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Vorbericht. 
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Der allgemeine von Geſchaͤfts⸗, Privatmaͤnnern 
und Gelehrten geaͤußerte Wunſch, das vor 23 Jah⸗ 
ren von Kindermann erſchienene bey 3000 Artikel 
foffiende Nepertorium der fleyermärkifchen Ge⸗ 
ſchichte, Geographie und Topographie, in einer 
ganz umgearbeiteten Auflage zu erhalten, hat in 
mir den erften Gedanken zur Anlage diefes Lexi⸗ 
kons hervorgebracht. 


Das Durdharbeiten von mehr als 250 Wer⸗ 
fen, von mebreren Ballen Manufcripten, und ende 
lich meine durch Reifen und. militärifche Dienfte 
erworbene Landesfunde festen mich inden Stand, 
diefes Lericon auf 10000 Artikel zu yervollkommen. 
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Die Vericalifhe Form, die große Reichhal⸗ 
figfeit von topographifchen und biftorifhen Daten 
und der Wunfch, durch Vermeidung alles Wort- 
prunfes die Voluminofität zu verhindern, um 
dadurch die Brauchbarkeit für die Behoͤrden zu 
vermehren, baben mich in die Schranken der 
trockenen Aneinanderreihung von Daten gebuns 
den, und alle Hppothefenmacherey und Schnör- 
keley ausgeſchloſſen, wodurch fo manches fonft 
nuͤtzliche Buch von feinem gediegenen Werthe 
verliert. | 


Aus dem beygefügten Schema erbellet das 
Spftem der Anlage, welches in alphabetifcher 
Drdnung ausgeführet wurde. Der Staats- und 
Drivat-Beamte fo wie der Privatmann, welchen 
die Steyermarf intereffirt, werden hieraus über» 
haupt feine Brauchbarfeit erkennen; insbefondere 
aber fey es mir erlaubt zu bemerken, daß die Er- 

ſcheinung diefes Werkes in dem Augenblide, wo 
die Cataftral-Vermeffung begonnen und im kraͤf⸗ 
tigen Gange ift, fehr erwünfcht ſeyn dürfte. 
Offiziere aus allen Nationen des großen Kaifer- 
flantes bewirken diefelbe, fie koͤnnen nicht alle die 


v 

in Stepermark fo verfchiedenen Volksdialecte ver⸗ 

fiehen , fie kommen daher mit dem Schreiben der. 
Orts⸗ und Gegenden-Nahmen, fo wie jeder Frem⸗ 

de oft in Verlegenheit, und find bemüffiget, bloß 
dem Gehoͤre zu folgen, fomit werden die urfprüngs 
lihen Benennungen entftellt. - Diefem beugt das 
£ericon größtentheils vor. Als Eingeborner vers 
traut mit den vaterläandifehen Dialeeten, hat man 
die alten urfprünglihen Rahmen auszumitteln 
gefucht, und fie nach den Regeln der deutfhen - 
oder ſlaviſchen Mechtfchreibung aufgeftelt. 


Nicht unwichtig dürfte es vorzüglich den 
Forſchern des Mittelalters werden, welchen durch 
ein fo großes Alphabet befannter, das Auffinden 
ihrer unbefannten oder zweifelhaften Größen er- 
leichtert und möglich gemacht wird. 


Ob übrigens das Werk einen Gewinn für 
mehrere Zweige der Wiffenfchaften Liefere, darüber 
entfcheide fpäter eine belehrende Kritik. Ich will 
bierin Feinen Vorgriff machen, und ftelle mich | 
ehrfurchtsvoll vor ihren befcheidenen und rechtlis 
hen Ausſpruch. Vaterlandsliebe hieß mich diefe 


. 


mübfame Arbeit auf mich nehmen, mit Gott babe 

ich ſie begonnen, mit Gott will ich fie enden. 
Die Dankbarkeit Iegt mir bier auf zu vers 
fihern, daß das Joanneum die Zundgrube fey, 
wo mir nad) dem Willen feines durchlauchtigſten 
Gruͤnders manche herrliche Quelle offen lag, und 
daß in meinem ‚Herzen die Nabmen Wartins- 
ger, Albert von Mudar, Abund Prälat 
von Hein, Johann von Winflern, Fer 
dDinand Frepherr von Gudenus, Ritter 
von Kalchberg, Fgnatz Kollmann, Mars 
kus Sandmann, Apatſchnig, Leopold 
Weckler, Kajetan Freyherr v. Dieners- 
berg, Joſeph Graf, ꝛ⁊c. und fo vieler Anderer, 
deren Nahmen ben. den gelieferten‘ Materialien 
danfbarft genannt werden, nie die Empfindung er⸗ 
loͤſchen wird, welche ihre Güte und ihr Wohlwollen 

durch Foͤrderung meines Zweckes bey mir erregte. 
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Sitte. Bemerkung. Machricht. 





Mair entfernt zu glauben, daß meine Arbeit etwas 
Außerordentlihes, etwas Fehlerfreyes fey, 
(weilher menfhlide Geift hat wohl je nod 


etwas ganz Vollkommenes, Unübertrefflidhes 


geliefert?), glaube ich bitten zu dürfen, daß mich meine 
Refer mit meinen VBormännern Kindermann, Lichtenftern ꝛc. 
und mit ähnlichen Werken, wie jenes von Kneiffl.. über 
Schleſien, Swoy über Mähren, Weißkern über Oeſterreich 


unter der Enns, Gilge über Oeſterreich ob der Enns, Hüb⸗ 


ner über Salzburg, Rumpf über Preußen, Markus Lutz 
über die Schweiz, ꝛc. in Parallele feßen und bedenken möch⸗ 
ten, welhe Mittel einem Privatmanne zu Gebotde ſtehen, 
um eine folche Arbeit felbft nur in fo weit als es eigene 
Anlihten wünfchen, zu vollenden. . Der Vergleich und diefe 
Rückſicht können nicht anders als vortheilhaft für mid) aus⸗ 
füllen. Indeſſen werden die einheimifhen und aufmerffa- 
men Lefer manches zu Berbeffernde und zu Ermweiternde finden. 

Glücklich würde ih mid fchäßen, wenn fte ihre 
Demerfungen fo ſchnell ald möglich mir einzufenden. belieben 


vor 
möchten, dadurch wird mein innigfter Wunfd nad) Wahr- 
heit und Volllommenheit zu fireben, erſt ganz erreicht 
werden. . | 

Darf ich diefer Bitte noch den Wunſch beyfügen , 
daß die Lefer nach gefchöpfter Ueberzeugung für die Verbreis 
tung diefed Werkes Gorge fragen möchten, fo wird aud). 
der obige Wunfch früher erreicht, und meine Uneigennüßige 
keit bey diefer benfpiellos wohlfeilen Auflage einige Entſchä⸗ 
digung erhalten. | 

Dentende Lefor werden bey den Gemeinden und Bes 
girfen durch Die Angabe der verſchiedenen Kathegorien des 
Grund und Bodens , durch die Angabe der Häufer, Wohn: 
partheyen, weiblichen und männlichen Bevölkerung und des 
Viehſtandes, genügliche Aufflärung über die Hauptgewerbe 
und die Hauptwirthſchaftszweige finden, und mir die hun⸗ 
dertfachen Wiederhohlungen wegen vorzüglichen Betrieh des 
Acker⸗ oder Weinbaues, oder der Alpenwirtbichaft und Vieh⸗ 
zucht erlaffen; nur muß ich bemerken, daß der Ausdruck: 
einiger. Waldftand 30 bis 50,000 Faß Kohl, bes 
dbeutender Waldftand 50 bis 80,000 Faß, gros 
fer Waldftand 80 bis 120,000 Faß, fehr großer 
Waldftand 120 bis 180,000 Faß, und ungeheurer 
Waldftand 180 bis-2 und 300,000 Faß Kohl, dab 
Faß zu 4 Meben in einer Umtriebözeit, bedeute. 


% 


ix 


Wiederhohlt Bann ich verfichern, daß das ganze Werf 
vollendet fen, aber noch immet durch Beytraͤge, fo lange die 
Bände noch nicht Die Cenſur paffirt haben, erweitert werben 
fome, Daß von meiner Geite fein Hinderniß gegen die 
fünelle Fortſetzung und baldige Beendigung des Werkes. 
obwalte , und daß ich bey einer vermehrten Abnahme nicht 
ermangeln werde, datfelbe mit nützlichen und nothwendigen 
Gteinabdrüden, worunter vorzüglich eine ganz eigens nach 
zwerläffigen Quellen entworfene orographifch » hydograppifche 
Kırte der Steyermarf bereits vorräthig if, zu ehren 
und intereffanter zu machen, | 

Dem vierten und legten Bande wird ein olfändie | 
44 Berzeichniß der gedruckten und’ handſchriftlichen Quellew 
dieſes Werkes beygefügt werden. 


Shema 
des 
BiRorfß-tpngrairgen Lexicons der Steyermant, 
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bey 10000 an der Zahl. 
reife n Bisthümer 
Städte Defanate . 
Märkte Dfarreyen 
Herrſchaften Localien 
Güter | Filiale 
Güuͤlten Kapellen 
Freyſitze | Stifter 
Dörfer ' Riöfter 
Gemeinden Commenden 
Begenden zehendpfüichtige Berhhäufer 


— Weingebirgs⸗ Adeliche Familien 





Berge | Güterbeſitzer 
Alpen Schriftſteller 
Thäͤler Künſtler 
Ebenen Bergwerke 
Flüſſe Hämmer 
Bäche Drahtzüge 
Seen Ä Fabriken 
Mineralguellen Glashütten. 
Reihen 


- 
- 

. 
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der Landesfürften 
«e Gouverneure 
s Landeshauptleute 


« tommandirenden Generale 


. 


der Biſchöfe 


s WUebte 
s Abtiffinnen 
s Sommandeure ıc. ıc. 


Abkürzungen. 
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Aeck. Aecker. 

A. Inf. Armen⸗Inſtitut. 
Bienſt. Bienenſtoͤcke. 
Bk. Brucker-Kreis. 

BY. Bevöllerung. 

Be Bezirk 

GE. Eillier: Kreis. 

db. des. 

DE. Dekanat. - 

Eind. Einheimifde. 
Flaͤchm. Flaͤchenmaß. 

G. Gemeinde. 

Gk. Sratjer-Kreis, 

Gm. Sch. Gemeinde⸗Schule. 
Grt. Gaͤrten. 

Hſ. Haͤuſer. | 

Hſchft. Herrſchaft. 
Hthw. Huthweiden« 

J. Joch. 

Kh. Kühe. 

D Kl. DO Klafter 

ME. Marburger: Kreih, 
M. Meilen. 

Ni. Sh. Normal Schule. 
NM Nord 


» 
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NO. Nord⸗Oſt. 
NW. Nord-Weft. 
2. Och ſen. 

Pd. Pferde 

Pfr. Pfarr. 


*S. Sir. 


SO. Süd⸗Oſt. 

SW. Suͤd⸗Weſt. 

Schf. Schafe. 

Schl. Schloß. 

St. Sanet. 

Std. Stunden. 

Stmk. Steyermark. 
Triſchf. Triſchfelder. 

Triv. Sch. Trivial⸗Schule. 
KH. Viehſtand. 

V. von. 

wbl. ©. weibliche Seelen. 
Bot Weingaͤrten. 

Bin Wohnganthrien 
tg Barabgın. . 
Bin Wiefen. 
wor. worunter. 

u. und. 
zuſ. zufammen. 





Erflärung 
der 
litbograpbirten Zeichnung 
zudem erſten Theile des Bitorifh-topographifgjen Lericere 


von Steyermark. ——22 


O aſterreichs Doppeladler die Neichdinſignien den Lorbeer 
amd die Palme haltend, die Flügel ſchützend ausbreitend 
md unſtrahlt von dem Glanze der Sonne, figt zu 
bh auf dem Gefimfe eines gothifchen Bogens. Zu 
feiner Rechten die Kaifere und zur Linfen die Königöfrone. 
Unter ihm verbindet ein Balkon die beyden Säulen des 
Bogens, auf welchem die fünf Wappen der Kreisftädte des 
Landes pyramidenartig zufammengeftellt, und ober ihnen 
der gefrönte fteyerifhe Panther feuerfprühend aufgeftellt ift. 
An dem Kapitäle des Bogens und an den beyden Säulen 
hängen die Wappenſchilde der übrigen 15 Städte von 
Öteyermark, in geographifcher Ordnung nad) den 5 Kreifen. 


Durch den Bogen erblickt man eine Landfchaft, im 
deren DVordergrunde man die IThürme von Graß und den 
Shloßberg, tiefer zurüd die Kirdylein von St. Veit am 
Aigen und von St. Radegund am Fuße des Schöckels, 
und den Scyödel ſelbſt mit ſeinem gedehnten Rücken 
erblickt. 


Auf dem Titelblatte felbft ſchwebt von einer \ 
getragen, der fteyerifche Herzoghut. 


Wachtls Freundfchaft und Talent führte d 
Gedanken im Steine aus, und Kaifers lithograph 
Anſtalt beforgte die Schrift des Titels und’ den forgfa 
Abdruck der Platte. 








Pränumeranten-Verzeichniß. 





Siine kaiſerliche Hoheit Erzherzog gerdinand, Aron⸗ 
prinz von Oeſterreich. 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzes Franz Kar von 
Defterreidh. | 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzog Rarl von Oeſterreich. 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzog Sof eph von Delle 
reich. 

Seine Raiferliche Hoheit Erzherzog Anton von Defterreid 

Seine Faiferlihe Hoheit Erzherzog Johann von Oeſter⸗ 
reich. 12 Exemplare. 

Seine kaiſerliche Hoheit Erzherzog Neiner von Oeſterreich. 

Seine faiferliche Hoheit Erzherzog Ludwig von Oeſterreich. 
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Herr Ach atzl Wenzel, Profeſſor der Mathematik in Klagenfurt. 


” 
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Adlerskron Zaver Ritter von. 

Aichelberg Joſeph Edler von, Pfleger und Bezirks⸗Commiſſaͤt 
der Herrfchaft Landskron in Karntben. 

Aiche neck Franz Zaver von, Bezirks-Commiſſär der Herrihaf 
Moosburg in Kärnthen. 

Alphons *) Anton, Syndifer und Veꝛirts. Commiſar zu rom 
feiten. 

Alram Math., Kaplan in St. Deter am Rammersberg. 

Amtmann Ferdinand, Verwalter der Herrſchaft Weyer. 

Angelis Franz, k.k. Landrechtend-Kanzellift. 

Angelis Joſeph, k. k. erfier Amts⸗Kanzelliſt der derrſchaft 
Stainz. 

Anker * Mathias, Profeſſor und Kuſtos am Joanneum. 

Apatſchnig, * k. k. Staatsbuchhalter. 2 Exemplare. 

Appel, Profeſſor. 


Das k. k. Appellationsgerict zu Klagenfurt: 2 Exemplare: 
Herr Rrcher Ignatz, k. k. Einnehmer in Körsdorf. 
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Arkann Anton, Pfarrer in Hainersdorf. 

s 'Artner J. ©., Kaufmann. 

Attems * Graf Ignatz, k. k. Kämmerer, scheimer Kath, uns 
Landespauptmann in Gteyer. 

Azula * Thaddäus Ritter von, ftäandifcher Buchhalter. 

Bacho Joſeph von, Kreisbuchdruder in Cilli. 

Ballon Mathias, Dechant zu Dberburg. 

Barthelmes Nikolaus, Pfarrer in Ränten. 

Bafulko, Rechnungsrath dert. k. Staatsbuchhaltung zu Gratz 

Baumgartner * Sebaſtian, bürgerl. Handelsmann in Maria 
Zell. 

Baut Frevherr von, k. k. Hauptmann. 

Bayer Joſeph, Pfarrer in St. Lorenzen unter Knittelfeld. 

Bein *, Bezirks⸗ und Marſch⸗Commiſſär zu Mürzzufchlag. 

Bellegarde Graf Griedrih, . k. Feldmarfhall-Lieutenant und 
Inhaber des ag. Linien-Infanterie-Regiments. 

Bendl Edler von Hocenftern, k. k. Militärs Berpflegs-Adjunct. 

Berger Joſeph, Kanonikus und Gymnaſial-Director in Grab. 

Bergmann, für die ftändifhe Buchhaltung, Negiftratur und 
das Erpedit. 3 Eremplare. 

Berlen Peter Franz Raver, Oberamtmann zu Herberftein. 

Bernardi Joſeph, Sandgerichtövermalter und Bezirks: Commiſ⸗ 
ſär in Greifeneck. F 


©, Die mit einen * Bezeichneten ſind Mitglieder der 1. k. Landwirthſchaftsgeſe⸗ 


ſchaft in Stevermart. 
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Herr Bernauer * Johann, k. k. Yofmeifter in Brud. 

"u Berzcevicky Kranz Freyherr von, fteyerifch-ftändifcher Bud 
haltungs⸗Ingroſſiſt. 
⸗Blaſchier * Maurus, Pfarrer zu Gröbming. 2 Exemplare. 

Frau Bourg von, Hofräthinn. 

Herr Bouvier * Heribert, Oberamtmann der Herrſchaft Eckenberg. 

⸗Bouvier, Akademiker. 
s Broudre, Kaufmann in Gratz. 
s Bublay Joſeph, ſteyveriſch⸗ſtändiſcher Kaſſe⸗Offizier. 
Buchenſtein, die Bezirksherrſchaft, im Cillier⸗Kreiſe. 
Herr Bureſch von Greifenbach Franz. 
⸗Caſſian Ignatz, Kaplan in Lembach bey Marburg. 
e Eaullerio Bincenz, Rentmeifter der Herrfchaft Schwanberg. 
⸗Cerini * Karl Freyherr v.,E, E. Obriftfieutenant im Ingenieure 
Corps und Fortificationd-Director in Grab. 

» Ehriftallnig Dismas Graf v., f.F. Kämmerer in Klagenfurt. 
e Ehriftallnig Karl Graf von, kik. Kämmerer in Klagenfurt. 
e Ehriftan Johann, Verwalter der Herrihaft Altenmarkt. 

Das ft. Eillier: Kreisamt. 

Herr Erollolanza Franz Ritter von, k.k. Zoll⸗ Inſpector zu Marburg. 
⸗Erophius, Profeſſor der Theologie in Gratz. 
»Dami an Joſeph, Gutsinhaber. 

Degrée Ludwig, k.k. Dberbergamts- und Berggerichts-Affeffor 
in Leoben. 

e Dent Michael, Dechaunt des Etiftes Vorau. 

Deſchman Karl, Amts-Adjunct zu Oberburg. 

oe Dienersberg * Franz Zap. Freyberr von, Inhaber der Herr⸗ 
ſchaft Neuhaus und Guteneck. 

Dierſchedk Joſeph, Prieſter. 

Dietrichſtein Graf von, kak. Kämmerer. 

Dietrihftein Johann Duklas Graf von, k. k. Kämmerer, des 
St. Leopoldordens Ritter, Erbland-Fägermeifter in Steyer, | 
und Mundſchenk in Kärnthen ıc. 

oe Dillinger von, k.k. Gubernial⸗Concepiſt. 

Dirnböck, Doctor der Rechte, Hofe und Geristsanenct | in 
Gratz. 

Domaingo Joſeph, Kaplan zu St. Margarethen bey Pettau. 

Doppelbof Joſeph Frepherr von, k. k. Hofrath. 

Deraſch * Johann, Inhaber der Herrſchaft Burgsthal. , 

Deraſſenberger Joſeph, bürgerl. Handelsmann in Gratz. 

Dreiſch Michael Valentin, Pfarrer zu Oppenberg bey Rotten⸗ 
mann. 

⸗Ebenau von, k. k. Gubernialrath. 2 Exemplare. 
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‚Her Esentdal Joſeph von, Rammerafverwalter und Bezirka⸗C 
miflar der Staatsherrfchaft Neuberg. 
s» Ebner Sohann, k. E. Gubernialtath und Kreis hauptmann 
Imſt in Tyrol. 
⸗Egger Franz Graf von, k.k. Kämmerer in Kärntben. _ 
⸗Egkh * Mar Freuberr von und zu Hungersbach, k. k. Kaͤmme 
ſtaͤndiſcher Obereinnehmer ꝛc. 
Fräulein Ehrlich Thereſe. 
Herr Eihberger * Joſ., Verwalter der Staatsherrſchaft Maria 3 
⸗Eißl Johann Anton, Bezirks⸗Commiſſär der Herrſchaft M 
ſenberg. 
Eitelberger * Auguſtin, Pfleger der Herrſchaft Friedſtein. 
Emperger Joſeph, Hörer der Theologie im dritten Jahre 


Klagenfurt. 
» Enfans, des, * D’Avernas, Adrian Graf von, F. k. Kämmer 
und Herrfhafts:Inhaber. - 


Enikl Franz Johann, Hantlungsbuchhalter. 

Enßlein * Johann Michael, bürgl. Lebzelter in Maria Zeh, 

Fecondo Erler son Früchtenthal. 

Feger Balthaſar. 

Felber Franz Xav., Gutsbeſitzer bey Marburg. 

Fichtl von, k. k. Landrath. 

Fink Paul, ſteyeriſch⸗ſtändiſcher Liquidator. 

ſirmian Graf und Herr zu, Leopold Maximilian, des he 
röm. Reichs Fürſt, ernannter Erzbiſchof von Wier 
Furſt Biſchof zu Lavant, Probſt zu Maria Saal uı 

. Maurigen ꝛc. 

» gormentini * Franz von, ſteyeriſch⸗ ſtaͤndiſcher Kanzelliſt. 

« Korregger * Thomas, k. k. Stener-Eontrollors:Commiffär. 

a Fraideneck Sofeph von, Conzepts⸗Practikant bey dem f: 
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Kreisamte. \ 
⸗Frais Michael, ſtändiſcher Buchhaltungs⸗Expeditor und Reg 
ſtrator. 


Fraß * Joſeph, Realitätenbefiger. 

Fridau Ritter von. 

Fuchs Raymund, Juriſt. 

Fürft.* Vincenz, Hammergewerf und Gutsbeſttzer. 


Gabriel Ignatz, Pfleger der Herrſchaft Albeck in Kaͤrnthen. 
Gaich Franz. 


Gaiſch * Mathias, Kreisdechant zu St. Florian. 


Gantſchnigg * Matthäus Joſeph, Inhaber der Herrſcha 
Goppelsbach. 


» Gatterer * Sobann k. k. Kreis⸗Commiſſär. 
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Ser Gatterer Sohann Georg, Controller bey dem E. k. Vankal⸗ 
Forſtamt in Dobel. 
e Satterer * Joſeph, Hofrichter zu Abmont, 
s Bayer * Anton, Salniter-Fabritant in Graf. 
e Bayer Franz, Slasfabrilant zu Voitsbers. 
‚ Sapmader Sigmund. 
» Beraus * Franz, k.k. Poſtnieiſter in Maria Jell. 
e Gerbing * Sebaſtian, Pfarrer in Trautenburg. 
» BindI Franz, Eonfiorials&ecretär. 
⸗Slockengießer Ant. , Kaplan zu St. Johann im Sagautyale. 
⸗Göbl Franz, Rehnungsrath der k. E. Staatsbuchhaltung. 
⸗Göbl Philipp, Handlungs-Adminiftrator., 
⸗»Godina Johann, Kaplan an der Dekanatskirche en. Leonhard 
in Windiſchbüheln. | 
»Södl Anton, Pfarrer zu Söchau. \ 
» Goitterer,®.E, Tabak⸗ und Stempelgefäls-Recnungsrati. 
Göſſing DBincenz, Berwalter der Herrſchaſt Oberkindbers. 
» Gottinger Karl. 
»Götz * Matthäus, Berwalter zu Großtoßming.. 
« Graf Zofeph, Bürgermeifter in Leoben, 1 Erewylar für ſich, und 
1 für den Magiſtrat. 
⸗Srtaf Mathias, Bürgermeifter in Bruck. 
Graſſer, Verwalter zu Thal und Taſchen. 
: Öremitz Karl, Handelsmann. 
»Greßl Franz, Priefter. 
: Örießler Franz, Criminalgerichts »Berwalter ber Herrſchaft 
Wieden. 
eSriſchaneck Franz Seraphin, Verwalter der probſtevberrſchaft 
Stadtofarrhof. 
: Großheim Jakob, Handeldmann in Pettau. 
e Sruber Alois Seraphin, —æ Buchhaltungs: 
Ingroſſiſt. 
-Gruber Franz Sales, Kurmeiſter zu Pettau. 
-Grundner * Franz, Inſpector der Ferdinand Graf Eggeriſchen 
Herrſchaften in Kärnthen. 
» Grütz;ner Franz Ignatz, Pfarrer zu Langenwang. 
: Gudenus * Ferdinand Freyherr von, kak. Kämmerer, Inhaber 
der Herrfchaften Thanhaufen, Ober: und Unterfladnig x. 
: Öugg Franz Zaver, bürgerlicher Kunft: und Glocengießer im 
Salzburg. 
-Guth Johann, k. k. Triangulateur der inneröfterr. Cataſtral⸗ 
Vermeſſung. 
” Haag Joſeph, k. k. Landrath. 
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dere Saas * Uniee, Müllermeiſter in St. Ruprecht. 


* 
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PMSagen * Karl Freyherr von, Hammersgewert in Nautſtat 

Paideck Igaasg Ritter von. 

gımmer Johenn, Akademiker. 

Haumer Vilbelm Edler von, Hof: und Gerichtsadvotat. 

Hanri* Johann Nep., Inhaber der vereinten Herrſchaft 
Oberlichtenwald. 


Ddrau Harbuval und Chamare Amalie Gräſfinn von, 
Herr Häring, Hof⸗ und Gerichtsadvocat. 
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Häring Franz, Haupt: Zollamts:Erpedient zu Gras. 

Harm Jgnatz, B. M. von, Ritter vom goldenen Spors. 

Harſch Sofepb, Berwalter der Berforgungs:Anfalt. 

dartlich, Bezirkö-Eommifär der Herrſchaft Gonnegg in Kä 
then. 

Hartnagel Joſepb, Doctor der Rechte, Hof und Gerichts: 
vocat in Salzburg. 

Hafamend Thaddäus, ſtandiſcher Obereinnehmer Amts⸗Ci 
trollor. 

Hauptmannsberger, Apotheker in Leoben. 

Haufer Franz, Normalſchul⸗Direetor in Judenburg. 

Haufer Paul, Snfpector der Ritter v. Dickmanniſchen ee 
werke in Kaärnthen. 

Hausmann * Ludwig, Inhaber der Herrſchaft Sandskron. 

Hefele * Anton, Prior und Dechant des Stiftes Rein. 

Hefele * Johann Georg, Verwalter der deutſchen Ritterorden 
Eommende am Leedy. 


.Heilinger von. 


Heinrich Johann Georg, Apothekerl in Bruck. 
Heinrich Wenzel, Ehyrurg in Radegund. 
Herna’, Hofe und GSerichtsadvocat in Gras. 


" Herritfh Anton, Pfleger der Herrſchaft Steinach. 


Herzog Franz Seraphin, geprüfter Eriminals'und Juſtizrichte 

Heuſchober * Anton, k.k. Poſtmeiſter in Leoben, 

Hevyne Johann Nepomuck, Juwelier. 

Hillmayer, kik. Hauptmann und Mappirungs⸗Inſpector vor 
Küſtenlande in Görz. 

Himberger Aler Iſidor, Bankal ⸗Adminiſtrations⸗Examinator 

Hippmann *Johann Anton, k.k. Dberverweſer des Gußwer 
kes bey Maria Zell. 

Hobelnig senior und junior, Hofe und Gerichtladvocaten it 

Gratz. Zufammen ı Exemplar. 
Hobitſch Anton Franz, Akademiker. 
Brafeltner * Joh. Nep., bürgl. Bethenmacher in Maria Ze 
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Sr Hofbanuer Joſeph, Doctor der Nechte, Hofe und Gerichtöabr 
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: Höpflinger, * Verwalter in Pfannberg. 
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vocat in Graf. 
Hoffer Chriſtian, ſtändiſcher Kaffier. 
Hohenburger Johann, Verwalter in Landsberg. 
Höhm Zofeph ſtändiſcher Beamter. 
Hollnfteiner Franz Xav., Eonperator zu Spital am Pirn. 
Hölk Michael, Apothefer in Maria Zell. 


% 


Huber * Johann, Floßmeiſter in Brud. 

Huber Michael. 

Huber * Bincenz, Gewerk und Senfenfabrifant , oberbergamt: 
liher Mandator des MürzthatersBiertels, zu Wurzzufchlag. 

Hummel Ludwig Freyherr von, k. k. Obrift. 

Humpl, Doctor der Rechte, Hofe und Gerichtsadvocat in Gratz. 

Hut * Adalbert, Schihtenmeifer des von Menſuratiſchen Silber⸗ 
bergwerks. 

Hut Franz Schichtenſchreiber dieſes Silberbergwerks. 

Hutter * Jakob, Kaplan in Straden. 


e Sah nel Anton, Dostor ver Rebe, Hof⸗ und Gerichtsabvocat 


ig Brot. 


e Safo mini Ritter von, Domprobft in Gratz. 


> Sandt Alois, Verwalter und Bieter Commiſſär der Herrihort 


Salloch. 
⸗Jenull Johann, k.k. Appellationsrath zu Insbruck. 


-⸗Illes Joſeph, Magiſtratsrath in Gratz. 


Inſel * Ferdinand von, Eiſenhändler in Bruck. 


Tas Joanneum. 
Herr Jöbſtl Joſeph, Pfarrer in Eckersdorf. 


XR 
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Suritfh * Franz Freyherr von, k. k. wirklicher Kämmerer uud 
inneröfterr. Gubernialrath. 

Suritz Thomas, BE Bangerichts⸗Actuar. 

Kaifer * Joſeph Franz, bürgerl. Buchbinder und Inhaber einer 
Ipthograpbifchen Anſtalt in Gratz. 3 Eremplare. 


= Kaifersfeld * Franz Ludwig Edler von, Eigenthümer der 


n 


Herrfhaft Stattenberg und des Gutes Roſenhof. 


Kalchberg * Franz Ritter von, fteyerifch-ftändifher Bau: In⸗ 
ſpector. 


⸗Kalchberg Johann Nep. Ritter von, ſtändiſcher Verordneter. 
-Kaller * Johann Vincenz von Lanzenheim, Verwalter und 


Bezirks⸗-Commiſſaͤr der Herrſchaft Straß. 
Kallmayer Franz, Sondiker und Bezirks-Commiſſär zu Vor⸗ 
dernberg. 
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Herr Kampelmüller * Johann, in Hartberg. 
Der KRapfenberger-Magiftrat. 
Herr Karnitfhnigg * Vincenz, Inhaber des Gutes Oberlannhof. 
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Kafpaar * Balentin, Bürgermeifter in Leibnik. 
Kaufmann Georg, EP. Staatsbuchhaltungs⸗Acceſſiſt. 


Kautzner Karl Johann, k. k. Hauptmann. 


Kechl, k. k. Staatsbuchhaltungs⸗-Beamter. 

Kern Joſeph, Juwelier. 

Kiebet Wenzel. 

Kirchner * Sebaſtian, irihſchafts⸗Direetor der Herrchaft 
Arufels. 

Kirfhner * Franz, Director der Herrſchaft Freyberg. 


Der Klagenfurter Magiftrat. 
- Herr Kleinberger Jakob, Gubernial:Erpedits-Directions-Adjunct. 


s 
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Klepp Anton, Rentmeifter der Herrſchaft Stadl. 

Klinger Andreas, Bezirks⸗Commiſſär zu Glanegg in Kärnthen. 

Kloß Ferdinand, Akademiker. 

Knabl * Johann Michael, Kaufmann in Grab. 

Kobolt Johann, Pfarrer zu Maria am Kogelhof. 

Kockl * Georg, Inhaber der Herrſchaft Neukühneck. 

Kockl Joſephh. 

Kodolitſch * Alex Edler von, Kaufmann zu Gras. 

Kodolitfch * Dismas Edler von, k.k. Kreis⸗Commiſſär. 

Kodolitſch* Oswald Edler von. 

Konfellner Johann, Kaplan in Knittelfeld. 

Königsbrunn * Martius Elemens Freyherr von, k. k. Kam 
merer und erfter ftändifcher Secretär. 

Königshofer * Karl, Inhaber der Herrfchaft Grabenhofen. 


. Konitfch Leopold , Syndiker gu Altenhofen in Kärntpen. 


Konrad Johann, Pfarrer in Mured. ° 
Koſchull Zof. Benedict, gräfl. Herberfteinifcher Directiens⸗Rath. 


Kottowitz * Alexander Edler von, DOberamimann der Herr⸗ 


fhaft Liebenau. 

Krampelfeld Ignab non, Rentmeifter zu Gleichenberg. 

Kranabethnogel Anton, Pfarrer zu St. Anna in Kriechen⸗ 
berg. 

Kranabethovos! Andreas, Pfarrer zu St. Jakob in Windiſch⸗ 
büheln. 

Kratzer, Doctor der Rechte, Hof⸗ und Serichtsadrocat in 
Klagenfurt. 

Kraus Johann, Chorvikar vom Gratzer⸗Domkapitel. 

Krausler * Scriptor an der k. k. Lyceal⸗Bibliothek. 

Kreil Benno, Profeſſor des Bibelſtudiums des neuen Bundes. 


her Krejan * Rochus, Gülteninhaber bey Lichtenwald. 
⸗»Krempl Anton, Stadtkaplan und Katechet, Euratbeneflziat , 
ſuplirender Lehrer der dritten Claſſe und Corps⸗Pater bey 
tem Bürger⸗Corps der kak. Kammerſtadt Pettau. 
Kremſer Joſeph, Theolog im dritten Jahre. 
-Kreuzberger, Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsabunrat 
in Gratz. 
-Kriſchey Franz Xaver, Pfarrer und Schuldiſtrictsaufſeher in 
Hocheneck. 
Krobath Joſeph, Magiſtratsrath in Marburg. 
Kronenfels Joſeph Freyherr von. 
Kudler * Joſeph, Profeſſor der Rechte in Wien. 
Kugelmayer * Gotthard, Abt zu Admont, k. k. wirklich ge» 
beimer Rath, Berordnneter von Stegermarf und Ritter des 
öfterreihifchen Leopold⸗Ordens. 
: Kulmer * Ferdinand Frepherr von, k. k. Kämmerer und Artils - 
lerie⸗Obriſtlieutenani. 
Kundmann Johann Nepomuck, k. Rentbeamter der Staats 
herrſchaft Stainz. 
: Kunfti * Ignatz von, Verwalter der Herrſchaft Ehrenhauſen. 
Latheiner * Franz, Verwalter zu Peckau. 
„Lamberg Anton Graf von. j 
: gang, Chyrurg zu Feiſtritz. 
: Langer * Vincenz, Inhaber der Herrfchaft Lemberg und des 
Gutes Neuſtöckel. 
Lannoy Eduard Freyherr von, Gutsbeſitzer zu Vildhaus bey 
Marburg. | 
anfenftein Kafetan , bürgl. Buchbinder in Maria Zell. 
>» Leardi * Peter, Domherr, Dechant und Hauptpfarrer zu Straß⸗ 
gang. 
: Lehner Anton, Bräumeiſter in Grab. 
Lehner Johann Michael, Berwalter der Herrſchaft Unterka⸗ 
pfenberg. | 
»Lechner Balentin, k. k. Staatsbuchhaltungs⸗Ingroſſiſt. 
ı Lederer Edler yon, Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsad⸗ 
vocat in Gratz. 
« Leeb Joſeph, Doctor und k. k. Profeſſor. 
die Commende des deutſchen Ritter⸗Ordens am Leech. 
herr Leich Franz, Pfarrer zu St. Georgen in Windiſchbühkkn. 
» Leitzendorf Gottlieb Joſeph Edler von, Bezirks⸗Beamter der 
Herrſchaft Dornan. 
: Leitzendorf Karl Ritter von, Landftand. in Stevermart. 
Lendelmaper,* Marktrichter zu Uebelbach. 
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Herr Lenden feld Aloys Ritter von, k. k. Straſſenbau⸗Commiſſar 
zu Grab. 
Lenz * Johann Nep., Hammerogewerk im Thorl. 
Leobner * Zofepb, Pfarrer zu Anger. | 
Lefhnig * Aloys, Rentmeiſter der Herrfchaft Salloch. 
Leffing 8.9. , Doctor der Medicin, in Grag. 
Lemopl * Karl, Inhaber der Herrichaft Waafen. 
giftneder * Eafpar Joſeph, Anwalt ber ER. Staats herrſchaft 
Stainz. 
Mack Franz Anton, Verwalter und Juſtiziär der Fürſt Auers⸗ 
bergifhen Herrfchaft Poflant in Krain.’ 
Malter,* Peter, Berwalter der Herrichaft Gleichenberg. 
Mandelftein Edler von, Doctor in Leoben. 
Marinſchag Joſeph, Eooperator zu Gems bey Marburg. 
Mark Joſeph, Unterkämmerer, Viertelmeiſter und äußerer Rath 
des Magiſtrats zu Gratz. 
s Martmüller Anton, Aileger der Herrſchaft Finkenſtein in 
| ‚Kärnthen. u 
⸗Mariowitſch Anton, Hanbelomann zu St, Marein im Eil: 
lier:Kreife. ° 
Marquet Ignag Edler von, k. k. Kreis⸗Commi ſſär zu Klagen: 
furt. . 
Math Math. Sof., ſtaͤndiſcher Kaſſeoffizier. 
Maurer * Ipfeph,, Kammeral⸗Beamter zu Lankowitz. 
Maurer Zachäus, in Vordernberg. 
May Georg, Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsadvocat in 
Grab. 
⸗ Mayer * Ignatz, bürgerl. Badermeifter in Maria Ze. 
⸗Mazzuchelli Graf von, k. k. Zeldmarfhallstieutenant und 
Inhaber eines Linien-Infanterie-Regiments ıc. ꝛc. 
⸗ Meglitſch * Joſeph, Pfarrer zu Lembach bey Warburg. 
© Meinig Math., Pfarrer zu St. Xaver, im Eillierfreife. 
Menfurati * Georg, Bergwerks:Inhaber zu Pedau und f. k. 
Rehnungsrath. 
Merz Anton, Pfarrer in Ratten. 
Mesco von, k.k. Obriftlientenant. 
Metz Anton, ftändifher Acceſſiſt. 
Mihurko * Anton, Oberamtmann ber Herrſchaft Thanhauſen. 
Miburko * Franz Kaver, Inhaber der Herrſchaft St, Georgen, 
Milde Emilian, Profeſſor am Gymnaſium zu Gras. 
Mittelberger Franz, Magiftratsrath zu Klagenfurt. 
Mitterdorfer Zofeph, Bezirks⸗Commiſſär der Herrſchaft Surf. 
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Herr Mohr Edler von, k.k. Oberbergamts⸗ und Berggerichts⸗Aſſeſſor 
in Leoben. 
3 - Morbar * Joſeph, Anwalt der Herrfchaft Oberburg. 
Moscon Michael Freyherr von, ftändifher Kanzelliſt. 
= Müller Franz Sales, bürger!. Bädermeifter in Judenburg. - 
= Müller Franz Zap. , Buchhandler in Gras. 6 Eremplare, 
Murgl * Anton, Deconom der Herrfhaft Rann. 
s Murmayer, Hof und Gerichtsadvocat. 
» Mufter Georg, Pfarrer in Maria Troft. 
» Mageldinger * Anton, Pfarrer in Liegen. 
‚  Regro * Niflas Franz von, Inhaber der Herrfchaft Thurn: 
| -Neßlinger Ignatz Ritter von Schelchengraben, k. k. Hofrath 
und Vice⸗Praſident zu Gras. ' 
» Neubold * Zohann Nep., Doctor der Rechte, Hof- und Ger 
| richtsadvocat zu Grag. 
| Neuhold * Johann Nep., Director der Johann Duklas Graf 
| v. Dietrichſteiniſchen Herrſchaften in Rärntpen und Steger» 
| 


marf. 
ı  ı Renhold * Kaietan, Doctor der Rechte, Sof und Beriöts: 
| advocat zu Gratz. 
| : Reub old Michael, Bezirksbeamter an der Staatsberrichal 
Maria Zell. 
⸗»Niedlerberger * Joſeph, Hammersgewerk im Steinerhof bey 
Kapfenberg. 


= Mittel Karl Th. von, k. k. illiriſch. Zolgefällen-Abminiftrar 
tions: Afleflor zu Insbruck. 
⸗Novagg * Ignatz, Inhaber des Gutes Untertennpof und der 
Glasfabrik in Rakovetz. * 
⸗Novak, Subdirector im Prieſterhauſe zu Gratz. 
⸗Novatin, Graveur in Gratz. | 
e Runner * Heinrich , Chorherr des Stiftes Vorau. 
fan Obermayer Eliſe, geborne Morafl. 
herr Ohmaner Chriſtoph, E. k. Hof und Stadtzimmermeiſter in 
Gratz. 
»ODOrou * Auguſt, Inhaber der Herrſchaft Bäreneck an der. Mur. 
: Ott Seorg, Unterverweſer des k. k. Neuberger Obernerwesamts, 
: Bahernig Joſeph, Adminiftrator der Herrfchaft Reittered. 
»Pachler Karl, Doctor der Rechte, Hof» und Gerichtsadvocat. 
; Yaltauf * Joſeph, Dechant zu St. Stephan. 
»Peball Alois Edler von, PB. f. Kammeral⸗Verwalter zu St, 
Andra in Kärnthen. 
"B ° Yeintinger Johann, Docter zu Leoben. 
: Yelitan Joſeph. 
re 


6 





PrIBerT DVS 


"Bert Yeninger * &., Verwalter der Herrſchaft Harracheck. 
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Perchinig Franz. 
Peritz Joſeph, Kocafeurat bey Marbürg. 


Perz!l Sebaftian, Pfarrer zu heil. Brunn. 


Deich, !E.#. Verſatzamts⸗Director. \ - 

Dfeffer * Johann Erneſt, Muhlinhaber. 9— 

Pfeffer Johann senior. 

Pferſchy Michael, Kaufmann in Gras. 

Piccardi Joſeph, Doctor, erfter Fiscal⸗Adjunet und Unt 
thans⸗Advocat in Steyermarf. 

Pilz * Franz Zaver, Beamter zu Obrowitz. 

Pinter Joſeph, Hörer der Theologie im dritten Sabre. 

Piſtor * Johann Ritter von, Herrfchaftsinhaber. 

Piftoris Franz Erneſt Ritter von, k. k. Hauptmann in 1 
Armee. 


Fran Pittoni Baroneſſe von. 
Her Plankenſteiner Aloys von, Gutsbefiker. 
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Plappart Ignatz Edler von, Rentmeiſter der k. k. Staatsher 
ſchaft Stainz. 

Polley Franz, Verpflegsverwalter. 

Polt * Franz, Privat. 

Polt Joſeph Vincenz, ſteyeriſch⸗ſtaͤndiſcher agafier. 


Poſſaner Edler von Ehrenthal Aloys, Kaſſier. 


Poſſaner Edler von Ehrenthal Franz, ſtändiſcher Buchhaltung 
- Rebnungsofficial. 

Yoffaner Edler won Ehrenthal Leopold, Amtoſchreiber 
Gleichenberg. 

Poubiffier Johann, Profeſſor im Orden ber ® P. Piarifte 
in Gleiſtorf. 

Povoden * Simon, Euratbeneflciat in Pettau. 

Prandſtetter Joſeph, ‚geprüfter Eriminalrihter und Civil 
Suftiziar. 

Prandftetter * Eaver, Verwalter der Herrfihaft Waaſen. 

Prathengeyer * Mathias, Gültenbeſitzer zu Gratz. 

Prauneger, Magiſtratsrath in Leoben. - 

Predl Hermann Profeſſor der Grammatikal⸗Claſſe in Gratz. 

Preitinger Aloys. 

Prenner Johann, Pfarrer in Schwanberg. 

Pucher Anton, Bezirks⸗Commiſſär von Oberndorf in Kärnthen. 

Purgleitner Anfelm, Stifts⸗Rentmeiſter und Profeſſor der 
Theologie in Admont. 

Rabitfch * Joſeyh, Doctor, Inipector der Franz Graf von 
Eggerſchen derrſchaften in Kärnthen. | 


« 


here Raffler Franz, Pfarrer zu St. Kunigund. 
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Ramſchiſſel Anton, Doctor der Medicin in Bruck. . 

Rappertdorfer Johann Vidal, magiftratliher Secretaͤr zu 
Leoben. 

Raſer *Joſeph, Eontrollor der t k. Staats herrſchaft Maria Zell. 

Rathſchiller Joſeph Edler von, k. k. Gubernial⸗Secretär. 

Rauter Franz, kärnthneriſcher Stadt- und Landrath zu Kia 
genfurt. 


-Rehorſcheck * Ant., Pächter und Bezirks⸗Commiſſär der gräfs 


lich von Schärfenbergiſchen Herrſchaft Hochenwang. 


das Ciſterzienſer Stift Rein. 
herr Reiſinger, Doctor der Rechte, „Her und Gerichtsadvocat im 
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Gratz. 
Reitzer * Joh. Michael, Localemat zu St. Kathrein in Hauen⸗ 
ſtein. 
Refingen * Zgnatz Paul Ritter von, Inhaber der Herrfäaft 
Weichſelſtätten, Rabensberg, Eindd und Sternſtein. 
Richter, k. k. Staatsbuchhaltungs-Ingrofift. 


» Richter Kranz, 2. E. Beamter der Staatsherrfhaft St. Gallen. 
⸗Ricki Wilhelm, fkeverifch-ändifher Rehnungsofficial. 


Riedl, k. k. Rath, Doctor der Medien und Chirurgie, dirigiren⸗ 


ter Stabsarzt. 


> Köck Magnus, EonpictssDirector und Gymnafial: Prafect. 
: Rofenect Johann von. 
: Rofer Jakob Auguft, fteyerifch- ftändifcher Buchhaltungs » Pracs 


tikant. 


⸗Runker * Andreas, Pfarrer in Feldkirchen. 


Sabliack Georg, Provinzial-Baudirections-⸗Amtsingenieur. 

Sainlamor Jakob, furſtl. Schwarzenbergiſcher Verweſer zu 
Unzmarkt. 

Sartori Franz Xav., Seidenzeugfabrikant An Gratz. 

Sattinger Andreas, burgl. Gaſtwirth zum wilden Mann in 
Gratz. 

Sattmann * Anton Ludwig, Snfpector der Stift Lambrechti⸗ 
fhen Herrſchaften und Hofrichter zu St. Lambrecht. 

Saurau Zeno Graf von, P. E. Kammerer. 2 Exemplare. 

Schäffer Johann, jubilirter Deficienten-Priefter zu Sinabel⸗ 
firdyen. 


; Ehaller * Paul, Pfarrer in Kainach. 
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Schantl * Aloys, Pfarrer zu St. Bartholomä an der Liboch. 
Shärfenberg * Karl Graf von, kak. Kammerer. 

Schatz Franz, Eontrollor der Herrſchaft Oberburg. 

Scherl * Ignag, Ehyrurg iu Fronleiten. 
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derr Scherz * Miet. Dechant in aoͤlach. 
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Shili* Matthäus Ehriftian,; Pfarrer zu Fernitz. 

Schirnbrand Franz, Magiſtratsrath in Gratz. 

Schittegg Andreas, Verwalter und. Bezirks⸗ <ommilfer Bi 

Herrſchaft Oberpulsgau. 

Schludermann Sgfab, Pfleger zu Roſſegs in Kärnthen. 

Shmidburg Joſeph Camillo Freyherr von, ©. k. Kämmerer 
Präfident des Stadt- und Landrechtes und Ehef der Her 
ren Stände Kärnthens. 

Schmidhofer Joſeph, Beamter bey der Staatsbuchhaltung. 

Schmidmayer * Berthold, Pfarrer zu Scheifling. 

Schmidmayer * Rupert, Gtifts-Anminiftrator zu Lambrecht 
5 Eremplare. | 

Schmutz * Aloys, Realitätenbefiker. 

Schneider Franz, Profeffor in Gras. 

hneller Julius, Profeſſor der Geſchichte in Gras. 
Shnerich Franz, Inhaber der Herifhaft Bayerhofen in Kir 

then. - 

Schnitt Johann, Kurat zu Frauenberg bey Unzmarkt. 

Schöber Karl, Pfarrer zu Sinabelkirchen. ' 

Schöller * Joſeph Edler von, Protomedikus und F. k. wirkli— 
her Gubernialrath in Gras. 

Schöller * Kerdinand Edler von, Doctor der Medicin in Gras, 

Schöller Karl Edler von, k. k. Kreisamts-Practifant in Gratz. 

Schönewitz * Freyherr von‘, zu Leoben. 

Schott, bürgerl. Buchbinder in Wolfsberg. 3 Exemplare. 


Schreiber Sofepp, Syndiker und Bezirks-Commiſſär zu Tro—⸗ 


fajach. 

Schröfl Anton, Bezirksbeamter der herzogl. von Arenbergiſchen 
Herrſchaft Stadl. 

Schrottenbich Aloys, Pfarrer in St. Peter am Kammers: 
Berg. 

Schrottenberg Franz Conrad Freyherr von, Chur⸗Erzkanzler, 
geheimer Rath und fürſtl. Bambergiſcher Hofmarſchall. 


Schubert Joſeph, kak. Bankal⸗Inſpectorats-⸗Adiunct zu Leoben. 


Schuch Johann Michael, Secretär der k.k. ſteyermarkiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Baudirection. 
Schucklitſch * Franz, Chorurg in Lichtenwald. 


Schwarz Michael, Dechant zu Köflach. 


Schmweighbofes Joſeph, Doetor, k. k. Fiskal⸗Adjunet. 
Schweighofer * Earl, Pfleger zu Geſtatt. 
Schweigho fer Alopys. 

Schweighofer * Franz, Pfarrer zu Graden. 


Serr Skocilli Anton Ferdinand. 
Seeger * Jofeph, Anwalt zu Vorau. 2 Eremplare. 
» Selinfdeg Anton, Pfarrer zu St. Barbara. 
» Gentiher * Franz, Pfarrer zu Halbenrain. 
= Sermonet* Rajetan, Berwalter der Furſt Baarifchen Herr⸗ 
ſchaft Stein. 
3 Sceyfert * Anton, Dechant und Stadtpfarrer in Krittelfeld. 
>» Sigmund David, Handlungs-Buchhalter. 
Sirt* Ernbert, Secretär des Stiftes Admont. 
s Eist* Ferdinand, Müblinhaber bey Mureck. 
Starbina * Franz, Bermalter und Bezirks⸗Commiſſär der 
Herrſchaft Oberlichtenwald. 
-Skerianz Joſeph, Bezirks⸗Commiſſaͤr der Herrſchaft Erlachſtein. 
»BSluet * Kajetan, Verwalter der Herrſchaft Negau. 
⸗Speckmoſer Ulrich, Profeſſor am Gymnaſium zu Gras. 
⸗Spiegelfeld Anton Elias Freyherr von, Sr. k. k. Majeſtät 
geheimer Rath und Kämmerer, Präſident des Küſtenlän⸗ 
diſchen Guberniums und Ritter des k. k. Leopoldordens. 
»Eprensg Franz Sales, k. k. Kammeralbeamter in Stainz. 
»Spreng * Franz Sales, Marktrichter zu Pöllau. 
-ESyritzer Ignatz, bürgerl. Handelsmann in Pettau. 
⸗Eprrung Vincenz, k.k. Tobak⸗ und Stempelgefällen « s Decos 
nom. 
Etark Joſeph, Director der fländifchen Zeihnungs - Alademie 
und: Bildergallerie. 
» Stark Joſeph, Berwalter der Herrfchaft Trautenburg im Raw 
burgerfreife. 
«e Gteinbeiß, magiftratlicher Gerichtsactuar in Gras. 
>» Steiner Sohann bald, ®. k. Salzoberamts:Beamter in Auffee. 
s Steinhauer Joſeph, Amtsfchreiber der k. k. Staatsherrfchaft 
Gevrach. 
-Sternbach Joſeph Frebherr von, zu Brunecken in Tyrol. 
»Stierl Franz, Canonikus des Stiftes Vorau und Stiftsagent 
in Gratz. 
Stöber Auguſt ſteyeriſch⸗ſtändiſcher Acceſſiſt. 
: Stöct! * Franz, k. k. Poſtmeiſter zu Mürzzuſchlag. 
= Etrumaper Aloys, Rechnungsrath der ſtändiſchen Buchhal⸗ 
tung. 
e Etubenberg * Karl Graf von, k.k. Kämmerer und Obriſt⸗ 
wachtmeifter, Inhaber der Herrfchaften Oberfapfenberg und 
Wieden. 
e Stubenberg Pius Graf von, FE, Rämmerer und Obriſt⸗ 
wachtmeifter in der Armee. . 
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Herr Swoboda Leopold, k. k. Diſtrictsfoͤrſter im Eiſenerz. 


2 


ua von 


u, v1 u 


Sybold Joſeph von, F. k. Gubernialrath und Direktor der 3 
nerbergifchen Hauptgewerdichaft. - 

Szapary Vincenz Graf von, k.k. Kämmerer u. Leopoldomer 
Ritter. 

Täger Joſeph, fürſtl. Eſterhazyſcher Poſtexpeditor zu Groß— v 
lein in Ungarn. 

Taftner * Johann, Gutsbeſitzer in Bayerhof. 

Taupowit ſch Markus, Pfarrer zu St. Maria in Böling. 

Tavafanis * Joſeph, k.k. Oberlieutenant. 


Teifhinger Johann, Inhaber der Herrfihaft Poöls. 


Tengler Seorg, Dechant und Haupipfarcer zu Riegersburg. 

Teutfhmann Joſeph, Localeurat zu St. Joſeph ob Eibiswal 

Thinfeld * Ferdinand Edler von, Hammersgewerk zu Feiſtr 
bey Peckau. 

Thomand!l Joſeph, ſteyeriſch⸗ſtändiſcher Ingroſſiſt. 

Th omas Anton, Apotheker⸗Subject zu Leoben. 

Thurn Joſeph Graf von, E. 8. Rämmerer. 

Thurnes Jakob, Verwalter der Herrſchaft Kahlsdorf. 

Tiefenthal von, k. k. Staatsbuchhaltungs⸗FIngroſſiſt. 

Titz * Johann Heinrich, Pfarrer zu Großlobming. 

Tobinger Sofeph,. erfter Katcchet an der k. k. Mufterhaupi 
fhufe zu Grab. 

Todt * Sofepb, Pfarrer in Kobenz. 

Trenz, Akademiker. 


Trötſcher Friedrih, Buchhändler in Gras. 


Tfbierfh Joſeph, Oberbeamter in Welsdorf. 
Tſchinkovitſch* Sohann, Verwalter der Herrſchaft Schie 
leiten. 


Tſchokl Alerander, graflich Trauimanns dorfiſcher Güterdirector 


Tſchrepinſcheg Jakob, Kaplan zu, Neukirchen. 
Tunner Franz, Bezirks⸗Commiſſär in Lankowitz. 


Ein Ungenannter mit F. W. von M. v. &., Privatmann. 
Herr Urbas Bartholomäus, Verwalter der Herrſchaft Neuhof. 


Varena * Joſeph Edler von, kak. Gubernialrath und Kammer⸗ 
prochrator zu Gratz. 

Keith Jakob, Kreisbucchdruder in Brud: 

Verhovitz Joſeph Edler von, Doctor der Rechte und F. %. 
Landrath in Salzburg. 

Beft * Lorenz; Ehryfanth von, Doctor der Mebdicin und Pro⸗ 
feſſor am Joanneum. 

Vogl, Doctor der Rechte, Hof⸗ und Serichtaadooeat in Grat 

Volkart, k.k. Oberlieutenaut. 

Das 


Des Stift Boram. 
der Wachtl Johann, afademifher Mahler. . 


une 


. Wagensberg * Graf von Eigmund, k.k. Kämmerer. 

Baltner * Joſeph, Berirks⸗ Commiſſar der Herrſchaft Oberrab⸗ 
kersburg. 

Wartinger * Joſeph, ſteyeriſch / fündiſcher und JIoanneums⸗ 
Archivar. 

Beber Ferdinand, Ehorherr aus dem Stiſte Vorau und far 
rer zu &t. Lorenzen am Wechſel. 

Weber Franz Xav., Beamter der Herrfhaft Liebenau. 

Weber Johann Nep., Rentmeifter der Herrfchaft” Herberſtein. 

Weckler Leopold, Regiftrator der Landtafel in Stegermart. 

Weigl, k.k. ZägersÖberlieutenant. 

Weingartner Karl, jubilirter Oberverweſer det k. k. De ing⸗ 
fabrik zu Frauenthal. 

Weinſchenk Johann Georg, Bezirks⸗Commiffaͤr der Herrſchaft 
Wieden. 


« Beitzinger Alops, in Radkersburg. 2 Exemplare. 
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Beizer, Doctor ber Rechte, Hof: und Gerichtsadoncat in Braß. 

Bellabil Franz, Kaplan der windifhen Pfarre bey Warburg, 

Belsbaher Ignatz, Verwalter und Bezirks s Commiffär der: 
Herrfchaft Laubeck. 

Berner * Franz Edler von, k.k. Subernialrath und Kreis, 
hauptmann in Grab. 

Berner Franz, Pfarrer in Edelſchrott. 

Betzl, Gutsinhaber zu Leoben. 

Biener Karl, bürgerl. Wundarzt in Leoben. 

Bilffing * Ignas Richard, k.k. Regierungs-Sceretär in Prag. 

Vinkler * Ferdinand, Doctor, fürſtlich Lichtenfteinifcher derr⸗ 
ſchaften⸗Adminiſtrator. 


s Binfler Joſeph, k. k. Caſſa⸗Verwalter. 


Winklern * Joh. Bapt. von, Dechant in Unzmarkt. 
Binter * Franz, Rentmeiſter der Herrſchaft Liebenau. 


: ®inter * Joſeph Anton, Inhaber der Herrfchaft Vaſoldsberg. 


= a de ” ” ” 


Bintersberger * Leopold, Dechant in Weißkirchen. 
Bifiact* Gotthard, Dechant und Pfarrer zu Et. Gallen. 
Bittmahn Karl, Bezirks⸗Commiſſär zu Eherftein in Kärnthen. 
Vodesky * Michael von, E. Provinzial-Baudirector. 

Rolf von, Akademiker. 

Bolfenftein Leopold Graf von, Hörer der Rechte zu Ins⸗ 


brud. 
Bortb Thomas, k. k. Graͤnz⸗Zoll⸗ und Mauth⸗Einnehmer zu 
Murzzuſchlag. 


h je 
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Her Bratfchgo Johann, Gültendefiger und Müplinhaber su Ober: 
tillmitſch. 
⸗Wurmſeer Franz,k.k. Staatsbuchhaltungs⸗ Rechnungs⸗Official. 
⸗Würz Wilhelm, Oberpoſtamts-Official zu Gratz. 
⸗— Wurzinger * Johann, Handelsmann zu St. Ruprecht. 
.» Zahibruckner * Johann, Secretär Gr. kaiſerl. Hoheit bes 
Erzherzogs Johann. 2 Eremplare. 
... Zeiling.er, Gewerk in der Ratten. 
Srau Zeilinger Therefe, Senfenfabrifantinn zu uebelbach. 
Herr Zellbacher Franz, Rentmeiſter der Herrſchaft Freyberg. 
s Ziegler * Peter Ritter von, k. k. Gubernialrath und Kreis⸗ 
u Hauptmann in Brud. 
⸗imermann * Sofepb Ernſt, Pächter der Herrſchaft Walbftein. 
. Zimmermann” Karl, Beamter zu Waldſtein. 
» Ziernfeld * Joach., Freyherr von, Herrſchaftsinhaber in Lieſ⸗ 
’ ſingau. 
⸗Zißl Anton, Kaplan der Pfarre Doberna. 
s Zörngaft Franz, Handlungs⸗Compagnon. 
»3ſq ok * Bürgermeifter in Hartberg, für ſich und 5 Glieder der 
, k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaft. 
⸗Zu ech *Kaſtner der Herrſchaft Freyberg. 
» Zuceh;* Virgilius, Herrſchaftsinhaber. 
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liegt — laͤßt. 

ihr — ihren. 
Freyherrnhand — Freyherrnſtand. 
vor von 
vollgeſtreckkt — vollſtreckt. 
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Stadtpfarrgätt — Stadtpfarr. 


423 in der letzten Zeile iſt einzuſchalten ein „Landgericht. 
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» 475 11. bleibt das Landgericht weg. 
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Abete, ein adeliches Geſchlecht, aus dem Breißqauiſchen nad 
Oeſterreich und Stmk. eingewandert, erhielt von Kaiſer Karl den 
V. im Jahre 1547 den Adel. Mathias Abele war 1572 Rait⸗ 
diener bey der nied. oͤſtr. Hoffammer:Buhhaltung, fein Sohn 
Chriſtoph Ferdinand diente unter Kaifer Servinand den II. und 
I, als Hoflammer » Sekretär ; des Letztern Sohn Chriftoph 
Ignatz, geb. 1628 in Wien, war unter Raifer Leopold den I. Hof⸗ 
fetretäar und Hoflommerzienrath, und erhielt den 5. November 
1655 den Reichs -Ritterftand mit dem Prädikate von’ und zu 
tilienberg, edler Herr auf Häding; er wurde dann Hof: 
ach und inneröftr. Neferent.e Den 4. September 1666 er: . 

Yield er die nied. öftr., Erainerifche und Eärnthnerifhe — und ben - 
15. Auguit 16672 die fteyerifche Landmannſchaft; er war einer 
von den Richtern in dem Kriminalprozefle der Grafen von Na« 
daſti, Zrini, Srangipan und Tatenbach, wurde im Jahre 1679 
Hoffammer-Direktor, und den 5. September des nähmlichen 
Jahres in ben Srepherrnftand erhoben. Den 26. April 1681 
rüdte derfelbe zum geheimen Rathe und Hoflammer: Präfidenten 
vor, weldye Stelle er aber im Jahre 1685 niederlegte. 1684 
wurde er von Kaifer Leopold in den Srafenftand erhoben, und 
ſtarb den 12. October 1685, nachdem er in feinem ZTeftamente 
vom 2. Sebruar 1685 die Stiftung eines Servitenkloſters zu 
Srohnleiten angeordnet hatte, welches feine Witwe Maria Klara 
geborne Mayerıinn von Forchenau und Lindenfeld im Jahre 1687 
mit Eaiferl. Bewilligung vollführte. Er liegt in der dortigen 
Serviten-Kloſterkirche begraben, wo fein Grabmahl zu fehen ift; 
Sein älterer Bruder Mathias Abele von Lilienberg J. u. D. 
Comes Palatinus, anfangs &tadtfchreiber von Krems, dann 
Diberfefretär der Hauptgewerkfhaft in Eifenerz, dann Kaifer 
Leopold des 1. Kath und Hiftoriograph, war vermählt mit 
Maria Magdalena Prevenhuber ; und fchrieb: „Seltſame Ges 
richtshändel.“ 8. Nürnberg bey Michahel, 1705. Sein Sohn 
Joh. Chriſtoph Karl wurde 1708 zu Wien den 4. Auguft in den 
Freyherrnſtand erhoben. Diefer erbte größten Theils das Ders 
mögen feines Onkels, des Grafen Chriftoph von Abele, und er- 
hiele 1709. die Landmannſchaft des Herzogthums Kaͤrnthen; er 

I, Banb, ° 1 
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‚vermähfte fi mit Joſepha Therefia von Mauerburg und ffı 
1728. Bein Sohn Franz Joſeph war F. E. Nach, Randrechtei 
Beyſitzer und Verordneker bes Herrenitandes in Steyermal 
ſtarb den 15. Jaͤnner 1763 67 Jahre alt. Jqnatz Maria 2 
ton ftarb 1759 ald Hauptmann des Plagifhen Negimen 
Sobann Chriſtoph Karl ftarb am 24. October 1703 als Prief 
in Wien. Karl Freyherr von Abele blieb 1788 als Fähnr 
gegen die Türken. Franz, deffen Bruder ift k. E. General-Fe 
wachtmeifter. Ignatz Abele, Freyherr von Lilienberg ift Hau 
mann des 27. Linien: Infanterie-Regiments, 

Diefe Familie befaß den Orthof auf dem Graben zu Grä 


Aberg, Großer und Kleiner, Ik. bey Schladming, eine Flei 
Worolpe mit 8 Rinder und 60 Schafe Auftrieb, 


Abrabamberg, GE, O. v. St. Georgen a. d. Gtiffing, ı 
Weingebirg, zur Pfr. St. Georgen mit Bergrecht dienftb 
Weſtlicher Auslaufer des Bergrückens zwifchen der Stiffing u 
Schwarze. 
Abfetz, SE, BE. Sleihenberg, Pfr. Trantmannsdorf, eine 
mineralogifcher Hinſicht fehr intereflante Gegend un der weſtlich 
« Abdahung “im WVerbindungszuge des Sleichenberger mit de 
Koditrahner Roger; fiehe Ankers Eurze Darftellung zc. Seite . 
. 20. Nicht weit davon ift der berühmte Qulzleiiner Sau 
oder eigentliche Sohannesbrunnen. 


Absberg, ME, N. v. St. Leonhard, G. d. Bzks. Obermure: 
Pf. Absthal, nah DOberfapfenberg, Obermured, Frauheim, ti 
benau und Oberradfersburg dienftbar. - An Flächenm. enthd 

- biefe Gemeinde zufammen, 182 Jod, 1276 TI KI., wor. Aeck 
54 3.0190 Kift., Wn. u. Grt. 71 3. 1364 Kl., Htw 
u. Widg. 53 3. 1071 Kl., Wet. 23. 1432 D Kl., Al. 2 

Whyp. 20, Bolk, Einh. 129, wor. 29 wbl. S.; Vhſt. Pro. 2 
Ochſ. 16, Kb. 48, Bienenft. 12. 

Absthal, ME, ©. d. Bzks. Obermured‘, mit einer Pfr. nenanr 

- Maria in Absehal, im Dfte. St. Leonhard in Windifchbüheln 
und unter dem Patronate des Bisthums Sedau, 13 MI. vo 
Dbermured, ı Mi. von Radkersburg, 6 MI. von Marburg, 9 Mi 
vpn rag, ander Poftftraße ; zur Hfchft. Sraubeim, Gleichenberg 
Negau, Pfarrsgült Absthal und Hfchft. Trautinannsdorf dienftbar 
Die Sraubeimer Unterthanen, fo wie auch die Negauifchen fin 
Iandesfürftt. Lehen, mit welchen eritern Wolfgang v. Kellersber, 
1696, mit letztern Sigmund Graf Trautmannsdorf im nähmli 
hen Jahre belehnt wurde. Die Pfarrsgült hat Unterthanen üı 
dieſem Dorfe und in Rothfchigen. An Flaͤchm. enthält diefe G 
zufammen 581 9. 598 D Kl., wor. Aecker 251 J. 197 OKI. 
Wn. u. Ort. 320 3. 191 DSL, Hthw. u. Wid. 50% 210 Cl 

Kl., ift mit der Bde. Hauptmannsdorf vermeflen. Hſ. 48, 
Whp. 44 Bolk. Einh. 249, wor. 135 wol. S., Vhſt. Pfd. 57, 
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Ochſ. 6, Kh. 62, Bienenſt., 4. Hier Befindet ſich eine Triv. Sch. 
mit 158 Kinder. Die hiefige Pfarrfirde ift aus dem 14. Jahr: 

‚ hunderte, und ift zwey Mahl vergrößert worden. Hier ift das 
nn abi Peter Dorners, T 1450, welder zu Absthal Bülten 
eſaß. 

Abteyen, beſtehen gegenwaͤrtig wieder z in Stmk., nachdem eine 
zeitlang nur 2 geweſen waren. Urſpruͤnglich zaͤhlte man 4 ins 
fulirte Abteyen, wovon eine der Benediftiner zu Admont, und 
eine zu &t. Rambrecht, eine der Eifterzienfer zu Rein, und eine 
desfelben Ordens zu Meuberg war. 

Unter Kaiſer Sofeph wurde im J. 1785 die Benediktiner⸗ 
Abtey zu St. Lambrecht, und die Eifterzienfer:Abtey zu Neuberg 
aufgehoben. Die Benediktiner⸗Abtey zu St. Lambrecht aber von 
Saifer Kranz I. im J. 1802 wieder größten Theils in ihre alten 
Rechte und Beſitzungen eingefeßt. 

Es gab ferner noch A weibliche Abteyen, naͤhmlich cine der 
Renebiftinerinnen zu Goͤß, und 5 der Dominikanerinnen, ıwovon 
eine zu Gratz, eine’ zu Madrenberg, und eine zu Studenitz ſich 
befand; fie wurden im J. 1782 aufgehoben. 


Abtiffendorf, Gk., ©.d. Bzks. Eckenberg, Pf. Feldkirchen, vers 
meſſen mit der ©. Feldkirchen, mit 46 Hſ., 42 Whp. 192 Eine 
dheimiſche, wor. 110 wbl. S. VBof. und einem Vhſt. von 53 Pfr. 

100%. 58 Kb. Nah Göferifhen Gülten, Stadtpfarre Graß, 

Plantenwart, Eckenberg, Rein und Kommende am Leech dienftb. 
jur Hſchft. Landsberg mit 3, 3 zu den Gößer-Gülten, und zum 
Theile audy mit z Getreid und Kleinrechtzehend zur Pfarrsgült 
Straßgang pflichtig. Kommt im R. St. 3265 als Abteffendorf 
vor. 

4b, ein altes deutfches Schlußwort, welches bald ein fließendes 
Wafler, bald eine Menge bedeutet, bald auch in Stmk. für eine 
Eiche gefprochen wird. So z. B. Kainad) in der erften Be: 
deutung, Geyrach, Birkach, Haslach, in der zwepten 
Bedeutung, und Achberg, Achdorf in der dritten Bedeutung 
vorfommen. 

1hatz, St., CE, Bzk. Lehen, 4 Ste. von Pfarrorte St. Bars 
tholemä, 13 Std. v. Lehen, 35 m. von Unter Drauburg, 54 M. 
v. Eifli, eine Filial: Kirche. 

Achatz, St., Ck., eine Filialkirdhe, 2 S. vom Pfarrorte St. 
Georgen, 13 Std. von Neifenftein, 15 MI. von Cilli. 

Achat z, St., Ck., 24Std. vom Pfarcort Reichenburg, 10 Std. 
ron Cilli, eine Filialkirche. 

Achen, Ik., eine Gegend am Zuſammenfluße des Sebigbaches mit 
dir Enns, auf der Straße nach Haus, unter 47 0° 45 — — 
ter nördi. Breite, und 31 ° 28 7 — der öftl. Länge. 
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Achenboden, BE, eine Gegend im Siebenfeegraben bes Bl 
Gallenſtein, | 


Acheneck, SE, Gegend im Johnsbachgraben des Biks. Adımoı 

Achenkahr, SE, am Eichberge bey Weißenbach im Bzk. Tiey 
eine Alpe mis 80 Stück Kalberauftrieb. 

Achenthal, BE. ©. v. Kaifersberg, in der St. Stephaner Qı 
ming, Waldrevier der Herrfh. Kaifersberg. 


Ahernaualpe, Ik., im Unterfhladmingthal, im Bzk. Ofa 
eine Alpe mit 70 Rinder⸗ u. 7o Kälberauftrieb. 


Achnach, Bk. Gegend im Radmergraben, im Bzk. Hiflau. 
Acker, SE, Bzk. Kapfenftein, Pfarr St. Anna am Aigen, ei 
Gegend zum Bisthume Seckau mit 4 Weinzebend pflichtig. 
Ackerl, Bb., ein bedeutendes Gerefcaft Kaifersbergifhes Wa; 

vevier in der ©t. Stephaner Lobming. 


Adambachl, SE, im Bık Murau’, treibt 4 Hausmühlen 
Sinne. Lauf von NO. nah SW., fallt in die Ranten. 


Adel, ſteyermärkiſcher. Unter fetben verfteben wir 1 
tbeils fett Zahrhunderten in der Stmk. feß: und wohnhaften Zı 
fen, Grafen, Frey- u. Panierherren, Ritter und Edlen, u 
gen fie ausgeftorben ſeyn oder jeßt noch blühen „ oder die ı 
Laufe der Zeit neu angeſeſſen ſeyn, oder auch jene der nicht a 
gefeffenen oder begüterten, aber der ftenerifhen Landmannſche 
entweder ſich Angefchloffenen, oder von ihr mit der Aufnahı 
Beehrten. 

Wir haben in dieſem Lexikon, ohne uns in die Gefchichte t 
Entftebung des Adels im Allgemeinen einzulaffen, mehr als 8 
Geſchlechter mit fpeziellen Daten, fo weit fie uns zu Gebot. 
fianden, aufgeftelt, die nach dem vorangefchickten Begriffe de 
fteyerifchen Adel angehören. 

Groß iff die Anzahl desfelben, und groß waren die Ve 
dienfte mancher diefer Sefchlechter. Das deutfche Kaiferhaut 
Bas Vaterland darf mit Stolz in die Vergangenheit diefes Abdelı 
ber fo oft auf das Leben und die Schickſale großer Monardpeı 
auf die Schickſale des großen Staatskörpers fo wohl als aı 
das unferer Provinz, mit Aufopferung von Leben und Habe wid 
tigen Einfluß nahm, zurückblicken. 

Man ſuche* Niefem Lexikon die Reibe der Statthalte 
Kanzler und Regierungsräthe der inneröfterreichifchen Regierun 
der Landeshauptleute, die Reihe ber Bifchöfe, der Prälaten, dı 
einzelnen Gefchlehter, wie jene uralten von Saurau, He 
berftein, Stubenberg, Dietribftein, Trau 
mannsdorf, Eggenberg, Cilli, x. das Aufgeboth vo: 
$. 1446 x., fo wird man Belege genug finden, wie vielfält: 
die Leiftungen des Adels für Fürſt und Vaterland in Anregun 
gebracht worden find, 


Abe Adm ö 
Welsbüder, Gk., ein Gut mit Unterthanen im Bzk. ber Haupt⸗ 
ſtadt Grag, in der G. Maggau, St. Margarethen im Raabe 
thale, Schwarzau, Siegersdorf und Tadern; zur Landfchafe 
mit 306 fl. 18 Er. Dom, und 34 fl.7 fr. 13 dI. Rust. Erträg- 
nig in A Aemtern mit 68 rückhäffigen Unterthanen beanfagt. 
Diefes But befan 1750 Seorg Wilhelm Freyherr v. Prank, 
mit 21. Juny 1741 Maria Chriftina Sreyinn von Moscon, ges 
borne Bräfinn v. Pranf, 1774 Franz of. Freyherr von Mods 
con, 1785 Franz Xav. v. Feldbacher, und endlich 1792 Faufte 
und vereinte es Alois Graf von Trautmannsdorf mit der Herrs 


(haft Liebenau. Früher follen es die v. Windifchgrag und das 
Stift Admont befeflen haben. 


Ktelftein, die Adel zum, ein in Stmk. begütertes freyherr- 
liches Geſchlecht, welches nah Wildenftein, Schwarzenftein und 
Ottersbach, in neuerer Zeit aber mit Anton Karl Freyherrn von 
auelitein das But Guteneck, die Gült Ebersdorf und Goritzen im 

. befaß. 

Diefes Gefchleht war nah Moncellos Erbhuldigungsatt [don 
vor 1609 der fteyerifchen Landmannſchaft vereint. 

Den 30. Jänner 1630 aber wurde Georg Adel von Adelfttin 
in die ſteyeriſche Landmannſchaft eingeführt. 

In den Freyherrnſtand erhoben, wann? 

Arelwmang von, .ein lange ausgeftorbenes Nittergefchlecht, von 
dem noch ein gleichnahmiges Dorf in Oberöftr. vorkommt, wels 
des einft zu Stmk. gehörte. ‘ 

1168 war ein Abelmang Gutthäter des Stiftes Admont, 
1202 ein Heinrich v. Adelmang Zeuge in einem Stiftbriefe Leo⸗ 
pold des II. Herzogs von Stmk. 

Kdendorf, IE, NW. von Neumarkt, Bzk. Lambrecht, Pf. Mas 
ria Hof, nach Lambrecht u. Murau dienftb., zum Gute Frieſach 
in Kaͤrnthen mit Garbenzehend pflidhtig. 

Mit einem gleichnahmigen Bache, der hier eine Hausmühle 
treibt. Flchm. zufam. 4772 3., 327 I Kl., wor. Aecker 996 3. 
675DR., Wn. 17123. 1408 DO Kl., Ort 21 3.687 DO Kl., 
Teuche 27 3.687 D Kl., Hthw. 100 $. 868 D Kl., Wldg. 1913 
J. 8314 D Kl., Hſ. 772, Whp. 72. Einheimiſche Bolk. 424, wor. 
208 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 78, Kh. 170, Schfe. 411. 

Adlerskron, die Huſter von, aus dieſem Geſchlechte beſitzt 
Leopold Edler v. Adlerskron die Hſchft. Oberpulsgau, und wurde 
den 3. Sept. 1811 in die ſteyeriſche Landmannſchaſt aufgenom⸗ 
men. Wann in den Adelftand erhoben? (zwifchen 1796 u. 1800.) 

Admont, ein ausgezeichnetes Benediktiner⸗Stift im gleichnahmi⸗ 
gen Mkte., welches in der neueften Zeit viele Lehrkanzeln des 
Spmnafiums und des. Lycaͤums zu Grag durch Glieder feines Or⸗ 
dens rühmlich verfieht, und in feinem Innern Männer von aus: 
gezeichneter Bildung zur Fortſetzung wiſſenſchaftlicher Studien 
aneifert. 


an 


6 | Adm 


Die Nahmen: Albert v. Muchar, . Hammer, Ben 
Kreil, harınie Dorfmann, Aemilian Mitd: 
Somerauer, Schwarz, Norbert Huber, zc., werd 
von Steyermärkern mit Recht hochachtungsvoll ausgefnrochen.: 

Die Zeitumftände haben das anfehnlihe Vermögen diel 
Stiftes geſchwaͤcht, und den großen Entwürfen entzogen, welk 
die Glieder des Stiftes im. Fache der Bildung auszuführen i 
Stande gewefen wären, 

Es ift zu wünſchen, daß wir ſo glücklich waͤren, von jede 
Stifte der Steyermark eine fo gedranate und tbatfachenreiche G 
ſchichte, wie von dieſem, die bier folgende iſt, liefern zu Eönneı 
Der Dank dafür gebührt einem ausgezeichneten Stiftsconver 
tualen, dem die Steyermark manche Erbellung der bisher dunkel 
Sabepunderte, und manche Berichtigung des bisher Balfchen ve: 
dankt 

Wir beginnen mit der Reihe der Aebte dieſes Stiftes in bi 
fonderer Hinficht auf die merfwürdigern Schickſale diefes Kloitere 

4) Abt Arnoldus Eommt 1074 mit.der erften Monchkolo 
nie aus dem Stifte St. Peter in Salzburg nach Admont, ver 
laͤßt aber diefen Ort fchon im folgenden J. 1075 freywillig wieder 

2) Ifingrin. In Folge des damahls entitandenen Inve 
ftiturftreites wurde Gebhard vom Erzftuble zu Salzburg vertrieben 
Der eingedrungene Anhänger des Keifers, Graf Berthold v. Mos 
burg verwüſtete das Admontthal, verjagte die Moͤnche aus Admont, 
und zerſtoͤrte das Kloſter ſelbſt. Gebhard erbaute Admont wieder, 
führte den Abt Iſingrin und die Mönche zurück, und bereicherte 
das Kloſter. Nah Gebhards Tode 1088 ward Admont abermahld 

durch Berthold von Mosburg zerftört, fehnell aber wieder durch 

Thiemo, Abten von St. Peter zu Salzburg, und dem admonti— 

ſchen Abten Sfingrin hergeſtellt. Sfinarin flarb 1090. Nach ihm 

wurde vom Erzbifehofe Thiemo ein Mönch aus dem Klofter Hirfchau, 

3) Giſilbert um das J. 1091 als Abt über Admont bes 

ſtellt. Mir Giſilbert kamen die erften Mönde aus Hirſchau nach 
Admont, 

In der Zeit unaufhörlicher Werfolgungen von Seite Ver: 
tholds von Mosburg, unterftügte Thiemo Admont nad Kräften. 
Er zog im J. 1100 mit dem. Abte von Admont Sifitbert, nad) 
Paläftina, Beyde kamen im J. 1101 auf diefer Reife in Klein: 
alien um. : Um diefe Zeit beraubte und verbrannte der Mosburs 
ger das Klofter Abmont zum dritten Mahle. Kein Mönch wagte 
es mehr daſelbſt zu verweilen, bis der Erzbifhof Konrad 1. die 
Eorgfaft über Admont dem wohlerfahrnen Abte von Lembad 
Wezilo oder Bezemann empfahl, welcher ſich auch desfelben 
Stiftes bis zum J. 1105 thätigſt angenommen bat, in welchen 
ihm dann der von Aremsmünfter poflulirte Mönch 

a) Heinrich I. als eigentlicher Abt von Admont folgte, bis 
zum 3. 3112, wo er auf einer Meife in das obere Ennsthal in den 
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fehr angeichwollenen Weiſſenbach bey Liezen, welchen er au Pferde 
überjeßen wollte, fein Grab fand. 

Vom 5. 1112 bis ungefähr 1116 abminiftrirte Abmont ber 
Kleiterprior Otto, nicht als Abt, fondern nur als Prior. Er 
wurde hierauf als Abt von Müplftadt in Karnthen poſtulirt, und 
den Krummſtab von Admont erhielt der Moͤnch 

5) Wolfold, aus dem ſchwarzwäaͤldiſchen Kloſter St. 
Georgen. Erzbiſchof Konrad I. von Salzburg ließ das zerſtörte 
Atmont jeßt ganz neu und prädtig auferbauen, und weihte es 
ebermahls im J. 1123 ein. 

Abe Wolfold erbaute auch im J. 1128 zu Admont ein Non⸗ 

nenkloſter, welches nachher fehr berühmt geworden iſt. Wolfold 
erhob durch die Streuge Flöfterlicher Ordnung Admont zu außer» 
erdentlihen Ruhm. Er felbft wird vom Erzbifchofe Konrad I. als 
Generalpifitator und Reformator aller Klöfter des erzſtiftlichen 
Sirhenfprengel3 ernannt. Xen der Viſitation des Nonnenflos 
ſters St. Georgen am Langfee in Kärnthen ward eine Nonne 
und nahe Anverwandtedes Markgrafen Günther v. Hohenwarth 
etwas firenger vom Abte Wolfold behandelt, weßwegen Günther 
an Wolfolden ſchwere Rache durch den bekannten Efelritt nahm, 
vom Erzbiſchofe aber in den Bann gelegt, zur Söhnung nach⸗ 
ber die heutige Probſtey St. Martin bey Gras an Admont fpen- 
tere. Bald nachher reinigte ſich Abe Wolfold vom Verdachte 
eines geheimen unmoralifchen Umganges mit feinen admontifchen 
Khfternonnen zu Admont durch freymwillige Seuerprobe. Erz» 
tihof Konrad 1]. fchenkte dem Klofter Admont nebft andern Be⸗ 
figungen auch das Hofpital zu Frieſach ſammt der Magdalenen⸗ 
tirhe und der ganzen Fundation. 

Wolfold ftarb zu Admont am 1. November 1137. 

Unter Wolfold lebten in Admont viele berühmte Mönche. 
Reinbert, poftulirter Abt von St. Peter in Salzburg, nach⸗ 
ber Biſchof von Brixen. Dietmar, poſtulirter Abt von Oſ⸗ 
ſiach, ein Edler aus dem Stamme der Grafen von Lambach und 
Püten. Engelſchalk, poftulirter Abt von Buren. 

Die Mönche aus edlen Geſchlechtern: Ulrich von Elſendorf, 
durch den Admont betraͤchtliche Guͤter zu Elſendorf bey Regens⸗ 
burg erhielt; und Maganus von Howedorf. Hierauf verlang⸗ 
ten Die Mönche zu Admont 

6) Gottfrieden, einen Edlen von Vemningen, aus dem 
Klofter St. Georgen im Echwarzmwalde , refignirten Abte von 
Meingarten, zu ihrem Vorſteher. Unter feinem Abte wurde Ad» 
mont berühmter, als unter diefem. 1139 erhielt er das Recht 
einer ganz freyen Abtenwahl aus eigenem Mittel. 

Gottfried erbaute ein ganz neues Nonnenkloſter auf einer eis 
genen Stelle, und; übertrug dahin den alten Srauenconvent 1145 

Im X. 1145 “erhielt Admont feine Pfarre und Beſitzungen 
im Saufal von Gottfricd von Wiebingen. 
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1150 wurde Sophie, *) eine Tochter bes Königs Bela v 
Ungarn Klofternonne zu Admont. 1152 werden faft alle € 
baude des Kloſters Admont, der große Münfter, mit Ausna 
me des NMonnenklofters, ein Raub der Slammen. Gottfri 
ftellt mit Hülfe des Erzbifhofs Eberhard I. von Salzburg 4 
Brandftätte fchnell wieder ber. Diefer Erzbifchof und-ein Laude 
Edler Gottfried von Wetterenvelde beſchenkten das Klofter fe 
reichlich, befonders der Teßtere, mit Güter bey Krems und Sie 
hartskirchen in Unterdfterreid). 

Unter diefem Gottfried wurden dreyzehn admontiſche ME 
che als Mebte in in: und Ausländifche Klöſter poftuli; 

Ottkar (circa 1159) Abt von &t. Lambrecht. Im ° 
1166 Srimbert, Abt von Michelsberg bey Bamberg. " Wernhe 
Bibliothekar des Klofters Adınont, wurde 1140 Abt zu Brun 
bey Regensburg. Berthold, Abt zu St. Emmeran in Regent 
burg nah dem $. 1141. Johann, Abt zu Göttweih. Enge 
fhalf, Abt zu Benediktsbayern. Iſenrik, Abt zu Biburg, er 
nach Gottfried Tode "1169. Der alte Prior Rabanus wurde nat 
Kremsmuͤnſter poftulirt, fhlüg aber dieſe Würde aus. | 

Es follen endlich auch noch die adınontifhen Mönche, Hart 
mann nach Kempten, und Ambrofius nach Fulda ald Aebte p& 
ſtulirt worden feyn? Gewiſſer ift aber, daß der Mönd Günthe 
als Abe nah Weichenitepfan gekommen ift, 

Unter Abt Gottfried lebten auch zu Admont die vortreffli 
chen Bücherabfchreiber: Ulrich, Berthold, Neinbert, Bottichalt 
‚Lambert, Salmann, und die gelehrten Klofternonnen: Regil 
Iinde und Irmingarde. Don allen diefen bewahrt die admonti 
ſche Bibliothek noch fehr viele ſchöne Handfchriften. 
| He ſtarb am 29. Juny zu Admont im 3. 1165. Ihm 
folgte Abe: 
> 7) Quitold, aus den abmontifhen Mönchen der erfte, ein 
Edler von Tovernid. 

Admont gelangte 1168 zu Befigungen und Zehendrechten am 
Werthſee in Kärntben. Im J. 1169 kam die Schirmvogtey von 
Adınont nah dem Tode des Grafen Gebhards von Burgbaufen 
an die babenbergifchen Herzoge von Defterreih. Admont erhielt 
auch die Pfarr zu St. Forenzen im Paltenthale. Abt Luitold 
ftarb 1171. Hierauf wurde als Abt ' 

8) Heinrih von Muͤhlſtadt, ehemahls Minh zu 
Admont poftulirt,.der aber die angetragene Ehre ablehnte; das 
gegen folgte > 

9) Rudolph, Prior und Mönd von St, Lambrecht, dem 


*) In einer Romanze befungen, Biche Gartorid mahlerifched Taſchenbuch, Star 
Jahrgang S. 18a — 186, 


s 
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Aufe der Mine nach Admont als Abt, welche Wuͤrde er aber 
fhon nah 12 Wochen im nähmlichen 3. 1271 wieder refignirte. 

Der ſchon früher: gemünfchte Abt von Michelsberg 

210) Srimbert, ehemahls zu Admont Mönch, Bruder des 
greßen Abtes Gottfried, kam endlich auf Poftulation im Aus 
ny des Jahres 1172 nah Admont, und flarb als foldher 1177 
Diefer Mann war zu feiner Zeit die Zierde der KRlofterftudien in 
Admont, in aller Wiffenfchaft gelehrt, und weit berühmt durch 
feine Commentaren über mehrere Bücher des alten Teftamentes. 

Auf Zuthun des Bifchofs von Surf, Roman den Il. ward 
hierauf Ber Abt von St. Lambrecht 

11) Wernher poſtulirt, aber vom Papften nicht beftdtiget. 
Man wählte hernach den Minh , 

12) Rudolph von Admont felbft zum Abten, welcher aber 
ale Anfprüche auf den Krummſtab nad wenigen Wochen wieder 
vor Konrad III. Erzbifchof von Salzburg aufgeben mufite, und 
nit wieder beftätiget wurde. Diefer Erzbifchof übertrug dann 
die Abtenwiürde von Admont auf den Abten von Biburg 

13) Sfenrick, ehemahls Mind zu Admont, Kamınerer 
wer Prior. Statt diefem fam damahls ein anderer Mönd von 
Adment, der Prior Johann als Abt nad) Biburg. 

Amont gelangte zu neuen Befißungen in Unteroͤſterreich und 

u Obdach 1184. Im J. 1186 den großen Gchenfungs-, Gnaden⸗ 
an Beftätigungsbrief des Herzogs Ottokar von Gteyer an 
dont. . ' 

1188 erbielt Admont das Kirchlein zu St. Wallburgen im 
Bießingthale, mit feiner ganzen Dotation, und im 3. 1187 ka⸗ 
men die Kirchen und Pfarren Maria Waafen zu Leoben, ©t. 
Jakob und St. Peter zu Leoben an Admont. 1189 zog Abt 
Iſenrick mit Kaifer Briedrih I, nach Palaͤſtina, und flarb im 
ieldben J. auf der Reife. nr 

Rest wählten die Mönche von Adınont den einmahl ſchon 
verworfenen 

14) Rudolph zu ihren Abten, der auch dießmahl beftäs 
tigt wurde. 

Admont gelangte zu neuen Befisungen bey Wiſchach und 
Potſchach in Unteröfterreih 1190 u. 1194. Am J. 1196 wurde 
der richtige Tauſchvertrag verbriefet, welchen ſchon Abt Iſenrick 
nit PA fatzburgifhen Metropolitan, Adalbert II. gefchlof: 
ten Datte. 

Admont tratt an Salzburg das Hofpital zu Friefach mit al⸗ 
lee Dotation ab, und erhielt dafür die Kirchen, Kirchendgtation 
und die Pfarren zu St. Mihael an der Ließing, und 
ihre Filialen St. Johann, Kammern, St. Nikolai 
in Mautern, St. Rupertin Trefayadh, St. Aegp— 
tın zu Neudingsdorf, St, Georgen gu Kraubath. 


f 
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Abt Rudolph ftarbam 23. October 1199. Zum Krummftab 
Admont wurde hierauf der ebemahlige Prior diefes Klofters 

15) Johann II., feit einigen Jahren aber fon Ab. 
Biburg gerufen, derdem Rufe auch folgte. Adınont erhielt ı 

die Kapelle St. Martini an der Salzach, im obern Eı 
tbale, ſammt der Dotation. Abt Johann I. machte einen T 
der Pfarrsgendude zu St. Gallen in sylvazu einem Hoſpi 
für Neifende und Arme, und ftarb den 3. September 1202. I 
folgte der adınontifche Stiftsprior und Sacriſtan 

16) Rudiger. 1205 erhielt Admont die Pfarr St. Le 
bard in FSreyland fammt dem Fundo. 

Abt Rudiger wurde am 18. May beym Steinbrechen in « 
mont 1205 erfchlagen. „Hierauf wurde ein Moͤnch des: thih 
gifhen Klofterd Reinhardsbrunn, der ſich ſchon über 10 3. 
Abmont aufgehalten hatte, Nahmens 

17) Wolfram, Abtzu Admont. Dagegen wurde im | 
genden Sabre 1206 fhon der admontiſche Mönch Gottfried 
Abe nah Oſſiach poſtulirt. Allein fhon im 3. 1207 dageı 
zwangen beftändige Gichtfehmerzen den Abt Wolfram zur Re 
nation feiner Würde, zu welcher dann der vor Kurzem nad) 4 
ſiach poftulirte Abt Gottfried Il. gerufen ward. Er batte an: 
Grüntung des Bisthums zu Secau den thätigften Antheil, u 
legte am 6. Dec. 1226 feine Würde aus frommer Dem 
nieder. Hierauf traf die Wahl-den Abt 

18) Wickpoto am dritten Tagenadh Gottfrieds. II. Re 
nation, der aber bald am 20. Nov. 1229 flarb. 

Das Admontifhe Capitel rief hierauf feinen ehemahlig 
Kloſtermönch Berthold J., der ſchon ſeit 1217 poſtulirter A 
zu Michaelbayern war, zur gleichen Würde nach Admont. Bi 
thold war damahls wegen ſeiner hohen Gelehrſamkeit weit berühn 
als Magister omnium artium, ſo daß er von Michaelbayern i 
J. 1227 nad Niederalteich als Abt gerufen worden war, n 
er auch bie in das Jahr 1229 durh 7 Monathe als foldyer ve 
blieb, bis zu feinem Rufe nach Adment. 

Eberhard Il. Erzbifhof von Salzburg erwarb im 9. 123 
ben Aebten zu Admont, zu St. Peter den Gebrauch der Inf 
vom Papfte Gregor IX. 

19) Abt Berthioldl.iftalfo feitdem Jahre 1231 der erfte infı 
lirte Abt von Admont, für Admont, jedoch mag er die erfte Jı 
fel wohl nicht mehr gebraucht haben ; denn er Fam im Aprill dei 
felben Jahres 1231 als poftulirter Abe nah St. Peter i 
Salzburg, wogegen ihn in Admont in diefer Würde mit Srumm 
ftab und Infel folgte, der admontifhe Mönch \ 

20) Conrad. 1235 wurde Admont vom falzburgifchen Erj 
diafonat erimirt. 2 

Admont vermehrte feine feit dem J. 1200 fhon in Oberfärn 
tben bey Großkirchheim und Sagrig befeifenen Güter durch Käuf 


oöfirpheim und Sagrig in Oberfärnthen. “ 
Der ſchwere Kummer über die Graͤuel einer bedrängnißvols 
Zeit, und befonders der nimmer zu bejänftigenden Zwietracht 
er feinen eigenen Kloiterbrüdern brach Rm Abte Berthold II. 
Rs April 1259 das Herz. Ihm folgte des Kiofters Gas 
tan, 
22) Sriebric. Das allgemeine Elend im Lande, und bes 
ders bittere Hungersnoth im Enns und Paltenthale zwangen 
en Abten im $. 1261 mit feinen ganzen Convent nah St. 
terzu Salzburg auszumandern. Diefes Ereignif führte ſchnell 
nam 20. Auguft 1262 den Zod dieſes Abten herbey, Ihm 
ste Abt 
3) Ulrih I. Zant. Admont trat zum Behufe der Ers 
uungund Bevölkerung der Stadt Brud an der Mur alle eir 
ubimlihen Beſitzungen in derfelben Gegend um das Jahr 
"ab, underhielt im 3. 1265 an einigen Gütern um Debs 
tim obern Ennsthale einigen Erfag. Die innerhalb der Klos 
nauera von Admont fortdauernde Anarchie zwang den Abten 
d* J. zur Refignation und ſchnellen Flucht aus dem Klofter 
3. 1268. Er begab ſich nad Müplitadt in Kärnthen, wo 
die dajige Eongregation ihrer eigenen Infel würdig fand, 
ſogleich zum Abten erhob, als welcher er auch dafelbft vers 
ben it. In Admont übernahm 
24) Abt Albert I. den Krummftab noch im J. 1268. Ads 
t ward vom böhmifchen Ottokar zu unerſchwinglichen Abgar 
gezwungen 1270; viele Güter mußten vom Grundbefigthume 
auft werden. 
Admont erhielt 1273 ein Haus zu Weidhofen an der Ips, 
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bey Weiſſenbach an der Enns eine Bruͤcke bauen, und eine Bruͤc⸗ 
kenmauth aufrichten zu dürfen. 1278 erhielt er' die kaiſerliche Er⸗ 
laubniß die Bergfeſte Gallenſtein erbauen zu können. 1278 er⸗ 
hielt Admont die Pfarr zu Witſchein. K. Rudolph ſchenkte den 
Kloſternonnen zu Admont 200 Mark Silber, wofür Abt Hein⸗ 
rich II. Beſitzungen in der Tepſau und den Hof Raitz bey Mars 
burg 1279 ankaufte. Im näpmlichen Jahre wurde Abt Heinrich 
Landfchreiber in Steyermark. Abt Rudolph kam im J. 128L 
von Grag Über Judenburg nah Admont. 

Admont gründete 1282 die Kirche St. Nikolai zu Traboch. 
Abt Heinrich IL. gelangte in die befonderfte Gunft des Kaifers und 
des Herzogs Albrecht I. 1285 wurde der fall vollendete Bau der 
Seite Sallenjtein vos Kaifer beftätiget. Im felben 3. Eaufte Abe 
Heinrich die fehr beträchtlichen Beſitzungen des Klofters Prüflin- 
gen, befonders bey Krems in Uinteröfterreih. K. Rudolph bes 
ſchenkte Admont abermahls mit 200 Mark Silber, wofür Hein⸗ 
sich einen Zehendhof fammt Zehenden im Mürzthale, in paro- 
chia etin Villa Mürz? anfaufte. 1284 wurde. Abt Heinrich 
feiner Handlungen als Landfchreiber wegen befehdet und verklagt, 
vom Herzog Albreht I. aber durch offenen Brief für unfchuldig 
erklärt und freygeſprochen. 1285 wurde Abt Heinrich Landes 

: bauptmann. 1286 fland der neugebaute große Münfter zu Adr 
mont fertig da, und wurde vom falzburgifchen Erzbifchofe Rudolph - 
eingeweiht. 1285 — 1287 Krieg Abt Heinrihs wider Iban von 
Guffingen , Anfang der ſchweren Fehde zwifchen den Erzbifchof 
von Salzburg und den Herzog Albrecht I. 1288, wobey Abt 
Heinrich die Hauptrolle fpielte. Herzog Albrecht verweigerte im 
3.1291 den Steyermärkern die Belldtigung ihrer Privilegien. 
Abt Heinrich wurde flatt des Biſchofs Leopold von Seckau zum 
zweyten Mahle Landeshauptmann. Im nähmlichen Jahre kam 
Herzog Albrecht nach Admont und ergötzte ſich daſelbſt auf der 

Jagd. 1292 Bundniß der Steyermärker, des Erzbiſchofs von 
Salzburg und Herzogs Dite von Bayern wider Herzogen Al; 
brecht. Empdrung in der Steyermark. Abt Heinrich von Ad» 
mont verfchanzte ſich im Admontthal. Das eingefallene Heer der 
Salzburger und Bayern zog verwüftend übers Enndthal berab. 
Mottenmann wurde eingenommen. Harter, aber vergeblicher 
Kampf des Abtes Heinrich ınit dem bayerifchen Heere an der 
Klaufe im Admontthale, er mußte entfliehen, fein Stift preis ges 
ben, und rettete fich mit feinen Mönchen und Sichägen in das 
Felſenſchloß Gallenſtein. Adınont wurde geplündert. -— 1293 ers 
hielt Admont vom Nonnenklofter in Goͤß eine Befigung in Eiſen⸗ 
erz. Die Herrenvon Dobra verkauften an Admont ihre anſehn⸗ 
lichen Befigungen zu St. Peter in der Aue bey Seitenitätten im 
Unteröfterreih. Abt: Heinrich erfaufte von Bertha Branpdlin 
wichtige Berganiheile an den Silberſchachten bey Zeyring 1294. 
Im folgenden 3. 1295 verkaufte Graf Ulrih von Pfannberg dem 
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Aten Heinrich feine Burg St. Peter bey Leoben auf Wieder⸗ 


loͤſung. 1295 neue Fehde mit Salzburg wegen den Salinen im 
Kuchenthal, deren Anlage der Abt Heinrih dem Herzog Albrecht 


rieth. 

Abt Heinrich wurbe als Abt nach Moͤlk verlangt, mas er aber 
verweigerte. Abt Heinrich wurde am 25. April 1297, als er über 
den fo genannten. Dietmannsberg ind Paltenthal hinüber riet, 
von einem feinigen nahen Anverwandten, Griezzer genannt, meus 
heimörderifcher Weiſe umgebracht. Zu gleicher Zeit wurde der ad⸗ 
montifhe Moͤnch Gundacher, ein Verwandter des ermordeten Ab⸗ 
ten Heinrich als Abt nach Seitenſtaͤtten poſtulirt. 

26) Abt Engelbere 1297 folgte auf Heinrih. Er war aus 
hochedeln Stamme, und hatte als abmontifcher Elerifer zu Prag 
die Grammatik und Logik, und zu Padua die Theologie und 
Philoſophie ſtudirt. Diefer Abt erkaufte 1300 den großen Weins 
berg in Luttenberg ander Eifenchür. Abt Engelbert erbaute im J. 
1310 die Kirche St. Aegydi in Johnsbach. 

1322 war &. Friedrich der E:chöne in Admont, und vom Abten 

Engelbert gewarner, nicht zu Eimpfen bis der Stand der Ges 
Kirne günftiger feyn wurde. 1325 wurde Abt Engelbert gezwungen 
die ſtiftiſchen Befigungen und Zebende bey Raftadt zu verkaufen, 
An Engelbert ftrahite feiner Zeit durch vorzügliche und gründfis 
de Gelehrſamkeit hervor. Erhatte gegen 40 verfchiedene und bes 
deutende Werke gefchrieben,, von welchen viele ſchon gedruckt find, 
einige aber noch handfchriftlich in der admontifhen Stiftsbiblio⸗ 
thek aufbewahrt werden. Er ftarb am 10. April 1327. 

27) Abe Eckhard ausder Kamilie der Edlen von Qauter- 
bed entfproflen, erkaufte ein Haus in Salzburg. Er erhielt 
Weinberge im Ungerbach und Gereutb bey Marburg. 1330 er- 
dielt er Zebende bey Kraubath. Er ftarbam 20. November 1338. 
Shm folgte als Abe 

28) Ulrich IT. Er erbaute die St. Wolfgangskapelle in 
Admont, und machte dabey ex propriis eine fehr beträchtliche 
Stiftung auf täglichen und jährlichen feyerlichen Gottesdienft, Er 
ſtarb am 20. April 1560. Ihm folgte 

29) Abt Leo, deraber fhon am 16. October desfelben Jah⸗ 
res ftarb, dann 

30) Abe Johann II., der gleihfalld fhnel am 11. Febr. 
1361 ſtarb, und dem 

31) Abe Albert IT. 1373 erlaubte Herzog Albrecht III. von 
Deiterreich, daf das Klofter zu Admont von dem Bergwerke zu 
Schladming, welches auf ſtiftlichen Grund gelegen war, die Froh⸗ 
ne nehmen fönne. 

Schon im 3. 1317 kommen Notizen vor, daß Abt Engel: 
berth ein Haus in Gras bejeffen habe. Diefes fing nun Abt 
Albrecht II. an umzubauen, und zu dem heutigen fo genannten 
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Admonterhof im J. 1381 zu erweitern. Er ſtarb im J. 1594. Ihna 
folgte als Abt 

32) Wilhelm Peißberger ein admontiſcher Mönd. 
1385 — 1386 erhielt Admont einen Theil feiner heutigen VBefics 


jungen im Orte Gſtatt im Oberennsthale. Abt Wilhelm ſtarb 


am 1. November 1391, ihm folgte 
33) Abt Hart nidis aus dem ſteyriſchen Geſchlechte der Ed⸗ 


len von Ghlauzzer, oder Glauſcher, GGlaußer. 1394 


erkaufte er den, übrigen Theil der admontiſchen Güter bey Gſtatt. 
Er erbaute in Admont 5 Kapellen. 1598 wurden die Pfarren zu 
Leoben, Trofajach und St. Lorenzen im Paltenthale dem Stifte 
Admont einverleibt, durch Papft Bonifatius IX. Sm Sabre 
1410 erbaute Abt Hartnid die erfte Kirche auf dem fo genannten 
Srauen- oder Kulmberge im Admontthale, und flarb am 8. Jaͤn⸗ 
ner 1411. Ihm folgte 

34) Abt Georg Fuger. Er vergrößert 1416 die Kirche 
St. Kosmas und Damian in Wengbey Admont. 1423 gründete 
er eine fehr ausgedehnte Bruderfchaft in. Frauenberg,: er refigs 
nirte am 6. July 1423 freymwillig feine Abtenwürde, worauf 

35) Andreas aus der fleyerifchen Familie der Edlen von Stats 


“ heim den Krummſtab über Admont erhielt. Güter im Murthale und 


Zebende bey Murau wurden an Et. Lambrecht verfauft 1426. Dies 


- fer Abt erfcheinet das erfie Mahl im 3. 14537 ale Princeps de 


- 


Admont., Er erhielt vom Kaifer Sriedrih IV. im 3. 1445 das 
Privilegium eines Wochenmarktes in Admont. Derfelbe Kaifer 
verpfändete das Schloß Wolkenftein 1449 an Admont. 1451 Ges 
neralvifitation und Reformation in allen falzburgifchen Kiöftern, 
auch zu Adınont. 1462 Unruhen in Admont zwifchen den Mön⸗ 
chen und dem Abte. Abt Andrä ließt 1465 die Kavelle St. Wir: 
gilis bey Geishorn im Paltenthale, welche er erit erbauet hat— 
ee einweiben, und flarb am 29. November 1466. Sbhın folgte 
t 


36) Johann III., Trautmannsdorfer. Unter ihm brannte 
1467 das Schloß Ballenftein ab. 1469 erkaufte er an den Berg 
Gamrer in Lurtenserg einen Weingarten. Im nahmlichen 3. 
erlaubte er einigen Bewohnern von Gröbming in der Walchen 
bey Deblarn auf Kupfer zu graben. Er erfcheint im 3. 1470 
als Eaiferl. Rath. 1473 wurde das Schl. Neuhaus oder Trau⸗ 
tenfels im Oberennsthale dem Stifte Admont verpfändet. 1476 
— 1478 ber Anſchlag der Wolkenfteinifch. Unterthanen, das Stift 
Admont zu überfallen und zu plündern, wurde vereitelt. Abt 
Johann LIT. farb am ı. November 1483, wornach Kaifer Friedrich 
IV. den Admontern einen gewiffen 

37) Antonius, gratiae Dei zugenannt, ald Abten 
aufdrang. 1486 fchrectliche Peſt im Admontthale. Abt Antos 
nius wurde 1489 eingeladen, den Grundftein zur Kirche St. 
Maria Rehkogel, im Mürzthale zu legen. 
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Diefer Abt wurde 1491 von dem abmontifhhen Kapitel beym 
Kaifer nerkfagt, worauf er mit vielem Gelde heimlich aus Admont 
entfloh, um nach Stalien zugeben. Er wurde aber im Stifte zu 
Amotditein in Kärnthen eingehohlt, nach Admont zurückgebracht, 
und gefänglich in das Schl. Sallenftein gelegt, allwo er aud 
1492 am 16. Jaͤnner farb. Ihm folgte dann, aus freyer Wahl 
des adimontifchen Kapitels Ä 

38) Leonhard, auf den Edlenvon Steinach als Abt. 

1492 viele Schäße, welche Abt Antonius aus der Kirche von 
Admont geraubt, und vor feiner Flucht nah Venedig gefchicft 
batte, kamen auf des Kaiferd Vermittlung wieder zurück. - Abt 
Leonhard erfaufte 1497 einen Weinberg in Quttenberg, Samraberg 
sder Aummersberg genannt. 1498 wurden bie Pfarren in Kam— 
mern zum erften Mahle, die zu St. Lorenzen im Paltenthale 
aber zum zweyten Mable dem Stifte einverleibt, Abt Teonhard 
erfaufte die inmere oder die KleinfdlE fanmt dem Thale im 
Schwarzenſee genannt 1499. 1500 wurden die Pfarrhöfe zus 
Kammern und St. Lorenzen überbaut. 1501 in Folge einer 
dreypährigen Pelt zu Admont, wurde die Kapelle St. Nodi 
un Sebajtian in Weng gelobet und gebauet. - Abt Leonhard 
farb am 11. July 1501. j 

Hierauf wurde Michael Griesauer, welcher rechtmäßig 

erwihlt und benedicirt ward, ungeachtet Alerander, ein Edler v. 
Kamdorf auch mehrere Wahlftimmen erlangt hatte, durch Kaifer 
Marimilian als Abe nicht beftätiget. Aergerlicher Streit um die . 
Abtenwürde, bis in J. 1508 

59) Epriftoph Rauber, Bifhofv. Laybach durch K. Maximi⸗ 
lian 1. Commanbdatarabt v. Admont ernenner ward, jedoch nicht 
ehne Widerjpruch, bis 1514 Michael Griesauer flarb, welchem 
im J. 1520 fein Gegner \ 

40) Alerander Guendorfer folgte. 

1525 ward Admont von den rebellifhen Salzburger und 
Dberennsthaler Bauern angefallen und geplündert. Chriſtoph 
Rauber verkaufte vom adinontifhen Beſitzthume Güter ın Unters 
fener, und die Probftey zu Sagritz, und in der. Reichenau in 
Karnthen. Er verlor die Pfarre zu QTrofagadh. 1556 wurden. 
tie Befißungen zu Wirflah und Potfhac in Unteröfterreich vers 
kauft. Chriſtoph Nauber farb 1556, am 26. October. Ibm 
folgte aus rechtmäßiger Wahl der Prior des Kloiters Admont, 

41) Amand Hünnerwolf. 1537 der admontifhe Strech⸗ 
bof ward verkauft. Abt Amand ward Faiferl. Rath Ferdinands 
l. 1541, und flarb im 9, 1545, am 20. October. Ihm folgte 

42) Abt Valentin Abl. Er verbefferte die fehr baufälligen 
Etiftsgebäude. 1548 wurde er ald Reformations-Commiſſär in 
der StmE. beftellt. Er begünftigte das Lutherthum in Admont 
ſelbſt — ungefähr 1562. Admont wurde daher unterfucht und 
teformirt. 
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1567 große Ueberſchuewmmungi im Admontthale. 

Abt Valentin ließ zur Eindämmung des Ennsſtromes 
traͤchtliche Waſſergebaͤude aufführen. Er führte viele Bauten 
und außerhalb des Stiftes. Er Eaufte den Bauernhof -Kaifer 
und enbaute denfelben anfehnlicher. Er erkaufte einen Weinb 
in Jahring, der Abl genannt. 

Dagegen wurden dig Befigyngen bey Negensburg zu EA 
Borf, 1567 verfauft. Abt Valentin refignirte feine Abtenwi 
1568, lebte nachher in einem eigenen Haufe, außerhalb der Sti 
mauer, allmo er 1575 ftarb. Im Johre feiner Nefignation ne 
den die vom Lutherthume gänzlich angeftecften Mönche von | 
mont zum zweyten Mahle inquirirt. Es wurde hierauf auf @ 
rathen der Meformationd-Commiflarien der Subprior des ei 
zienferElofters zu Sittich in Krain, 

43) Caurenzius gombarde, als Abt nach Admont 
ſtulirt, und auch eingeſetzt. 

Abt Laurentius verkaufte alles admontiſche Beſi gthum: 

, Unter: und Oberöfterreih 1571. Im folgenden J. 1572 I 
der Tandesherzog Karl die Wirthfchaftsgebahrung des AB 
Laurenzius unterfuchen, und für diefelbe eigene Normen vorſch 
ben. Große Ueberfhwemmung im Admontthale. 

1575 verkaufte Abt Taurenzius die adınontifchen Güter 
Pongaue, oder die Probitey in der Friß genannt. Er führte u 
fhiedene Bauten in Admont , während dafelbft 1576 eine u 
berblihe Seuche herrſchte. 1570 abermahlige Unterfuchun; 
rmiſion in Admont, vor welcher Abt Laurenz freywillig. 

ignirte 

44) Polidor von Montegnano, erſter Hofkaplan, Doch 
Erzdiofon von Aquileja, Pfarrer zu Surkfeld und Tüffer, wur 
bierauf am 22. Sebr. als Adminiftrator vom Landesherzoge, m 
Zuffimmung des Erzbifhofs von Salzburg, eingefegt. as if 
im $. 1581 einige Adminiftrationd:Verfchriften von einer lande 
fürftl. Commiſſion vorgefchrieben wurden, welche er zu halten fi 
nicht entſchließen wollte, legte er feine Adminiſtrations⸗ Rechnun 

und reſignirte am 31. July 1581. 
Hierauf wurde vom Landesfürften' 
45) Abt Johann IV. zu Admont eingefeßt, feiner. Gebu 

. ein Schneidersfohn, aus Kremsbrucen in Kaͤrnthen, Hoffmar 

zugenannt, zu. Rom und zu Perufium in Studien gebildet, Te 
gelehrt burd viele Reifen in Deutfchland und Pohlen, und fe 

1573 Benediktiner im Klofter St. Peter zu Perufium. Es wu 

den ihm bey der Uebernahme des Klofters Admont, am 22. Al 
guft 1581 die heilfamften Adminiftrations-Gefege vorgefchriebei 

1587 u. 1588 wurden die abmontifhen Büter bey Mautern ım 

in der Lobming verkauft. Er ift an der Seite des Landeshe 

3098 der allereifrigfte Widerſacher und Befämpfer des Lutherthun 

im Ennde Palten⸗ und ieingthole serien, 
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1596 wurde er erzberzogl. Nath, unb erbaute einen großen 
@etreidfaften, den fo genannten Ennskaften bey Ennsbruden im 
obern Ennsthale. Er wurde Adminiſtrator des Stiftes &t. Lam⸗ 
bredyt und im jahre 1599 Dberanführer der von dem Kaifer in 
das Enne: und Paltenthal nad Auffee und Eifenerz abgefendes 
ten bewaffneten Religions:Lommiffion, zur ganzlichen Ausrottung 
des Lutherthums. 

1605 erbaufte er einen Weingarten am Ratzenberg. 1007 
wurde er als Eaiferl. Commiffär nady Vordernberg, Eifenerz; und 
Auſſee gefendet, um die dafelbft siberall zerrürteten SEonomifchen 
Gebahrungen wieder zu ordnen. Innerhalb 4 Jahren 1609 lieh 
biefer Abt dem Erzherzoge Ferdinand 114,000 fl., und nebenbey 
unfterftüßte er die Sefuiten zu Leoben mit vielen Zaufend Gul⸗ 
den. Er ftarb am 14. Dctober 1614. 

Nach vielfahem Wapldifpute ward ' 

46) Matthias Preyninger, Profeß von St. Lam⸗ 
brecht, als Abt nach Admont yoftulirt. Er vermehrte den Kir⸗ 
henihap. Im 3. 1622 Eaufte er das große Hammerwerk in 
Xrieben. Gr überbaute die ganze Stiftskirche fammt den übris 
gen Stiftsgebäuden. Er kaufte die Befigungen bey Eliendorf 
wieder, und die ganze Herrſchaft Wolkenitein, jedoch auf Wieder⸗ 
ung 1625. Sein Nachfolger (erwählt am 10. März 1628) 

47) U rban erhob den Glanz des Stiftes fo fehr, dan er als 
britter Sründer betrachtet werden Eann. Er Faufte die Herrichaft 
Etrechau um 06,000 fl., und errichtete ein Gpmnafıum. Er 
nurde vom Kaifer Serdinand III, zum Gefandten an den König 
von Bohlen abgeordnet, und leiſtete hier wichtige Dienfte. Er ftarb 
zu Gratz im Admonterhofe 1659, und liegt in der Barbara⸗Ka⸗ 
pelle zu Adınont begraben. Nach feinem Tode wurde 

48) Raymund Baron von Rehlingen zum Abte er: 
wähle. Unter ihm flieg die Anzahl der Möndye über 80. Unter 
ihm erhielt das Stift den Rupferbesgbau zu Kahlwang. Er ftarb 
am 15. July 1675. hm folgte 

49) Adalbert Heifler von Rafen, ein Tyroler, aber 
von Kindheit auf in Admont erzogen, wurde zu Nom Doctor 
der Theologie, dann Profeffor zu Salzburg und Profanzler, 
fpäter als Abt wurde er in mehrern Staatsgefchäften verwens 
bet, unter welchen auch das Praͤſidium der Hofkammer zu Wien 
war. 

Spaͤter mußte er fogar das Belchäft eines oberften Kriegs⸗ 
commiffärs führen. Er ließ die Kirhe am Kulm erbauen, und 
ſtarb am 17. May 1696. 

50) Gottfried von Bold zu Lampading, war fein Nach⸗ 
folger, welcher nur der Neligion und feinem &tifte lebte, und 
am 8. Nov. 1702 die Welt verließ 

51) Marian LendImapyer, der Machfolger des vorigen, 
ein Mann von ausgebreitetee Gelehrſamkeit, Prokanzler der 
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Univerfitut zu Salzburg, wurde als RandescommiffAr nah Wie 
mit gutem Erfolge geiendet. Starb den 7. Mär; 1707. De 
4. May des naͤhmlichen Jahres wurde 

52) Anfelm ärger von Zechenthal, geborenam 5: 
Suly 1661 zu Salzburg, in fie Reihe der Aebte von Admon 
aufgenommen. Er wurde Anfangs nachdem er feine Studien x 
Gratz 1687 vollendet, und Admonter geworden war, zur Or 
nung des Klofterardhives und andern innern Geſchäften verwer 
det, endlich Pfarrer zu Kammern durch 13. Zahre, und in dieſe 
Zeit öfter in Gefchäften des Stiftes zu Wien, Graß und &al, 
burg mit Ehren verwendet. 

Als Abt erhielt er von Salzburg die Würde eines Erzpriü 
fters im Ennsthale, und wurde bald darauf in die Verfaminlun 
der Landıtände von Gratz eingeführt. Am Hofe Kailer Zofep 
I. und Kart VL. erihien er öfter als Commilfar des Landes, un 
erbielt dort ein goldenes, mit vielen Edelfteinen befeßtes Kreu 
zum Geſchenke. Doc bald müde des Hoflebens, widmete er fü 
ganz den Gefchäften feines Stiftes. Er war ein Wohlthäter de 
Kapuziner ın Radfersburg ‚und der Franziskaner in Judenburg 
auch verfah er die Kapuziner in Jrdning mic einer zahlreichen 
Bibliothef. Zu Zahring in Windiſchbüheln errichtete er die Ro 
fenfranz-Brudericyaft. 

Auf der Stifcsherrfhaft St. Martin hatte er das Gluͤck 
die bayerifhen Fürften als Gaͤſte zu bewirthen. Er flarb an 
8. May 1718. Sein Nacfolger 

-53) Anton v. Mainersberg, wurde am 18. Dct. be 
nähmlichen Jahres an feine Stelle erwählt, Man rühmt vor 
ihm die Beförderung der Wiffenfchaften. Er flarb am 19. Sep 
temb. 1751. ein Nachfolger J 

54) Matthäus Ofner wurde ben 13. Decemb. des naͤhm 
lichen Jahres erwählt, und von Andreas Jakob Grafen von Die 
trichitein, Erzbifhofen von Salzburg am 13. Jänner des folgen 
den Jahres beſtätigt. Er hat im Stifte das fo genannte New 
gebdude fortgeführt, und die Anlage zum herrlichen Bibliothek: 
faale gemacht, fodann den Ratzerhof, den Stock in Luttenberg, 
die KRaiferaue und viele andere Gebäude von Grund aus neu er: 
haben. Er bat die fo genannten Sefuiten-Weingärten in Rab: 
kersburg gekauft, die Stiftsdfonomie in Admont unendlich verbef: 
fert, und überhaupt das Stift bey feinem Tode am 19. April 
1779 in dem blübentften Zuftande binterlaffen. Ihm folgte 

55) Abt Columbanus Wieland. Ererhieltfein Stift 
in einer Blüthe, feines Worfahrers würdig. Er vollendete dad 
berrlihe Bibliochefsgebäude, und machte ſich durch die Erbauung 

- einer vortreffliden Orgel, das unübertroffene Werk des berühm— 
ten Abbate Crismanni, unſterblich. Er farb unverfehbens am 
15. April 1787. Diefem Vorfahrer folgte der noch lebende Abt 
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50) Gotthard Kugelmayer, am 17. Aprill 1788. 
Ihm gebührt der Ruhm, durch Anregung des wiſſenſchaftlichen 
Geiſtes, im Stifte Licht gefchaffen zu haben. 

Ben den ältern admontifhen Mönden find folgende in Be 
zug auf Gefchichte, vorzüglich zu bemerken: Adalbero de Mas- 
senberg. Arbo de Biburch. Bernard de Erlach. Bernard 
de Urle. Conradus de Nazzowe. Engelram de Palfa. 
Pilgria de Mürzhofen. Gotte de Liuben. Guim over 
gulmanus de Puachberge. Hardnidus de Rutgerspurg. 

enricus, filius Comitis Popponis de Giacha. Lauren- 
tius Weilsenberger. 1518 Maganus de Howedorf. Mar- 

ardus, &pitalmeifter zu Sriefah 1150. Otto de Iringes- 
ruck. Otto de Chulm. Otto de Howedorf. Rapoto de 
Truna. Udalricus, Custos in Admont. Walther de Glin. 
Wigandis de Liuben, Sebastianus Nabula, Prior in Ad⸗ 
mont 1608. Benedictus Hammerschall 1620. Edmundus 
Manicor 1667. Michael Seitz 1667. Raymundus Vierlolz. 
Ignatius Claffenau. Carolomanus Vierholz. Sigismundus 
Minich. Michael Seitz ı770. Joannes Haller. Gebhard 
Geiſt. Dominicus Doutmayer. Petrus Rin. Gregor Vogel. 
zeither. Martin Schnuderl. Andreas Steiner. 

- Aus den Nonnen des admontifchen Frauenkloſters, welches 
Yin J. 1570 gänzlich auflöfte, find vorzüglich zu bemerken: 
Adelheid de Massenberg. Adelheid de Chrems. Adel- 
hed de Ulisburch. Agnes, filia Ottonis Comitis de 
Wahlfrathshausen. Bertha de Engilswanc. Cunigun- 
da, filia Berthold III. Comitis de Andechs. Cunigunda, 
filia Luitoldi Comitis de Plain. Cunigunda de Fustritz. 
Gerhardis de Aschauingen. Gertrudis de Schradenstein. 
Hema, filia Magani de Howedorf. Irmingarde de Schra- 
tenstein. Juditha de Lisnitz. Mathildis uxor Wigan- 
di de Liuben. Richiza, fjlia Udalrici de Elsendorf. 
Trouta de Carlstein. Wentelburga de Vustritz. 

Eine große Laſt des Stiftes find die vielen Patronate, wels 
he Dasfelbe im Lande auszuüben befugt ift, naͤhmlich: das Pas 
tronat über die Pfarren, Lokalien und Filialkirchen: St. Anna 
em Lavanteck, St. Maria zu Altötting, Maria zu Gröbming, 
Str. Martin an der Sala, Maria Reinigung zu Kleinſölk, St. 
Andrä zu Deblern, St. Blaſius zu Admont, heil, Kreuz zu Hall, 
St. Kosınas und Damian zu Weng, St. Maria zu Srauenberg, 
St. Johann Bapt. zu Ardning, St. Egyden zu Johnsbach, Et. 
torenzen im Paltenthale, St. Bartholomä anı Hohentauern, 
beit. Dreyfaltigkeit zu Geishorn, St. Michael zu Thoneck, Et. 
Kunigund am Walde ob Kahlwang, Et. Johann zu Kammern, 
et. Michael in der Lieffing, St. Oswald zu Kahlwangl, Et. 
Georgen zu Kraubath, Et. Bartholomä zu Landl, Et. Gallus 
zu Et. Sollen, St. Nikolaus zu Altenmarkt, Allerheiligen zu 
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Palfau, St. Barbara in der Wilbalpe, St. Joſeph zu Gem 
bey KEifenerz, St. Nikolaus zu Trabod, St. Jakob in Frey 
Iond, &t. Andrä zu Witſchein, St. Nikolaus im Saufal, St 
Leonhard in Windifhbüheln, St. Jakob in Windifhbüheln, St 
Maria zu Jahring, St. Egyden in Windifhbüheln, Unter Se 
Kunegund und St. Georgen in Windifchbübeln. 

Die Stiftsherrſchaft ift ferner Vogtey über die obgenann 
ten Pfarren. 

Befitzungen diefes Stiftes find außer der gleichnabint 

.. gen Herrfchaft und dem gleichnahmigen Markte, die Hfchft. Ad 
montbühel, der Admonterbof mit der Brudgült zu Gratz, dir 
Märkte Altenmarkt und St. Gallen, die Probfteyen und Herr. 
ſchaften Gſtatt, St. Martin und Zeyring , Gallenftein, Haut. 
zenbühel, Mainhardsdorf und Strehau, das Gut Thalhof, die 
Lamer: St. Mörthner: und Zahringer-Bülten. 

Die Herrfhaft Admontift mie 13,058 fl. 28 fr. Dom. 
und 1419 fl.3$ Er. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 680 Haͤu⸗ 
fer in der Landfchaft beanfagt, Die Unterthanen diefer Hfchft. 
befinden fich in folgenden Ortfchaften, und zwar im Judenburs 
gerfreife: in.der G. Aigen, Markt Admont, Bärendorf, Diets 
mannsdorf, Frauenberg und Ardning, Furth bey Geishorn, Geis— 
born, Hobentauern, Johnsbach, Krumau, Laßing-Schattſeite, 
Lating-Sonnfeite , Lorenzen bey Rottenmann , Mainhartsborf, 
Oberhaͤll, Büſchendorf, Reithal, Schwarzbach, Siegersdorf, 
Trieben, Triebenthal, Unterhall, Versbühel, Weng und Winklern 
bey DOberwölz. Im Bruckerkreiſe: zu Frauenburg, Freſ—⸗ 
ſenberg, Göritz, Kammern, Kraubath, Kraubathgraben, Lehen, 
Leiſing, St. Lorenzen, Mautern, Metſchendorf, St. Michael, 
Mitterdorf, Niklausdorf, Oberdorf, Selsnitz, Sonnleiten, Teu: 
chengraben, Waltenbach und Wartberg. Sm Grätzerkreiſe 
zu Großſulz und Weinitzen, und’im Marburgerfreife: zu 
St. Egyden, Eifenthür, Feiſtriz, Pögles und Stanigen. 

Der Bezirksherrfchaft unterfiehen 9 Gemeinden, aß: 
Markt Admont, Aigen bey Admont, Srauenberg bey 
Ardning, Johnsbach, Krumau, Oberhall, Reithal, 
Hall und Weng, mit einem Flächeninhalte von 38,308 J. 
741 D) Kl., wor. Aed. 1892 J. 622 Kl., Wiefen u. Ort. 
4160 3.459 Kl., Wldg. 31,324 3. 347 TO Kl., Huthw. 
931 3.935 DO Kl., Hſ. 649 ,. Whp. 658, einheim. Bolk. 3502, 
wor. 1728 wbl. &. mit einem Vhſt. von 3350 Pfb., 216 Ochſ., 
2275 Kh., 1159 Schf., 66 Bienenft. 

Das Landgericht diefer Hfchft. gränget mit jenen von Gal⸗ 
Ienftein in Stmk., dann ber Hſchft. Steyer und dem Stifte 
Spital in DOefterreich zuf., und wird vorzüglich in O. und NO. 
durch das Gallenfteiner » Landgericht eingefchloffen, in W. und 
S. ‚aber durch jenes von Wolkenſtein umgeben. Inner dieſen 
Granzen hat dieſe Hſchft. and wie mehrere andere Landgerichte 
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in Stmk. das Recht der Wildbahn. Das Landgericht iſt lan⸗ 
desfürſtliches Lehen. 

Das Stift iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Admont, SE, ein anſehnlicher Marktflecken mit eigener Pf. ge⸗ 
nannt St. Blafius zu Admont, und eigenem Dkt., welden die 
Pfarren Srauenberg, Geishorn, Johnsbach, Stadtpfarr Rotten⸗ 
mann, St. Lorenzen im Paltenthal, das Vicariat St. Johann 
am Hohentauern, und die Localien Ardning, Hal und Weng 
unterfteben. 

Patron und Wogtey über die Pfarrkirche ift das Stift Ad⸗ 
mont. Der Marktfleck ift zur Stiftshfchft. Admont unterthänig, 
und liegt im gleihnahmigen Bzk. Flächenm. zuf. 498 9. 208 
DA. Aecker 157 3. 1436 TR, Wn. 21 J. 18830 Kl., 
Ort. 14 9. 1083 I Kl., Hthw. 3 3.546 OR., Teude 1 3. 
290 Kl., Hf. 109. Whp. 127. Bolk. einh. 822, wor. 418 
nl. S. WVbſt. Pfd. 108, Of. 51, Ah. 299, Schf. 116. 

Diefer Marktflecken ift 6 Stunden von der Poftftation nad 
Altenmarkt, 12 Std. von Judenburg, 253 MI. von Brag, und 
35 MI. von Wien entfernt. Hier befinder fi) eine Normals 
ſchule von 166 Kindern, ein U. Inſt. von 46 Pfründnern, eine 
Genfen= und Hackenſchmiede, eine Befchellitation und eine Brücke 
über die Ennd. Das hier beftandene Gymnafium warde im 3. 
120— 1821 nad) Judenburg übertragen. Jahrmärkte werben 
hier am 3. Februar und 13. Juny gehalten, und am 2. October 
aa Viehmarkt. 

Nah Lazius wurden bier folgende Ueberrefte von der An⸗ 
weienbeit der Römer gefunden : J 


1. 


SECVNDVS. VERACI. F. LE. SECVNDA. CALVENTI. 
FIL. V. F. SIBI. ET. FIRMO. FIL. ©. 


2. 


IT TV. RIPANL. V. F. SIBI. ET. VIATORINA F 
CON. ©. AN. LX. ILARE. ITTVNIS. FIL. ©. AN.XXX. 


Admontifdhe Gülten, liegen in der Nähe von Bruck. 


Admontbühel, Ik., 3 Std. weſtl. von Obdach, 23 MI. von Ju⸗ 
denburg, Stift Admontiſche Bezirks-Grund⸗ und Landgerichts: 
Hſchft. Als Grundhſchft. iſt fie mit 2611 fl. 57 fr. Dom. und 
209 fl. 31 Er. 23 dl. Rust. Erträgniß in 8 Aemter mit 154 Ni. 
beanfagt. Die Unterthanen befinden fi in den G. Bärenthal, 
Granigen, Lavanteck, Rötſch, Warbach, und Zanigen. 

Der Bezirk beſteht aus 10 G., ald: Bärentbal, 
Branitzen, Ratfhwald, Kühnberg, Tavanteck, 


Mündheck, Rötſch, Warbach, Winterleiten, und 
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Zanitzen, mit einem Slähenmaffe v. 13,216 3.386 IR 
wor. Aeck. 1624 % 1322 TI Kl., Wn. u. Ort. 2614 J. 11ı 
D Kl., Huthw. 2490 3. 877 Kl., Wlgd. 6486 3. 219 K 
Hſ. 3035, Whp. 249, Bolk. einh. 1544, worunter 703 weibl. & 
Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 444, Kh. 571, Schf. 571. 

Das Landgericht bey Obdach und über der Grednitz iſt Fa 
Leben. Diefe Hſchft. it ein Eigentbum des Benediftiner St 
tes Admont und hat die Vogtey über die Kirche St. Anna i 
Yavantef. Eine Wiertelitunde davon befindet fi) ein Eiſe 
banımerwerf in der Selzerau. Die älteite Spur diefer adıno 
tifhen Beſitzung fallt in das J. 1184 unter Abt Iſenrik. D 
Schl. ift in Fifcherd Topographie abgebildet. u 

Admonthof zu Bra. Das Wohngebaude des jeweiligen Pr 
laten von Adınont, Jyınd. der aus diefem Stifte am Gratzer Gyi 
nafie zuaetheilten Krofefforen mit einer eigenen Gült, die fo g 
nannte Brudgült, welche mit 194 fl. 33 fr. Dom., u. 27 
58 Er! 33 Rust. Erträgniß in einem Amte mit 30 rückſäßig 
Unterthanen beanfagt iſt. 

Dieſen Hof beſaßen die Admonter ſchon unter Abt Engelbe 
um das J. 1297. Abt Albrecht II. umbaute und erweiterte dei 
felben im %.1381,und ddo. Gratz an unfer lieben Frauen G 
burtstage 1468 beftätigte Kaifer Friedrich die diefen Haufe ve 
Herzog Leopold ertheilte Freyheit, daß in demfelben Niema— 
ohne Willen des Abten bequartirt oder behauft werden fol. .. 
Adriad, SE. SW. v. Frohnleiten, G. d. Bzks. Pfannben 

Pfarr Srobnleiten, 3 Std. v. Peckau, 14 Sid. v. Roͤthelſtein 
33 MI. v. Gratz, zur Hſchft. Pfannberg, Weyer, Walditein, Pi 
benftein, Adriad u. Stdpf. Grag dienftbr. Flächenmaß zufammen 
2026 3. 815 TI Kl., wor. Ye. 3369. 1572 Kl., Wi 
333 J. 1289 OD, Kt., Wldg. 15559. 1156 OR, Hſ. 9 
Whp. 89, Volk. Einh. 419, wor. 205 wbl, S.; Vhſt. Pfd. - 
Ochſ. 80, Kb. 89. 
Die hiefige Pfarr wurde ben ı 1. Dec. 1785 aufgehoben, u. 178 
an die Serviten zu Brohnleiten übertragen. Das Kirhengebäu 
de, genunnt zum heil, Georg u. mit dem Bildniffe des St. Aloy 
fius (wurde einſt haͤufig von Wallfahrtern beſucht) bebielt der Ne 
ligionsfond, den Pfarrhof, die Filialkirde St. Maurigen u. St 
Kathrein wurden den 15. Novemb. 1804 an Private verfteigert 
Die zu biefer alten Pfarre gehörigen Unrerthanen wurden 
zum Religionsfonde zugerbeilet, und am 10. July 1804 von of 
Grafen v. Khevenhüller in öffentlicher Werfteigerung um 31,000 fl 
erkauft, fodann zur Hfchft. Pfannberg gezogen, mit welcher fü 
bisher unter dem Titel: Gut Adriach vereint, zu Grafendor 
verwaltet wurden. 

| Die Unterthanen diefes Gute liegen in Yen ©. Adriach, 
\ Laas, Mauritzenviertl, Pfannberg, Schrems u. Wannerädorf 


Hr Aff 23 


Dieſem Gute liegt das Patronat über die Kirche St. Oswald zu 
Roͤthelſtein ob. 

Die Pfarr St. Georgen zu Adriach gehört zu den aͤlte⸗ 
ſten des Landes, fie wurde ſchon im J. 1103 (den 1. Jänner) 
von Herzog Heinrid von Kärnshen an das Stift Lambrecht ges 
ſchenkt. Pez I p: 283: Fröhlich Hl. p. 275. Aqu. Jul. Caesar 
1. p. 573. Im $. 1324 Eommt ein Plebanus Ulrich von dies 
fer Pfarr vor, aud 1265 im R. St. erfcheinet diefelbe. 1468 
war bier Valentin Liebenknecht Pfarrer. | 

In diefer ‚Kirche befindet fih eine Familiengruft der v. Hey⸗ 
def, welche Franz Sebaſtian Neichäfrenberr von Heydeck im 3. 
1700 ftiftete. Er ruht ſammt 11 Gliedern feiner Familie in 
derfelben. - | 

Adrianzen, wintifh: Nodranze, ME., G. im Bzk. Sridan, 
Pr. Polfteray, zur Hſchft. Fridau u. Meretingen dienitb. Flaͤ⸗ 
heninaß zuf. mit Godeminzen 721 3. 528 D Kl., wor. an 
Ad. 169 3. 1025 D Kl., Zrifohfelder 152 3. 1167 TO Kl., 
Bn. 105 3. 239 [1 Kl., Hthw. 6 3. 1447 D Kl. ,Wldg. 506 
%.1260D Kl. „Hſ. 20, Whp. 18, eind. Bolk. 118, wor. wbl. S. 00. 
Vhſt.: Pfd. 40, Ochſ. 20, Kb. 42. 

Aegidi, St., ſiehe Egydi. 

Aemilian, von Gratz, Kapuziner, Kirchenredner, F 1726; f. 
v. Vinklern ©. 5; von feinem Werke: Aurifodina divina etc, 
erfhien der erſte Band 1712, der zweyte gleichfalls 1712, der 

‚Bitte 1715, der vierte 1717. 

Aepfelberg, SE, ſiehe Einödgraben. 

Lerzbach, Aerzberg, Aerzwald, fihe Erzbach, Erz 
derg, Erzwald. | j 

Ycfahberg, SE, zwiſchen den Eichberg und ber rechten Enns⸗ 
tbalfeise, ein nördlicher Auslaufer des waflerfcheidenden Gebirgs⸗ 
suged. Hier ift eine Zriv. Sch. von 8 Kindern; zwiſchen der 
Mur und Enns. 

Affenberg, Gk., ©. d. Bzks. Freiberg, Pfr. Eckersdorf; Flaͤ⸗ 
chenmaß 779 3. 1037 D Kl., wer, Aeck. 255 J. 35 D &l., 
Bn. 719%. 1456 DAL, Wgt. 443. 236 O Kl., Hthw. 65 3. 
907 A Ki., Wldg. 343 3.3 D Kl., Hſ. 76, Whp. 77, Eind. 
Bolk. 378, wor. 215 wbl. ©. Vhſt.: Pfd. 14, Ochſ. 80, RB. 
158, Schf. 5. Nah der Hſchft. Oberflapnis, Gutenberg, Münch⸗ 
bofen, Sreiberg, Stift Rein, Dornhofenu. Thanhauſen dienit> 
bor, und zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: u. Weinzehends 
pflichtig. | 

Affenthal, GE, ©.d. Bzks. Thanhaufen, 2 Std. v.. Weiz: 
berg, 2 Std. v. Thanhaufen, 33 Std. v. Gleisdorf, 63 Std. 
v. Gcatz, Pfr. Weiz. Flächenmaß 836 3. 550 I K.; Aeck, 249 
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J. 135 DR, Wn. 115 J. 728 TI Kl., Wldg. arı J. 64 
DAL, Hſ. 39, Whp. 40, Bolk. einh. 198, wor. 103 wbl. € 
Vhſt.: Pfd. 4, Ochſ. 74, Kh. 62, Schf. 115. Nah Kun 
berg, Sreiberg u. Fladnitz dienſth. Zur Hſchft. Freiberg mit 
Sarbenzehend pflichtig. 

Afframberg, Gk., ein Weingebirg zwiſchen Weiffened und dei 
Schlbſſe Neudorf; oͤſtl. v. Wilden mit Kalkſteinbrüchen u, Kal 
brennereyen. Der Kalkitein ift haufig mit verfteinerten Mee 
muſcheln u. Schneden verfehen. In diefer Gegend liegt der | 
genannte. | 

Afframhof, welden Peter Paul Ried! den 5. Juny 1729 a 
Maximilianna v. Seve, geborne v. Neithornig u. ihr Sohn An 
ton v. Seve verkaufte, welche ihn den 5. Aug. 1732 wieder an Mari 
Elifabethba Balderoni von Jeruditz, geborne Canduzi von Hd 
denfeld verkauften. Die Gegend Kleinafframberg ift zur Hſchft 
Herbersdorf mit „g Weinzehend pflichtig. | 

AUflenz, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, nad Lavant 
Ehrenhaufen, Horned, Straß u. Wagna dienftb. Der Flächen: 
inhalt beträgt 336 3. 627 D Kl., wor. Aeck. 87 3. 1188 T 
Kl., Wn.68 3. 1087 OR, Wet. 10%. 1591 D Klft., Hthw 
58 3. 870 O Kl., Widg. 110 3. 690 DAL. Hf.27, Whp 
26 Peer Einh. 135, wor. 65 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 14, Sf. 
8, Kb. 34. 

Zum Bisthume Seckau theils mit 4, theild ganz Getreide 
u. Hierszchend pflichtig. 
Hier befindet ſich ein merkwuͤrdiger Kalkſteinbruch. 

Aflenz, BE, ein anſehnlicher Marktflecken mit eig. Pfr., ges 
nannt St. Peter in Aflenz, im Dekanate Maria Zell, zur 
gleihnahmigen Stiftshichft. des Klofters Dt. Lambrecht dienftb., 
im Bzk. der naͤhmlichen Afhft, 1 Mi. v. Thörl, 24 Mi. v. St. 
gen, 3 MI.v. Palbersdorf, 2 MI. v. Zurnau, 2 MI. v. Sees 

wieſen, 3 M. v. Brud, 94 MI. v. Gratz, u. 215 Ml. v. Wien 
entfernt. In diefer Gegend fließt der Fölzerbach u. das Aflenzer 
Marktbachel. Flaͤchenm. zuf. 2791 3. 1417 D Kl., wor. Aeck. 
180 3.426 D R., Wn. 90 3. 477 DO AL, Grt. 53.127550 
Kl., Teuche 135 OD Kl., Hthw. 1130%. 252 TO Kl., Wldg. 
1384 J. 1150 Kl.; Hſ. 65, Whp. 79, Bolk. einh. 439, wor. 

219 weibl. S. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 20, Kh. 107, Schf. 14. 

Hier iſt eine k. k. Poſtſtation, eine Triv. Sch. v. 113 Schülern, 
ein A. Inſt. mit 10 Pfründner, ein Spital, 1605 von den Buͤr⸗ 
‚gern aus Eigenem gegründet, und eine Stampf an dem Aflenzer 
Marktbachel. Jahrmärkte werden hier am 30. Juny und 25.. 
Anguft gehalten. | 
Aftenz ift die Geburtsſtaͤtte des Schriftftellers Bafılius Ca⸗ 
nerhofer, ' 
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Das Patronat ſteht der Stiftshſchft. Maria Zeil, die Vog⸗ 
tey der Hſchft. Aflenz zu. Das biefige Kirhengebäude ift groß 
und ohne Säulen. Die Pfarre wird dur fo genannte Ads 
winiftratoren des Stiftes St. Lambrecht verwaltet, 

Iflenz, Brund⸗ u. Bzkshſchft., dem Stifte St. Lambrecht ges 
hoͤrig, in dem gleihnahmigen Markte gelegen, und an die Pfarr» 
firde angebauet. (In Fiſchers Topographie abgebildet.) *) Die 
Srundberrfhaft Hat Untertbanen in der ©. Aflenz,  Döf: 
ld; Dreyach, Dutſchach, Eichbolz, Edmießl, Fögenberg, Graß⸗ 
nid, Gſchöder, Jauring, St. Ilgen, Lohnſchitz, Marein, Mirs 
ms, Oiſching, Palbersdorf, Paſſail, Poͤtſchach „Seewieſen, 
Eonnleiten, Stübing, Thal, Thörl u. Turnau. Sie iſt zur 
Landſchaft mit 6759 fl. 24 fr. Dom., u. 834 fl. 39 fr. 241. Rust. 
Erteägnig in 15 Aemtern mit 547 rüdfäßigen Unterthanen bes 


gt. 

Zehende von Weisen, Korn, Gerfte und Heiden werden in 
den G. Aflenz, Jauring, Dörflach, Dreyach, Hinterberg, Dut⸗ 
ſchach, Palbersdorf, Foͤlz, Fogenberg, Edmiehl u. Turnau ges 
neumen, der Taz in den Pfarren Aflenz, Turnau, Seewie⸗ 
fen, Filiale St. Ilgen in der Einöd, in Gſchöder u. Höll. Das 
Fihhwaſſer vom Gſchöderbach und von den fämmtliden Baͤchen 
wer Einõd u. im Aflenzthale. Das Stift St. Lambrecht gelangte 
zum Beſitze dieſer Hfchft. durch Heinrich von Eppenftein, Grafen 
v. Wwenlanz, Sohn Markarts Herzogs von Kärnthen. 

Kom J. 1786 bi zu 3, 1802 war ed eine Staatsherrſchft., 
in welhern letzteren Jahre das aufgehobene Stift St. Lambrecht 
abermahls in feine Güter u. Rechte eingefegt wurde, und fomit 
auch Aflenz wieder erhielt. Seit diefer legten Periode ift die 
Hihft. u. der Bzk. Veitſch mit Aflenz vereint, und wird bier 
adminiftrirt. _ ” 

Dem vereinten Bzk. Aflenz u. Veitfch ftehen 1 Markt u. 21 
®. unter; ald: Markt Aflenz, ©. Döllach, Dreyach, 
Dutſchach, Eihholz, Edmiepl, Fegenberg, Graß— 
nitz, Jauring, St. Ilgen, Lohnſchitz, Niederai— 
gen, Oiſching, Palbersdorf, Seewieſen, Stü— 
bing, Thal, Thörl, Turnau, Veitſchdorf, Groß 
veitfh u. Kleinveitſch. " 

Das Flächen. vom ganzen Bzk. enthält zuf. 58,073 J. 
1042 D Kl., worin an Med. 4897 3.1535 OD Kl., Wn. u. Grt. 
5387 J. 1508 D Kl., Hthw. u. Widg. 49,788 3. 1200 TAT. 
Hl. 866, Whp. 729, Bolk. einh. 5291, wor. 3039 weibl. ©. 
Vhſt. Pfd. 409, Ochſ. 369, Kh. 2352, Schf. 3441. 


*) Diefe Hſchft. ift eine von den ſehr wenigen des Landes, welche einen reinen 
geſchloſſenen Bzk., das hHeifit in ihrem pofitifchen Bezirfe zugleich Die grund: 
herrliche und landgerichtliche Iurisdiction hat, Das nähntliche Haben nur Sal: 
lenſtein, Ankenſtein, Wiſell und Sauritſch aufzuweilen. 
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An eigenen Srändenbefigt diefe Hfchft. bey der Muyerer 
Yen, 13. 1102 ÄKl., Grt. 23 3. 1408 D Kl., Arc. 3: 
Bn.5 3. 580 DK. Bey der Mayerey Hinterhof We 
äder, Wiefen u. Hthw. 477 3. Bey der Mapyeriy Bud 
208 3.; dann einzelne Gründe 5 $.; ferner den Salblinf 
zu St. Ilgen mit 750 D Kl., den vordern Eee. in der Au 
68.178 OK., den hintern See in der Au mit 3 3. 11° 
Kl., den obern.Teih zu Tutſchach mit 1000 TI Kl., den un 
mit 1J. 272 DKL, den Teuch zu Treujah mit 1 3. 800 U 
‚ den Seewiefenfee mit 33 3. 1143 DKl., wovon 1769 die? 
me durchbrachen. Waldungen fanmt Veitfch 15,580 3. 69 
Kl. Maherhof in derVeitfh 5 3: 795 Kt. Aeck., 134° 
Wieſen, 1246 Kl. Gärten, 92 Zoch Alpen. Unter den $ 
dungen diefer Hfchft. find der Hocheckwald mit 188%. 687 U 
Schröttelthalwald mit 129 5. 1520 D Kl., Dirnbachwald 
134 3.359 Kl.; im Etmießlgraben, der Zarenboder 
56 3. 1380 OK. , Kellerftein mit 74 J., Hofholz mit 9: 
Schirwald mis 75 J., Bodenwald mit 91 Zoch, groß und! 
Höchſtein mit 71 3. ; im Keiftrinagraben, Gaſperlgr. 
mit 145 3. 447 OR., Drepfpigiigitadt mit 120 J., HU 
mit 65 3., Gänsgraben mit 104 J., Hagenwald mit 396 
Schwarzkogel mit 142 J., Kaiferfohlag mit 255 3., Gſchirr 
291 J., Sampelboden mit 402 J., Öeeleiten mit. 165 
Schwarz und Sagmauer 196 J., Kalchthal 121 J., Kami 
149 J., Kammer 174 J., ©eilriegel 280 3., Geilbergri 
122 3., Buchriegel 834 J., Rofenkogel u. Göriachwald 214 
Loppeen 51 J., Ofterer 178 J., Miesleiten 397 J., Erjbeni 
J., Schopf an der Hand 59 J., Sumpfwald 160 3., ER 
1337 3., Haneskamp 108 J., Reißeck 97 $., Plotſcha 
S., u. Öteinlauf mit 95 3.; im Seethal, Stangenthaf 
68 J., Nabenftein und Sperber mit 196 J., Bettlerkorb 
I., Wepgesftein 174 J., Kornfhlag 396 J., Gſollwald 168 
Kienberg 262 J., Reidlſtein mit 399 J., Stein in ©d 
270 J., Sack 230 J., Ochſenboden 45 J., Flachwald 209 
Schönberg 255 J., und Pfingſtwald mit 110 J.; im Bi 
berg, der Faulwald mit 72 J., Kohlwald 91 J., Hocheck 
J., Brunnalpenwald 121 J., Ruß: oder Kammerwald in 
Veitſch, der Mitterbach mit 521 J., Zermeck 112 J., H 
boden 149 J., Eisgraben 117 J., und Hinterwand mit 194. 
in Fölzgraben, MWeichfelbodenwald mit 355 3., Tremn 
thal mit 120 J., Hinteralpenwald mit 102 J., Großbärenn 
chawald 187 3., Kleinddrenmardhamwald 109 J., Miesleiten: 
J., Lindenboden 77 3., Riegnerinn'149 J., Hochtürnady 1 
J., und Ötarißenwald mit 1271 3.5; im Gſchöder, 
Sfölmwald 170 J., Fuchswald 108 3., Faugenfad 96 J., Sd 
ben: u. Rauſchbachalpen 151%., Sahrenwald 95%., u. Schwe 
wald mit 120.3. Fiſchwaſſer bat Ddiefelhe im Einödbe 


e. 
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Gſchoͤberbach oder Solza in der Gegend Gſchoͤder, Stübminq⸗ 
bach, Floͤtzbach, Edmießlerbach, Bach in der Au, Huebeſting⸗ 
bach, Tutſchachbach, Hinterbergbach u. Turnnauerbach. 

Dieſer Hſchft. ſteht ferner das Patronat und die Vogtey im 
Nahmen des Stiftes St. Lambrecht über die Kirche zu Aflenz, 
Et. Leonhard in Seewieſen und St. Marein im Muͤrzthale, 
dann die Vogtey über die Kirche zu St. Jakob in Turnau zu. 

Freyherr v. Hormayer fagt: Aflenz üt mit Eppenitein und 
dem Mürztbale, die Wiege eines berühmten Haufes, welches nad 
einander die nordöftl. obere Mark an der Mur und Raab, fpde 
terbin auch die unterftenerifche an der Drauu. Sau, dann aud 
das von dem alten Regnum carentanorum feinem Umfange 
nach fo weit verfchiedene getrennte und zerftüdelte Herzogthum 
Karntben verwaltete, und 1127 mit Herzog Heinrich erlofc. 

Marquart der Dritte 1072 Herzog von Kärnthen wider 
Berthold von Zähringen, und 1077 geftorben, Sohn Adalbes 
rd Markgrafen u. Herzogs in Kärnthen 1012, durch Konrad den 
Salier abgelegt 1055, u. vertrieben, jtarb 1039. Adalbero war 
sermabhle mit Brigitte, Tochter des allemanifhen Herzogs Her- 
sinn. Sein Sohn Adalbero war Bifchof in Bamberg 1054 — 
105°. Seine Tochter Richwarda war die Semahlinn jenes Ver- 
bed von Zähringen, welchen fein Sohn Marquart vertrieb. 
Maruart war zuerft vermähfe mir Hadmuth Grafinn von Sempt 

und Ebersberg , dann mit Liuthburg, ZQochter Heinrich IV. und 
Eqhweſter Heinrih V. 

Hadmuthens Söhne waren Ulrich, Abt zu St. Gallen, u. Herz. 
mann, Bifchof zu Paſſau. Liuthburgens Söhne: Liutold und 
Heinrich nach einander Markgrafen von Kärnthen u. Herzoge in 
Arien. Ihnen folgte in Kärnthen und durd die Erbtodhter 
Kihardis auch in den Alloden in Oberfrain, im heutigen Brucs 
fer: u. Zudenburger » Kreife, die Grafen im Lavantthale v. Sponns 
beim und Ortenburg. 

Nah Cäſar II. ©. 565 kommt auch im 3. 1298 ein Wul: 
fing von Aflenz als Zeuge in einer Urkunde Ulrichs von Pfanns 
berg vor, Kraft weldyer er den Heinrich von Srubenberg alle fei: 
ne Vaſalen zwifchen der Neuftadt und Pütten fihenkte. 

. Zerner erfheint nah Cäſar am angeführten Orte S. 487 
ein Heinrich und Reinhardt, die Brüder von Avelenz ald Zeugen 
in ter Urkunde dd. 25. Zuly 1216, Kraft welcher Udalrich von 
Stubenberg vor feiner Abreife nad Paläſtina 4 Huben zu Rar: 
tenberdh, welche er dem Stifte Seckau widerrechtlih vorenthielt, 
zuruckſtellet. 

Ordolph von Avelenz erſcheint auch 1340 in einer Urkunde Ul⸗ 
richs u. Otto, Bruͤder von Stubenberg als Zeuge. 

Wie diefe Letztern von Avelenz mit jenen uralten maͤchtigen 
Grafen von Avelenz in Verbindung ſtehen, it ſchwer zu erörtern. 


- 
. 
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Afting, Gk., am Fuße ber Kleinalpen, ein Gut welches im ° 
re 1681 die Georg Stürgkhifchen Erben befaßen. Syn sin 
Topographie abgebildet, 


Afnaualpe, Ik, eine Alpe im Großenfoͤligraben, mit 16 $ 
berauftrieb. 


Agnes St, Ckt., Bzk. Oberlichtenwald, 13 St. vom Pfar 
te Lichtenwald, 9 MI. v. Cilli, eine Sifialkirhe.. 


Agnes St., Ck., in Liboje, windiſch Swetta Nescha, Bf 9 
cilli, Pfr. Greiß, 1 Std. v. Greiß, + Std. v. Neucilli 
Std. v. Cilli, zur Hſchft. Pragmald u. Neucili bienftb. 

eib Hier befindet ſ ch eine Glasfabrik u. Steinkohlenbau; | 

iboje. 

Flaͤchm. zuf. 1802 3.1020 O Kl., wor. Aeck. 118 $.. 
D Ki., Won. 209 3. 534 OD A, Grt. 2 J. 654 D Kl., Hi 

200 9. 901 TU K., Wet. 27 <. 1476 D Kl., Wldg. 1153 
1304 D Kl., Hſ. 25, Whp.2o, einh. Bolk. 150, wor. 64 wid. 
Vhſt. Pfd. 45, Ochſ. 20, Kh. 36. 

Agnes St., Ck., eine Filialkirche, + Std. vom Pfarrorte 


Rochus, 14 Std. v. Windiſchgratz, 24 Std. v. Drauburgr 
MI. v. Eim. 


Aheim, Gk., ein Out, vormahls auch ein Sch. im Raabtha 
einſt wahrſcheinlich v. einem gleichnahmigen Geſchlecht beſe 
u. erbauet. 

Um das Jahr 1398 beſaß es Erasmus Goder, ſpaͤter die 
Graben, 1569 Chriſtoph Jan, 1616 Wilhelm Fritſch, da 
Joſeph Graf v. Steinbeiß, um die Mitte d. 17. Sahrhunderi 
1681 Baufte dasfelbe Siegbert Graf v. Meifter, u. vereinte 
mit feiner Hſchft. Kirchberg a. d. Raab, mit welcher dasfe 
durch des letztern Witwe Joſepha Aloyſia, geborne Gräfinn 
Kabianet, an ihren Wetter Aloys Joſeph Sraf v. Katzianer kal 

. feither in diefer Wereinigung verblieb. Iſt in Fiſchers Toy 
graphie abgebildet. 

Abn, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit 2 z Getreibs 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Abornau, Ik., im Breineckgraben eine Alpe mit 100 &ti 
Pinverauftrieb. 


Ahorngraben, Ik., im Seitengraben d. Donnersbachgraben 

in welchen die Ahornkogelalpe mit 102 Stück Rinderauftri 

fi) befindet, weiters Eommen- in diefen Graben bie Sinf te 
» Babrälpe u. die KRiefneralpe vor. 


Abornkahralpe, Ib, in Oberſchladmingthal mit 24 Stuͤck Ni 
derauftrieb. 


Aich, Aichberg, Aichdorf, Aichfeld, ſiehe Gich, en 
berg, Eichderf, Eichfold. 
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lihelburg, Ferdinand Graf v., wurde den 17. September 
1796 in die ſteyriſche Landmannſchaft aufgenommen. 


igolt, die Grafen von, waren noch zu Anfang d. 17. Jahr⸗ 
hundert einfache Edelleute. dd. Prag den 2. September 1604 
gab Kaiſer Rudolph der II. diefem Gefchlechte eine Wappenver⸗ 
befierung. dd. Wien den 31. März 1644 erhielten fie die Ver 
fugniß das Wort von vorzufegen. dd. Wien den 12. October 
1685 wurde Hand Jakob v. Aicholt in den Freyherrnſtand erbo> 
ben. dd. Wien den 18. Februar 1730 wurde Franz Joſeph 
Feyherr v. Aicholt in den Grafenſtand erhoben. In Klagenfurt 
en 5. December 1647 wurden’ die von Aicholt in die Land⸗ 
hannfhaft v. Kärnthen aufgenommen. Chriſtian Graf v. Ai⸗ 

‚ee. Kämmerer, geheimer Rath, u. Beſitzer des goldenen 
Emil: Eprenkreuzes Tangte den 21, April 1815 als Gouver⸗ 
sm in Braß an, und erhielt für feine Perfon ald Gouverneur’ 
» Inneröfterreig am 5. May 1815 die ſteyeriſche Landmann⸗ 


Tigel, die, einft eine begäterte Familie in Stmk., befaßen die 
Hhft. Lind im Ik., nad Wildenftein auch Greißeneck, Wald⸗ 
ed, Strechau, u. Neumarkt u. Ulrich Aigel auch + von der 
Hichft. Burgsthal im Ef. um 1347. Sebaſtian Aigel zu Lind war 
1511 Kommerdiener Kaifer Marimiliand. Hanns Aigel lebte mit 
feiner Battinn Helena Klöcherinn im Jahr 1516, ein Aigel hats 
te Mertha v. Wildenftein zur Gattinun, Sophia Aigel war vers - 
feirather mit Irg v. Scheyer, 1528 hatte ein Paul Aigel eine 
Dttilie v. Teufenbach zur Gattinn, aud) findet man einen rg, 
eine Martha, Kunigunde, Anna und Felicitas Aigel in Urkuns 
tem vor. 

ligeisbrunnalpe, BE, im Budgraben, mit 75 Stüdf Rin« 
derauftrieb. An diefer Alpe entfpringt in zwey Armen die Palte. 

ligen, ein Amt bey Grag, welches um das Jahr 1572 an Gott⸗ 
fried Freyherrn Breuner von dem Landesfürften Herzog Karl um 
5616 fl. 15 Er. Pfandaeld, jedoch mit Ausnahme des Fiſchwaſ⸗ 
ſers an der Andritz verlieben wurde. 

ligen, SE, SW. v. Admont, ©. d. Bzks. Admont, Pfr. dese 

gleiden u. ebendahin dienſtb. 1 Std, v. Adınonı, 6 Std. v. 

Alienmark, 12 Std. v. Judenburg entfernt. Hier befinden 

fi) 2 Eifenbergwerke u. eine Zorfitecheren. 

Flaͤchm. uf. 33093. 1344 D Kl., wor. Ye. 182%. 1220 0 
A1,Wn. 712%. 477 DOK.,Srt.5 9. 1231 O AL, Hthw. 203 3. 
LE) O Kl., Wldg. 2205 J. 618 Kl. N Hi. 67, Whp. 66, 
einh. Bolk. 416, wor. 216 wbl. S., Vhſt. Pfd. 46, Ochſ. 18, 
1 8.295, Schf. 139. 

IUsen, ME, NO. v. Schwanberg, Bzk. Welsbergl, Pfr. Wies, 

ur Hſchft. Schwanberg dienſtb. Flaͤchm. zuſ. mit der G. Bergl 

des nähmlichen Bzks. 660 J. 1077 DI Kl., wor. Aeck. 158 J. 







y 
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749 D Kl., Wn. 1569. 1304 D Kl., Teuche 3%. 89 D Kl, : 
Hthw. 134 3. 198 D Kl., Wgtn. 2 3. 1566 —Kl., Widg. 
204 3. 1211 D Kl., Hſ. 30, Why. 28, einh. Bulf. 150, . 
wor. wbl. ©. 78, Vhſt. Pfo. 18, Ochſ. 56, Kh. 58. 


Aigen, SE, öft. v. Sedning, ©. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irde 
ning, zur Hſchft. Steinach u. Steyergariten dienſtb. Flähm. 
zuf. mit Hagenberg, Säeberg u. Schladhann 1039 J. 1465 U: 

Kl, wor. Aeck. 397 3.703 U Kl., Trifhf. 900.0 Kl., Wn. 
374.3. 4970 &., Grt. 2 3. 12 DO Kl., Teuche ı 3: 1587 
D St, Hthw. 45 3. 1046 OD Kl., Widg. 217 3. 1520 DO A, 
Hſ. 19, Whp. 19, einh. Bolk. 79 wor. 38 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
3, Ochſ. 5, Kh. 20, Schf. 6. 

Es kommen in dieſem Kreiſe zwey gleichnahmige Güter vor, 
wovon das eine mit 728 fl. 30 Er. Dom. u. mit 146 fl. 55 kr. 
3 di. Rust. Erträgniß in drey Aemtern mit 19 rückſäßigen 
Unterthanen beanfagt iſt. Dasfelbe gehörte durch eine lange 
Reihe von Jahren der Familie der Grafen von Steinady , und 
war mit der Hfchft. Steinach vereint. | | 

Das andere gleihnahmige Gut befaßen in 15. Jahrhunderte 
Dtto und Hand die Haufer, welche ed an Dttofar und Andrä 
die Gruͤnbecker, Hans und Kathrey Liezner verfeßten. Spaͤ⸗ 
ter Eam ed an die Freyherrn und Grafen v. Butterer durch mehr 

- als ein ganzes Jahrhundert, bis es den 11. Auguft 1758 Mar’ 
Quidobald Graf v. Steinach erkaufte, von welchem dasſelbe 
durch Zeftament vom 1. Auguft 1764 im Sjahre 1769 an Kark 
v. Monifell, Neffe des vorigen, welcher in der Folge Nahmen 
u. Wappen der Grafen v. Steinad annahm, überging. Durd 
Zeftament vom 12. October 1803 erlangte den 9. Jänner 1810 
Guido Graf v. Steinad den Beſitz diefes Gutes. Diefes Gut 
ift mit 144 fl. 24 fr. Dom. u. 3 fl. 19 fr.2 dl. Rust. beanfagt, 

| und in Fiſchers Topographie abgebildet. : Ä 


Aigen, SE, N. v. Radkersburg, am Haſelbach, ©. d. Baks. 
Kapfenftein, Pfr. St. Anna, + Std. v. ©t. Unna, 4-©tb. 
v. Rapfenftein, 5 Std. v. Radkersburg, 8 MI. v. Gratz. Flächm. 
uf. 607 3. 157 O Kl., wor. Aeck. 244 3. 608 D Kl., Wn. 
182 3. 122 OD K., Hthw. 31 3. 1149 D Kl., Wgtn. 19%. 
629 D Kl., Wldg. 129 J. 849 D Kl., Al. 02, Whp. 51, 
einh. Bolk. 287, wor. 160 wbl. S., Vhſt. Pfd. 32, Odf. 22, 
Kh. 7%, Nah Klöch, Stein, Pfr. Sebring, Lidelhof u. Hals’ 
benrain dienſtb. u. zur Hfchft. Landsberg mit 3 Setreid: u. Kleins 
rechtzebend pflichtig. Hier ift ein Gränz⸗Zollamt. Siehe St. 
Anna | " 


Aigen,.Gf., eine Gegend im Bf. Freyberg, v. der Pfr. Eckers⸗ 
dorf ı Std.,v. Dornhofen 1 Std., v. Gleistorf 34 Std, , v⸗ 


Aig An "a 
Gratz 2 MI. entfernt. Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- 
zehend pflichtig. 
ignerech, ME, Weingebirgsgegend in der G. Korbind. Biks. 
Helene zur Hſchft. Kleinftätten dienftb. 


dinöd, die von, ein adelihes Gefchlecht, welches in Salzburg, 
Deiterreih, Steyermarf u. Krain vorfömmt. ie befafen im 

C. u. Ik. die gleichnahmigen Hſchften. Ein Ulrich u. Rudolph 

Cini lebte 1251, Heinridy 1279, Hermann 1326. Siehe 
ind. , 


Jiff, eine adeliche Familie, welche zu Ende d. 16. Sahrhunderts 
kr ſteyriſchen Landmannſchaft angehörte, u. im Viertel über der 
Drau begütert war. 


Migel, BE, bey Gallenftein eine Gegend im fogenannten 
Gensforſt. 


Nann, wird in Stmk. in allen Kreiſen gefunden, u. zum Theil 
and) erjeugt. Anker in feiner „kurzen Darftellung der Mineras . 
Toge* nennt als Bundörter des Alaunfciefers: Wartberg bey 
Srusich, Pofchllieg bey Kapfenberg, Waltenbach bey Mautern, 
Ummriein, Schladming u. Dietersborf bey Murau. 


Ubers, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg dienftb. | 


Albersdorf, vor Alters Albrechtsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Frey⸗ 

berg, Dir. Gleisdorf. Flaͤchm. zuſ. mit der Gegend Gam—⸗ 
ungoerg 640 J. 1212 D Kl., wor. Aeck. 293 J. 1514 D Ki., 
Br1ı J. ? OS, Grt. 15 J. 871 DO Kl., Hthw. 27 J. 
RIO, Wat. 5 J. 362 Kl., Wlidg. 207 J. 286 O 
A., Hſ. 19, Who. 45, einh. Bolk. 212, wor. 103 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 43, &h. 70. 

Nah der Hſchft. Stadl, Thanhaufen, Herberftein , Ober- 
Patnig, Freyberg, Stadtpfarr Gratz, Neuberg, Gutenberg , 
Pfr. Rupreht u. Münchhofen dienftb., zur Hſchft. Kainberg 
wit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. \ 


Übersdorf, SE, SW. v. Weiz an der Straße nah Gratz, G. d. 

' Bi, Kainberg, Pfr. Kainberg, v. welcher die &. 4 Std., v. Gras 
aber 13 Ml. entfernt ift. Hi. 35, Whp. 32, einh. Bolk. 196 
2.096 wbl. S. Vhſt. Pfr. 20, Ochſ. 52, Kb. 64. Nach 
dr Hſchft. Ihanhauien , Roſenthal u. Kainberg dienftb. u. zur- 
Hſchft. Yandsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Usgraben, BE, Bzk. Hobenwang eın Seitenthal d. Fresnig- 

graben, mit 20 Rinderauftrieb. " 


U, BE, ©. d. Bes. Neuberg, Pfr. Neuberg, 4 Std. v. Neu: 
berg, 35 Std. v. Mürzzufchlag, 73 Mt. v. Bruck, zur Hſchft. 
Neuberg zehendpflichtig u. dienftb. 










32 Alb ale: 


Hier ift ein F. k. Eifenbergbau mit 1 Schmelshammer , 
Zerrenn u. Stredfeuer, eine Armaturs:Zeugfhmiede mit 3 Gew 
u. ı Kunftbammer. ' R 

Das Flächm. ift mit der G. Mürsfteg vermeffen. 
59, Whp. 75, einh. Bolk. 429 wor. 202 wbl. S. Vhſt. ® 
20, Ochſ. 26, Kh. 110, Schf. 117. In diefer ©. kommt 

Steinbachl vor, 
Albm, von der, ein abeliches ausgeftorbenes größtentheils . 
Salzburg begütertes tapferes Gefchleht. Georg v. der Alın | 
ſaß 1374 die Hſchft. Farrah in Stmk. j 


Bon ihnen galt der Sprud: E 
Die von der Alm | 3 
Thurnieren allenthalben. 


Albler Lorenz, geb. zu Wenigzell, Weltprieſter, Kate 
Siehe v. Winklern Seite 5. | 
Algersporf, Gk., ©. d. Bf. Edenberg, Pfr. St. Andre: 
Groß, mit einer Filialkirche zu den 14 Mothhelfern genan 
u. einem eigenen Gute, welches zu Eckenberg verwaltet wii 
Diefes Gut befaßen einft die Gerlahe, Matfchacher , die Tr 
piß, welche es durh Margarethe v. Windiſchgratz, Gemahli 
Heinrichs v. Zraupig 1530 erhielten. Später befaßen es 
Eggenberge , 1759 wurde Maria Therefia u. Maria Eleo 
Gräfinn v. Welz u. Leslie mit 3 Getreid- u. Weinzehend zu U 
gersdorf auf 64 Güter, dann Mofigepend im Amte Baperbaf 
u. Algersdorf, bey 50 Zehentholden, u. über 6 Huben is} 
Hofftädte vom Landesfürften belehnt. Später befaß diefes Gi— 
Leopold Graf v. Herberftein, nah ihm Johann Gundader,, u 
jeßt ift es der Wirwenjig der noch lebenden Gemahlinn d. legte 
Dasfelbe ift in Fifchers Topographie abgebildet. . i ; 
Die ©. iſt theild zu diefem Gute, theild zum Stifte Neli 
dienftb., dann mit z Getreidzehend zu diefem Gute, u. mikj 
zum Pfarrhof Straßgang zebendpflichtig. 0 
Das Flaͤchm. von felber enthält zuf. 452 3. 1269 OS, 
wor. Aed. 2535 3. 450 OU &., Wn. u. rt. 135 3. 950 C 
Kl., Wldg. 65 3. 1165 O Kl., ift mit der G. Plabutfch ven 
meſſen. Hſ. 90, Whp.'79, einh. VvIE. 400 wor. 210 wbl. S 
Vhſt. Pfd. 39, Ochſ. 30, Kh. 110, Schf. 18. Kommt fchon 
1265 im R. St. vor, 

Alkaugraben, JE, NW. v. Murau, zwifhen dem Ruprechts 
berg u. St. Georgenberg, gm linken Ufer der Mur, auf weh 
chen die Dörfleralve, der. Moleswald, Stoder, die Moferalpe, 
Zielberger ©. , der Schönirkogel mit einigem Wiehauftriebe vor. 
kommen. Wird aud) die Gegend im Alkey genannt. 

. Der gleihnahmige Bach treibt eine Hausmühle in Bodens 


dorf. 
Alle, 








All 38 


Alla, Ok., Bzk. St. Georgen a. d. Stiffing, ein zu den Odßer 
gülten- dienftb. Rust. Amt. . . 

Hier befindet fih ein bedeutender Hof, der Allahof genannt, 
welchen 1811 Freyherr v. Nheinifch befaß. 

Allapi, die, befaßen in Stmk. die Hſchft. Luttenberg, welche 
-fie nad denen v. Schweinbeck ererbten. Balthaſar Allapi war 
1480 vermäblt mit der Tochter Sylveſters Schweinbed zu Lut⸗ 
tenderg. Hans Allapi 1500 vermählt mit Margaretha Grafinn 
v. Zerini. Katharina Allapi war um das Jahr 1530 vermaͤhlt 
mit Sebaftian v. Weiſſeneck, der gegen die Türken blieb. 1542 
war fie vermählt mit Gandolph v. Kainach, u. um das Jahr 
1554 mit Hans v. Helfenberg. Niklas Freyherr d. Allapi war 
mit einer Tochter Caſpars Draskowitz vermählt, welche den 12. 
November 1620 ſtarb. Seine zweyte Gemahlinn war Elifabeth 
v. Rottal. 

Allerheiligen, BF, SW. v. Kindberg a. d. Mürz, eine ©. 
im Bzk. Wieden, zur Kirchengält Allerheiligen, Hſchft. Loren⸗ 
zen, Wieden u. Oberkindberg dienftb. Ä 

Flächm. zuf. 302 3. 861 D Kl., wor, Aed. 97 3. 1247 
DA, Wn. 74 3. 215 DA, Grt. 2 J. 1468 D Kl., Hthw. 
15% 943 D Kl., Widg. 112 3. 186 D Kl., Hſ. 29, Whp. 
at, einb. Bolk. 163, wor. 80 wbl. S. Rhft. Pf. 9, Ochſ. 

26, Ah. 51, Schf. a3. . 

hier ift ein Vikariat im DE. St. Lorenzen im Mürzthal, 
über welches der Neligionsfond das Patronat u. die Vogtey aus: 
übet, eine Triv. Sch. v. 40 Kindern, u. ein A. Inſt. v. 5 
Pfründnern. | 

Die Kirche liegt unter 47° 28° 52 der nördl. Breite u. 
33° 4° 30° der Öftl. Laͤnge, 23 Std. v. Wieden, + Std. v. 
Mürzbefen, 25 Mi. v. Brud. 

Die hieſige Kirchengült ift mit der Hfchft. Nechelheim vereint. 

Alerbeiligen, Gk., N. v. Buüſchelsdorf an der Feiſtritz, eine 
Filialkirche. 

Allerherligen, bey Herbersdorf, Gk., O. v. Wildon, ©. d. 
Szks. Waaſen, mit einer Localie d. Dkts. St. Veit am Wogau, 
unter dem Patronate des Religionsfondes u. der Vogtey Her⸗ 
bersdorf, 1 Std. v. Waaſen, 3; Std. v. Grag, zur Hſchft. 
Herbersporf, Nohr, Neudorf, St. Georgen, Binkened, &t. 
Martin , Syerberftein, Waafen u. Oberwildon bienftb.; mit ei» 
ner Triv. Sch. v. 125 Kindern u. einem A. Inſt. v. 6 Pfründ⸗ 
Bern. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Greuth d. naͤhmlichen Bzks. 2004 

J. 1206 D Kl., wor. Aeck. 615 3. 1525 I K., Wn. 422 I. 
1513 OD Kl., Grt. 299 OD Kl., Teuche 1 3. 1554 OS. 
Wet. 18 3. 322 O Ki., Hthw. 56 I. 1388 I Kl., Widg. 
866 I. 1097 TI Kl., Hl. 116, Whp. 115, einh. Well, 5894 
L Band.- 3 
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wor. 312 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 104, Kh. 1098. Zu 
Hſchft. Waaſen mit 4, zur Hſchẽt. Oberwildon mit + u. Hſchft 
.“ Neudorf mit 3 Getresdzehend pflichtig. 
Allerheiligen, bey Midalofzen, ME, NW. v. Fridau mi 
einer Pfr.. im Dkt. Größfonntag, Patronat Religiensfond, ! 
MI. v. Fridau, 4 MI. v. Pettau, 73 MI. v. Marburg. Mi 
- einer Triv. Sch. v. 16 Kindern u, einem A. Inſt. v.4 Pfründ 
j nern. . 
Allerheiligen, SE, WE. Neifenftein, mit einer Zocalie in dei 
Pfr. u. Dkt. Ps, 3 Std. v. Reifenftein, 15 Mi. v. Juden 
burg, unter dem Patronat d. PLandesfürften u. der Vogte; 
" Hauptpfarr Pols. ’ 
. Flaͤchm. zuf. mit Pölshofen u. unter »Kurzheim vermeffen, 
"3073 3.88 D Kl., wor. Aeck. 414 3. 447 OD Kl., Wii. 5947 
3.295 DK., Ort. 10 3. 1494 D Kl., Hthw. 23 3. 1376 
D AL, Wldg. 2029 3. 1277 DO Kl., Hſ. 33. Whp. 26, einky 
Bpfl.. 188, wor, 85 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 32, Ah. 
88, Schf. 159. 
Allerheiligen, Ck., eine Filialfirhe, 23 Std. vom Pfarrors 
te Reihendug, 7 Ml. v. Cilli. | 
Alterbeiligengraben, Bk., ein Seitengraben d. Mürzthas 
les, in welchem der Jasnitzgraben, der Ehmweingraben , ber. 
Brachgraben, Grewifhgraben, der Krottenfchlaggraben mit bes 
deutendem Walditande vorfommen. Richtung v. DO. nah W. 
Allersdorf, 3E,.SDO. v. Weißfirhen, im nähmlichen Bzk. 
u. der nähmlichen Pfr. 3 Std.'v. Weißfirhen, 1 Mi. v. Ju⸗ 
dendbing. Zur Hfhft. Thann, Nothenthurn u. Authal dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit den ©. Baumkirchen, Eberdorf u. den Ges 
genden Farch u. Möbersdorf vermeflen, 1163 J. 1171 U Kl., 
wor. Acc. 529 3. 1245 OD Kl., Wn. 323 3. 867 D Kl., 
Grt. 3 3. 1047 OR, Hthw. 12 I. 366 DI Kl., Wldg. 294 
3.817 D Kl., Al. 19, Whp. 19, einb. Volk, 105, wor. 49 
‚wbl. ©. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 16, Kh. aa, Schf. 71. | 
Alex St., BE, Filialkirche „+ MI. vom Pfarrorte Kathrein, 2 MI... 
v. Kapfenberg, 2 MI. v. Bruck. 
Yllgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Sirfnig, zur 
Hſchft. Poppendorf dienſtb. 
Alling, Gk., Bzk. Horneck, Pfr. Preding, zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit z Getreid- u. Kleinrechtzehend pflichig. 
Allmer⸗Viertl, SE, Bzk. Birkenſtein, Pfr. St. Kathrein in 
Offeneck, zum Bisthum Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 
Allmeyerkogl, Bk., SW. v. Bruck in Schirlinggraben d. 
Utſchthales. 
Allramsberg, Bk., eine Gegend in ber Buchau. 
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Allramsdorf, ME, im der Birkach ein landesfuͤrſtliches Leben, 
beiehend. in Bergrecht, Wein:, Getreid: u. Viehzehend, (ges 
hörte einft der Frau Maria v. Weljersheimb). Am Altenbach 
jwifhen der Mur und Drau aus einigen Huben zu Dietmanngs 
dorf u. Niederbergl, einer Mühle u. zwey Wäldern am Hardt, zu 
dem Thunahof gehörig. 

Ein Otto v. Alramsdorf u. fein Sohn Stephan erfchienen 
um das (Jahr 1280 ald Zeugen in Urkunden. 

Ein Uirid farb 1307, Stephan 1321, eine Katharina jun. 
v. Allramsoorf itarb 1537, liegen in der ehemahligen Katharina⸗ 
Kapelle d. geweſenen Minoritenklofters zu Wien begraben. 

Friedrich v. Allramsdorf 1361. Wißgrill I. Theil Seite 67. 
Ein Allramsdorf Eommt 1265 im R. St. vor. | 

Alpel, Bk., SO. v. Kindberg, Bf. Hochenwang, Pfr. Kriegs 

lach, 34 Su. v. Krieglah, 4. Std. v. Hochenwang, 74 MI. v. 

es Zur Hſchft. Hochenwang, Wieden u. Kirchberg am Wald 

dienftb. 
Flächm. zuf. 3416 $. 896 TI Kl., wor. Aeck. 301 %. 83 

D Ki., Wr. 446 J. 430 U Kl., Grt. 814 OD Kl., Hthw. 

27 3. 54 D Kl., Wldg. 2641 3. 1114 D Kl., Sf. 51, 
Bhr. 38, einh. Bolk. 201, wor. 110 wol. S. hit. Pfd. 
3, Ochſ. 40, Kh. 46, Schf. 57. 

Ylpel oder Abel, ME, SW. v. Eibiswald, 4 MI. v. Eibißs 
wald, 14 MI. v. Mahrenberg, 55 MI.v. Marburg, eine Steuer⸗ 
gemeinde d. Bzks. Eibiswald, mit einem Flaͤcheninhalte ſammt 
der heil. Kreuz Ebene v. 569 3. 433 D Kl., wor. Aeck. 103 3. 
5oD Kl., Bn. 110%. 604 OR., Hthw. 105 3%. 150 U 
Kl., Wgt. 18 J. 751D Kl., Wldg. 231 J. 13580 AI. 

Hier iſt eine Senſen- u. Sichelfabrik. 

Alvel, Ik., bey Neumarkt, an der kaͤrnthneriſchen Graͤnze, zwi⸗ 
ſchen dem Hörbach u. Einödgraben, mit einigem Viehauftriebe 
u. Waldſtande, auf welchem der Bannwald vorkömmt. 

Alpelkogel, Bk., eine kleine Alpe O. v. Aflenz in der Stüb⸗ 
ming, mit 20 Stück Rinderauftrieb. 


Alrven u. Almen, zwey verſchiedene aber an einander graͤnzende 
Begriffe. 

Alpe bedeutet eigentlich diejenigen Höhen von den Bergruͤc⸗ 
fen u. Bergſpitzen, weldye unaefähr über 900 Kl. Meeresiläche 
erhaben find, u. wovon wir in Stmk. in jedem der 5 Kreiſe eis 
nige, im SE. u. BE. fehr viele aufzumweilen haben. Die höchſten 
Epigen aus diefer Kathegorie find im Ik. der Thorflein u. Hochs 
gelling. Im ' BE. der Hochſchwab u. Neichenftein, um GE. der 
Gröging u. Pfaff. Im ME. die Kohralpe, im Ck. die Rinka. 

Alm hingegen ift dasjenige IWeideland vom Fuße der Mod)» 
gebirge bi8 an die Graͤnze der Vegetation, fo weit ed nur ims 
mer vom Hornvieh, Schafen u. Ziegen betrieben u. beweidet 
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werden Fan. Sie find in diefer Hinſicht entweder Vor⸗, Dit 
ter:, Hoch⸗ oder Nachalpen, jenachdem fie gleıh anfangs de 
Auftriebes, oder ſpaͤter, oder ganz zuleßt, oder auch nur vo 
Galltvieh betrieben u. abgeweidet werden. Es befinden fi au 
folhen gewöhnficy mehrere, au bis zu 30 Schwo aghütte 
in welchen die Shwoagerinn, Brentlerinn oder Ser 
nerinn Dad u. Fach, Feuerftelle, u. auch einige Viehbehäll 
niffe bat, dann aud einige Pfaarer ober Trempeln, da 
ift entweder ein gedeckter Stall, oder auch oft nur ein eingı 
fangener Ort zur nächtlihen Verfammlung d. Viehes, oft auch eh 
Gleckgartl, (ein eingefangener Grasplatz) wo die Sch 
gerinn das fogenannte Gleck, das ift jenes Butter, welches fie d 
Kühen während dem Melken gibt, abınähet. ' 
Das Recht des Auftriebes auf jede einzelne Alpe, ift, w 
mehrere zufammen treiben, durch uralte Verträge gewöhnlid 
beftimmt. Die Nahmen der: Alpen oder vielmehr Almen, fu 
che man bey den verfchietenen Kreifen , wo fie in alphabetifche 
Drdnung vorfommen. | , 


Alpen, Gk., Bzk. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, zur Staatd 
herrſchaft Pollau u. Hfchft. Oberkapfenberg Weinzebend, u. zw 
Hſchft. Randsberg mit 3 Getreid» u. Weinzehend pflichtig. 

Alpen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paffail mit einer Gm 
Sch. v. 59 Kindern. ° 

Alpen, windiſch Planina, Ck., Sf. Buchſtein, Pfr. St. Am 
ton am Bader, 13 Std. v. St. Anton, 6 Std. v. Buchſtein, 
43 Erd. v. Mahrenberg, 22 Ste. v. Cilli. Hier kommt dei 
Spaderzabach vor. Zur Hſchft. Buchſtein, Kleinflein u. Sal 
denhofen dienftb. | 

Flaͤchm. mit St. Antoni des naͤhmlichen Bzks. vermeflen, 
Hſ. 25, Whp. 31, einh. Volk. 173, wor. 90 wbl. S. Vhſt 
Ochſ. 40, Kh. 26, Schf. 51. 

Alpen, Ck., G. d. Bzk. Windiſchfeiſtritz, 1 Std. v. Teinach, 2 
Std. v. Feiſtritz, 6 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Burgfeiſtritz u. 
Gonowitz dienſtb. u | 

Flaͤchm. zuf. beträgt 1843 3. 16 D Kl., wor. Aeck. 46 

J. 13 DK, Wn. 1713.98 U Kl., Grt. 6 5. 105 I AL, 
Hthw. 196: 3. 1349 D Kl., Widg. 1359 3. 55 DL. He 
26, einh. Bolk. 186, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 13. 
ein, SE, ©. dv. Bzks. Nein, Pfr. Seisthal, 2 Std. 
Geisthal, 10 Std.v. Nein, 9 Std.v. Perfau, 12 Std.v. Gratz. 
Fläaͤchm. zuf. 1103 3..1250 OK., wor. Aeck. 261 3. 913 

:-D 8, ®Bn. 334 3. 126 DO Kl., Widg. 508 J. 210 DA. 
Hſ. 35, Whp. 48, einh. Bolk. 258, wor. 132 woͤl. S. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 68, Rh. 78, Schf. 257. 

zur Hſchft. Nein u, Greißeneck dienftb.- - 


| Alp I U 3 
Alpenbach, Gk., im Bzk. Lankowitz, treibt zHausmuͤhlen in Hirſcheck. 
Alpenbach, Gk., im Bzk. Thanhauſen, treibt 2 Hausmüplen 

in Kathrein. | 

Alpenbad, Gk., im Bzk. Bärened in der Elfenau, treibt 6 
Hausmühlen im Kogelreit, ı Mauthmühle und 2 Hausmühlen 
in Schauereck. Diefer Bach ift eigentlich die Seitenquelle des 
Pinkabaches, welcher an der Woraueralpe am Irrkogel entipringt, 
fliegt von NW. nah SO., und vereint fi unter dem Wieſen⸗ 
bofe mit ber eigentlichen Pinka. _ 

Alpenbach, Gk., im Bezirke Vorau, treibt 5 Hausmühlen in 
Grubau. Entfpringt an der öfterr. Gränze, fließt Anfangs von 
N, nach ©. , wendet ſich hernach öſtlich, und vereint ſich mit dem 
Vorauerbache bey Vorau. 

Alpenbach, Ik., im Bzk. Lind, treibt 5 Hausmühlen und 1 
Säge in der Gegend St. Margarethen und Silberberg. 

Alpenbachel, BE, Bzk. Hochenwang, treibt in ber Gegend 
Anel, bes Amtes Krieglach eine Mauthmühle „Stampfe und 

ge. 

Alpenbachel, Ik., im Bzk. Waſſerberg, treibt 2 Hausmuͤhlen 
zu Ingering in der Gail. 

a? Se, im Be Goppelsbach, treibt 1 Hausmähle in 

aal. 

Altdorf, ME, weitl. von Wernfee, ©. des Bzks. Lufaufzen, Pr. 
heil. Kreuz, 3 ©td. von heil. Kreuz, 13 Std. v. kukaufzen, 23 
ME. von Radkersburg, 74 MI. von Marburg. 

Zur Hſchft. Sreybergu, Sreisburg dienftb. Der Flaͤcheninhalt 


diefer ©. enthält zuf. 905 J. 1109 DD Kl., wor. an Ace. 440 . 


J. 1112 D Kl., Win. u. Grt. 853.707 D Kl., Hthw. 54,8%. 

768 D Kl., Wldg. 325 J. 122 OD Kl., Hſ. 56, Whp. 54. 

Sr Bidk. 322, wor. 179 wbl. S. Vhſt. Pf- 59, Ochſ. — 
99. 

Yltdörfel und Neudörfel, Gk., ©. bes Bzks. Neumeind 
berg, Pfr. Radkersburg. Flaͤchenm. 857 3. 1323 T.Kl. Aeck. 
210 3. 1070 D Kl., Un. 456 3. 1182 Kl., Hthw. 190 3. 
640 [I Kl., Hl. 97, Whp. 95. Bolk. einh. 407, wor. 214 
wol. S. Vbhſt. Pfd.8, Ochſ. 40, Kb. 129, Bienenft. 33. 

9 Zur Hſchft. Prendihof, Neumeinsberg, Oberradkersburg, 

Burgsthal, Freyberg und Magiftrat Radkersburg dienftb. 

Fteet, Sf., Bzk. Walde, Pfr. St. Stephan im Nofenthar. 

Zur Hſchft. Gutenberg mit 3 Garben: und Weinmoftzehend 
pflichtig. 

Altenbach, Ck., eine Gegend zur Hſchft. Oberrohitſch mit ẽ 
Garbenzehend pflichtig. 

Altenbach, Mk. Siehe Sohlen Altenbach, 


— 


ss Zu Alt 

Altenberg, SE, nördl. von Muͤrzzuſchlag, nahe an dem th 
fprunge der Mürz, zwifhen den Wild und Budalpen, Bzl 
Heuberg, Pfr. Kapellen, 2 Std. von Kapellen, 3 Std: vo 
Heuberg, 4 Std. von Muͤrzzuſchlag 8 Mi. von Brud. 

Zur Hſchft. Neuberg dienftbar. 

Hier befinden fih 3 Eifenberggruben. *) 

Das Flächenmaß der ©. beträgt mit der ©. Creutb bei 
nähmlichen B;fs. vermeflen zufam. 6123 $. 1083 D Kl., wor, 
Ard. 215 8. 1527 D &l., ®n. 308 3. 1084 DO Kl., ©rt. 1 
8.653 D Kl., Hth. 1755 3. 1238 D Kl., Widg. 3843 J 
1581 DR, Hf. 56, Whp. 56. Einh. Bolk. 296, wor. 144 
wbl. S. Bolt. Pfd. 30, Ochſ. 55, Kh. 155, ©&df. 275. 

Der gleichnahmige Bad treibt in der Gegend Kapellen ein 
Hausmühle. 

Altenberg, ME, füpdRk. von Ruttenberg, ein Weingebirg am 
der ungarifehen Gränze, mit vortreffliher Weingattung. 

‚Altenberg, ME., ſüdöſti. von Eprenhaufen, in der Pfr. oh 
Egydi in Windiſchbüheln, Bzk. Spielfeld, zur Hſchft. Straß 
dienftb. Zum Bisthum Seckau mit 5. Öetreidzehend pflichtig. Der 
Weinzehend ift Iandesfürftt. Geben, und gehörte einft zur Hſchftz 
Kainderg dem Grafen Senfried von Dietrichitein. Mit der & 
Graßniz des nähmlichen Bezks. vermeflen. Hf. 14, Whp. 128 
Lub. Bol. 47, wor. 22 wbl. S. Vhſt. Pf. — ‚Sf. —, 

b. 10. 

Altenberg, Mk., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft 
Seckau, Labeck und Straß dienſtb. Der Flaͤcheninhalt iſt mit 
der G. Gröſſing vermeſſen, enthält 274 J. 583 D Kl., wor. 
Aeck. 25 J. 478 D Kl., Wn.79 J. 1369 D Kl., Wgt. 26 
%. 1200 D Al, Hthw. 16 3. 53 D AL, Wing. 128 9. 681 
DS, Hſ. 2ı Whp. 20, Bolk. eind. 87, wor. 47 wbl. ©. 
Vhſt. pro, —, Ochſ. 2, Kb. 22. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidzebend pflichtig. | 

Altenberg, Gk., ©. bes Bu. Groß⸗Söding, Pfr. Higendorf, 
; Erd. von Higendorf, 3 Std. von Reittered, 6 Std. von Grag. 

Vermeſſen mit der ©. Altreitterecdd u. Bärendorf, enthalt das 
Flaͤchm. zuf. 814 J. 726 OK. ed. 279 3. 170 D Kl., Wn. 
205 3 73550 8, DSL, Wat. 40 3.552 D &., Widg. 
289 9. 819 D 8. Hf. 34, Whp. z3 Bolk. einh. 125, wor. 
66 wi S. Vhſt. Pf. 2, Ochſ. 4, Kb. 53. 

Zur Hſchft. Altenburg, Greifened und Schitting dienſt bar, 
und zur Hſchft. Binterpof m mit 4 Wein: und Getreidzehend, zur 


“) Wie heiſſen die Stollennahmen ? Sipd landesfurſtliche Belehnumgen da? 
von weichem Date? 
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Hſchft. Sreifene mit 3 Garbenzehend, zur Hſchft. Premftäiten 
mit 3 Garben: und Wein, und zur Hſchft. Großföding mit 3 
Weinzehend pflichtig. 

Altenberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. h. Kreuz 
am Waaſen, zur Hſchft. Lannach mit 4, und zur Hſchft. Gut⸗ 
tenberg mit 3 ©arben: und Weinzehend pflichtig. 

Altenberg, ME., ©. des Bzks. Negau, Pfr. St. Benzbiften, 
zur Hfchft. Burg Marburg, Negau, Straß und Oberradfersburg 
bienfibar. . 

Flaͤchm. zuſ. J. U) Kl., Aeck. J. D Kl., 

Wn. u. Grt. J. D Kl., Hthw. J. O Kl., 

Wat. J. DAL, Wide. J. D Kl., Hf. 14, 

Whr. 12, Einh. Bolk. 47, wor. 22 wbl. S. Whſt. Pfd. — 

Ochſ. — Kh. 10. 

Altenberg, Gk., eine Gegend im Bezirke Horneck, zur Hſchft. 
Lannach mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Altenberg, auch Taufendluft genannt, Gk., Schloß und 

Hſchft., wird zu Großföding verwaltet, 3 Std. von Hitendorf, 
1 Std. von Reitterreck, 6 Std. von Gratz, zur Landſchaft mit 
359 fl. 28 Fr. Dom., und 23 fl. 17 Er. 33 DI. Rust, Erträgnif, 
8 Aemtern mit 77 Häufern beanfagt. Die Unterthanen bies 
fer Hihft. Liegen in der ©. Attendorfberg, Baded, St. Bartho- 
len⸗, Bärenau, Bärendorf, Birka, Blume, Buchberg, Büchling, 
Dobeleck, Eicheckberg, Fluthendorf, Sradenbera, Güßenberg, Has 
ſelsdorf, Hafelsdorfberg, Hausdorf, Hemmerberg, Jaritzberg, 
Kemetberg , Kirchberg, Konasberg, Kowald, Köppling, Krotten⸗ 
dorf, Liboch, St. Martin, Modriah, Mofing, Murauberg, Neu⸗ 
dorf im Bzk. Plankenwart, Neudorf im Bzk. Ligiſt, Oswald- 
graben, Pad, Plankenwarth, Reittereck- alt, Neittered: neu, 
Rohrbach, Söding- Hein, Stahlhofen, Stahlhofberg, Steinberg, 

- Tregift und Wipfing. | | 

Diefes Gut gehört fhon feit mehr als anderthalb hundert 
Jahren der Familie Kellersberg, von denen 1681 Erneft Cafpar 
, en Keltersberg, 1750 of. Raymund v. Kellersberg, um 1760 
Franz Karl Freyherr von Kelleröberg, 1773 Ignatz Freyherr von 
Kellersberg, 1788 Ernft Freyherr von Kellersberg vorfommen. 
Es ift in Fifchers Topographie abgebiltet. 

Altenberg, Gk., nördl. von Mooskirchen, Schl. und Gut mit 
Atkainady und der Benefiziatengilt St. Johann im Rottenman- 
nertauern, des Gks. vereint, und Anton von Schellenbauer gebö> 
tig, feit 23. November 1810. Die Zufammenfchreibung der 
obigen Guͤlten gefchah 1815. Dasfelbe hat Unterchanen in Al: 
tenberg, Bärenau, Eich, Büffenberg, Hallersdorf, Hausdorf, Hit⸗ 
zendorf, Höllberg, Kalchberg, Neudorf im Bzk. Großſöding und 
Reitered:alt. Mit 390 fl. 4% fr. Dom, , und 116 Pfund, 23 fr. 
Rust, Erträgniß beanfagt. | 


“6 Alt 
1730 kommt Frau Maria Anna v. Haydeck, am 18. Jul 
1740 Anna Lucia Graͤfinn v. Lamberg als Beſitzerinnen, dan 
durch Teſtament vom 23. December 1748 Karl Joſ. Graf vo 
Lamberg, 1773 Joſ. Edler von Boſſet, 1784 des vorigen Sohı 


Joſeph Edler v. Boſſet, und den 18. Gebruar_ 1790 Anton vo 
Schellenbauer als Befiger vor. 


Altenburg, windifh Werbouz, Ck., Sir. und Staatsbſchft 
3 Std. von Riez, 6 Std. von St. Peter, 5 MI. v. Cilli, mi 
einem Bzk. von 2 Markten und 27 G., ald: Markt Laufe: 
& Riez, G. Arpole, Doblatina, Doll und Sude 

denfeld, Gurſchoulle, Hometz, St. Johann, Juva 
nie, Karfhe: unter, Kokarje, Leutfhendorf, Mei 
Ile, Nitzbadorf, Dfonina, Planina, Pollane 
Potrtock, Prihova, De Poberſchober 
Poberfi- unter, Rief:unter, Sabina, Schläbor. 
Ternoutz, Tſchriett und Thörberg. 

Der Flächeninhalt vom ganzen Bf. beträgt uf. 17,044 
J. 638 D Kl., wor. an Aed. 2686 3. 1378 TI Kl., Wn. unl 

Grt. 8354 3. 197 D Kl., Hthw. und Wldg. 5943 3. 196 
Kl., Wgt. 80 3. 167 DI SI. Hſ. 774, Whp. 170. %8v 
einh. 4112, wor. 2039 wbl. S. Vhſt. Pf. 223, Ochſ. 296j 
Kh. 788, Bienenft. 586. 

In diefem Bzk. befinden fih zu Polana und Schlaber Karla 
fteinbrüche und Brennereyen. Die Sann und Frith machen de 
terd Schaden durch Weberfhmemmungen in diefem Be 

Die Grundherrſchaft hat ihre Unterthanen theils in dem eb 
genen Bzk., tbeils in den Bzk. von Oberburg, Saneck, Oftem 
wis, Scönftein und Neukloſter, in den Dörfern und G. St. 
Andrä, Arpole, Doblatina, Dobritfchendorf, Dobroll, Doll und 
Sucha, Edenfeld, Markt Fraßlau, Klein:-Fraßlau, St. Georgen, 
Sorenie, Bortiche:ober, Homeg, Juvanie, Kokarje, St. Jo⸗ 
hann, Lettufh, Laufen, Leutichendorf, Liffay, Tode, Lubia, St 
Michael, Niskadorf, St. Oswald, St. Peter, Pobgorie, Pe 
berfch:ober, Pollane, Pottocd, Prasberg, Prihova, Primusberg, 
St. Radegund, Markt Riez, Rietz⸗unter, Rojesober, Roje⸗unter, 
Scorna, Schlabor, Schönader, Sfattina, Ternouß , Tſchrett, 
Unterberg, Uniſche, Wreſte im Bzk. Reifenſtein, und Wreſie im 
Bzk. Rann zerſtreut. 

Diieſe Hſchft. iſt mit 634 fl. 16kr. Dom. und 128 fl. 18 kr. 
Rust. Erträgniß beanfagt. Hier werden auch die Güter Rude⸗ 
ned, Slaın, und die Bruderfchaft corporis Christi - Gült von 
Praßberg verwaltet, welche unter ihrer Benennung zu fuchen 
find. 

Alle biefe 3 Güter zufammen baben 205 rüdfäflige Ru- 
sticalisten, 18 Dominigcalisten, und 12 Bergholden. 

Die Gränzen diefer Hichft. find gegen O. Banned, Degen 
W. Oberburg, gegen ©. Ofterwig, gegen N. Rudened. 


% 
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An eigenen Sränben befist dieſe Hſchft. 30 J. 785 U AT. 
Kl, 32%. 1308 DIA. Wn., 915 DA. Hthw., und 1169 
2.857 OR. Widg., unter welchen letztern der Seitſchnig u. Schi⸗ 
pre, dann der Jeſonutz u. Kotfchachwald die bedeutendften find. 

Im Bzk. diefer Hſchft. übet die peinl. Gerichtsbarkeit bis auf 
wenige Ausnahmen durch das Tandgericht von Sanneck, jenes von 
Dberburg aus. Ä a 

Nach Profeffor Richters Muthinaffungen fol Altenburg einft 
De Befisung des dortigen Qandesherrn Privina gewefen feyn. 
Im 13. Jaährhunderte fchrieb fih eine eigene Familie von 

diefem Schloße , welches Eberhard und Burkart, Gebrüder von 
Ütendurg mit ihrer Hälfte Anteil, ſammt den Burgberg und 
den dazu gehörigen Sütern um 521 Mark), 55 Pfenning Aglajers 
Min, zu Cilli am Erchtage nad) Georgi 1360 an die Grafen 
v.Cilli gegen Wiederkauf verkauften, welche damit 1361 Otto 
und Hanns von Keiftrig weiter befehnten, nachdem fie zu St. 
Veit in Kärnthen von dem Patriarchen Ludwig zu Aquileja bes 
lehnt worden waren. Am Samftag nad Martini 13. ertheilt Her⸗ 
gg Rudolph die Bewilligung, daß Niklas und Friedrich, Gebrüs 
der u. Altenburg ihre lehenmäßige halbe Veſte Altenburg an UI: 
vu Abt zu Oberburg verfegen. dd. Erchtag vor St. Ihomas 
1362 reverfiren Niklas u. Friedrich. dd. Erchtag vor Sonnebend 
1567 verfegte Chollo v. Seldenbofen um 1000 fl. diefe Vefte an 
die Srafen von Ci. Später eroberten es die Grafen v. Cilli 
Burd ihren tapfern Wittowiß. Der leute Graf von Cilli ver- 
machte felbes dem Tandesfürften., Zu Neuftadt am St. Mag: 
talenatag, 25. May 1458 erhielt diefelbe Thomas Praffaiticher 
pfandweife von Kaifer Friedrich. Am Erchtag nah Tyburtien⸗ 
tag 1472 erhält Wenko von Luftal von Kaifer Briedrich diefe 
Veſte pflegweife gegen jährliche 5 Pfund Pfenning. dd. Grag 
em 3. Dctober 1506 erhält Thomas Gradenecker vom Kaifer 
Marimilian auf 3 Jahre, und dd. Bergen den 20. Auguft 1511 
pfand⸗ und pflegweife um 2025 fl. Anleihen diefe Veſte. 1500 
Insbruck den 29. Jaͤnner beftellt König Marimilian Heinrichen 
von Scheppach zum Verwalter diefer Hfchft., und: Ulm den 5. 
July 1802 den Friedrich Lamberger als Verweſer derfelben. Im 
Jahre 15530, Prag den 14. März wurde Altenburg von dem 
Landesfürften an Hanfen Sreyheren von Kazianer und feinen Er⸗ 
den als Erblehen verfchrieben. 

Später befaßen es die Biſchöfe von Laybach bis 1. May 
1798, wo fie der Biſchof Graf Brigido ſammt Oberburg, Ruder 
neck 2c. gegen die Erainerifche Hſchft. Sittich austaufchte, bier 
blieb fie eine Staatshfchft. bis zum Jahre — , wo felbe wieder 
on das Bisehum Fam. Mom 3. 1809 bis 1814 wurde jie abers 
mahls eine Staatsherrfchaft, und ift feit jenem Frieden wieder 
an Das Bisthum abgetreten. 


Dieſes Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 
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Altendorf, Ck., ſudoͤſti. von Reichenburg, an ber Sau, u 
an der Straße zwifhen Rann und Heichenburg, BE. Hann, P 
Videm, zur Hſchft. Rann dienftb.. 

Flchm. zuf. 357.%. 1321 DAL, wor. Acd. 272 J. 7 
DR, Wn. 37 3.362 D Kl, Srt.ı J. 10550 Kl. Gh 
30 J. 1489 I Kl., Wat. 15 J. 8730 Kl. Hſ. 10, Wo 
10, Einh. Bolk. 50, wor. 27 .wdl. S. Bhf. Pfd. 21 
Ochſ. 19, Kh. 28, Schf. 43. 

nd Pfarrsguült Videm mit 7 Wein⸗ und Garbenzehe 
pflichti 

Altendorf, Ck., Bf. Studenig, Pfr. Pöltfhach, zur Stasi 
herrſchaft Studenig ganz Garbenzehend pflichtig. Iſt mit ber ( 
Luchſendbrf vermeffen. 


Altendorf, CE, Bf. Wiſel, Pfr. St. Lorenzen, zur Pe 
Wiſell dienftbar. 

Slähm. zuf. 771 J. 1108 DO Al., wor. Aeck. 233 3. 4 
D R., Wn. 214 3. 844 DAL, Srt. 2 3. 3353 I Kl., Wg 
45 J. 464 DO Kl., Hthw. 276 3. 655 D 4. Hf. 63, zn 
74. Einh. Bolk. 349, wor. 186 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4 
Ochſ. 2,,Kh, 30. 

Altendorf, SE, Bzk. Seckau, Pfr. Marein, 1 Std. von Mu 
rein, 3 Std. von Sedau, 24 Std. von Knittelfeld, 3 MI. vq 
Subenburg, sur Hſchft. Seckau dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Feiſtriz bes nabmli®n Bezirkes vermeffen 
Hf. 14, Whp: 12. Ein. Bolk. 59, wor. 26 wbl. S. Vhſt. Pfo 
8, Ochſ. 10, Kh. 36, Schf. 20. 

Altendorf, auch St. Johann genannt, Mk., Pfr. St. Je 
bann am Draufelde, 2 St. von Ebensfeld, ı Std. von Pettan 
2 Mi. von Marburg, zur Aion Ebensfeld dienftbar. 

Flächm. zuf. 803 3. 304 D Kl., wor. Aeck. 139 J. 1008 
. . DA, Triſchf. 3403 227 OK, Un. 62 J. 925 Kl., 
Hthw. 176 3. 15327 Kl., Wldg. 29 J. 1420 D KL. Hſ. 
39, Whp. 38. Einh. Bolk. 155, wor. 89 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
21, Ochſ. 8, Kh. 51. 
Zur Hſchft. Freyſtein Getreidzehend pflichtig. 

Altenhaus, Ik., ſüdöſtl. von Neumarkt, an der: Graͤnze Kaͤrn⸗ 
thens, Ruinen eines Schloſſes. 

Die gleichnahmige Hſchft. beſaßen nach den Altenhauſern 
die Stadauer. 

Der gleichnahmige Bach treibt eine Hausmühle in der Ge⸗ 
gend St. Veit, des Bzks. Lind. 

Altenhauſer, die, beſaßen das gleichnahmige Schloß an der 
Grasnitz und Altenhaus im Ck. Im J. 1370 lebte ein Paul 
von Altenhaus, er verkaufte feinen Hof in der Grasnitz an 
Kunrad Stadauer um 20 Pfund guter Wiener Pfennige; ein 
Peter Altenbaufer lebte um das J. 1430; ein Peter Altenhaufer 
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war Stallmeiſter bey Kaifer Marimilian um bas 9. 1409, feine 
Gattinn bieß Beronifa ; fein Sohn Erasmus war mit Agnes v. 
Saurau vermählt, und flurb im 3. 1575. Eine Katharina v. 
Altenbaufer, ein Jörg verebeliht mit Apollonia v. Dietrichftein,, 
Birme Sigmunds v. Sobriach lebten um das 9. 1555; ein 
Balthafar von Altenhaus, und Andrä, verehelicht mit Anna v. 
Zinzendorf Eommen früher vor. Ein Ehriftoph Altenhaufer, und 
feine Brüder Baltbafar, Peter und Andrä fammt Veronika, der 
Sattinn Chriſtophs verkauften an en v. Neichenburg, Faif. 
Rath und Hauptmann zu Kann, Yabloniz und einige Huben. 
Unter den Zeugen war Friedrich Lamberg, Stiefvater der Altens 
baufer. Ein Chriſtoph v. Altenhaus blieb gegen die Türken: fiehe 
Freyherr v. Stadel 2. Theil, 551. 

Iltenbaufen, Ck., füdl. von Hörberg, BE. und Grundhſchft. 

- Ran, Pfr. Videm. 

Flächm. zuf. mit Loibenderg: 622 $. 218 DI Kl., wor. 
Ad. 129 J. 1064 D Kl., Wn.-27 3. 21ı OD Kl., Grt. 1.3. 
313 D Kl., Wgt. 120 3. 404 D Kl., Hthw. 320 3..404 Ü 
Kl., Wldg. 33 3. 22 DK. Hſ. 29, Whp. 32, eind. Bolk. 
152, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 18, Ah. 21. 

Zur Pfarrsgält Videm mit $ Oarbenzehend pflichtig. 
Altenhofen, Gk., nördl. von Moosfirhen, Schl. und Gut im 

Bf. Ligiſt. Die Unterthanen dieſes Gutes befinden fi im Gk. 
in den Gemeinden Edartsberg, Geisthal, Jamnitzberg, Kalchberg, 
Lichteneck, Neudorf, St. Oswald, Plankenwart und Wipfing ; 
im Bk. in der ©. Kraubatbgraben, und im SE. in den ©. 
Althofen, Katſch und Zeltweg. 

Diefes Gut hat auch die Wogtey Über die Kirche St. Os⸗ 
wald bey Plankenwarth, und ift mit 378 fl. 40 fr. Dom., und 
206 fl. 51 Er. Rust. Erträgniß inı Amte mit 46 rüdiäffigen Be: 
fisern beanfagt. Diefes Gut befaßen einft die Hergenkraft, die 
von Wallfee, 1658 Leopold Paniquar, die von Pranf, Breuner. 
1681 Guibald Graf v. Saurau. 1730 Maria Karl Braf von 
Eaurau.. 1732 erhielt dasfelbe als Tandesfürftliches Lehen Joh. 
Georg von Kronthal, 1730 den Betreid: und Weinzebend zu 
Kreinbach bey Altenhofen gleichfalls als landesfürſtl. Lehen Philipp 
Ant. Graf (sic.)v. Gabelhofen. Später befaß es Anton Freyherr 
von Moshart. Mit 1. März 1805 erhielt es durch Erbſchaft 
Soferba Freyin von Moshart. Den 15. Dct. 1804 Faufte & 
Karl Graf von Stüurgkh. 

Die gleihnahmige Gegend tft zur Hfchft. Krems mit 5 Wein 
gehend pflichtig. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Utenmarft, Bk., ein Marktfleken an der Enns, wo fie aus 
Stmk. trist, 13 Std. von Gallenſtein, 12 MI. von Brud, 19 
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MI. v. Gratz, mit einer Stift abmontifhen Focalie, gene 
St. Nikolaus in Altenmarkt, im Dit. St. Gallen unter \ 
ı Patronate undder Vogtey Stift Adınont 1785, errichtet. 
Hſchft. Gallenſtein dienftb. und im naͤhmlichen Bzk. 
Flaͤchm. zuf. 508 3. 90 Kl., wor. Aeck. 47 J. 1131 
Kl., Wn. 67 J. 0990 D Kl., Grt. 638 D Kl., Wldg. 392 
530 DL. Hſ. 32, Whp. 40, Bolk. einh. 195, wor. 91 um 
©. Bhf. Pfd. 13, Ochſ. 37, Kb. 20. u 
Hier ift eine Triv. Sch.v. 47 Kindern, u. eine Poſtſtation. 1 
biefige Mauth und das Gericht find landesfürſtl. Lehen, mit 
den 1685 Georg Siegmund von Zrautmannsdorf belehrt wur 


Ultenmarft, CE, well. v. Windifchgrag , Bzk. Notbenthil 
mit eigener Pfr. im Dkt. St. Martin, Patronat Bisthum Layb 
Zur Hſchft. Altenmarkt, Rothenthurn u. Mabhrenberg bier 
Hier Eommt der Mißlingg u. Nadifhigabach vor. Die gleichm 
mige Hichft. bat in nachftehenden Gemeinden ihre Unterthanl 
als: in Altenmarkt, Douſche, Gradiſche, St. Slgen, Pad 
tſche, Podgories ober, Radufhe, Raswald⸗ ober, Strafg 
Zorisko, Verh, Werde u. Werbno. 

Hier befindet fih ein’ A. Inft. mit 29 Pfreündnern. 

Flaͤchm. zuf. 855 3. 1515 D Kl., wor. Aeck. 251%. 71 
DS, ®n. 119 3.1474 OL, Ort. 13.1159 OR., HM 
129 3. 225 UK, Wltg. 33 F. 1138 DK. Hſ. 77, Whp. 
a Bolk. 394, wor. 204 weibl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochf« A 

. 109. | % 

Der Sage nah foll die Kirche einft eine Ritterburg umf 
dem Nahmen Hinterburg, und wahrfcheinlih das Stammhai 
der alten und berühmten Familie Windifchgrag geweſen ſeyi 
Noch jest nennt man den Berg, worauf die Pfarrfirhe & 
Pongragen zu Altenmarkt fteht, den Schloßberg. Die Priviki 
gien diefer Kirche beftätigten die Patriarchen von Aquileia, Pa 
ganus im 3. 1530, Albert I. 1337 , Berthrand 13539, Ludwi 
1342 , und Anton den 26. Oct. 1395. 

Sin den Privilegium, welches Herzog Leopold dem Pfarr 
Hans, Kaplan und Rathgeber Meinhards Grafen von Goͤrz ddk 
Wien den 30. Juny 1377 gibt, erhält der jeweilige Pfarrer ba 
Hecht auf allen feinen, Leuten und Gütern in der Stadt und f 
dem Gebiethe von Windifhgrag zu richten, mit Vorbehaft be 
Halsgerichtes. Diefes Privilegium wurde dd. Wien am Pfingfl 
tage nach Gregoritag 1397 von Herzog Wilhelm, und dd. Win 
difhgrag am Sonntage nah Margarethen 1442 von Herzog Al 
brecht beftätiget. 

Nach einer Urkunde Kaifer Friedrichs ddo. Neuftadt am St— 
Paulustage der Belehrung 1453, verlieh derfelbe diefe Pfarr ſei 
nem Rathe Aenead®ylvius, Biſchof zu Seyns mit Beyftimmun, 
Dapft Nikolaus. 


⁊8 
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ddo. Augsburg den 7. April 1510 ermahnt Kaiſer Marimis 
Ban die Bifchhöfe von Seckau und Laybach, und den Abten von 
.&ittih, daß fie nicht geftatten follen, wenn in ihren Eprengeln 
die privilegirte Geiftlichkeit in Hinficht des Gerichtes auf Leben 
und Tod ihre Rechte überfchreiten follte. 
ddo. Gratz den 1. Febr. 1573, und den 1. Oct. 1599 befld« 
figte Erzherzog Earl die von Kaifer Sriedrich diefer Pfarr ertheile 
ten Privilegien. Kaiſer Serdinand erneuert diefelben gleichfalls. 
ddo. Wien den 16. July 1644. 
Pfarrer: 1377 Hans, 1397 Muetlein, 1442 Georg Wereg⸗ 
ger, 1453 Aeneas Splvius Piccolomini. | 
Sin der Pfarrkirche zu St. Pongrag befindet fi) eine Gruft 
in welcher der noch unverwefene Körper eines der Sage nad) vor 
100 Jahren verftorbenen Pfarrers Nahmens ZTautfcher ſich bes 
findet. Es ift diefes eine ungewöhnliche, aber mit Hülfe der Phy⸗ 
ſit wohl erflärbare Erfcheinung in der Natur. 


Altenmarkt, Gk., weil. 4 Std. v. Sürftenfeld, 7 MI. v. Graf 
auf der Straße nad Gratz, mit einer Pfr., genannt St. Do« 
natus in Altenmarkt, Dit. Waltersdorf, Patronat Commende 
Sürftenfeld, ©. d. Bzks. Commende Zürftenfeld. - 

Flaͤchenm. 1620 3. 237 D Kl., Aeck. 562 3. 1467 DAL. 
Ba. 123 3. 26 U Kl., Grt. 103. 565 DO Kl., Hthw. 127%. 
:STORI., Wldg. 802%. 822 IR. Hf.72, Whp. 76, Bplk. 
einp. 413 , wor. 222 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 78, Ochſ. 2, Kh. 
158. Zur Sommende Fürftenfeld u. Hfchft. Neuhaus dienftb, 
Hier führt eine Brüce über die Zeiftrig. Auch ift bier eine 
ar. SI. v. 145 Kindern u. ein A. Inft. v. 4 Pfründnern., 
0 t. 


Altenmarkt, GEk., ſüdweſtl. v. Riegersburg, ©. d. Bzks. 
Riegersburg, Pfr. Riegersburg. 
Flaͤchenm. 1071 J. 568 D Kl., Aeck. 488 J. 242 DKl., 
Bn. 136 3. 748 D Ki., Wldg. 446 J. 1178 DO Kl. Hi. 88, 
Whp. 74, Bvif. einh. 368, wor. weibl. S. 201. Vhſt. Pfd. 
18, Ochſ. 40, Kh. 108. Zur Hſchft. u. Pfr. Riegersburg, Bur⸗ 
gau, Hainfeld, Gleichenberg u. Pfr. Feldbach dienſtbar. 


Altenmarkt, Mk., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, der Herr 
ſchaft Labeck u. Seckau dienſtb. 
Flaͤchm. 186 J. 1585 U Kl., Aeck. 102 J. 1379 [1 Al., 
Br. 40%. 619 I Kl., Ort. 846 OR, Hthw. 433.340 URL, 
H. 26, Whp. 22, Bolk. einh. 136, wor. 73 weibl. S. Vhſt. 
Ochſ. 20, Kh. 31. 


Altenmarkt, ME, ©. d. Bzks. Burgsthal, z MI. v. Burgs⸗ 
chal, 34 MI. v. Mahrenberg, 64 Mi. v. Marburg, mis einer 
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MI. v. Graf, mit einer Stift abmontifhen Localie, ven nghen 
St. Nikolaus in Altenmarkt, im Dit. St. Gallen unter Dekug 
ı Patronate und der Vogtey Stift Adınont 1785, errichtet Zun 
Hſchft. Sallenftein dienftb. und im naͤhmlichen Bzk. I 
Flächm. zuf. 508 3. 90 I Kl., wor. Aeck. 47 3.1151 Du 
Kl., ®Wn. 67 3. 990 OR, rt. 638 Kl., Widg. 392 Sau 
550 DK. Hf.32,Whp. 40, Boll. einh. 195, wor. 91 weibl g 
©. Bhf. Pfd. 15, Ochſ. 37) Kh. 20. ai 
Hier iſt eine Triv. Sch.v. 47 Kindern, u. eine Poſtſtation. Dik,. 
hiefige Mauth und das Gericht find Iandesfürftl. Lehen, mit 
den 1685 Georg Siegmund von Zrautmannsdorf belehnt w 


Altenmarkt, CE, weſtl. v. Windifharag, Bzk. Nothenthiirugen 
mit eigener Pfr.im DEt. St. Martin, Patronat Bisthum Laybach 
Zur Hſchft. Altenmarkt, Rotbenthurn u. Mahrenberg dienſtbatin 
Hier Eommt der Mißlingg u. Radiſchitzabach vor. Die gleichna 
mige Hlchft. hat in nachftehenden Gemeinden ihre Unterthan 
als: in Altenmarkt, Douſche, Gradiſche, St. IIgen, Pam‘ 
tſche, Podgories ober, Raduſche, Raswald⸗ ober, Strafe" 
Zorisko, Verch, Werde u. Werbno. —8 

Hier befindet ſich ein A. Inſt. mit 29 Pfründnern. A 
Slahm. zuf. 855 3. 1515 D Kl., wor. Aeck. 251 J. zigri 
DAS, Wn. 119 3.1474 DAL, Ort. 13.1159 DR, Stell 
129 3. 225 AKl., Witg: 33 3.1138 OK. Hf. 77, Whp. ge, i 
so Bolk. 394, wor. 204 weibl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. ch 
. 109. | 
Der Sage nach fol die Kirche einft eine Ritterburg unter: 
dem Nahmen Hinterburg, und wahrſcheinlich das Stammhaus: ı 
der alten und berühmten Familie Windifchgrag gewefen fegn.! 
Noch jest nennt man den Berg, worauf die Pfarrkirche St. 
Pongratzen zu Altenmarkt ſteht, den Schloßberg. Die Privilea, 
gien dieſer Kirche beſtaͤtigten die Patriarchen von Aquileja, Bart! 
ganus im 3. 1330, Albert I. 1357, Verthrand 1339, Ludwig ,. 
1342 , und Anton den 26. Oct. 1395. Ä ‘ 
In den Privilegium, welches Herzog Leopold dem Pfarrer N 
Hans, Kaplan und Rathgeber Meinharbs Grafen von Görz dde, 
Wien den 30. Juny 1377 gibt, erhält der jeweilige Pfarrer das 
Recht auf allen feinen. Leuten und Gütern in der Stadt und Di 
dem Gebierhe von Windifchgrag zu richten, mit Vorbehalt deiy, 
Halsgerichtes. Diefes Privilegium wurde dd. Wien am Pfingſt⸗ i 
tage nach Öregoritag 1397 von Herzog Wilhelm, und dd. Wins 
diſchgratz am Sonntage nah Margarethen 1442 von Herzog Als 1 
brecht beftätiget. But 
Nach einer Urfunde Kaifer Friedrichs ddo. Neuftadbt am St. 
Paulustage der Bekehrung 1453, verlieh derfelbe diefe Pfarr fehr 
nem Rathe Aeneas Sylvius, Biſchof zu Seyns mit Beyftimmung Ni 
Papſt Nikolaus. 
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ddo. Augsburg den 7. April 1510 ermahnt Kaiſer Marimis 
Kan die Bifchöfe von Seckau und Laybach, und den Abten von 
Sittich, daß fie nicht geftatten ſollen, wenn in ihren Eprengeln 
die privilegirte Geiftlichkeit in Hinſicht des Gerichte auf Leben 
und Tod ihre Nechte überfchreiten follte. 

ddo. ®rag den 1. Bebr. 1573, und den 1. Oct. 1599 beſtaͤ⸗ 
figte Erzherzog Earl die von Kaifer Friedrich diefer Pfarr ertheil« 
ten Privilegien. Kaiſer Serdinand erneuert diefelben gleichfalls. 
ddo. Wien den 16. July 1644. 

Pfarrer: 1377 Hans, 1397 Muetlein, 1442 Georg Wereg- 
ger, 1455 Aeneas Sylvius Piccolomini. 

Sn der Pfarrkirche zu St. Pongrag befindet fi eine Gruft 
in welcher der noch unverwefene Körper eines der Sage nad) vor 
100 jahren verftorbenen Pfarrers Nahmens Tauticher fi bes 
findet. Es iſt diefes eine ungewöhnliche, aber mit Hülfe der Phys 
ft wohl erflärbare Erfcheinung in der Natur. 


Iltenmarkt, Gk., weſtl. 4 Std. v. Sürftenfeld, 7 MI. v. Gratz 
auf der Straße nad Grag, mit einer Pfr., genannt St. Do« 
natus in Altenmarkt, Dit. Waltersdorf, Patronat Commende 
Fürftenfeld, ©. d. Bzks. Commende FZürftenfeld. - 

Flächenm. 1620 $. 237 D Kl., Aed. 562 3. 1467 TI AL. 
Br. 123 3. 26 OK., Ort. 10 3%. 565 DO Kl., Hthw. 127%. 
:STÜOR., Wldg. 802%. 822 DAR. Hſ. 72, Whp. 76, Bolk. 
einh. 413 , wor. 222 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 78, Ochſ. 2, Kh. 
158. Zur Commende Fürftenfeld u. Hfchft. Neubaus dienftb. 
Hier führt eine Brüde über die Feiftrig. Auch ift bier eine 
ar. SE. v. 145 Kindern u. ein A. Inſt. v.4 Pfruͤndnern. 
. t. 


Altenmarkt, Gk., fübweltl. v. Riegersburg, ©. d. Bzks. 
NRiegersburg, Pfr. Riegersburg. 
Flächenm. 1071 J. 568 D Kl., Aeck. 488 I. 242 U Kl., 
Bn. 136 J. 748 D Kl., Widg. 446 J. 1178 Ol. Hi. 88, 
Bhp. 74, Bolk. einh. 368, wor. weibl. S. 201. Vhſt. Pfo. 
18, Ochſ. 40, Kh. 108. Zur Be a Riegersburg, Burs 
gau, Hainfeld, Gleichenberg u. Pfr. Feldbach dienftbar. 


Altenmarkt, ME, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnitz, der Herr 
ſchaft Labeck u. Sedau bienftb. 
Slähm. 186 3. 1585 Kl., Ar. 102 3. 13790) AL., 
Br. 403. 619 D Kl., Grt. 846 DA, Hthw. 433.340 URL, 
Hſ. 26, Whp. 22, Bolk. einh. 136, wor. 73 weibl. S. hit. 
Ochſ. 20, Kb. 31. 


Utenmarkt, ME, ©. d. Biks. Vurgsthal, 3 MI. v. Burgs⸗ 
hal, 35 MI. v. Mahrenberg, 64 Di. v. Marburg, mit einer 
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Altſtraß, Mk., weſtl. v. Luttenberg, Bzk. Maleck, Pfr. Lus 
tenberg, zur Hſchft. Maleck dienſtb. 

Flachm. zuf. 498 I: 1345 OR., wor. Aeck. 189%. 164 U] 

Kl., Wn. 29 3. 623 Kl., Wldg. 275 3. 558 DKL, Hfe 

38, Why. 51, Bolk. einh. 120, wor. 61 weibl. S. Vhſt. Kh. 
35. 

Amand von Gratz, Kapıziner, Kirchenrebner , fehrieb: Pascua 
animae christianae pro dominicis 1695 et festis 1696, r 
Bände Predigten 1705, Auslegung der Regel St. Franciſci Grag 
1698, f. von Winklern ©. 6. | 5 

Amann von Amanseck. Aus diefer Familie beſaß Mathias " 
Saldenhofen, Widerdriesu. Grottenhofen im 3.1588. Er wur 
de 1578 auf dem Landtage zu Brud an der Mur in die ſteyeri⸗ d 
ſche Landmannfcdaft aufgenommen. ' Ein Gregor Amann wurde ” 

den 19. März 1585 fleyerifcher Landmann, und Iöfte den zo. a 
- Mov. 1591 fein an die Dominikaner in Pettau um 817 fl. vom 
fegtes Amt Priftova wieder ein. 
Aus diefem Gefchlechte erfcheint ferner ein Matthäus, Mor 
tbias, Joſeph, Paul, Gotthard, Hand und Siegmund als Mi 
glieder der fteyerifchen Landınannfcaft. 
Gregor Amann von Amanseck fchrieb ſich von Freudenbuͤchel, 
war Befiger des Land» und Hofrechtes in Steyer, feine Gattinn 
war Apollonia Goldſchein zu Klaffenau. ze 


Amanswald und Alpe, BE , in ber eifenerzifhen Namfau, 
mit 28 Ninderauftrieb, zwifchen dem Kampen, Namfauboben 
u. Weiffenbad. | 

Ambach, Gk., ein Bach im Bzk. Pedau, treibt 1 Mauthmuhl⸗ 
in Zratten. 

Ambidravier. Ein norifches Volt, welches vor der chrifklichen 
Zeitrechnung die beyden Ufer der Drau an der heutigen Gränze 
‚von Kärnıhen bewohnte, _ 

Ambros, a S. Narcisso, Auguftiner; fiehe v. Winklern &. 6. 

Ameisbergalpe, Ik., füdl. v. Schladming im GQullinggraben, 
mit 55 Stud Ninderauftrieb. 

Ameisbühel, SE, eine Gegend am Strehauer Schloßberge. 

Ameisbübelalpe, Bk., mit 257 3. 261 Kl. Flächeninhalt, 
der Hſchft. Neuberg gehörig. 

Ameiseck, Gk., ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Geiſen. 

Flaͤchm. zuf. mit Gaiſenbach 1495 J. 1234 D Kl., Aeck. 
05 3. 864 Kl., Triſchfelder 211J. 54 () Kl., Wn. 2299. 
118 OS, Grt. 8738 DO AL, Hthw. 524 3. 1194 DAL, 
Bing. 134 3. 1526 O Kl., Hſ. 27, Whp. 28, Bolk. einh. 148, 
wor. 50 weibl. ©. Vhſt. Ochſ⸗ 54, Kh. 65. 


® - . Zur 
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Zur Hſchft. Vorau, Birkenſtein u. Wachſeneck dienſtb. Der 
gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 11 Hausmuͤhlen. 
Auch treibt hier das fo genannte Grabenwaſſer 3 Hausmüblen. 

AUmeisgaffen, Mk., windiſch Venishka, Bf. Oberguten: 
hang, Pfr. St. Lorenzen, zur Hſchft. Ober: Pulsgau u. Thur⸗ 
niſch dienſtb. 

Flächm. zuſ. 345 J. 173 Kl., wor. Aeck. 118 J. 844 ()] 
SL, Triſchf. 16 J. 895 OD Kl., ®n. 56 3.815 D Ki., Brt. 
72 D Kl.Hthw. 273. 224 OD K., Wet. 35 3. 951 DAL, 
Bldg. 87 J. 1172 Kl., Hf. 39, Whp. 33, einh. Golk. 1.46, 
wor. 77 weibl. S. Bhf. Pfd.24, Ochſ. 24, Kb. 2y. 

Zum Stadipfarrhof Marburg mit 4, und zur Hſchft. Poͤs⸗ 
nitzhofen mit 3 Garben- u. Verſchnickzehend pflichtig. 

Ameisgraben, Ik., zwilchen dem Bichler⸗ u. Wöllergraben mit 
einiger Behölzung. 

Ameishube, Ik., eine Voralpe im Bailgraben, mit 50 Rinder⸗ 
auftrieb und fehr großem Walditande. 


Ameiskogel, Bk., an der Gränze von Defterreih, fübweftl. des 
Schneeberges. 


Aneismauer, Bbk., eine Gegend in ber hintern Wildalpe, zwi⸗ 
enter Hochmauer an dem Sattelkogel. 


anstiegel, Gk., eine Gegend in der Gemeinde Unterprems 


Amezaga, Franz Chriſtoph Freyherr von, k. k. Oberftlieutenant 
im Heifterifhen Infanterie : Regiment, wurde den 9. May 1685 
in die fteyerifche Landmannfchaft aufgenommen. 

Amitein, Gk., ©. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semriach. Der 
Flacheninhalt ift vermeffen mit der G. Oberneudorf. Hſ. 29, 
Whp. 25, Bolf. einh. 112, wor. 66 weibl. S. Vhſt. Ochſ. 30, 
Kh. 50, Schf. 59. 

Zur Hſchft. Grabenhofen, Semriach, Stubeck, Meffendorf, 
Neuſchloß, Waldftein u. Rabenſtein dienitb. 

Amthof, ME., ein Out nahe bey Trautenberg, 23 MI. v. Mars 
burg, mit Unterihanen zu Kreuz, Schloßberg und Tröfternig, 
einft ein Eigenthum der Familie Guller, mit landesfürftl. Lehen 
zu Hart u. Dietmannsdorf, mit welchen 1085 Ferdinand Graf 
von Falbenhaupt belehnt wurde. 1730 war Zobft Cafpar v. Lier⸗ 
wald im Beſitze diefes Gutes, ſpaͤter Sigmund Freyherr von Ja⸗ 
bornigg, von welchem es mit 1. Zuly 1752 durch Erbichaft an Mas 
ria Joſepha Freyinn v. Zabornigg , nachher verehelichte Freyinn 
v. Senuß, dann mit 1. Jän. 1791 durch Kauf an Franz Joſ. 
Knöbl, 1804 an Maria Anna Andbl, fpäter verehelichte Unger 
üverging, welche leßtere mit 1. July 1804 au Zofeph Unger zum 
Mirbefig anerkannte. | 
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Amtbofalpe, SE, im Gutſchindlgraben, mit 58 Rinderauftrieb 
und großen Waldſtand. 


Amtmannsdorf, windiſch Vaupotshe. Mk., nordoͤſtl. v. Neu: 
ſtift, an der Pulsgau, Bzk. Thurniſch, Pfr. St. Lorenzen, zur 
Hſchft. Ober-Pulsgau u. Thurniſch dienſtb. | 

Flächm. zuf. 1066 3. 1123 D Kl., wor. Aeck. 331 3.1212 
DK, Triſchf. 299 J. 1561 OD Kl., Wn. 210 3. 267 DSL, 
rt. 8 3.177 D K., Hthw. aa 3. 800 D Kl., Wildg. 1729. 
306 D Kl., Hſ. 48, Wpp. 53, BRolk. einh. 223, wor. 124 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. z2, Kh. 53. 


Amtmannthal, SE, füdl. v. Göß im Großgößgraben, eine 
. Alpe, wo 100 Stück Rinder aufgetrieben werden. 


Anbadel, Gk., Zi. Ponpendorf, entipringt in ber ©, Ober: 
au ‚, fließt von NW nah SO. und vereint fi mit dem Gnaß— 
e. 
Anblickberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
mureck dienftb. | 
Andelsberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 
zum Qute Lidlhof mit + Garbenzehend pflichtig. 


Anderburg, Ck., Nuinen “eines alten Bergſchl., von weldem 
die Hſchft. ſammt Landgericht zu Reifenftein verwaltet wird. Die 
Hſchft ift mit 1084 fl. 30 fr Dom. u. 114 fl. 19Er, Rust. Er: 
srägniß, in 3 Aemtern mit 311 Haufern beanfagt. 

Sm 3. 1377 gehörte e8 dem Biſchof von Surf; San Wit 
toviß, Feldhauptmann Graf Friedrichs von Eilli zeritörte ed auf 
Befehl feines Herrn. Cpäter beſaß es Michael Zezfer 1611. 
Franz Anton Graf v. Schrottenbach 1750, den 13 July 1731 

. Maria Charlotte Sräfinn v. Schrottenbach, dur Erbfehaft mit 
15. Mär, 1742 Mar. Sigmund Graf v. Thurn, welcher felbe an Ca⸗ 
fpar Andrä Edlen v. Jakomini verkaufte, von dem fie wieder mit 
1. Oct. 1783 an Johann Edlen v. Gadella, Dr. der Rechte durch 
Kauf überging. 1669 und 1673 erhielt die Familie Ramſchißel 
landesfürſtl. Lehen dafelbft. 

Anderfbaueralpe, SE, im Gutfhindigraben, mit 20 Rin 
derauftrieb. oo 

Andizetter, ein panonifches Volk, welches noch vor unferer 
chriſtlichen Zeitrechnung jenen öftl. Theil der Stmf. bewohnte, 

welcher zmifchen der Drau und der Gau liegt. 

Andler, GE, Weingebirg bey Kapfenftein, Pf. Sebring. 

Anbratalpe, BE, zur Hſchft. Göß dienfib,, mit 130.3. le: 
cheninhalt. | 

Andree, St, in Weiffenwafler, windif$ Andresch Bella 
voda, Ef, nordweſtl. v. Schönftein an der Farnthnerifchen 


— ⸗ 
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Graͤnze, ©. d. Bzks. Schoͤnſtein, mit einer Localle in der Pfr. 
Praßberg, Dkt. Oberburg, Patronat Bisthum Laybach, Vog—⸗ 
tey Staatsherrſchaft Oberburg. Zur Hſchft. Saneck, Schoͤn⸗ 
fein, Thurn u. Schoͤneck dienftb. Die zur Hſchft. Thurn dienſt⸗ 
baren Unterthanen u. Kleinrechte find Iandesfürftliche Leben u. 
gehörten 1667 den Gebrüdern Gabelkhofen. 

Flaͤchm. zul. 2622 I. 1485 D. Kl., wor. Aed. 278 I. 27€ 

D Kl., Wn. 1753. 359. D Kl., Ort. 3 J. 816 D Kl., Hthw. 
1588 9. 1142 O Kl., Widg. 577 3. 489 D Kl., Hſ. 160, 
Whp. 110, einh. Bolk. 523, wor. 260 wbl. S. Mhft. Po. 18, 
Ochſ. 52, Kb. 120. 

In diefer G. kommt der Weiffenbach u. Liffaybach vor. 
Andree, &t., ob Heilenftein, Ck., öftl. v. Sraßlau, Bf. Neue 

Eofter, mit eigener Pfr. im Dt. Cilli, Patronat u. Vogtey 
Schoͤneck, 2 Std. v. Neullofter, 3 Std. v. St. Peter, 5 MI. 
v. Cilli, zur Hſchft. Neuklofter, Oberburg, Salloch, Pragwald 
u. Schöned dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 1786 3. 1075 D Kl., wor. Aeck. 218%. 185 

D Kl., Wun. 296 J. 2170 Kl., Ort. — J. —0 Kl., Hthw. 
22355. 1371 DO Kl., Wgt. 76 3.36 OD Kl., Wldg. 365 3. 
ws U Kl., Hf. 160, Whp. 110, einh. Bolk. 523, wor. 260 wol. 
© Voſt. Pfd. 18, Ochſ. 52, Kh. 120. 

Ser Eommt der Loſchnitzbach vor. 

Andree, &t., in der Gegend Berdech, Ck., eine Filialkirche 4 
En. v. Dlimie, 14 Std. v. Schi. W. Landsberg, 74 Std. v. 
Bindifchfeiftrig, 74 Mi. v. Cilli. 

Andree, St., Ck., bey Sonowig eine Gült, gehörte im Jahre 
in dem Andrä Albrecht Kranabethvogel. 1798 Franz Kav. 
ogl. | 


Andree, St., Ck., Bzk. Lehen eine Siliallirde, 14 Std. v. 
St. Martin, 13 Std, v. Leben, 33 Std. v. Unterdrauburg, 
74 Mt. v. Cilli. | | 

Indree St., bey Schalleck, Ck. eine Filialkirche 2 Std. 
v. St. Martin bey Schalled, 4 Std. v. Wöllan, 5 M. v. 
Cilli. 

Andree, St., zu Gratz in Krsdkt. Gratz / eine Pfarrkirche in der 
Murvorſtadt. Dieſe Pfarre wurde 1785 errichtet und den PP. 
Dominifanern übergeben, welche aber 1817 nad St. Anna im 
Muünzgraben überfiedeln mußten. 

Pfarrer 1785 Joſeph Prechler, — Georg Joſeph Koth⸗ 
mayer, 3797 Alvar Sumper, 1807 Ignatz Jakob Plant. 

Andree, St., in Windiſchbüheln, ME. SD. v. &t. Leonhand 
an der Pösnitz, eine Pfarrkirche in Krsödkt. Pettau, Patronat 
Stadtpfarr zu Pertau. Hier it eine Triv. Schl. auf 56 Kin: 
der u. ein A. Inft. auf 5 Pfründner. ‚ 

A 


m 


52 And Ang 


Hier wird am 20. Jan. u. 30. Nov. Jahrmarkt gehalten, 
‚u. am 29. Nov. Viehmarkt. 

Andres, St., in Saufal, ME, Bft. v. St. Florian im Krsdkt. 
St. Florian, eig. Pfr. 1: St. v. der Bikshſchft. Harracheck, 
4 MI. vı Lebring, 9 Mi. v. Marburg, mit einer Triv. Sch. 
mir 92 Kindern, u. einen A. Snft. auf 2 Pfründner. Bf. 
Harracheck, zur start: Feilhofen, Horneck, u. Pfr. St. Andraͤ 


dienſtb. Vogtey? Patronat? 
Flaͤchm. mit Hoͤſtern u. Andreereck zuſ. 568 3. 479 U Kl., 


wor. Aeck. 126 J. 748 U Kl., Wn. 81 3. 1554 OD Kl., Teuche 
5 3. 1206 U Kl., Hthw.-65 3. 1316 I Kl., Wgt. 3 3. 1525 
D Kl., Wldg. 284 3. 550 OD K., Hſ. 47, Whp. 48, ein). 
Sr 204 wor. wol. ©. Vhſt. Pfo. 2, Ochſ. 36, Rh. 77, 

f. — 

Andrenzen, ME, ©. d. Br Negau, Pfr. St. Anton im 
Windifhbüheln. 

Slahm. 456 J. 761 D Kl., wor. Aeck. 119 $. 1400 D 
Kl., Wr. 69 3. 150 D Kl., Wgt. 77 3. 1200 D Kl., Wldg. 
189 3. 1400 JO Kl., Hf. 121, Whp. 51, einh. Bolk. 225, 
wor. 119 mbl. ©. Khft. Pfd. 14, Ochſ. 16, Kh. 61, Vienſt. 18. 

Zur Hſchft. Freisbur⸗ u. Oberradkersburg dienſtb. u. zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗, Kleinrecht- u. Verſchnickzehend 
pflicbtig. 1366 verkaufte Johann Latzberger diefes Dorf an die 
Dominikaner in Pettau. 

Andrenzenberg, ME., wie oben Weingebirg , zur Hſchft. 
NH HR mit z u. Bisthum Sedau mis 3 Weinmoftzehend 
pflichtig 

Der gleichnahmige Bach treibt 2 Haus⸗ u. 4 Mauthmühlen 
in dieſer Gemeinde. 

Andrefh, St. Bellavoda; ſiehe St. Andree. 

Andrian, Thomas Ignatz, wurde den 1. Dec. 1648 Mit: 
ae der ſteyriſchen Landmannſchaft; befaß das Gut Planken⸗ 

ein. 

Angendofen, Gk., ©. d. Bf. Stainz, Pfr. Stainz, 13 
Std. v. Etainz, 73 MI. v. Gratz. 

Flaͤchm. zuſ. mir Sierling u. Reinbach 1724 3. 349 O8 
wor. Aeck. 281 3. 214 DO a Wn. 415 3. 754 D Kl., Ort. 
— 5%. — DA, Krb. 45 J. 148 D St, Wet. 29 3. 14 
Q Kl., Widg. 955 J. 818 D Rl., Hf. 21,:Whr. 17, einh. 
Bolf. 72, wor. 31 wbl. ©. Vhſt. Pfr. 47, Ochſ. 18, Kh. 


17. 
- Zur Hfhft. Stainz u. Wildbach dienftb., u. zur Staatshſchft. 
Stainz; mut Garbenzehend pflichtig. 

Anger, Gk., eine Gegend W. v. Paßail, an der Straße zwi⸗ 
ihen Paßail u. Semriach. 
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ı Anger, Gk., Marktfleck an der Zeiftrig mit einer eigenen Pfr. 
genannt St. Andrä in Anger, im Dft. Weiz, Patronar Füurſt 
Biſchof zu Sedau. 1Std. v. Frondsberg, 5 Std. v. Gleisdorf, 
anter Strafe zwifhen Weiz u. Birkfeld, a4 MI. v. Grag im 
Bf. Srondsberg. 

Flächm. zuf. 174 3. 90 TO Kl., wor. Aeck. 88 3. 787 O 
Kl., Wa. 60 J. 1532 O Kl., Grt. 8 J. 1118 DO Kl., Hthw. 
153. 14535 I. Kl., Wort. — 3. — DO Kl., Wldg. 105 J. 
3380 Kl, Al. 75, Veb 81, einh. Bolk. 405, wor. 232 
nl. S. Woſt. Pfd. 22, Ochſ. — „Kh. 92. 

Gewerbsfleiß: 8 Weber, 1 Riemer, 1 Kurſchner, 1 Hut⸗ 
macher, 3 Lederer, 1 Seiler, 2 Hafner, 1 Hackenſchmied, 2 
' Zubhmader, 1 Krämer, 1 Strider, 1 Wagner, 1 Kärber, 1 
| Nagelſchmied. Unfern davon find die bedeutenden Ruinen von 
| Vachſeneck. Zur Hſchft. Pfarrhof Anger, Srondsberg, u. Wachs 

fene£ dienftb.. Die Pfr. Anger hat Untertbanen im Bf. Birk⸗ 
ed u. Neintfh: Viertel. Auch befindet ſich hier das Freyhaus 

Anger, insgemein Steinbeißhaus genannt. 

Hier wird am 1. May, 21. Sept., 28. Oct. u. 30. Nov. 
Jahrmarkt gehalten. Hier ift eine Triv. Sch., ein Spital deffen 
Srandung unbefannt, nach Wildenftein aber wahrfcheinlich durch 
de Bürger erbaut wurde. 1665 legirte Johann Jäger 1008 fl. 
zu demjelben ; aud) ift hier eim A. Inſt. mit 32 Pfründnern. 

lleber Die biefige Pfarrgült und das Freyhaus Anger ſchreibt 

Freyherr v. Gudenus in dem angeführten Manuferipte folgen» 

des, im Auszuge bier mitgetheilte. Ob die dermahlige Pfarrz 

galt zu Anger, welde durd einen Jahrtag — ewiges Licht — 
und taglihe Mefle vor Thomas v. Anger am 21. Dec. 1379 ges 
grunder, von der Hichft. Anger abgeriffen worden fey, iſt noch 
ungewiß, daß aber Steinbeiß die Alteiten nahmhaft zu machen 

ten Beſitzer waren, erbellet aus Urkunden vom Jahr 1584, 

melde fagen, daß man daß zu diefer Hichft. gehörige Herrſchafts⸗ 
' haus zu Anger vor Alterd das Steinbeißhaus genannt habe. 
1351 erſcheint Wilfing Pfundan als Befiger diefer Hſchft. Ob 
: zun Gertrudis Pfundan Kriedrich des eriten von Steinbeiß erfte 
GEemahlinn (} 1592) dieß Haus ſammt Zugehbörung ihren Gemahl 
zugebracht babe, und folhes nad ihrem Einderlofen Ableben an 
: ir Geſchlecht zurückgefommen fey, und von daher den Nahmen 

Steinbeißhaus erhalten Habe, wäre nicht unmahrfcheinlich , doch 

laͤßt es fich nicht verbürgen. 1450 befaß Hans Pfundan, der 

1446 bey dem allgemeinen Aufgebothe gegen die lUIngarn war, - 

tas Steinbeißhaus, über welches 1474 Ehriftoph und Erasınus 

die Pfundan die Stubenbergifhen Leben empfing, die fich bey 
tiefer Hichfe. befanden. 1502 am St. Torenzentag (10. Auguft) 
wechfelt Chriſtoph Pfundan das Oetthaus zu Anger nächſt der 

Kirche, von Mörth Narringer ein, welcher Auswechfel aber in 

des Pfundan . Leben nicht vollgefiredt wurde. 1507 übergibt 
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Chriſtoph Pfundan mittelſt Schenkungsbrief an Bernard v. Teu⸗ 
fenbach zu Mayerhofen, ſeinen Vetter all ſein Hab und Gut, 
und ſtirbt als der Letzte ſeines Geſchlechtes. 1511 am Erchtag 
nach St. Erhartstag bringt Bernard v. Teufenbach anſtatt Chri⸗ 
ſtoph Pfundan den obigen Wechſel mit Morth Narringen zu 
Stande, wodurch das obige Haus mit dem Steinbeißhaus vereint 
wurde. 1526 Mittwochs nach Valentini empfängt Bernard v. 
Teufenbach die Stubenbergiſchen Lehen. 1540 u. 15606 Andreas 
v. Teufenbach, 1571 Servazius v. Teufenbach zu Mayerhofen 
des obigen Bruder, 1591 Chriſtoph Freyherr v. Teufenbach. 
Gleichwie unter den Gebrüdern das altväteriſche Mayerho⸗ 
fen eine Theilung in Ober⸗ und Unter-Mayerhofen erlitt, fo 
erging es auch dem Freyhauſe Anger, davon nun ein Theil zu 
Dber: ein anderer Theil zu Unter: Mayerhofen gezogen wurde, 
Don nun an unterblieben die Stubenbergifchen Belehnungen. 
1617 am 9. Nov. verkaufte Friedrich Freyherr v. Teufenbach 
zu Mayerhofen diefe Hfchft. an Rudolph Herrns v, Wurmbrand 
zu Neittenau Gemablınn Eliſabeth, geborne Freyinn v. Lamberg. 
Ahr Sohn Georg Andreas Freyherr v. Wurmbrand Stuppach 
- hinterließ (+ 15. Sept. 1680) feinen erften Sohn Georg Andrä bie 
Hſchft. Neuhaus, das Freyhaus Anger ſammt denen in Unter 
und Dber: Mayerbofen getheilten Unterthanen, flarb 1701. 
Seine Witwe Anna Maria geborne Gräfinn Galler verfaufte 
das Freyhaus Anger an Johann Joſeph Grafen v. Webersberg, 
welcher dasfelbe der Hfchft. Wachſeneck einverfeibte. Um .diefe 
Zeit fuchte die Stubenbergiiche Lehenkammer feine feit 1591 
nicht mehr recognoscirten Leben auf, und felbe wurden von nun 
an wieder recognoscirt, nur mit dem Unterſchiede, daß mehrere 
dovon durch Aehnlichkeit der Nahmen bey der Hfıhft. Thanhau⸗ 
fen gefucht wurden, weldes Johann Zofeph Graf v. Wurm: 
brand Befißer von Thanhauſen gutmüthig anerkannte, und fel- 
be 1719 recognoscirte, welches auch feither von feinen Nachfol⸗ 
gern gleichfalls befolgt wurde. +760 farb Kranz Chriſtoph Frey⸗ 
berr v. Webersberg, der Tette feines Stammes, nad welchem 
. 9m 30. Mär; 1761 Johann Fran; Graf v. Khepenhüller⸗Metſch 
Diefes Freybaus mit der Hſchft. Wachſeneck im Lizitatinonswege 
erſtand. Seither blieb dasſelbe bey Wachſeneck, mit welchen «es 
den 17. Sept, 1799 Karl Auguſt Fürſten p. Bregenbeim, und 
har * Der. 1806 Ferdinand Reichſfreyherr v. Gudenus er 
aufte. 
Anger, SE, SO. v. Auſſee an ber Salzſtraße, ©, d. Bil. 
Pflindsberg, Pfr, Auflee, Grundherrſchaft Pflindskerg, 
Flächm. zuß mit den Gegenden. Straffen, Gſchloͤkl, Gall⸗ 
bof, NReitefelbah u, Unterfanifh 73540 3, 1421 OD Kl., wor. 
Wed. 99%. 415 I Kl., Wn. 685 %. 805 D Kl., Grt. — J. 
272 DK, Hthw⸗ 125 3, 807 D 8, Wlidg. 6450 J. 723 
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DI., Hſ. 24, Whp. 28, einh. Bolk. 147, wor. 71 wol. 
& Vhſt. Pd. 16, Ochſ. 2, Kh. 52, Schf. 63. 

Inger:boh, Bk., W. v. Zurnau, u. öſtl. vom Brandhofe, eine 
Mpenfpige bey 5500 Fuß Über der Meeresflähe, umgeben in 
Norden von der Göriacdheralpe, in SD. von der Diteralpe, in 
EB. von der Mißirulalpe in W. von der Seebergalpe. Von 
der Spitze diefes Hochangers erblict man in SW. den Größing, 
in W. die Judenburger Alpen, den Zinten. In NW. den Rei⸗ 
ting, Hochenreicdyart und Beldftein, den Ladenbecher, gehadten 
Stein, großen und Fleinen Schwaben, die Wetterfögel, Stans 
ge, Höllenktamp , die Böfemauer , den Krautgarten, die Aflens 
jer: Starıgen , Hochſtadel. In N. die Zellerbüte, den Det» 
(der, die Gemeinalpe, Lilienfelderalpe, den Annaberg, die Sau⸗ 
wand, die Wetterinn- und Zonionalpe, das Niederalbel, die 
Beißalpe , den Königskogel, Göller:, Wildkamp⸗, Hirfched: und 
Proleswand; dann in NO. die Veitfchalpe, das Rothſoll, die 
Rarenalpe, den Schneeberg, Schleichwald, das Hocheck von 
Neuberg. In D. die Pretuller:, Spital-, Gang: und Schwarz 
zeigelalpe, den Wechſel, den Plankogel, die Stang. In SD. 
der Oder ; in ©. der Lantſch, Schödel, das Nennfeld, der 
Baer, Plawutſch, Radel, die Bruckeralpen, Schwanbergers 
wm Rleinalpe, dann die Zebriacheraipe und der Thoͤrlgraben. 

San; im Worvergrunde ift in W. der Schißling, die Jaurins 
geralpe, Oiſching, Bürger: und Mitteralpe und die Gſchier⸗ 
mayer. In SD. das Troiseck und Wadeneck. 

Angerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pop⸗ 
pendorf dienſtb. 

Angerburg Dienz! von, Franz Xaver, beſaß die Hſchft. 
Dbergamlig, und wurde den 30. April 1778 in die fleyeriiche 
Landmannſchaft aufgenommen. *) 

Ingerkogl, Ik., ein Graͤnzberg zwifchen Defterreih und &Steyers 
sart N. v. Wörtſchach. 

Ingern, Gk., NO. v. Friedberg, ©. d. Bzks. Baͤreneck in der 

UEiſenau, Pfr. Schaffern. 

Das gleichnahmig landesfürſtliche Lehen beſtehend aus 9 
Hoͤfen zu Birkfeld nebſt 3 Häuſern u. Fleiſchbank, ſammt 
Mühlen u. Getreidzehend nach Frondsberg der Frau- Maria 
v. Crollolanza im Jahre 1730 verliehen. 

Flaͤchm. zuf. mit der Gemeinde — ? vermeflen Hſ. 33, Whp. 
24, einh. Bvik. 120, wor. wbl. 165 S. Vhſt. Pfd. — Odıfe 
ä2, Kh. 54, Schf. 58. 

Zur Hſchft. Baͤreneck dienſtb. 

Ingerzeil, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bisthum Seckau mit 
und zur Hſchft. Gutenberg mit z Getreidzehend pflichtig. 


Rahere Daten über dieſe Famille werben für die Suplemente gewünſcht. 
⸗ | PER 
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Antenftein, Windiſch Borl (Ueberfuhr) Mk., 3 Std. SO. v. 
Pettau, 45 Mi. v. Marburg, 1 Std. v. St. Barbara am red) 
ten Drauufer und an ber Froatifhen Sränze, Schi. u. Hſchft. 

. mit einem Randgerichte und einem Bzk. von 22 &., als: Dolle 
na, Gradiſch, Gradiſcha, Gruſchkovetz, Leßkovetz, 
Medribnick, Nameach, Okitſch, St. Barbara, 
Okitſch, Leßkovetz, Bachern, Paradeis, Priſto— 

va, Repitſch, Skoriſchniack, Slattina, Terto— 
witzen, Groß- u. Kleinwarnitza, Wellaufdeck, 
Wereniack, Wreſowetz, u. Zirkulane. 

Das Flächm. vom ganzen Bzk. enth. zuſ. 7465 J. 1253 D 

Kl., wor. Aeck. 1965 3. 555 D Kl., Wn. u. Grt. 487 J. 782 

DK, Hthw. 3741 93.73 OK., Wgt. 642 J. 1248 DO A, 
Widg. 029 3. 214 LI Kl., Hſ. 962, Whp. 900, einh. Bolk. 
3213, wor. 1710 wbl.93. Wort. Pd. 115, Ochſ. 182, Kb. 655. 
Die Srundherrfchaft bat ihre Unterthanen in den ©. Ba⸗ 
- dern, Dolane , Drafzen, Gradifh, Gradifha, Grufchkaberg, 
Gruſchkovetz, Kanifha, Leßkovetz, im Bf. Thurniſch, Leßko⸗ 
vetz, im eig. Bzk. Loſchina, Lubſtova, Medribnik, Nameach, 
Okitſch, in der Pfr. Leßkovetz, Okitſch in der Pfr. St. Barba⸗ 
ra, Paradeis, Priſtowa, Repitſch, Sedlaſcheg, Skoriſchniack, 
Slattina, Sowitſchen, Steindorf, Stermetz, Tertowitzen, 
Warnitza groß, Warnitza klein, Wellauſcheck, Wereniack, Wre⸗ 
ſowetz u. Zirkulane. 

Zur Laͤndſchaft mit 3989 fl. 20 Er. Dom. u. 257 fl. 19 kr. 
2+ di. Rust. Erträgniß in 12 Aemtern u. 594 Häuſern beans 
fagt. Diefe Hſchft. bat Getreidzehend in den ©. Drafjen, 
Drafzendorf, u. Drafzendorfberg, Leßkoveg, Groß: u. Klein- 
Warnitza, Lubſtowa, Lubſtowaberg, Vereah, Stermetz, Grufde 
kovie, Meßnizen, Repitſch, Okitſch, Wellauſcheck, Skoriſch⸗ 
niack, Gradiſcha u. Loſchina. Weinzehend 3 in dem Aute Wöl- 
la (ſiehe dieſes Amt). 

Zu den beſondern Eigenthümlichkeiten dieſer Hſchft. gehoͤrt 
die Ueberfuhr über die Drau, u. die Floßrudermauth, vermög 
welcher jedes Schiff, welches das Ueberfuhrsſeil paßirt, pr. Ru— 
der 4 Er. bezahlt, welche von dem Graͤnz-Zollamte Sauritſch 
abgenommen, u. gegen 15% Einhebungsgebühr nah Ankenitein 
zurück abgeführt werden. Die Viehmauth in Lehkoves. Das 
Standrecht zu St. Barbara, St. Anna, ©t. Eliſabeth, St. 
Andrd in Leßkovetz, u. St. Auguſtin an den Jahrmarktstagen. 

Der Fleiſch- u. Gerränktaz im ganzen Jurisdictions Bzk. 
in den Pfarren St. Anna u. Leßkovetz, dann bey allen ihren 
Unterthanen in den’ Pfarren St. Beit u. Lichteneck, mit Auss 
nahme des Steindorfes, wo derfelbe an die Hſchft. Oberpettau 
gebührt. Zu | . 

- Die Sifherey in dem Drauftrome von Dberdrafzen, im gans 
jen Fluße an bepden Ufern bis zu den Öränzen der Commende 
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Meretinzen, am rechten Ufer bis zur Hſchft. Sauritfcher » Gräzs 
je, dann in dem Wöllabache in der Pfſchitziska, Leßkovetzerbache, 
». den Brunnquellen an den: Steindorfer Gründen. Die ein- 
böandige hobe u. niedere Jagd im ganzen Jurisdictions Bf. 

Das Recht alles von ihren Unterthanen erzeugte Rauchho⸗ 
mg um z Er. pr. Pfund wohlfeiler als der Marktpreis in Pettau 
it, einzuldfen. 

Das Parronat u. die Vogtey über St. Barbara, u. St. 
Andrä in Leßkovetz, zu Lichteneck, St. Veit u. St. Marren. 
Ley der Schloßkapelle befindet fib eine Stiftung der Katharina 
Eliſabeth von Ramſchiſſel, auch if bier ein Spital. 

An eigentlihen Gründen bejißt diefe Hſchft. 27 3. 1128 Ü 
$l., Aed. 39 3. 586 I Kl., Wn. u. Ort. 22 3. 468 D Kl., 
Hthw. 745 3. 556 DO Kl., Wldg. — An Wot. 50 3.581 0 
Kl., NRebengrund, bey welchen fih nebitbey 52 3. 350 DO AL. 
Ad., 83. 201 DO KR. Wn , 28 3. 706 D Kt. Geſtrippe, 1 
133530 8. Wldg., u 49. 812 OK. Hthw befinden. 

Zu Ende des 13. u. Anfang des 14, Jahrhunderts gab es 
eine eigene Familie von Ankenftein, dann befaßen e6 die von 
Pertau. 1428 Pam dadfelbe durh Anna von Pettau, Ges 
maklinn Hanſens von Schaumburg an die Familie des letztern. 
4agı zerftörten es die Ungarn bey einem Einfalle in Stmk. 
Eväter befaßen felbe die Stubenberge, — Thurn, — Tats 
tenbach — Wormentini, die Zackt, von welchen es Niklas, 
Hans, Benedict und Jakob Zackt dd. St. Gilgentag 1490 
eon Kaifer Friedrich pflegweife inne hatten. Die Grafen 
Bauer 1681 — 1801, in melden Fahre diefe Hit. den 
25. Jän. Stanislaus Fürst v. Poniatowsky Faufte, welcher Dies 
felbe aber fchon wieder den 1. Dct. 1803 an Joſepha verwitmete 
Bräfinn Leslie, geborne Gräfinn v. MWurmbrand verkaufte. 
Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie von 3 Seiten abgebildet. 

Anter Mathias, geb. zu Gratz am 1. May 1772; fiehe v. 
Binflern Seite 6 und 7. | 

Nach dein Abgange des berühmten Mineralogen Profefforg 
und Cuſtos des Joanneums, Friedrich Mohs, auf die Bergafa: 
demie in Freyberg, erhielt Anker, durch mehrere Jahre ſein eifri— 
ger Gehülfe, vertraut mit dem durch Mohs neu gegründeten Spy: 
keme , welches der ganzen Mineralogie eine zweckmäßigere Ges 
ſtalt gab, die Stelle als Profeffor und Cuſtos am Zoanneum 
u Graß. 

' Zu jeinen vorzüglichen Verdienften im Fache der Mineralogie 
gehört die Ereisweile Aufitellung einer vaterländifhen Minera— 
len⸗Sammlung, durch welche das Intereſſe für die Mineralogie 
in Stm. ſich fehr vermehrte, und in der neuelten Zeit die Auf: 
ftelung einer an ſchönen fo wohl, als belehrenden Stücken fo reis 
den geognoftifchen Sammlung der Sebirgsarten Steyermarks, 
Unermüdet im Vortrage wie in jährlichen Neifen im Daserlande, 
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wird fein Bemuhen ſchone Früchte in Verbreitung dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft für die vaterlaͤndiſche Geognoſie, und für die Bereicherung 
der Joanneums-Schaͤtze bringen. 

Anſpruchslos und ſtill geht er feine Bahn, hat feine Wiflen- 
[haft rein im Auge, und if ſtuͤndlich bemüht, den Vermittler 
zwiſchen der reinen Technik und reinen Mineralogie zum Beſten 
feines Vaterlandes zu machen. Er iſt ein thätiges Mitglied der 

k.k. Landwirtbfchafts:Gefellfhaft in Steyermark; dieß bemeifen 

. feine Abhandfungen über Sundörter und Gebrauch des Gypſes und 
der Mergel:Arten in Steyermark, welche in dem 2. und 3. Hefte 
‚der Verhandlungen derfelben Geſellſchaft abgedruckt find. 

Berner fchrieb derfelbe eine Nede bey Eröffnung feiner mine 
ralifchen Vorlefungen. Gratz 1818, und einige Aufſatze für die 
fiegermärkifche Zeitichrift. 

Anna &t., Ck., noͤrdl. v. Windifchgrag am Bachergebirge, eine 
Filialkirche 13 Std. yon St. Johann, 3 Std. von Mahrenberg, 
‚ı5 Std. von Cilli. 


Anna ©t., Ck., Bzk. Oberlichtenwald, 3 Std, von Lichtenwald, 
75 MI. von Cilli, eine Filialkirche. 


Anna St., Eh, 3 Std. v. Cili, eine Filialkirche. 


Anna St., in Preborje, Ck., eine Localie im Dt. Deachen 
burg, Patronat Hſchft. Oberburg. 


| Anna &t., Ck., eirie Filialkirche, BE. Süßenheim, 3 Std. von 
St. Stephan, ı Etd. von Süßenheim, 54 Mi. von Cilli. 

Anna St., Ck., füdöltl. von Marau, am Buße des Donatiber- 
ges an der Straße nah Rohitſch, 2 Std. von Marau, 24 Std. 
von Ötattenberg, 6 Std. von Pettau, ı2 Std. von Cilli, im 
Bzk. Stattenberg fo wie auch der nähmlichen Orundobrigfeit, 

und in der Pfr. Marau. 

KFlächm. zuf. 1410 3. 310 m] Kl., wor. Aeck. 101 3. 157 
DSK., Triſchf. 1 3. 515 Kl., Wn. 163 3. 464 D Kl., Ort. 
— 3.360 D Kl., Hthw. 454 F 1116 D Kl., Wgt. 47 J. 

898 Kl., Widg. 652 J. — D Kl. Hſ. 74, Whp. 67, 
a . einh. 297 ‚ wor. 149 wbl. ©. Voſt. Pfd. 5, Ochſ. 24, 

Sn diefer 9. Fommt der Schegebach und Jellovetzbach vor. 

Anna St., Ck., Bzk. Reben, 2 St. von Altenmarkt, 2 Std. 
von Cilli, 13 St. von Unterbrauburg, 9 Mi. von Cilli, eine 
Filialkirche. 

Anna St., Gk., weſtlich von Feldbach, in einer Entfernung von 
der Raab, eine Filialkirche. 

Anna St., am Aigen bey Klöch, Gk., Bzk. Halbenrain, im Dkte. 
Radkersburg, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Halben⸗ 
rain, ſüdlich von Fehring am Haſelbach, mit einer eigenen 
Pfr, , einer Triv. Sch. von 132 Kindern, und einem A, Inſt. 
von 5 Pfründnern. Der gleishnohmige Bach treibt 1 Mauth⸗ 
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müble und 2 Staͤmpfe in Joͤrgen, 1Mauthmühle und 1 Stampf 
ia Büchla, 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Edge in Drauden. 
War eine Filiale nah Klöch, und im X. 1785 als eigene 
. errichtet. Pfarrer: 1785 Sobann Mey. Graf. 1786 
eepold Groſchedl. 1796 Ferdinand Fenz. 1807 Joh. Endler. 
1817 Johann Verklairer. 1820 Johann Winkler. 
Iuna St. bey Pöhauberg, 1 Etd. von Neuberg ‚2 Std. von 
Hartberg ,. 74 MI. von Gras, Gk., eine Gegend mit einer Filials 
fire, und mit dem ganzen Getreidzehend zur Hſchft. Neuberg 
Nenftbar. 
Ina ©t., zu Grab, im Kreisdkt. Sratz, eigene Pfr., früher mit 
ı «nem Auguitinerklofter , jest aber feit dem 5. 1817 von dem 
Dominikanerorden befegt. In der Vorftade Münzgraben. Pas 
tron ‚über. biefe Pfarrkirche ift der Landesfürft. Die hiefige Pfr. 
wurde 1785 errichtet. Pfarrer: Ignatz Jakob Plant. 1807 
Alvar Sumper. 1820 Dominik Bölzberger. 
Yana St. SE, Silialfirhde, + Std. von dem Pfarorte Kirch⸗ 
bach, 3 Std. von Waldeck, 34 St. von Lebring, 3 MI. von 
von Grab. _ 
Aunna St., am Lavanteck, SE., ſuͤdw. von Obdach an der kaͤrnth⸗ 
neriſchen Graͤnze, nahe am Urſprunge der Lavant, eine Pfr. im 

Dtt. Judenburg, deſſen Patron ift die Stiftshſchft. Admont, Vog⸗ 
tegeeigkeit die Hſchft. Admontbühel. Mit einer Triv. Schule 
von 43 Kindern und einem U. Inft. von 4 Pfründnern. 

Iana St., ME., 3 Std. von Leskovetz, 24 Std. von Anfenftein, 
5 Std. von Pettau, 5 MI. von Marburg, eine Filialkirche. 
Annaberg, Mk., eine Weingebirgägegend zur Hſchft. Viktring⸗ 
bef dienſtbar. 

Annabergel, Bk., außer Leoben an der Eiſenſtraße. 

Anomez, Ck., eine Gegend. 


Auſche, Ck., G.d. Bzks. Reichenburg, wohin fie aud) eingepfarrt und 
nebft der yfäft. Rann auch unterthänig ift, 1 Std. von Reichen⸗ 
burg, 4 Std. von Kann, 84 MI. von Cilli. 

Flaͤchm. zuf. 479 3. 668 D Kl., wor. Aeck. 90 3. 560 U 
Kl., Wn. 41 3.1319 D Kl., Grt. 1 I, 793 DO Kl., Hthw. 
209 9. 1284 OD Kl., Widg. 135 3. 1512 DO Al. Hf. 26, 
ale a Bolk. einh. 158, wor. 87 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
49, 
Zur Pfarrsgult Videm mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
In dieſer G. kommt der Preftanzabad) vor. 

infelbad, SE, Pfr. Kirchberg an der Raab, zur Hſchft. Landes 

berg mit 3 Getreid: Wein und Kleinrechtzehend dienftbar. 


Anthoferalpe, Ik., im Paalgraben, mit 50 Rinder Auftrieb 
und Ir großem Waldſtand. 
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Antlitzhof, Ik., im Tiefenbachgraben, mit 10 Rinder Auftrieb. 


Anton St. am Bacher, Ck., mit eigener Pfr. im Dkt. Sal 
denhofen, 43 Std. von Buchenſtein, 24 Std. von Mahrenberg, 
204 Std. von Cilli, im BE. Buchenſtein, wohin ed auch nebft Mah⸗ 
renberg und Pfr. Saldenhofen dienftbar ift. 

Flaͤchm. mit der ©. Alpen bes Fe Bzks. zuf. 3050 
9.238 I Kl., wor. Aeck. 365 3. 813 D Kl., Wn. 169 3. 
1550 OD K., Srt. 18 J. 746 D Kl., Hthw. 1592 9. 119 0 
Kl., Widg. 906 3. 1165 OD AL. Hf. 52, Whp. 59, Bolf. 
einb. 306, wor. 157 wol. S. Voſt. Pfd. 2, Ochſ. 54, Kh. 
40, Schf. 84. 

Hier kommt der Wuchererbadh vor. 

Anton St., Ck., eine Filialkirche, 1 MI. von Leutſch, 3 mi. 
von Oberburg, 9 MI, von St. Peter, 10 MI. von Cilli, ſüd⸗ 
weſtl. von Laufen. | 


Anton St., Ck., bey Weitenftein, eine Filialkirche. 
Anton St., Ck., nördl. von Prasberg, eine Filialkirche. 


Anton St. in Stoperzen, Ck., bey Mannsberg, eine Kurazie im 
Der. Rohitſch. Kurat. 1798 Franz Ötibened. 

Anton St. ‘in Leskovetz, Ck., eine Filialkirche. 

Antoni St., BE, eine einfam ftehende Kapelle, + MI. von 
Zragöß, 33 Mi. von Kapfenberg, 14 MI. von Vordernberg, 3} 
Mi. von Bruck. 

Anton St. in Windifhbüheln, ME., ſüdöſtl. von St. Leonhard, 
im Dkt. heil. Kreuß bey Luttenberg, Patronat Fürſt Biſchof v. 
Sedau, mit einem X. Inſt. von 11 Pfründnern. 

Antoni ©t., eine Filialirhe, 13 Std. von Reichenburg, 10% 
Std. von Eilli. 


Antritz-Ober, ©E.,®. des 58. Goͤſting, Pfr. St. Veit am 
Aigen. Flahm. Eommt bey der G. Unter-Antritz vor. Hſ. 28, 
hp. 30, Bolk. einh. 155, wor. 81 wol. ©. Voſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 4, Kh. 40. 

Zur Hſchft. Göſting, Ober⸗Thal, Woldſtein, Liebenau und 
Meſſendorf dienſtbar. Mit einem gleichnahmigen Bache, der in 
der Gegend Neudorf und Antritz 5 Mauthmühlen, 2 Sägen u. 
3 Stampfe treibt. Er entſpringt in Neudorf, fließt von N. 

gegen &., und fällt in die Mur. Sn dieſer ©. find 3k. k. Pul⸗ 
verttampfe und 3 Ziegelbrennereyen. 

Antritz-Unter, GE, ©. des Bzks. Göſting, Pfr. St. Veit 
om Aigen, 3 Std. von St. Veit, 2 Std. von Göſting, 
3 Std. von Grab. 

Klähm. mit der ©. Ober: Antrig zuf. 251 %. 1051 D Ki. / 

wor. Aeck. 357 J. 299 D AL, Wn. 194 J. 442 D Kl., Wldg. 

302 J. 510 OD Ki. ’ Hſ. 56, Whp. 64, einb Bolk. 321, wor. 
165 wbl. S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 4, Kh. 76, Schf. 4. 
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Gewerbsfleiß: eine Papierfabrik des Daniel Schober, 
eine Nadelfabrik des Joſeph Riederer. Zur Hſchft. Göfting, 
Baldftein, Ober-Thal, St. Veit und Stadtpfarr Gratz dienſt⸗ 
br. Außer dem Antritzbache fließt auch der Schöckel- u. Stut- 
tenbach durch dieſe Gemeinde. 

Ipfalterer (Abfalterer) die von, ein altabeliches Geſchlecht, aus 
weilhenm ein Hans Apfalterer im 9. 1165 erfcheint, Heinrich 
1212, Ehrenreih und feine Söhne Heinz und Dtto um das 
SG. 1262. Ottos Söhne Johann Wilhelm und Heinrich 1511. 
Georg Apfalterer zog mit Herzog Sriedri 1436 nad Palditina, 
er vertheidigte 1442 Laybach gegen Herzog Albrecht von Defter- 
ih, und war noch im Jahre 1465 Kaifer Friedrichs Burg⸗ 
graf zu Eili. Sein Sohn Andreas zog 1463 dem Kaifer Fried: 
nich zu Hülfe, ald er von den Wiener:Bürgern in der Burg be: 
lagert wurde. Johann von Apfalterer vertheidigte im 93. 1511 
Schloß und Stadt Gradiska gegen die Venetianer. Blaſius 
Abfalterer war der Vater Hanfens, welcher fi) von Rann ſchrieb, 
und Kaifer Kerdinands I. Hoffriegsrarh und Untermarfehall; er 
half 1529 Wien gegen die Türben vertheidigen. | 

Ferdinand Ernft von Apfaltern wurde ſammt feineh Brüs 
dern und der ſämmtlichen Nachkommenſchaft von Kaifer Reopold 
1.1675 in den Freyherrnſtand erhoben. Molf Heribert Frey: 

ber en Apfalterer ſtarb 1727 im 70. Sahre feines Alters. Er 
iss de Hſchft. Hörberg in Stmk. Sein Sohn Johann Sey⸗ 
fried befaß gleichfalls die obige Herrfchaft. Sein Sohn Hanibal 
erbie tie Hſchft. feines Waters. Otto Heinridy, geboren den 4. 
Der. 1678 befaß die Herrfchaft Laack, ftarb 1758. Sein Cohn 
Jehann Ignatz, Inhaber der Hfchft. Laack, kak. Rath und Ge: 
neraleinnehmer in Krain, geb. 1704, ſtarb 1765. Dieſes Letzten 
ilteſte Sohn , geb. den 50. Nov. 1729, war E. E, Kaͤmmerer, 
Kuh und Kreishpauptmann in Krain, und vermählt mit Frans 
sta Graäfinn von Thurn, und Valſaßina, ſtarb ohne Kinder. 

in Bruder Leopold, geboren den 15. Det, 1731, war Jeſuit 
und Profeſſor zu Klagenfurt, wurde 1780 Domberr zu Raab. 
Ignatz, geboren 1756, und Johann Nep., geboren 1740, waren 
Offiziere in der Eaiferlihen Armee. 


Ipfeiberg, SE, ſüdöſtl. von Knittelfeld, BE. und Pfr. Knit⸗ 
telfeld, zur Hſchft. Einoͤd, Weyer und Reifenſtein dienſtbar. 
Flaächm. zuſ. mit Gollgraben und Landſchach 1470 J. 415 
D8., wor. Aeck. 455 J. 62 Kl., Wn. 330 J. 589 DL, 
Gr. 73. 1314 OR, Hthw. a7 3.1265 TI Kl., Wing. 
531 $. 284 O Kl., Hf. a0, Whp. 35, einh. Bolk. 181, wor, 
7 wbl. S. Bhf. Pfd. — Ochſ. 48, Rh. 75, Shf. 102. | 
Inoftelen de Apoftolis Sodann „ inneröfterreihifher Hof— 
lammerrath und Hofbuchhalter, wurde den 26. März 17160 in 
vie ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen, und befaß die 
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Hſchft. Kainach. Peter von Apoſtelen hinterließ in 9 gr. Baͤn⸗ 
ben unter dem Titel: Clavis laudabilium anti uitatum 
in caesareo aulae graecensis archivo reprehen atarum. 
1731. Ms. ein für die Geſchichte Steyermarks, Kaͤrnthens und ! 
Krains dußerft wichtiges Urkunden: Verzeichnig aus den Aften der 
dermahligen innerditer. Hoflammer. — Die Benügung bie? 
ſes Werkes hat diefem Lerikon unendlich viele und genaue Daten : 


verfchafft, und in’ mir oft die Dankbarkeit für den Fleiß diefes ’ 
alten Sammlers erregt, - 


Arbesbadh, Gk., entfpringt in mehreren Quellen nördf. und 
öftl. von Strahler, fließt nah S., und vereint ſich mit dem’ 
Feiſtritzfluſſe. Er treibt in der Gegend Strahleck und Beiftrig 4 
Mauthmühlen, 1 Stampf, 2 Sägen un 14 Hausmühlen. 


Arbesbüher, Ik., eine Gegend bey Aottenmann. 
Arbeseben, Ik., eine Gegend am Grundlſee. 
Arbeffer, ſ. Raftburg die von. 


Archbach, SE, Weingebirg im Bzk. Hohenbruck, Pfr: Hasen 
dorf, -feft an der ungarifdyen Graͤnze. 


Archberg, GE, Weingebirg im Bzk. Zohnsborf, Pfr. Hatzendorf, 
nabe ber ungarifgen Gränze. 


Archkogei, Ik., G. des Bks. Pflindöberg, dahin auch unter⸗ 
thänig, Pfr. Auſſee. 
Flächm. zuſ. mit der ©. Freyhof vermeflen. —* 24, Whp. 
27, einh. Bvik. 115, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. — Oqhſ. 15, 
Kh. 49, Schf. 96. 
Archkogel, Ik., ein Solzlammergut ‚in der Nähe des Grundl⸗ 
ſees. 


Ardning, Ik., nordweſtl. von Admont, Filialkirche im Dkt. Ab 
mont, Patron und Vogtey Stift Adınont, 2 Std. von Admont, 
8 Std. von Altenmark, 12 Std. von Judenburg, genannt St. 
Sodann Baptiſt zu Ardning. 
Diefe ©. des Bzks. Admont enthält an’ Slächeninhalt zuf. 
9013 3.670 DR. ; wor. Aeck. 380 3. 980 DAL, Wn. 544 
J. 1543 OD Kl., rt. 113. 1468 DO Kl., Teuche 13.632 IA, 
Hthw. 177 3. 1135 D Kl., Wldg. 7896 3. 1314 D Kl. 
' Si Der gleichnahmige Bach treibt bier eine Mautmüple und 2 
gen 


Hier ift eine Triv. Schule von 25 Kindern. . 
Ardninggraben, Ik., zwiſchen dem Heindigraben und Neibed, 
in welchem der Arningwab mit 3 Küh und 1 Ochfenalpe, ge 
nannt Ardningsftein in Igelsfeld, Teinanger, Warte, und Bar 
cheralpe mit 596 Kinder betrieben werden. Saͤmmtliche Alpen 
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gehören dem Stifte Admont, und Eönnen nebftbey in 400 Jahren 
über 700,000 Faß Kohl liefern. 
Iriafzen, ME, ©. d. Bzks. Dornau, Pfr. St. Andrä, 2 

Std. v. St. Andraͤ, 23 Ed. v. Dornau, 4 Std. v. Pettau, 

: 32 MI. v. Marburg, zur Hſchft. Dornau, Ebensfeld, Sriedau, 

Negau, DOberradfersburg, Baͤreneck u. Wurmberg dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Gibina 522 3. 418 D Al., wor. 

Aeck. 185 3. 548 OD Kt, Triſchf. 63 J. 1122 D Kl., Wn. 

| 50% 6710 Kl., Grt 29. 415 O Kl., Hthw. 29 3. 740 
D S., Bst. 29 3. 64 D Kl., Wldg. 162 3.58 DO AL, 
Hf. 34, Whp. 27, einh. Bolk. 125, wor. 69 wbl. S. WVyſt. 
Pfd. 8, Ochſ. — Kb. 23» 

Arinosbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg,, treibt eine Hausmuͤh⸗ 
le in Moſern. | 

Aritzbach, Gk., Bzk. Poppendorf, entfpringt in ben Ebersdor⸗ 
ferbergen, u. vereint fich bey Kroigdorf mit bem Poppendorfer 

r Bad. Lauf von W. nah O. 

| Arlberg, Ck., ©. d. Bzks. Buchſtein, Pfr. Reifnig, 14 Std. 

v. Reifnig, 10 Std, v. Buchſtein, 5 Std. v. Mahrenberg, 26 
Std. v. Cilli. Zur Pfr. Reifnig, Hſchft. Mahrenberg, und 

SGsghoͤnberg dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 1512 J. 402 DO Kl., Aeck. 192 3. 1350 U 
Kl., Trifhf. 1349 DO Kl., Wn. 47.93. 1526 D Kl., Grt. 11 
J 1350 OU Kl., Hthw. 701 3. 472 DO Kl., Wldg. 557 I. 
75D Kl., Hf. 50, Whp. 59, einh. Bolk. 266, wor. 123 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 52, Kh. 29, Schi. 66. 

In dieſer Gemeinde kommt der Rietſchkabach vor. 

JAerlingbach, Ik., im Bzk. Zeyring, treibt 1 Hausmuͤhle in 
Triebenthal. 

Arlitzberg, Mk., ein Theil des berühmten Pickerer Weinges 
birgs, mit vorzüglicher Weinerzeugung. 

's Irtmen-Snftitute. Diefe find eine ſegensvolle Einrichtung, 
welhe Kaiſer Joſeph Il. an die Stelle der aufgehobenen Bru⸗ 
derfhaften treten ließ, und deren jest 350 im ganzen Qande 

"2 fh befinden, welche mit einem Wermögen von 509,185 fl. — 

J. 4224 zur Arbeit unfähige Arne als Pfründner unterftügen. 

Hiervon befinden fih im BE. 36 A. Znft. mis 431 Pfründnern 

‚; und einem Vermögen von 108,232 fl. — Sm Ck. 34 4. Inite 

z mit 285 Pfründnern und einem Vermögen von 37,499 fl: — 

Im GE. 135 A. Inſt. mit 1915 Pfründnern und 198,219 fl. 

Vermögen. — Im IE. 58 A. Inft. mit 736 Pfründnern und 

einem Vermögen von 76,620 fl. — Im ME. 87 A. Inſt. mit 

857 Pirindnern und einem Vermögen von 88,013 fl — 

Ein Theil diefes Vermögens ſtammt noch aus dem Sonde 
| Kr alten Bruderſchaften, ein Theil aus den Sammlungen, wels 
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he unter der Aufficht eines Pfarrers und Armenvaters von Zei 
zu Zeit gemacht werden, wodurch ſich fo viele brave Pfarrer um 
Armenvdter zwar feine glänzende Trophä vor der Welt, abeı 
dafür eine fenenvollere in dem Kerzen der durch diefe Anftalt um 
terflügten, und vor dem Allvater, der die Edhritte der Guten 

"zähle, errungen haben und noch erringen. 

Armesberg, Ck., eine Weingebirgsgegend zur Hfchft. Reichen 
burg dienftb. > 

Armesko, CEb., ©. d. Bzks. Neihenburg, Pfr. Reichenburg; } 
Std. v. Reichenburg, 33 ©td.v. Rann, 7ZMI. v. Cilli, zum Be 
neficiat &t. Daniel u. der Hſchft Neichenburg dienſtb. Hier iſt 
eine Silialfirche, genannt beil. Kreuz in Armesko. 

Flaͤchm. zuf. 305 3. 1247 D Kl., UeE. 63%. 972 D A, 
Wn. 73 3. 773 O Kl., Grt. 844 D Kl, Hthw. 113 3. 1398 
OD Kl., Wet. 27 3.877 O8., Widg 26 3. 1183 OD Kl., 
Hl. 24, Whp. 29, einh. Bolk. 150, wor. 65 mwbl, ©. hf. 
Pfd. —, Ochſ. 22, Kb. 25, 

Armsdorf, Windifb Lormenje, ME, W. v. feinen Pfarrort 
St. Leonhard in Windifhbüheln an der Pösnig, G. d. Bf, 
Dbergutenbaag, zur Hſchft. Obergutenhaag u, Obermureck dienſtb. 

Flächm. zuf. mit d. ©. vermeſſen. Hſ. 22 
hp. 23, einh. Bolk. 112, wor. 57 nbl. S. Vhſt. Pfd. 30, 
Ochſ. 30, Kh. 40. J 

Arnatſche, Ck., Bzk. Woͤllan, Pfr. St. Ilgen bey Schwarzen: 
ſtein, zur Hſchit. Oberburg, Neu-Cilli und Schwarzenftein dienſtb 

Flächm zuſ. 842 J. 1390 U Kl., wor, Aeck. 120 J. 1551 
D Ki., Wn. 182 J. 1045 D Kl., Grt. 1 3. 1409 U Kl. 
Hthiue 204 J. 1445. ) Kl., Wot, 58 I. 903 I K., Wing 
255 J. 1485 DO Ki., Hl. 45, Whp. 27, einh. Bolk. 138 
wor. 81 wbl. S. Vhſt. Pd 17, Ochſ. 8, Kb. 40. 

Arndäus Gregor, wurde den 19. März 1595 Mitglied der ſtey 
rifchen Landmannſchaft. 

Arnavaß, ſiehe Arndorf. 

Arndorf, Windiſch Arnavaſs, CE, MD. v. Sachſenfeld, Pfi 
Fraßlau, feinen Pfarrorte, im Bzk. Neu-Cilli, zur Landſchaf 
in Gratz, zur Hſchft. Heilenſtein und Neu-Cilli dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Lehndorf vermeſſen. Hſ. 45 
hr. 48, einh. Bolk. 237, wor. 129 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26 
Ochſ. —, Kh. 23, Schf. — Zur Hſchft. Oberburg mi 
dem Vodl-Getreidzehend pflichtig. 

Hier kommt auch der Loſchnitzbach vor. 

Arndorf, Gk., ©. de Bzks. Stadl, Pfr. St. Ruprecht. 

Flächm. zuſ. 344 J. 1498 U] Kl., Aeck. 137J. 1225 OK 
rn. 35 J. 1397 Kl., Wgt. 2 J. 12D Kl.; Wldg. 1° 
J. 464 D Kl., Hſ. 50, Whp. 50, einh. Bolk. 256, wor. is 
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‚ns S. Whſt. Pfd. 15, Chf. 20, Kh. 81. Zur Hſchft. 


‚ Oberfladnig , Unterratmannsdorf u. Mündhofen dienftd. 
Sin diefer Gemeinde kommt der Lamingbach vor, 


Urndorf, SE, ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Brud, $ MI. 
v. Kapfenberg, * MI. v. Brud. Zur Hſchft. Goͤß dienftb, 
Indgemein in der Qaming genannt. Hſ. 10, Whp. 12, einh, 
Bolk. 70, wor. 38 wbl. S. Vhſt. Pfo. 16, Ochſ. 21, Kb. 36, 


Arneck, SE, eine Berafpige im Miederthale des Kleinſoͤlkgra⸗ 
bens ober der Kothhüttenalpe. 


Irneck, CA, eine Gegend. Zur Hſchft. Neuklofter zehend⸗ 
pflichtig. 


Arnesky fwety, ſiehe St. Bartbolomd, 


Arnfels, ME, Windifh Arnusch, Marktflecken mit einer ei« 
genen Pfr., genannt Maria in Arnfels, im Dit. Leutſchach, 
Patronat Neligionefond, an der obern Pösnig, 74 MI. v. 
Gratz, 5 MI., v, Marburg, Mabrenberg u, Lebring, zur Hſchft. 
Arnfels dienftb. Hier wird am 22, July u. 29, Sept. Jahr: 
warft gebalten. 

Hier ift eine k. k. Befchellftation , eine Zriv. Sch, von 121 
Kindern u. ein A. Inſt. v. 12 Pfründnern, 


Kahm. uf. J. D SI, wor. Aeck. J. 
., Wn. u, Ott. J. TO St, Hthw. J. 
DO SL, Wgt. % D Kl., Wirg. J. 


D Kl. Hſ. 70, Whp. 85, einh. Bolk. 422, wor. 231 
wil. S. Bhf. Pfr. 25, Ochſ. 14, Kh. 75. 

Hier war eine Filial nah St. Johann im Sagauthale, im Jahre 
1787 wurde aber eine eigene Pfarre errichtet. Pfarrer: Mis 
chael Krofitſch. 1790 Joſeph Gutmantel, 1797 Johann Bur— 
ger, 1800 Andreas Drosg. In der Pfarrkirche findet man das 
Grabmahl Wilhelms v. Gera, ſtarb 1583, und Dorotheens ger 
borne Freyinn Pemflingen, Oattinn Hanſens Sreyherrn v. Thurn. 

Arnfels halt man für das Arupium der Nömer, wofür 
au ein bier gefundener Stein zu ſprechen fcheint, welchen 
Schrott, Kindermann u. Graf Wildenflein anführen, Maper 
aber nicht ganz berftellte. | 
l. O. M. VENVSTINVS, SVM. PONTIF. SIGNVM 
L. ARVP. CVLTORIBVS CVM. BV. BAS, , 

Arnfels, ME, Schi. u. Hſchft. mit einem Lanpdgerichte u. Bzk. 
von ı Marft u.20 Gemeinden, als: Markt Arnfels, ©. Eiche 
berg, Kleingebirg, Bindorf, Greuth» ober, Greutds 
unter, Dberbaag, St. Johann, Kappel, Kitzeldorf, 
Klein, Kohlberg, Maliſchach, Mantrad, Narrat, 
Neftelbah, Radiga, Sagau u. Udelsdorf. Bey 
diefer Hſchft. wird auch das Landgericht von der Hſchfi. Schmie⸗ 
tenberg verwaltet. | 
I, Band, 5 
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Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. enthaltet zufammen : 16,195 
J. 300 OD Kl., wor. Aed. 3061 3. 951 DO Kl., Wn. u. Ort. 
2153 J. 1101 DO Kl., Hthw. 3878 3. 1196 D Kl., Wgt. 603 
J. 776 D Ki., Wldg. 6497 3. 1076 DO A. -Hf. 1412, 
Wop. 1289 , einh. Bolk. 5744, wor. 2984 wbl. S. hf. 
Pfd. 344, Ochſ. 845, Kh. 1062, Bienft. 300. 
Die Grundherrfhaft hat ihre Unterthanen in Eichberg im 
Bf. Eibiswald, Eihberg im Bzk. Arnfels, Eichberg im Bzk. 
Trautenburg , Markt Arnfels, KBahrenbady : ober, Peifing, 
Fedſchach, Freſen, Geiſeneck, Gamlitz, Gündorf, Glanz, 
Greuth- ober, Maag: unter, Jahring⸗ unter, St. Johann, 
Kappel, Kibeldorf, Klein, Kohlberg, St. Kunigund,, Malt: 
ſchach, Mantrach, Narrat, Pösnitz, Nadelberg, Radiga, Nemfchnig 
im Bzk. Mahrenberg, Remſchnig im Bf. Trautenburg, Schloßs 
“berg, Sagau u. Tombady, u. ift mit 6726 fl. 57 Er. Dom. u. 758 fl. 
342 fr. Rust. in 13 Aemtern mit 984 Häufer beanſagt. 

Zu den Rechten diefer Hfchft. gehört der Getränktaz, welchen 
diefelbe in den Pfarren u. Localien Mahrenberg, St. Oswald, 

Freſen, ©t. Georgen am Remſchnig, Hochenmauthen, Soboth, 
u. Pernitzen, dann in den Pfarren Arnfels, St. Johann, 
Leutſchach u. Kappel beſitzt. 

Nach Freyherrn v. Stadel ſoll zu Anfang des 14. Jahrhun⸗ 
derts ein gleihnahmiges Geſchlecht dieſe Hſchft. beſeſſen haben. 
Später beſaßen es die Erzbiſchöfe von Salzburg, aus welchen 
Friedrich dad. Judenburg am Sankt Nikolai Abend 1318 
an König Friedrich und ſeine Brüder Herzog Leopold, Albrecht, 
Heinrich und Otto von Oeſterreich und Steyer für zu leiſtende 

Hüuüllfe dieſe Hſchft. pfandweiſe verſchrieb, bis dd. Wien am Erd: 
tag vor Nikolai 1367 Herzog Albrecht und Leopold von Oeſter⸗ 
reich für eintaufend Pfund Wiener: Pfenning wieder an Erzbis 
hof Pilgrim von Salzburg zurücverfegten. dd. Grag am 
Montag nah dem Sonntag quasi modo geniti 1462 verlieh 
Kaifer Sriedrih Arnfels an Martin v. Reicheneck gegen jährliche 260 
Pfund gute landlaufine Münz. dd. Lichtmeßtag 1479 verlieh Kai⸗ 
fer Friedrich dieſe Hſchft. an JörgMötniger gegen jährliche 240 Pfund 
pfand⸗ und pflegweife. dd. Mittwoch vor Lichtmeſſen 1493 pro: 
Iongirt Kaifer Marimilian den ausgegangenen Beltand des Baltha- 
far Sleiniger um diefe Afchft. auf weitere Zeit. dd. Sonntag nad 
bem Sonntag Judica 1497 erhält diefelbe Hans Kiſch-Haravath. 
Berner befaßen diefe Hfchft. die Reisberger, Holleneder, Meggauer, 
Dietrichſteine, größtentheils pfandweife. Sigmund v. Dietrich: 
ftein befaß jedoch diefe Hfchft. als freyes Eigenthum, und trat diefels 
be am 24. Dct. 1523 nachdem er vorher von Kaifer Marimilian den 
Freyherrnſtand und bie Hſchft. Hollenburg erhalten hatte, an Erz: 
berzog Ferdinand ab, weldyer die Pflege dieſer Hfchft. dd. 21. 
Gebr. 1525 feinen treuen Sobann v. Thurn dem jüngern auf 
lebenslang zu einer ErgetzlichEeit verlieh. dd. Gratz 29. 
Dec. 1575 has diefelbe Wilhelm v. Gera um einen Kaufſchilling 
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von 18,985 fl. 49 Er. welche er vorhin um 3735 fl. 49 Er. pfand⸗ 
weife vom Landesfürften inne achabt hatte, erfauft. Später 
1651 befaß fie Otto Johann Graf v. Dernbach, dann die Gras 
fen v. Mersberg, von welchen fie durd Eleonora Gräfinn v. 
Mersberg 1736, mit einen Grafen v. Rindsmaul verheirachet, 
an die leßtere Kamilie kam. Seit ungefähr ı730 befigen es die 
Grafen v. Schönborn. Das Schl. it in Fiſchers Topogranpie 
abgebildet. Zu diefer Hſchft. gehört aud der Voit oder Fried⸗ 
bof im Sagautbale fammt 5 Hofftätten, 20 Bauerngütern: und 
einem Hirszehend, mit welchen 1769 ein Graf v. Dernbad) vom - 
Landesfürften belehnt wurde. 

Arnitſchach, ſiehe Arnatſche. 

Arnold die von, ſchrieben ſich von und zu Grubeck, von denen 
Georgs Sohn, Adam von Arnold zu Grubeck um das Jahr 1618 
und Kaiſer Ferdinands Rath und Amtmann zu Vordernberq und 
Eiſenerz war, er wurde den 11. July 1034 Landmann in Stmk. 
ſtarb 1645. Maximilian Philipp Arnold von und zu Grub- 
et war Landmann in. Stmk. und inneröfter. Negierungsrarh, 
"dann Hoflammerrath um das Jahr 1648 und 1655. . 


Arnoutſche, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 
Chwarzenftein, zur Hſchft. Oberburg mit dem Vol: Wein: u, 
halben Getreidzehend pflichtig. 

— ello, Ck., G. d. Bzks. Rann, Pfr. Ardiefch, zu beyden auch 
dienftb. \ 

Flächm. zuf. 214 3. 1554 D Kl., wor. Aeck. 66 3. 1405 
OS., ®n. 37 3. 1017 DO Kl., Grt. 923 DO Kl., Hthw. 
4.3. 1066 O Kl., Wgt. 65 3. 343 DR. Hf. 33, Wbp. 

3, einh. Bolk. 148, wor. 05 wii. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 

‚ 16, Kh. 24. 

Zur Pfarrsgült Videm mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

| ad Ck., G. d. Bzks. Rann, Pfr. Videm, zur Hſchft. Rann 
dienſtb. | 

| Fiachm. zuf. mit Wuteberga 829 3. 1512 I Kl., wor. Aeck. 

904 3.1163 DO Kl., ®n. 553 3. 940 DO Kl., Grt. 2 3. 1580 

D Kl., Hthw. 4653 3. 198 DO Kl., Wgt. 65 3. 1577 Kl., 

Bldg. 38 3. 15540 Kl. Hſ. 27, Whp. 26, einh. Bolk. 126, - 

wor. 61 wol. S. Vhſt. Pfv. 4, Ochſ. 22, Kh. 20. I 
Zur Pfarrsguͤlt Videm mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

"| Arnftein, Gk., ſüdöſtl. v. Voitsberg, ©.d. Bzks. Greiſeneck mit eis 

| nem Slädhm. zuf. 695 3. 566 TI Kl., wor. He. 171 3.521 Kl., 

| Bn. 131 $. 355 Kl., Ort. 1 Kl., Sehr 155.710 81, 

1) Bet. 57 3. 1393 DKL, Widg. 3173. 606581. Zur Hſchft. 
Greiſeneck mis 3 Garbenzehend pflidtig. | 

.! Arnu Marmilion, geboren zu Gratz am 25. März 1671, Je: 

i ſuit, Verfaſſer von deutſch⸗ u. lateiniſchen Gedichten; ſiehe v. 

. Biunklern Seite 7. 
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Arnuſch, ſiehe Arnfels. 

Arnwieſen, GOk.G. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Gleisdorf, 1 
Std. v. Gleisdorf, 35 Std. v. Kahlsdorf, 4 MI v. Gratz. 

Flächm. 326 J. 1143 DO Kl, Aeck 130 J. 579 Kl, 
Ban. 62 J. 1890 Kl., Wgt. 83 1495 DA, Wing 125 J. 
400 DK. Hſ. 29, Whp. 27, Bolk. einh. 140, wor. 66 weibl. 
& Vhſt. Pf. 6, Ochſ. 10, Kh. 43. 

Zur Hſchft. Welsdorf, Herberftein, Dornhofen, Kindberg, 
Liebenau, Niegersburg, Frondsberg, Mühlhauſen u. Freiberg 
dienitb. Zur Hſchft Herberftein mit 3 Getreid und Wein, und 
zur Hichft. Landsberg mit Getreidzehend pflichtig. 

Arpole, Ck., G. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Nies, Std. v. Rietz, 4 
Std. v. Altenburg, 63 Std. v. St. Peter, 55 Mile v. Sad, zur 
Hſchft. Altenburg u. Hberburg dienftb. 

Flächm. mit Unter : Riez vermeffen. Hſ. 15, Whp. 17, Bulk, 
einh. 74, wor, 37 weibl.&. Vhſt. Pfd. 4, Kh. 18. 

Artgraben, GE, bey Friedberg eine Gegend. | 

mal i, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neifenftein 
dien 

Artiefh, Ck., nordweſtl. v. Rann, ©. d. Bzks. Rann, in ber 
Nähe der Sau, mit einer eigenen Pfr. im Dkt. Videm, Patro: 
nat Hfchft. Landſtraß in Krain, Vogtey Hſchft. Nann, 13 Std. 
v. Rann, 11 DM. v. Cilli, zur Hſchft. Kandftraß in Krain und 
Hann dienftb. Der Flaͤcheninhalt ift mit der G. Glogoubrod vers 
meffen. Hf. 38, Whp. 43, Bolk. einh. 202, wer. 105 weibl. ©. 
BHft. Pfo. 10, Ochſ. 16, Kh. 35. 

Zur Pfarrsgült Videm mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Die Pfr Artisfh hat aud) Unterthanen in Arnovafelle. Pfar: 
ser 1798 Gregor Kemenz. 

Die Gegend Artitfchberg ift zur Hſchft. Exminoritengült in 
Cilli mit 3 Getreid u. Weinzehend pflichtig, u. zur Hſchft. Pi⸗ 
ſchaͤtz dienſtb. 

Artleseben, Bk., eine Gegend im Prebühel u. Gerichtsgraben. 


Artmeyeralpe, Ik., füdl. v. St. Lorenzen, im großen Kleins 
graben, mit 50 Stück Rinderauftrieb. 


Arveig, CE, eine Gegend im Bzk. Oberrohitſch, in welcher der 
Koſtreinitzbach 2 Mauthmühlen u. 6 Hausmühlen treibt. 

Arzlin, GE. ſüdweſtl. v. Hocheneck, 3 Viertelftd. v. Hocheneck, 
3 Std. v. Weichſelſtätten, ı Stv. v. Cilli, iſt der Geburtsort 
des Gelehrten Popowitſch. Hier iſt auch ein gleichnahmiges Amt 
mit einem Landgerichte desſelben Nahmens, das zu Salloch ver⸗ 
waltet wird; im Bzk. Weichſelſtätten, Pf. Hochenech zur Hfchft- 
Salloch u. Pfr. Neukirchen dienftb. 

Slim. juf. 854 3. 1379 D Kl., wor. Aeck. 149 3. 234 

DS, Wn. 165 3. 103 Kl., Ort. 1577 DS, Zude 
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663 D Kl., Hthw. 185 3. 918 DAT, Wgt. ı J. 678 TAU, 
Widg. 352.3. 406 D Kl., Hl. 24, Whp. 35, Bolk. einh. 136, 
wor, 71 weibl. © Whil. Pfd. 26, Kb. 31. 

Aſach, Ik., eine Gegend, füdl. v. Judenburg, am Fuße der Ju⸗ 
denburger Alpen. 


Aſandriedl, BE., eine Gegend. 

Aſank, Gk., Pfr. Weizberg, Bzk. Thanhaufen, zur Hfchft. Landes 
berg mit 3 Getreide u. Kleinrechtzehend pflicheig. 

Afanfberg, Ok., eine Weingebirgsgegend im Amte Klapping, 
zur Hfchft. Poppendorf dienftb. 

Afankwald, ZE., im St. Georgengraben mit großen Waldſtand. 


Aſchau, Gk., öftl. v. Birkfeld, ©. d. Bzks. Srondsberg, Pfr. 

Maria am Kogelhof, ı: Std. v. Kogelhof, ı4 Stv. v. Fronds⸗ 

berg, 74 Std. v. Gleisdorf, 94 Std.v. Gratz. j 
Stahm. 821 3. 619 D Kl., Aeck. 137 J. 1015 N Kl., 

Wn. 71% 119ı Kl., Grt. 3z J. 1051 Kl., Hthw. 104 J. 

974 D— Kl., Wldg. 203 J. 1188 I] At. A. 5575, Whp. Al, 

Bolk. ein. 212, wor. 112 weibl. S. Vhſt. Pfd. 2, Odf. 66, 


Kh. 81. N 

Zur Hſchft. Srondsberg, Birkenftein und Vorau bienftbar. 
Aſchau ift ein Iandesfürftliches Zehen über 9 Bauerngüter, wel: 
de 1739 Maria Therefia Gräfinn von Webersberg empfing. 

Diefe ©. ift zur Hfchft. Herberftein mit z, u. zur Hſchft. 
Kapfenberg theild mit + und theild mıt 3 Getreidezehend pflich⸗ 
ig. Won einigen-Öründen bat auch) bie Hfchft. Freyberg z Wein 
u. Öarkengehend zu beziehen. 

Uhau, Gk., weitl. v. Gnaß, am Dttersbahe, ©. d. BE. 

Walde, Pfr. St. Stephan. | 

Flaͤchm 672 3. 230 D Kl., Aeck. 252% 1271 ORT, 
®n. 64 3. 943 D Kl., Hthw. 62 3, 3320 Kl., Wgt. 25 J. 
829 IL, Widg. 267 3. 255 Kl.; mit der G. Höllengrund 
vermeflen. | Ä 

Hſ. 35, Whp. 34, Bolk. einh. 174, wor. 89 weibl. &, 
Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 22, Kb. 60. | 

Zur Pfr. Gnaß, Hſchft. Weiffene u, Jagerberg dienſtb. und 

zur Hfchft. Kornderg mit 4, zur Hfchft. Oberwildon mit 4 Ges 
treid⸗, Wein⸗, Hiers- u. Kleinrechtzehend pflichtig. 

Aſchau, Gk., ſüdl. v. Ilz, Pfr. Ilz, iſt ſammt der Gegend 
Aſchaubergen zum Gute Lidlhof mit 4 Getreidegarbenzehend 
pflichtig. | 

Aſchau, bie, ein adeliches Geſchlecht. Sie beſaßen Keilhofen, 
Eibiswald u. Klauberhof. Franz Afchauer wurde 1679 in. die ſtey⸗ 
. etifhe Landmannſchaft eingeführt. 

(Wolf Jakob 1698 nad Wildenflein.) 


| 
| 
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Aſchaubachel, Gk., im Bzk. Laubed, treibt ı Mautsmäßten, 


ı Stampf in Zagerberg. Lauf v. NW. nah SO., faͤllt in den 
Sasbach. 


Aſchbach, Bk., eine Gegend ſüdweſtl. u. 2 ML v. Zeu 7Ml. 
v. Bruck, zwiſchen dem Seeberge u. Jaͤgergraben, in welchem 
die Koblbrunner:, Sempl-, Schütterbauern:, Raaben-, Engen⸗, 
Kollerbauer: , Fladen⸗, Triebenbadyer:, Vlasbauern⸗, Troger:, 
Reitbauern⸗, Brethaler:, Wegfcheider, Bärenthal:, Sommer;, 
Soll: u. Wetterinalpe mit 556 Ninderauftrieb vorkommen. 

"Der gleihnahmige Bad) entfpringe am Fuße der Rothſoll⸗ 
u. Sladenalpe, und des Schottenkogels, fließt von ©. nah N., 
und vereint fih beyim Gußwerk vor Maria Zell mit der Salze, 

° Während feinem Laufe nimmt er einige Gräben vom Buchriegel, 

dann den Kohlgraben, die Gollrath u. Spielergraben ; zur Rech⸗ 
ten aber den Bärenthals, Pretal:, Altengraben: , Tigigraben: u. 
Fallenſteinerbach auf. Die Länge feines Laufes ‚beträgt 2 MI. ; 
er ift fiichreich , vorzüglich an Afchen, treibe in der Gegend Aſch⸗ 
bach 2, in der Gegend Raffıng ı Hausmühle, in der erftern Ge: 
m auch ı Säge, dann 2 Eiſenhammerwerke in ber naͤhmlichen 

egend. 

Die gleihnahmige ©. db. Bzks Maria Zeil ift im Flaͤchenin⸗ 
halte eine der größten des ganzen Landes, und beträgt zufammen 
21,026 3.1460 OAI., wor. Aeck 559 3. 255 Kl., Wn. 742 
3.265 Kl., GErt. 989.0 Kl., Hthw. 4728 3. 1250 D Kl., 
Widg 14,997 J 320 Kl. Hſ. 189%, Whp. 166, einh. Bolk. 

83. wor. 458 weibl. S. Vhſt. Pfd. 69, Ochſ. 97, Kh. 562) 
588. 

Die Gegend iſt zur Staatshſchft. Maria Zeil Garbenzepenb 

pflichtig. 

Aſchbach, Gk., nörbl. v. Niegersburg, ©. d. Bzks. Welsborf, 
Dr. Sochau, 3 Std. v. Söchau, 2 Std. v. Welsdorf, 3Std. 
v. Fürſtenfeld, * MI v. Gratz. 

Flächm 663 3. 787 U Kl., Aeck 261%. 18ı Kl., Wn. 
126 3. 1055D Kl., Zeude ı x 572 DK, Hthw. 48 9. 

| ae D Kl., Wet. 33. 582 I Kl., Wldg. 222 J. 328 


Zur Hſchft. Welsbor? u. Niegersburg dienſtb., u. zur Hſchft. 

Herberftein mit 3 Getreid⸗ u. Weinzehend pflichtig. 

Aſchbuch, SE, Weingebirg im Bzk. Kapfenftein, Pfr. Fehring, 
feſt an der Graͤnze Ungarns. 

Aſchenbach, GE , Weingebirgsgegend an der Graͤnze des Bzks. 
Vaſoldsbeig u. Liebenau, Pfr Hausmanitdtten. 

Alhenberg,CE,© 2.2 3'8. Lemberg, Pfr. St. Martin im Roſen⸗ 
thal, 2 Std. 9 St. Martin, ı Std. v. Temberg, 23 MI. % 
Eli, Zus Hſchft. Guteneck u. Lemberg dienflb.  - 


‚m 
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—Flaͤchm. zuf. mit der G. Kuppe 335% 959 TI AL., wor. 
Art 8413 442 DA, Wn. 72 3, 337 Kl., Grt. ı $. 1475 
DO Kl., Hthw. 37 I 14411 DA, Wgt. 19 3.46 OKI, 
Wldg. 140 3. UK. Hf ı3, Whp. ı7, Bolk. einp. 68, 
wor, 27 weibl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 13. 


Aſchenul, GE , Bf. Waafen, Pfr. heil. Kreugam Waafen, uns 


fern davon foll fi eine Minerafquelle befinden. 


alye 


Aſchwald, SE, eine Gegend im Großſoͤlkgraben, ſiehe Knall⸗ 


Asling, Gk., noͤrdi. v. Voitsberg, an der Kainach? — Kine 


mann. 


Aspach, die, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht, ſie beſaßen die 


Hſchft Brunfee, und ein gleihnahmiges Dorf bey Baldau. Schon 
im 3%. 11268 erfcheint Engelbold von Aspach, um das J. 1428 
Konrad, um das J. 1455 Heinrih, um das 3. 1422 war leo> 
pold v. Aspach Hubmeilter in rag, und im J. 1445 Lande 
ſchreiber u. Landverweſer, er farb im 3. 1360. Mans v. As⸗ 
pach ſtarb 1497, Leonhard v. Aspach war 1458 Pfleger zu Ans 
kenſtein, Veit von Aspach ftarb 1516, Dibolt v. Aspach 14555 


‘ der obige Leonhard war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen 


die anBarn, Cafpar v. Aspach war bey Kaifer Friedrich Hof⸗ 
meiſter. 

Herzog Friedrich von Oeſterreich ertheilte im J. 1429 dd. 
Insbruck an Katharina Prödinger, Schweſter Ulrichs v. Aspach 
den Lehenbrief über einige ihr vom letzteren angefallenen Lehen⸗ 
ftüde u. Güter in Oeſterreich u. Steyermark, 

Nah Wildenftein befaßen fie auch den Hof zu Hausman⸗ 
fetten (Kellerhof). 


Aſpann, Freyherrn, befaßen einige Güften um Sriebberg , Bäs 


reneck, in der Elfenau und um Birkfeld, fie fehrieben fi) von dem 
Drte Aspang in Defterreich. 


Ifpremont, die Grafen von, aus dem Lothringiſchen abftam= 


mend, wurben den 30. Juny 1684 mit Serdinand Gobert Gras 
fen von Afpremont, k. E, Kämmerer, in der Folge Eaiferl. Feldmar⸗ 
[dal und geheimer Rath, zur fleyerifhen Landmannfchaft aufs 
genommen. | 
Er trug vieles im 3. 1686 zur Eroberung von Ofen bey, 
wo er die bayerifchen Hülfstruppen commandirte, war 1687 Com: 
mandant zu Effeg und 1690 Commandant von Belgrad, 1697 
commandirender General in Siebenbürgen, 


Aſſach, SE, weft. v. Gröbming, nahe an ber Enns, an der 


Straße nah Haus (unter 42° 25° 34/4 der nördl, Breite, und 
32° 29° der oͤſtl. Laͤnge) in deffen Bezirke, es liege mit einer 
eigenen Tocalie im Dkt. Haus, genannt St, Nikolaus zu Aſſach, 


I 
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Patron Religionsfond, Vogtey Hſchft. Wolkenſtein, zur Hſchft. 
Großſoͤlk, Gſtatt u Wolkenſtein dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mie Eich 3367 3. 886 DI Kl., wor. Aeck. 590 
8.1190 D Kl., Wn. 420 9. 215 Kl., Grt. ı3.080 
Kl., Hthw 94 J. 1292 D Kl., Wldg. 2260 J. 402 DAL 
Hſ. 35, Whp. 34, Bolk. einh. 188, wor. 93 weibl. S. hl. 
Pfd. 18, Ochſ. 19, Ab 168, Schf. 441. 

Aſſang, Ik., eine Gegend unter dem Geſaͤuß. 


Affang, SE eine Gegend in der G. Dillach, zwiſchen dem fe 
‚genannten Sungfraufprung u. Diellacheck. 

Affenberg, SE, ein But, gehört zu Meffendorf, ift Tandesfürft 
liches Leben, und gehörte 1667 Adam Grafen von Lengheim. 
Siehe Meffendorf. | 
af H —8 „Gk., im BE. Peggau, treibt 1 Mauthmühle in 

' regniß. 

Affing, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Stainz mit Garbenze⸗ 
bend pflichtig \ . 
Affing, SE, eine Gegend im Donnersbadhgraben, mit 10 Schar 

| fenauftrieb. 

Alfingeralpe, SE, im Sailgraben, mit 18 NRinderauftrieb m. 
einigem Wauldftand, | 

Attendorf, Gk., G. d. Bzks. Groß-Söding, Pfr, Hißendorf, 
vermeflen mit der G. Attendorfberg, ı2 Std. v. Reitereck, 6 
Std v. Brag, ı Std. v. Hißendorf, | 

Flaͤchm. zuſ. 1177 3%. 257 D Kl., wor, Aeck. 274 J. ‚349 
DO Kl. Wn. 230 J. 41 DO Kl., Hthw. 5 J. 875 DO Kl ’ Wgt. 
61J 14 DIR, Wldg. 608 J. 578D Kl. Hſ. 32, Who. 
30, Bor einh. 144, wor, 75 weibl. ©, Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 
6 . 20. 

Zur Hſchft. Goͤſting, Dobeleck, Edenberg, Ligiſt, Plan⸗ 
kenwarth, Horneck, St. Martin und Groß⸗Söding dienſtb. Zur 
Hſchft. Landsberg mit $ Getreid- und Kleinrechtzehend, und zur 
Hſchft. Greiſeneck mit 4 Weinmoſtzehend pflichtig. | 

R. St. 1265 in der Pfr. Mooskirchen. | 

Attendorfberg, Gk. , G d Bf. Groß-Söding, Pfr. Hitzen⸗ 
dorf. Flächm, iſt mit der G. Attendorf vermeſſen. Hſ. 73, 
hp. 66, Bolk. einh. 162, wor. 148 weibl, S. Vhſt. Ole 
22, Kh. 103. 

Zur Hſchft. Ligiſt, Altenberg, Plankenwart, Gjadhof, zur 
Landfchaft u Dobeleck dienitb. 

Zur Hſchft Winterhofen mit + Meinzehend , zur Hſchft. 
Groß⸗ Soͤding mit 3 Wein- u. zur Hſchft. Premftetten mit 5 Gars 
ben» u. Weinzehend pflichtig. 

Attems, die Grafen von, find dermahlen bie begütertiten Gra⸗ 
fen inder Steyermark. Gie bilden drey Zamilien, die erjte durch 
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ze. Exzellenz dem Grafen Ignatz, beſitzt die Hſchft. u. das Land⸗ 
ericht Hartenſtein, Hſchft., Landgericht und Markt Windiſch⸗ 
andsberg, Amt Meſchwitz, Freyhof Pettau, Hſchft. u. Landge⸗ 
bt Rann, Hſchft. „Landgericht, Markt u, Gült Reichenburg. 
Ihft. u. Landgericht Windifh:Feiftris, Afchft. Wurmberg, Amt 
Burg, und die Hſchft Dornau. Früher befaß auch eine Maria 
Inna Sräfinn von Attems die Hſchft. Laube, St. Marxen, u. 
as Gut Sabofzendorf. | 
Aus diefer Linie war Serbinand Graf von Attems , feit dem 
jahre 1800 bi zu feinem Tode den 25. May 1820 Landes: 
muptmann. Er batte das Großfreuz des Leopold » Ordens, er 
vor erfier Curator des Joanneums und Präjidentens Stellver⸗ 
eter der k. k. ſteyermaͤrkiſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft, ein 
Mann von ausnehmender Güte, voll edlen Willens das Beſte 
des Vaterlandes zu befördern. Sein Sohn Graf Janatz, Erbe 
kinee Güter, wurde von feiner Majeflät aus den 12 vorgefihlar 
gun Werbern um die Landesbauptinannsitelle im Dec. 1820 
u diefer Würde ernannt, und am 15. Sinner 1821 feyerlichft 
wRalirt. Möge er nad) feinen Kräften fortbauen helfen, wozu 
km verblihenner Water fo gern mit Hand und Herz den Grunde 
ken zu legen _befliffen war. | 

En Bruder des bermahligen Landeshauptmanns, Graf Aloys, 
huh den 18. Nov. 1818 als k. k. penfionirter Major. 

Beine SKriegsgefährten ließen ihm ein fchönes Monument 
a Gußeiſen verfertigen. 

Die zweyte Familie mit Graf Franz von Attems befißet die 
Henſchaften Söfting und Straß. Ä 

Die dritte Familie mit Graf Anton bie Herrſchaften Ehren» 
darin, Gamlitz, Rohitſch und den Markt Marau. 

Sie befaßen auch früher die Herrfchaften Stattenberg, Gal⸗ 
Imbofen, Monsberg. 

Bon diefem Geſchlechte iſt erwiefen, daß fie vor mehr als 
ehthatb hundert Jahren ſchon als Laftellane und Freye im 
Maulfchen bekannt waren. 

In dein Grafendipfome Kaifer Serdinand bes II. dd. Re— 
wnsburg den 6. Sept. 1650 fteht ausdrüdlich, daß in dem Stift: 
briefe Kaifer Lothars für das Klofter Sittich vom Jahre 1086 
an Udalrich von Attems vorfomme. In dem näbmlichen Die 
Home wird auch gefagt, daß Udalrih Markgraf und Diamunda 
fine Ehefrau, als fie Eeine Erben gehabt, im Jahre 1170, den 
11. Kebruari zu Zeiten des Patriarchen Ildalrici, dem Gotteshaus 
Aslern vor dem hoben unfer fieben rauen Altare im Thumb 
daſelbſt ihr Schloß Attemis geſchenkt, von gedachten Patriars 
ben die zwey Brüder Arbeno und Heinrichen von Attemis damit 
belehne worden fenen. 

Heinrich und Arbeno find affo die Stammväter der Atteınz 
Fihen Linien, 
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Man fehe hierüber: de Rubeis Monum. Aquil. Cap. 63. 
pag. 604, 612, etc. 

ER von Attems flarb 1193, "und hinterließ 3 Söhne, 
Dttahus, Rudolph und Udalrich. Ein Udalrich von Attems ers 
ſcheint 1242 als Zeuge in einer Urkunde, vermög welcher: Graf 
Mainhart zu Goͤrz dem Klofter St. Paul im Lavantthale, die 
Vogtey in Villa Caezelli mit allen Rechten einraͤumt, dd. 
Menzano 2. Juny 1242. 

Nah den Muthmaßungen der ditern Genealogen fol diefes 
Geſchlecht von den Reichsgrafen von Montfort und Pregens abs 
ſtammen, und mit Kaifer Friedrich den Rothbart nad Ztalien 


gezogen, und’ fid) dort angefiedelt haben. 


Späfer gründete Hyeronimus von Attems bie Goͤrzeriſche 
Hauptlinie um das Jahr 1556 zu beil. Kreutz, von weldyer auch 
die fleperindrkifchen Grafen von Attems abftammen. Jakob von 
Attems wurde im Jahre 1582 am Hofe Erzherzogs Karls zu 
Gratz Oberfihofmeifter, und Erzieher des jungen Erzberzogs Fer⸗ 
dinand, durch volle acht Jahre, und flarb 1590 am 19. Auguft 
zu Gradiska im 64. Jahre feines. Alters. 

Hermann von Attems war 1596 inneröfter. Hofkammerrath 
in Gratz, auch durch einige Zeit Hoflammer : Präfident, er wurs 
de dd, 25. April 1605 von Erzherzog Ferdinand fammt feinen 
Vettern Jakob, Franz, Johann und Bernardin in den Freyherrn 
ſtand erhoben. Johann Briedrih und Johann Jakob, den 12, 
Nov. 1625 in die fleyerifhe Landmannfchaft aufgenommen; 
Serdinand und Marimilian' Hermatın wurden den 6. Sept. 1630, 
wie bereits oben gefagt, in den Reichsgrafenſtand erhoben. 

Andree Victor Graf von Attems wurde den 10. Dec. 1691 
in die fleyerifche Landmannſchaft eingeführt. 

Von dem ebgenannten Johann Friedrich ſtammt durch ſei⸗ 
nen jüngften Sohn Ignatz Maria die fleyerifche Linie ab. Ignatz 


. Maria wurde geb. 1649, war E. k. Kämmerer, wurde 1683 wirk⸗ 


Jicher Rath bey der inneröfter. Hoflammgr, den 10. Febr. 1091 
ftegerifher Landmann, und gelangte theils durch Kauf, theils 
durch Heirath zu den Herrſchaften Rann, Burg Zeiftrig, Stats 
tendera, Göſting, Neichenburg, Hartenftein, Landsberg und 
MWurmberg. Er war 1687 bis 1698 im Türkenkriege Oberlan⸗ 
bes: Kriegs: und Provians:Gommmiffar in Steyermark, dann ges 
beimer Rath, und endlih Kaifer Karl des VI. inneröfter. gehei⸗ 
mer Raths-Präßdent. Er erbaute das Franziskaner : Klofter zu 
Mann, welches bereits im Jahre 1660 durch die verwitwete Graͤ⸗ 
finn von Frangepani dotirt wurde. Er war Anfangs vermähle 
mit Maria Regina Gräfinn von Wurmbrand, dann mit Chriftis 
na Grescentia Gräfinn von Herberftein, dur welche er die 


Herrſchaft Wurmberg überfam. Er flarb den 12. Dec. 1732 


im 84. Jahre feines Alters ; feine zwente Gemahlinn den 28- 
April 1737. Seine zwey älteften Söhne fpalteten die fleyeri= 
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ſche Linie abermahls in zwey Aeſte, wovon ber aͤlteſte Kranz Dis⸗ 
mas, geb. den 6. Auguſt 1688, ſchon im 22. Jahre feines Alters 
inneröfter. Hoflammerrath wurde, ferner unter Kaifer Karl VI. 

ardeimer Rath und Vice:Präfident, 1738 Präfident der inners 
fter. Hofkammer zu Graß, und endlidh als die Hofkammer zu 
Gratz aufpärte, 1748 Präfident des böchften inneröfter. Revi- 
Fr in welcher Eigenſchaft er den 19. May 1750 zu Gratz 
arb. 

Er Hatte in zwey Ehen 17 Kinder. Beine erfte Gemablinn 
wor Maria Sophia, Gräfinn von Herberftein, geboren den 12. 
Auguit 1694, vermählt den 26. Febr. 1713, geftorben den 20. 
Marz 1714. Seine zweyte Gemahlinn Maria Juliana, Grd: 
fan von Wuldenftein, geb. den 6. Dec. 1697, vermählt den 2. 
Bebr. 1717, _geftorben den 25. Jänner 1764. Sie gebar 15 

uder. 

Der ältefte Sohn aus diefer Ehe, Dismas Marimilian, geb. 
den 7. Nov. 1718, wurde wirklicher geheimer Rath, und war ' 
vermähle mit Maria Cdzilia, Gräfinn von Galler den 16. Dec, 
1751. Er batte 7 Töchter, und ftarb zu Graß am 20. Februar 
1765. Einer der jüngften Söhne des vorigen, Franz Dismas, 
Raria Franz Kaver , geboren den 17. Zuly 1729, wurde 1753 
Ludrath in Grag, k. k. Kämmerer, und 1764 geheimer Rath, 
awamäblte fich den 29. April 1754 mit Roſalia, Graͤfinn von 
Leclie, und Thereſia, gebornen Züritinn v. Eggenberg, aus wels 
der Ehe Karl Vinzenz Graf von Attems, den 26. Dec. 1755 
geboren, 1780 Landratb, und 1788 E. E. Kämmerer wurde. Ig⸗ 
natz Maria, der zweyte Sohn Fran; Dismas , mit Maria &o: 
phie Sräfinn von Herberftein, geboren den 27. Febr. 1714, wur: 
de 1739 inneröfter, Regierungsrath zu Grag, 1741 E, E. Kämme: 
rer und 1260 wirklicher geheimer Rath, ftarb den 18. Juny 1762, 
und hinterließ zwölf Kinder, aus welchen dag fünftgeborne, Ferdi: 
nand Maria den 22. Jänner 1746 das Majorat fortfeßte, wur: 
de 1770 E. E Kämmerer, 1772 inneröfter. NRegierungsrath, 1780 
Verordneter des Herrnſtandes in Steyermark. 1800 Landes: 
hauptmann und geheimer Rath, erhielt 1815 das Großkreutz des 
Leopold: Ordens, wurde 1811 Kurator des Joanneums, und 1818 
Präfidentens Stellvertreter der k. k. Landwirthſchaft⸗-Geſellſchaft 

in Steyermark. 

Er vermählte ſich den 22. Februar 1773 mit Maria Anna 
Kreyinn Sal von Gallenftein. Von feinen neun Kindern wurde 
Ignatz Maria, den 24. Februar 1774 geboren, Verordneter des 

errenftandes, und nach dem Tode feines Vaters (fiehe wie oben) 

andeshauptinann und 1821 geheimer Rath. Aloys Maria, geb. 

den 27. Dct 1776 £. k. Major, ftarb den 18. November 1818. 
Kerdinand Maria, geboren den 8. Sept. 1779, war 1794 

Edelknabe des Erzbifhofs von Salzburg. | 
Franz Anton, geboren den 7. März 1783. 
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Thaddaͤus Maria, geboren ben 30. Dec. 1786. 

Der zwentgeborne Sohn des vorhin genannten Grafen Ig—⸗ 
natz Maria des Erften, geboren ben 135. April 1691, Herr: zu 
Meichenburg, Landsberg, Laube, Hartenftein, ıc., wurde 1716 
£.E. Kämmerer, und kurz vorber inneröfter. Regierungsratb, dann 
Bandesverwefer in Steyermarf, endlich £. k. geheimer Rath und 
Statthalter der inneröfter. Länder. Er vermählte fi ben 8. 
Suny 1719 mit Maria Anna, Oräfinn von Wurmbrand, flarb . 
den 13. Augufl 1751, nachbem ihm von 8 Kindern der einzige 
Sohn Joſeph Maria, geboren den 8. Sept. 1727, überlebte. 
Derfelbe murde kak. Kämmerer und 1750 inneröfter. Regierungs⸗ 
rath, ftarb den 28. Nov. 1772. " 

Bon dem obgedadhten Karl Vinzenz Grafen von Attems, 
geboren den 26. Dec. 1655, pflanzte fein Sohn Karl Graf von 
Attems eine neue fteyerifche Linie fort, welche durch feine Söhne 
Kranz und Anton fih abermadls in zwey Aefte theilte. Das 
weitere wurde ſchon oben gefagt. Ä 

Yu, BE, nördl. ı ME. von Aflenz, 1 MI. von Seewieſen, 4 
MI. von Brud, eine Gegend am Seebache, mit vielen Koͤhle⸗ 
reven und 2 Hammerwerken, wovon jedes 1 Zerrens und 1 

Streckfeuer beſitzt. | 

Au, Gk., eine®egend imBzk. Weinbura, Pfr. St. Peter am Otters⸗ 
bache,. zur Hſchft. Brunfee mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Au, Die, Ik., füdöftl. von Rottenmann, an der Salzftraße , 
mit 2 Eifenhammerwerken, im Bzk. Nottenmann , Pfr. Geis⸗ 
horn ; zur Hſchft. Rottenmann und Kriedftein bienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 4957 9. 656 TI Kl., wor. Aed. 181 3. 809 
D Kl., Mn. 486 J. 6 D Kl., Grt. 2 J. 834 U Kl., Hthw. 
148 J. 891 D KL, Wldg. 3238 J. 1316 ID A. Hſ. 49, 
hp. 45. Bolk. einh. 279, wor. 135 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
38, Ochſ. 21, Kb. 160, Schf. 153. 

Au, SE, füdl. von Irdning am Donnersbach, BE. Donnersbach, 
dahin auch dienftbar, Pfr. Ardring. ' 

Flaͤchm. zuf. 3704 J. 1269 TI Kl. wor. Ye. 167 J. 844 
DI K., ®n. 538 J. 552 O Kl., Grt. 18. 1507 O Kl., 
Hthw. 999 3. 235 D Kl., Wldg. 1997 J. 1331 I RI. Kf 
31, Whp. 47, Bolk. einh. 245, wor. 108 wbl, S. Vhſt. Pf. 
6, Ochſ. 2, Kb. 38, Schf. 36. 

Hier befand ſich ein gleihnahmiges Gut, welches Veit But- 
terer, Lantpfleger in Wolkenftein, auf Befehl Kaifer Friedrich 
des III. zerftören mußte. | 

Au, IE, nördl. von Auffee, eine Gegend. 

Aubach, Ik., im Vie. Pflindsberg, treibt ı Hausmühle in Gall: 
hof und 2 im ArchEogel des nahmliken Bezirked. Lauft von S. 
nuh N., und fallt bey Auffee in die Traun. 
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Auberg, Ik., füdöfll, von Haus, zwifchen hoben Gebirgen, BE. 
Haus, zur Hfchft. Trautenfels und Gumpenftein dienftbar, mit 
einem gleihnahmigen Bad, der 1 Mauth: und 9 Hausmühlen 
treibt. 

Ein gleihnahmiges Gut gehörte 1681 dem Grafen Friedrich 
von Steinbeiß, und ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Slähm. mit der ©. Goſſenberg, des nähmlichen Bezirkes 
vermeflen. 

Hſ. 15, Whp. 13, Bolk. einh. 77, wor. 36 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 3, Kb. 47, Schf. 72. 

Auen, Gk., ©. des Bzks. Guttenberg, Pfr. Paffail. 

Flaͤchm. mit Kramersdorf vermeflen, 914 3. 1100 U Kl., 
wor. Aeck. 427 31102 D &., Triſchf. 9 3. 417 D Kl., 
Bin. 194 J. 809 OD Kl., Sri. 2 3. 305 D Kl., Hthw. 49 
J. 1284 DO Kl., Widg. 213%. 1381 OKI. Hſ. 18, Whp. 
16, Bolk. eind. 82, wor. a2 whl. S. Bhf. Pfd. — Ochſ. 
36 Kh. 25 Schf. 33. 

"Zur Herrfhaft Stubeg und Pfarr Weizberg dienftbar. . 

Auen, ME., nordweitl. von Radkersburg, am Stainzbach, G. des 
Bzks. Obermured, Pfr. Mured; zur Hſchft. Brunfee, Spielfeld 
und Weitersfeld dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der Gemeinde — ? vermeflen. Hf. 14, 
-Whp. 12, Bolk. einh. 46, wor. 26 wbl. ©. hit. Pfd. 4, 
Ochſ. 4, Kh. 17. 

Wird auch Auendorf genannt. 

Auenalpe, Ik., am Hartenkogel, unterm Birn, mit 40 Rin⸗ 
der Auftrieb. 

Auenbach, Ik., im Bzk. Admont, treibt 6 Hausmühlen in Reit, 
faͤllt in die Enns. 

Auenberg, Ik., eine Gegend. 


Auenbrugger, Leopold Edler von, geboren zu Gratz den 19. 
Nov. 1722, geſtorben daſelbſt 1798, Doktor der Medizin, medi— 
ziniſcher Schriftſteller, auch ſchrieb er ein Singſpiel; ſiehe v. 
Winklern, ©. 7— 9. 

Auen⸗See, Bk., Zwey Heine Seen an der Straße nach See⸗ 
wieſen, zwiſchen dein Schißling und der Miſſitulalpe, durch wel⸗ 
che der Seebach fließt. Siehe auch Dürnſee. 

Auenwald, Ik, im Einödgraben, mit großem Waldſtande. 


Auerbach, Gk., ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. St. Lorenzen, * 
Std. v. Lorenzen, ı Std. v. Thalberg, 9 Sid. v. Ilz, 15: Ml. 
v. Gratz. . 
Flaͤchm. 1149 J. 449.0 Kl., Aeck. 390 J. 913 U Kl., 
Vn. 229 J. 10100 Kl., Wing. 523 J. 120 IS, Mit der 
G. Riegel vermeſſen. | 
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Hſ. 34, Whp. 23, Bolk einh. 113, wor. 61 weibl, S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 51, Schf. 59. 
= Zur Hſchft. Thalberg, Kommende Zürftenfeld, Woran, 
Münchwald u. Reittenau dienftb. 
Auerbach, SE, im Bzk. Zeyring, treibt 2 Hausmühlen im 
Brettftein. Lauf von W. nah S., vereint fi mit den Brett 
ſteinerbach. 
Auerbadh, Gk., im Bzk. Thalberg, treibt in dieſer gleichnahmi⸗ 
F Gegend 6 Hausmuͤhlen. Lauf v. W. nah S., fällt in die 
afnitz. 
Auerberg, Ik., eine Alpe, ſuͤdl. v. Murau, mit 26 Rinder 
auftrieb. 


Auerberg, 38, dftl. v. Rottenmann, an der Salzftraße, 

Auerberg, Gk., eine Öegend, zur Hſchft. Schieleiten mit $ 
Garbenzehend pflidhtig. | 

Auerleite, Gk., am reiten Ufer der Mur, bey Gradwein, zwi⸗ 
fchen den Renzenbach und der Rothleiten. " 


Auerling, SE, Bzk. Judenburg, Pfr. gleichfalls, zur Hſchft. 
Waſſerberg zehendpflichtig, zur Hſchft. Fatrach, Authul, Stadt 
Sudenburg u. Waflerberg dienftb 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Reifling vermeffen, 

Hl. 15, Whp. ı2, Bolk. einh. 7ı, wor. 34 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 31, Schf. 69. 

:Auerlinggraben, Ik., ein Seitenthal der Mur, zwifchen dem 
Weyerer⸗ u. Reiflinggraben, mit einigen Rind: und Schafvieh⸗ 
auftrieb. 

Auersbach, BE ,dtl.v. Mürzzuſchlag, G. d. Bzkea. u. Grundhſchft. 
Neuberg, Pfr. Mürzsufchlaa, 33 Std. v. Mürzzuſchlag, 3 Std⸗ 
v. Neuberg, 64 Mi. v. Bruck. 

Der gleichnahmige Bach laͤuft von S. nach W., entſpringt 
an der Gansalpe, fallt bey Edlach in die Fröſchnitz, treibt bier 
und in der Gegend Edlach, des Amtes Spital, eine Hausmuͤhle. 
Serner kommt in diefer ©. der Gansbach vor. 

Flächm. zuf. 1278 9. 1245 OKI , wor. Aed. 116 3.1257 
O Kl., Wan. 170 J. 1445 D Kl., Grt. 862 DI Kl., Hthw. 
89 I. 1522 IT Kl., Wldg. 900 J. 958 IK. Hſ. 32, Whp. 
27, Bolk. einh. ı23, wor. 61 weibl. ©. Vhſt. Ochſ. 32, KH. . 


43, Schf. 69. 
Zur Staatshſchft. Neuberg Garbenzehend pflichtig. 
Auersbach, Gk., Bzk. Poppendorf, entſpringt in den Bergen 
von Pölau u. Unter-Auersbach, fließt durch Radiſch und Aug, 
wo er den Bf. Ponpendorf verläßt, u. in der ®. Bierbaum den 
Bzk. Weinburg betritt, in Edlah ı Mauthmühle u. Stampf, 
in Bierbaum 2 Mauthmühlen u. 2 Stämpfe treibt, u. fich mit 
ben Dttersbach vereint, Sein Lauf ift von N. nah ©. 
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ersbach, Gek., nördl. v. Niegersburg, ©. d. Bzks. Kornberg, 
fr. Hartmannsdorf. 
Flächm. 1760 3. 13513 TI Kl., Ye. 873 3. 977 DAL, 

in. 92 3. 273 DAL, Hthw. 57 3. 647 TI Kl., Wgt. 62 

938 TI Kl., Wldg. 675 3.78 D Al. Hf. 107, Whp. 90, 
if. einh. 588, wor. 332 weibl. S. Vhſt. Pid. 23, Ochſ. 96, 
. 155, Schf. 32. | Ä 

Zur Hſchft. Kornberg, Kirchberg an der Raab, Birkwieſen, 
egersburg, Label u. Thanhaufen.dienfib., u. zur Hſchft. Kornz 
tg mit 3 Getreid: u. Weinzebend pflichtig. | 


rs8bad =» Dber, Gk., ©. d. Bzks. Walde, Pfr. St. Ste 
an, ı St. v.Önaß,.ı3 St. v. Poppendorf, 2 Mi. v. Mured, 
Mi. v. Gratz. | 

Flächm. 1168 J. 657DO 8. Xed. 516 3. 1378 D Kl., 
in. 148 3. 1544 D Kl., Hihw. 38 93. 1542 D Kl., Wat. 42 
. 1006 U Kl., Wlög. 420 3. 1587 OK. Iſt mie ver ©. 
Inter-Auersbad u. Glatzenthal vermefien. 

Hi. 22, Whp. 20, Bolk. einh. 86, wor. 48 weibl. S. Vhſt. 
Md. 5, Ochſ. 10, Kh. 29. 

Zur Hſchft. Kapfenftein, Kornberg, Baͤreneck, Herbersdorf 
u. Freiberg dienſtb., zur Hſchft. Kornberg mit 3 Getreid:, Wein⸗, 
Kleinzehend, u. zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗, 

in: u. Kleinrechtzehend pflichtig. 


Inersbah =» Unter, Gk., G. d. Bzks. Waldeck, Pfr. St. 
Stephan, 3 St. v. Gnaß, 13 St. v. Poppendorf, 2 MI. von 
Aureck, 7 Ml. v. Gratz. Flächm. mit der G. Ober-Auersbach 
u. Glatzenthal vermeſſen. 

Hi. aa, Whp. 43, Bolk. einh. 225, wor. 122 weibl, ©. 
KR. Pfd. 19, Ochſ. 20, Kh. 7ı. | 

Zur Hſchft. Spangenftein, Baͤreneck, Kornberg, Poppen» 
dorf, Gleichenberg, Freiberg, Grieshof u. Kapfenftein dienftb. 
Zur Hichft. Kornberg mit 3 ©etreid:, Weinmoft:, Hiers⸗ und 
Kleinrechtzehend, zur Hſchft. Landsberg mit z Betreid:, Wein: u. 
Kleinrechtzehend pflichtig. 
uerfperg, die Srafen von. Nah Schönteben ftammt biefes 
Geſchlecht von dem altfchwäbifchen Schloſſe Auerfperg ber, von 
welchem fie fich fpäter in Krain und Friaul niederließen, in wels 
dem letzteren Lande fie den Nahımen Eucagna annahmen. Adolph 
der fi) in Krain niederließ, flarb um das J. 1060, Conrad der 
Erfte v. Auerfperg ftarb den 1. April 081. Conrad der Zweyte war 
um das J. 1085 mit Katharina von Sonne vermählt. Sein 
Sohn Pilgram der Zweyte lebte noch um das 3. 1162. Dtto: 
mann ftarb den 13. Dec. 1215. Er hatte Elifabethe von Sonn⸗ 
et jur Gattinn. ' | 

Herbert der erfte von Auerfverg. flarb den 24. Yuny 1283. 
Spaͤterhin theilte ſich diefes Geſchlecht in viele Linien, wovon ei⸗ 
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sie die Volkart Schönbergifche viele beräbinte Männer aufzuwe 
fen hat. Dann die Pancrazifhe Hauptlinie in Krain, von we 

cher wieder der Altere Frainerifche, der jüngere Erainerifche u, be 
fürftlihe Aft abftammen. 

Kon der Altern Erainerifhen Linie mit Johann Andreas tı 
aus dem jüngeren Afte derfelben Linie, Georg Sigmund Gra 
von Auerfperg, geb den 2. May 1678, Sohn des Johann Hei 
berts, Inhaber der Hſchft. Kirchberg am Wald, k. E. Kämmera 
ftändifcher Verordneter und inneröfterreihifcher Regierungsrath 
2736 geftorben. eine Gemahlinn war Maria Anna Therefl 
Tochter Ferdinand Franz Zürften von Auerfperg., Sein Sohl 

Heinrich Graf von Auerfperg, geb. den 20. März ı ar gt 
heimer Rath, Kämmerer, des St. Stephansordens Großkreut 

1764 Landeshauptmann in Krain, Eöniglicher Commiffer u. Gou 
verneur in Gallien, u. endlich böhmifch u. Öfterreichifcher Hof 
Banzler, welche Würde er im Auguft 1783 niederlegte. Er ver 
maͤhlte ſich mit Maria Sofepha Grafinn van Rottal,den 5. Jun 
1756. ein Sohn Eigmund Theodor, geb den ı. Juny 175 
k. k. Känmerer, war verinählt mit Maria Antonia Grafinn vei 
Stürkh 1789. Aus diejer Ebe kam der einzige Sohn Karl Hein 
rich, geb, den 18. März ı790, trat im J 1818 als Eaif, Dbaı 
lieutenant aus den Militär: Dienften, 

Sie befaßen in Stmf. die Hſchft. Wildhaus, ‚Lichtenwalt 
Kirchberg am Wald, Retzhof, und das Gut Buchberg im Ch. Si 
wurden im 9. 1531 in den Freyherrnſtand, und vom Kaifer Feı 
binand dd, Negensturg 11. Sept 16031 in den Grafenftand eı 
hoben. Sie waren Erblandmarfdhälle in Krain, und vorzäglü 
in felbem Lande begütert. Dieſes Geſchlecht zählte viele wadı 
ve Krieger zu allen Zeiten, mehrere verloren gegen die Türke 
ihr Leben, darunter vorzüglidy der tapfere Herbert, Freyherr vo 
Auerfperg. | 

Sn dem gräflid Wurmbrandifhen Schloffe zu Reitenau ui 
GE, find mehrere der berühmteften aus diefem Geſchlechte in gi 
ten Abbildungen vorbanten. Ä 

Auerfperg, Graf Sigmund Theodor, geboren zu Gräß ben ı 
Suny 1757, geftorben auf feinem Gute Retzhof den ı2. Dei 
1803. Siehe v. Winflern S. 9—ı0 „Staatsrecht, Poefie.“ 

Auffen. Einſtens ein Gut, Auffenhof genannt, welches dermah 
en mit der Hfchft. Herberftein vereint ift, und ſeit mehr ale ı5' 
Jahren den Grafen von Herberftein gehört. 

Früͤher gehörte e8 denen von Pfeilberg, Glojach, Thanhat 
fen, Mindorf, Merberftein, Keinersberg. In Zifchers: Topogr: 
pbie abgebildet, | 

Auffenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft Schi 
leiten dienftb., u. zur Hſchft. Herberſtein theild ganz, theils m 
3 Östreidezehend pflichtig⸗ 
| u An 
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Auffeenftein, die von, waren Marfhälle in Kärntben, 1360 
erfcheint Friedrich) in einer Urkunde von Rein und Gayrach. 

Sie beſaßen Windifhgrag, Bucenftein, Saldenhofen, Wald⸗ 
ef, Dürnftein und einen Theil der Feſte von Cilli, weiche Kon: 
rad 1333 dd. Eilli am Sonntage Reminiſcere an Friedrich Frey⸗ 
deren v. Sonned verkaufte. Dieielbe war ihm 1323 von Elifas 
beth Oräfinn v. Haynburg und Ulrich Grafen v. Pfannberg pfand⸗ 
weiſe verfeßt worden. 


| Aufgeboch, ſiehe Qandesvertheidigung. 


Aug, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr, Gnaß, 3 Std, v. 
Gnaß, 3Std. v. Poppendorf, 13 Mi. v. Mureck, 7 MI.v. 
Gratz. Flaͤchm. kommt bey der G. Radiſch vorr 

Hſ. 18, Whp. 18, Bolk. einh. 86, wor. 48 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 4, Kh. 36. 

Zur Hſchft. Gleichenberg, Poppendorf u. Platzerhof dienſtb. 
a Landsberg mit z Getreit-, Wein: u, Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Aug, SE, eine Gegend im Bzk. St. Georgen an der Ktiffing, 
Pfr. Wildon bey Stoding, am linken Ufer der Mur, auch $f: 
ters Aue genannt. 


Aug, ME., G. d. Bzks. Burgsthal, Pfr. Wies, 4 MI v. Wies, 4 MI. 

> % Burgsthal, 35 Mi. v. Mahrenberg, 6 MI. v. Marburg. 

= Bu Hſchft. Burgsthal, Kopreinig, Limberg, Deutfh:Landsberg 
u. Biſchofeck dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. 318 J. 575 Kl., wor. Acck. 66 3. 1256 U) 
A., Wn. 78 3. 108: DAL, Hthw. 27 J. 1589 D Kl., Wat. 
263. s03 D Kl., Wldg. 139 J. 907 OK. Hſ. 27, Uhr. 
“ 3 Bolk. einh. 105, wor. 58 weibl, S. Vhſt. Ochſ. 20, 
. 32. “ 

4 Augberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichen⸗ 
"berg dienfib. 


Lugenbach, windifh Vogouschkavetz, Ck., G. d. Biks. Fei⸗ 
2ſtritz, dahin auch dienſtbar., Pfr. Teinach. | 
— Flaͤchin. zuf. mit Augenbachberg vermeſſen. 
— Hſ. 12, Whp. 14, Blok. einh. 55, wor. 29 weibl. S. Shit. 
Ochſ. 18, Kh. 10. .. * 


Augenbachberg, windiſch Vogouschkaverch, Cf.; ſüdweſtl. v. 
J. Windiſch-Feiſtritz, Bzk. Feiſtritz, Pfr. Teinach, zur Hſchft. Stu⸗ 
denitz u. Burg-⸗-Feiſtritz dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 298 J. 85: IR, wor. Ace. 36 J. 343 O 
Kl., Wn. 54 3 669 DA, Hthw. 156 I. 326 Kl., Wat, 
1%. 1095 U Kl., Widg. 298 3. 8351 DK. Hſ. 50, Whp. 
‚ Di Bolk. einh. 105, wor. 60 weibl. © hr. Kh. 4. 
Band. 
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Augenftein, Bk., eine Öegend. 

Auaenmweide, GE, ©. v. Gnaß, ein chin gelegenes Wein 
gebirg , der Hfchft. Poppendorf zu Buchenſtein dienftb., zwiſche 
Straden u. Tröfing. 


Augraben, Gk., ©. d. Bzks. Birkenftein, Pr. Seifen. 

‚Blähm. zuf. mit den Gemeinden Nederbah, Hacheck um 
Bodenwald 1439 3. 810 D Kl., wor. Aeck. 112 3%. 996 C 
Kl., Triſchf. 361 J. 305 A. v Mn. 165 J. 15750 Kl. 
©rt.5 J. 1034 Kl., Hthw. 288 J. 1073 D Kl., Wldg. 50: 
3.6927D8. Hl. 21, Whp. 22, einh, Bolk. 110, wor. 5: 
wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kb. 45, Schf. 32. 

Zur Hſchft. Wachfened u. Vorau dienftb. Der gleichnah 
mige Bad treibt ın diefer Gegend 7 Mausmühlen u, 1 Stampf 
Fällt in die Feiſtritz. 


Augskogel, IE, Bzk. Pflindsberg, N. v. Auffe, eine hoh 
- Bergfpige auf welcher Steyermarf u. Defterreich zufammen grän 
jet. Der glei hnahmige Bad treibt in Altenauflee 2 Hausmüh 
len u. eine Breterfäge. Lauf v. N. nah ©. ; fällt in be 
Damfaubadh. Der Augfifee gleichfalls in diefer Gegend bat nuı 
1 3 483 D Kl. Flaͤchm 
Dieſer Berg iſt vorzglich reich an ſeltenen Alpengewächfen, 
und ausgezeichnet durch das prächtige Panorama, weiches Mas 
auf feiner Spitze genießt. Gleich unter ihm Tiegt der Wildfee ir 
D. und in M. der oͤſterreichiſche Offenſee. Hier erblickt man in 
DM. das dfterreidhifche Hoͤllgebirg mit dem Kranabethſaͤttel, Brunn. 
Fogel, Hocyofen, dann die nahe Hoheſchrott in NO. den berühm 
ten Zraunftein und Eibenberg, in D. die hoben Gebirge, wel 
che den Almfee umgeben, die beyden Priele ꝛc. In ED. dat 
ganze fhöne Gebirge womit das Auffeer. Kammergut gegen bir 
Gebirge des Ennsthales anſtöäßt. In ©. den Grimming, unl 
Die Reihe der Kaͤmme, welche auf dem wafferfcheidenden Zuge 
zwifchen der Mur und Enns gegen den Himmel ragen. In W 
Die hoben Puncte über den Gränzen der Vegetation, aus wel 
chen der Dachſtein, rechts vor ihm das hohe Kreuz, und link 
der hohe Gigidſtein, Koppenkahrſtein ‚ unter ihnen ber Saar 
ftein und Hierleig, mit ewigem Eife durchzogen, ein großes unl 
berrlihes Bild gewähren. Sein Befteigen, obfchon feine Spig: 
bey 1100 Klafter über der Meeresflähe erhaben, iſt nicht ſehl 
befhwerlih, indem nahe unter feinem Kopfe ein gewöhnliche 
eafeig von Auffee nah dem Kammergute in Defterreid 
brt 


Au guftinberg, ME., eine Gegend in der Nähe von Ankenftein 


Auguf tiner bie. Diefer Orden hatte bey feiner Aufhebung in 
Jahr 1785, 72 Mönde und 36 Layen in 6 Klöttern, movor 
2 zu Graͤtz, eines in Sürflenfeld, eines zu St. Sobann bei 
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Herberſtein, eines zu der heil. Drenfaltigfeit in Windifhbiheln, 
und eines zu Hodenmautben ſich befand. i 
Man fehe Das weitere Davon bey diefen Dertern. 


Aubof, Gk., Guͤlt des Stiftes Nein bey Wildon gegen Rohr. 
Aufenberg, Gk., Gegend im Bzk. Commende Lech, Pfr. St. 
Leonhard, N. v. Schillingsdorf. 


Aumberg, ME., eine Gegend in der Steuergemeinde Bachholz, 
d. Bzks. Eibiswald. 


Auffee, Ik., ein Iandesfärftliher Marktfleden 17 MI. v. Leo⸗ 
ben, 173 Mi. v. Judenburg, 284 Mi. v. Graß, am Trauns 
fiuffe und an der Straße nach Iſchel in DOefterreich, mit einem 
Dkt., weichen die Pfarren: Liezen, Mitterndorf, Pirg, Taus 
sie, Woͤrſchach, das Vikariat Alte Auffee, und die Localie . 
Kumpis unterftehen. Die eigene Pfarrkirche wird genannt St. 
Paul zu Auſſee, und ſteht unter dem SPatronate und der Vog⸗ 
tey des E. E. Salz: DOberamtes daſelbſt. Das biefige Althoferi- 
fhe Eurat: Beneficium fteht unter dem Patronate des eigenen 
ats, und unter der Vogtey ded Stiftes St. Tamıs 

t 


Der Marktfleden ift theils zum Magiftrate Auſſee, tbeils 
zu Landſchaft, Hſchft. Pflindsberg und Brandftatt dienftb. und 
lege in dem Bik. der Hſchft. Pflindsberg. Hier ift eine Triv. 
Sch. von 214 Kındern, und ein A. Snit. von 65 Pfründnern, 
ferner eine €. k. Poſtſtation und eine ZolleRegftätte. Jahr⸗ 
marfte werden am 25. Jan. und 25. Juny gehalten. Der 
befige Magiftrat verwalter ein freyes Landgericht. 

Die Pfarrsgült har Unterthanen in Lichtersberg. Die 
Pfarrkirche von Auffee liegt nach der oͤſterreichiſchen Seneral- 
kab6- Karte unter 470 36° 40% nördl. Breite, und 31° 277° 
4° oͤſtl. Länge, 

. Das Btächm. diefer Marktgemeinde enthält zuf. 25 9. 690 
UK, wor. Aeck. 1 J. 400 OD Kl., Wn. 10 3. 1070 DO Kl., 
Sr. 13 3. 820 U Kl. Hf. 154, Whp. 243, einh. Bolk. 
1176, wor. 636 wbl.&. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 15, Kh. 100, 
Schf. 24. 

Hier ift der Sig des k. k. fteyerifhen Salinen : Oberamtes ; 
ſehe Salz: Rammergur fteyerifches,, deffen‘ Urfprung in die 
Jahre 1450 und 1455 zurücfällt, wo Kaifer Friedrich das bisher 

durch Privarhände wahrſcheinlich nicht zum Beſten beforgte Salz⸗ 
ſndweſen beynahe aänzlih an fid brachte, indem er nad und 
nah die Pfann⸗ und Dörrhäufer, Grundſtücke und Gülten ber 
damabligen Salinen-Intereſſenten an fi loͤſte. So Eaufte er 
am Samſtag vor Auffahrtrag 1450 das Dörrhaus, Hofitatt, 
Stallung und Garten zu Auffee von Mathias Aigner um 50 
* - Mund dl. Am Samftag nach unfer lieben Yrauentag annun- 
*, Nationis 1450 von Martin und Hans Ermann und ihrer Mutter 
I 6 * . 
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Satharina einige Stuf und Güter zu Auffee um 55 Pfund u == 
DM. Am Freytag nah Pongratz 1454 von Sigmund Seintelin w:“ 
feine Pfannhausftatt und die Mittere:Pfann. Am Colmanss zırz _— 
tag 1455 von Sigmund Reintel diegenigen 14 di. Geldes, weh.:un = 
dje er alle Wochen auf feiner Pfannhausſtatt zu Auffee eingenomu.4 de 
men, um 28 Pfund dl. Am St. Silgentag 1455 von Wolf er 
gang Braun feine 2 Antheile auf ein Dörrhaus ſammt einer. zur 
Pfannhausftatt um 214 Pfund 5 ß. 10 dl. Am Freytag nahen m, 
St. Dorothea 1455 von Friedrich Sagerecker einige Güter zu dure V 
Auſſee. Am Pfingſtabend 1455 von Leonhard Gurl und Anna ;; Ar: 
feiner Schwefter ein Haus und Baumgarten zu Auffee um 604.277 
Pfund. Am Montag nach Allerheiligen 1454 von Urfula Wie; 
we Ulrichs Hertreihs, dann von Jakob und Erafam Hertreich \5= 
einige Guter und Gülten zu Auffee um 3058 Pfund 7 6. 18 dI., — * 
Am St. Matthäitag 1455 von Bernhard Braun feinen 5 An, = 
theil an dem Dörrhaus gegenüber des Pfannhaufes um 29,., 2 
Pfund 80 dl. en 

Kaifer Sriedrih überließ nun die Oberleitung bald eigenen me 
Derwefern, bald ließ er fie auch beftandweife thätigen Privaten. #352 
Aus den erften erfcheint dd. Freytag nad der Auffahrt Chris 
ſti -1482 Mans Rafıhberger, und dd. Pfingfttag ver Philips YFFT 
pi und Jakobi 1490 Hans Winter. dd. Erdtag vor St. Eolft: =; 
manstag verlieh Kaifer Friedrich das Urbar und Geygericht na m 
Michael Pichler um jährlihe 100 Pfund dR in Beſtand. ddalszc 
Montag nach dem Sonntag misericordia 1491 erfcheinen Get: = 
baftian Spangenjteiner und Chriſtoph Pfundan als Verweirrurr ser: 
des Hallweſens, welchen zugleich die Burghuth des Schiefer > — 
Pflindsberg anvertraut war, dd. Mittwoh vor St. Antän ss 
1492 verlieh Kaifer Sriedrihd an Sigmund PrüfchenE Sreyberrna rn - 
dv. Stattenberg das Sulzfieden zu Auffee, das Amt dafelbft, bey yc = - 
Mauth vom Salz, das Schloß Pflindsberg , das Urbar, Gh _rr: 
gericht, den Grundelſee, das Umgeld, die Eifenmauth_ x. umır @- 
einen jährlihen Beftand von 13,000 fl. rhein. dd. ©t. Sir rss 
gentag 1494 erfheine Mörth Buchenlander ald Verweſer des 
Urbar und Öengerichts, und am Samſtag nad Corporis Christi 
des nähmlichen Jahrs als Werwefer des Hallamtes, Salzſudes, ? 7 


des Kaufes und der Mauth vom Salz, des Schloſſes Pflinds⸗ — 
berg, und des Grundelſees. In der naͤhmlichen Eigenfhaft? —û— 


_— 


ftellte dd. Auffee am St. Zörgentag 1494 König Marimilian! _— 
Andraͤ Wagen au. dd. Mittwoch vor heil. Dreykönig 14979 — 
erhielt Hans Herzbeimer von Kaifer Marimilian das Urbar umd! 

Geygericht zu verwefen, und dd- Auffee am Lichtmeßtag 1498 diefe = — 
be als Belohnung für treu geleiftete Dienftevon König Marimilied =. —4 
auf lebenslang den Genuß der Eifenmauth und des Gengerihtie: — 
dd. Insbruck am Erchtag nah St. Andrätag 1499 ai — 
Zörg Diezerskirder die Werwerung dieſes Hullamtes, und d- m «= 
Wurms den 10. April 1521 Chriſtoph Praunfall, Den 9- 
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Febr. 1501 überläßt Kaifer Marimilian an Themas Griesrunk 
und Martin Buechland Bevollmachtigte des Richter und Ras 
tges von Auflee die Eifenmautb gegen einen jährliden Beftand von 
60 Pfund Pfenning, das Geygericht aber auf 3 Jahre gegen 
Rechnung mıt getreuer Hand. Später Eoınmen bey diefem 
Balinenwefen aud ſchon Gegenfcreiber vor, aus denen vom 25, 
Febr. 1521 Chriftoph Pleydel, den 20. März 1524 Jakob Tolr 
linger , den 2. Ian. 1526 Hans Feldheimer zugleih Amtmann 
in Hinterberg, den 10. July 1538 Kilian Feldheimer, den 26. 
März 1540 Chriſtoph Fröhlich, und den 9. Nov. 1542 Bals 
thaſar Zollinger zu bemerken find. 

Das Auffeer Urbariale, Geygericht, die Eifenmauthniederlage 
und Das Pflindsberg mit 32 fl. jährliher Burghuth, wurde 
dd. Srag am 1. Jaͤn. 1574 von der Moflammer an Hand von 
Hochenwarth, füritliher Rath und Verweſer zu Auflee, und 
feinen Erben um 4900 fl. pfandweife und unverrechnet bis Pie 
Hofkammer obige Summe an Hans Hocenwarther oder feine 
Erben würde bezahlt haben, und gegen halbjährige Aufkündung 
vor Weihnachten und Uebergabe zu Weihnachten inne zu haben 
bewilliget. j 
AUnffee-alt, SE, N. v. Auffee unter 479 39/ der nördl. 

Breite und 31° 267 20° der Öftl. Lange , ©. d. Bzks. Pflindsr 
berg an einem See gleihen Nabmens, mit einer Localie genannt 
& Egpdi zu Alt: Auffee im Dkt. Auffee , Vogtey und Patronat 
EE Salz: DOberamt in Auflee, ganz zur Hſchft. Prlindsberg 
dienſtb. mit einen A. Inft. von 17 Pfründnern. Der gleihnahmige 
See bat 357 3. 1499 D Kl. Flächeninhalt, ift fehr fiſchreich 
an edlen Arten und bat fehr mablerifche Umgebungen. 

Stähm. zuf. mit den Gegenden Dorf Bifhern, Buden 

und Reichtersberg 7300 3. 320 I KL, wor. Aeck. 103 3%. 1259 
D Kl., Wn. 833 3. 1014 OD MM, Ort. 278 DO Kl., Hthw. 
0753. 1149 DO A, Wldg. 5386 3. 1440 DA. Hſ. 44, 
hp. AT, einh. Boll, 217, wor, 125 wbl, S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 11, Kh. bo, Schf. 143. 


Auffeer die, ein längft ausgefkorbenes adelihes Geflecht, aus 
welhen Niklas Auifeer und Konrad vor der großen Schlacht zu 
Ampfing von Friedrich Erzbifhof zu Salzburg aus dem Geſchlech⸗ 
te Leibnig 1322 zu Rittern gefchlagen wurden, 

Eberhard von Auffee Iebte um das Jahr 1171; fiehe Frey⸗ 
berr von Stadel I. Theil 438. 


Auffereck, SE, NO. v. Birkfed, ©. d. Bzks. Pöllau, Pfr. 
Strahled. . 

Flächm. 1613 3. 1000 TU) Kl., wor. Aed. 33 3. 1335 D 

%., Zriihf. 823 J. 115 D Kl., Wn. 155 J 116 O8, 

Hthw. 63 3,2 IK, Widg. 258 I. 1134 D Kl. Hl. 73, 
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hp. 60, einh. Bolk. 273, wor. 148 wbl. S. Vhſt. Dar. 
02, Ky. 118, Schf. 205. 

Zur Hſchft. Pöllau, Ober-Fladnitz und Frondsberg dienſtb. 
mit einer G. Sc. von 25 Kindern. 


Authal, 38, Schl. u. Hſchft. 3 Std. v. Weißkirchen, 13 Std. 
v. Judenburg, mit einem Bzk. von 17 Gemeinden, ale: Aus 
tbal, Farch, Feiftritzgraben u. Feiftritz bey Weiß— 
firhen, Feiſtritz Bilial, Fiſching, Kothgraben, Mit 
terecE bey Meißkirhen, Möbersdporf, Bayerdorf, 
Beißberg, Pfaffendorf, Büdling, Reipftraßen, 
Schobereck, Srüplergraben u. Thann. 

Das Flächm. von ganzen Bzk. enthält zuf. 15166 J. 1257 
U Kl., wor. Aed. ı77ı J. 1245 U Kl., Wn. u. Ort. 1836 
$. 1295 DO Kl., Hthw. 2202 3. 1350 OD Kl., Wldg. 9354 
3.089 OR. Hf. 283, Whp. 280, einh. Bolk. 1421, wer. 
68: wbl. S. Sol. Pd. 76, Ochſ. 252, Kh. 590, Bienft. 56. 

Die Grundherrſchaft ift mir 3892 fl. 3 Er. 2 die Dom. u. 
454 fl. 2 Er. 1 dl. Rust. Ertraͤgniß in 9 Aemtern mit 185 Haͤu⸗ 
fern beanfagt. 

Die Unterthanen befinden fi in Allersdorf, Auerling , 
Authal, Diemersporf, Feeberg, Fiſching, Beiftrisgraben groß 

— u. Hein, Bohnsdorf, MHöllthal, Katihwald „Katzling, Kume 
pet, Lavanteck, Mofern bey Pos, Möbersdorf, Markt Ob⸗ 
dach, Obdacheck, Oswald, Pregtbal: groß, Reifling, Walters⸗ 
dorf, Weyern, Winterleiten u. Zuckthal. 

Diefe Hſchft. trägt Iandesfürftlihe Lehen über die Schaͤffel⸗ 
hube in der Münzach ob Judenburg, über die Rottenhube in 
‚der Pfr. St. Peter, die Pretſchelhube zu Eichdorf in der Pfr. 
Kebnsdorf, die Koglerhbube in ber Muſcheitz ob Judenburg. 
Autbal bat die Vogtey über die Kirhe Maria am Moos im 
Pulterwald. Im Jahr 1681 befaß felde Marimilian Sigmund 
Graf v. Herberitein, 1739 wurde Johann Wilhelm Freyherr v. 
Pfeffersbofen mit obigen Lehen belehnt,, nachdem er diefe Hſchft. 
den 15. Oct. 1738 gekauft hatte. Später befaß felbe Joſeph 
Ignatz Freyherr v. Brandau, durch Kauf vom 27. Nov. 1765. 
Jetzt gehört fie dem’ Fürſten v. Schwarzenberg, welcher diefelbe 
am 29. Der. 1785 kaufte. 


Auchal, Ik., O. v. Judenburg, ©. d. Bike. Authal, in der 

Pfr. zaeißficcen, zur Hſchft. Authal u, Richtenftein dienſtb. 
Flaͤchm zuf. mit der Gemeinde Fiſching vermeflen. Hſ. 7, Whr- 

7, einh. Bolk. 48, wor. 22 wbl. ©. Bhf. Pf. 7, Ochſ. 12, 
Rh. 23, Schf. 48. R 

Aumwegbadhel, Ik., im Bzk. Haus, treibt 2 Hausmuͤhlen in 
Lehen. Lauf. von S, nah W., füllt in den Thurnbach. 

Auwinkel, Ik., ein Seitentbal der Bretitein,, in welchem der 
Kahrbachgraben, die Hornhube mit 30 Rinder, die Hansbauer⸗ 

/ 


⸗ 
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hube mit 7o Rinder, die Weingantalpe, die Jagentodhube mie 
12 Rinder, die Zeilwinkelfahraipe, die Meualve, die Sauer⸗ 
brunnalve, die Suihinghube mit 30 Rinderauftrieb und großem 
Waldſtande vorfommen. 
Der gleihnahmige Bach treibt 4 Hausmühlen in Bretſtein. 
Lauf von N. nah ©. vereint fih mit den Bretſteinerbache. 
Iya ven, ein Gemiſch von bunifhen, deutfchen und flavifchen 
oͤlkern, weldyes im 6. Zayrhunderte denjenigen Theil von Pan⸗ 
nonien befegte, welcher in dem Gebiethe der dermahligen Steyers 
marf Tiegt. Sie gränzten bis an die Bajoarier, fie wurden zu 
Ende des 8. Jahrhunderts unter Karl dem Großen aus dem Lan⸗ 
de vertrieben, und nad) dem dermahlıgen Ungarn gejagt. 


D’ Avernas, fiebe Des Enffans die Grafen von. 


Arbach, Gk., ©. d. Bzks. Kirchberg a. d. Raab, Pfr. Baldau, 
ı Std. v. Baldau, 2 Std. v. Kirchberg, 6 Std, v. Gleisdorf, 
64 MI. v. Gruß. " 

Flächm. 1555 $. 762 D Kl., Acd, 878 3. 13700 Kl., 

Ben. 44 I. 755 D Kl., Widg. 630 I. 235 DI Kl. Hſ. 50, 

hp. 57, eind. Bolk. 274, wor. 144 wbl. S. Vhſt. Pfb. 

215 Ochſ. 34, Kh. 78⸗ Schf. 2. 

Zur Hſchft. Kirchberg a. d. Raab, Kornberg, Lanach, 
Seyienftein, Gleichenberg, Ober-Fladnitz, und Hainfeld dienſtb. 
uw Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide, Kleinrecht u. Wein⸗ 
xhend pflichtig. 

Aula, die von, wurden von Kaifer Karl VI. dd. Wien 30. 
Nov. 1715 mit Michael Azula, deffen Aeltern Bergwerks-Inha⸗ 
baber und Hammersgewerken in. Kärnthen gewefen, und welcher 
Poſtbefoͤrderer und Salzverfilberer zu Ehrenbaufen war , in den 
Kitterftand erhoben. _ 

Karl von Azula zeichnete fih durch Patriotismus und An: 
hänglichkeit für Zürft und Vaterland vortheilhaft durch fein gan 
jes Feben aus, vorzüglih im Jahr 1809, wo er als Landwehr: 
Hauptmann am 14. Juny bey Raab mitfocht. 

Ein näberes über desfelben Leben und Wirken; fiehe Sup⸗ 
pantſchitſch Ausflug von Cilli nad Lichtenwald. Sie befaßen 
Gamlitz und die Glasfabrik zu Gayrach, Haberbach. 

Gregor Joſeph Azula beſaß die ſogenannten Graf Rabatti⸗ 
ſchen oder Wildhauſer Gülten in Windiſchbüheln, welche mit 
43 Pfund 2 5. 22 dl. Beanſagung vorkommen. 

Thaddaͤus Ritter v. Azula, ſteyeriſch⸗ſtaͤndiſcher Buchhalter, 
wurbe im Jahr 1821 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 
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Bebeben oder Luzernalpey Ik., eine Gegend im Feiſtritz⸗ 
| graben der Katſch, mit einigem Viehauftriebe. 

Babeben, Ik., bey St. Lambrecht, eine Alpe zwiſchen der 
Probft: und Ofneralpe, mit 50 Rinderauftrieb und ſehr großem 
Waldſtande; der gleichnahmige Wald iſt ein Eigenthum ber 
Herrſchaft St. Lambrecht. 

Babenberg, Ik., eine Gegend im Einoͤdgraben, an der karnth⸗ 
neriſchen Oränze, mit einigem Schafauftrieb. 

Babitſch, *) Ck., eine Bergfpige in dem Gonowiger-Gebirge, 
zwiſchen Seitz und Gonowitz. 

Babnarka, **) Ck., ©. des Bzks. Süſſenheim, Pfr. St. Ste⸗ 
phan; zur Hſchft. Suſſenbeim dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 44, Whp. 31, Bvolk. einh. 139, wor. 76 wit. ©. 
SH. ocſ. 6, Kh. 19. 

Babnatez, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtbar. 

Baſbznimderch, CE, Pfr. St. Georgen, zur Hſchft. Neu⸗Cilli 
Weinzehend flichtig. ' 

Bad, SE, ein Eleines Dorf, nordoſtl. von Kapfenberg, beym 
Einfluffe des Pugierbadpes in die Mürz, und an der Haupt:Com- 
merzialſtraße. 

Bachberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz; zum 
Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Bachel, SE, eine Gegend im Bzk. Thanhauſen und der Pfr. 
Weirberg zum Bisthum Seckau mit z Getreid⸗ und Beine 
dhem pflichtig. 

Bacher, Ck., Bf. Windiſchfeiſtritz, ein Bach, entſpringt am 
gleichnahmigen Gebirge, fließt von W. nach O. und treibt in der 
Gegend Alpen eine Hausmühle. 

Bacher, ein ausgedehntes Gebirge im Marburger⸗ und Cillier⸗ 
kreiſe, von O. nach W. gedehnt, und zu dem waſſerſcheidenden Zuge 
gehörig, welcher zwiſchen der Sau und der Drau aus Kaͤrnthen 
durch Stmk. nach Croatien zieht. Dieſes weitlaͤufige, bey 17 
II) Meilen Flächenraum einnehmende Bachergebirg iſt in jeder 


) Babitſch, eigentlich Babeza, Heißt ein altes Mütterchen, bie Grm 
ter, oder das Senſeneiſen, 


») Baba heißt alte Weib, Narka Verhaft. 
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Hinſicht intere ſſant. Ungebeure Lrwälder lagern auf feinem 
Rüden und feinen Geiten, weldye zu einem bedeutenden Handel 
mit Qaden in die Zürfen das Material liefern, zum Theil zum 
Bedarfe der A auf ihm beftebenden Blashütten, oder der 2 Eis 
fenbergbaue und mehrerer Schmelz; und Hämmerwerke benutzt 
werden. Weinbau von ausgezeichneter Qualität wird an feinem 
nördlichen, öftlihen und füdlihen Fuße häufig betrieben. Die 
Nahmen Picerer, Rafter, Radifeller, Nittersberger, Brandner, 
Gonowitzer, Binarier gehören feinen Füßen an. Wie fehr erin 
mineralogifd;er Hinficht die höchfte Aufmerkfamkeit verdiene, hat 
Drofeftor Anker in feiner mineralogifchen Darftellung von Steyer⸗ 
wart, an vielen Stellen angedeutet. Er gehört der Gneuß—⸗ 
Formation in feiner SHauptmaffe an; Serpentine, Scil- 
lerfpatb, Smaragdite, Strablftein, find die ausge: 
zeichneten Foſſilien, die fein Schooß vielfach beherbergt. In 
oologiſcher Hinſicht zeichnen ihn die Bewohner feiner Urwälder, 
—* und Baͤren, und das edle Geflügel der Hochgebirge aus. 
Eine befondere Bemerkung verdienen die vielen an den ausge— 
zeihnetften Stellen befindlichen Gotteshäufer, deren es in feinem 
ganzen Umfange nahe an die 50 gibt, Worzüglich ift feine ſüd⸗ 
Wlıhe, Füdliche und weſtliche Seite damit begabt. *) 
Der hoͤchſte Punct des Bachers ift die fo genannte Weiten: 
Nenn Planina, eine wirkliche Alpenhöhe; von ihr ziehen die 
Bigentlihen Süße des Bachers aus, und zwar der Fuß Toſtiverch 
aiſhen ven Bäcden Kötnig und Skarabetza, ein anderer Buß 
Aeht von der Weitenfteiner:Planina nah N., und theilt fich bey 
ber Spitze Kosmagoverdy in zwey Aeſte, wovon einer über St. 
Anton nah W. zieht, und am Einfluffe der Miesling in die Drau 
endet, der andere aber über St. Heinrich und St. Wolfgang nad 
D. zieht, der hintere Bacher heißt, und an der Drau und dem 
obern Pettauerfelde bey Marburg in die Ebene fußet. Werner 
zieht ein öftlicher Gebirgsfuß über die Gonowiger:Planina, St. 
Kunegund, zwifchen dem Urfprunge der Dran und des Pulsgaus 
badyes, und verliert fi) im obern Pettauerfelde. Endlich zieht 
noch ein Gebirgsfuß nad) Gonowig hin, und geht dort in den 
Pollanaberg über, 
Bader, Gk., nördl. von Birkfeld an der Feiſtritz, ©. des Bzks. 
Poͤllau, Pfr. Strahleck. 
Flächm. zuf 1649 J 1185) Kl., wor. Aeck.9 J. 1003 U) 
Kl., Zrifhf. 902 3. 1106 I A. , Wn. 213 5. 1029 D Kl., 
Hıhw. 21 J. 62 D Kl., Wldg. 547 3. 1185 D Kl. H. 73 







N Auffallend Häufig kommen im mwendifchen Theile der Steyermark die Kirchen 
und Kapellen vor, häufiger als In der übrigen Steyermark; und meiftens find 
fie auf hübſchen, Ausficht gemährenden Stellen erbaut. Der ſteyeriſche 
Wende Hat fein Heiligftes mit fo viel Befchwerde und Kraftaufmand auf 
die Berge getragen, auch ihm find, gleich dem Oberländer, Die Berge lieh. 
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hp. 60. Bolk. einh. 273, wor. 148 wbl. S. Vhſt. Pfb. — 
Ochſ. 92, Kh. 118, Schf 205. 

Zur Hſchft. Vorau dienſtbar, und zur Hſchft. Herberſtein 
mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Hier kommt der Höllbady ver, 

Bacheralpe, SE, im Kreußberggraben, mit 254 Rinberauftrieb; 
auf diefer ift der fo genannte gemeine und grüne See zu be 
merken. 

Bacherbachel, GE, im Bzk. Liebenau, fließt von O. nah ®. 
und vereint ſich mit dem Kaltenbache, beißt hierauf Raababach, 
und fälle bey Thondorf in einen Arm der Mur ; treibt 1 Mauth⸗ 
muͤhle fammt ı Stampf in ber Gegend Bachern, der ©. Meſ⸗ 
fendorf. 

Bahergraben und Bach, Ik, zwiſchen dem Schattenberge ' 
und der großen Soͤlk, in weldhem die Stapfer: und Hochbrand: 
alpe, 2c. mit 51 NRinderauftrieb ſich befinden. Der gleichnapmig 
Bad fließt von N. nah S., und treibt im Bzk. Haus, in de _ 
Gegend Bach 6 Hausmühlen; fällt nach einem kurzen Laufe in 
die Enns, | 

Baherleite, Ik., am Sonnberg bey Pröpdlig, an der al 
burgifchen Graͤnze, mit 30 Schafeauftrieb, 

Bachern, Ik., füpöftl. und ı $ Std. von Oberwölz, an de 
Straße zwifchen Oberwölz und Unzmarkt, 2 Std. von Rother: 
fels, 13 Std. von Ungmarkt, a} MI von Judenburg, ein Sahl. 
und Gut, und danddhft ein Eiſenhammerwerk. Diefes Gut ik 
mit 916 fl. 48 fr. Dom. und ı5 fl. 44 Er. Rust. Erträgniß und 
3 Haͤuſern cataftrirt. Im Jahre 1790 gehörte es Caſpar Anten 
Welz, 1798 Joſepha Welz, 1816 Joſeph Mefferer. 

Bachern im, GE, Bzk. Liebenau, öftl. von Raaba, ein hal, 
durch welches die fo genannte Schemmertftraße führt. 

Bahern, Mk., ©. des Bzks. Ankenftein, dahin auch dienftbar, 
Pr. St. Barbara, 3 Std. von St. Barbara, 2 Std. von An 
fenftein, 5 Std, von Pettau, 53 MI. von Marburg. 

Flachm. zuf. 199 3 1494 U Kl., wor, Aeck. 48 3. 5ı D 
Kl., Wn. gıı DAL, Hthw. 131 3. 298 DK , Wet. 20% 
234 DR. Hſ. 42, Whp. 31, Bolk. einh. 114, wor. 2 
wbl S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 21. 

Bachern, ME, G. des Bzks. Haus am Bacher, Pfr. Kbotſch, 
zur Hſchft. Burg Marburg, Haus am Bader, Schleinitz, Sb 
fenheim, Viktringhof, Wintenau und Pfr. Leutſchach dienſtbar. 

Slähm. zuf. 1076 3. 1348 U Kl., wor. Aeck. 231 I. 
755 O Kl., Zufdf. 8 3.277 DO Kl., Wn. 233 I. 959 O8. 
Grt. 27 3. 1692 DA, Wgt. 118 3. 641 DO Kl., Widg. 12 
2.1431 D 8. Hf. 114, Whp. 117, Bolk. einh. 503, wel 
248 wbl. ©, Bhf. Ochſ. 69, Sb. 61, Schf. 78. 
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»kachern, Mk., eine ©. des Bzks. Rothwein, in welcher der 
Fekabach vorkommt. 
kachern, Mk., ©. des Bzks. und der Pfr. Schleinitz, zur Hſchft. 
Burg Marburg, Freudeneck, Süſſenheim und Schleinitz dienſtb. 
Flaäͤchm. zuf. 1581 J. 741 D Kl., wor. Aeck. 132 J. 526 
JKl., Zrifhf. 158 J. 815 Kl., Wn. 39 J. 557 D Kl., 
Br. 11 3. 551 D Kl, Hthw. 174 J. 937 D Kl., Widg. 
ı065 3. 577 DS. Hf. 114, Whp. 117, Bolk. einh. 501, 
or. 248 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 69, Ab. 68, Schr. 78. 


Begernalpe, Ik., am Puchsberg des Oberwölzerthales, mit 
50 Kinderauftrieb, und großem Waldftande, 
Bshholz, ME., eine Gegend im BF. Eibismald, mit einem 
aleichnahmigen Bache, welcher dafelbit eine Hausmühle treibt, 
Die gleichnabmige Steuergemeinde enthält mit Annaberg, An: 
tonibergel, Stemmereck und Groß-Raͤdl zuf. 800 3. 178 U AL., 
wer. Bed. 120 3. 340 D K., Wn. 107 3. 10000 Kt., Wat. 
109. 08 D Kl., Hthw. 285 9. 202 D K., Wldg. 277 J. 
1358 U Ki. 
In diefer G. kommt auch ber Loſchbach und das Radlba⸗ 
vor. 


Bahin Leonhard, geb. zu Gras den 6. Nov. 1602, geftorben da⸗ 
ſeld den ı2. April 1656, Jeſuit. Siehe v. Winklern ©. 10. 


Bahingbacy, Gk., im Bzf. Hartberg, treibt 2 Mauthmüblen, 
2 Staͤmpfe und 1 Hausmühle in MHofftätten; 3 Hausmublen in 
gen; 2 Hausmüblen in Jagerhof; ı Mautbmühle, ı Stampf 
zad ı Hausmühle in Bacherbof. 

Bbachleralpe, Ik., im Lachthale bey Oberwölz, mit 40 Rinder 
Auftrieb. 

Bbachsdorf, Gk., ©. des Bzks. Ober-Wildon, Pfr. Margares 
then, ı &td. von Moargaretben, 1 Std. von Wildon, 3 Std. 
von Lebring, 42 MI. von Gratz, zwifchen der Mur und Haupt: 
commerzialftrafie, dicht an den Bränzen des Marburgerfreifes, 
wur Stiftshſchft. Rein und Mohr dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 381 3. 573 OD Kl., wor. Aed. 278 3. 1418 

D Ki., Wn. und Grt. 14 3. 5099 OD Kl., Wldg. 88 3. 246 
D 4. Hſ. 30, Whp. 59, Bvif. einh. 214, wor. 115 wbl. &, 
Voſt. Pfd. 15, Ochſ. 36, Kh. 57. 

badeck, Gk., ©. des Bzks. Premſtaͤtten, Pf. Dobelbad, zur 

Landſchaft, Hſchft. Lanach, Dobeleck, Gejaidhof, Schitting, 

Kommende Leech, Großſöding, Altenberg und Eggenberg dienſt⸗ 
Jar. Zur Hſchft. Winterhofen mit 3 Weinzehend, zur Hſchft. 
Steßſöding mit 3 Wein⸗, und Hſchft. Premftätten mit $ Gar: 
en: und Weinzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. der G. beträgt zuf. 1128 9. 141 D Kl., 

Bor. Ark. 1409. 349 I Kl., Wn. 247 I. 334 I Kl., Hthw. 
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29 3.607 D Kl., Wat. 35 3. 546 OD Kl., Wldg. 675 9. , 
1505 D Kl. Hl. 22, Whp. 19, Bolk. eind. 90, wor. 52 wbl. 
S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 24. Mit Hafeldorf und Hafeldorfberg 
vermeffen. 
Baden-Baden, die Markgrafen, aus diefem alten fürftliden _ 
Haufe war Leopold Wilhelın Markgraf zu Baden Baden, Nite : 
ter des goldenen Vließes, k. und Neichemarfhall, den 19. Zänner ; 
10669 mit der Landmannſchaft des Herzoathbums Steyer beebrt. - 
Er ftarb den 1. März 1671. Sein Sohn Leopold Wilhelm, m 
geboren den 20. Jaͤnner 1667, flarb den 11. April 1716 unver — 
mählt. Aus diefem Haufe war im 13. Jahrhunderte, nad den 
Tode Kriebrich des Streitbaren, Hermann Marfgraf von Baden 
Prätendent um die Herzogswärde von Steyermark; doch er flo z 
eber, als er fein Ziel erreichte, und feine Witwe lebte eine zeit: we 
Yang in Judenburg, Voitsberg und dem Schloſſe Zeiftrig, ver = 
fieß aber endlich das Land, und ging in Sachſen in ein Klofter. == 


Badenbrunn, GE, ©. bes Bzks. Walde, Pfr, St. Stephan "a 
Das Flächm. iſt mit jenem der G. Wörth vermefln * 

Sf. 21, Whp. 21, Brik. einh. 120, wor. 62 wbl. S. Wfl, E 
Pfd. 61, Ochſ. 12, Kh. 39. 
Zur Hſchft. Freyberg, Trautmannsdorf, Gleichenberg un + 
Bertholdſtein dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid 
Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. . 
& 

t 


Bent SE, G. des Bzks. und Pfr. St. Georgen an bet 
tiffing. 

Flaͤchm. zuſ. 983 J. 313 D Kl., wor. Aeck. 275 J. 1569 
DK, Wn. und Grt. 134 J. 321 OD Kl., Hthw. 5ı J. 9M 
DAL, Wgt. 24 J. 172 D Kl, Wldg. 497 3. 459 U Kl., 
Hl. 80, Whp. 25, Bolk. einh. 403, wor. 215 wbl. S. Whſt. 
Pd. 22, Ochſ. 38, Kh. 130. 

Zur Hſchft. Labeck, Frauheim, Rohr, Ober⸗Wildon, Statt 
pfarr Gratz, und Pfarrsgült St. Georgen dienſtbar; zur Hſchft. 
Et. Georgen auch mit zGarben- Weinmoſt⸗ Hiers⸗ und Klein: 
rechtzebend pflichtig. 

Baderbach, BE, Bzk. Wieden, fließt von W. nah DO. und fällt 
in die Mürz; treibt in der Gegend Parſchlug eine Hausmühle. 

Baderfhnig, ME, eine Gegend in der ©. Hadernig, des Bft 
Eibiswald. | 

Badleitenbahel, BE, im Bf. Maria Zell, treibt in der 
Gegend Sebaftian eine Hausmühle, fließt von Often nah ®.ı 
und fällt in die Erlaf. 

Badſtuben, Gk., BE. Ligift, Pfr. Mooskirchen, eine Gegend; 

zur Hfchft. Landsberg zum Theile mit ; Getreid- und Kleinregb 

jebend, zur Hſchft. Winterhofen mit 4 Getreidzehend, und end⸗ 
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lich von einigen Grundftücen zur Hſchft. Greiſeneck mit } Ge: 
treidzebend pflichtig. 

Bahouza, *) EE., ein Bad, in welchem die Hſchft. Neu⸗Cilli 

; das Fifchwafler hat. 
Ä Balcon de. Scalde Sole, Anton Jofeph, befaß um das Jahr 
1740 die Hfchft. Haus am Bacher. **) 

Baldacci, Anton Freyherr von, Präfident des k. k. Generals 
Rehhnungs:Directoriums, Inhaber eines Eifenberg: und Ham: 
merwerfes in Steyermark, geboren auf der Inſel Eorfifa, ein 
für feine großen Verdienfte und Kenntniſſe nicht nur von Oeſter⸗ 
rei, fondern audy von Frankreich, Preußen, Sachſen, Würtem- 
berg und Baaden burdy Großkreutze verſchiedener Orden ausge: 
zeihneter Staatsmann, wurde den 26. Map 1814 mit der 
fteyermärkifchen Landmannſchaft beehrt, und gehört, ſomit zum 
fteygermärfifchen Abel. 

Baldau, Gk., eine Gegend in der Pfr. &t. Georgen an der 
Gtiffing, zur Pfarrsgült Kapfenberg und Staatshichft. Neuberg 
un BE. zehenppflichtig. 

Baldau, Gk., weft. von Feldbach, G. des Bzks. Kirchberg an 
der Raab, mit einer eigenen Pfr., genannt St. Reit in Bal⸗ 
dau, im Dft. Niegersburg, 2 Std. von Kirchberg, 6 Std. von 
Gleisdorf, 5: MI. von Graß. 

Flachm. zuf. 832 3. 129 O Kl., wor. Aeck. 425 3. 697 
D Ki., Wn. und Grt. 104 3, 1288 OK., Wldg. 501 J. 
1344 0] Sl. Hl. 68, Whp. 67, Bvlf. ein. 340, wor. 190 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 42, Kh. 111. 

Zur Hſchft. Kornberg, Trautmannsdorf, Gleichenberg, Rie— 
gersburg, und Pfarrsguͤlt Baldau dienſtbar. Hier iſt ein A. 
Inſt. mit 12, Pfründnern, und eine Triv. Sch. 

Die Lage dieſes Dorfes iſt fo ſehr von allen Straßen ab: 
gelegen und einfaın, daß man bier nody nie weder beimifches 
noch feindliches Milisär gefeben hat. In den Umgebungen dies - 
fe8 Dorfes befinden fich viele fo genannte Pefthügel, welche, wie 
auf mehreren Orten der Steyermark, römifche Alterthümer in 
fi) faſſen fönnten. Im Sabre 1641 entfchädigte die Gräafinn 
Joſepha Aloyſia von Heifter, Witwe des unter Prinz Eugen von 
Savoyen fo berühmten Generals Heifter,, für Zebende, Stolle 
und Sammlungen, wegen dem aufgelöften und raflirten Dorfe 
Satz (ſiehe diefen Artikel), die Pfarrfirhe durch ein beyläufig 
47 Zoch großes Stück Grund, der Klunfer genannt. 1603 war 
bier Ambrofius Reichsſtamm Paftor. Aus der Reihe der Pfar: 


Bahonz heißt ein Prahler, 


") Leider mangeln von diefem adelichen Geſchlechte, fo wie bey mehreren andern 
nabere Daten. 
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ver find aufzufinden: 1641 Mathias Ser, 1645 Lorenz Blumauer, 
657 Mifolaus Mengin, 1671 Mathias Küblenhofer, 1673 
Balthafar Meirner, 1689 Mathias Effer, 1696 ®eorg Vidler, 
1699 Johann Jakob Walleneffer, 1714 Franz Auguft Siocker, 
1742 Johann Bapt. Giondin, 1759 Franz Kaver Hulka, 1673 
Joſeph KArennberger, 1779 Aloys Berthold, 1785 Peter Diechil, 
1808 Anton Biermwipfl. 

Urfprünglich war diefe Pfarr nur ein Theil jener bon Nie 
gersburg. Es gehört zur Geſchichte dieſer Pfarre, Daß bie Ger 
gend Girabnerhof von der biefigen Pfarre weg und zur Gnaßer 
gezogen wurde, weil zur Peftzeit bie Priefter von Gnaß, nad: 
dem den Unglüdlichen die heiligen Sacramente von Baldau ver: 
weigert wurden, fie ihnen gereicht hatten. Beyſpiele von hohem 
Alter in diefer Pfarre find die Bauern Kranz Lebeforger, welcher 
mit 112 Jahren, und Jakob Mondfdein zu Axbach, welcher mit 
108 Jahren flarb. Der hiejige Gewerbsfleiß beftebt aus 13 Rein: 
weber, 15 Scufter, 20 Schneider, 3 Schmieden, 2 Wagner, 
1 Krämer, 1 Bleifher und Bäder, ı Hafner, 1 Verferti 
ger bölzerner Uhren, 2 Maurer, 6 Zimmerleute, 5 Tiſch⸗ 
ler, ı Teuch-Dammacher, ı Prerb: und ı Hornvieharit. 

Baltaı die von, ein vormahliges Mittergefchleht. Ein Star: 
band von Baldau erfcheint 1171 al6 Zeuge, wie Dtto von Kulm 
feine Tochter in das Nonnenkloſter zu Obdach einfleiden laͤßt. 

Balderoni von Jeruditz, die von, ein adeliges Geſchlecht, 
befaß ın Steyermark den Afframhof und das Gut Retzhof im 
17. Jahrhunderte. 

Ballftein, BE, eine Öebirgsgegend im NRadmergraben, zwifchen 
dem Mitters und Stangelkogel, ber Spitalalpe und dem Rad⸗ 
merbach. 

Bandenberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mel- 
ling bienitbar, 

Banderz Ludwig, geb, zu Gratz. Siehe von Winktern, Seite 
10. Ascete. 

Bangartenkahralpe, Ik., im Kleinfölfgraben, mit 100 Kin 
Derauftrieb. 

Baniberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Martin 
bienftbar. | 

Bannbadh, BF, eine Gegend im Bf. Waafen, Pfr. Aller 
heiligen, zur Hſchft. Waafen mit x, Hſchft. Neudorf mit „f 
und Oberwildon „54 Getreidzehend pflidhtig. 

Banngerichte landesfürftliche,, beftehen gegenwärtig 3 im gan: 
zen Lande, und find die einzigen in der ganzen Öfterreichifchen 
Monarchie ; fie beforgen unter Leitung bes Eriminal:Obergerid: 
tes bey dem nicht privilegisten Landgerichten die Eriminal:Unter- 
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Ban , Bar 05 
ſuchungen. Die Spur biefer Errichtung geht bis in dat 12. 
Jahrhundert zurück, wo man diefe ambulirenden Criminalrichter 
raecones (Waldbothen) nannte. In früheren Zeiten gab es 
im ganzen Lande nur ein Banngericht und einen Bannridıter. 
Kaifer Karl VI. refolvirte mit 21. April 1717 einen zweyten 
zur Aushuͤlfe des erften, weldyes am 28. May 1726 dahin abges 
ändert wurde, daß nun beyde von einander unabhängig, Einer 
für Oberfteyer, der Andere für Unterfteger erflärt, und der ig 
bes erftern in Leoben, jener des letztern in Grag beftimmt wur: 
de. Mit 25. Febr. 1742 wurde endlich noch ein drittes Bann—⸗ 
gericht zu Cilli gegründet, Die Gränzen diefer dermahligen 

Banngerichte find für bas erfte der Judenburger⸗ und Bruder: 

kreis, bis auf die Brücke nädit der Hfchft. Weyer, ober Fron⸗ 
leiten. Das zweyte wird durch den Lauf der Drau am linken 
Ufer begraͤnzt; das dritte faßt den übrigen Theil von Steyer⸗ 
mark über der Drau. Die weitern Unterabtbeilungen fiehe unter 
vem Artikel Landgerichte. Ein fehr ſchätzbares Werk zur 
Kunde dieſes Bannweſens hat der dermahlige Bannrichter Joh. 
Chriſtian Graͤff unter dem Titel: „Verſuch einer Geſchichte der 
Griminal:Gefeßgebung ꝛc.“ wovon das Weitere in dem Quellen⸗ 
Berzeichniffe, welches dem legten Bande bepgefügt ſeyn wirt, zu 
fthen iſt, herausgegeben. 

Bannkogel, Bk., eine Gebirgsgegend am Altenberg des Neu: 
berggeaben , mit einigem Viehauftriebe und bedeutendem Wald: 
Rande. | 

Sanınwald, Ik., eine Kleinalpe auf dem Alpel bey Neumarkt, 
nit 20 Ninderauftrieb. 

Bannwald, Ik., im Prebergraben des Rantenthales, mit fehr 
großem Waldſtande. 

Baratſchofzi, f. Woritſchau. 

Barbara St., Ck., d Bf. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, niit 
einer Silialkirhe, 14 Std. von St. Marein, y Std. von Er⸗ 
lachſtein, 44 Di. von Eili, zur Hſchft. Erlachſtein dienftbar. 

Slähm. zuf. mit Globoka und Saderſche des nähmlichen Bes 

jirkes 307 3. 181 DKL, wor. Aeck. 68 3. 1060 TI K., 
Bn. 42 3%. 1261 DKL, Teuche 935 O Kl., Hthw. 80 9. 
695 D K., Bat. 48 3.4 D Kl., Wldg. 60 I. 1028 U Kk 
Hſ. 25, Whp. 12, Bolk. eind. 39, wor. 21 wbl. &. Vyſt. 

Barbara St., Ck., eine Filialfirhe, 2 Std. von Altenmarkt 
bey Windifhgrag, 13 Std. von Lehen, 3, Std. von linter: 
drauburg, 74 MI. von Eli. 

Barbara St., Ck., eine Filialfirhe im Bzk. Wifell, 13 Std. 
von Pifhag, 34 MI. von Wifel, 23 Mi. von Kann, 145 Mi. 
von Cilli. 
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Barbara, St, Ck., ndrdf. v. Rann, eine Filialkirche, 3Std. 
v. Piſchaͤtz, 2 Std. v. Rann, 10 Mi. v. Cilli. 


Barbara, St., Mk., ein Pfarrort, genannt St. Barbara bey 
Ankenſtein, im Kreisdekanat Pettau, Patronat Hſchft. Anken⸗ 
ſtein, ſuͤdöſtl. 5 Std. v. Pettau, an der Drau, wo fie die Puls⸗ 
gau aufnimmt, 2 Std. v. Ankenftein, 6 MI. v. Marburg , mit 
einer Triv Sch. von 93 Kindern, und einem A. Inſt. mit 9 
Pfründnern. 

Barbara, St., ME, Tüböftl. v. Marburg, im Bzk. Wurm 
berg, eine Pfr. im Kreisdkt. Marburg, Patronat Religionsfons, 
ı Std.» Wurmberg, ı4 Mi. v. Marburg mit einem A. Inf, 
von 7 Pfründnern, 

Barbo, die Grafen von, flammen urfpränglich aus dem venetie- 
nifchen Adel, und fiedelten fih im ı5. Jahrhunderte in Krainan, 
um welche Zeit fie ſich Barbo von Wachfenftein ſchrieben. Um 
das 3. 1619 kam Bernardin der Dritte Barbo als Freyherr 
von Wachfenftein vor. Franz Karl von Barbo wurde den Zı. 
July 1689 in die fteyerifhe Landmannſchaft aufgenommen. Ber: 
nardin wurde um das 3. 1674 vom Kaifer Leopold I. ſammt fer 
nen Brüdern und Gefchlechte in den Neichsgrafenftand erhoben. 

. Er war der Gründer ihres Fideicommifles. Wolfgang Eberhard 
Graf Barbo zu Wachfenftein befaß die Hfchft. Hörberg in Stmk., 
und war vermählt ınit Eleonora Ördfinn von Schrattenbach, verwit: 
weten Graͤfinn Tatenbach. Sein Sohn Karl Hanibal wurde Prie 
fier und Domherr zu Paſſau, dann 1743 infulirter Probft zu 
Mattiee, ftarb 1751, und beſchloß diefe fteyerifche Linie. ei: 
ne Schweiter Maria Henrietta heirathete Johann Seyfrieden 
Freyherrn v. Abfalterer, woburd die Hſchft. Hörberg an die A 
falterer Fam, 

Barbolan Johann, geboren zu Eifenerz, Jeſuit. Poeſie, Ge 
ſchichte. Siehe v Winklern ©. ı0. Ein Ignag Barbolan be 
faß um 1790 die Thilipaulifhen Gülten bey rag, 


Barbolanhof, öſtl. v. Gratz, auf der fo genannten Nies, ei 
ne Guͤlt mit 34 fl. 29 Er. Dom., und ı8 fr. 2 df. Rust. ©r: 
tragniß und 9 Häufern beanfagt. Diefe Gült wurde um das 9 
1798 mit der neu entitandenen Hſchft. Neuhof vereint. 

Diefe Gült erfheint auch als die Tilltpauliſche. Johann 
Ignatz Barbolan befaß felbe im 5. 1750 —ı760. 1786 wat 
Mar. Freyherr v. Dienersberg, den 20. April 1792 Andreas. 
Safomini, u: feit 18. März ı317 iſt Alois Graf v. Trautmanm⸗ 
dorf im Befiße derfelben. 

Bärenau, GE, öftl. v. Voitsberg, G. d. Bzks. Greiſeneck, Pf. 
Stahlhofen, am Soͤdingbache 

Flaͤchm. zuf. 1987 3.0 DO Kl., wor. Aeck. 366 J. 2551 
D Kl., Triſchfelder 49 3. 1475 O Kl., Wn. 499 3. 37ı DO Fan 

Irt. 
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Bn.3 3.190 D Kl., Hthw 135 3. 325 D Kl., Wldg. 929 
LH OS. Hi. 26, Whp. 24, Bolk. einh. 115, wor, 59 
weibl. S. Vhſt. Pfd: 8, Ochſ ı2, Kh. 30. 

Zur Hſchft. Altenberg, Altenburg, Altkainach, Nein u. Bir 
ber dienftb. Zur Hſchft. Greiſeneck mit 3 Garbenzehend pflichz 
u R. St. | 

direnbach, Gk., eine Gegend im Bzk. Kornberg, Pfarr Hart: 
mannsdorf, zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 


Birenbah, Gk., nördl. v. Voitsberg, nahe an der Kainadh, 
. d. 8;88. Biber, Pfr. Biber, zur Hichft. Kleinkainach, Greis 
ſeneck, Altkainach, Reittereck, Biber, Lankowig und Plankenwart 
dienſtb. R. St. 

Flaͤchm. zuf, mit Altkainach, Oberdorf u. Mittendorf 711 
% 305 D Kli., wor. Aeck. 352 3. 565 D Kl., Wu. 264 9, 
8DO8., Ort. 13. 7534108, Hthw. 16 3. 484 [1Kl., 
Ming. 77 56 D Kl., Sf 25, Whp. 26, Bvolk. einb. 126, 
ver. 62 weibl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 8, Kh. 27, Schf. 14. 


direnbach, Gk., ein Bach im Bzk. Hochenbruck, der ſich bald 
ua feinem Entſtehen bey Unterlam mit dem Lambache verbindet. 

Vrentah und Bärenſtein, BE , eine Gegend an der lin— 
Wa Oatjafeite, 

dvarenach, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt eine Hausmühle 
m cuiberg. 

Birenbach, Ik., im Bzk. Friedſtein, treibt 2 Hausmuhlen in 
Eirſhach — fällt in die Enns. 

derenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt eine Hausmuͤhle 
in Predlit, faͤlt in den Turracher oder Predlitzbach. 


Birendorf, Bk., ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr Bruck, 3 MI. 
u Bud, ı Mm. v. Kapfenberg, insgemein in der Qaming ge: 
Bannt, Zur Hſchft. Weyer, Fürſtenfeld, Landskron, Oberkind⸗ 

u. Wieden dienſtb 
Flaͤhm. zuſ. 712 J. 1528 DI Kl., wor, Aeck. 243 J. 1346 
DI, ®n. 75 3. 26 OL, Grt. 5 J. 1455DR1., Hthw. 

134 Kl., Widg 300 9. 1480 TR. Hf 3ı, Wop. 
%2, Bolt einh. 160, wor. 82 weibl, S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
8 8. 47, Schf. 14. 

Hrendorf, ſudeſtl. v Graß, ©, d. Bzks. Liebenau, Pfr. Haus 

munkötten. Das Flaͤchm. diefer ©. ıft mit jenem von Hause 

Banfätten vermeflen, | 

5. 20, Wph. 2ı, Bvolk. einh. 122, wor, 58 weibl. S. 

] Vſt. Pd. 11, Ochſ. 8, Kh 31. 

Zur Hſchft. Liebenau, Thanhauſen, Reinthal, Muͤhleck, 

I Befendorf und Stadtpfarrhof Gratz dienſtb. Zur Hſchft. Ecken⸗ 

‚29 mit 5 Getreidjepend pflichtig. R. St . 

1 d. 7 
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Bärendorf, Gf., ©. d. Bzks. Gropföding, Pfr. Hitzendor 
ı Std. v. Hißendorf, ı4 Std. v. Neittered, 54 Std. v. Graj 
Das Flaͤchm iſt mit jenem der ©. Altenberg vermeflen. Hſ. a4- 
42, Bolk. einh. 202, wor, 102 mweibl.&. Pd. 4, Och 
2, 64. 5 " 

Zur Hſchft. Neitteref, Altenberg, Buͤchling, Stabtpfai 
Gratz, Altkainach und Greiſeneck dienſtb. Zur Hfchft, Lankomı 
mit 3 Oetreide und Kleinrechtjehend, zur Hſchft. Greifened zu 
Zheil mit 3 Garben⸗ und zur Hſchft. Winterhof mit 4 Wein: un 
Garbenzehend pflichtig. 

R. St. dazumabl in der Pfr. Mooskirchen. 

Bärendorf, SE, G. d. Bis. Mündhofen, Pfr. Bud, 3 Stt 
v. Bud, ı Std. v. Mündhofen, 35 MI. v. Gleisdorf, 54 Mi 
v. Gratz. Das Flächm. ift mit jenem der G. Hochenilz vermel 
fen. Hſ. 22, Whp. 21, Bolk. einh. 94, wor. 57 weibl. S 
Vhſt. Pfd. 1, Ochf. 14, Kb. 32- 

Zur Hſchft. Oberfladnig, Neuhaus und Gutenberg dienftb 
Zur Hſchft. Herberftein mit 3 Getreid: u. Weinzebend pflichtig. 

Bärendorf, GE, ©. d. Bzks. Kirchberg an der Raab, Pfr 
Br + Std. v. Kirchberg, 45 Std. v. Gleisdorf, 54 Mi 
v. Gratz. 

Flaͤchm. zuſ. mit Kirchberg 1201 J. 639 D Kl., wor. Aeck 

- 608 J. 1115 OS., Trifchfelder 11%. 406 D Kl., Wn. 150 J. 
740 D Kl., ©rt. 23 J. 1378 O Kl., Hthw. 144 9.455 D 
Kl., Wildg. 159 3.408 D Kl., Teuche 143 3. 934 D A 
Sf. 36, Whp. 36, Bvif, eind. 170, wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfe 
33, Ochſ. a, Kb. 61. 

Zur Hſchft. Riegersburg u. Stadtpfarrbof Gratz dienftb. Zur 
Hſchft. Merberftein mit 4 Getreid:, zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreide, Weinmoft: u. Kleinrechtzehend pflichtig. 

R. St. dazumahl Rupredter Pfarr. Von diefem Orte fchrieb 
fi nad Srenberrn v. Stadl 1. Th. ©. 497 , eine gleichnahmige 
Familie, von welcher 1108 ein Conrad von Bärendorf, Wohl 
tbäter des Stiftes Adınont war. 


Bärendorf, GE, Be. Waafen, Pfr. heil. Kreug am Man: 
fen, zur Hſchft. Herberitein mit Hiers: Sadzehend pflichtig⸗ 


Bärendorf, ZE, dftl. v. Nottenmann, an der Palte, ©. de 
Bes. Rottenmann, Pfr. St. Lorenzen, zur Hſchft. Wolkenſtein, 
Mottenmann u. Admont dienftbar. Mit einem gleichnahmigen 
Bade, der 5 Hausmübhlen treibt. ° 

Flächm. zuf. 1782 3. 1046TI Al., wor. Aeck. 207 3. 1380 I 
Kl., Wn. 3139. 1383 ÜRI., Ort. 53. 3160 Kl., Hthw. 249. 
1179 D Kl., Widg. 1230 J. 1588 D Kl. Hl. 55, Whp. 5lr 
Bolk. einh. 280, wor. 140 wbl. S. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 18, 
Kh. 135, Schf. 162. 

In dieſer ©. kommt auch der Hollwegbach vor. 
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Bdrendorf, 38, nördl. v. Unzmarkt, nahe an ber Mur. 


Birendumpf, SE, eine Gegend im Neubofgraben bes Wald» 
fieingrabeng , zwifchen dem Fuͤrſtwald und Helmbach, mit fehr 
großer Behölzung. | 

Baͤren eck, BE, G. d. Bzks. Bärened an der Mur, mit eiges 
ner Pfr., genannt U. 8. Srauen in Bdrened, im Dit. Brud, 
13 Std. v. Kirchdorf, 2 Std. von NRöthelftein, 14 MI. v. Bruck. 
Zur Hſchft. Baͤreneck, Probftey Bruck u. Wieden dienftb. 

Hier ift eine Brücke äber die Mur, eine Mauthflation, ein 
4. Inſt. von 18 Pfründnern, u. eine Triv. Sch. v. 71 Kindern. 
Die Pfarrsgült bat in Erharbftraßen, Gruben u. Zatfch Unters 
thanen. 

Das Flaͤchm. der ©. beträgt zuf. 632 J. 1478 D Kl., wor. 
Aeck. 159 3. 560 D Kl., Wu. 69 3. 1341 Kl. , Grt. 2%. 
895 DI Kl., Hthw. 43.1071 DR, Wldg. 397 3. 4800 At, 
Sf. 30, Whr. 32, Bolk. einh. 179), wor. 78 weibl. ©. WVhſt. 
Pd. 10, Ochſ. 16, Kh. 60, Schf. 45. 

Böreneck, Ik., eine Gegend im Kothgraben des Feiſtritzgraben 
mit 16 Rinderauftrieb. 


Bireneck an der Mur, BE, Schl., Grunb:u. Bzkshſchft. 
am ünfen Ufer der Mur, füdl. v. Bruck. Der Bzkshſchft. unterfter 
Yaıı Gem., ald: Bäreneck, Erhbartftraßen, Ga— 
braun, Gruben u. Zatfh, Kaltenberg u. Karnes 
berg, Kirchdorf, Lantſch, Mautftatt, Mirnity 
Aoßgraben, Schlaggraben, Sonnleiten, Traföß 
u. Zlatten, welde an Flaͤcheninhalt befigen: 26,894 9. 1105 
DEt., wor. Aeck. 1767 3. 576 OU Kl., Wn. 1744 3. 444 OD 
Kl., Srtt.9 3. 1424 DO Kl., Hthw. 177 3. 1041 Kl., Wldg. 
17,359 $. 611 DK. Hſ. 579, Whp. 565, Bolk. eind. 2815, 
wer. 1351 wbl. S. Bhf. Pfd. 65, Ochſ. 428, Kh. 827, 
Schf. 879. aka: 
Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden ſich in Ariafzen, Bären- 
ed, Erbartftraßen, Sabraun, Gruben u. Zatſch, Kirchdorf, Lantſch, 
Mautftatt, Mirnig, Roßgraben, Schlaggraben, Sonnleiten u. 
Traföß, und find in die Aemter Breitenau, Burbaum, Fichten: 
bühel u. Baͤreneck eingetheilt. Die Beanfagung ift 1589 fl. 41 
fk. Dom., u. 313 fl. 33 Er. ı dI, Rust. Diefer Hſchft. ftebt 
die Vogtey über die gegenüber liegende Kirhe St. Marimilian 
in Kirchdorf und die dabey befindliche Katharina Kapelle, über die 
Lieben Frauenkirche nächſt dem Schloffe, über die Pfarrkirche St. 
Paul, und über die Filialkirche St. Jakob in der Breitenau zu. 
An eigenen Gründen befißt diefe Hichft. 33 3. 1543 DI Kl. Aeck., 
38 9. 338 O Kl. Wn., 1275 DO ©rt., 550 OKI. Hthw., 554 
J. 1482 D Kl. Widg., eine bedeutende Wildbahn und Reisjagd, 
mebit Fiußfiicherey in der Mur, im Breitenauer und Gabrauner⸗ 
dach. Mon den Vefigern außer der gleignahmigen berühmten 
7 
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Familie Fommen die. Racknitze, Eaffınedi, und durch mehr als ein 
Jahrhundert 1681 — 1797 die Grafen v. Leslie, und ſeit 13. 
Auguſt 1805 Grafen Douglas Dietrichſtein vor. 


Bareneck in der Elſenau, GE., öſtl. v. Friedberg, 13 Std. 
v. Schäffern, 6 Std. v. Hartberg, 13 MI. v. Gratz, 5 Std. v. 
der Glasfabrik am Wechſel, Schi. und Hſchft. mit einem Bzk., 
an der Gränze Defterreich# und Ungarns, unter 47° 26° 24 
der nördi. Breite, und 35° 46’ 40’ der dftl. Länge, mit 20 
Conferiptiong: Gemeinden, naͤhmlich: Anger, Baumgars 
ten, Dirneck, Sftätten, Haberl, Götzendorf, 
Buggendorf, Haideckendorf, Knollen, Kogel 

‚reit, Schauerect, Schweighof, Sinnersdorf, 
Sparbereck, Spital, Schäffer, Wiefenhäöf, El 
fenau, Ehrenſchachen und Lafnitzdorf. | 

| Slächeninbalt des ganzen Bzks. 7559 3.977 D Kl., wer. 

Aeck. 4389 9. 1314 D Kl., Wn. 2300,93. 5D Kl., Grt. 160 

3.643 D Kl., Wldg. 089 3.045 TORI. Hſ. 631, Whp. 543, 

Bolk. einh. 2870, wor. 1495 weibl. S. Vhſt. Pfd. 42, Ochſ. 

604, Kh. 1099, Schf. 662. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in nachſtehenden 
Gemeinden, als: Anger, Auersbach-Ober und Unter: Birw 
baum, Dirnbady, Elfenau, Gnaß: Ober, Gößendorf, Gröfling, 
Grub, Gudendorf, Haberl, Hart, Hof, Hofftätten, Kahlberg, 
Kalluſchag, Karla: Ober, Knollenviertl, Kronersdorf, LTafnig 
dorf, Luggitſch, Nagelsdorf, Neufeg, Pingau, Radifh, Gab 
fah, Schauereck, Schäffern, Schrötten, Schwabau, Smolin⸗ 
zen im ME., Sparbered, Spital, Stainz, Straden, Sulzbagı 
Zrautmannsdorf, Waafen und Waldsberg. u 

Diefe Hſchft. ift mit fl. kr. Dom. und fl. & 

dl. Rust. Erträgniß beanfagt. Sie hat die Vogtey über die 

Kirhe St. Peter und Paul zu Scäffern. Won ben Befigern 

find aufzufinden: Perner Heinrih 1347, Pruner zum Theil Je 

feph und Andreas 1363, dd. 10. Juny 1529 verfchreibt Mari: 
milion Steinbeiß an König Ferdinand das Einftandsrecdht, wenn 

er diefe Veſte verkaufen follte; die Grafen von Rindsmaul 1730 

bis 16. Febr. 1798, wo ſelbe Doktor Ignatz Holler erkaufte. 

Das Ed. ift in Zifhers Topographie abgebildet. 


Badreneck, die von, ein altes Nittergefchleht der Stmk , wer 
es die Hfchft. Bärene an der Mur, Negau, Leonroth, Grei⸗ 
fened, Waldftein, Waafen, Eppenftein, Eindd, Schalleck, De 
breng und Quttenberg beſaß. Aus diefer Familie erfcheint 1186 
Dietmar u. Öundader von Bärened, aud wird fhon 1140 Dt: 
tokar und Ordolph von Bäreneck und Gräg genennt. 1143 Ul⸗ 

rich von Bärened, 1186 Albert, 1140 u. 1170 Dietmar, Gund⸗ 
acer 1200, Gottfried 1240, vermähle mit einer von Lichtenftein, 
Friedrich von Värene war 1194 Bilhof von Seckau, diefer 
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naͤhmliche erbte das Wappen deren von Leibnig. Ordolph von 
Bärened lebte 1453, und befaß die Hſchft. Luttenberg. Wils 
beim von Bärened Eaufte 1436 Waldſtein von Friedrich Grafen 
von Cilli, welcher fie 1468 wieder an Ruprecht von Windiſch⸗ 
graß verfaufte. Anna von Bäreneck verkaufte 1442 die Hfchft. 
Leonroth an Friedrich Lugaſter. Bartbimd von Baͤreneck lebte 
1497 mist feiner Sattinn Katharina von Sobriach, und erfaufte 
1431 die Hſchft. Negau von Anna von Winden, Semahlinn Hans 
fens von Lichteneck, und Kathariha von Winden, Oattinn Wolf: 
gangs von Wolfersdorf, bende Töchter Hanfens von Winden. 
Verfchwägert war diefe Familie mis jener von Stubenberg, Lich» 
tenftein, Suneck, Korbau, Dürnftein, Haslau, Erberg, Plan- 
tenftein, Sobriach, Zelfing, Auerfperg, Gutenberg, Traut—⸗ 
mannsdorf, Racknitz. Um das J. 1498 beſaß Mathias von Baͤ⸗ 
reneck die Hfchft. Waaſen, u. Stephan die Hſchft. Negau. 
Bäreneckalpe, SE, im Lobminggraben, mit 60 Rinder⸗ 
auftrieb, 
Bireneckboden, Ik., imgroßen Feiſtritzgraben, mit fehr gro⸗ 
tem Waldftande. | 
Biremeckergült am Kahrenbühel, bar interthanen im Gk., im 
Inte Gnaf zuMeftelberg, Buchwieſen, Schmeichenberg, Rohreck, 
Rieerl, Rehrplötz, Steinberg , Fuhrleiten, Dürnberg , Heiden 
feat und Winkelberg. Sm Amte Straden zu Karlaberg, 
Renfagberg, Tiitenberg, Roſenberg, Sulzbach, Haſelbach, Grub, 
Sqroͤtten, Kronersdorf: Im ME. im Amte Koslafzen, im 
Amte Molinzen, und Amt Aigen. 
Früher ein Graf Lesliefhes, jest Graf Douglas Dietrich> 
fteinifches Fideicommiß. S. Koslafzen. 
Birenfeuckhtenalpe, Ik., im Wörfchachgraben, zwifchen der 
Steyerinn⸗ und Schneefißeralpe, mit 86 NRinderauftrieb. 
Birengarten Gemeinde, IE, im Nantengraben, mit 10 
Rinderauftrieb, 
Birengrabenbadh, SE, im BE. Admont, treibt eine Haus: 
mühle in Aigen, läuft von S. nah N., fällt in die Enns, 
Bärenfahr, Ik., eine Öegend im Zohnsbachgraben. M 
Bärenkahralpe, Ik., im Oberthale des Kleinſölkgraben, zwis 
ſchen der Sacherſeealpe und der Keſſelgemeinde, mit 5 Rinder⸗ 
auftrieb. 4 
Bärenkahralpe, Ik., im Seebachgraben des untern Schlad⸗ 
mingthales, mit 28 Rinder: und 70 Schafeauftrieb, eine Hoch⸗ 
alpe. 
Baärenkogel, Bk., weſtl. v. Leoben. 


darenkopf, die, beſaßen das But Grafeneck. 
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Baͤrenleitenalpe, BE, im Spregnitzgraben, mit 44 Rinder— 
auftrieb. 

Bärenreit, Gk., Bzk. Gleichenberg, Pfr. Trautmannsdorf, 
eine Gegend , in mineralogifcher Hinficht-fehr intereflant. ie: 
be Ankers mineralogifhe Darftelung. Zur Hſchft. Landsberg 
mie 3 Getreib: Weinmoft: u. Kleinrechtzehend pflichtige 

Bärenreit, Gk., Bzk. Butenberg, Pfr. Paflail, eine Gegend, 
zur Hſchft. Gutenberg mit 3‘Barbenzehend pflichtig. 
Bärenriefenberg, Ik, im obern Schladmingthal, zwifchen 

| der Hollerkabralpe u. VBerftenhofberg, mit 20 Rinderauftrieb, 

Bärenfhildalve, 3E, im Gutſchindlgraben, mit 150 Rin⸗ 
derauftrieb u. fehr großem Walditande, 

Bärenfhützalpe, BE, im Mirniggraben, mit 20 Rinder: 
auftrieb u. fehr großem Waldftande. E 
Bärenfoldalpe, Ik., im Johnsbachgraben, mit 28 Stüd 

Rinderauftrieb. 

Bärenftein, die von, ein adeliches Geſchlecht, aus welchem 
ein Billung v. Bärenſtein 1168 Wohlthäter des Stiftes Admont, 
ein Hans Graf v. Bärenftein 1377 Pfarrer zu Riekersburg war. 

Baͤrenthal, BE, ein Seitenthal des Laufnitzgraben. 

Baäͤrenthal, BE, eine Gegend im Globofengraben. 

Bärenthal, BE, im Näufhenbach des Aflenzthales, 

Bärenthal, Ck., windifh Paridoü, ©. d. Bzks. Montpreis, 
Pfr. Dobie, 13 Std. v. Deobie, 24 Std. v. Montpreis, 5 
Mi. Cilli. Zur Hſchft. Montpreis u. Weichfelftätten dienftb. 

Flächm. zuf. 800 3. 1538 D Kl., wor. Aed. 96 3. 906 
DS, ®n. 06 3. 857 OK., Ort. 235 D Kl., Hthw. 222 
3.1437 DO Kl., Wgt. 15 3.44 D Kl., Widg. 309 3. 1255 
DS. Hl. 29, Whp. 23, einh. Bolk. 123, wor. 56 wil, 
®. Bhf. Ochſ. 34, Kh. 18. 

In dieſer Gemeinde kommt der Traunigbach vor. 


Barenthal, SE, ein Seitenthal des Puſterwalds, mit eini⸗ 
gem Viehauftriebe. 

Bärenthal, Ik., bey Obdach, am linken Ufer der Lavant, ei 
ne Graͤnzgegend mit bedeutendem Waldſtande, wo die Hinter: 
berg: u. Krageralpe mit einigem VBiehauftriebe vorkommen. 

Barenthal, Ik., am füdl. Abhange des Tauern, in welchem 
die Plantengutalpe, Herrnort: Leutfchenbach: und Hochalpe im 

Freudenthal, die Barenthal: und Zaunalpe mit bedeutendem 
Viehauftriebe und Waldftande vorkommen. | 

Bärenthal, Ik., ein Seitenthal bes Predligerthales , in wel 
chem der Steiberberg, bie Meyeralpe, der Winklerbrand mit 
großem Waldſtande und einigem Viehauftriebe vorfommen, 
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Baͤrenthal, IE, SW. v. Obdach, ein Thal durch welches die 
Lavant fließt, ehevor ſie Steyermark verlaͤßt, mit einer G. d. 
Bzks. Admontbühel, dorthin auch dienſtb., Pfr. Obdach. 

Flächm. zuf. mit Lavanteck, Zainizen und Winterleiten 6535 
J. 682 DO Kl., wor. Aeck. 676 3. 1022 D Kl., Wn. 1348 
5. 825 D Kl., Ort. 13 $. 1150 O Kl., Hthw. 1809 3. 347 
D Kl., ®lög. 2705 3. 557 DO Kl. Al. ı5, Whp. 14, ein. 
Bolk. 71, wor. 36 mbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 14, Ah. 27, 
Schf. 43. Hier ift der Wildſee. 

Bärenthalalpe, Bk., im Sraßniggraben, zwifchen der Zühns 
ecker und Schlüſſeleckeralpe, mit 60 Ninderauftrieb und bedeus 
tendem Waldſtande. 

Bärentbalalpe, Bk., im Tanzmeiftergraben, S. v. St. tes 
phan in der Lobming, an der Gränze des Judenburgerkreiſes, 
mit 15 Ninderauftrieb. 

Bärentbalalpe, BE, im Aſchbachgraben, mit 30 Rinderauf⸗ 
Are Sie enthält mit der Rothſollalpe zufammen 383 3. 960 

Birenthalalpe, ZE, im Plagbacdhgraben bes Hagenbach, mit 
40 Rinderauftrieb. 

Birentbalape, ZE, im Bärenthal am Tauern, mit 120 Rin⸗ 

deauftrieb und fehr großem Waldftande. 


Birentbalerbahel, BE, Bf. Neuberg, treibt in der Ger 
gend Kapellen eine Hausmühle, und fallt in die Mür;. 

Bartholomd St., windiſch Sweti Arnesai, Ef, ©. d. 
Biks. Plankenftein, mit einer Rocalie im Dkt. Gonowitz, ı MI. 
som Pfarrorte heil. Geiſt, ı Std. v. Planfenftein, 13 Mi. v. 
Gonowitz, 5 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Poglet, Gonowig und 
©tattenberg dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 446 3. 946 D Kl., wor. Aeck. 99 J. 143 O) 
M., Bn. 72 3. 1367 DO Kl., Grt. 6 3. 1567 D Kl., Teus 
de 5 3. 1250 ORAL, Hıhw. 155 3. 272 O Kl., Wogt.5 3. 
142. D Kl., Wldg. 103 3. 1129 D 8. Hi. 532, Whp. 26, 
rd Bolk. 119, wor. 55 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 10, 

b. 17. 
Bartholomäd St., windiih Swet Jerney, Ck., ©. d. Biks. 
Windifchlandsberg, Pfr. Sibika, zur Hſchft. Windifchlandes 
berg dienftb. 

Flächm. zuf. mit Wesgowiza 273 3. 1212 D Kl., wor. 
Aeck. 98 3. 299 D Kl., ®n. 67 3. 342 OD Kl., Ort. 2 3. 
746 D Kl., Hthw. 61 3. 546 Kl., Wgt. 32 3. 916 
Kl., Bde. 1ı 3. 1561 DAL. Hl. 59, Whp. 36, eind. 
Bolk. 108, wor. 89 wol. S. Vhſt. Pfd. 2 Ochſ. 2, Kh. 22. 


— | 
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Bartbolomä St., in Reifeneck, CE, O. v. Sachſenfeld 
an der Drau, eine Filiallirhe, ı Std. v. Tehen, 3 Std. v. 
Unterdrauburg, 6 MI. v. Cilli. 

Bartholomd St., an der Libod, GE, ©. d. SM. 
Dlanfenwart, mit eigener Pfr. des Dit. Rein, N. v. Voitte 
berg, 3 Std. v. St. Oswald, 44 Std. v. Grab. 

Flaͤchm. zuf. 395 3. 323 I Kl., wor. Aeck. 106 J. 1414 
DO Kl., Wn. 47 3. 1537 D Kl., Ort. 153 D Kl., Hthw. 6 
J. 1350 D Kl., Wat. 45 3. 824 D Kl., Wide. 189 3. 1409 
D Kl. SH. 65, Whp. 62, eind. Bolk. 308, wor. 160 wbl. 
©. Shi. Pe. 4, Ochſ. 18, Rh. 68. 

Zur Hſchft. Plankenwart, Neittered, Stift» Rein, Ober 
thal, Eggenberg, Schitting, Altenberg , Ligift, Wachfened, 
Greiſeneck, Großföding und Pfarrsgült St. Bartholomä dienftb. 
Die Pfarr hat auch noch in Lichteneck Unterthanen. Pfarrer: 
1446 Andrä von Kürftenberg, 1810 Robert Schwarz; von 
1812 bis 1815 proviforifh Gottfried Koffler; 1816 Aloys 
Schandl. Hier iſt eine Trio. Sch. von 127 Kindern und ein 
4A. Inft. mit 3 Pfrändnern, 

" Bartbolomd St., SE, W. v. Koͤflach, nahe an ber kaͤrnth⸗ 
neriſchen Graͤnze, unfern des Urſprungs der Deigitſch, eine 
Filialkirche. 

Bartholomä St., GE, NW. v. Burgau, eine Filialkirche. 

Boartbolomd St., in Rothwein, Mk., N. v. Moden 
mauthen am Feiſtritzbach, eine Localie des Dkts. Mahrenberg. 

Barthbolomdalpe, SE, NW. v. Voitsberg, auf welcher am 
Bartholomdjtag ein Viehmarkt gehalten wird, 

Bartholoman, ME., eine Steuergemeinde d. Bzks. Kienho⸗ 
fen, mit einem Flächeninhalt von 1663 J. 566 DI Kl., wor. 
Aeck. 211 3. 866 OKI, Triſchf. 50 J. 451 Ir a Wr, 
D &L., Wldg. 554 3. 330 D A. 

Bartholotti, Johann Nev., geboren zu Gonowiß am 
30. Oct. 1729. Pauliner, Doctor der Theologie, Bibliorhekär ; 
fiebe v. Winktern Seite 11. 

Bärmwurzkogel, IE, eine hohe Bergſpitze in der Gemeinde 
Zaurn = Schattfeite des Bzks. Probſtey Zeyring. 

Batskofzen, Mk., eine Gegend öſtl. v. St. Leonhard am 
Stainzbach. 

Bathiany, die Grafen von. Ueber dieſes Geſchlecht erſchien 
von Georg Szklenar ein eigenes Werk unter dem Titel „Origo 
et Generalogia illustris Batthianorum gentis.“ Posonil 
17738 Nach diefem Werke war Eörfe einer der erſten tanferften 
ſieben Heerführer der alten Hunen, der Stammpater dieſes Ge 
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ſchlechtes. Doch ferne von der Luft die Gefchlechter bis an die 
Römer binaufzufabeln, und von der Schwierigkeit überzeugt, 
ungarifche Gefchlechter mit Gewißheit nur bis ins 12. Jahrhun⸗ 
dert zurückzuführen, Eönnen wir nur mie Wahrfcheinlichkeit ans 
nehmen, daß Neinold von Eörs um das Fahr 1160 lebte, und 
das Batthianiſche Geichlecht gründete. Albert der Erfte farb 
um das Jahr 1435, nannte ſich der erfte von Batthian. Kranz 
der Zwepte , Sohn des Balthafar des Dritten wurde im Jahr 
1577 in den Freyherrnſtand erhoben, und 1603 in den Grafen: 
ſtand. Er flarb 1629. Die fteyerifhe Linie gehört zur Altern 
Linie der Grafenvon Batthiany, und ſtammt von Sigmund dem 
Eriten Grafen von Battbiany, welcher 1728 flarb. Sein. Sohn 
Adam der Dritte war Herr zu Nemeth, Uivar und Szent- 
grott in Ungarn, und Burgau in Steyermarf , wurde geboren 
den 22. März 1697 , flarb den 11. Nov. 1782, Seine Soh⸗ 
we: Kranz, geboren den 22. July 1738, Karl, geboren den 9. 
Auguft 1743, und Johann Nep. geboren den 16. Auguft 1744, 
erhten feine Güter. Graf Ebrenreich, Ernft und Sigmund Jo— 
ſeyh wurden den 1. Dec. 1736 und Johann Nep. den 24. Dec. 
. 115 in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 
Batthiany, Graf Bincenz, geboren zu Gratz den 20. Febr. 
: An; fihe von Winklern Seite 12. Meifebefchreibung , Pa- 


| 
Diefe Linie befaß die Hfchft. Burgau und Wellsdorf. 
Karl Graf v. Battbiany wnrde den > Jaͤn. 1764 von Kai⸗ 
fr Sranz I. in ben Reichsfürftenftand erhoben. 

Bauberg, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. St. Joſeph 
mit $ Garbenzehend pilichtig. 

Baucreggerbof, BE, ein landesfürftlihes Lehen mit dem Gu⸗ 
te Kindthal zu dem Gute Keiftrig gehörig, am 23. Auguſt 1739 
on Fran; Karl Mag (nachmahlige Spiegelfeld) verliehen. 

banereggerhof, Bk., im Scheibsgraben, Pfarr Krieglach, 
Iondesfürftliches Lehen fammt der Schwunghube zu Kindthal, 
womit 9. Sept. 1739 Maria Xherefia von Ziernfeld belehnt 
Burte. . 

Bauernkogel, SE, NW. v. Gras bey Göſting, höchſter Punct 
des VBergrüdens der von Göſting bis Straßgang zieht, von den 
Lleinalpen durch das Verfolgen feines Hauptanſchluſſes als waſ⸗ 
feriheidendem Zuge abflammend. 

Bauernkogel, Ik., im Donnersbadhgraben, mit 15 Kinder 
auftrieb, 
Sınernmüblengraben, GE, am linken Ufer det Mur, zwi⸗ 
(den dem Käsberg und dem Himmelreich. 

Baumannsalpe, BE, im Zeiftringgraben des Aflenzthales, 

mit 31 Stück Rınderauftrieb, 
E 
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B aumgarten, Sf, eine Weingebirgsgegend, zur Hicft. Kair 
berg dienſtb. 

Baumgarten, BE, eine Gegend in der Pfr, St. Ruprecht 
theils zur Hfchft. Stadl, und zur Hſchft. Neulandsberg mit 
Betreid: und Weinzehend pflichtig. 

Baumgarten, Gk., Bzk. Stainz, zur Hſchft Lanach mit 
Weinzehend pflidhtig. 

Baumgarten, GE, ©. d. Bzks. Walde, Pfr. St. Gebe 
im Roſenthal. Das Flaͤchm. ift mit jenem der G. Wort! 
vermeflfen. Hſ 34, Whp. 29, gi. Bolk. 153, wor. 84 wil 
S. Shi. Pfd. 8, Ochſ. 14, Kh. 47. 

Zum Gute Grieshof, Hſchft. Srenbübel, Freyberg Buchen: 
ftein, Poppendorf „ und Pfarrsgült Gnaß dienftb. Zur Hfdfı 
Landsberg mit 3 Getreid:, Kleinreht: und Weinmoftzehen 
pflichtig. 

Baumgarten, GE, N. v. Friedberg, nahe an ber öfterreidt 
ſchen Sfänze, G. d. Bzks. Bärened in der Elſenau, Pfr. Fried 
berg; mit einer Gm. Sch. von 55 Kindern. Zur Hſchft. Thal 
berg dienftb. 

Flächm. zuf. mit der Gemeinde Kogelreutd, Buͤchehoͤf und 
Mofenbühel vermeflen, 1225 3. 758 DO Kl., wor. Act 2899. 
547 I Kl., Triſchf. 4 3. 472 O A., Wn. 211 3.41 DO A 
rt. 6 ul DA., Htbw. 22 3. 898 D Kl., Wldg. 692 
J. 99 Hſ. 24, Whp. 23, einh. Bplk. 125, wor. 62 

wbl. ©. Bor, Ochſ. 30, Kh. 37, Schf. 35. 
Baumgarten, SE, bey Weißkirchen, eine Gegend mit ein 

Senfenfchmiede, 

” Baumgarten, Mar. Sigmund von, k.k. General:Selb: 

wachtmeijter ; fiehe v. Winklern Seite 13. Militärifcher Schrift 

fteller. 

Der Vater des obigen, Franz v. Baumgarten befaß bi 
Güter Srieshof, Siegersdorf und Wegelsdorf. Siebe Gries 
hof Johann Mep. des obigen Bruder feit 1821 ebenfalls Be: 
neral, erwarb ſich den Therefien: Orden und ift in Folge defle 
der Gründer eines neuen freyherrlichen Geſchlechts. 

Eine andere Familie Baumgarten befaß mit Johann Beet 
—— Wiſell, Koͤnigsberg, Lidlhof und Zehende nebſt Taz in 

lzthal. 

Der obgenannte Franz v. Baumgarten hatte Verdienſte un 
die Gründung der alten Ackerbaugeſellſchaft in Steyermark. Sie 
he des Erzherzogs Johann Rede bey der erſten Hauptverſamm 
lung der E. k. Landwirthſchafts⸗ Geſellſchaft im J. Hefte der Ver 
handlungen dieſer Geſellſchaft. 
aumgartensalt, oder inner dem, Neu: Baumgarten 
ME., 2 Begenden im Eaufaler Weingebirg, zur Hſchft. Harrader 
vereint mis Neulandsberg Getreidzehend rg 
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Baumfirden, SE, ©. d. Biks. u. der Pfr. Weißkirchen, zur 
Hſchft. Waſſerberg, Farrach u. Eindd dienftb. , vermeſſen mit 
der Semeinde Allersdorf. Hſ. 13, Whp. 13, einh. Bolk. 46, 
wer. 28 wbl, S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 4, Ah. 25, Schf. 20. 

In diefer G. kommt das Granitzbachel vor. 

Baumfirder, die, befaßen in Steyermark, Kärntben, Krain, 
Tyrol u. Ungarn Güter, ihr Geſchlecht erlofh 1508, es war 
in Stmk. mit der Familie Rindsmaul, Welzer, Galler, Stu: 
benberg, Polheim, Fladnitz verſchwaͤgert. Aus dieſem Geſchlech⸗ 
te glänzt vorzüglich Andreas Baumkircher, von dem der Ritter 
v. Kalchberg weitläufig und mit Vorliebe in der Rittsr- Em: 
yörumg umd feinen gefammelten Werken 9 Bände gefchrieben ; 
fiehe feine Werke. Erasm Baumkircher war Kaifer Marimilians 
Zahlmeifter 1508. Barbara Baumlircher wurde 1502 mit Sey⸗ 
fried v. Polheim vermäplt. Joͤrg Freyherr v. Baumkircher hats 
te Margareth v. Stubenberg zur Gemahlinn. 

Beumkircheralpe, Ik., im Rachaugraben, mit 50 Rinder⸗ 
auftrieb. 

vBaurach, Gk., ein Dorf NW. 4 MI. v. Feldbach, 4 MI. v. 
Hainfeld, 3 MI. v. Gleisdorf, 6 Mi. v. Gratz, an der Raab 
w an der Straße zwifchen Feldbach u. Gleisdorf. 


Baydagraben, Bk., N. v. Kindberg bey Paſchlueg. 


Buyerdorf,Sf., ©. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. St. Andrä zu Gratz. 
Slähm. zuf. 358 3. 735 O Kl., wor. He. 264 9.1459 
DO Kl., Wn. u. Grt. 60 3. 169 DT Kl., Wort. 26%. 892 JO 
Kl., Widg. 7 3.835 DA. Hf. 78, Whp. 68, einh. Bolk. 
305, wor. 161 wbl. &. Vhſt. Pfe. 19, Odf. 18, Kb. 79. 
Zur Hſchft. Eckenbera, St. Martin, der Landfchaft, und Lies 
benau dienſtb. Zur Hſchft. Eckenberg mit 3 und Pfarrbof 
Straßgang mit 4 Getreidzehend pflichtig. Hier ift eine Gm. 
Sch. von 49 Kinderh. Die gleihnahmige Gült befaßen einft 
die Gradner, dann ein gleichnahmiges Geſchlecht, dann die Mats 
ſchacher. | 
Bayerdorf, GE, NW. v. Anger, ©. d. Bzks. Frondsberg, 
Pr. Anger, 2 Std. v. Frondsberg, 54 Std. v. Gleisdorf, 7 
Std. v. Gratz. 
| Flaͤchm. zuf. 2411 J. 800 I Kl., wor. Aeck. 988 J. 398 
D &., Wn. 238 3. 220 OA., Srt.2 3. 4600 Kl., Hthw. 
457 3. 931 OD Kl., Wldg. 725 3. 291 DO Kl., ift mit der ©. 
Bayerdorfviertl vermeflen. Hſ. 17, Whp. 18, ein. 
Bolk. 98, wor. 56 wbl. S. Wählt. Ochſ. 18, Kb. 34, Schf. 64. 
Zur Hſchft. Pöllau u. Schieleiten dienitvar, zur Hſchft. 
Herberftein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
daherdorfviertl, Gk., ©. d. Bzks. Srondsberg, Pfr. Ans 
ger. Das Flaͤchm. ift mit der obenftehenden G. vermeflen. Hſ. 
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118, Whp. 104, einh. Byvlk. 517, wor. 282 wbl. S. DE 
Pro. 2, Ochſ. 118, Ab. 207, Schf. 202. Zur Hſchft. Pole 
Herberftein, Külbl, Srondsberg, Neubaus u. Scieleiten dien 
bar. Zur Hfchft. Herberftein mit + Getreidzehend pflidtig. 
Hier kommt das Falkenbachel vor. _ 
Bayerdorf, JE, N. v. St. Peter am Kammersberg, Uebé 
refte eines Schloffes, u. ©. d. Bft. Murau, Pfr. Ranten 
zur Hichft. Bayerdorf, Murau, Find u. Urbanilirchen dien . 
Zur Staatshſchft. Fohnsdorf u. Paradeis Garbenzehend pflichti 
Slähm. zuf. 3096 3. 132 TI Kl., wor. Aeck. 166 %. 9 
DO &., Wn. 338 3. 288 DAL, Grt. 4%. 296 II AG 
Hthw. 1278 J. 1426 U Kl., Wldg. 1308 I. 333 I RI. X 
51, Whp. a7, einh. Bolk. 271,.wor. 135 wbl. ©. 
Pr. 10, Ochſ. 6, Kb. 103, Schf. 156. 
In tiefer ©. Eommt der Ratſchbach vor. i 
Die gleichnahmige Hſchft. ift mit 5680 fl. 20 Er. Dom. Ä 
216 fl. 36 Er. 2 di. Rust. Erträgniß beanfagt. 1681 aehi | 
fie Ferdinand Grafen v. Schwarzenberg , dann war fie ein & 
genthum der Erzbifhöfe von Salzburg. Jetzt gebört fie zum k. 
Religionsfonde. Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 3 
Bapyerdorf, IE, NW. v. Weißkirchen, ©. d. Bzks. Autha 
Pfr. Weiſßkirchen, zur Hſchft. Judenburg, Lichtenſtein u. z 
Bruderfchaftsamt dienſtb. Das Flähm. iſt mitder 8. Fiſchimj 
vermeflen. Hſ. 23, Whp. 24, einh. Bolk. 144, wor. 73 
S. Bhf. Pfd. 14, Ochſ. 28, Kb. 75, Schf. 169. 
Bupyerdorf, die von, follen das gleichnahmige Gut bey E R 
u. senes bey Murau inne gehabt haben. 1168 war Adalbert 5 
Bayerdorf Wohlthäter des Stiftes Admont. 


Bayerhof, Ge., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. Allerbe 
ligen, zur Hſchft. Waaſen mit z u. Pfarrsgült St. Georgen | 
der Stiffing mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Bayerhofen, SE, ein But 4 MI. v. Brud an der Hauptcec 
merzialftraße. Im Jahr 1730 befaß diefes Gut Simon Zu 
Schwarzenbacher, fpäter Joh. Joachim Schwarzenbacher, 18* 
Thaddäus Maria Gaſteiger, 1777 Jakob Decrinis, 1783 Ich 
Ignatz Jager, 1786 deſſen Sohn Johann; mit 16. Aug 
1787 Franz Xav. Ko; mit 1. Febr. 1796 Felix Caſp. Sturs 
mit 1. Zuly 1799 Leopold Weißmeyer; mit 16. Mär, 1807 
Joſeph Gantfihnigg; mit 21. Oct. 1808 Erneft Peinhold 
mit 16. May 1810 Joh. Ludwig Schäffer u. deſſen Sopn 
ter ; feit 1. July 1813 Peter Melchior Schäffer. 

Bayerwiefen, ME., eine Gegend W. v. Schwanberg an * 
kärnthneriſchen Gränze. 

Becheekberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, der Hſchft. — 
leneck dienſtb. 
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dechwald, Bk., eine Gegend in ber St. Stephaner Lobming. 
©. v. Kaiſersberg. 
Beckengraben, Ik., am ſüdl. Abhange des Tauern, zwiſchen 


dem Lerchgraben u. Baͤrenthal, mit 41 Rinderauftrieb u. großem 
Walbſtande. 


Becktentueg, Ik., an der Salza, eine Gebirgsgegend. Franz 
Zav. Stödl lieferte im J. 1802 einen Proſpect derſelben. 

Beeckhen, Georg Adalbert von, geboren zu Gratz am 27. Sep⸗ 
tember 1741, Landftand, k. k. Truchfeß und Hofrath, flach den 
8 Derober 1801 zu Gratz. Kammeralift, Numismatifer; fiebe 
von Winklern Seite 13 — 14. Diefes Geflecht befaß in den 
1790ger Jahren Gülten zu St. Peter bey Gratz, welche mit 40 fl. 
ıfr. Dom., und 3 fl. 29 Er. 2 dl. Rust, nit 3 Häufern, dann 
ach andere Bülten in Gk. mit 41 fl. Dom., und 6 Hdufern 
sataftrirt find. Nach Teopolds allgemeinem Adelsarchive der ölters 
midifhen Monardie, ſtammt diefe Familie aus Ungarn, wo 
kibe im Gomörer Eomitate mehrere Güter bejeflen, fie aber durch 
ihte Verwandtſchaft mit der Ragociſchen Familie während den 
Kriegsunruhen verloren bat. Johann v. Beeckhen ilt der Stamm⸗ 
nie diefer Samilie, aus welcher Georg Anton v. Beeckhen den 
11. März 1720 in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen 
nee. Sein Sohn Joſeph Anton war 1728 im Gefolge des 
iſerlichen Geſandten Freyherrn v. Pentenrieder bey dem Frie⸗ 
kend: Congreſſe zu Soisons, wurde den 9. Auguit 1730 Lands 
nd, 23. May 1736 inneröfterr. Hoffammerrach, und ftarb im 
Jahre 1775. Ueber feinen Sohn Adalbert, weldyer fein 200jäh⸗ 

niges Adelsalter erprobte ; fiehe v. Winflern wie oben. 

Beingraben, Gk., Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, zum Gute Lidl: 
hof mit 3 Barbenzehend pflichtig, 

deißberg, SE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißfirhen, zur 
Hſcht. Spielberg, Neifenftein u. Thann dienftb. 

Flächm. mit der Gemeinde Schobered vermeffen: 2332 J. 
148 Kl., wor. Yed. 251 3. 814 D Kl., Wn. 636 3. 1097 
D Kl., Srt. 23. 1165 D Kl., Hthw. 36 3. 68 I Kl., Wldg. 
05%. 293 D SI. Hſ. 28, Whp. 27, einh. Bolk. 139, wor. 
hı wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 40, Kh. 55, Schf. 111. 

Hier Eommt der Gobitzbach vor. 
Britelfeld, Gk., eine Gegend in der Gemeinde Birka. 


Bela, Ch., nördl. v. Laufen, ein Sränzberg zwiſchen Steyermark 
u. Kärnten. 

dellabach, Ck., Bzk. Oberburg, treibt 4 Hausmühlen und 1 
Sreterſäge ın der Gegend Sulzbach, und iſt eigentlich ein Ur⸗ 
ſprung des Sannfluſſes. 

dellegarde, Marquis Friedrich von, Beſitzer des Gutes Klin⸗ 
genſteit ſeit dem I. 1807. 
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Die Familie Bellegarde ſtammt aus ben diteften niebertül 
ſchen Edlen, ließ fich dann in Savoyen nieder, und gehöt 
den berühmteiten des tapfern favonıihen Adels. Aus der Seth 
diefer Samil:e it befonders zu bemerken, daß Johann Herr 
Bellegarde Staatsrath, General de finances et maltıf 
Hotel um das Jahr 1495 ; Franz von Vellegarde de Mon 
Marches, et d’ Antremont, Gouverneur von Nizza, | 
ter des Herzogs Karl von Savoyen bey Kaifer Karl V. war. 
fer leiftete diefem großen Kaifer fo wichtige Dienfte auf feinen; 
reszügen, daß er ibm dd. Brüffelam ı3. Sept. 1540 ben de 

ten Adler in fein Wappen aufzunehmen, welchen dieſe Familie 
heutige® Tages führt, zur Belohnung gab. Johann nr 






Stautsrath, General Commiſſaͤr und Obrift eines Regiments | 
vol um das Jahr 1589. Janus Bellegarde Marquis de Ma Ä 
Graf d’Antremont, Großkanzler von Savoyen, erhielt mi 
Suny 1682 das Marquisat, und die Graffhaft Antremt 
Sobann Franz war 1687 Präfident der Kammer, und Bothſche 
in Parid. Glaude Maria Graf von Bellegarde, war Gene 
Tieutenant und Eönigl. poblnifher und churfürſtl. ſaͤchſiſcher I 
fchafter in Paris. Friedrich Morig Georg, deffen Sohn,,. 
Generallieutenant des Churfürften von Sachſen, und Infpee 
der Gavallerie; deffen Onkel Johann Franz, Generalder I 
terie, Kriegsminifter und Gouverneur von Dresden. Bon fe 
Söhnen wurde Briedrich, anfangs Hauptmann in ſaͤchſiſchen D 
ſten, dann in ſavoyiſchen Dienften bis zum Generalmajor. 
nend, zugleid Dbrift eines Grenadier-Negiments (zu welcher. 
er fi mit der Tochter Eugen Roberts, Marquis de Belle; 
de Generallieutenant in hollaͤndiſchen Dienften und Inhaber 
Walloner s Örenadier: Brigade, vermählte), im Jahre 1797 
neralmajor in öfterreihifchen Dienften, 1800 Feldmarfchall-f 
‚tenant und Inhaber bes 44. Linien: Infanterie - Regime 
Graf Heinrih trat als Lieutenant ebenfalls aus fächliichen 
diterreichifche Dienſte, und begleitet gegenwärtig den höchften 9 
im Eaiferlich Öfterreichifhen Militär, indem er fi dur ma 
große Waffenthat und andere große Verdienſte, durch unerft 
terliche Redlichkeit und Anhänglichkeit das Vertrauen des | 
narchen, die Hochachtung der übrigen Regenten von Europe 
worben, und bis zum Marfhall, Staats: und Konferenz: Wi 
ſter, .mit der oberften Leitung des Hofkriegsrathes, nebft Er 
gung vieler Großkreuze emporſchwang. 
So hat diefes Sefchlecht feit Jahrhunderten die höchften 
litär = Polten bey verfchiedenen Regenten von Europa begleite 
Bellipotof, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Stern 
zur Hichft. Guteneck dienftb. 
Flächm. zuf. mit der Gemeinde Verpette vermeflen. 
Hf. 7, Whp. 7, eind. Bol 27, wor. 15 wi. S. X 
Ochſ. 10, Kh. Te 














Ben | Ber 111 


Bendel, Franz Zav. von, geboren zu Grab am 25. Nov. 
11135. Jeſuit, Dichter. Starb zu Grag den 10. Sept. 
1800. Siehe v. Winklern Seite 14— 15. 
ndel, Karl Chriſtoph von, wurde den 10, April 1725 in 
die ſteyeriſche Landmannfchaft aufgenommen. 
euetict St., CE, eine Filialkirche 13 MI. v. Süffenberg, 
25 Mt. v. Planfenftein, 5 MI, v. Gonowig, 8 MI. v. Cilli. 
enedict St., CE, eine Bilialkirhe im Bzk. Oberlichtenwalb, 
1 Std. v. Lihtenwald, 9 MI. v. Cilli. 
enedicten St., IE, NO. v. Knittelfeld, ©. db. Bzks. 
Seckau, Pfr. St. Lorenzen, mit einer Filialkirche, 4 Std. v. 
Berenzen, a Std. v. Seckau, $ td. v. Knittelfeld, 3 MI. 
v. Judenburg. Zur Hſchft. Probftey: Zeyring u. Seckau dienſtb. 
Flaͤchm. zuf. mit &t. Lorenzen des nähmlidhen Bzks. ver- 
weiien. Hſ. 14, Whp. 12, einh. Volk. 59, wor. 26 wol. S. 
Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 10, Kh. 36, Schf. 20. 
Benedicten St., Mk., öftl. v. St. Leonhard, an der Stra⸗ 
fe zwiſchen Radkersburg und Pettau, G. d. Bzks. Negau, mit 
ine eigenen Pfr. im Dkt. St. Leonhard in Windiſchbuͤheln, 
Kamat Bisthum Seckau, 1 Std. v. Negau, 24 WI. v. Rad⸗ 
9, 42 MI. v. Marburg; zur Hfchft. Negau dienftb. 
Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Gomerzen, Iswanzen⸗ 
sur, und Trixenberg. | 
Das Flaͤchm. beträgt zuf. 850 3. 1500 D KI , wor. an Aeck. 
59.0900 DO Kl., Wn. u. Ort. 281 I. 550 OK., Wgt. 
79. 1100 DO St, Widg. 315 3. Hſ. 73, Whp. 66, Bvrlk. 
nh. 291, wor. 165 weibl. S. Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 38, Kh. 
106, Bienft. 15. 
Mit einer Triv. Sch. v. 64 Kindern, u. einem X. Inſt. v. 
5 9 Pfründnern. " 
Benedictiner. Diefer Orden hatte ein Nonnenftift zu Goͤß, 
4 md jetzt noch ein Möncheftift zu Admont u. St. Lambredt. 
Benefizien oder Benefizigte, Eommen bey den Pfarreyen vor, 
m welchen fie jich befinden. | 
Berau, die, nad Wildenftein befaßen fie tie Hſchft. Schalled im 
47. Jahrhundert. Mähere Daten mangeln. 
Bırthofd, Sigmund Gotthard, beſaß um das J. 1681 die Hſchft. 
Eallenhofen (nad Wildenftein). 
Berhtholdftein, vomLandvolfe Pertlftein genannt, Gk., 
niſti. Std. v. Fehring, & Std. v. Stein, 5 Zıd. v. Gleis⸗ 
def, 10 Mi. v. Gratz, an der Straße die Feldbach mit Sehring 
urbindet, ©. d. Bzks. Stein, Pfr. Fehring. 
Flächm. zuf. 11373. 315 OKI, wor. ande 505% 856 
Ki., Wan. u. Ort, 157 3.82 OK, Wlog. 4043. 9770 
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Kl. Hſ. 80, Whp. 77, Bolk. einh. 475, wor. 241 wbl. 9 
Vhſt. Pfd. 59, Ochſ. 56, Kh. 134. 
Zur Hſchft. Johnsdorf, —B— Hainfeld u. Pfaij 
guͤlt Fehring dienſtb. Hier iſt eine G. Sch. von 81 Kind 
Hiernaͤchſt liegt die Bertholdſteiner Muͤhle, an der Raab. 
Die gleicpnahmige Hſchft. hat ihre Unterthanen’in Gabi 
brunn, in diefer Gemeinde, in Büchla, Goſſendorf, Hofſtaͤtt 
Höflach, Zohnsdorf, Bayerifch-KRöhldorf, Ludersdorf, Marg 
then, Mayersdorf, Sapı, Schiefer und Steinbach. Sie if 
1490 fl. 3ı fr. Dom,, 41 fl. 14 Er. 23 dI. Rust. Erträguife 
5 Aemtern mir 102 Käufern cataftrirt. Im J. 1681 befaßt 
Hſchft. Georg Adam Graf v. Lengheim , 1730 Mar. % 
Graf v. Lengheim, mit 9. Febr. 1745 Karl u. Leopold, 1776 
fepb, mit 7. Dec. 1789 Joachim u. Vincenz, mit 15. Zuly ı 8 
Joachim, fämmtlid Grafen v. Lengheim, welde esden 19. An 
1798 an Johann Mey. Edlen v. Sertenthal verfauften. Dek 
May 1799 Faufte diefelbe Johann Fink. | 
Das Schl. hat eine Kapelle mit einem Benefizium, werd 
diefe Hſchft. Das Patronat hat, und ift in Fiſchers Zopogra | 
abgebildet. 
Srübere Befiger waren: Berthold v. Emerberg um 1308 
die Stubenberge, durch Urfula v. Emerberg, vermählt mit 
dold v. Stubenberg; Anna v. Waldſtein, vermählte Karfa 
verkaufte e8 1446 an Dtto v. Radmannsdorf ; Hans dreuner 1 
Stürfh. ꝛc. \ 


Berdoberg,**) Ck., eine ne Beingebirgegegend, zur Staatshf 
Geyrach dienſtb. 

Bergau, Ik., auch Bercha und Percha genannt, nordöftt. | 
Neumarkt, ein Berg über welchen bie Commerzialftraße 
Kärnthen geht, mit einer gleichnahmigen Gegend u. einer &a 
lie, genannt St. Gotthard zu Bergau, im Dt. St. —8 
Patronat Furt Biſchof von Lavant, Vogtey Stift St. % 
bredyt. Hier ift eine Triv. Sch. mit 36 Kindern. Ä 


Bergeck, ME, nördl. v. Landsberg, . ©. d. Bzks. Wild 
Pfr. Dem, zur Hſchft. Dorneck, St. Martin und Birong 


dienftb 
Flaͤchm. zuſ. 195 J. 466 Kl., wer. an Aeck. 31J. 10 
DS., Wn.61 3. 128 DO Kl., Hthw. 03.1086 DAL, WE 
33 3. 562 D Kl., Wldg. 00 3. 300 DK. Hl. 64, WW 
41, Bolk. ein 167, wor. 91 wbl. S. Vyſt. Odıf. 14, 80:4 
Be 





















e) Sehr wahrfcheinlich war diefer der Erbauer dieſes Schloſſes, und nmel 
nach feinem Taumahmen: Berhtoldftein. { 


),Yerda Heißt Hügel 
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Bergen, Öf., weſtl. v, Sriedberg, ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. 
Dechantskirchen, ı Std. v. Dechantskirchen, 1 Std. v. Thals 
berg, 9 Std. v. Ilz, 134 Mi. von Gratz. | 
Das Flaͤchm. ift mic jenem der ©. Hochenau vermeflen. Hſ. 
23, Whp. 21, Bolk. einh. 146, wor. 79 wbl. S. Vyoſt. Ochf. 
36, Kh. 50, Schf. 39. 
Hier kommt das Muͤhlring und Wolfsgrubenbachel vor. 


Dergenthal, Mk., eine Gegend, ſüdweſtl. v. Marburg, am 
Bacher. 














ergeralpe, Ik., ſüdl. v. Auſſee, eine Alpe. 

ergerbach, BE, Bzk. Magiſtrat Leoben, derſelbe treibt in der- 
Gegend Waaſen des Amtes Kammern eine Mauthmühle, und 
fäaͤllt Hierauf in die Mur, - 
sgerberg, Ik., ein Berg, zwiſchen dem Bleyberge u. Gritz 


Bergerffammlogel, Ik., füdl.v. Auffee, dem Grimming ges 

genüber. ' 
Pabeen, Ik., eine Gegend in der G. Mitterberg bes Bzks. 
. att. 

Bergern, Ik., öftl. von Zepring, eine Gegend. 
 Bergeipierti, Gk., Pfr. Miefenbach, zur Hſchft. Herberftein mit 
zbereidzehend pflichtig. 0 | 
Bergeroierti ‚ SE., ſüdweſtl. 4 Std. v. St. Gallen, an ber 
Her. Bränze, ©. d. Bzks. Sallenftein, Pfr. &t Gallen, 1 
Erd. v. Sallenftein, 2 Std. v. Altenmarkt, 12 MI. v. Brud. 

Zur Hſchft. Sallenftein. unterthänig. 
Flaͤchm. zuf. 2163 3.909 UI ARL., wor. Aeck. 213. 659 DAT., 
Ban. 80 3. 953 D Kl., Ort. 245 D Kl., Widg. 2061 3.670 U 
KM Hſ. 33, Whp. 27, Bolk. einh. 149, wor. 80 weibl. S. 
Bhſt. Pfo. 2, Ochſ. 2, Kb. 52, Schf. 28. 
In diefer ©. kommt der Spitzenbach vor. 
Bergerwald, Ik., ein Eigenthum der Hſchft. St. Lambrecht, 
mit 253 5. 659 U Kl. Flächeninhalt. Ä 
Berggericht und Bergwerksrechte, ſiehe Oberbergamt. 
Ausführlich über beydes bat in einem für Bergbauslinternehmer, 
Sewerken und Geſchäftsmaͤnner der gefammten öſterreichiſchen 
Monarchie unentbehrlihem Mandbuche des Bergrechtes, in den k. 
‚E Sfterreidhifchen, ungarifchen, böhmifchen und gallizifhen Staa— 
tn Herr Dr. Joſeph Tauſch, E. k. Oberbergamts- und Bergge⸗ 
hs. Aſſeſſor, 8. Klagenfurt bey Leon 1817, gehandelt. 
dergl, Gk., Pfr. St. Stephan am Gradforn, eine Gegend, jur 
I Suftshſchft. Rein Garbenzehend pflüchtig. | | 
dergl, Gk., eine Gegend des Beks. Thanhauſen, Pfr. Weizberg, 
LBand. 8 J 


N 
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zur Hſchft. Stadl mit einem Theile Weinmoſt ‚zur Hſchft. 
tenberg u. Freyberg mit 2 2 Getreid und. Weinzehend pflichtig.: 
Bergl, ME, ©. d. —* Welsbergl, Pfr. Wies, zur Hi 
Burgsthal, Mollened, Limberg u. Schwanberg bienftb. Ä 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Aigen des nahmlichen Bezks. verme 
Hſ. 30, Whp. 29, Bolk. einh. 107, wor. 51 wbl. S. 4 
Pfd. 4, Ochſ. 22, Kh. 40. 
Ä Die Gegenden Ober⸗, Unter: u. Mitterbergl find zur Hf 
Burgsthal mit z Getreidgebend pflichtig. 
Bergla, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Schwanberg mi 
Wein: und Getreidzehend pflidhtig ; zur Hichft. Waldſchach dien 
Berglasiinter, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg 
z Getreid u. Kleinrechtzehend pflichtig. 


Berg leck, ME., eine Gegend im BE. Eibiswald. . 


Berglein, BE, eine Gegend bes Bzks. Neuberg, zur Sta 
berrfchaft Neuberg Sackzehend pflichtig. 
B r erbach, Se, im BE. Murau „ treibt 5 Gausmißte 
rakau. 


Berglucken, Ik., eine Alpe im Flatſchachgraben, mit ot 
derauftrieb. 

Bergofzen, ME, ©.d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. heit. se 
zur Hſchft. Lukaufzen dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 647 I. 242 D Kl., wor. an Aeck. 45% 
D Kl., Wn. 116 3.424 TO Kl., Hthw. u. Widg. 115%. 
D Kl. Hf.34, Whp. 34, einh. Bvylk. 152, wor. 78 weibl, 
Vhſt. Pfd. a2, Kh. 59. 

Bergwerke, fiebe Alaun:, Bley, Eiſen⸗, Kobold:, Kun 
Salz : Bergwerke. 

Berlendis, die Srenberren von. Aus dieſem Gefchlechte wi 
Lorenz gran; e. k. Hoffammerrath den 20. Nov. 1725 in 
fteyerifche Landmannſchaft aufgenommen, und befaß den Prager! 

Franz von Zerlendis wurde den 5. Auguft 1730 in den # 
berrnitand, und den:25. April 1763 das ganze Geſchlecht in. 
Grafenftand erhoben. 


Berlo = Guis, die Grafen von, ſtammen aus den Nieder 
den, und wurden den 23. Aprill 1629 mit Erneſt Freyherri 
&uis in den Srafenftand vom Kaifer Ferdinand erhoben. T 
fes Geflecht bat mehrere bekannte Seehelden in früheren $ 
bunderten aufzumweifen, und leiftete den deutſchen Kaifern bit 
die neuefte Zeit wefentliche Dienfte, wie diefes die Diplome, 
Kaiferinm Maria Therefia dd. Wien 17. Oct. 1742, u. dd. 
den 28. Oct. 1778 beweifen. 

Diefes Gefchlecht befaß in Stmk. die Hſchft. Kienhofen ı 
Hochemnauthen. 
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| Berne ralpe, IF, unter dem Eifenhute im Minigraben des 
Predligthales, mit 30 Rinderauftrieb. Die Anfichr diefer Alpe 
if, von Eder in Wien in Kupfer geftochen, 1814 erfchienen. 
Bernfitzberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur t. Wi 
difhlandsberg dienffb. gebitgea 8 ‚aus Hſchf ins 
Berthalbachel, Bk., im Bzk. Veitſch, dasfelbe treibt zu Groß⸗ 
veitſch eine Hausmühle. 
Beſcharl, Gk., G. d. Bzks. Münchhofen, Pfr. Buch, 1 Std. 
v. ratz. 
Das Flächm. dieſer G. iſt mit der ©. Ilz vermeſſen. 
Hſ. 46, Whp. 33, einh. Bvif. 166, wor. 95 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 12, Kh. 40. 
Zur Hſchft. Herberſtein und Neuhaus dienſtb.; zur Hſchft. 
Herberſtein auch mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Befhell » Stationen, das iſt eigens erbaute oder gemiethes 
te Stallungen für 2 bi8 4 auch 6 Ararifche Beſchellhengſte, wels 
de zur MWerbefferung bes Pferdefchlages jährlich auf 3 Monathe 
dahin gefendet werden. In StmE. befinden ſich im Mk., zu Marburg 
Yisdau , Polfterau, Wolladhnegen, Sgelsdorf, Schöpfendorf, 
St. Martin, Arnfels und Leibnitz. Im Ck. zu Teinach, Tſchrett 
bey Ciſlli, St. Georgen, Seitzdorf, Windiſchlandsberg, Rann, 
Feaßlau, Rietz-Unter, Wöllan und Windiſchgratz. Im GE. zu 
Großſoöding, Pröding, St. Stephan im Rofenthal, Buchen⸗ 

» Rein, Mureck, Kniebing, Gleisdorf, Hofing im Bzk. Herberftein, 

Ilz, Fürſtenfeld, St. Veit am Vogau und Gratz. Im SE. zu 
Admont. | 

deſchnit zbach, SE, im Bzk. Großfölk, treibt 2 Hausmühlen 
in Fleiß. | 

Befen, Gk., ©. d. Bzks. Muͤnchhofen, Pfr. Buch. Das Flaͤ⸗ 
chenm. ift mit der ©. Alterilz vermeflen. 

Hſ. 29, Whp. 26, Bolk. eind. 119, wor, 62: weibl. S. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 31, Schf. 8. 

Zur Hfhfer Oberfladnig und Herberftein dienſtb.; zur Her: 
fhaft Merberftein mit 3, zum Bisthum Sedau mit 3 Getreid» ' 
und Weinzehend pflichtig. Hier iſt eine Triv. Sch. von 70 















— deſenacker, Gk., eine Gegend im Bzk. Thanhauſen, Pfr. 
SE Weisderg, zum Bisthume Seckau mit z Getreidzehend pflichtig. 
deſenbach, Gk., worin die Hſchft. Münchhofen das Fiſchwaſſer 
hat; er treibt 1 Mauthmühle und 2 Hausmuͤhlen in Etzersdorf. 
Befenberg, Gk., Pfr. Feldbach, Weingebirgsgegend, zur Haupt 
yfarr Miegersburg dienftb. | 
Befendorf, Gk., eine. Gegend bey St. Georgen an ber » 
8 1] 
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fing, zur Stiftshſchft. St, Martin bey Graß mit 3 Garben 
hend von Weitzen, Korn und Hafer, nebſt Kieinrehtiehend u 
zur Hſchft. Sr. Georgen an der Stiffing mit # dieſes Sehen 
pflichtig. 

Bethhaͤuſer der Akatholiken, befinden ſich in Stmk. nu; 
dem nordweſtl. Theile des Ik., nähmlich in der Ramſau, 
Schlaͤdming und am Taurn, im BE. zu Dorf im Walde. Se 
ber bat ſich auch mit Bewilligung der höchſten Behörden eine @ 
meinde zu Gratz mit einem eigenen DVicariate gebildet, 

Das Weitere ſiehe bey den Dertern, dann unter dem Ard 
Qutbheraner und Reformation. 


Bethmann Friederike, geborne Unzelmann, geboren I 
Gratz, Schaufpielerinn. Siehe v. Winklern,, ©. 15; flarby 
große tbeatralifhe Künitlerinn, durch 27 Jahre auf dem Berlin 
Theater geachtet, am 15. Auguft 1815 daſelbſt. 

Bertlerkorb, BE, eine Gegend im Aflenzthale am Buchber 
und großes Waldrevier der Hfchft. Aflenz. 

Beugen, Gk., eine Gegend im Bzk. Pfannberg, Pfr. Froul 
ten, zur Hſchft. Weyer mit 3 Garbenzehend pflichtig. 1 

Beugwaldbadel, Ik., im Bzk. Rothenfels, treibt eine Lay 
mübhle in Schönberg. 

Beyeralpe, IE. , am Sonnberge bey Pröblig, mit 60 Kin 
auftrieb. 

Beyerdorfberg, JE, eine Alpe, zwifchen dem Katſchgrab⸗ 
und dem Feiſtritzgraben, mit 100 Rinder-, 30 Pferde⸗ und 20 
Schafe auftrieb und fehr großem Waldſtande. . 


Beyreitalpe, SE, im Donnersbacdhgraben,, mit 160 Rinde 
auftrieb. 


Biber, Gk., nordwefll. v. Voitsberg, Schl. u. Staatshfihft.. 
MI.v. Gratz, vormahls ein Eigenthum des Stiftes St. Lau 
brecht, mit einem Bzk. von 23 Gemeinden, ald: Bdrenbad 

Breitenbuch, Biber, Bibereck, Sallmannsecl 
Gradenberg, Gradendorf, Hadergaffen, Den 
merberg, Sroßfainad, Kleinfainad,Koblfhwar;| 
Konasberg, Lederwinkel, HAAR, Dberdori 
Dswaldgraben, Salla,.Scherjberg, Schrotwin 
gel, Sonnleiten, Zregift und Winkel. Diefe ent 

balten zuſammen ein Flaͤchenm. von 13,427 3. 1544 D Kl., a 
an Aeck. 4404 3.35 TI Kl., Wn. 5283 $. 1187 DO Kl., 

10 3. 986 D Kl., Widg. 3729 3. 936 DK. Hf. 858, a 
875 , Bolk. ein. 5041 ‚ wor. 2531 weibl. S. WVhſt. PR. 8 
Ochſ. 1222, Kh. 1313, Schf. 4964. 

Diele Hſchft. ift mis 4765 fl. 24 Er. Dom., und 221 
17 Er. 32 di. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 116 Hdufers 
cataſtrirt. Die Unterthanen berfelben. befinden fih in. den G 


Bib 117 


Baͤrenau, Baͤrenbach, Breitenbach, Buchberg, Edelſchrott, Galle 
mannseck, Gaſſelberg, Geisfeld-klein, Gößnitz⸗-hoch, Gößnitz⸗ 
nieder, Gradenberg im eigenen Bzk., Gradenberg im Bzk. Lan⸗ 
kowitz, Gradendorf, Hadergaſſen, Haſendorf, Hausdorf, Hem⸗ 
merberg, Kainach⸗ groß, Kohlſchwarz, Konasberg, Kowald, Köf⸗ 
lach, Kreuzberg, Lankowitz, St. Martin, Mitterdorf, Modriach, 
Oberberg im Bzk. Großſöding, Oberberg im Bzk. Lanach, Ober: 
dorf, Oswaldgraben, Pack, Biber, Bibereck, Biberſeite, Prem⸗ 
ftaͤtten⸗ unter, Salla, Sonnleiten, Stahlhofen, Steinberg, Tha⸗ 
lin, Tregiſt und Winkel. An Zehenden beſitzt dieſe Herr— 
ſchaft Weinzehende in den Gegenden Hitzendorf, Steinberg, 
Stablhofen, Kalſchberg, Ruß, Lercheck, Vordernbach, Muckau, 
Lichteneck, Muckauberg, Gaſſelberg, Krems- und Keppelberg. 
Dann Garbenzehend zu Vordernbach, Geisthal, Graden, Groß⸗ 
geisfeld, Kleingeisfeld, Keppelberg, Kirchberg, Kleinſatz, Köf⸗ 
lach, Königswart, Kohlſchwarz, Ligiſt, Nordenberg, Oberſoöding, 
Neurath, Oberdorf, Oberdorfberg, Baͤrenau, Muckauberg, Kalch⸗ 
berg, Lercheck, Söding, Biber, Bibereck, Biberſtein, Roſenthal, 
Salla, Stallhof, Tregiſt und Weyern. Auch hat dieſe Hſchft. 
die Vogtey über die Kirchen St. Georgen zu Kainach, St. An⸗ 
trä zu Biber, St. Oswald in Öraden, St. Magdalena zu Köf- 
u, St. Lorenzen zu Edelfchrott, Maria zu Hirſcheck, und St. 
Pıtin am Wöllmesderg. Im 3. 1766 wurden von Ignatz 
Gt, weldyer von der Gratzer Ackerbaugeſellſchaft zur Auffindung 
wa Steinkohlen abgefendet worden war, in ber Richtung gegen 
Greiſeneck Steinkohlen entdedt. | 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Biber, GE, ©.d. gleihnahmigen Bzks., mit einer eigenen Pfr., 
genannt St. Andrä in Biber, unter dem Patronate des Reli⸗ 
gionsfondes, und der Wogtey der Staatshichft. Biber. 

Slähm. zuf.913 3.1 U Kl., wor. an Aed. 373 3. 52 AKl., 
Bin. 193 3. 260 DAI., Sri. 624 DAL., Teuche 12 3. 925 DO 
KM, Hthw. 40 3.407 D Kl., War. 93. 560 D Kl., Wldg. 
284 3. 277 O8. Hſ. a5, Whp. 53, Bolk. einh. 264, wor. 138 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 42, Kh. 68, Schf. 159. 

Zur Staatshſchft. Biber, Kleinkainach, Attkainach, Ligiſt u. 

Pfarrhof Köflach dienftb. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 63 Kindern, und ein A. Inft. 

"wit 9 Pfründnern. Jahrmärkte werden bier am 9. Juny, 6. 
Det. u. 1. Dec. gehalten. Die hiefige Pfr. gehört. zu einer der 
ölteiten im Lande, und follte im J. 1250 vom Stifte St. Lauıs 
breit durch Tauſch an das Bisthum Seckau gebracht werden, 
1414 kam diefe Pfarr wieder an das Stift &t. Lambredt. 1391 
war Konrad von Kainach Pfarrer zu Biber, 1810 Sebaftian Stelzf, 

. 1811 Sebaftian Schaller, 1814 Joſeph Hartmann, 

Die Wildbahn in diefem Thale verfhaffte dd. Elifabethtag 
1479 Kaifer Friedrich den Georg Kolneger weiters zu verweilen. 

nn 
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auch jährlich 400 Kranabethvögel und 200 allerley Eleine Br‘ 
gel daraus zu liefern, 

Biber die von, ein’ Nitsergefhlecht in der Steyermarf, aus wel⸗ 
chem 1168 ein Poppo von Biber als Gutthaͤter des Stiftes Abe: 
mont, Sieghard, dictus Castor 1280 vorfommen. Konrad. 
und Rueger haben 12835 Biberftein befeffen. (Freyherr vom 
Stadl. 1. Ih, Seite 465.) Ä 


Bibereck, Gk., ©. des Bzks. Biber, Pfr. Biber, 
Flaͤchm. zuf. 2306 3%. 1416 D KI., wor. an Aeck. 407 Yu; 
1437 DS, Wn. ois J. 1226 I Kl., Hthw. 62%. 143 
D Kl., Wet. 3 3. 700 U Kl., Wldg. 1213 3. 1417 OD A 
Hſ. 77, Whp. 71, Bolk. einh. 444, wor. 227 wbl. S. SH | 
Pfd. 2, Ochſ. 142, Kh. 129, Schf. 563. - 
Zur Hſchft. Biber, Obervoitsberg, Greiſeneck, Lankowit 
Reittereck, Hochenburg, Plankenwart und Pfarrhof Köoflach bien 
bar ; zur Stattsherrfchaft Biber Garbenzehend pflichtig. In 
diefer G. kommt das Sriefingbacdhel vor. 

Biberleiten, auch Biber in Hirfhed genannt, GE.,G. des BEL 
Lanfowig, Pfr. Hirſcheck. i 

Flaͤchm. zuf. 3714 3. 478 D Kl., wor. an Aed. 202 $. 
245 I Kl., Wn. 616 3. 353 OA, Hthw. 1273 $. 1105 
Kl., Wldg. 1622 J. 375 OD Kl. Hſ. 63, Whp. 64, Su 
einh. er wor. 154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 116, Rp 
85, Schf. 285. 

Zur Staatsherrſchaft Biber dienftbar. 2 

Biberftein, GE, eine Gegend im Bzk. Greifened‘, zur Staatte 
herrſchaft Biber zehendpflichtig. Hier iſt ein Steinkohlenbaugf 
ee im Sabre 1817 7846 Zentner, 1818 5189 Zentner⸗ 
lieferte. 

Bibliothek, oͤffentliche, beſtand in Stmk. vorhin nur bie eins, 
zige Lyceal-Bibliothek zu Gratz, jeßt befindet fih nody die an nae 
turbiftorifchen Prachtwerken, dann hiftorifchen und geographifchen : 
Merken und Zeitfchriften täglich fiy mehrende Soanneums : Bis 
bliothef. Endlich fangen ſich an auch Gymnafial : Bibliothefen an 
den Landesgymnaſien zu bilden, für welche vorzüglich in Marburg 
MWartinger und Öottweiß den Örund legten. Kerner has 
ben die Stifte Admont, Vorau u. Rein zahlreiche Bibliotheken. 

‚Bienenftockalpe, Ik., im Donnersbadhgraben, mit 30 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Bierleiten, GE, Pfr. Kirchberg an der Raab; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Bilchrecht. Diefes Recht beftand vorzüglich in den herrſchaft⸗ 
ih Geyrachiſchen Buchenwäldern, kraft welden die dortigen 
Herrihaftsuntertbanen die Befugniß hatten, in gewiffen ausge⸗ 
zeigten Bezirken diefe Thiere, welche in Jahren, wo bie Buchen 
häufige Srüchte trugen, in ' grober Menge vorkamen, gegen jaͤhr⸗ 
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lich zu entrihtende 6 bis 12 fo genannte Meldpfenninge, und 
wenn Bilde gefangen wurden, gegen 6 bis 12 Stück abzulieferns 
be Bilche in natura, zu fangen. Ueber diefes Recht harten die 
Unterthanen fogar Gewährbriefe von der Herrfchaft. Da Aber 
basfelbe einer ordentlichen Benüßung der Waldungen im Wege 
fteht, indem der Waldort, we Bilbfang getrieben wird, um den 
legtern nicht zu verderben, nicht abgeftoct werden kann; fo wur: 
de dieſes Recht den Unterthbanen abgefauft, und durch Hofkam⸗ 
mer:Bemwilligung unter 13. Sept. 1800 beitätiget. | 


Billach bach, ZE,im Bzk. Admont, treibt eine Mautbinühle und 
eine Säge in Hal. Bein Lauf if von N. nah S., er fällt 
in die Enns. 

Billahberg, ME., ©. des Bzks. Spielfeld, Pfarr Jahring, 
zur Hſchft. Gutenhag, Pösnighofen, St. Jakob und Weiters⸗ 
feld Dienftbar. 

Blachın. zuf. 186 3. 367 TI Kl., wor. an Aeck. 62 5% 
1582 IA , Wn. 18 3. 154 D Kl., Hthw. 56 3.710 Kl., 
Bat. 22 3. 1455 OU Kl., Wldg. 25 3. 1266 O Al. Hi. 23, 
"hp. 20, Bvif. einh. 85, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
I Dh. 10, Kh. 22. | 
billichgraz die von, ein ausgeftorbenes Nittergefchlecht, vor: 
: Muh in Krain begütert, befaß in Steyermarf die Hſchft. Lıch- 
zmmid. Ein Heinrich von Billichgraz lebte 1261, Hartl 1237, 
:  Semmann und fein Bruder Ulrich 1360. ihre Herrfchaft war 
Sehen des Patriarchen von Aquileja. Die letzten ıbres Stammes 
woren Rudolph und Hans von Billichgraz. 

Biloa, die Freyherren von, befaßen das Gut Nutt, und das Gut 
Zriebein , das erftere Otto Freyherr von Biloa, das leßtere Ma: 
ria Charlatta Freyinn von Biloa um das Jahr 1790. 


Birha, Gk., BE. Kainberg, Pfr. Kumberg, eine Gegend in ber 
®. Albersdorf, zur Hſchft. Kainderg mit 3 Garbenzehend pflich⸗ 
tig. j Ä 
Birhasunter, GE, eine Gegend im Bezirfe Butenberg , zur 

Hſchft. Gutenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Birhing, Gk., ©. des Be. Waafen, Pfr. beif. Kreuß. 

Flaͤchm. zuf. 1742 3. 674 OK, wor. Ace, 605 J. 1495 
OÖ Kl., Triſchf. 92 J. 1293 Kl., Wn. 235 J. 72 DO Kl. N 
Hthw. 129 3. 722 DT Kl., Wat. 70 I. 1124 D Kl. Widg. 
610 J. 770 Kl. Hſ. 133, Whp. 128, Bolk. einh. 652, wor. 
240 wbl. ©. Whft. Pfd. 65, Ochſ. 40, Kb. 197. 

Zur Landſchaft, Hſchft. Herbersdorf, Neudorf, Freyberg, 
Meſſendorf, Straß, Liebenau, Platzerhof, Klingenſtein, Waldeck, 
Pfr. heil. Kreutz, Vaſoldsberg, Lannach, Stadl, Pfarrsgült 
Kirchbach und Biſchofhof dienſtbar. Zur Hſchft. Herbersdorf 
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treid pflichtig. 
In dieſer Gemeinde kommt der Kittenbach vor. 


Birching, Gk., ©. bes Bzks Freyberg, Pfr. (Bleisdorf, + 
-von Edersderf , 23 Std. von Dornhofen, füdl.ı 14 St. ° 
Gleisdorf, an der Straße nad) Feldbach, 2 MI. von Gratz. 
Flächm. zuf. S59 3. 509 D Kl., wor. an Aeck. 240. 
65 IK, Wn. 117 3.58 DAT, Hthw. 26 3. 855 O 
Wgt. 70 JJ. 175 D Kl., Wldg 175 J. 497 OK. Hſ. 
Whp. 40, Bulk. einh. 199, wor. 103 wbr, S. Vhſt. Pf. 3 
Ochſ 10, Kh 59, 
Zur Hſchft. Zreyberg, Müuͤhlhauſen, Dornhofen und Op 
fladnitz dienſtbar. Zur Hſchft. Landsberg mit 4 Getreid⸗, u 
3 Weinzehend; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: ‚und Wei 
zehend pflichtig. | | 
Birafoppenalpye, SE., im obern Scladmingthale, mit 
Rinder- und 5 Schafeauftrieb. 
Birk, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hoͤrberg dienſtbar. 
Birk, Ik., G. des Bzks. Trautenfels, mit eigener Pfarre, 
Hſchft. Wolkenſtein und Pfr. Birk dienſtbar. Mit einer Triv. Sg 
" von 48 Kindern und einem A. Inſt. mit 22 Pfründnern. 
Flaͤchm zuf. 1161 3%. 965 D Kl., wor. an Aeck. 105 
267 DAL, Wn. 149 3. 1327 Kl., Grt. ı 3.859 0 
Hthw. 72 Ri 791 D Kl., Wldg. 832 J. 920 DS. Hf. 
Wop. 47. Bolk. einh. 261, wor. 135.wbl. S. Vhſt. Pfd. 10 
Ochſ. 15, Kh. 105, Schf. 122, on 
Birka, GE, füdl, von Grab, ©. des Bzks. Erfenberg, Prag 
Straßgang. 
Tlahm. zuſ. 786 3. 600 D Kl., wor. an Aeck. 653 
201 OO SL, Wn. 133 3.399 DK. Hſ. 29, Why. 29, Bol 
einb 157, wor 84 wbl, S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 8, Kb. 
Zur Hſchẽt. Eckenberg dienftbur ; zur Hſchft. Landsbe 
mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Kommt fhon im R. St, vor. 


Birke „Gb. G. des Bzks. Muͤnchhofen, Pfr. Buch, 2 Stk 
von Bud, z Std. von Mündhofen, 3 Mi. von Gleisdorf, ı 
II. von Gratz. 

Das Flähın. iſt mit der ©, Klettendorf vermeffen. KHf 
25, Whp 22, a einh. 108, wor, 56 wbl, ©. Voſt. ENT) 
7, Ochſ. 14, Kb. 54, Schf. 15. 

Zur Hſchft. Oberfladnie,Frenberg, Herberſtein und Munch 
hofen dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Getreid⸗ um 
MWeinzehend pflichtig. 

Birka, GE, ©. des Bf. Großföding, Pfr. Higendorf, 4 
von n ‚Gipenborf, 3 en. von Neittered, 44 Std. von one 
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Flaͤchm. zuf. 114 8. 665 Kl., wor. an Aeck. 37%. 347‘ 

KM, Bn. 20% 924 DS, Wildg 56 3. 1294 DAT. 
Hſ. 8, Whp. 8, Bolk. kind. 32, wor. 21 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
— Ochſ. 12, Kh. 13. 

Zur Hſchft. Dobeleck und Altenberg dienſtbar; zur Hſchft. 
Greiſeneck mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Ubirta, *) Gk., ©. des Bzks. Freyberg, Pfr. Eckersdorf. 
Klachm. zuſ. 456 3. 908 D Kl., wor. an Aeck. 137 J.. 
98 Kl., Win. 47 3. 1009 D Kl., Hthw. 86 J. 1524 O 
KM., Bgt. 23. 225 D Kl., Wlidg. 181 3. 1247 OK. Hf 
22, hp. 23, Bolk. einh. 129, wor. 76 wol. S. Vhſt. Pfd. 
535, Ochſ. 24, Kh. 77. 

Zur Hſchft. Freyberg, Oberfladnitz, Stift Rein, Stadtpfarr 
GSratz und Dornhofen dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg ⸗mit 3 
Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. Kommt ſchon im R. 
St., aber zur Gratzer Pfarr gehörig, vor. | 
dirkaberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horneck, zur Staats⸗ 
herrſchaft St. Joſeph mit $ Garbenzehend pflichtig. 
dirkaberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Negau dienſtb. 
dirtach, Ik., eine Gegend im Bzk. Waſſerberg, zur Herrſchaft 
g mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Mvbimeum, Gk., ©. des Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weizberg. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Affenthal vermeſſen. Hi. 20, Whp. 
ſh, Bolk. einh. 74, wor. 37 wbi. S. Vhſt. Pfd. —, Ochſ. 14, 
H.18, Schf. 32. 

Zur Hſchft. Butenberg und Trautmannsborf dienſtbar. 
dirkberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshfchft. Studenig ganz 
_ Beinzehend pflichtig. 

Birkberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Windifche 
landöberg dienftbar. - 
birkberg, ME, Weingebirgsgeggad in Windiſchbüheln, zur 
Gtaatshſchaft. Faal dienftbar. | 
dirkbergwald, SE, der Stiftshſchft. St. Lambrecht eigen> 
thümlih, mit 167 3. 1075 D Kl. Fläͤcheninhalt. 
dirkboden, Bk., eine Gebirgsgegend zwifchen der Langau und 
dem Stixboden. 
Abdirkdorf, ME., eine Gegend im Bzk. Großfonntag, Pfr. Pol: 
lenſchack, zur vereinten Hſchft. Dornau dienftbar; ı Std. von 
‚U Dernau. 
dirkdorf, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neifenftein 
dienſtbar. 







"Aue dieſe dermahligen Birka heiſſen in alten Urkunden Birkach. 
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Die Kamilie Bellegarbe ſtammt aus ben diteften nieberlaͤndi⸗ 
ſchen Edlen, ließ fi dann in Savoyen nieder, und gebört zu 
den berühmteiten des tapfern favonıichen Adels. Aus der Geſchichte 
diefer Zamil:e it befonders zu bemerken, daß Johann Kerr von 
Bellegarde Staatsratb, General de finances et maltre 

. Hotel um das Jahr 1495 ; Franz von Vellegarde de Mons de 
Marches, et d’ Antremont, Gouverneur von Nizza, Gefands 
ter des Herzogs Karl von Savoyen bey Kaifer Karl V.war. Die 
fer leiftete diefem großen Kaifer fo wichtige Dienfte auf feinen Hee⸗ 
reszügen, daß er ibm dd. Brüffelam ı3. Gent. 1540 den doppel: 
ten Adler infein Wappen aufzunehmen, welchen diefe Familie noch 
heutiges Tages führt, zur Belohnung gab. Johann Franz war 
Stautsrach, General-Commiflär und Obrift eines Regiments Fuß⸗ 
volk um das Jahr 1589. Janus Bellegarde Marquis de Marches 
Graf d’Antremont, Großkanzler von Savoyen, erhielt mit 14. 
Suny 1682 das Marquisat, und bie Grafſchaft Antremont. 
Johann Franz war 1687 Präfident der Kammer, und Bothſchafter 
in Parid. Claude Maria Graf von Bellegarde, war Generals 
lieutenant und Eönigl. pohlnifcher und hurfürftt. fächfifcher Both⸗ 
ſchafter in Paris. Friedrid Mori Georg, deffen Sohn,, war 
Generallieutenant bes Churfürften von Sachſen, und Inſpecteur 
der Eavallerie; deflen Onkel Johann Franz, General der Infan⸗ 
terie, Kriegsiminifter und Gouverneur von Dresden. Den feinen 
Söhnen wurde Friedrich, anfangs Hauptmann in ſaͤchſiſchen Dien- 
ſten, dann in ſavoyiſchen Dienften bis zum Generalmajor bie 
nend, zugleich Obriſt eines Grenadier-Pegiments (zu welcher Zeit 
er ſich mit der Tochter Eugen Roberts, Marquis de Bellegar- 
de Generallieutenant in bolländifhen Dienften und Inhaber der 
MW alloner » Grenadier: Brigade, vermäßlte),, im Jahre 1797 Ge 
neralmajor in öfterreihifchen Dienften, 1800 Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
‚tenant und Inhaber des 44. Linien: Infanterie - Regiments. 
Graf Heinrih trat als Lieutenant ebenfalls aus fähifchen in 
diterreichifche Dienite, und begleitet gegenwärtig den hoͤchſten Plat 
im Eaiferlicy Sfterreihifhen Militär, indem er fi durch mande 
große Waffenthat und andere große Verdienfte, durch unerſchüt⸗ 
terliche Mepdlichfeit und Anbängfichfeit das Vertrauen des Mes 
nardhen, die Hochachtung der übrigen Megenten von Europa er: 
worben, und bis zum Marfchall, Staats: und Konferenz» Minis 
ſter, mit der oberften Leitung des Hofkriegsrathes, nebft Erlan⸗ 
gung vieler Großkreuze emporſchwang. 

So hat diefes Geflecht feit Jahrhunderten die höchſten Mi: 
litaͤr-Poſten bey verfchtedenen Regenten von Europa begleitet. 
Bellipotof, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Sternftein 

zur Hichft. Guteneck dienftb. 

Flächm. zuf. mit der Gemeinde Verpette vermeffen. 

A. 7, Whp. 7, ein. Bolk. 27, wor. 15 wbl. S. Vhſt⸗ 
Ochſ. 10, Kh. 7. 
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An Flaͤchm. enthält der Bzk. 24,501 8. 1400 D Kl., wor. 
an Aeck. 83561 3. 800 TI Kl., Wn. und Grt. 4074 3. 660 
O Kl., Hthw. 1269 3., Widg. 10887 J. Hſ. 1012, Whp. 
903, Bplk. einh. 4218, wor. 2297 wbl. S. Vhſt. Pfd. 93, 
Dhf. 1117, Kh. 1643, Schf. 1596. 

Die Unterthanen der Grundherrſchaft befinden ſich in Ameis⸗ 
ed, Aſchau, Birkfeld, Gayhof, Gieshübel, Haſelau, Hauswirths⸗ 
befen, Krottendorf, Landau, Reit, Straſſeck, Diſſau⸗ober, Diſ⸗ 
ſau⸗ unter, Volleck und Winzendorf. Dieſer Hſchft. flebt’ das 
Patronat der Kirche von Fiſchbach zu. 

Dieſe Hſchft. war einſt ein Theil der Hſchft. Wachſeneck, 
nelche die Söhne Georgs von Kleindienſt den 18. März 1571 
ketheilten, wodurd diefelbe an des Verftorbenen diteften Sohn 

org, Erzberzogs Karl Tandrath, und. Benfiser der Land⸗ und 
Hofrechte in Steyer gelangte, und bey biefer Familie blieb, bi 
Fa Chriſtoph Kleindienft ftarb, und felbe feiner Witwe Anna 

aria, einer gebornen Sreyinn von Steinbeiß hinterließ, welche 
$h hierauf mit Thomas Freyherrn von Caflinedi verehelichte , 
abermahls Witwe ward, und beyeibrem Tode den Sohn ihres 
Bruders, Joſeph Grafen von Steinbeiß, zum Erben diefer Herr: 
Waft einſetzte. Diefer verkaufte Birkenftein an Mar Sigmund 
een v. Trautmannsdorf, aus deſſen Nachkömmlingen 1730 

Ei Sigmund Graf von Trautmannsdorf den 20. Maͤrz 1749, 
BerBraf von Trautmannsdorf, fpater Maria Rofalia Grafinn 
wa Trautmannsdorf, 1777 Weichard Conrad Graf von Zraut- 
mannsdorf im Beſitze diefer Hfchft. waren. Der Letztere vers 
kufte diefelbe an Sebaſtian Nofenfart am 6. März 1809. 
Den 4. September 1810 faufte felbe der durch verfchiedene Ges 
ſandtſchaften und als Schriftfteller befannte Auguft Freyherr von 
Steigentefh ; danıı den 1. Zuly 18:2 Chriftian Theodor Frey⸗ 
der von Forſtern; den 8. Jaͤnner 1816 Franz Nitter von 
Schuſtern; und den 28. Dctober 1820 Ludwig Gabriel Graf 
von Hanneville. 


Birkenwald, Ck., eine Gegend nördl. von Montpreis. 


Birkeralpe, IE, im Paalgraben, mit 200 Kinderauftrieb und 
Aceinigem Waldftande. 
„Abdirkeralpe, SE, im Schddelgraben der Oberwöls, mit 30 
«4 Rinderauftrieb,. 

z dirkfeld, SE, Markt des Bzks. Birkenftein, 8 Std. von Gleis: 
dorf, 74 MI. von Gruß, am Fluße Feiſtritz, mit einer eigenen 
Pfr., genannt St. Peter und Paul in Birkfeld, Patronat Bis⸗ 
ihum Sedau, mit einem Defanate, welchem die Pfarren: &t. 
Nikolai in der Ratten, St. Egnden in Fiſchbach, St. Oswald 
in der Seifen, Moria in Kogelhof, und die Localie St. Kathas 
rına in Hauftein unterfteben. 


« 
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8. Hſ. 80, Whp. 77, Bolk. einh. 475, wor. 241 wbl. & 
Vhſt. Pfd. 59, Ochſ. 50, Ah. 134. - 
Zur Hſchft. Johnsdorf, Berchtholdſtein, Hainfeld u. Pfarre 
guͤlt Fehring dienſtb. Hier iſt eine G. Sch. von 8ı Kindern 
Hiernaͤchſt liegt die Bertholdſteiner Muͤhle, an der Raab. 
Die gleichnahmige Hſchft. hat ihre Unterchanen’in Baden 
brunn, in diefer Gemeinde, in Büuͤchla, Goſſendorf, Hofſtaͤtten, 
Höflach, Zohnsdorf, Bayeriſch⸗Koͤhldorf, Yudersdorf, Mtargare . 
sben, Mapyersdorf, Sag, Schiefer und Steinbach. Sie ink 
1490 fl. 3ı kr. Dom,, 41 fl. 14 fr. 2$ dl. Rust. Ertraͤgniß in 
5 Aemtern mit 102 Käufern cataftrirt. Im J. 1681 befaß diefe ' 
Hſchft. Georg Adam Graf v. Lengheim, 1730 Mar. Adam ' 
Graf v. Lengheim, mit 9. Febr. 1745 Karl uw. Leopold, 17769 ' 
fepb, mit 7. Dec. 1789 Joachim u. Vincenz, mit 15. July 1795 
Joachim, ſaͤmmtlich Grafen v. Lengheim, welche esden 19. April 
1798 an Johann Nep. Edlen v. Sertenthal verkauften. Den 3. 
May 1799 Eaufte diefelbe Johann Fink. | 
Das Schl. hat eine Kapelle mit einem Benefizium, worüber 
diefe Hichft. das Patronat hat, und ift in Fiſchers Topographie 
abgebildet. | - 
Frühere Befiger waren: Berthold v. Emerberg um 1305,*) 
die Stubenberge, durch Urfula v. Emerberg, vermählt mit Luis 
dold v. Stubenderg; Anna v. Waldſtein, vermählte Karfaner, 
—6 es 1446 an Otto v. Radmannsdorf; HansBreuner 1479; 
Stürfh. ıc. 


Berdoberg,**) Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Staatshfäft 
Geyrach dienftb. Ä .. 

Bergau, Ik., aud Bercha und Percha genannt, nordöftl. ve 
Meumarkt, ein Berg über welchen die Commerzialftraße nad 
Kärntbhen gebt, mit einer gleihnahmigen Gegend u. einer Loca⸗ 
lie, genannt St. Gotthard zu Bergau, im Dkt. St. Rambredt, 
Patronat Kürft Bifchof von Lavant, Vogtey Stift St. Lam⸗ 
bredyt. Hier ift eine Triv. Sch. mit 36 Kindern. | 


Bergeck, ME, nördl. v. Landsberg, G. d. Bzks. Wildbad, 
KA zur Hſchft. Dorned, St. Martin und Wildbad 
dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 193 3. 466 TI Kl., wor. an Aeck. 31 3. 1590 
DAL, Wn. 6ı 3. 128 DO Kl., Hthw. 69.1086 D Kl., Bet 
33 J. 502 D Kl., Wldg. 00 3. 300 IK. Hſ. 64, _ Wr. 
41, Bolk. einh. 107, wor. 91 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 14, Kh. 47. 


Ber 


e) Sehr wahrfcheinfich war diefer der Erbauer dieſes Schloſſes, und benanntech 
nach feinem Taumahmen: Berhtofdftein. 


), Berda Heißt Hügel. 
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in Auerbach, Ebersdorf, Edelſtauden, Rrumed, Langeck, Lichten⸗ 
dorf, St. Marein, Petersdorf, Siegersdorf, St. Stephan, Tie⸗ 
fernitz, Troͤſengraben, Wörth und Ziprein. Sie iſt mit 1040 
f., 6 ir. Dom. und 59 fl. 25 fr. 3 dl. Rust. Erträgniß in 5 
Iemtern mit 110 Häufern cataftrirt. Im Jahre 1681 befaß fie 
Georg Friedrich Graf von Gleisbach, 1730 Hans Sigmund, 
fäter Georg Geyfried, 1772 Karl Friedrich Graf von Gleis: 
ko, jeßt deflen Witwe, eine geborne Graͤfinn von Kottulinsky. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

ietwiefen, Gk., eine Gegend im Bf. Vaſoldsberg, Pfarr 
et. Marein, die zur Hſchft. Herberſtein mit 4 ©etreib- und 
Beinzehend pflichtig ift. _ 
irn, in alten Schriften. Pyhrn, SE, ©. des Bzks. Liegen, 
Pfr. Liezen, zur Hſchft. Strechau, Liegen, Wolkenſtein und Spi⸗ 
tal dienſtbar. u 

Flaͤchm. zuf. 2240 8. 1167 DO Kl., wor. an. Aeck. 141 J. 
1385 D Kl., Wn. 337 J. 888 D Kl., Srt. 3 3. 489 D Kl., 
Hthw. 70 3. 1087 DT Kl., Wldg. 1687 93. 520 DAL Hſ. 
54, Whp. 60, Boll. einh. 342, wor. 174 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
3, Ochſ. 5, Kb. 152, Schf. 177. 

Der gleichnahmige Bad) treibt in diefer Gegend 2 Mauth« 

we, 1 Stampf, 3 Sägen und 7 Hausmühlen. . 
Dirbach, Gk., eine Gegend im Bzk. Hochenbruck, Pfr. Hat: 






Birabahel, Gk., im Bzk. Frondsberg, treibt 6 Hausmühlen 
in Roßeck. | 

diruba um, Gk., fühmelt. ı3 Std. von Burgau am Safen⸗ 
babe, ©. des Bzks. Burgau, Pfr. Blumau, 4 &t. von Blumgu, 
1 Erd. von Fürstenfeld, 124 Mi. von Gratz— 

Flaͤchm. zuf. 908 3. 1425 Kl., wor. an Aeck. 347 %. 
133 Kl., Wn. 119 J. 1312 I Kl., Hthw. 144 %. 828 OD 
Kl., Widg. 297 3.752 DA. Hl. a3, Whp. 46, Bolk. eind, 
240, wor. 128 wbl. S. Woft. Pfd. 65, Ochſ. 17, Kb. 81. 

Zur Herrihaft Commende Fürstenfeld dienſtbar, und zur 
Hſchft. Obermayerhofen mit $ Gerreidzehend pflichtig. 

Kommt ſchon 1265 im R. St. vor. 

dirnba um, Gk., nordwefll. von Wilden, G. bes Bes. und 
Pfr. Premftätten. 

Flächm. zuf. 360 3. 1166 D Kl., wor. an Aeck. 214 J. 
154 D Kl., Triſchf. 63 3. 1090 I Kl., Wn. 32 3. 1229 
D8., Hthw. 19 3. 1554 D Kl., Widg. 29 3. 569 DKL. 
N. 28, Wyop. 23, Bolk. einh. 142, wor. 84 wbl. S. RWhft. 
M. 35, Ochſ. 6, Ah. 54. Ä 

Zur Hfchft. Premftätten, Neufhloß, Pils, Edenberg un 
Pfarrsgult Straßgang dienſtbar; zus Hſchft. Sandaberg nis z 
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zur Afchft. Stadl mit einem Theile Weinmoſt. ‚zur Hſchft. Gu 
tenberg u. Freyberg mit 2 3 Setreid und Weinzebend pflichtig. 
Bergl, ME, ©. d. —* Welsbergl, Pfr. Wies, zur Hſchft 
Burgsthal, Holleneck, Limberg u. Schwanberg dienſtb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Aigen des nahmlichen Bezks. vermeſſen 
Hſ. 30, Whp. 29, Bolk. einh. 107, wor. 51 wbl.&. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 22, Kh. 40. 
Die Gegenden Ober⸗, Unter⸗ u. Mitterbergl find zur Hichft. 
Burgsthal mit z Getreidzehend pflichtig. 
Bergla, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Schwanberg mit z 
Wein: und Getreidzehend pflichtig ; zur Hſchft. Waldſchach vienfe 
Bergla⸗Unter, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Candeberg mit 
3 Getreid u. Kleinrechtzehend pfiichtig. 


Berg lece, ME., eine Gegend im BE. Eibiswald. . 


Berglein, BE., eine Gegend des Bzks. Neuberg , zur Staatk 
herrſchaft Neuberg Sackzehend pflichtig. 

Berglerbach, Ik., im Bzk. Murau, treibt 5 Hausmühlen in 
Krakau. 

Berglucken, Ik., eine Alpe im Flatſchachgraben, mit 130 Ri 
derauftrieb. 

Bergofzen, Mk., ©.d. Bzks. Schadenthurn, Pfr. Beil. Rent, 
zur Hſchft. Lukaufzen dienſtb. 

Flachm. zuſ. 647 J. 212D Kl., wor. an Aeck. 415 J. 627 
D Ki., Zn. 116 3.424 D Kl., Hthw. u. Widg. 115 J. 861 
D Kl. Sf. 34, Whp. 34, einh. Bolk. 152, wor. 78 weibl. &. 
Vhſt. Pfd. 42, Kb. 50. 0 

Bergwerke, fiebe Alaun:, Bley, Eifen», Kobold», Kupfer, 
Salz: Bergwerke. 

Berlendis, die Freyherren von. Aus dieſem Sefchlechte wurde 
Lorenz gran; €. E. Hoflammerrath den 20. Nov. 1725 in bie 
fteyerifche Landmannſchaft aufgenommen, und befaß den Pragerhof. 

Franz von Zerlendis wurbe den 5. Auguft 1730 in den Frey⸗ 
berrnitand, und den 25. April 1763 das ganze Geſchlecht in den 
Grafenftant erhoben. 


DBerlo = Suis, die Grafen von, ſtammen aus den Nieberlans 
den, und wurden den 23. April 1629 mit Erneſt Sreyberrn v. 
Suis in den Grafenſtand vom Kaifer Ferdinand erhoben. Die: 
ſes Geſchlecht hat mehrere befannte Seehelden in früheren Jahr 
hunderten aufzumweifen, und leiftete den deutſchen Kaifern bis im 
die neuefte Zeit weſentliche Dienfte, wie diefes die Diplome der 
Kaiſerinn Maria Therefia dd. Wien 17. Oct. 1742, u. dd. Wien 
den 28. Oct. 1778 beweifen. 

Diefes Geflecht befaß in Stmk. die Hſchft. Kienhofen und 
Hochenmauthen. 
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Berneralpe, Ik., unter dem Eifenhute im Minigraben des 
Predligthales, mit 30 NRinderauftrieb. Die Anfichr diefer Alpe 
ift, von Eder in Wien in Kupfer geftochen, 1814 erfchienen. 

 Bernfitzberg, ER, eine Weingebirgsaegend, zur t. Wins 
difehlandsberg dienftb. gebirgegegend, zur Hſchf Win 
verthalbachel, Bk., im Bzk. Veitſch, dasſelbe treibt zu Groß⸗ 
veitſch eine Hausmühle. 
veſcharl, Gk., G. d. Bzks. Munchhofen, Pr. Buch, 1 Erd, 
o. —8 ? Std. v. Münchhofen, 34 MI. v. Gleisdorf, 54 Ml. 
9 Gratz. 
Das Flächm. diefer G. ift mit der ©. Ilz vermeffen. 
Hſ. a6, Whp. 33, einh. Bolk. 166, wor. 95 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 12, Kh. 40. 
Zur Hſchft. Herberſtein und Neuhaus dienſtb.; zur Hſchft. 
Herberſtein auch mit 3 ©etreidzebend pflichtig. 


Befhell » Stationen, baß ift eigens erbaute oder gemiethes 
te Stallungen für 2 bis 4 auch 6 ärarifche Befchellhengfte , wels 
de zur MWerbeflerung des Pferdefchlages jährlih auf 3 Monathe 
dahin gefendet werden. In Stmk. befinden ſich im Mk., zu Marburg 
Freiedau, Polfterau, Wollachneken, Igelsdorf, Schöpfenvorf, 
St. Martin, Arnfels und Leibnig. Im Ck. zu Teinach, Tichrete 
bey Eili, St. Beorgen, Seitzdorf, Windifhlandsberg, Rann, 
Fraßlau, Rietz- Unter, Wöllan und Windifhagrag. Im GE. zu 
Großföding, Pröding, St. Stephan im Roſenthal, Buchen⸗ 

‚ fein, Mured, Kniebing, Gleisdorf, Hofing im Bzk. Herberftein, 

Ilz, Fürftenfeld,. St. Veit am Wogau und Gratz. Im SE. zu 
Admont. 

Beſchni zbach, SE, im Bzk. Großſoͤlk, treibt 2 Hausmuͤhlen 
in Fleiß. 

Beſen, Gk., ©. d. Bzks. Muͤnchhofen, Pfr. Buch. Das Flaͤ⸗ 
chhenm. iſt mit der ©. Alterilz vermeſſen. 

Hſ. 29, Whp. 26, Bolk. einh. 119, wor. 62 weibl. S. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 31, Schf. 8. ] 

Zur Hſchfta Oberfladnig und Herberſtein dienſtb.; zur Her⸗ 
ſchaft Herberſtein mit 4, zum Bisthum Seckau mit z Getreid-⸗ 
und Weinzehend pflichtig. Hier iſt eine Triv. Sc. von 70 
Kindern. 

Beſenacker, Gk., eine Gegend im Bzk. Thanhauſen, Pfr. 
Weizberg, zum Bisthume Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Beſenbach, Gk., worin die Hſchft. Muͤnchhofen das Fiſchwaſſer 

, bat; er treibt 1 Mauthmühle und 2 Hausmählen in Egetsdarf. 

Befenberg, GE, Pfr. Feldbach, Weingebirgsgegend, zur Haupt⸗ 


. , 


pfarr Riegersburg dienſtb. 
Befendorf, Gk., eine Gegend bey. St Georgen an der Stif⸗ 
8 
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fing, zur Stiftshſchft. St. Martin bey Gratz mit $ Garbenze 
hend von Weitzen, Korn und Hafer, nebſt Kieinrechtjehend uni 
zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit % diefes Zehend: 
pflichtig. 

Bethhaͤuſer der Akatholiken, befinden ſich in Stme. nur ii 
dem nordweſtl. Theile des Ik., nähmlich in der Ramſau, zi 
Schladming und am Taurn, im Bf. zu Dorf im Walde. ©eit 
ber bat fi auch mit Bewilligung der höchſten Behörden eine Ge 
meinde zu Orag mit einem eigenen Vicariate gebildet, 

Das Weitere fiebe bey den Dertern, dann unter dem Artike 
Qutberaner und Reformation. 


Bethbmann Friederike, geborne Unzelmann, geboren beı 
Gratz, Schaufpielerinn. Siehe v. Winklern, ©. 15; flarb alı 
große theatralifche Künitlerinn, dur 27 Jahre auf dem Berliner 
Theater geachtet, am 15. Auguft 1815 daſelbſt. 

Bertlerkorb, BE, eine Öegend im Aflenzthale am Buchberge, 
und großes Waldrevier der Hfchft. Aflenz. 

Beugen, Gk., eine Gegend jm Bzk. Pfannberg, Pfr. Fronlei⸗ 
ten, zur Hſchft. Weyer mie 3 Garbenzehend pflichtig. 

Beugwaldbadhel, Ik., im Bzk. Rothenfels, treibt eine Haub 
müble in Schönberg. 

Beyeralpe, Ik. ., am Sonnberge bey Proͤdlitz, mit 60 Kinder 
auftrieb. 

Beyerdorfberg, IE, eine Ulpe, zwiſchen bem Katſchgraben 
und dem Feiltrißgraben, mit 100 Rinder: , 30 Pferdes und 200 
Schofeaufirieb und fehr großem Walpdftande. 


Bepyreitalpe, SE, im Donnersbachgraben, mit 160 Rinder⸗ 
auftrieb. 


Biber, Gk., nordweſtl. v. Voitsberg, Schl. u. Staatshſchft. 6 
MI. v. Gratz, vormahls ein Eigenthum des Stiftes St. Lam 
brecht, mit einem Bzk. von 23 Gemeinden, ald: Bärenbad, 

Breitenbuch, Biber, Bibereck, Sallmannsech, 
Öradenberg, Bradendorf, Madergaffen, Dem 
merberg, Großkainach, Kleinkainach, Kohlſchwarz, 
Konasbera, Lederwinkel, Mitterdorf, Oberdorf, 
Oswaldgraben, Salla, »Scherzberg, Schrotwin—⸗ 
kel, Sonnleiten, Tregift und Winfel. Diefe ent 

halten zufammen ein Slächenm. von 13,427 3. 1544 D KL., wor. 
an Aed. 4404 3.35 Kl., Wn. 5283 J. 1187 D Kl., &t. 
10 9. 986 D Kl., Wildg. 3729 3. 936 AI. Hl. 858, Whp. 
875 , Bolk. ein. 5041, wor. 2531 weibl. S. Vhſt. Pfd. 81, 
Ochſ. 1222, Ah. 1513, Schf. 4964. 

Diefe Afchft. it mis 4765 fl. 24 fr. Dom., und 221 fl 
17 Et. 33 dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 116 Haͤuſern 
cataftrirt, Die Unterthanen berfstben. befinden fih in. den ©. 
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Baͤrenau, Baͤrenbach, Breitenbach, Buchberg, Edelſchrott, Gall⸗ 
mannseck, Gaſſelberg, Geisfeld-klein, Gößnitz⸗hoch, Gößnitz⸗ 
nieder, Gradenberg im eigenen Bzk., Gradenberg im Bzk. Lan⸗ 
kowitz, Gradendorf, Hadergaſſen, Haſendorf, Hausdorf, Hem⸗ 
merberg, Kainach⸗ groß, Kohlſchwarz, Konasberg, Kowald, Köf⸗ 
lach, Kreuzberg, Lankowitz, St. Martin, Mitterdorf, Modriach, 
Oberberg im Bzk. Großſöding, Oberberg im Bzk. Lanach, Ober⸗ 
dorf, Oswaldgraben, Pad, Biber, Bibereck, Biberſeite, Prem⸗ 
ſtaͤtten⸗ unter, Salla, Sonnleiten, Stahlhofen, Steinberg, Tha⸗ 
lein, Tregiſt und Winkel. An Zehenden beſitzt dieſe Herr— 
ſchaft Weinzehende in den Gegenden Hitzendorf, Steinberg, 
Stablhofen, Kallſchberg, Ruß, Lercheck, Vordernbach, Muckau, 
Lichteneck, Muckauberg, Gaſſelberg, Krems- und Keppelberg. 
Dann Garbenzehend zu Vordernbach, Geisthal, Graden, Groß: 
geisfeld, Kleingeisfeld, Keppelberg, Kirchberg, Kleinſatz, Köf: 
lach, Königswart, Kohlſchwarz, Ligiſt, Nordenberg, Oberſoöding, 
Neurath, Oberdorf, Oberdorfberg, Baͤrenau, Muckauberg, Kalch⸗ 
berg, Lercheck, Söding, Biber, Bibereck, Biberſtein, Roſenthal, 
Salla, Stallhof, Tregiſt und Weyern. Auch hat dieſe Hſchft. 
die Vogtey über die Kirchen St. Georgen zu Kainach, St. Ans 
draͤ zu Biber, St. Oswald in Graden, St. Magdalena zu Köf⸗ 
lach, St. Lorenzen zu Edelfhrott, Maria zu Hirfhed, und St. 
Martin am Wöllmesberg. Im J. 1766 wurden von Ignatz 
Beift, welcher von der Grager Ackerbaugeſellſchaft zur Nuffindung 
von Steinfohlen abgefendet worden war, in der Richtung gegen 
Greiſeneck Steinkohlen entdedt. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Biber, GE, G. d. gleichnahmigen Bzks., mit einer eigenen Pfr., 
genannt St. Andrä in Biber, unter dem Patronate bes Reli» 
gionsfondes, und der Vogtey der Staatshfchft. Viber. 

Flaͤchm. zuf.913 3.1 DO Kl., wor. an Aed. 373 3. 52 DIRT. 
Vn. 193 I. 260 ORI.; Grt. 624 D Kl., Teuche 12 I. 925 O 
Kt, Hthw. 40 3. 407 DK., Wgt. 93: 560 D Kl., Wldg. 
. 3.2770. Hſ. a5, Whp. 53, Bolk. einh. 264, wor. 138 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 42, Kb. 68, Schf. 159. 

Zur Staatshſchft. Biber, Kleinkainach, Attkainach, gift u. 
Pfarrhof Köflach dienftb. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 63 Kindern, und ein A. Inſt. 

"mit 9 Pfründnern. Jahrmärkte werden bier am 9. Juny, 6. 
Oct. u, 1. Dec. gehalten. Die hiefige Pfr. gehört. zu einer der 
älteiten im Lande, und follte im J. 1250 vom Stifte St. Lain⸗ 
brecht durch Taufh an das Bisthum Seckau gebracht werden, 
1414 kam diefe Pfarr wieder an das Stift St. Lambrecht. 1391 
war Konrad von Kainach Pfarrer zu Biber, 1810 Sebaftian Stelzk, 
1811 Sebaftian Schaller, 1814 Joſeph Hartmann, 

Die Wildbahn in diefem Thale verfhaffte dd, Elifabethtag 
1479 Kaifer Friedrich den Georg Kolneger weiters zu verweilen, 


[4 
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auch jährlich 400 Kranabethvögel und 200 allerley Eleine 2% 
gel darans zu liefern, 

Biber die von, ein’ Nitsergefchlecht in der Steyermarf, aus wel⸗ 
dem 1168 ein Poppo von Biber als Gutthaͤter des Stiftes Ad⸗ 
mont, Sieghard, dictus Castor 1280 vorfommen. Konrad 
und Rueger haben 1285 Biberftein befeffen. (Freyherr von 
Stadl. 1. Th. Seite 465.) 


Bibereck, GE, ©. des Bzks. Biber, Pfr. Biber. 

Slähm. zuf. 2306 3. 1416 D Kl., wor. an Aeck. 407 J. 
1437 OS, Wn. 618 J. 1226 ID K., Hthw. 62 J. 1436 
D Kl., Wgt. 3 3. 700 I Kl., Wldg. 1213 3. 1417 D A. 
Hl. 77, Whp. 71, Bolk. einh. 444, wor. 227 wbl. S. Shit 
Pfd. 2, Ochſ. 142, Kh. ‚29, Schf. 563. 

Zur Hſchft. Biber, Obervoitsberg, Greiſeneck, Lankowitz, 
Reittereck, Hochenburg, Plankenwart und Pfarrhof Köflach dienſt⸗ 
bar; zur Stattsherrſchaft Biber Garbenzehend pflichtig. In 

dieſer G. kommt das Frieſingbachel vor. 

Biberleiten, auch Biber in Hirſcheck genannt, Gk., G. des Bft. 
Lankowitz, Pfr. Hirſcheck. 

Flaͤchm. zuf. 3714 J. 478 D Kl., wor. an Aeck. 202 9. 
245 Kl., Wn. 616 J. 355 ) Kl., Hthw. 1273 3. 11050 
Kl., Wldg. 1622 3. 375 I A. Hl. 65, Whp. 64, Boll, 
einh. 275, wor. 154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 116, Kh. 
80, Schf. 283. 

Zur Staatsherrſchaft Biber dienſtbar. 

Biberſtein, Gk., eine Gegend im Bzk. Greiſeneck, zur Staats⸗ 
herrſchaft Biber zehendpflichtig. Hier iſt ein Steinkohlenbau, 
welcher im Jahre 1817 7846 Zentner, 1818 5189 Zentner 
lieferte. 

Bibliothek, öffentliche, beftand in Stmk. vorhin nur die eins 
zige Lyceal-Bibliothek zu Gratz, jest befindet fih noch die an na⸗ 
turbiftorifhen Prachtwerken, dann hiftorifhen und geographiſchen 
Merfen und Zeitfchriften täglich fih mehrende Soanneums : Bis 
bliothef. Endlich fangen fid an auch Gymnafial » Bibliotheken an 
den Tantesgymnafien zu bilden, für welche vorzüglich in Marburg 
Martinger und Gottweiß den Grund legten. Ferner ha 
ben die Stifte Adınont, Vorau u. Rein zahlreiche Bibliotheken. 

‚Bıenenftockalpe, Ik., im Donnersbadhgraben,, mit 30 Rıin 
derauftrieb. 

Bierleiten, GE, Pfr. Kirhberg an der Raab; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Bilchrecht. Diefes Recht beftand vorzüglich in den berrfchaft: 
ih Geyrachiſchen Buchenwäldern , Eraft welch: n die dortigen 
Herrihaftsunterthanen die Befugniß hatten, in gewiſſen ausge⸗ 
zeigten Bezirken dieſe Thiere, welche in Jahren, wo die Buchen 
häufige ſruchte trugen ‚in großer Menge vorfamen, gegen jaͤhr⸗ 
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Slick, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neudorf dienſtb. 


Bliemberg, Ik., eine Gegend im Großfölfgraben, mit 12 Nine 
derauftrieb, 


Slienkahralpe, Ik., im Donnersbacgraben, mit 130 Rins 
der: und 20 Pferdeauftrieb. 

Blientenalpe SE, am Oppenberg mit 228 Stud Rinder⸗ 
auftrieb. 

blientenbach, und Graben, Ik., in welchem obaenannte 
Alpe, die Roſiſtuckel⸗, Haſenbühel⸗ und Neualpe, die Luederer— 
und Galleralpe ſich befinden. Der Bach fließt von S. nach W. 
und faͤllt in die Enns. 


dlindenbach, Mk., kommt ſchon im R. St. vor, eine Steuer⸗ 
gemeinde des Bzk. Langenthal, deſſen Klächeninbalt 377 3. 1545 
DK. beträgt, wor. Aeck. 126 J. 1225 D Kl., Wan: 75%. 
4 Kl., Hthw. 70 J. 157 ı D AU. L Wot. 40 J. 1123 
Kl., Wldg. 58 I. 392 D Al. 
Sn diefer ©. Eommt der Wieſcheinbach vor. 
Bloden bach, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Traut⸗ 
nannsdorf dienſtb. 
Blumau, Gk., W. 1 Std. v. Burgau, 14 Std. v. Fürftenfelb, 
- BR. v. Gratz am Safen: und Lafnitzbache, an der Straße 
nl, ©. d. Bzks. Burgau mit einer eigenen Pfr. genannt 
Er. Florian in Blumau, im Dt. Waltersvorf, Patronat Res 
‚ Bgionsfond, Vogteyobrigkeit Hſchft. Burgau. 
Stäadhın. zuf. mit Markt Burgau vermeſſen. Hſ. 34, Whp. 
32, —* Bolk. 152, wor, 82 wol. S. Vhſt. Pfd. 31, Ochſ. 
2, 55. 
Zur Hſchft. Burgau dienſtb.; zur Hſchft. Obermayerbofen 
mit 3, zur Hſchft. Kapfenberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Die hieſige Pfarre wurde 1788 errichtet. Pfarrer: 1810 
Johann Mich. Oswald, 1815 Joſenh Vöckl. Hier ift eine Gm. 
©d. von 59 Kındern, und ein A. Snft. von 3 Pfrundnern. 
Blumau, Gk., eine Gegend im Bit. Gutenberg, Pfr. lade 
niß, zur Hſchft. Freyberg mit 4 Garben⸗ und Weinzehend pflichs 
tig. Hier fließt der Kumbergbach. 
Slumau, ME., ©. d. Bzks. Wildbah, Pfr. Landsberg, zur 
Hihft. Eckenberg , Seilbofen , Dornet und Wildbach dienftb. ; 
F Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzehend pic 


ig. . 
: Flaͤchm. zuf. 466 3. 264 D Kl., wor. Aeck. 79 3. 806 [I 
M., Wn. 121 3.813 I Kl., Athw. 8 3. 594 U) RL. , Wet. 
353.785 I Kl., Widg. 255 3. 467 D Kl. Hl 35, hp. 
34, einh. Bolk. 171, wor. 91 wol. S. Bhit. Off. 36, 
$h. 52. . 
9 
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mit Hiers-Sackzehend und dem fo genannten Richterrecht Ges 
treid pflichtig. . 
' In diefer Semeinde kommt der Kittenbach vor. 
Birching, Gk., ©. des Bzks Freyberg, Pfr. Gleisdorf, 3 Stb. 
‚von Edersdorf, 24 Std. von Dornhofen, füblnıy Std. von 
Bleisdorf, an der Straße nad Feldbach, 2 MI. von Graß. 
Slähm. zuf. 59 3. 509 TI Kl., wor. an Aed. 240% 
651 DK., Wn. 117 3.58 DAL, Hthw. 26 3. 853 DI AL, 
Wet. 70% 175 DO K., Widg 175 $. 497 DO 8. Hſ. 4, 
Whp. 40, Bolk. einh. 199, wor. 103 wol. S. Vhſt. Pfd. 31, 
Ochſ 10, 8b 59. 
Zur Hſchft. Zrenbera, Mühlbaufen, Dornhofen und Ober⸗ 
fladnig dienftbar, Zur Hfchft. Landsberg mit 4 Getreid⸗, und 
3 Weinzehend; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Wein 
zehend pflichtig. F 
Birakoppenalpe, Ik., im obern Schladmingthale, mit 20 
Rinder⸗ und 5 Schafeauftrieb. 
Birk, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hoͤrberg dienſtbar. 
Birk, Ik., ©. des Bzks. Trautenfels, mit eigener Pfarre, zur 
Hſchft. Wolkenftein und Pfr. Birk dienſtbar. Mit einer Triv. Sch. 
von 48 Kindern und einem A. Inft. mit 22 Pfründnern. 
Slähm zuf. 1161 3. 965 D Kl., wor. an Aed. 105 J. 
267 DA, Rn. 149% 1327 D Kl., Grt. ı 3.8590 Ku 
Hthw. 72% 791 DK, Wldg. 832 3. 920 DAL Hſ. 50 
hp. 47. Bolk. eind. 261, wor. 135.wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, 
hf. 15, Kh. 105, Schf. 122, 
Birfa, GE, füdl, von Orag, ©. des Bzks. Eckenberg, Pfarr 
Straßgang. 
Klahm. auf. 786 3. 600 D Kl., wor. an Aeck. 653 3% 
201 OD Kl., ®n. 133 3.399 O Kl. Hſ. 29, Whp. 29, Bolk. 
einb 157, wor 84 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 8, Kh. 50. 
Zur Hſchft. Eckenberg dienftbur ; zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 ©etreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Kommt fhon im R. St. vor. 
Birka, Gk., ©. des Bzks. Mündhofen, Pfr. Buh, zZ Std 
von Buch, 3 Std. von Mündhofen, 3 MI. von Gleisdorf, 5 
Mt. von Graß. 
Das Flächm. ift mit der G. Klettendorf vermeflen. Hſ. 
25, Whp 22, Bplk. einh. 108, wor, 56 wbl, S. Vhſt. Pfd. 
7, Ochf 14, Kh. 54, Schf. 15. 0 
Zur Hſchft. Oberfladnie, Breyberg, Merberftein und Muͤnch⸗ 
bofen dienftbar; zur Hſchft. Herberftein mit z ©etreid: und 
Weinzehend pflichtig. " 
Birka, GE, ©. des Bf. Großföding, Pfr. Higendorf, 3 Std. 
von Higendorf, 3 Std. von Reittereck, 45 Std. von Grag, 
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glaͤchm. zuſ. 114 J. 665 U] Kl., wor. an Aeck. 37 & 34T‘ 
D Ki., ®n. 203 6024 D Kl., Wlog 56 3. 1294 D Kl. 
hf. 8, Whp. 8, Bolk. einh. 32, wor, 2ı wbl. 8. Vyhſt. Pfd. 
— Ochſ. 12, Kh. 13. 
Zur Hſchft. Dobeleck und Altenberg dienſtbar; zur Hſchft. 
Greiſeneck mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Birka, *) Gk., ©. des Bzks. Freyberg, Pfr. Eckersdorf. 
Flächm. zuf. 456 J. 908 Kl., wor. an Aeck. 137 J.. 
908 Kl., Wn. 47 3. 1009 U Kl., Hthw. 86 J. 1524 O 
Al., Wet. 23. 225 D Kl., Widg. 181 3. 1247 O8. Hl. 
2, Whr. 23, Fr eind. 129, wor. 76 wbl. &. Vhſt. Pro. 
| * Ochſ. 24 
Zur Pr Grepberg, Oberfladnig, Stift Rein, Stadtpfarr 
Gratz und Dornhofen dienftbar ; zur Hſchft. Landsberg-mit 3 
Getreid: und Kleinrechtzebend pflichtig. Kommt ſchon im R. 
St., aber zur Graber Pfarr gehörig, vor. 
Birkaberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horneck, zur Staatk: 
berrfhaft St. Joſeph mit $ Garbenzehend pflichtig. 
Birkaberg, ME, Meingebirgsgegend, zur Hſchft. Negau dienftb. 
Birkach, Ik., eine Gegend im Bzk. Wafferberg, zur Herrſchaft - 
Vaſſerberg mit 3 Garbenzebend pflichtig. 
Birkba um, Gk., ©. des Bzks. Ihanhaufen, Pfr. Weizberg. 
Flächm. zuf. nit der ©. Affenthal vermeflen. Hi. 20, Whp. 
16, Bvik. eind. 7a, wor. 37 wbl.&. Vhſt. Pfd. —, Ochſ. 14, 
Kh. 18, Schf. 32. 
Zur Hſchft. Gutenberg und Trautmannsdorf dienftbar, 
Birkberg, CE, eine Gegend ‚zur Staatshſchft. Studenig ganz 
Veinzehend pflichtig. 
Birfberg, CE, eine Beingebirgsgegend, zur Hfchft. Windiſch⸗ 
Iandsberg dienftbar. - 


Birkberg, ME, Weingebirgsgeggnd in Windiſchbüheln, zur 
Staats hſchaft. Faal dienſtbar. 

Birkbergwald, Ik., der Stiftshſchft. St. Lambrecht eigen⸗ 
thämlich, mit 167 3. 1075 OK. Flächeninhalt. 

Birkboden, Bk., eine Gebirgsgegend zwifchen der Langau und 
dem Stirsboden. 

Birkdorf, ME., eine Gegend im Bzk. Großfonntag, Pfr. Pol⸗ 
lenſchack, zur vereinten Hſchft. Dornau dienftbar; 1 Std. von 
Dornau. 

> — „Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 

ui enſtbar. 


— | 


N Ale dieſe dermahligen Birka heiſſen in alten Urkunden Birkach. 
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Birkdorf, Ck., windifh Bresavash, *) ©. des Bzk. Mörberg, 
Pfr. Felldorf, zur Hſchft. Wiſell dienftbar. . 

Das Flächm. ift mit der Gemeinde Loschniz vermeflen. 
Hſ. 42, Whp. 43, Bolk. eind. 207, wor. 106 wbl. & Vhſt. 
Ochſ. 16, Kh. 25. 

Birkdorfberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter by 
Königsberg, zur Hſchft. Oberburg mit z Weinzebend pflichtig. 
Birkeck, Gk., nördl. von Birkfeld, nahe an der Feiſtritz, ©. 
bes Bzks. Birkenftein, Pfr. Birkfeld. . | 

Flaͤchm. zuf. 1843, 3. 1595 D AI. , wor. an Aeck. 942 9. 
585 I Kl., Wn. 238 3. 957 D Kl., Ort. 57 D Kl., Hthw. 
84 3. 1015 D Kl., Wldg. 578 3.581 OD Al. Hl. 82, bp. 
59, Bolk. einh. 291, wor. 155 mwbl. S. Bhf. Pfo. 1, Off. 
100, Kh. 131, Schf. 190. 

Zur Herrſchaft Vorau, Thanhaufen, Anger, Herberftein, 
Stadl und Gutenberg dienftdar; zur Hſchft. Herberftein mit 5 
Getreidzehend pflichtig. " 

Hier ift eine Gm. Sch. von 46 Kindern. Das bier flie 

ßende fo genannte Srabenwaffer treibt 2 Hausmühlen. 

Birkendorf, windifd Wresie, Ck., ©. des Bzks. Studenig, 

Pfr. Poͤltſchach, zur Afchft. Studenig dienftbar. 
Flaͤchm. mit Kroifendorf und Unterpöltfhah 497 3. 727Ü 
Kl., wor. Aed. 159 3. 159 D Kl., Teude 173. 113 OA, 
Grt. 1516 DK, Hthw. 1813.472 U RM., Wgt. 113. 1157 DO 
Kl. Hl. 52, Whp. 56, Bolk. ein. 140, wor. 76: wbl. S 
Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 16, Ah. 15. 
Birkendorf, windiſch Bresouce, Ck., ©. des Bzks. Wiſell, 
dahin auch unterthaͤnig, Pfr. St. Lorenzen. 
Flächm. zuſ. 241 3.635 O Kl., wor. an Aeck. 110 J. 

. 663 O Kl., Wn. 40 J. 801 Kl., Grt. 1J. 692 D.Kl. 
Hthw. 78 J. 1157 D Kl., Wgt. 10 3.559 OKI. Hl. 5% 
Whp. 56, Bolk. einh. 275, wor. 146 woͤl. ©. Whſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 18, Kh. 25. 

Zur Herrſchaft Studenitz mit dem ganzen Garbenzehend 

pflichtig. 

Birkenſtein, Gk., Schloß und Hfhft.,a Std. von Gleisdorf, 
73 MI. von Gras, mit einem Tandgerichte und Bezirke, welcher 
aus 1 Markt und 24 Gemeinden befteht; als: Markt Birk 
feld, ©. Ameiseck, Augraben, Birkeck Eckbauerm 
Elmleiten, Salkenftein, Fiſchbach, Seifen, Ger 
fenbah, Geybof, Gießhübl, Gſcheit, Hafelau, 
Hauswirthshof, Landau, Mitterbach, Reit, 
Sonnleitberg, Steinbach, Straſſeneck, Diſſau— 
ober, Diffau:unter, Völleck und Weiſſeneck. 


5 Breſa, eine Birke 
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Sur Hſchft. Herberftein, Quftbühel und Neuhaus dienftbar. 
Zur Hſchft. Herberftein mit 5 Getreidzehend,, und zur Hſchft. 
Landsberg mit Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Böfenreinalpe, Ik., in der Brenten des Großfölfgraben , 
5* der Schwarzenbach⸗ und Mauthneralpe, mit 70 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Böfenwinfel, windiſch Hudikot, Ck., nördl. von Weitenſtein, 
‚G. des Bzks. Buchenſtein, Pfr. Reifnig, 2 Std. von Reifnig, 
12 Std. von Buchenſtein, 53 Std. von Mahrenberg, 28 Std. 
von u zur Hſchft. Schönberg, Mahrenberg und Buchenſtein 
tienftbar. u 

Flächm. zuf. 7302 J. 1191 D Kl., wor. an Aeck. 263 3. 
332 Kl., Wn. 190 93. 1423 IK, Ort. 14 3. 669 D Kl., 
Hthw. 1006 3. 812 Kl., Wldg. 5827 8. 1191 DK. Hf. 
108, Whp. 124, Bol. ein: 615, wor. 295 wbl. &. Vhſt. 
Pd. 6, Ochſ. 88, Kb. 68, Schf. 64. - 

Hier Eommt der Wuchererbach vor. 

Bilenwinfel, ME., ein Waldrevier der Staatshſchft. Hal, 
beftebend aus 7353 3. Waldftand am VBachergebirge, wovon ein 
Theil aus dem Eichreber:, groß und Elein Klepper, und der Oſt⸗ 
fite von Pleſchitz aus 4000 Joch, der andere Theil aber aus der 
Rüfeite von Plefhig mit 3353 Jochen befteht. Mit einer G. 
gleches Nahmens, windiih Hudikot, zur Bezirks: und Grund⸗ 
Imihyaft Fall gehörig, Pfr. St. Lorenzen, 

Flächm. zuf. mit ver Gemeinde — ? vermeflen. Hſ. 23, 
Php. 33, Bolk. einh. 165, wor. 87 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 54, 
Kb. 17, Schf 22. . 

Koffet zu Trautenburg, die von. Aus biefem Geſchlechte 
wurde Joſeph Boſſet zu ZTrautenburg den 19. Bebruar 1763 in 
die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. Sie befaßen das 
Our Altenburg im Moarburgerkreife, das Amt Grannad), Tan 
Ecberg, Lechen, Mitterberg, und die Herrichaft Trautenburg. . 


Bothbleiten, BE., eine Gegend am großen Sonned, mit 3% 
Stud Rıinderauftrieb. 


Bothwald, Gk., eine Gegend bey Frondsberg. 

Botſch, Ck., ein hoher, beynahe im ganzen Lande gefehener Berg 
bey Studenig, Nachbar des Donatiberges. 

Bottihberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Lana, zur Hſchft. 
Lanach mit 3 MWeinzebend pflichtig. 

Brabach, Gk., ©. des Bzks. Sreyberg, Pfr. Eckersdorf. 

Flaͤchm. zuf. 707 3. 525 I Kl., wor. an Aeck. 164 9. 

59 Kl., Wn. 52 3. 1403 I Kl, Grt. 165 DO Kl., Hthw. 
9311 TI K., Wgt. 8 I. 864 IT] Kl., Widg. 432 J. 925 
OS. Hf. 37, Whp. 36, Bolk. eind. 179, wor. 92 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 0, Ochſ. 20, Kh. 55. 1rF 
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Der Flaͤcheninhalt der Marktgemeinde beträgt zuſ. 526 J. 
511 DI Kl., wor. an Aeck. 306 3. 632 DT Kl., Wn. 40 J. 
578 D Kl., Ort. 13 I. 536 O Kl., Hthw. 10 J. 1506 UM, 
Wldg. 155 J. 1570) K1l. Hſ. 101, Whp. 117, Bolk. ein. 
re wor. 360 mbl. S. Vbſt. Pfd. 41, Ochſ. 15, Kh. 154, 

Bewerbsleiß: 1 Eifenfchmelze, 1 Nagelfchmied, 3 Wagner, 
2 Kürfchner, 1 Weißgärber, 2 Lederer, 1 Huterer, 1 Sattler, 
1 Handelsmann. 

Der Markt ift ganz zur Hſchft. Birkenſtein dienſtbar. Die 
Pfarrsguͤlt hat Unterthanen in Unterdambach und Fiſchdach. 

Zur Hſchft. Herberſtein mit $ Getreidzehend pflichtig. 

Jahrmärkte find bier am 14. Februar, 1. May und 30 
Juny. Ferner ift hier eine Zriv. Sch. von 88 Schülern, ein A. 
int. von 24 Pfrünonern und ein Spital. R. St. 

Birkgraben, Bk., nordweſtl. von Kaifersberg , in welchem bie 
Kraberger: Barft: Obermayer: und Mayeralpe mit 60 Rinderaufs 
trieb vorkommen. 

Birkhof, Gk., norbweitl. von Stainz, am tZirknihbache, G. bet 
Bes. Stainz, Pfr. St. Stephan. 

Slähm. zuf. 510 3. 1518 D AT., wor. an Aeck. 122 % 
1519 0 Kl., Wn. 113 3. 629 D K., Hthw. 18 3. 939 DO 
Kl., Wort. 20%. 1556 D Kl., Wldg. 235 J. 05 D M 
Hl. 73, —5— 62, Bolk. einh. 269, wor. 147 wbl. S. VWhſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 48, Kb. 103. 

Zur Hſchft. Stainz, Frauenthal, Horneck, Robr und Lan⸗ 
nach dienſtbar; zur Hſchft. Neulandsberg mit 3 Getreid⸗ und 
Kleinrechtzehend, zur Staatsherrſchaft St. Joſeph mit 3, jur 
Itzehrberrſchaft Stainz gleichfalls mit einigen Garbengehend 
pflichtig 

Birkkogel, Bk., an ber Gränze gegen den Gratzerkreis, in der 
Leinſach, auf welchem die Polſteralpe, Schlegel: und Leinſachalpe 
fi) befinden. 

Birkfogel, SE, im Gutſchindlgraben, mit 40 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldftande. ' 

Birfleiten, ©E., eine Weingebirgsgegend,, zur Hfchft. St. 
Martin dienitbar. 

Birkſtein, Ck., öſtl. von Züffer, Staatsherrſchaft, die zu. Gey⸗ 
rach verwaltet wird. 

Birkweich, Gk., eine Gegend im Bzk. Münchhofen, Pfr. Bud. 

Birfmweingarten, GE, Weingebirg, zur Hſchft. Klöch dienfb- 

Birkwiefen, Gk., füdl. von Vafoldsberg , Pfr. St. Marein, 
Schl. und Hſchft. der Familie Graf Gleisbach gehörig, vormahls 
mit einem Bzk. Die Untertbanen diefer Hſchft. befinden ſich 
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in Auerbach, Ebersbdorf, Edelftauben, Krumeck, Langeck, Lichten⸗ 
dorf, St. Marein, Petersrorf, Siegersdorf, &t. Stephan, Zies 
fernig , Zröfengraben, Wörth und Ziprein. Sie ift mit 1040 
fl.. 6 Er. Dom. und 59 fl. 25 fr. 4 di. Rust. Erträgniß in 5 
Aemtern mit 110 Häufern cataftrirt. Im Sabre 1681 befaß fie 
: Georg Friedrihd Graf von Gleisbach, 1730 Hans Sigmund, 
fpäter Georg Geyfried, 1772 ‘Karl Friedrich Graf von Gleis: 
bach, jeßt teilen Witwe, eine geborne Gräfinn von Kottulinsky. 
Das Schloß it in Fifchers Topogranbie abgebildet. 

BirkEwiefen, Gk., eine Segend im Bzk. Vafoldsberg, Pfarr 

St. Marein, die zur Hfchft. Herberftein mit 3 Getreid- und 
Weinzehend pflichtig ift. 

Birn, in alten Schriften Pyhrn, SE, ©. des Bzks. Liezen, 
Pfr. Liezen, zur Hſchft. Strechau, Liegen, Wolkenſtein und Spi⸗ 
tal dienitbar. " 

Flähm. zuf. 2240 J. 1167 OD Kl., wor. an. ed. 141 J. 
1385 I RI., Wn. 357 J. 888 Kl., Grt. 3 J. 489 D Kl., 
Hthw. 70 3. 1087 D Kl., Widg. 1687 3. 520 DAL Hfe 
54, Whp. 60, Bolk. einh. 342, wor. 174 wbl. S. Rh. Pfd. 
39, Ochſ. 5, Kb. 152, Schf. 177. 

Der gleihnabmige Bad) treibt in diefer Gegend 2 Mauth« 
wählen, 1 Stampf, 3 Sägen und 7 Hausmühlen. ' 

Birnbach, Gk., eine Gegend im Bzk. Hochenbruck, Pfr. Hat: 

zendorf. 
— dirnbachel, Gk., im Bzk. Frondsberg, treibt 6 Hausmuͤhlen 
in Roßeck. 
Birnbaum, Gk., ſuͤdweſtl. 13 Std. von Burgau am Safen⸗ 
bache, G. des Bzks. Burgau, Pfr. Blumau, St. von Blumau, 
1Std. von Fürſtenfeld, 124 Mi. von Gruß. 
Flaͤchm. zuf. 908 3. 1425 ID Kl., wor. an Aed. 347 J. 

133 D Kl., Wn. 119 3. 1312 D Kl., Hthw. 144 3. 828 ] 

Kl., Wildg. 297 3.752 DIS. Hf. a3, Whp. 46, Bolk. eind, 

240, wor. 128 wbl. S. Voſt. Pfd. 65, Ochſ. 17, Kh. 81. 

Zur Herrfihaft Commende Fürstenfeld dienftbar, und zur 

Hſchft. Oberinayerhofen mit $ Gerreidzehend pflichtig. 

| Kommt ſchon 1205 im R, St. vor. 
; Birnbaum, Gk., nordweftl. von Wilden, ©. des Bzks. und ' 
| Pfr. Premftätten. 

Flächm. zuf. 360 J. 1166 D Kl., wor. an Aeck. 214 J. 
1524 II Kl., Zrifhf. 65 3. 1090 I Rl., Wn. 32 J. 1229 
.Kl., Hthw. 19 3. 1554 OA, Widg. 29 3. 569 D Kt. 

re 28, Whp. 28, Bolk. einh. 142, wor. 84 wbl. S. Vyſt. 
Pf. 35, Ochſ. 6, Kh. 54. | 
Zur Hſchft. Premftätten, Neuſchloß, Poͤls, Eckenberg un 

Porrsgätt Straßgang dienſtbar; zus Hſchft. Landeberg mis 3 
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Getteid⸗ und Kleinrechtzehend , zur Hauptpfarrsguͤlt Straßgang 
mit 4 ©etreidzehend pflichtig. 


Diefer Ort kam 1265 nad) dem R. St. in der Straßganger 
Pfarr vor, und heißt dort Pyrbavm. 

Birnbaum, ©, ©. d. Bft. Weinburg, Pfr. &t. Peter am 

Ottersbach, 4 Std. v. St. Peter, 23 Std.v. Weinburg, 23 Cr, 
v. Mureck, 9 Mi. v. Grag, mit einer Gm. Sch. von 22 

Kindern. 

Flaͤchm. zuf. 846 3. 700 TI Kl., wor. an Aeck. 314 & 
100 5 K., Bin. 133 3. 1122 O Kl., War. 43 3. 14140 
Kl., Wldg. 354 3. 306 TR. Hl. 59, Whp. 59, einh. Bolk. 
302, wor, 154 wbl. &. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 48, Kyh. 1, 
Bienit. 20. J 

Zur Hſchft. Poppendorf, Baͤreneck, Platzerhof, Gutenberg 
und Kühneck dienſtb.; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide 
bend pflichtig. 

Hier foınmt der Auersbach vor. 

KBirnbaum:Dber, Ef., windifh Gorne - Gerschoulle, ©.}. 
Bzks. Neucili, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Neucilli u. Pfarrs⸗ 
guͤlt Cilli dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Sallogam vermeſſen. Hſ. 18, 
—N 5, einh. Bolk. 78, wor. 42 wbl. ©. Wyhſt. Pfo. 11, 
Kh. 14. 

Birnbaum-Unter, *) CE, windifh Spodne - Gerschoulle, 
G. d. Bzks. Neucilli, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Pragwalb 
und Neucilli dienftb. ' 
lahm. zuf. mit der ©. Sallogam vermeflen. Hſ. 21, 

Whp—. 23, eind. Volk, 98, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 17, 
Kh. 20. 

Birnberg, Ik., eine Gebirgsgegend zwifhen der Nußach und 
Ramſau, mit 15 Ninder: und 200. Schafauftrieb. - 

Birnberg, Ik., © d. Bzks. Haus, Pfr. Haus, zur Hſchft. 
Sftatt, Trautenfeld, Haus und Et. Peter dienftb. 

Zlähm. zuf. mit der ©. Weiffenbady des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 26, Whp. 28, einh. Volk. 147, wor. 73 vbl. 
©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 3, Kb. 118, Schf. 255. 

Hier Eommt der Weiffenbah und KindIbad vor. 

Birftingalpe, Ik., im Sellinggraben, mit 60 Ninderauftrieh 
und großem Walpdftande. | 
Bischämer, fteyermärkifche, ſiehe Seckau und Leoben, 

Didcefen. In den erften Zeiten der chriftlichen Jahrhundert 

gab es auch Biſchöfe zu Gill; und Pettau— 


°) Im RB, St. romme auch noch ein Pyrbavm in der Pfarr Weig vor, 
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Bey obigen Artikeln kommen auch die Reihen ber Bifchds 
e vor. | 
Biſchdorf, ME, S. v. St. Florian, an der Straße zwifchen 
*  Eibiswald und Preding, mit 76 Hf., 86 Whp., 386 eind. 
Bolf., wor. 191 mbl. S. Vhſt. Pro. 3, Ochſ. 58, Kb. 125. 
Biſchof Engelbert, geboren. zu Eifenerz 1654 12, Mov. 
Jeſuit, Profeffor der Pbilofophie in Wien, Panegyriker; - 
.  fiebe v. Winklern Seite 16. 
Bifhofberg, Ck., eine Weingebirgögegend, zur Hſchft. Erlache 
i fein dienftb. 
RN Sifhofdorf, auch Bifchofberg genannt, GE, ©. + Std, 
"9 Hocheneck, 3 Sid. v. Weichſelſtaͤtten, 3 Std. v. Eili, uns 
weis der Hauptcommerzialftraße, ©. d. Bzks. Weichfelftätten, 
Die Hocheneck, zur Hichft. Gonowitz dienſtb. 
Flächm. zuf 847 3. 1326 ORI., wor. Aeck. 185 9. 490 
D St, ®n. 156 J. 068 OR., Grt. 3 3.1084 OK, Hthw. 
352 3. 402? D Kl., Wo. 25. 462 D Kl., Widg. 147 3. 
1326 DI SI. Hi. 25, Whp. 28, einh. Bolk. 159, wor, 84 
wo. S. Bolt. Pfd. 34, Kh. 39. Ä 
Zur Hſchft. Gonowig mit 3 Oarben: und Sackzehend, und 
im Pfarrsgült Neukirchen mit 3 Garbenzebend pflichrig. 
Hier kommt der Köttingbacd vor. " 
Bifhofeck, GE, eine Gegend in ver ©. Birfa am Dobels 
bach. 


diſhofeck, ME, Ruinen eines alten Bergſchloßes, in Fi⸗ 
ſchers Topographie abgebildet, mit einer gleichnahmigen Hicft. 
IM, v. Eibiswald, 2 MI. v. Mahrenberg, 44 Mi. v. Mar: 
burg, mit Untertbanen in Aug, Biſchofeck, Eihberg, Greuth⸗ 
der und unter, Hafelbady, Kobiberg und Tambach. Mit 1295 
f.49 Er. Dom. und 35 fl. 56 Er. 3 di. Rust. Erträgniß in 2 
Aemtern, mit 89 Häuſern beanſagt. Urfprünglid war diefe 
Hſchft. ein Eigenthum der Herren von Milton, fpdter der Bis 
ſhöfe von Seckau, aus welden Biſchof Ulrih 1305 das Schloß 
Bifchofeck von Neuem erbaute. 1752 den 6. Oct. Eaufte le Franz 
Ambros von Laturner, jest ift fie feit dem 14. Aprill 1762 als 
fe Kranz Ludwig Graf v. Khuenburg erkaufte, ein Eigenthum 
diefer Familie. 
Bifhofeck, ME, O. v. Eibiswald, ©. d. Bzks. und Pfr, Eio 
biswald , zur Hſchft. Bifchofel und Eibiswald dienftb. - 
Flächm. mit Ober: und Unter-Sagaufeld zuf. 413 9. 1578 
' DEAL, wor. Ace. 84 3 401 DSL, Wn. 19 3. 841 DAL, 
| Zeuhe 1 S. 1100 OKI , Hthw. 101 3. 767 DO Kl., Wet. 
73.95 OK, Wldg. 119 3. 1574 Kl. Hſ. 18, Whp. 
11, eind. Bolk. 90, wor. 48 wol. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 
b, Kh. 320 
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In dieſer ©. kommt der Vorwitzbach und Sagaubaqh 
vor. 


Biſchoffeld, IE, W. v. Seckau, in deſſen Bzk. und Pfr. eb 
liegt, zur Hſchft. Fohnsdorf dienſtb. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Graden des nähmlichen Biks. 
vermeflen. Hſ. 9, Whp. 7, einh. Bolk 41, wor, 23 wol. ©, 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 12, Kh. 34, Schf. 22. 

Biſchofhof, GE, ein Gut, mit 490 fl 49 kr Dom. Aufl 
8 Er. 2 dl. Rust. Ererdgniß in 4 Aemtern mit 56 Käufern bes 
anjagt. Ingleichen gibt es bifhöflihe Gülten im ME , welde 
mit 48 fl. 53 fr. Dom. ı fl. 5i Er. Rust. in 4 Aemtern mit 
87 Hänfern cataflrirt find. Das obige Gut und diefe Gıiklt ger 
bören einem jeweiligen Bifhof von Seckau. Unterthanen desfel⸗ 
ben befinden .fih im Gk. zu Großfulz. Zugleich ift der Bifchef- 
bof zu rag die Nefidenz eines jeweiligen Bifhofs von Seckau, 

und der Sig der Bisthum Secauifchen und Gößer Conſiſtorial⸗ 
Ranzleyen. l 

Bifhofsberg,, CE, windifh Shkofskagorza, ©. d. BE. 
und Grundſchft. Windifchlandsberg, Pfr. Sibika. 

Flächm. zuf. mit der ©. Gt. Magdalena vermeffen. Hl. 
62, Whp. 25, ein. Bolk. 117, wor. 54 wbl. S. Vypſt. Pf. 
10, Kb. 13. | 

Bifhofweg, SE, S. v. Neumarkt, am Olkzabach, und am 
der Straße nach Kärnthen. 

Bifhon, SF. , eine Gegend im Bzk. Stein, Pfr. Zehring. . 

Biffingen» Nipvenburg, Berdinand Graf von, k. 
k. Kämmerer , gebeimer Rath, des St. Stephansordens 
Großkreuz ꝛc. wurde ald Hofcommiflfär in Snneröiterreich den 
15. Febr. 1810 mit der feyerifhen Landmannſchaft beebrt. 


Bittermann, Gk., ©. d. Bild. Vorau, Pfr. Wenigzell, 1 
Std. v. Wenigzel, 2 —3 St. v. Vorau, 12 Std, v. Jiz, 14 
mi. v. Gratz. 

Flaͤchm. zuf. 1285 3. 375 D Kl., wor, Aeck. 283 3, 2001 
D Kl., Triſchf. 274 3. 1029 DO Kl., Wn. 169 3. 495 D Kl., 
Gr. 293. 762 D K., Hthw. 11 I. 172 DKL, Wldg. 543 
J. 386 DK. Hſ. 57, Whp. 47, einh. Bvif. 277, wor. 15. 
wbl. ©. Wort. Pfd. 7, Ochſ. 50, Kh. 101, Scf. 91. 

Zur Hſchft. Vorau, Brondsberg, Kirchberg am Wald, Poͤl⸗ 
lau und Reittenau dienftb, 

In diefer ©. kommen ber Haſelbach, Krarendah, Nam 
bad) und Bruckbach vor. 


Blabutſch, *) Gk., NW. v. Gratz, Vorfprung bes noch hoͤbe 
vos 


*) Golfte dieß nicht unfprünglich Plavsch ,„ Gchmelzofen Heißen ? 
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eiteck, Ik., eine Gegend jm Steinmüllnergraben, mit 20 
Sinderauftrieb. ’ | 
siteck, Gk., eine Gegend im Bf. Etatl, Pfr. St. Ru: 
Breht, zur Hſchft. Landsberg mit Getreid- uno Kleinrechtze- 
katp flichtig. 
seitecEberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Münch: 
hefen dienftb. j \ 0 
reiten, Gk., ©. d. Bzks. Fürftenfeld an der Zeiftrig, Pfarr 
GStadtpfarr Fürftenfeld. | 
Filaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hi. ai, Whp. 38, elf. einh. 199, wor. 103 weibl. &, 
ade Pfd. 12, Ochſ. 22, Kh. 57. Zum Magiftras Bürftenfeld 
dienſtb. 
reite nau, Gk., G. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Erzberg. Flaͤchm. 
zuſ. mit der G. Buchberg des nähmlichen Bzks. vermeſſen. 
Hſ. 29, Whp. 27, Bolk. einh. 118, wor. 89 wbl. S. Vhſt. 
Mm. 1, Ochſ. 48, Kh. 37, Schf. 97. | 
Zur. Hſchft. Göſting nnd Eibiswald dienftd. Hier ift ein G. 
Ecq. von 46 Kindern; auch ift hier jährlih am 22. Sept, ein 
Jehrmarkt. 

Bretiten au, in der, BE, ein enges Thal zwiſchen Gebirgen, 
nin ner Pfr., genannt St. Erhard in der Breitenau des Dkts, 
Bad, Patronat Stadtpfarr Bruck, Vogtey Hſchft. Bärened, 
at einer Senfenfhmiede und einem Bleyglanzanbruche. Auch 
A dier eine Triv. Sch. von 25 Kindern, und ein X. Snft. mit 

+42 Prändnern. Die Schneden in diefer Gegend find bee 
rühmt. Don diefem Dorfe fol fih ein gleichnahmiges Geſchlecht 
geihrieben haben, aus welchem 1171 Bernhard in einer Unfunde 
Heinrich Herzogs von Bayern ald Zeuge vorkommt. Sn dem 
gleihnahmigen Graben ift der Raſtgraben, Prötichgraben , Sei: 
Rerergraben, Lembachgraben, das Hubereck, ver Schlaggraben, 
das Hocheck, der Epmeggraben, der Ulrichszraben, Zudenhutgra- 
ben, Zündangraben, Meftelbedengraben,, Schnecfengraben , Tie: 
fenbadgraben mit bedeutendem Walditande und Viehauftriebe. 
Der Breitenauerbach treibt in der Gegend Mautftatt 2 Mauth⸗ 
mühlen. und eine Eäge, und ım Naftgraben 1 Säge, fein Lauf ift 
en NO. nah SW., er fälle bey Mautſtatt in die Mur, 


Breitenbach, Ck., nordiweill. von Windifchfeiftrig, an der Graͤn⸗ 
je des Mks. 

Breitenbah= Ober, Gf., windifh Gorne- Preyoukouje, 
G. d. Bzts. Windifchfeirie, Pfr. St. Martin am Bader, & 
Err. v. St. Martin, 153 Std. v. Seiftrig, 6 Mi. v. Cilli; zur 
Hſchft. Burg: und! Dechantey Feiſtritz und Oberpulsgau dienſtb. 

Flächm. zuf. mir Unterbreitendad) 620 3. 1168 LI KI., wor, 
an Aeck. 209 3. 1097 Kl., Triſchfelder 14 J. 1375 D Kl., 










130 Bla De 


. 2384 8, 1197 Kl. Hſ. 79, Whp. 77, einh. Bolk. 479, wor. 
244 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 114, Kh. 193, Schf. 552.. 
—In diefer ©. kommt das Blasnerbadhel, Tejabach und das 
Seebachel vor. | 

Blasnerberg, IE, bey St. Lambrecht, zwiſchen dem Stein 
‚berg und Blasnergraben, auf. welhem der Höggerlberg , das 
Roßeck mit bedeutendem WViehauftriebe und Waldftande vorkoms 

‚men. Der gleichnahmige Bad treibt 1. Mauth: und 1 Haus⸗ 

mühle in St. Vlafen. - 

Blatinowetz, CE, MW. v. St. Georgen. W 

Blattno, auch Platno, *) Ck., ©. d. Bzks. Rann, Pfr. 
und Grundhſchft. Piſchäaͤtz. 

Flächm. zuf. 540 J. 205 DI Kl., wor. Aeck. 97 3. 5130 
Kl., Wn. 92 3.127500 &., Srt.1 9. 341 TI Kl., Teuche 
23.862 D Kl., Hthw. 277 $. 332 D Kl., Wgt. 69 3. 82 
DK. Hi. 49, Whp. 48, einh. Bolk. 237, wor. 1353 mol. 
©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 10, Kh. 33. 

In dieſer G. kommt der Gabernzabach vor. J 

Bleinberg, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leon⸗ 
hard, zur Hſchft. Obermureck dienſtb. 
Flächm. zuſ. mit der G. —? vermeſſen. Hſ. 25, Wir 
N, einh. Bvik. 99, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Pd. 1, Odhf 2, 

+18. . 

Bleindorf, fihe Blumdorf. | 

Blender, GE, eine Gegend in der Pfr. Hagendorf, Bzk. Ho⸗ 
chenbruck, zwifchen Lamm und Hatzendorf. 

Bleybergwerke, in welden gewöhnlich auch etwas Silber ges 
wonnen wird, find zu Feiſtritz, Rabenftein, That und 
Zafhen, und nun aud daß feıt vielen Jahren geftandene 
Bergwerk zu Stubeck. Ä 

Bleyberg, Ik., Bzk. Wolkenftein, Pfr. Irdning, zwifchen dem Ku⸗ 
gelthalgraben und Bergerberg, zur Hſchft. Trautenfels, Wolken⸗ 
ſtein, Gſtatt und Rottenmann dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. Raumberg vermeſſen. Hſ. 27, 
pp. 23, einh. Bolk. 150, wor. 73 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, 
Ochſ. 1, Kb. 85, Schf. 114. Ä 

In dieſer ©. Eommt der Sattelmeyerbach vor. 

Bleykolben, ZE., eine Alpe im Zeiftrißgraben, mit 30 Rinder 
auftrieb. " 

B e grolbenalpe, Ik., in der Bretſtein, mit 20 Rinderauf⸗ 

eb. | 


) Platno heißt Leinwand, 
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dreiteck, IE, eine Gegend jm Steinmüllnsrgraben, mit 2» 
Rinderauftrieb. . 
Breiteck, Gk., eine Gegend im Bik. Era, Pfr. Er. Nu- 
vet, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreit: uno Kleinrehte 
dendp flichtig. 
kreiteckberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, jur Hichft. Diünd- 
kofen dienſtb. 
Breiten, Gk., ©. d. Bzks. Gürftenfeld an der Feiſttig, Fr; 
Stadtpfarr Fürftenfeld. 3 Sei, Far 
Fiachm. zuf. mit der G. — ? vermeffen, 
Hl. al, Won. 38, Volk. einh. 199, wer. 103 weibl E. 
ao: Die. 12, Ochſ. 22, Kh. 57. Zum Magiſtrat Gürkemng 
ienftb. 
dreitenau, GE, G. d. Bzks. Outenkera, Per. Erzberg, Tui 
iuſ. mit ver ©. Wuchberg des näbmlichen ET Aa 
Hi. 29, Whp. 27, Volk, einb. 118, wer. 5gmbl.., Er 3 
gr. * en ans 37, est: 9. j 
ur t. Goſting nnd Eibismalt diend). Gig 
Ch. von 46 Kindern ; auch ift hier jäprli . 
Saprmarkt. ’ U Fin — 
dreitenau, in der, BE, ein enges Thal zwi 
mit einer Pr, genannt &. Erparb in — 
Bruck, Patronat Stadtpfarr Bruck, Bı 
mit Ser ——— und —— —— 
it hier eine Triv. Sch. von 25 Kindern, ln 
12 Pfründnern. Die Schnecken in Dirfer Gag = 
suhnt. Mon diefem De fon ſich en i 
geichrieben haben, aus welchem 1171 Bernhn 
Heinrichs Herjgs von Bayern als — at 
gleipnahmigen Graben ift der Kaflgraben, Zohan," or 
terergraben, Lembachgraben, das Hub " 








































das Hocheck, der Epmeggraben, der llis n. . 
ben, Zundangraben, Meftelbcdengraben, Bi. a 
fenbachgraben mit bedeutenden Waibitanie = —8* fi 
Der Breitenauerdach treibt in der 136 
mühlen und eine &äge, und ım Rai ve 





on ND. nah EW., er fälle bey Min, 


dreiten bach, Ck., nordweſll. von — bl. S. 
ie des Mks. der Ir⸗ 
a ——— Pr: Rehn Nor 

d. Butt, Windiſchfeiſtritz, ar h 
Cr. v. &. Martin, 14 Std. v. Baar  sleinregptjes 
Hſchft. Burg: und] Dedpanten Zei 
Flächm. zuf. mit Unterbrei 
an Ach. 209 3. 1097 Ü Kl, 








engreuth, 2 
x. Kumberg, 
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Blumborf, auch Bleindorf genannt, Gk., NO. v. 3 
ſchelsdorf an der Feiſtritz, ©. d. Baks. Feiſtritz, Pfr. Steinbach; 
— Filialkirche, 1 Std. v. Steinbach, 3 Std. v. Ilz, 74 Mi. 
v. Gratz 

Flächm. zuf. 705 J. 1032 OD Kl., wor. Aeck. 195 3. 1194 
D K., Trifhf. 52 3. 1405 OA, Wn. 127 3.20 O8, 
Grt. 1218 U Kl., Hthw. 70 3. 1213 D Kl., Wgt. 2 3. 1514 
DA, Widg. 225 3. 1070 DR. Hſ. 40, Whp. 39, einh. 
Bolk. 199, wor. 117 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 34, Ochſ. 6, Kb. 68. 

Zur Hſchft. Merberftein und Pfr. Steinbach dienftb.; mıt 
einer. Gm. Sch. von 36 Kindern. 


Blumeck, Gk., ©. d. Bzks. Lana, Pfr. St. Stephan. Das 
Slähm. beträgt zuf. 386 3. 1415 DI Kl., wor. Aed. 119). 
1279 OD Kl., Wn. 107 3.399 D Kl., Wet. 4093. 140 DS, 
Widg. 119 3. 1297 D Kl. Hf. 58, Why. 56, einh. Boll, 
208, wor. 139 wbl. ©. Voſt. Ochſ. 26, Kh. 85. 

Zur Hichft. Greiſeneck, Altenberg, St. Joſeph, Lanach, 
Mohr, Premſtätten, und der Landſchaft dienſtb.; zur Staats⸗ 
herrſchaft St. Joſeph mit 3 Getreid⸗- zur Hſchft. Lanach mit; 
Getreid⸗ und 3 Weinzehend pflichtig. 

Blumegen, die Grafen von, ſtammen aus Weltpbalen, und 
wurden mit Hermann Jakob von Kaifer Karl VL. den. g. Aprill 
1720 in den Meichsfreyherrnffand erhoben. .Derfelbe Freyherr 
wurde den 20. März 1725 in die fteyerifche Landmannſchaft auf: 
genommen, und farb den 2. July 1753. Sie wurden Ipdter 
in den Örafenftand erhoben. 

Bohanza-Ober, GE, Bzk. und Sgundfhft. Rann, Pfr. Sromle. 

Flaͤchm. zuf. 265 3 J. 594 D A1., wor. Aeck. 70-3. 375 D 
Kl., Wn.ı8e X 82 D RL, Sri. 940 D Kl., Hthw. 115 °. 
1170 D K., Wet. 38 93. 1490 OD Kl., Widg. 21 3. 1551 D 
Kl. Hſ. 34, Whp. 34, einh. Wolf. 157, wer. 82 wbl. ©. 
Wort. Pfd. 1, Off. 20, b. 32. 

Hier kommt der Morfepnigbad) vor. 

Bohanza:Unter, Ck., Bf. und Grundhſchft. Rann, Pfe⸗ 
Arditſch. Der gleichnahmige Bach treibt eine Mauthmühle in 
Ober⸗Obreſch. 

Flaͤchm. zuſ. mis der G. Niederdorf vermeſſen. Sf. 26, 
Whp. 31, einh. Bolk. 127, wor. 64 wbl. S. Wyſt. Pro. 13, 
Ochſ. 22 , Kh. 23. 

In diefer G. kommt der Sromelzabach ver. 

Bockberg, Ik., ein Berg im Geſaͤuß, zum Stifte Admon!t 

gehsrig. 

Bockleiten, Bk., eine Gebirgẽkgegend in der Eiſenerzer Ram⸗ 
ſau, zwiſchen der Buch⸗ und Seeleiten, dem Ramſauboden uns? 
Laſitzenbach, mit bedeutender Waldung. 
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kreiten buch, Gk., ©. d. Bzks. Bibet, Pr. Kainach. Flaͤ⸗ 


benmaß zuſ. 1987 3.6 DKL, wor. an Aeck. 365 J. 15510] 
Kl., Zrifhfelder 4y I. 1475 I Kl., Wn. 499 3. 37ı D Kf. 
Gr. 2 I 190 GA, Hihw. 135 I. 325 I Al., Widg. 929 
3.894 DI Kt. HT. 46, Whp 46, Bvolk. einh. 282, wor. 142 
ud. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 96, Kh. 86, Schf. 515. 

Zur Hſchft. Biber, Ober-Voitsberg, Nein, Reittereck, Grei⸗ 


ſeneck, Großlobming und Kleinkainach dienitb. - 


reiten buch, Gk., G. d. Bzks. Walde, Pfr. Kirchbach. Das 
Faͤchm. iſt mit jenem der ©. Zerlach vermeſſen. 

Hſ. 113, Whp. 105, Bolk. einh. 601, wor. 327 weibl. ©. 
Vhſt. Pro. 56, Ochſ 65, Kh. 197. 

Zur Hichft. Hohenjahring, Liebenau, Walde, Freyberg, 
Baofen, Zöberling, Schwarzened, Pfarrsguͤlt Kirchbach, Breis 
—8 Gutenberg und Goͤß dienſtbar. Heißt im R. St. Brei⸗ 
tenbach. 

In dieſer G. kommt der Schwarzabach vor. 


Breitenfeld, Gk., nordöſtl. von Riegersburg am Ritſcheinbache, 


mit einer Localie, genannt zum Heiland in Breitenfeld, ©. des 
Bis. Niegersburg, Pfr. Loipersdorf, 3 Std. v. Niegerdburg, 6 
Mi. von Gratz. Das Patronat über diefe Localie hat der Nelir 
gionsfond, Wogtepobrigkeit ift die Hauptpfarr Niegersburg. 

Das. Slähm. der ©. enthält zuf. 711 9. 315 I KT , wor, 
on Acc. 336 3.132 TI Kl., Wn. u. Ort. 137 9. 121 0 AL, 
Bitg. 237 3. 262 TI AI. Hſ. 92, Whp. 80, Bolk. einh. 344 
wer. 174 wbl. S. Vhſt. Pfd. 59, Ochſ. 18, Kh. 109, 

Zur Hſchft. Niegersburg, Commende Fürftenfeld und Pfarr 
Riegersburg dienftb. Hier wird am 12. May, 5. u 30. Jung, 
und 3. Nov. Jahrmarkt gehalten. Hier ift eine Triv. Sch. von 
116 Kindern und ein A. Inſt. von 7 Pfründnern. Local-Eus 
rat 1810 : Mathias Did, 


Breitenfetld, Gk., G. d. Bzks. Labeck, Pf. Wolfsberg, 4 Std. 


von Gr, Meit am Vogau, 24 Std. von lebring, 85 Std. von 


Gratz. 

Fuchm. zuſ. 726% 208 D Kl. wor. Aeck. 165 J. 1505 D Kl., 
®n. 99 J. 144 D Kl., Wgt. 1325 DI Kl., Wldg. 460 J. 436 
D Ki.; ein Theil dieſer G.iſt mit Lappach vermeſſen und ers 
ſcheint dort. 

Hſ. 83, Whp. 82, Bolk. einh. 400, wor. 213 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 57, Ochſ. 23, Kh. 154. 

Zur Hſchft. Herbersdorf, Pfr. Wolfsberg, Straß, Rohr, La⸗ 
beck, Kapfenſtein dienſtbar; zur Hſchft. St. Georgen an dev 


* Geiffing mit 4 Garben-, Weinmofle, Piers- und Kleinrechtzes 


bend pflichtig. R. St. 


Rreitenfeld, Ok., eine Gegend in der ©. Stenzengreuth, 2 


Sdt. vom Schloſſe Kainberg, 2 Std. von ber Pfr, Kumberg, 


* 
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treibt in ber Gegend Petfhowie 1 Mauthinühle ſammt Stampf, 
und 1 Hausmübhle in der Gegend Oſſenitz. 

Bolkabach, Ck., Bzk. Pragwald, treibt 1 Mauthmühle fammt 
Etampf und Breterfäge in Niederdorf. 

Bonomo Niklas, war zu Anfang des 16. Jahrbunders Mitglied 
der fteyeriihen Yandmannfdaft. Franz Zaver von Bonomo, k. 
k. Obriſt des Ingenieur-Corps, wurde, von obigem abftammend, 

. als Mitalied der fteyerifchen Landmannſchaft anerkannt, am 11. 
Juny 1812 eingeführt. 

Bortſchith, ſ. Burgsthal. 

Boſchie, *) CEk., eine Gegend, 


Boſenbach, Gk., ein Seitenthal des Waldſteingrabens, am 
linken Ufer des Uebelbaches. 


Boͤſenbach, Mk., BE. Feilhofen, Pfr. St. Florian, zur Hſchft. 
Frauenthal dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 136 J. 532 DKl., wor. an Aeck. 33 J. 1067 
— Wn. 28 J. 710 D Kl., Hthw. 19 J. 22 D RKl., 
Wat. 3 J. 738 D Kl., Widg. 51 J. 1195 D Kl. Hf. 23, 
Whp. 25, Bvif. einh. 118, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 18, Kh. 36. 
Böſenberg, BE, eine Gebirgsgegend zwiſchen dem Krautgra⸗ 
ben und Gemsforſt. 


Böfenberg, Ik., eine Gegend im Johnsbachgraben, mit einem 
Alpenredhte auf 40 Stück Rinder. 

Böfendorf;groß, BE, ©. des Bzks. Herberftein, Pfr. Bis 
fhelsdorf, 3 Std. von Bülchelsdorf, 2 Std. von Herberftein, 
4 IM. von Gratz, am Ilzbache. 

Flächm. zuf. mit Klein. Böfendorf 1594 3. 1300 D Al., 
wor. an Aed. 594 J. 527 I Kl., Wn. 224 J. 1331 D Kl., 
Hthw. 39 3. 1169 TI Kl, Wat. 47 3. 1438 D Kl., Wldg. 
‚488 I. 35 DR Hl. 91, Whp. 70, Bolk. einh. 423, wor 
225 wbl. S. Vhſt. Pfd. 48, Ochſ. -52, Ah. 142, Schf. A. 

Zur Hſchft. Herberftein, Stadl, Mündhofen, Stube und 
Freyberg dienfkbar ; zur Hſchft. Stadl mit z Getreid⸗ und Klein: 
rechtzehend pflichtig. 

Böfendorf-Elein, GE, ©. des Bzks. Herberftein, Pfr. Bü: 
ſchelsdorf, 3 td. von Büfchelsborf, ı Std. von Herberftein / 
22 Std. von Gleisdorf, 5 MI. von Gratz. 

Der Flaͤcheninhalt ift mit der ©. Groß:Bdiendorf vermeen. 
Hr. 20, Whp. 17, Bolk. einh. yo, wor. 54 wbl. S. Whſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 16, Kb. 35, Schf. 15. 


) Boſchie, gu deutſch göttlich. 


Dre 145 


Fe einh. 355, wor. 180 weibl.&. Vhſt. Pfb. 44, Ochſ. 18, 
. 105. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 22 Kindern. 
Brendera, Gk., eine Gegendim Bzk. Sleihenberg, Pfr. Trauts 
mannsdorf., 


Brening, Gk., weftl. von Zeiftrig, an der Straße nad) Uebel⸗ 
bay, ©. d. Bzks und der Grundhſchft. Waldftein, Pfr. Zeiftrig. 
Flachm. zuf. mit einem Theil der Gegend Himberg 1070 J. 
1180 D Al. wor. Aeck. 244 3. 1433 TI Kl., Wn. 158 J. 141 
O M., Srt. 1572 Kl., Hthw.s 3. 680 DA, Wat. 53. 
1428 I] Kl., Wldg. 652% 25T. Hl. a7, Whp. 48. 
Boll. einh. 246, wor. 133 weibl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 44, 
Kh. 62, Schf. 96. 

Brenner, bie Srenderren von. Ein Gallus Brenner wurde den 
7. Auguft 1608 zum Regierungsrath der Rechisgelehrten erwähle, 
und den 11. Auguft 1617 Wice-Kanzler in Stenermarl. Den 6. 
Auguft 1646 wurde Gran; Caſp. Brenner Negierungsrath aus 
dem MNitterfiande, in der Bolge zum Freyherrn erhoben, 
Hauptmann zu Trieft, und Johann Caſp. Freyherr v. Brenner 
den 20. Auguft 1647 Regierungsrath aus dem Herrenftande. 


Brenne rögraben, GE, ein kleiner Bahim Bzk. Hochenwang, 
treibt in der Gegend Sommer eine Hausmühle. 
Brenngraben, Bk., nördl. v. Leoben, ©. d. Bzks. Goͤß, Pfr. 
Veitsberg; zur Landſchaft und Hſchft. Gsöß dienſtb. 
Fläͤchm. zuf. mit der Gegend Micheldorfgraben 1282 J. 1307 
D Ki., wor. an Ned. 88 J. 1295 ] Kl., Wn. 139 9. 1378 
D K., Srt.29 Kl., Hthw. 2 3. 344 D Kl., Widg. 1051 
.1106 DR, Al. 8, Whp. 9, Bolk. einh. 52, wor. 28 wol. 
TH. Pfd. 16, Ochſ. 18, Kb. 38. 
Srentenberg, Ik., am Halferberg ded Namfaubodens, mit 100 
Schafeauftrieb. 
Brentenkogel, Ik., eine hohe Vergfpige in der ©. St. OB: 
wald des Bzks. Probſtey Zeyring. 
Brentenmoosfogel, Ik., fünf. von Auffee, eine hohe Berg: 
fpiße. 
BSrentenmöferalpe, ZE., an der rechten Auffeerfeite, mit 22 
Kinder: und 3 Pferdeauftrieb. 
Srefavafh, fiehe Birkdorf. 
Breſchze, ſiehe Rann Stadt. 
Brefie, *) Ck., eine Gegend im Bzk. Weitenſtein, Pfr. Reis 
henburg, zur Staatshſchft. Geyrach zehendpflichtig. Mit einem 


%) Brefje, eine Birkenreihe, 
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Zur Hſchft. Mündhhofen, Sparbersbach, Sreyberg, Brunn: 

fee, Burgau und Stadtpfarrhof Gratz dienftbar. 

Braherbergen, Gk., eine Gegend im Bik. Walde, Dfarr 
St. Stephan im NRofenthal. 

Brahergraben, BE, ein Seitenthal des Allerheiligengraben, 
zwifhen dem Ehemweingraben und Ewifchgraben. 

Bramach, SE, ©. des Bzks. Rothenfels, Pfr. Oberwolz, m 
Hſchft. Horbenfels und Rrauenburg bienftb ar. 

Flächm. zuf. mit der Gemeinde — ? vermeffen. Hſ. 40, 

Whr. 36, Bolk. Einh. 210, wor. 105 wbl. S. Vhſt. Pro. 
22, Ochſ. 32, Rh. 114, Schf. 155. 

Bramriegel, Gk., eine Gegend des Bzks. Frondsberg, Pir: 
Anger. Hier Eommt das Dienerbachel vor. 

Brand, SE, eine Gegend in ber Pfr. Wüfchelsborf, zur Hſchft. 

- -Randsberg mit Getreidzehend pflichtig. 

Sram d, Gk., eine Gegend im Bzk. Hochenbruck, Pfr. Hagen 
borf. 

Brandalpe, Ik., im Mitterel am Bullingbache, zwilchen dem 
Plodwald und der Ofnachgutsalpe, mit 40 Rinderauftrieb. 

-Brandalpesobere, f. Judenbuweralpe. 

Brandalpe, SE, im Schligengruben, mit 56 NRinderauftrieb. 

Brandalpe, Ik., im Kemetgebirg, mit 85 Rinderauftrieb. 

Brandalpe, JE, im Saarftein, mit 2 gütten und 15 Rinder 
auftrieb. 


Brandalpe, Ik., im untern Sdladmingthale, mit 20 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Brandeck, Victor Jakob Graf von, beſaß 1685 — 16094 nebſt 
Kurfh.und Saurau auch das Schloß Schrattenberg, welches er 
mit 72,000 fl. ganz neu erbauen ließ, er ftarb 1694. Er befaß 
auch Tſchakathurn, Belden, und das Gut Nußbaum. 

Brandenau, die von, auf Mühlhof. Aus diefem Ge⸗ 
ſchlechte wurde Johann Caſpar den 23. Jaͤnner 1700 in die ſteye⸗ 
riſche Randmannſchaft aufgenommen. Derſelbe befaß die aräft. 

Schlangenburg und Neuhaus im Gillierkreife. 

Brandenberg, BE, in der Mäbe von Ballenftein, auf wel⸗ 
chem die Schindelbacheralpe,, der Pfaffengraben und Feilinger⸗ 
graben vorfommen. 

Brandgraben, BE, im Bzk. Göß, in welchem der Brands 
bach vorkommt. 

Brandgrabenbach, und Neubrandgrabenbach, Ik., 2 Bäche, 
deren jeder in Sonnberg eine Hausmühle treibt. 

Brandhof, Bk., am nördl. Abhange des Seeberges, tbeils im 
BjE. und der Grundperrfhafe Maria Zei, theils im Bik. Afe 
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Bretfteinalpe, Ik., in der Bretftein, mit 50 Ochſenauftrieb. 


Bretzenheim, Karl Auguſt Fürſt von, kaufte den 17. 
Sept. 1799 von Johann Joſeph Grafen von Khevenhüller⸗ 
Metſch die vereinten Herrſchaften zu Thanhauſen, wurde den 30. 
Jin. 1800 in die ſteyeriſche Landmannſchaft eingeführt, und 
verließ feine Befigungen in der Steyermurf wieder, nachdem er 
am 17. Sept. 1806 fämmtliche Herrfchuften an Ferdinand Frey⸗ 
deren von Gudenus, vorhin Föniglih Wurtembergiſchen jegt k.k. 
Kämmerer verkauft hatte, 


Breuner, die Grafen von, zogen fi) von Utrecht und Köln 
am Rhein im 14. Jahrhundert nady der Stmk. Ihr Geſchlecht 
lieferte Warch einige Jahrhunderte berühmte Staatsınänner und 
Krieger. Konrad und Andreas Breuner erfchienen zuerft um das 
Jahr 1285, wo Andreas Breuner um das Jahr 1400 Herzogs 
Wilhelm und Erneft Hauptmann zu Judenburg war. Philipp 
Breuner war nad Kainach um das Jahr 1452 — 1458 Landes⸗ 
vermwefer in Steyermark. Andreas der zweyte war um das Jahr 
1476 Kaifer Friedrichs Pfleger zu Göfting und 1483 Landesver⸗ 
weier. Hans Breuner war landesfürftlicher Pfleger zu Pfann⸗ 
berg 1467, er befaß um das Jahr 1479 die Hſchft. Berchthold⸗ 
ſtein. Durd feine Gattinn Veronika Fladniker erbte er einen 
Theil der Sladnigerifhen Güter. Bernhard Breuner war 1474 
mit Urfula Radlkoffer vermähle.e Sein Sohn Georg mit Mas 
ria Prandflätter aus der Stadt Eteyer, Sriedrid mit Regind 
von Radınannsdorf. Wilhelm wurde Minorit. Friedrich ei 
Sohn des obigen Hans Breuner Herr Fin Stübing, Ritter des 
goldenen Sporn, lebte um das Fahr 1490 und 1523. Er war 
vermählt mit Margaretha Sreyinn von Rauber, fpäter mit Ne» 
gina von Trautmannsvorf. Seine Söhne und Vettern Philipp, 
Chriſtoph, Hans, Friedrih und Georg hatten die H'hft. Scha⸗ 
chenthurn bey Radkersburg laut Revers dd. 6. May 1528 um 
2500 fl. vom Landesfürften pfandweife inne. Hier. fpaltet fi 
diefe Familie, indem Philipp Breuner die niederöfterreichifche , 
fein Bruder Chriſtoph aber die fteyerifhe Linie fortpflanzte. Chri⸗ 
ſtoph Breuner, Freyherr zu Stübing, Fladnitz und Rabenſtein 
lebte noch um Jahr 1459, er war vermählt mit Urſula Schwein⸗ 
bed zu Quttenberg. Sein Sohn Caſpar war Erzherzogs Karl 
Kämmerer, flarb 1616. Der Sohn vieles Caſpar, geboren 1565 
wurde 1602 geheimer Rath und 1606 Eaiferlicher Oberithofmars 
(dal, vermaͤhlte fih 1591 mit Magdalena Freyinn von Preife 
fing. Sein Sohn Marimilian, geboren 1593, fein Taufpathe 
war Erzherzog Marimilian, (welcher ihn eine große gafdene Mies 
daille ſammt Kette, und einen ſilbernen vergoldeten Becher zum 
Pathengeſchenke einband). Er war Rail Kaifer Fer⸗ 
dinand 11, dann 1630 geheimer Rath, und Hoflammer:Präfi- 
bent, farb 1634, er war vermählt mit Regina Gräfinn von 
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marburq. Er ſtarb ben 6. Aprill 1699 in Wien; er war niebers 
Biterr. Regierungsrath, 1662 niederöſterr. Herrenſtandes-Verord⸗ 
neter, 1667 kaiſerl. Hofkammerrath, dann Vicevraͤſident, gehei⸗ 
mer Rath und Oberſthofmeiſter der Erzherzoginn Maria Eliſabeth. 
Franz Jakob Adam Graf von Brandis ſein Sohn war 1712 
Kämmergr, wurde am 10. Tänner 1738 in die ſteyeriſche Landmann⸗ 
ſchaft aufgenommen, nieberöfterr. Regierungsrath, verwaltete durch 
lange Zeit das vacante Oberſthofmarſchallamt, und ſtarb den 22. 
Aprill 1746. Sein Sohn Karl Franz Joſeph, geboren ben 29. 
Dct. 1710, blieb 1754 in der Schladht bey Parma. Bein ande⸗ 
rer Sohn, Heinrich Franz Adam, adoptirte feinen Vettern Johann 
Baptiſt Brafen von Brandis; er flarb den 26. Oct. 1790 zu 
Marburg. Johann Baptıft war den 30. Juny 1751 geboren, 
Eaiferl. Rath und Känımerer, den 13. July 1790 in die fleyeris 
fhe Landmannihaft aufgenommen, Verordneter der ſteyeriſchen 
Etände, er war vormahls Obrifthofmeifter der koͤniglich pohlni⸗ 
fhen und hurfädhfifhen Prinzeffinn Kunigunde zu Koblenz; er 
vermäblte fi den 17. Aprifl 1786 mit Maria Joſepha Gräfin 
von Trautmannsdorf. eine Söhne, Heinrich Adam, gebort 
den 20. Dct. 1787, vermäblt mit “ Gräfin 
von Welfersheimb , und Clemens Heinrih Adam, geboren der 
28. Det. 1792, theilten die Beligungen ihres Waters. 

Graf Clemens, ein Zögling des f. E. Thereſianums, geb 
bey Gelegenheit feiner Öffentlihen Disputation bey Erlangung 
der Doctord: Würde 1821, „Tyrol unter Friedrich von 
Defterreih“ mit 165 Urkunden heraus, und erwarb verhiew 
ten Benfall. 

Brandfogel, Uf., ſüdl. von Michael in der Leinſach. 

Brandfoael, BE., nordweſtl. von Brud im Kohlbrandgraben,” 
mit 160 Stüf Scafeauftrieb. 

Brandlalpe, Ik., im Donnersbachgraben, mit 32 Rinderauf⸗ 
trieb. Ä 

Brandlalpe, Ik., im untern Schlabmingthale, mit 60 Rinder 
150 Schafe: und 3 Pferdeauftrieb. 

Brandleiten, Ik., eine Gebirgsgegend am Wolfenfteinerberg 


Brandner, die, ein Mittergefchleht in der Steyermark; fie 
befaßen Winterhof, das Biberlehen auf der Mur zu Graß, bat 

Bergrecht zu Rudersdorf, Unterthanen zu Göffendorf, Leuzenderf— 
Uebelbah , Draflendorf, Feldkirchen, ıc., Balthafar Brandne 
lebte um das Jahr 1556. 


Brandnergraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggrabe. 
Brandofenalpe, IE, im Lerchkahr, mit 17 Rinderauftrieb. 


. Brandriegelalpe, IE, im Vorwitzgraben, mit 14 Rinder⸗ 
> auftrieb und fehr großem Waldſtande. 


\ 
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Brandf tatt, Bk., G. des Bis. Oberkindberg, Pfr. Stainz , 
dl. von Kapfenberg an der Gränze des Gratzerkreiſes, 2 Spt. 
von Stainz, 5 Std. von Dberkindberg, 5 Std. von Mürzhofen, 

TMI. von Brud; zur Hſchft. Ober: und Unterfapfenberg und‘ 
Wieden dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Retſchgraben und Tuckenbach ver: 

weflen. 2 Hſ. 35, Whp. 30, Bolk. einh. 144, wor. 70 wbl. S. 
bit. Pfd. 4, Ochſ. 16, Kb. 47, Schf. 69. 

Der gleichnahmige Graben iſt ein Seitenthal der Stainz, 
zwiſchen dem Elxenberg und Retſchgraben, mit einigem Viehauf⸗ 
triebe. Der gleichnahmige Bach treibt in Hollersbachgraben eine . 
Hausmähle _ 


Brandftatt, Gk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck in ber El⸗ 
fenau, in welcher der Pinkaubach vorfommt. 


Brandſtattalpe, Bk., weftl. von Kaifersberg im SKraubath: 
graben, mit 14 Rinderauftrieb. 


Brandftein, Bk., ein Berg, zwiſchen dem Hundsgraben und 
Lauſabach. 


Brandſtein, Bk., eine hohe Bergſpitze im Gemsforſte, zwiſchen 
dem Ebenſtein und dem Nothihörl, auf welchem die Herrfchafts: 
gränzen von Aflenz , Tragöß, Eifenerz und Admont zufammen: 
ftoßen. Elevation über der Meeresfläche über 6000 Fuß. 

Brandftein, Bk., eine Gegend im Siebenfeegraben. 


Brandtrattenbad, SE, im Bik. Murau; treibt eine Haus⸗ 
muͤhle in —— 


BSrandwald, Ik., ſüdl. von Zeyring, eine große Gebirgswal⸗ 
dung. 

Brantern, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zum Biss 
thum Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Bräntgraben, BE.,. nordöftlich von Leoben, in welchem bie 
Kranabeth⸗ und Qrandleitengemeinde,, dann die Gſchwendalpe, 
und Pfarrers am Veitsberg Alpe vorkommen. 


Vraslouzbe, ſ. Fraßlau. 


Brajficani von Emmerberg, foffen urſpruͤnglich Kohlburger 
geheiſſen haben, und aus dem Wurtenbergiſchen in die öſterrei— 
chiſchen Laͤnder gekommen ſeyn. Jonas Braſſicanus war um 
dos Jahr 1618 Huebmeiſter in Steyermark. Dieſes Geſchlecht 
war vorzüglich in Oeſterreich und auch zum Theile in Ungarn 
beguͤtert, und ſtarb mit Johann Joſeph, vermähle mit Johan— 

na Katharina Freyinn von Gudenus, den 28. März 1728 aus, 

% Sraubof, SE, nordöltlih von Auffee, am Grundlſee, ©. des 
Bıks. und Orundperrfchaft Plindsberg, Pfarr Auſſee. — 

Flächm. zuf. mit Krunglfee, Archkogel, Gößl, Mofern, Obers 
und Unter-Treſſen vermeflen 10,173 9. 1218 [] Kl., wor,an 
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Aeck. 115 %.287 Kl., Wn. 982 3. 425 D Kl., Grt. 66 
D Kl., Hthw. 1627 3. 66 I Kl., Wldg. 7408. 3. 1343 L 
8. Sf. 34, Whp. 36, Bolk. einh. 179, wor. 96 wbl. © 
Rhit. Ochſ. 23, Kh. 75, Schf. 138. 
Hier kommt das Soiſenbachel, der Hopfgarten · und Liezer 

bach vor. 

Braunkabralpe, IE, im Triebenthal, mit 100 Rinderauf 
trieb ; wird auch Stift Adinontifche Hofalpe genannt. 


Braunleberberg, nördl, v. Bruck im Haͤundligraben, mit.2e 
Finder: und 100 Schafauftrieb. 


Braunofen, Ik., füdl. von Murau, eine Gegend. 


Braunreitalpe, 3, im untern Schladmingthale, fo wohl 
Vor: als Mitter:, Hochs und Nachalve, in eriter und letzterer mie 
14 Rinder, inden beyden legtern mis 24 Rinderauftrieb, 


Braunfülf, Ik., ein Gut welches der Familie Crollolanza ges 
börte, und mit dem Gute Braunau vereint ift. 1730 mar Fran 
Karl v. Crollolanza im Beſitze desfelben. 


Brech, Ck., nordweſtl. von Lichtenwald an der Sau. 
Bregou, Na-, windifher Niyme der Vorftadt Rann. 


Breinbadel, Gl. „.ım Bit. Thalberg, treibt 2 Hausmůhlen ia 
Karnerviertel. 


Breineck, Ik., ©. des Vits. u. Pfr. Haus, zur Hſchft. Gſtatt, 
Pfr. Sdiadning und St. Peter dienſtb. 

Flächm. zuſ. 3900 J. 859 D Kl., wor. an Ye. 151J 
15110 LS, Win. 277 J. 1015 DAL, Grt. 1 3. 3260 
Kl., Hthw. 1985 3. 151 OK, Widg. 1492 I. 1075 DAL. 
Hſ. 30, Whp. 26, Bolk. einh. 128, wor. 66 weibl. S. ff, 
Pfd. 4 Ochſ 6, Kb. 86, Schf. 192. 

Bon dem gleihnahmigen Bache werben hier 3 OHaus můhlen⸗ 
1 Stampf und 1 Säge, und in der Gegend Bühel 1 Maurf 
mübfe, 1 Stampf, 2. Sägen und 4 Hausmühlen getrieben. 

Breineckgraben, Ik. bey Schladming, in welchem die AKrik 
fen: , Finſterſtern-, Spechteben: , Unter- und Ober : Neidec. 
Ahornau⸗ und Baumgart⸗, Urfprungs oder Weided:, Ferchtdie⸗ 
trach oder Klausner:, Echupfer:, Edelbad», Schober⸗ und Goͤ 
felafpe nebit der Breineckerfrey, mit mehr als 800 Ninder:, und 
300 Schafcuuferieb ſich befinden. 


Breinsberg, BE, eine Gegend im Bzk. Kablsdorf, Pfr. Ir 
zum Gute Lidlhof mit & 3 Oarbenzehend pflichtig. 

En serolpe, 38. ‚ bey Trögelmang , mit 20 Rinder 
auftr 

Breit, Gk., BE Thanhauſen, Pfr. Weizberg, eine Gegend. 
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Breiteck, IE, eine Gegend im Steinmüllnergraben, mit 20 
inderauftrieb. . 

Breiteck, Gk., eine Gegend im Bf. Stadl, Pfr. St. Ru⸗ 
recht, zur Hfchft. Landsberg mit 3 ©etreid: uno Kleinrechtze- 
bentp flichrig. 

Freiteckberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Münd: 
bofen dienſtb. . 

Lreiten, GE, ©. d. Bzks. Zürftenfeld an der Zeiftrig, Pfarr. 
Stadtpfarr Sürftenfeld. 

Flachm. zuf. mit der G. — ? vermeflen. 

Hi. 41, Whp. 38, elf. einh. 199, wor. 103 weibl. &, 
Ka Pfd. 12, Ochſ. 22, Kh. 57. Zum Magiftras Fürſtenfeld 
bienftb. 

dreitenau, Gk., G. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Erzberg. Flaͤchm. 
zuſ. mit der G. Buchberg des nähmlichen Bzks. vermeſſen. 

Hl. 29, Whp. 27, Bolk. einh. 118, wor. 89 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 48, Kh. 37, Schf. 97. | 

Zur Hſchft. Göſting nnd Eibiswald dienftd. Hier ift ein G. 
Sch. von 46 Kindern ; auch ift hier jährlih am 22. Sept, ein 
Jahrmarkt. 

Breitenau, in der, Bk., ein enges Thal zwiſchen Gebirgen, 
mit einer Pfr., genannt St. Erhard in der Breitenau des Dkts, 
Bruck, Patronat Stadtpfarr Bruck, Vogtey Hſchft. Baͤreneck, 
mit einer Senſenſchmiede und einem Bleyglanzanbruche. Auch 
it hier eine Triv. Sch. von 25 Kindern, und ein A. Snft. mit 
12 Pfründnern. Die Schneden in diefer Gegend find bee 
rühmt. Don diefem Dorfe fol fi ein gleihnuhmiges Geſchlecht 
gefhrieben haben, aus weichem 1171 Bernhard in einer Unkunde 
Heinrihs Herzogs von Bayern als Zeuge vorkommt. Sin dem 
gleichnahmigen Graben ift der Raſtgraben, Prötfchgraben , Zei: 
terergraben, Lembachgraben, das Hubereck, der Schlaggraben, 
das Hocheck, der Eymeggraben, der Ulrichsüraben, Zudenhutgia= 
ben, Zundangraben, Meftelbedengraben, Schneckengraben, Zie: 
fenbachgraben mit bedentendem Waldftande und Viehaufrriebe. 
Der Breitenauerbach treibt in ber Gegend Mautftatt 2 Mautbs 
mühlen. und eine Säge, und ım Naftgraben 1 Saͤge, fein Lauf ift 
ven NO. nad EW., er fällt bey Mautitatt in die Mur, 


Breitenbach, Ck., nordweſtl. von Windifchfeiftrig, an der Graͤn⸗ 
je des Mks. 

Breitenbah» Ober, Gf., windifh Gorne- Preyoukouje, 
G. d. Bzts. Windifchfeilrie, Pfr. St. Martin am Bader, 4 
Erd. v. St. Martin, 13 td. v. Keiftrig, 6 Mi. v. Eidi; zur 
Hſchft. Burg: und! Dechantey Feiſtritz und Oberpulsgau dienitb. 

Flächm. zuf. mir Unterbreitenbach 620 3. 1168 U AL., wor, 
an Aeck. 209 I. 1097 U Kl., Triſchfelder 14 9. 1375 O SL, 
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Wa. 101 8. 477 D Kl., Ort. 2 3.547 TA, Hthw. 274%. 
14152 D 8&l., War. 17 3. 940 DS. Hſ. 27, Wop. 29, Bolk. 
einh. 151, wor. 70 weibl. ©. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 18, Schf. 8. 
Heißt im R. St. Breitenbud. 

Breitenbach = UInter, Ck., windiſch Spodne - Prevoukouje, 
G. d. Bzks. Windifhfeiftrig, Pfr Zt. Marıin am Bacher, 14 
Std. v. St. Martin, 1 Std. von Feiltrig, 54 MI. von Eu; 
zur Hichft. Sonowig, Grünberg und Kranıdhereld dienitb. 

Flächm. zuf. mit der G. Oberbreitenbady vermeffen. 
Hſ. 52, Whp. 50, Bolk. einh. 124, wor. 62 weibl. ©. 
Voſt. Ochſ. 24, Kh. 14. 
reitenbach, Gk., ©. d. Bzks. Lanach, Pfr. Mooskirchen. 
Flaͤchm. zuf. 133 J. 469 D Kl., wor. an Aeck. 12 3, 201 
Kl., Wn. 20% 940 [5 Kl., Wgt. 12 J. 320 (3 Kl., 
Widg. 138 3. 602 RI. Hl. 20, Whp. 24, Bolk. eind. 121, 
‚wor. 62 weibl. S. Vhſt. Ochſ. 9, Kb. al. 
Zur Hfchft. Rohr, Kiöh, Lanach, Ligiſt, St. Sofeph u. 
Pfarrsgült Köflach dienſtbar; zur Hſchft. Vinterdef witz und 
fchft. Premftärten mit 4 Wein: und Getreidezehend, und jur 
ſchft Großſoͤding mit 3 Meinzehend pflichtig. . 
Breitenbach, Gk., ſüdweſtl. von Uebelbadh, eine Gegen. 


Breitenbad, Gk., in Bf. Lankowitz, treibt eine Haus: und 
Mauthmühle in Hirſcheck. Er entſpringt am Fuße der ats 
telalpe,,. läuft durch den Breitenbacdhgraben, und fließt bey der 
Senſenfabrik ın die Kaunad). 

Breitenbach, Gk., nördl. von Kiegersburg am Ritſcheinbache, 
Pfr. Niegersburg ‚' sur Hſchft. Eichberg mit Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Breitenbach, Gk., im Bzk. Pöllau, treibt 1 Hausmüble om 
Pöllauberge, 

Breitenberg, Gk., am rechten Ufer der Dur, zwifchen dem 
Königsgraben und dem Stübinger ES chloßgarten. 

Breitenbrunn, BE, ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. Waldbach, 14 
Std. von Waldbach, 34 Std. von Vorau, 14 Std. von Jly 
13 MI. von Gratz. | 

Flaͤchm. zuf. mit Rieglerviertel 1243 3.914 D Kl.. wor. on 
Aeck. 508 3. 1391 D Kl., Trifchfelder 39.1570 K., Wim 
122 8. 1140 D Kl., Grt. 10 3.1375 G Kl., Hıbhm. 5123 
1312 D Kl., Bidg. 248 3. 5267 St. Hſ. 19, Whp. 16, 
Bolk. einh. 88, wor. 38 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 24, Ah. 2 


chf. 22. 
Zur Hſchft Ihalberg und Reittenau dienftb. In diefer ©. 
kommt das Oswaldgrabenbadel vor. 


Breitenbud, Ck., ein Weingebirg bey Windiſchfeiſtritz. 
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dreitenbuch, Gk., ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Kainach. Fla— 
chenmaß zuſ. 1987 9,6 D Kl., wor. an Aeck. 366 J. 1551 m 
Kl., Triſchfelder a9 J. 1475 DI Kl., Wn. 499 J. 371 DJ At. 
Grt. I 1, Kl., Hihw. 133 J. 325 D Kl., Wing. 929 
J. 894 D Kl. Hſ. 46, Whp 46, Volk. einh. 282, wor. 142 
wvbi. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 96, Kh. 86, Schf. 515. 
Zur Hſchft. Biber, Ober⸗Voitsberg, Nein, Reittereck, Grei⸗ 
ſeneck, Großlobming und Kleinkainach dienitb. - 


Breitenbuch, Gk., G. d. Bzks. Waldeck, Pfr. Kirchbach. Das 
Flaͤchm. iſt mit jenem der ©. Zerlach vermeſſen. 

Sf. 113, Whp. 105, Bolk. einh. 601, wor. 327 weibl. S. 
Vhſt. Pfd. 56, Ochſ 65, Kb. 197. 

Zur Hſchft. Hohenjahring, Liebenau, Walde, Srenberg, 
Baofen, Zöberling, Schwarzened, Pfarrsgült Kirchbach, Breis 

| —88 Gutenberg und Goͤß dienſtbar. Heißt im R. St. Brei⸗ 
tenba eo 

Sn diefer ©. kommt der Schwarzabach vor. 

Breitenfeld, Gk., nordöftl. von Niegereburg am Nitfcheinbache, 
mit einer Localie, genannt zum Heiland in Breitenfeld, ©. des 
Bzks. Miegersburg, Pfr. Loipersdorf, 3 Std. v. Riegersburg, 6 
Mi. von Grag. Das Patronat über diefe Tocalie hat der Reli— 
gionsfond, Wogteyobrigkeit ift die Hauptpfarr Riegersburg. 

Das Flächm. der ©. enthält zuf. 711 J. 315 D Kl, wor, 
an Ace. 336 3.132 I Kl., Wn. u. Ort. 137 3. 13210 Kl., 
Bidg. 237 3. 262 TI Kl. Hſ. 92, Whp. 80, Bolk. eind, 344 
wer. 174 wbl. S. Vhſt. Pfd. 59, Ochf. 18, Kb. 109. 

Zur Hſchft. Niegersburg, Commende Zürftenfeld und Pfarr 
Riegersburg dienftb. Hier wird am 12. May, 5. u 30. Zuny, 
und 3. Nov, Jahrmarkt gehalten. Hier ift eine Triv. Sch. von 
116 Kindern und ein A. Inſt. von 7 Pfründnern. Local:Cus 
rat 1810 : Mathias Dick. . 

Breitenfeld, Gk., G. d. Bzks. Labeck, Pf. Wolfsberg, 4 Std, 
von Gt. Weir am Wogau , 24° Std. von Lebring, 84 Std. von 


Gratz. 

lim. zuf. 726% 208 D Kl., wor. Aed. 165 J. 1503 D Kl., 
En. 99%. 144 D St., Wgt. 1325 D Kl., Wildg. 4609. 436 
D Ki.; ein Theil diefer &, ift mit Lappach vermeffen und ers 
fheint dort. 

Hl. 85, Whp. 82, Bolk. einh. 400, wor. 213 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 57, Ochſ. 23, Kh. 154. 
Zur Hſchft. Herbersdorf, Pfr. Wolfsberg, Straß, Rohr, Las 
vd, SKapfenftein -dienfibar ; zur Hſchft. St. Georgen an der 
Srtiffing mit + Garben⸗, Weinmoft:, Hiers⸗ und Kleinrechtze⸗ 
bend pflichtig. R. St. 
Breitenfeld, Gk., eine Gegend in der ©. Stenzengreuth, 2 
Sdt. vom Schloſſe Kainberg, 2 Std. von ber Pfr, Kumberg, 
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Sr von Gratz. Zur Hſchft. Gutenberg mit 3 Getreidzehen 
pflichtig. 
R. St. dazumahl in der Pfr. Weiz. 

Breitenfurt, die von. Aus dieſem Rittergeſchlechte komm 
Riedl von Breitenfurt, und Lichtenberg mir Timutb feine 
Hausfrau um das 3. 1314 vor. Erneft von DBreitenfurt fein 
Bruder und Ditmar um das J. 13502, deflen Tochter Kunigunde 
mit Konrad Stadauer verbeirathes war. in Hanfel von Brei⸗ 
tenfurt 1351, ein Hartl 1360. Konrad Breitenfurter ſchrieb ſich 
1290 von Vohnsdorf, welcher dann erfter Biſchof zu Lavant wır: 
de. Diefer nähmliche Konrad wurde in der Kolge, Erzbifchof im 
Salzburg, und führte im J. 1292 Krieg gegen Herzog Albert in 
Werbindung mit mehreren fleyerifchen Nittern, Er ftarb nady 
bem er 23 Jahre Erzbifchof gewefen war, am 25. März 1312 

Breitenhilm, Gk., ©., Öftl. von Hausmanftätten , auf dei 
Straße nad Vafoldöberg, Pf. Fernitz. 

Flaͤchm. zuf. 1781 9. 39 D Kl., wor. Aeck. 590 J. 1146 
Kl., Wn. u. Ort. 215 9. 501 O Kl., Wgt. 27 3.2100 
KU, Wldg. 947 9.1582 U) Ki. Hſ. a4, Whp. 61, Bolk. einh. 322, 
. wor. 162 weibl. S. WVhſt. Pfo. 36, Ochſ. 34, Kh. 105. 
Pr diefem Slächeninhalte ift aud die G. Wagersbach wer 
meffen. 

Zur Hſchft. Klingenftein, Vaſoldsberg, Miünzgraben, Eden 

berg; Neuſchloß, Landſchaft und Muͤhleck dienftb. 


Breitenftein, Ck., nördl. von Reichenburg. 

Breite 3 zeil, Ok., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsguͤlt Ouaß 

dienſtb. 

Breitkogel, Ik., bey Auſſee. 

Breitlingbach, Ik., im Bzk, Großſoͤlk, treibt 1 Mauthmühle 
in Mößna. 

Breitriegel, ME, Pfr. Großflorian, zur Hſchft. Harrachet 
vereint mit Landsberg zehendpflichtig. 

Breitenwieſengraben, Ik., füvöftl,. von Knittelfeld, im 
Bzk. Seckau, ein Hauptgraben mit einem gleichnabmigen Bade 
bey Margarethen, deſſen Waſſer ſich mit der Mur vereint. 

Brek, Dollena⸗, ſ. Rann-ober, Sgorne-Brek, ſ. Rank 
unter. 

Bremsdorf, SE, G.d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Buͤſchelsdorf, ji 
Hſchft. Stadl, Stubeck, Riegersburg, Münchhofen, Schieleiten 
Kuülbt, Herberſtein, Freyberg und Pfarrsgult St. Rupreqh 
dienſtbar. 

laͤchm. zuſ. mit der G. Schattenberg 597 J. 1094 IM. 
wor. an Aeck. 270 3. 364 U Ki, Wn. 98 J. 1 DA. 
rt. 9 3. 598 D Kl., Hthw. 27 3. 559 DR., Wat. 55 I 
7160 &., Wlidg. 136 3. 866 IS. Hi. 82, Wahr. se 

— v 
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Fi einh. 353, wor. 180 weibl. S. Vhſt. Pfb. 44, Ochſ. 18, 
.105. 
Hier iſt eine Gm. Sch. von 22 Kindern. 

Srendera, GSk., eine Gegend im Bzk. Gleichenberg, Pfr, Traut⸗ 
mannsdorf. 

Brening, Gk., weſtl. von Feiſtris, an der Straße nach Uebel⸗ 
bach, ©. d. Bzks und der Grundhſchft. Waldſtein, Pfr. Feiſtritz. 

Slam, zuſ. mit einem Theil der Gegend Himberg 1070 J. 
1180 D Kl. wor. Aeck 244 3. 1433 Kl., Wn. 158 9. 141 
D A., GErt. 1572 DO Kl., Hthw.s 3. 680 D Kl., War 5. 
1428 Kl., Wldg. 652 3. 725 TI. Hl. a7, Whp. 48. 
Bolk. einh. 246, wor. 133 weibl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 44, 
Kh. 62, Schf. 96. 

Brenner, bie Freyherren von. Ein Gallus Brenner wurde den 
7. Auguft 1608 zum Regierungsrath der Rechtsgelehrten erwählt, 
und den 11. Auguft 1617 Vice-Kanzler in Stehermark. Den 6. 
Auguft 1646 wurde Sranz Gafp. Brenner Negierungsratb aus 
dem Nitterfiande, in der Folge zum Freyherrn erhoben, 
Hauptmann zu Trieft, und Johann Caſp. Freyherr v. Brenner 
den 20. Auguft 1647 Regierungsrach aus dem Herrenſtande. 


®ren nersgraben, Gk., einEleiner Bach im Bzk. Hochenwang, 
treibt in der Gegend Sommer eine Hausmühle. 
Srenngraben, BE., nördf. v. Leoben, ©. d. Be. Goͤß, Pfr. 
Veitsberg; zur Landfchaft und Hſchft. G5B dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der Gegend Micheldorfgraben 1282 %. 1307 
D Ki., wor. an Ne. 88 J. 1295 Kl., Wn. 139 J. 1378 
DA. , Ort.29 DO Kl., Hthw. 2 3. 344 D Kl., Wldg. 1051 
.11096 D Kl., Hi. 8, Whp. 9, Bolk. eind. 52, wor, 28 wbl. 
Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 18, Rh. 38. 
Srentenberg, 3, am Halſerberg des Namfaubodens, mit 100 
Schafeauftrieb. 
Srentenkogel, Ik., eine hohe Bergſpitze in der G. St. Os⸗ 
wald des Bzks. Probſtey Zeyring. 
Srentenmooskogel, Ik., ſüdl. von Auſſee, eine hohe Berg⸗ 
ſpitze. 
Srentenmödferalpe, Ik., an der rechten Auſſeerſeite, mit 22 
Rinder: und 3 Pferdeauftrieb. 
Breſavaſh, ſiehe Birkdorf. 
Brefchze, ſiehe Rann Stadt. 
dreſie, *) Ck., eine Gegend im Bf. Weitenſtein, Pfr. Rei⸗ 
dendurg, jur Staatshſchft. Geyrach zehendpflichtig. Mit einem 


*) Breffo, eine Birkenreiße, 
1. Baur. | 15 
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gleihnahmigen Bache der 3 Hausmuͤhlen treibt. Auch kommt i 
diefer G. der Moutfchlabacdh vor. Ä 

Brefouze, fiebe Birkdorf. 

Brefovim, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Esyben bey 
Schwarzenſtein, zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Getreidze⸗ 
bend pflichtig. 

Breftanzea, Ck., ein Bach im Bzk. Reichenburg, treibt ı Mauth: 
muͤhle ſammt Stampf im Markte Reichenburg, ı Mauchmüple 
ſammt Stampf in der Gegend Reichenburg, 1 Mauthmühle in 
Moͤrtſchnaſella, 3 Mauthmühlen und 2 Stämpfe in Anſche, 2 
Mauthmühlen und 2 Stämpfe in der Gegend Stolling und An⸗ 

ſche, dann im Bzk. Rann 2 Mauthmühlenin Goritza. Lauf von 
NW. nach SO., fällt in die Sau. 

Bretach, BE, ein Berg bey Goͤß. 

Bretbühel, BE, zwifchen dem Erzberg und Gerichtsgraben mit 
großem Waldftande, auf welchem die Polfter:, Hirfch: und Artles 

‚ ebenalpe vorfommt. , j 

Breterbad, BE, in der vordern Wildalpe , zwifchen dem Krim: 
penbach, dem Hechelfteine und der Salza, bedeutendes Waldre⸗ 
vier der Hſchft. Sallenftein. 


Bretergraben, BE., zwiſchen dem Kirchberge und Lehenberg. 


Bretſtein, Ik., ©. d. Bzks. Probſtey Zeyring, mit einer Lo: 
calie, genannt St. Katharina zu Bretſtein im Dkt. Poͤls, Pa⸗ 
tron über dieſelbe iſt der Religionskond, Vogtey die Hauptpfarr 
Pils. Zur Kirchengült Bretſtein, Pfarrsgült Pols, Hſchft. Seckar 
u. Eindd dienſtb. 

Flächm. zuf. 12675 3. 887 D Kl., wor. an Aed. 360 I. 
1307 Ki., ®n. 1015 3. 1260 D Al., Grt. ı 3. 700 DO 
Kl., Hthw. 4344 3. 641 TI Kl., Widg. 6955 3. ı78 DH. 
Hf. 100, Whp. 80, Bolk. einh. 478, wor. 240 weibl. S. hf. 
Pfd. ı4, Ochſ. 48, Kb. 313, Schf. 372. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 10 Kindern, und ein A. Juſt. 
von 2 Pfründnern. | 
Bretftein, Ik., Bzk. Zeyring, ein Seitenthal des Pölsthaleh, 
in weldem das ZTiefenthal, der Klammgraben, Reitergraben, bet 
Auminkel, das Weidtbal, der obere und untere Steinkelinerhef, 
die Koini:, Speh-, Höllgrabenkahr: Alpe, der Schagbühel ,. die 

.Bleykolben⸗, Bretitein:, Hutſchen⸗, Saner:, Grafen⸗, Schweig 
. bergers, Mandler:, Beyerlhube: und Seywaldalpe mit fehr gre 

Sem Viehauftriebe und Waldftande vorfommen. Der gleichnah 
mige Bad treibt ı Mauthmühle, 3 Sägen und 8 Hausmühle 
in diefer Gegend; und 7 Hausmühlen, ı Säge und ı Mauth 
müble in Ziſtel. Sein Lauf richtet fih von N.nah S. € 
£ommt in dieſer G. auch der Auwinkelbach, Auerbach, Sei 
bach und Tiefenthalerbach vor, | 
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Bretſteinalpe, Ik., in der Bretſtein, mit 50 Ocdhfenauftrieb. 


Bretzenbeim, Karl Auguft Fürſt von, kaufte den 17. 
Eept. 1799 von Johann Joſeph Grafen von Khevenpullers 
Metſch die vereinten Herrfchaften zu Thanhauſen, wurde den 30. 
Sin. 1800 in die jteyerijche Landmannſchaft eingeführt, und 

verließ feine Befigungen in der Steyermark wieder, nachdem er 
am 17. Sept. 1800 fämmtliche Herrfchuften an Ferdinand Frey⸗ 
berrn von Budenus, vorhin koͤniglich Wurtembergiſchen jegt k.k. 
Kämmerer verkauft hatte, 


Breuner, die Grafen von, zogen fih von Utrecht und Köln 
am Rhein im 14. Jahrhundert nad der Stik. Ihr Geſchlecht 
lieferte March einige Zahrhunderte berühmte Staatsınanner und 
Krieger. Konrad und Andreas Breuner erfihienen zuerft um das 
Jahr 1285, wo Andreas Breuner um das Jahr 1400 Herzogs 
Wilhelm und Ernefi Hauptmann zu Judenburg war. Philipp 
Breuner war nad) Kainach um das Jahr 1452 — 1458 Landes⸗ 
verwefer in Steyermark. Andreas der zweyte war um das Jahr 
1476 Kaifer Friedrichs Pfleger zu Göfting und 1483 Landesvers 
weſer. Hans Breuner war landesfürftlicher Pfleger zu Pfannz 
berg 1467, er befaß um das Jahr 1479 die Hſchft. Berchthold⸗ 
fein. Durch feine Gattinn Veronika Fladniger erbte er einen 
Zheil der Sladnigerifhen Güter. Bernhard Breuner war 1474 
mit Urfula Radlkoffer vermählt.e Sein Sohn Georg mit Mar 
ria Prandfldtter aus ber Stadt Steyer, Friedridy mit Regina 
von Radmannsdorf. Wilhelm wurde Minorit, Friedrich ei 
Sohn des obigen Hans Breuner Herr Fin Stübing, Mitter des 
goldenen Sporn, lebte um das Fahr 1490 und 15235. Er war 
vermählt mit Margaretha Sreyinn von NRauber, fpäter mit Res 
gina von Trautmannsdorf. Seine Höhne und Vettern Philipp, 
Chriſtoph, Hans, Friedrich und Georg hatten die Hihft. Scha⸗ 
henthurn bey Radkersburg laut Nevers dd. 6. May 1528 um 
2500 fl. vom Landesfürften pfandweife inne. Hier. fpaltet ſich 
diefe Familie, indem Philipp Breuner die niederöſterreichiſche, 
fein Bruder Chriſtoph aber die fteyerifhe Linie fortpflanzte. Chris 
ftopb Breuner, Freyherr zu Stübing, Fladnitz und Rabenſtein 
lebte noch um Fahr 1459, er war verndählt mit Urfula Schweine 
bet zu Luttenberg. Sein Sohn Gafpar war Erzherzogs Karl 
Kämmerer, ftarb 1616. Der Sohn dieſes Caſpar, geboren 1565 
wurde 1602 geheimer Rath und 1606 Esiferlicher Oberſthofmar⸗ 
(dal, vermaͤhlte fih 1591 mit Magdalena Freyinn von Preife 
fing. Bein Sohn Marimilian, geboren 1593, fein Taufpathe 
war Erzherzog Marimilian, (welcher ihm eine groäe gafdene Men 
daille ſammt Kette, und einen jilbernen vergoldeten * echer zum 
Pathengeſchenke einband). Er war Hofkammerrath Kaiſer Fer⸗ 
dinand Il, dann 1630 geheimer Rath, und Hofkammer: Präſi⸗ 
bent, flarb 1634, er war vermählt mit Regina Gräfinn von 

10 
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Wagensberg. Bein Sohn Karl Gottfried errichtete für bie 
Seinigen in Stmk. ein Fideicommiß, welches Kaiſer Leopold I. 1676 
beſtaͤtigte. Er gründete zu Mautern ein Franziskanerkloſter, 
zu welchem Raymund Abt zu Admont am 27. Oct. 1669 den 
erſten Grundſtein legte. Den Stiftbrief fertigte'er dd. Gratz 
19. Jaͤn. 1670. Zeugen waren Wolf Ruprecht Graf von Rims⸗ 
maul, und Georg Niklas Urfin Graf von Roſenberg. Seine 
erfte Gemahlinn war Maria Anna geborne Gräfinn von Megs 
gau, Witwe Caſpars Grafen von Stahremberg. Seine zwey⸗ 
te Semahlinn war Maria Magdalena Kreyinn von Beisrud. 
Er flarb den 23. July 1675 obne Kinder, eines Bruders 
Sohn Karl Weihard erbte feine Güter. Ferdinand Erneft Graf 
von Breuner, jüngerer Sohn Marimilians war 166% Comman- 
bant der Feſtung Kopreiniß, und 1673 Generaleinnehmer und 
Landeskriegscommiffär in Stmk. Bein Sohn, Karl Weichard 
Erbe des vorigen, geboren 1656 wurde Landeshauptmann in ber 
Steyermark, ftarb den 11. Dec. 1729. Karl Adam Graf von 
Breuner Karl Weichards Sohn, geboren den 23. Det. 1689 
wurde 1732 inneröfterreichifcher Hoffammer : Präfident, 1735 
Landeshauptmann in Steyermarf, 1751 Präfivent der oberften 
Quftizitelle in Wien, gebeimer Rath, und 1759 Nitter des gol⸗ 
denen Vließes, farb den 16. Jaͤn. 1777, liegt zu Mautern bes 
graben. Sein Sohn Karl Thomas geboren den 13. Oct. 1719 
wurde 1791 Landeshauptmann in Steyermark, war früher Prä- 
fivent der inneröfterreichifchen Negierung in Graß, dann Appels 
lations⸗ Praͤſident. Sein Bruder Franz Xav. Ludwig wurde ben 
15. Iuny 1786 Bifhof zu Chiemſee. Seines Bruders Sohn. 
Karl Jofeph geboren den 22. März 1770 wurde Kämmerer und 
Landrath in Steyermarf. 

Diefe Yamilie befaß die Herrfchaften, Güter und Bülten Rai: 
fersberg, KRammerftein, Eprenau, Waldſchach, Bertholdſtein, 
Weinburg, Brunnfee, Rabenftein, Stübing, Fladnitz, Rag⸗ 
gitſch, Plankenwart, Altbofen, Nabenhofen, Weitersfeld , 
Sulzhof, Eppenftein, Neudorf, Schmierenberg, Göfting , Büch⸗ 
lern, Hollened, Straß, den Ziegelhof in Kerichbach bey Pet⸗ 
tau, Platzerhof mit Weingärten in Radkersburg, den Budi- 
bof zu Gratz, einen Hof zu Lebring jetzt Murſtaͤtten, ben Markt 
Mautern, das Amt Hisendorf, Obermarburg und Schaden» 
thurn, nebit mehreren Häufern zu Grab und Marburg, theils 
eigenthümlich, theils pfandweife, 

„Philipp, Georg, Caſpar und Balthaſar Breuner wurden 
ſammt ihren Vettern und Brudersſoöhnen dd. Wien 12. April 
1550 ig den Meichsfreyberrenftand erhoben. Seyfried Chrifteph 
Freyherr von Breuner wurde mit fämmtlicher Descentenz dd. 
er April 1024 von Kaifer Berdinand in den Reichsgrafenftand 
erhoben. 
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Breuner, Graf Karl Weichard, geboren zu Gratz 1656, 
wurde 1715 Landeshauptmann, itarb den 14. Dec. 1729. Eeis 
ne Semahlinn war Cäcilia Gräfinn von Dierrichftein; ſiehe v. 
Winklern Seite 16, 

Brigido, die Greyberren und Grafen von. Pompejus v. 
Brigido wurde noch ungeadelt am 28. April 1630 sum Regie⸗ 
rungsrath aus den Nechtsgelehrten gewählt, den 10. Nov. 1635 
Kegierungsrath aus dem Nitterfiante, dann in den Freyherrn⸗ 
fand erhoben, am 1. März 1639 Werordneter des Herrenſtan⸗ 
des in Steyermark, ftarb 1664. 

Brit, St., EE., ©. d. Bzks. Wollen, Pr. Skallis, 13 Std. 
v. Skallis, 3Std. v. Willen, 5MI. v. Eili, zur Hſcht. Thurn 
und Wöllen dienſtb. 

Klähm. zuf. 935 3. 610 D Kl., wor. Aeck. 116 J. 4 DJ 
Kl., Bin. 73 5. 632 T Kl., GErt. 2 3.809 D Ki., Hthw. 
107 J. 1121 I Kl., Wgt. 18 J. 1148 Kl., Widg. 616 
J. 1235 D Kl. HH. 57, Whp. 37, einh. Bolk. 141, wor, 
76 wbl. ©. Vhbſt. Pfd. 5, Ochſ. 16, Kh. 35. 

Zrirenberg, Gk., eine Gegend ober Straßengel, zwiſchen dem 
Eulchengraben und Straßenglerberg. 

Brockmann, Franz Karl, geboren den 30, Eept. 1745 zu 
Gratz, ausgezeichneter Priefter Thaliens ; fiehe v. Winklern Geis 
te 16, 17, 18. 

Vrodech⸗Na, Ck., Pfr. Franz, eine Gegend, zur Hſchft. Ober: 
burg mit 3 ©etreidzehend pflichtig. 

Brodersdorf, GE, ©. d Bzks. Freyberg, Pfr. Edersborf, 
1 Std. v. Edersvorf, 1 Std. v. Freyberg, 1 Std. v. Gleis⸗ 
derf, 24 MI. v. Graß. | 

Flaͤchm. zuſ. 268 3. 896 DI Al., wer. Aeck. 141 J. 326 
DS, We 49 3.126 I Kl., Ort. 315 D Kl., Hthw. 10 
% 921 D Kl., Wgt. 845 D Kl., Wldg. 66 J. 607 I At. 
Hf. 28, Whp. 29, einh. Volk. 161, wor, 92 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 48, Kb. 79. Da 

Zur Hſchft. Dornhofen, St. Ruprecht, Oberfladnig, Gu- 
tenberg, Munchhofen, Freyberg und Stift Nein dienftb.; zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Srodi, Ck., ſüdl. v. Fraßlau, 4 Std. v. Franz, 1ı$ Std. v. 
Oſterwitz, 4 Ml. v. Cilli, am Wolskabach, an der Haupteom⸗ 
merzialſtraße, Schl. u. Gut. Dasſelbe iſt mit 179 fl. 59 fr. Dom. 
und 17 fl. 45 fr. 13 dl. Rust, in einem Amte mit 27 Haͤuſern 
eataflrirt. 1730 befaß dasfelbe Karl Sigmund Pillbad) ; fpdter 
Fran; Anton Steinacher, den 21. Dct. 1738 durch Kauf Anton 
Sollagg, den 18. Nov. 1741 durd Kauf Joſeph v. Charcheſy, 
den 3. Juny 1746 durch Kauf Karl Sofeph Edler v. Eurti 
Tranzini, den 12. July 1762 Xherefia Edle v. Eurti, 1780 
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durch Erbſchaft Aloyſia, Theodora, Maximiliana, Nepomucen: 
und Maria Edle v. Curti, den 3. Nov. 1788 Michael Euſtad 
Freyherr v Raſtern, den 10. Sept. 1789 Sofeph Bayer , bei 
21. Sän. 1802 Adam Geewald, den 5. Sept. 1808 Anten 
Hapder, ten 15. July 1818 Philipp Pucklitſch. 
Brodingerbergen, Gk., Pfr. Eckersdorf, zur Hſcht. Kain 
berg bienftb. ; zur Hſchft. Tandsberg mie 3 Weinzehend pflihtig 
Brodlesgraben, Ik., ein Seitenthal des Feiftriggraben ol 
Kraubath; in welhem die Brün-, Wilfling: und Linglalpe mi 
74 Rinderauftrieb und einigem Maldftande vorkommen. g 
Brombeerfhad, Gk., eine Gegend im BE. Stein, Pfr, Sebring, 
Brud, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neukloſter zehendpflichtig 
Bruh:Unter, CH, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Merbers 
dorf tienftb. . 
Bruchberg, Ck., Weingebirgsgegent,zur Hſchft. Padenftein dienftb 
Bruchberg, Gk., eine Öegend im Bzk. Waalen, Pfr. Aller 
heiligen, zur Hſchft. Wuafen mit 3, Hſchft. Oberwildon mit yi 
und Hſchft. Neudorf mit „Fg Weinzehend pflichtig. 
Bruchthal, BE, NW. v. Aflenz, eine Gegend im fogenannte 
Seeboden, | 
Bruck an der Mur, eine Kreisftadbt am Zufammenfluße de 
Mürz mit der Mur, 7 MI. v. Gratz, 19 Mi.v. Wien. *) Hie 
ift der Giß eines Kreisamtes, der Grunde Bezirk: und Yandge 
richtshfchft. Landskron, einer Probftey, und einer Filial der & 
k. Landwirtbfchafts : Sefelfhaft in Steyermark. Hier befinde 
fih ein k. k. Tabaf: Infpectorat, Straßen: Commilfariar un 
Wegmeiſteramt, ein landes ürſtliches Kreisphyſikat, eine Poſt 
und Wegmauthſtation, eine Normalſchule, ein A. Inſt., ein 
Kuferne und ein Theater. 

Der Magiftrat hat einen Bzk. über die Stadt und die? Nor 
ftädte, dann die 7 ©. Eindd, Heuberg, Kaltbad 
Piſchik, Piſchkberg, St. Rupredr, und Uebelſtein 
mit einem Slädeninhafte von 5307 3. 1380 Ü Kl., wor, a 
Aeck. 603 3. 997 Kl., Wn. 512 J. 892 OD Kl., Wldg. u 
Hthw. 4191 3. 1091 D Kl., ohne der ©. Heuberg welche mi 
der ©. Obereich vermeilen if. Sf. 344, Whp +46, einh 
Bolf, 2104, wor. 1118 wbl. S. Vhſt. Pfd. 84, Ochſ. 158 
Kh 357, Schf. 368. | 

Das Flächm. der Stadt und der 2 Voritädte beträgt 2351 
J. 730 D Kl., wor. Aeck. 297 J. 1493 Kl., Wr u, Ort 
238 J. 554 D Kl., Hthw. u. Wldg. 1823 J. 283 D MM 
Hſ. 202, Whp. 306, einh. Bolk. 1361, wor, 342 wol. ©. 
Vhſt. Pfd. 84, Ochſ. 16, Kh. 151, Schf. 10. 


*) Nach v. Veſt 234 Wiener⸗Klafter über der Meeresfläche. 
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Bon bürgerlichen Gewerben befinden ſich in dieſer Stadt: 
1 Adifchmied, 1 Anftreiher, 1 Apotheker, 3 Bäder, 1 Wund⸗ 
arzt, 2 Bierbräuer,. 2 Wierfchenfe, 1 Brunnmeifter, 1 Buchs 
binder, ı Buchdrucker, 1 Drechsler, 2 Faßbinder, 1 Färber, 
1 Feilhauer, 2 Sleifher, 6 Fuhrleute, 9 Saftwirthe, 1 Gla⸗ 
ferer, 4 Öreißler, 1 Goldſchmied, 1 Duden: oder Grofizeug: 
fhmied, 3 Hufſchmiede, 1 Dutmacher, 1 Kuffebfieder, 4 Kauf⸗ 
leute, 2 Kirſchner, 1 Kupferfchinied, 1 Lebzelter, 2 Lederer, 
5 Leinweber, 1 Maurer, 4 Müller, 1 Madler, 4 Nagels 
fhmiede, 2 Pohrerfhmiede, 1 Pollamentirer, 1 Rauchfang⸗ 
kehrer, 2 Riemer, 1 Ring: und Kettenſchmied, 2 Seiler, 1 
Sattler, 1 GSeifenfieder, ı Scerenfhinied, 2 Schloſſer, 1 
-Siebler, 6 Schneider, 7 Scufter, 11 Schenkwirthe, 1 Speng⸗ 
ler, 1 Strumpfftrider , 3 Tifchler, ı Töpfer, ı Tobakpfeifens 
macher, ı Uhrmacher, 1 Weißgärber, 2 Zimmermeilter. Zufams 
men 124 Gewerbe. . 

Auch befinder-fich hier ein Eiſenhammerwerk mit ı Zerrenn« 
und 1 Streckfeuer. Am 3 März, 23. Avril und 10. Mov. 
werden bier Jahrmärkte gehalten. Die Stadt Bruck famınt den 
Vorſtaͤdten, fo- wie au die Gemeinden Eindd , Obendorf und 
Ruprecht find zum Magiftrat Bruck untertbänig. 

Die biefige Probftey und Stadtpfarr hat das Defanat über 
die Filiale Ruprecht, die Pfarren, &t. Dionyfen, Tragöß, Ka 
pfenberg, PBreitenau, Baͤreneck, das Vikariat St; Katharein in 
der Yaming, Nifelsdorf und Nöthelftein, und über das Stuben» 
bergifche Benefizium in Kapfenberg, nebft dem Patronate über 
die Kirhen St. Nikolaus zu Niklasdorf, St. Katharein in der 
Laming, und St, Marimilian zu Baͤreneck; dann das Patro⸗ 
nat und die Vogtey über die Kirhe St. Erhard in der Brei— 
tenau. Das bier im Jahr 1706 gegründete Kapuzinerkloſter 
löite ſich durch das Ausiterben ihrer Glieder im Jahr 1819 auf, 
und Das Kloitergebäude wurde an Private verkauft, Das im 
Jahr 1301 von Ulrih Grafen v. Montfort geftiftete und erbaus 
te im Jahr 1782 aufgehobene Minoritenklofter wurde den 29. 
Sept. 1811 für das dortige Kreisamt gefauft, 

Sowohl die Stadtpfarr ald wie die Probftey haben eigene 
Gulten, wovon die legtere ihre Unterthanen zu Bäreneck, Iras 
föß und Zlatten, die erftere zu Einöd, Erbartfirafße, Gruben 
und Zatfh, Kaltenberg und Karneberg, Katharein, Kirchdorf , 
Krieglach, Lantſch, Mattftein, Mirnig, Oberdorf, Ober: und 
Miedervorf, Obereih, Piſchk, Poſſeck, Roßgraben, St. Rus 
precht, Uebelſtein, Utfchgraben und Utſchthal im Bk., dann im 
Gk. zu Laas, Maurigerviertl, Schrems und Wörth hat. Im 
Jahr 1568 kommt Anton Khelius als biefiger Pfarrer vor. 

Bruck ift die Geburtsftätte des Schriftftellers Franz Xav. 
Steinbidhel und Adam Wels. 
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Aus der Geſchichte dieſer Stadt iſt beſonders zu bemerken, 


daß fie im Jahr 1292 vom den Bayern und Salzburgern bela— 


gert wurde, daß bier in den Jahren 1519, 1575 und 1579 


merkwärdige Landtäge gehalten wurden, und daß hier Herzog - 


Ernft der Eiferne im 47. Sabre feines Alters verblidy: 
Weiche Aufmerkfamkeit die Regenten des Landes diefer fich fe 


oft treu und anhänglicy bewiefenen Stadt gefhhenfet haben, ers : 


bellet aus dem nachſtehenden Inhaltsverzeichniffe der Privilegien 
: und Freyheiten, die aus der Gnade der Landesfürften für diefe 
Stadt erfloßen. 


dd. Wien 26. Auguſt 1270 erhob Kaifer Rudolph Bruck wie j 


der zu einer Stadt, wie dieß ſchon früher unter Herzog Fried 


rich von Defterreich geichehen war, aber indeflen „per malitiam 


temporis“ außer Gebrauch gefommen war, und verlieh ihr eine ' 


&alzniederlage, die Zoll: und Mauthfrepheit fiir ihre Kaufmann: 
ſchaft zu Waſſer und zu Lande. Diefe Urkunde beftätigten Her⸗ 
zog Albert dd. Gratz 21. April 1293, Herzog Nubelph dd. 
Gratz 18. July 1299, Herzog Friedrich 23. July 1308. 

dd. Judenburg am Lorenzentag 1329 verlieh König Friedrich 
diefer Stadt einen Jahrmarkt zu Martini, auf die Art wie biss 
ber die Städte Gtatz und Leoben ihre‘ Jahrmärkte gehalten. 


dd. Wien am ainleftaufend Maidtag 1365 beitdtigte . 


Herzog Albrecht denfelben, und erlaubte dd. Brud an der Mur 
am Samſtag nach des heil, Kreuztag zum Herbit 1547 die Er⸗ 
rihtung von drey Bierbrauereyen dafelbft. Ingleichen ertheilte 
Herzog Albrecht den Bürgern von Brud auf ihr Anſuchen die ob» 
genannte Urkunde Kaifer Rudolphs mit ihren nachfolgenden Be⸗ 
ftätigungen, welche bisher in. lateiniſcher Sprache vorhanden was 
ren, nun in einer deutſchen Weberfegung dd. Wien am Gers 
trudentag 1358. Herzog Rudolh IV. beitätigte in der Kolge 
diefe Urkunde dd. Grag am St. Mathiastag des Zwölfpotten 
1360 mit eigener Unterſchrift. 

dd, Grag am Erchtag Invocavit in der Faften 1360 befahl 
Herzog Rudolph daß die Salzfammer nicht weiter herab und die 
Hetreidfammer nicht weiter hinauf. als bis Brud damit handeln 
und ihre Producte dort niederlegen und verkaufen follen. 

dd. Mürzzuſchlag am Thomasabend des Zwölfpotten 1361 
‚ erElärte Herzog Rudolph, daß die Bürger von Bruck mit ihrer 

Kaufmannfdaft in jenen Städten und Märkten, welche in gleis 
hen Fällen zu Brud Mauth und Zoll frey feyn , die nähmliche 
Freyheit genießen follen, weldyes Herzog Albredt dd. Wien am 
Mittwoch vor &t. Thomas und Judastag 1365 beftätigte. 

dd, Wien am Guntag fo man fingt Laetare bemilligte 
Herzog Rudolph , daß die Bürger von Bruck, welche die dortige 
Brücke zu erbalten fhuldig feyen, von jedem geladenen Wagen 
2 dl. und von 2 Saumroſſen 1 dI. Zoll abzunehmen bereditiget 
feyen, und daß fie den Ueberſchuß diefes Zolles, welcher nicht auf 
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die Bruücke verwendet würde, der Stat anderswo zu def: 
ferumg anlegen dürften. Und dd. Wien am St. Peterstag, 
als er auf den Stuel gefeßt wardt 1365, bewilligte derfelbe, daß 
die Bürger von allen Hausbefigern in Bruck, fie mögen Landher⸗ 
ren, Nister, Snechte, Aebte, Pröbfte oder Prälaten ſeyn, mit 
Ausnahme derjenigen, die berzogliche Rathgeber feyn, die Steuer 
ju Tilgung der Burgerfteuer, abfordern dürfen. Das Bleiche wur: 
de von demielben auf alle Befißungen an Aecker, Wiefen und 
Särten im Burgfrieden der Stadt Bruck bewilliget. dd. Gratz 
am Frauentag zu der Schiedung 1572, verordnete Herzog Al: 
brecht, daß keinem Fremden auf Kirch⸗ und Marfttägen der Ver: 
kauf der Waare im Kleinen, fondern nur Stücweife bewilliget 
ſey, und daß der detail Verfauf nur den rüdfäffigen Bürgern 
ia Staͤdten und Märkten zuftehe. dd. Wien am Freytag nad 
St. Georgentag 1387, erlaubte Herzog Albrecht, daß die Staͤdt, 
Brud ihren am Freytag bisher üblichen Wochenmarkt mit allen 
Freyheiten, wie bisher, auf den Montag überlegen dürfen. dd. 
Bien um Pfingſtag nach dem ainlef taufend Maydtag 1305. 
verordnete Herzog Albrecht, daß wer immer in dem Burgfrieden 
der Stadt Bruck Güter befiße, zur Vürgerfleuer ohne Ausnahme 
mit bepfteuern müfle, und dort Miemand, weder geiftlich oder 
weltlich ohne Bewilligung der Bürger, Kaufmannfchaft treiben 


e. 

dd. Wien, Freytag vor dem Sonntag Judica in der Faſten 
1396 genehmigte Herzog Wilhelm, daß die Bewohner des Burg⸗ 
friedens Bruck von feinem andern Richter, als nur ihren Stadt: 
richter, und fo der ſäumig, vom Lanbdfchreiber in Steyer, im 
Rechtsmege behandelt werden follen, und befahl, daß die Juden 
entweder binnen Sahresfrift ihre dortigen Haujer verkaufen, oder 
gleih allen übrigen beftenert werben follen. 

dd. Gratz am Freytage nah Frohnleichnam 1404 bemilligte 
Herzog Leopold der Stadt Brud die Erhebung eines vermehrten 
Zofles, und zwar von dem Denetiger Gut 12 di., vom Wagen 
4 di., vom Faß Wein 6 di., vom Wagen 4 dl., von andern 
Gütern auf 1 Pferd 4dl. 

dd. Gratz am Mittichen vor St. Dioniſitag 1404 beſtaͤtigte 
Herzog Leopold der Stadt Bruck alle Freyheiten und Gerechtig⸗ 
keiten, weldye früher König Rudolph, die Merzoge Friedrich, Al: 
recht und Rudolph derfelben verliehen hatten. 

dd. Wien am Sreytage vor St. Georgen 1409 bewilligte 
Herzog Ernit der Stadt Bruck den Salzverſchleiß durch das 
gunge Land; und dd. Neuftadt am St." Margarethentag 1418, 
daß die ausländifchen Kaufleute nicht weiter, als bis Bruck fab- 
ven, dort ihre Waaren niederlegen und verhandeln follen. In⸗ 
geichen beftätigte er dd. Neuſtadt am Sonntag nah unfer , 
Frauentag 1418, alle Freyheiten und Privilegien, welche feit Kö⸗ 
ug Rudolph dieſer Stadt verliehen wurden, und endlich ud, 
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Neuſtadt am St. Gallentag 1422 dehnte er den Martini Jahr⸗ 


markt dieſer Stadt auf 14 Tage vor, und 14 Tage darnach aus. 

Herzog Friedrich bewilligte dd. Neuſtadt am Erchtag vor 
dem neuen Jahre 1428, daß die Stadt Bruck zur Ausbeſſerung 
ihrer Ringmauern, Thürme, und ihrer Gräben, von jedem paſſi⸗ 
renden Wagen 16 dl., und von jedem Fuder Salz 1 Helbling, 
gleich der Stadt Brag, einheben dürfe. Dann dd, rag Frey 
tag vor St. Laetare, zu Mitterfaften 1441 befldtigte Koͤnig 
Friedrich die von den frühern Landesfürſten ertheilten Wriviegieg 
und Freyheiten, und befahl dd. Bruck bey der Mur am Pfingfs 
tag nad) St. Qucientag 1441, daß dafelbft fo wohl von jenen Waͤge 
und Saumroffen, welche von Bruck nad) Gratz oder vice verss 
kommen, als auch von jedem Wagen entweder vom Semmering 
oder Leoben kommend, oder dahin paflirend, 16 dl., und von je 
dem Sam 2 dI. Fürfart bezahle werden müſſe. Nicht} minder 
dd. St. Veit in Karnthen am St. Ihomastag des h. 12 potter 
1443 , daß die obige Fürfart 10 Jahr lang, und hernach bis auf 
Miederruf, eingehoben werden dürfe. Dann gab ebenfalls Kai 
fer Sriedrich, dd. Wien am Pfingfitag St. Gallentag 1460 ein 
Beftätigung aller früher errungenen Sreyheiten und Privilegien. 
dd. Leoben am Mittwoch nach unfer lieben Frauentag 1461 be 
willigte Kaifer Friedrich, daB die Stadt Bruf, zur baldigen Er 
bolung ihres durch Feuer erlittenen Schadens, von: jedem gefahr 
ten Saınm 1 dI. nehmen dürfe. 

di. Gras am Erchtag nad St. Franziscitag 1461 verlieh 
Kaifer Briedrich diefer Stadt auf den Sonntag vor Pfingfien 
einen Jahrmarkt, mit ben nähmlichen Rechten und Frehyheiten, 
wie fie bereits jenen am Martini halten durften, Derfelbe Kai⸗ 
fer Briedrih nahm dd. Neuftadt am Montag nah St. Erasm 
tag 1467 diefe Stadt in beſondern Echug, und befahl dd. Grat 
am Erchtag nah dem Sonntag Reminiscere in der Faſten 
1471, daß weder ein leerer noch geladener Wagen durch Brud 
durchfahren dürfe, obne dort zu übernachten. 

dd. ®rag am Samſtag nad der heil. drey Kunig Tag 
1478 bewilligte Kaifer Sriedrih, daß bie Bürger von Bruck, wenn 
der dermablige beftellte Richter, Peter Karmeffen austreten folte, 
einen eigenen Richter wählen dürften, der jedoch dem Landesfürs 
ften Gelübt und Eid ablegen müßte. I 

dd. Insbruck Mittwoch vor dem Sonntag Laetare in der 
Faſten 1488 bewilligte Kaiſer Friedrich, daß die dortigen Buͤrger 
jährlih einen tauglichen Bürgermeiſter wählen dürfen. 

dd. Wien am Erchtage nach unſer lieben Frauentag Con- 
ceptionis 1495 beftätigte Kaiſer Maximilian die alten Privilegien 
und Sreyheiten diefer Stadt. dd. Pfingfttag vor dem Palmtag 
1503 bewilligte Kaifer Marimilian der Stadt Bruck verſchiedene 
Eifenwerkftätre, worunter auh Knittelſchmiede, Klingen 
ſchmiede; verfieh au dag dermahlige Stadt-Wappen neuer: 
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dinge, und erlaubte, daß wenn hie dort erzeugten‘ Eiſenwaaren 
probehältig uud mit dem Wahrzeichen verfehen wären, jeder das 
mit, wohin er wolle fahren, und felbe verkaufen dürfe, zc. 

dd. Innerberg unfers Eifenerz am 12: May 1506 madıte 
König Morimilian den Brudern Bund, daß er an Franz Faͤrber 
Schleß und Pflege zu Bruck pflegmweife inne zu haben beftimmt 
babe, und befiehlt ihnen die Uebergabe besfelben. Tiefen Be—⸗ 
fehl ſchienen die Yürger aber nicht vollzogen zu haben, worauf 
dd. Gratz am Eritag vor Ascensionis 1506 Graf von Zellern, 
Erbfänmerer und Hofmeiſter das nähmlihe wiederhohlt befahl, 
mit der Angabe, daß Kärber dem König auf die Pflege bereite 
Geld geliehen haͤtte. Siehe Landskron. 

Bruck, SE, eine Gegend im Bzk. Ihalberg, in welcher der Mats 
jenbach fließt. N 
druckbadh, Gk., im Bzk. Vorau; treibt 2 Hausmühlen in Bite 
termann. . 
Bräcket, Ck., wintifch Mostez, ©. des Bzks. u. der Grundhſchft. 
Hann, Pfr. Doboma. | 

Flaͤchm. zuf. 263 3. 685 DI Kl., wor. an Aeck. 124 J. 
903 K., Wn. 119 3. 7680 Kt., Ort. 2 3. 5780] Kl., 
Hthw. 18 3. 1551 D Kl. Hſ. 36, Whp. 46, Bolk. einh.211, 
wor. 120 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 26, Kh. 45. 

drückelbach, Br, BE. Aflenz; treibt in der Gegend Goöriach 
1 Hausmühle, und zu Stübming 1 Hausmübhle famınt 1 Stampf, 

fließt von N. nach ©., und fällt bey Turnau in den Stübming— 

Srückelbaueralpe, Ik., im Zeiftrisgraben ob Kraubath, 
mit 50 NRinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


grückelberg, ME. ,eine Weingebirgsgegend ; zur Hſchft. Ober 
pettau und Pfarrsgült Pettau dienftbar. 

Bräckeldorf, windifh Mostje, Mk., ©. des Bzks. Dornau, 
Pr. St. Lorenzen, 3 Std. von Lorenzen, ı Std. von Dornan, 
2 Std. von Pettau, 34 MI. von Marburg. Zur Lufanifchen 
Guͤlt dienſtbar; zur Hſchft. Dornau mit 4, und Pfarrhof Toren: 
jen mit z Getreid- und Bänfezehend ; ferner mit 3 Sackzehend 
zur Hſchft. Dornau, und mit 3 diefes Zehendes zur Pfarrsgält 
&r. Forenzen pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Saternig 1045 J. 1581 D Al., wor. an 

Aeck. 300 53. 576 D AL, Triſchf. 2 S. 115 GR, Wn. 409 
3.3907 Kl., Or.5 J 633 D Kl., Hthw. 87 3. 3670 

Kl., Wot. 1597 D Kl., Widg. 240 3. 1438 TR. Hſ. 106, 

Whp. 105, Bolk. einh. 484, wor. 245 wol. ©. Vhſt. Pfd. 
95, Ochſ. 2, Kh. 36. , 
Bruckeralpe, SE, wird im Lachthale der Oberwöls mit so 
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Rindern, und im Schlanitzgraben des Puſterwaldes mit 70 Kin. 
dern betrieben. 

Bruckererberg, Ik, zwifchen dem Eattenthal und Auenberg, 
im Schladmingthale. 

Bruckerbammer, BE., nordöftl. von Kindberg an der Min, 
und an der Hauptcommerzialftrafle. 

Brucker:Kreis, der, ift zwar der Fleinfte und am menigften be 
baute und wenigft bevälferte Kreis des Landes, jedoch won hi 
ſtem Intereffe durch Steyermarks größten Edelftein, den Eifer 
ftein, welcher feit mehr als einem Jahrtauſend eine unberechen⸗ 
bare Quantität Eifen, nicht nur dem eigenen Lande, ſondem 
auch fehr entfernten Ländern der Erde geliefert bat. Wichtiz 
durch den großen technifchen Betrieb, melden diefe Eifenmafle er: 
fordert, und den größten Erwerbszweig diefes Kreifes. und wie: 
teicht des ganzen Landes ausmacht. 

Die beynabe dreyedigte Form dieſes Kreifes wird im PR. 
dureh Deflerreich, im DO. und ©. durd den Gratzerkreis, im ®. 
durh den Zudenburgerfreis begranzt. Ein mädtiger Gebirgs 
zug, den man am füglichften von feiner höchſten Spitze, ben 
Hochſchwabenzug nennen möchte, durchzieht ihn von W. nad O. 
finEt mit dem Seeberge plöglich in eine bedeutende Tiefe herab, 
und erhebt fi wieder in der Weitfch: und Raxalpe. Diele: 
auf Feiner Karte noch richtig ausgetrückte, durch Feine befdrei- 
bente Gebirgsreife dem Publifum in feinem botanifchen und mi: 
neralogifchen Intereſſe noch enthüllte Gebirgszug gehört zur gro 
Ben nördlihen Kalkkette, und iſt bisher nur unter dem Nahmen 
Gemsgebirg in Geographien und Karten erfhienen. 

Zablreihe Gewäfler durchſtrömen diefen Kreis in allen Rich 
tungen ; worunter vorzugsweile die Mur, Anfangs von W. nad 
D., dann von N. nah ©.; die Salza von D. nah W., bie 
Ließing von NW. nah SO.; die Mür, von NO nah ER. 
ihre Fluthen oft verheerend fenden. Belebte Straßenzüge, als 
die der großen Haupt-Commerzialftraße, der Eifen: und &alz 
ftraße, durchziehen diefen Kreis, und geben den beyden Staͤdten 
Leoben und Brud im Srieden reges Leben; aber aud in Kriege: 
zeiten viel Ungemad) durch ſtarke Truppenmärſche in dieſen we: 
nig bewohnten Gegenden. Die Alpenwirthfchaft gehört nad 
Bergbau und Technik zu dem größten Erwerbe dieſes Kreiſes; 
ed befinden fi) bey 300 Vor: Mitters Hochs und Nachalpen in 
diefem Kreife, welche über den Sommer mehr ald 24,000 € 
Nindvieh, und eben fo viele Schafe zu ernähren im Stande 
find. *) 


°) Zur Ueberblickung eines ganzen Kreifes haben wir für nöthig gefunden, zuerß 
die Summarien des Grund und Bodens, die Anzahl der Wohnplätze, der 
Bevollerung und des Viehſtandes aufzuzählen; dann folgen Die Nahmen der 


Bru 187 


Der Flaͤcheninhalt dieſes Kreiſes beträgt überhaupt 
538,789 Jod 322 [I Kl., nach der Sofephinifchen Steuerregu: 
lirung, worunter 44,054 I. 32 D Al. Acker, 55,478 J. 648 
D Kl. Wiefen, 598 3. 8553 D Kl. Gärten, 141,782 3. 1102 
D RI. Woldungen und Huthweiden, zufammen 241,823 Jod) 
1011 LI Klafter fruchtbringender Boden. 

Der einjährige Geld:Ertrag ifk angenommen mit 
592,517 fl, 13 Er. Conventions: Münze. 

Diefer Kreis enthält: 

Bezirke 24. 

Steuergemeinden: 214. 

. Eonferiptionsgemeinden: 2 Städte, 4 Vorſtaͤdte, 
11 Märkte, 252 Dörfer, zufammen 269. 

Grundeigenthümer: 11,178; Wohnpartheyen 13,033, 
werunter im Sabre 1820 106 Geiſtliche, 143 Adelige, 308 Bes 
amte, 1492 Bürger, 30681 Bauern, 30 Häusler, 31,645 Weiber, 
iuammen 63,264 deutiche katholiſche Bewohner. *) 

Däufer: 10,508, worunter Qy55 ohne, 553 mit tod: 
werden , 17,334 Wohnzimmer, und 10,306 Kammern, Unter 
den Befitungen befinden fih: 2809 Dominical, 1891 freye, 
93,005 Rustical, 2893 untertbänige Dominical Gründe, 

Viehſtand beträgt: 1564 Dengfte, 407 Stutten, 678 
Ballachen, 68 Follen, zufammen 2717 Pferde; 7215 Ochſen, 
21,018 Kübe, 23,386 Schafe. 

Slüffe und Bäche, welde Mühlen und Saͤgewerke treis 
ben, 275. Mauthmühlen 78, Hausmühlen 249, Staͤmpfe 42, 
Odgewerfe 71. 

Bezirke: Aflenz, Baͤreneck an der Mur, Bruck, Ehrenau, 
Eifener,, Sreyenftein, Gallenftein, Göß, Hüflau, Hohenwang, 
Kaifersberg, Kindberg, Landskron, Leoben, Maſſenbera, Mürzzu⸗ 
(lag, Neuberg, Oberkindberg, Zrofajach, Unterfapfenderg, Vor⸗ 
bernberg, Weyer, Wieden, Zell. 

Landgerichte: Eifenerz, Freyenftein, Oallenftein, Rande: 
fran, Leoben, NRöthelitein, Zragdi, Vordernberg, Wieden. 

Delanate: Brad, St. Gallen, Leoben, St. Lorenzen im 
Märzthale, Maria Zeil, Neuberg, Trofajadh. 

Städte: Brud und Leoben. 

Märkte: Aften,, Altenmarkt, Brud, Eifener;, St. Gallen, 
Kapfenberg, Kindberg, Leoben, Mautern, Muͤrzzuſchlag, Trofa- 
ab, Vordernberg, Zell. 


Bezirke, der Landgerichte, Defanate, Schulen, der Städte und Märkte, der 
Flüſſe und Bäche, und der Ulpen. Die Nahmen der Gemeinden findet mın 
Senfammen bey den Bezirfsobrigfeiten, Die Nahmen der Pfarregen bey Bin 
Defanaten. Go glaubte man die möglıchfle Kürze mit dem möglichfte:; 
Heberblide gu vereinen, und alle Berdoppfungen, die zu viel Raum genom: 
men hätten, am zweckmäßigſten vermieden zu haben. 


*) Bis auf einige wenige Ausnahmen Eingewanderte. 
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- "Schulen: 3 Normalſchulen, 49 Trivialſchulen, 3 Gemeine 
defchulen. 

Flüſſe und Bäche, welhe Mühlen und Sägewerfe treis 
ben: Aflenzer Marktbachel, Aigelsbrunnbach, Alpenbadyel, Alten« 
bergerwajler, Aſchbachb, Auerbah, Baderbach, Badleitenbad, 
Baͤrenthalerbach, Bergerbach, Brandbach, Brandſtattbach, Brei⸗ 
tengriesbach, Breitenauerbach, Brendlbach, Brennersgrabenbahh 
Brograbenbach, Brückelbach, Brunnalpenbach, Brunnbachel, Bude 
aubach, Bucheckbach, Buſchenbachel, Dickenbach, Dießbergbag, 
Dirnhofergrabenbach, Dobersbachel, Dürholzbachel, Edelsbah, 
Edenbach, Ehweinbach, Eibelbach, Eichhornthalwaſſer, Eisbach, 
Eiwegbach, Erlaufbach, 2 Erzbäche, Etmießlbach, Falkenſteiner⸗ 
bachel, Fallgraben, Feiſtererbach, Feiſtereckbachel, Feiſtritzbachel, 
Filzerbachel, Flaningbach, Fochnitzbachel, Foͤlzbach, Fölzerbach, 

Forſtbach, Forſtgrabenbach, Freßnitzbachel, Freßnitzgrabenbach, 
Freyenbach, Froſchnitzbach, Ganzbachel, Ganzbauerwaſſer, Gems⸗ 
bach, Gemsforſtbach, Glanzbach, Globogenbachel, Golradbaqh, 
Gornitzbach, Goßbach, Grabenbach, Granegbach, Graſchnitzgraben⸗ 
bach, Grebiſchbach, Griesbach, Grünauerbach, Gſollbachel, Haben⸗ 
bach, Habergrabenbach, Hagenbach, Haggenbachel, Marterbad, 
Haſelbach, Herrnbergbachel, Heugrabenbachl, Hinterbergbach, 
Hinterleitenbach, Hirſchbach, Hofalpenbach, Hollerthalbach, Hopf⸗ 
gartenbach, Huebesbachel, Hüttenbach, Hütteneckbach, Jusnike 
bach, Jauringbach, Jauringgrabenbach, St. Ilgnerbach, Illen⸗ 
brunndach, Kaltbach, 2 Kaltenbaͤche, Kaltenbrunnbach, Kapelbachel, 

Karerbach, Kaubleckgrabenbachel, Kieſenbach, Kindthalbach, Kiſ⸗ 
ſenbrunn, Klachelbachel, Kletſchachbach, Knittelbach, Kohlbachel, 
Kollergrabenbachel, Kotzbachel, Kranizbach, Kraubathbach, Krautı 
gartenbach, Krautridlbaͤch, Kreinzenbach, Kreuzgrabenbach, Kret: 
tenſchlagbach, Lamingbach, Langgrabenbach, Lannbachel, Laufnißp 
bach, Lauſabachel, Leimsbach, Leißnigbach, Lembach, Lichtenbach 
Lichtenbachel, Lieglerbachel, Ließing, Ließingbachel, Lobming 
bachel, Lohnſchitzbach, Loizenbachel, Magdwieſendach, Maßbachel 
Maurergrabenbach, Mauterer Marktbach, Mautnerbach, Melling 
bach, Mendlingbach, Mittelbachel, Mittereckerbach, Mixnisbach 
Mosbachel, Moſingbach, Mödersdorfbach, Möſtlingbach, Milan 
bad, Mühldorferbach, Mürz, Mur, Niederalpbach, Ochſenba 
chel, Ochſenhaltgrabenbach, Oefnerbach, Oiſchingbach, Pengbadel 
Perlbrunnbachel, Petersbachel, Pilzgrabenbach, Pogiererbachel 
Poſſeckbachel, Pretullbachel, Proleberbach, Proͤßnitzbach, Rad 
bachel, Ranachbach, Raſingbach, Raxenbach, Reiflingbach, Neild 
nigbach, Reitgrabenbach, Reitingau, Retſchbachel, Rettenbache! 
Reuſchenbach, Rittesbach, Rohrbach, Roßgrabenbach, Roͤthelſte 
nerbach, Roͤtzbach, Rudnigbach, Salmbachel, Salza, Datte 
bad, Scheibsbach, Schundelbach, Schirmingbach, Schladnitzbat 
Schladringbach, Schlaggrabenbach, Schoberbergbachel, Schöch 
grabenwaſſer, Schrattenbach, Schretzbachel, Schröckbach, Schw 
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benbergerbady, Schwaigbachel, Schwarzenbach. Schwarzenbachel, 
4 Seebaͤche, Seeberqbach, Seizbach, Singengrabenbach, Sölsnitz⸗ 
bach, Solzabach, Sommerauerbach, Sommerbachel, Sonnleiten⸗ 
bach, Spitzerbach, Spregnitzbach, Spritzenbach, 3 Stainzbäche, 
Steinbach, 2 Steinbadhel, Steinriegelbach, Stollnigbachel, Strob- 
ſitzbach, Stiebmingbachel, Stübmingerbach, Studentbach, Sulza-⸗ 
bach, Sulzgrabenbach, Tanzmeiſterbach, Tauperwaſſerbach, Tei⸗ 
chenbach, Teufenbach, Thalbach-ober, Thalbachel, Thiergrabenbach, 
Thoͤrlbach, Tiefenbachel, Tobolgrabenbach, Tobrainbach, Toiſen⸗ 
bahel, Tollingerbach, Tonionbachel, Trafößbach, Tragößbach, 
Traßnitzbach, Treubachel, Treſtingereck, Trofengbach, Troͤſtalbach,“ 
Tutſchacherbach, Ulrichgrabenbach, Utſchbach, Veigelgrabenbach, 
Veitſchbach, Vordernbergerbach, Waggrabenbach, Waldbachel, 
Wahlſternbach, Wallersbach, Weiſſenbach, Weiſſenbachel, Wern⸗ 
bachel, Wildalpenbach, Wolfbach, Zeltwegbach, Zindangraben⸗ 
bach, Zitritzbach, Zlattenbach, Zöbereralpenbach, Zuckerhutbach, 
Zumpfenthalerbach, Zwettbachel, Zwettelsgrabenbach. 

Alpens Aigelsbrunnalpe, Albgraben, Alpelkogel, Amans⸗ 
alpe, Amtmannthal, Bärenleitenalpe, Bärenſchützalpe, 3 Bären⸗ 
thalalpen, Baumannsalpe, Bodenalpe, Bothleiten, Brankkogel, 
Brandſtattalpe, Braunleberberg, Brunnalpe, Brunneralpe, Brunn⸗ 
graben, Buchalpe, Buchebenalpe, Bucheck, Burgsthalalpe, Dachs⸗ 
alpe, Eckeralpe, Edelgraben, Ederalpe, Eichberg, Eichmayeralpe, 
Einodalpe, Einoderalpe, Eyweggraben, Fadlalpe, Fahraueralpen, 
Fahrenleiten, Falbersbachzinnsalpe, Farchneralpe im Muͤhlgra⸗ 
ben, Farchneralpe im Dechantthal, Faulenſtein, Feuerkogel, Fis 
ſcherlehensgutalpe, Flachenalpe, Fladenalpe, Flammingalve, Forſt⸗ 
ſchlagalpe, Freyenalpe, Friedereralpe, Funkelalpe, Gallkogel, 
Gallieiten, Gehartsalpe, Geigenkogel, Geſtattmeyerälpe, Gey⸗ 
berg, Glanzeralpe, Goͤrracheralpe, Gosalpe, Goſingalpe, Graseck⸗ 
alpe, Graseckerkogel, Griesſtein, Grubach, Gſchloößlalpe, Gſoll⸗ 
hofsalpe, Habenbacheralpe, Hagenbachalpe, Halsboden, Handl⸗ 
alpe in der Schladnitz, Handlalpe im Vordernberggraben, Dar: 
beint⸗ und Weinfaßalpe, Haſelbachalpe, Haſleralpe, Haugenalpe, 
Hauptmannsbüchel, Hauskogel, Hechtenſeealpe, Heindlgraben, 
Heuberg, Hirſchbodenaͤlpe, Hochalpe im Grewiſchgraben, Hochalpe 
im kleinen Großſoͤlkgraben, Hochalpe in der Langenteuchen, Hoch⸗ 
eckalpe, Hochkogelalpe, Hochreineralpe, Hochreiteralpe, Hochſchlag, 
Hochthal, Hofalpe, Hofmeyeralpe, Hofſtattalpe, Höllalpe, Hoͤ⸗ 
nigsalpe, Hopfgartenalpe, Hühnerkahralpe, Hundgraben, Hut: 
alpe große, kleine, mittere, Hütteckalpe, Huͤttgraben, Jaͤgergraben, 
Jaſſingalpe, Jauringerberg, Illegraben, Illnitzkogel, Joͤſneralpe, 
Shah, Kainzeralpe, Kohlbachkogel, Kalblinggraben, Kalmitſch⸗ 
graben, Kaltenbach, Kaltenbachalpe, Käsbach, Kehreralpe, Kien⸗ 
. graben, Kirſchbaumalpe, Kirſchbaumthalalpe, Kitzkogel, Kleinalpe, 
Kletſchachalpe, Kohlbrandgraben, Kohlgrabenalpe, Kohlhofsalpe, 
Koͤnigsalpe, Kothberg, Kothebenalpe, Kothgraben, Krabergeralpe, 
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Kraubathboden, Krautgarten, Kreimpengraben, Kreiſtnerbachaea 
ben, Kreuzenalpe, Kriegelalpe, Krimpenbach, Krippgraben, Kripp 
leiten, Krottenſchlaggraben, Krummen (in der), Krumenalpe 
Kucheleck, Kuhbach, Kuhbrandalpe, Kuhhörndl, Kulmalpe, Kunes 
mayeralve, Lachalpe, Lachmeyeralpe, Lahnalpe, Lahnboden, Lahn 
eckalpe, Lahnganghüttenalpe, Laneralpe, Landſiedel, Langau, Lang 
eckbach, Lanathal, Lantſchalpe, Lantſchalpe hohe, Laſitzen, Laufnig 
berg, Lar enſackalpe, Laugenſack⸗ und Rauſchbachalpe, Lauskogel 
Leimalpe, Leimbachalpe, Leinfries⸗ und Mugelalpe, Leiſingbach m 
Graben, Leiſtenkahralpe, Lerchboden, 3 Lerchkögel, Lichteneck, Lie: 
ßingkahralpe, Liglergraben, Lindkogel, Linz: und Ederalpe, Pie 
ßingbera, Lochitz, Lohneck, Luegwald, Magdwieſengraben, Maßb: 
wald, Maisalpe, Malleiſtenalpe, Mariazellerboden, Markskogel 
Maſſinggraben, Maureralpe, Meyeralpe in der Utſch, Meyeralpe im 
Beneckgraben, Meyeralpe im Aſchbachgraben, Mellingthal, Mend⸗ 
linggraben, Mengalpe, Miſſitulalpe, Mitagkogel, Mitteralpe, 
Mitterdorfalpe, Mitterdorfberg, Mittereckalpe, Mirnigerwanb, 
Moosalpe im Utſchgraben, Moosalpe in der Trofajacher Göß, 
Mösneralpe, Möſtlinggraben, Muckenthal, Mugel, Mugilbabr, 
Mühlbachgraben, Muünchthal, Neſtelbrandalpe, Neubergalpe, New 
waldalpe, Nogaalpe, Ochſenthal, Ofenbachgraben, Oiſchingalpe, 
Oſtereralpe, Ottersbach, Palfau, Patzalpe, Peneckgraben, Pfaffen⸗ 
alpe, Pfannwald, Pfarreralpe, Piſchinggraben, Planeralpe, Plat 
tenalpe, Platzbachalpe, Platzbachgraben, Plöſch, Plotſchachalpe, Pas 
gierergraben, Poigeralpe, Pöllaalve in der Schladnitz, Pollaalpe im 
Großfdlkgraben, Pöllaberg, Poͤlnhofalpe, Polfteraipe, Poͤlzalpe 
und vordere Zwifel, Pölzenbacy? hinterer, mitterer und vorderer, 
Pretbalgraben, Pretulalpe, Priebigalpe, Nabenfchlagaipe, Name 
bachalpe, Ranachbach, Randleseck, Ransbach, Raſſenberg, Rats 
ſchenalpe, Rattbach, Rattneralpe, Rauchſchober, Reinachalpe, 
Reineralpe, Reitereralpe, Reitingau, Rettenbach, Riedingalpe, 
Robathalpe, Roßeck, Roßſchweifalpe, Rothebruſtalpe, Roͤtz, 
Ruckland, Ruderseckalpe, Ruprechtsberg, Rusbrandalpe, Sack⸗ 
wieſenalpe, Salchleiten, Sandigalpe, Saubach, Sauſchlag, 
Sauwand, Schalleralpe, Schallerkogel, Scharſtein groß⸗ und 
klein, Schattleitenalpe, Schaunitzeralpe, Schaupenberg, Schei⸗ 
cheneckalpe, Scheikelalpe, Scheidenhofalpe, Schießgruben, 
Schindlbach, Schindlgraben, Schindlgrabenalpe, Schiſſeleck, 
Schlagkogel, Schlegelalpe, Schleifferalpe, Schleifkogel, Schliff⸗ 
graben, Schloifwald, Schneckengraben, Schneealpe, Schneren⸗ 
kogel, Schönalpe, Schönbachalpe, Schönebenalpe, Schreinbach, 
Schrottalpe, Schuſterau, Schwaigalpe, Schweigeralpe, Schwarz⸗ 
ef, Schwarzenbach, Schwarzenbachalpe, Schwarzkogel, Schwarz 
riegelalpe, Schweigeralpe, Sebaſtiansberg, Seebad, Seelmau⸗ 
er, Seethal., Siebenſeealpe, Sollalpe, Sommer, Sommeral⸗ 
pe, Sommeralpe in Mixnitzgraben, Sommerau am Buchberg⸗ 
des Aflenzthales, Sommerau oder Malleiftenalpe, Sonned- gro: 
Bes 
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ßes, Sonneck⸗ kleines, Sonnſchin⸗ und Senkbodenalpe, Sonn: . 
ſteinalpe Sonnſteinthal, Spitzbodenalpe, Stangelalpe, Sta⸗ 
ritzenalpe, hintere und vordere, Steigthal, Steinbachalpe, Stein⸗ 
kahralpe, Steinkogel, Steinkögel, Steinkögerl, Steinriegel, 
Steinwand, Straßmayeralpe, Stubalpe, Stübleralpe, Stu: 
dent, Sulzbach, Sulzbachalpe, Sulzbachau und Kogel, Tarfuß⸗ 
alpe, Teuchalpe, Thal, Thienalpe, Thürgraben, Thurnaueralpe, 
Tiefenbachalpe, Tiefenruckalpe, Tiefenthal, Tonionalpe, Töſchen⸗ 
hofalpe im Freßnitzgraben, Töſchenhofalpe im gleichnahmigen 
Graben, Trafoͤßberg und Graben, Trahüttenwald, Trasnitzbach, 
Rrattenthalalpe, Triebein, Trientning, Troiseckalpe, Tulwitzalpe, 
Uebergangalpe, Ulrichsgraben, Veitſchalpe, Wachſeneckeralpe, 
Wachteralpe, Wagererberg, Wahlbachgraben, Wahnthal, Wal: 

cheralpe im Sprengnitzgraben, Walcheralpe in der Magdwieſe, 
Waldalpe, Waldſamalpe, Wallhüteralpe, Wandaumauer, Wand⸗ 
kogel, Waſſergallalpe, Weichſelboden, Weißalpe im Liglergraben, 
VWeißalpe im Neubergergraben, Weiterlingalpe obere, untere, 
Wetterinalpe zwiſchen dem Aſchbach und Jaͤgergraben, Wetterin⸗ 
alpe im Neubergergraben, Wiedenberg, Wildalpe, Wildalpe vor⸗ 
dere, kleine; Wildfeldalpen, Wilzingalpe, Windiſchbach und Alpe, 
Vintereckalpe, Wolsbach, Wölzeralpe, Wurzalpe, Wurze Falpe, 
Zahringboden, Zaͤunthal, Zehneralpe im Kraubathgraben, Zeh⸗ 
neralpe im Leizgraben, Zelzbodenalpe, Zinedl, Ziſerlwald, Zmelal⸗ 
pe, Zöbereralpe, und Zumpfenthal. 


Brücken. Diefelben find bey jedem Fluſſe angegeben, man fus 
de daher die Artikel Enns, Drau, Mur, Mürz ꝛc. 


Sruckern, SE, ©. d. Bzks. Gſtatt, Pfr. Gröbming, zur 
Hſchft. Gſtatt, Kriedflein und Pfr. Gröbming dienſtb., mit ei« 
nem Eifenbammer an der Enns. Der gleihnahmige Bach treibt 
ju Brudern in der Gegend Zauern 3 Hausmühlen‘, ı Säge u. 
ı Stampf, und in der Gegend Gröbming 4 Mauthinählen. Der 
Flaͤcheninhalt diefer ©. beträgt zuf. 2380 3. 625 [I Kl., wor. 
an Ace. 380 3. 1152 D Kl., Wn. 592 3 887 Kl., ©rt, 
16 3. 149 D Kl., Hthw. 435 J. 500 I) Sf. , Wldg. 955 I. 
137 Ki. Hſ. 88, Whp. 76, einh. Bolk. 402, wor. 202 wbl. 
S. Dh. Pid 36, Ochſ. 21, Kh. 301, Schf, 388. u 

Der Hammer ift 13 MI. v. Gröbming, ı3 MI. v. Gſtatt, 
123 Mi. v. Leoben und 153 Ml. von Judenburg entfernt. 


Bruckfelder, Gk., eine Gegend in der Pfr. Anger, zum Biss 
thume Seckau mit 3 Garbenzebend pflichtig. 
Bruckgraben, GE, eine Gegend im Bzk. Thanhaufen, Pfarr 
Beizberg. | 

Bruckgraben, JE, im Geldus, zwifhen dem Buchſtein, dem 
Brucdfattel, der Krapfenalye und dem Bruckſtein, mit 40 Rins 
berauftrieb und fehr großer Behölzung. 
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Bruckftein, Ik., eine Gegend im Sefäus, zum Stifte Ad⸗ 
mont gebörig. 

Bruderbadh, SE, im Bzk. Zeyring, treibt ı Hausmühle in ber 
"Zauern-Schastfeite. Sein Lauf ift von N. nad ©. 

Bruderfogel, GE, eine hohe Bergfpige in der G. Taurn⸗ 
Schattfeite des Bzks. Probft Zeyring. 


Bruderfhaften, unter diefen Titel befanden in Stmf. noch 

im vorigen Jahrhunderte 476 Vereine von Menfchen beyderley 

Geſchlechts, die urfprünglich Geberhb und gute Werke nad) dem 
religiöſen Beifte der frübern Jahrhunderte zum Zwecke hatten. 

Unnothbwendige FSörmlidfeiten, Mumme 
reyen, Zeitverfplitterungen entftellten die er 
fen fhönen, aus den Augen verlornen been ib: 
rer Wefenheit, und hatten endlih zum Ziele: daB die. Ne- 
gierung diefe Geſellſchaften aufhob, und ihr großes Vermb: 
gen zu wahrhaft großen Zwecken, nmähnlid die eine 
Hälfte zur beflern Organifation der Schulen, die andere Hälfte 
‘zur Sundirung von Mrmeninftituten, wodurd das in frühern 
Jahrhunderten gefammelte Vermögen vielfältige und gefegnete 
Früchte bringt, verwendete. 

| Wir liefern Hier einen Weberblick der einft beftandenen Bru⸗ 
derfchaften, mit der Angabe, wo ſich welche befanden. 

Die Roſenkranz Bruderfhaft zu Admont, Aflenz, 
Adria, Altenmarkt:bey Fürftenfeld, Anger, St. Bartholomd 
an der Liboch, Eifi, St. Dionyſen, Dobel, Edelfchrott, Eggers- 
dorf, Eibiswald, Eifenerz, Fehring, Feldbach, Yernig, Sriedberg, 
Beiftrig im ER. , Geishorn, St. Gallen, Großſoͤlk, Grünanger 
bey Neuberg, Gt. Georgen in ber Stainz, Gleisdorf, Grag in 
der Dominikaner Kirhe, St. Georgen an der Kainach, Gam: 
is, Gutendorf, Mariahof, Hartberg, Hartmannsdorf, Hengs⸗ 
berg, Hirſcheck, Hitzendorf, Hocenberg, Merberftein, Irdning, 
Sr, Sahring, St. Johann im Gagauthale, St Johann zu 
Schwanberg, St. Peter am Kammersberg, St. Katharina in der 
Laming, Kindberg, Kraubath, Kahlwang, Kammern, Kirchbach, 
Kirchberg an der Naab, Köflach, Kalles außer Pettau, Lind, 
St. Lorenzen im Paltenthale, St. Lambrecht, Landl, St. Mi: 
chael ob Leoben, Leoben in der Stadtpfarrkirhe, St. Stephan 
ob Leoben, Ligift, Quttenberg, Tandsberg, St. Lorenzen in Bin: 
difchbüheln, Laak, Tihtenwald, Marein, Gt. Magdalena zu 
Unzmarft, Murau, &t. Kunigund zu Mürzzuſchlag, Maria Zell, 

Marburg, St. Marein bey Pickelbach, St. Margarethen an der 
Raab, St. Margarethen bey Voitsberg, St. Veit in Mooskir⸗ 
hen, Mureck, Maria in Dorn zu Preding, Mahrenberg, St. 
Margarethen in Zellnitz, Negau, Meuklofter, Obdach, Obermölz, 
Dberzeyring , Ofterwiß bey Landsberg, Baͤreneck, Breitenau, 
Baldau, Birkfeld, Pbllau, Dominikaner zu Pettau, St, Pen: 
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gratz bey Altenmarkt, St. Peter am Krofnberg bey Windiſchgratz, 
Matten, Rann, Rohitſch, Schladming, Semriah, Spital am 
Semmering, Stalihofen, Straden, Sauritſch, Schönftein, Filia⸗ 
le Storno ,. Traboh, Trautmannsdorf, Ziffer, Unzmarkt, 
Veitſch, St. Ulrich bey Anger, St. Veit in Söchau, St. Veit 
om Vogau, Vorau, Weißlirchen, MWeichfelboden , Waltersdorf, 
ner Wilden, Wolfsberg, Wundſchuh, Windijchfeiftrig und 
niß. ' 

Die Frohnleichnahms Bruderfhaft bey Allerbeis 

figen zu Landsberg, Brud, Burgau, Büſchelsdorf, Feldbach, 
iſchbach, Fraßlau , Friedau, Gnaß, Graß in der Stabtpfarr; 
ms bey Marburg, Gröbming, Hartmannsdorf, Judenburg, 
Jahring, St. Jakob in Lembah, St. Ilgen ob Winpifchgrag, 
Knittelfeld, Kapfenberg, St. Katharina in der Stainz, Kaindorf, 
Kirchberg an ter Raab, St. Lorenzen in Kraina, Leoben in der 
Pfarrkirche Maria am Waaſen, Leibnis, St. Leonhard in Win⸗ 
diſchbüheln, Mautern, St. Kunegund zu Mürzufhlag, Mars 
burg, Mahrenderg, St. Murgaretben an der Raab, Mured, 
Neumarkt, Oberburg , Bübel ob Schladming, Paſſail, Pettau, 
raßberg, Rann, Nies, Sceifling, Schäffern, Sauritfch, 
&hönitein, Sulzbach, St. Antonbep Schönftein, Trautmanns⸗ 
dorf, St. Veit bey Thurnifch, Tüffer, Weizberg, Wolfsberg, Wits 
fhein u. Windifhgrag. 

Die Sfapulier Bruderſchaft zu Aflenz, beiligen 
Brunn, Anger, Dorn, Doberna, Kürftenfeld, St. Georgen ob 
Judenburg, St. Georgen an der Stiffing, Gnaß, Karmeliten 
zu Gratz, Siliallirhe St. KRunegund bey Marburg, HMörberg, 
Kulm, St. Lambrecht, Maria Polinfhad, Murau, Maria Zell, 
Maria Homeg , Nazareth naͤchſt Rietz, Poͤllau, Rottenmann, 
Rann in der Franziskanerkirche, Stainz, Filiale zu Wöllan, St. 
re bey Thurnifch, Tüffer, Voitsberg, Vorau, Wald u. Weich⸗ 

lboden. 

Die Sebaſtians Bruderſchaft zu Absthal, Maria 
Buch, St Benedikten bey Negau, St. Johann am Draufelde, 
—— St. Florian an der Laßnitz, St. Georgen an der 

tiffing, St. Oswald in Graden, St. Stephan am Gradkorn, 
Gradwein, St. Leonhard zu Gratz, St. Pongratz in Gſchneid, 
Filiallirche St. Kunegund bey Marburg, Filiale St. Hermago⸗ 
ras bey Schönſtein, St. Jakob im Wald, Jahring, Knittelfeld, 
Kobenz, Krieglach, Kleinfonntag , Kötſch, St. Maria bey Knit⸗ 
telfeld, St. Margarethen bey Knittelfeld, St Lambrecht, Ma: 
via Ze, St Margarethen bey Pertau, Möttling, St. Nıkos 
Jaus in Saufal, Obdach, Oberwöls, Pad, St. Ruprecht an der 
NRNaab, Seckau, St. Stephan ob Stainz, Stubenberg, St. Veit 
bey Thurniſch, Uebelbach und Vorau. 

Die Chriftenlehr Bruderſchaft zu Auſſee, Bä⸗ 
reneck, Str. Erhard in der Breitenau, Sebring, St. Florian zu 

14 
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Kirchberg an der Raab, Neuberg, Maria Schnee bey Gratz, Groß⸗ 
wilfersdorf, Hartmannsdorf, Kapfenberg, Kindberg, Kirchberg an 
der Raab, Langenwang, Mürzzuſchlag, St. Oswald bey Zeyring, 

Poͤls, Pettau, Riegersburg, Schaͤffern, Spital am Semmering, 

Sinabelkirchen und Vorau. 0 

Die fiedon Schmerzen Bruderfhaft zu Cilli, 
Filialkirche Frojach, Srohnleiten, St. Elifabethinerfirhe zu Gratz, 
St. Lorenzen in Uebelbach, St. Nikolaus in Tuttenberg, Murau ob 
Studi, Maria Raſt, Maria Nehkogel, Filial St. Michael bey 

Roßwein, St. Ruprecht bey Brud, St, Lorenzen; in Wildalpen. 
Die Joſephs Bruderfhaft zu Admont, St. Bar: 

. bara in der Wölla bey Ankenſtein, Eibiswald, Sebring, Karıne: 
Jiterfirche zu Gratz, Gt. Georgen in Windifhbüheln, Hengs: 
berg, HMerberftein, Kumberg, Laufen, Ranten, Sfalis, Weißkir⸗ 
chen, Wölla bey Ankenftein und Witſchein. 

.. Die St. Barbara Bruderfhaft zu Altenmarkt bey 
Burgsthal, Dechantskirchen, Filiallirhe am Druufelde, Dobova, 
Edelsbach, Seldkirchen, Seifen, St. Stephan zu Gomilsko, Zu: 

. denburg, St. Peter ob Judenburg, St Johann am Weinberge, 
Liegen, St. Lorenzen im Draufelde, Laporie, DOberburg, Schön 

- berg ob Knittelfeld, Wordernberg. 

Die St. Anna Bruderfhaft zu St: Anna bey Kirch: 
bach, Bıber, Geisthal, im Münzgraben zu Grag, St. Jakob. im 
Wald, St. Zobit bey Waltersdorf, Filiale St. Anna bey Kırd- 
bad, Maria im Mürzthale, Marau , Straßengel bey Grad> 
wein. . . 

Die Johann Nepyomuceni Bruderfhaft zu Al: 
tenmarft bey zeindifhgrad, Stadtpfarr zum heil. Blut in Gratz, 
Filial Sobernigberg bey St, Lorenzen in Windiſchbüheln, Ofo: 
nina, St. Pongrag bey Altenmarkt, Peilenftein, Teufenbady. 

Die unbeflefte Empfängniß .Bruderfhaft zu 
Bud, Filialkirche St. Egyden bey Jahring, St, Georgen bey 
Birkfeld, St. Peter bey Gratz, Haus, St. Lorenzen im Mürz- 
thale, Murau, St. Stephan ob Stainz, Strahled, 

Die Florians Bruderfhaft zu St. Benebiften un: 
ter Ruittelfeld, Filialkirche St. Johann am Gorenzenberg, Ju⸗ 
denburg, St. Benedikten unter Lorenzen, Mauthen, Polfterau 
und Waldbach. 

Die Luzia Bruderfhaft zu Maria Stauden bey 
Koͤtſch, Filialkirche heil. Geift der Pfarrer St, Georgen an der 
Stainz, Filial St. Wolfgang.bey St. Urban unter Pettau. 

Die St. Rohus und Sebaftian Bruderfhaft 
zu Feldbach, Hausmannflätten, Minoriten in Grag , beiligen 
Kreus am Waufen, St. Martin zu Proleb, Neſtelbach, 
Wildon. J 

Die Franziskus Bruderſchaft zu Gratz in der Fran⸗ 
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mann. - ' - 

Die Mariahülf Bruderfhaft zu St. Margarethen 
in Lebring. . 

Die Armen Seelen Bruderfhaft zu Eili, Haus, 
St. Patrizius in Holleneck, Knittelfeld, St. Lorenzen unter 
Rnittelfeld, Klöͤch, Straßgang, St. Veit, St. Urban in 
Windiſchbuͤheln, Weißkirchen. | ' 

Die St. Magdalena Brubderfhaft zu Stadtpfarr 
Leoben, Mötling, Maria Rehkogel, Steinbach. 

Die Antoni Bruderfhaft zu Gratz bey den Sran- 
zisfanern, bey.den Minoriten in Gras, Minoriten gu Brud, 
Filiale zu Zeffendorf, bey Luttenberg , Marburg. 

Die Maria Himmelfahrt Bruderfhaft zu Abs 
riach, St. Benebdiften in Windifhbüheln, Mitterndorf. 

Die Peter und Pauli Bruderfhaft zu St. Pe 
ter, bey Marburg. Ä 

Franz de Paula Bruderfhaft in ber Wälfchenlirs 
de zu Gratz. J 

Die Bruderſchaft des dritten Ordens.zu Yelds 
bach , Lankowitz, Mautern, Franziskanerkirche zu Muͤrzzuſchlag. 

Die St. Mihael Bruderfhaft zu Gratz in Per 
Schloßbergkirche, in der Minoritenkirche zu Gratz, St. Peter 
am Kammersberg, Oberwölz, Voitsberg. un 

Die Franziskus Bruderfhaft zu] Feldbach, Groß: 
fonntag. 

Maria Reinigungs Bruderfhaft zu Fladnie. 

Die Erasmus Bruderfhaft zu St, Nikolar bey 
Wiederdrieß. 

Die heiligen Geiſt Bruderfhaft zu Gras im 
Seminarium , Feldbach, Weißkirchen. 

Die Jakobi Bruderfhafr zu Okonina, Siliale bey 
Dberburg. 

Die Lazarus Bruderſchaft zu St. Jakob in Türnau. 

Die Ignatz Bruderfhaft zu Ofonina, Filiale bey 
Dberburg. Ä 

Die Meffe Bruderfhaft zu Hüflau. 

Die Bruderfhaft unfer lieben Srauen zu ©t. 
Nikolaus bey Kötſch am Draufelde, St. Johann am Draus 
felde, Heidin, Knittelfeld, Filiale St. Leonhard am Bachern, 
Et. Margarethen in der Rachau, Obdach und Weißkirchen. 

Die St. Urban und Barbara Bruderfhaft zu 
Stain;. Ä | 
Die Jeſu, Maria und Anna Bruderfhaft iu 
©t. Lorenzen ob Scheifling. | 

Die St. Wolfgangs Bruderfhaft zu St. Oswald 


bey Zeyring, 
| 
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Die Zefus Maria und Joſeph Bruderfhaft zu 
Auffee, Sranzisfaner in Gratz, Premflätten, St. Peter in 
Sulmthal, St. Radegund am Schödel, Karmelitenfirche zu 
Voitsberg. | 

Die St. Dismas Gonföderation gu Pettau bey 
den Dominifaner, | . 

Die Herz Jefus Bruderfhaft zu Grag bey den 
Barmpherzigen, &t. Martin bey Winpdifchfeiftrig. 

Die Anton von Padua Bruderſchaft zu St. Mis 
chael in Kleinftätten, Zudenburg, Radmar, St. Rupredt in 
Windifchbüheln. ' . 

Die Stunden Bruderfhaft zu Aflenz, Maria 
Zroft, Weichfelboden und Zellnig. 

Die Johannes Enthauptung Bruderfhaft zu 
®raß bey ten Dominikaner , Stadtpfarr Leoben, Nabkersbugg. 

Die St. Fabian und Sebaftian Bruderfhaft 
zu Gamlitz, Vordernberg. _ 

Die Apolonia Bruderfhaft zu Peilenftein. 

Die Maria Opferungs Bruderfhaft zu Allerheis 
ligen bey St. Lorenzen im Mürzthale, St. Lorenzen unter Knittele 
feld, Sedau. | E 

Die Philippi Neri Bruderfhaft zu Kindberg. 
gi —* Maria Himmelfahrts Bruderſchaft zu 

rg, dl8. " 

Die Johann Baptift Bruderfhaft zu Leoben, 
Mürzbofen. . 

Die Monika Bruderfchaft zu heil. Dreyfaltigkeit in 
Windiſchbüheln. 

‚Die Brubderfhaftdesiheil. Heinrichs zu Perchau. 

Die St. Andreas Bruderſchaft zu Saufal. 

Die Auguftins Bruderfhaft zu beil. Dreyfaltig- 
keit in Windiſchbuͤheln. 

a Apelinus Bruderfhaft zu St. Peter am kOt⸗ 
terbach. 

Dieheil. Dreyfaltigkeit Bruderſchaft zu heil. 
Dreyfaltigkeit in Windifhbüheln, St. Florian an ber Lasnitz, 
Großwilfersdorf, Judenburg, Koͤflach, Laſſing, Lang, Muͤnz⸗ 
graben zu Gratz, Mieſenbach, Oberwoͤlz, Trofajach, Weizberg. 

Die Michaels Bruderſchaft zu Grafendorf. 

Die St. Kunigund Bruderfchaft zu Jahring Fi⸗ 
liale zu St. Kunigund. 

Die Schutzengel Bruderſchaft zu Greuth unter 
der Pfr Neumarkt, Hatzendorf, Hainersdorf, St. Martin 
bey Schaͤlleck. 

Die Marianifhe, aloyfianifhe Verbindung 
und Fützwaſchungs Bruderſchaft zu Leoben in ber Do⸗ 
minikanerkirche. 
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Die Marianifhe Congregation an ber Iateinis 
(hen Schule zu Marburg. 

Die große Marianifhe Congregation zu Gras, 
in ber Domkirche und die von Grafen Leslie geftiftete Füßwa— 
{hung bafelbft. 

Die Junggefellen Songregation zu Gratz, in 
der Domkirche. — ’ 

Die Eleine Studenten Gongregation zu Gratz, 
in ber Domkirche. 

Die bürgerlide Congregation zu Gratz, im Mau: 
foleum, eine zu Sudenburg und eine Leoben. | ' 

Die Zodangft Ehrifti Bruderfhaft zu Gras, in 
der Domlirhe, zu Gems bey Stainz, Judenburg, St. Ilgen 
bey Schwarzenftein, heil, Kreuz im Mk., Leoben, Leutſchach, 
Radkersburg, Salle. ’ 

Die St. Leonhards Bruderfhaft zu Kobenz, St. 
Margarethen bey Knittelfeld, Marein. | 

Die NRofalia Bruderfhaft zu Kerfhbah, Filiale 
heil. drey König. | Ä 

Die Patrizi Bruderfhaft zu Wenigzell. 

Die Bruderfhaft der ewigen‘ Aufbesumg zu 
St. Veit am Aigen. ’ 

Die Bruderfhaft ber ewigen Anbethung zu 
Grag in der Stadtpfarr. ’ 

Die St. Balentinus Bruderfhaft zu Fichten» 
wald, Et. Oswald bey Pettau, Oberburg, Nann. | 

Die Kreutzes Bruderfhaft zu Vorau. 

Die St. Florian und Sebaftians Brudberfhaft 
zu Seiftrig bey Peckau. 

Die Bruderfhaftdesfhwarzledernen Ödurtels 
zu Fürſtenfeld, Herberſtein, Hochenmauthen, 

Die Maria Verkändigungs Bruderfhaft zu 
—— bey Paſſail, St. Peter in der Gall, St. Lorenzen am 

echſel. 

Die Iſidoris Bruderſchaft zu Pols und Cilli. 

Die Mariayeimfuhungs Bruderfhaft zu Stis 
boll, Filialkirche St. Philipp und Jakobi. 

Die zwölf Apoftel Bruderfhaft zu Kürftenfeld. 

Die Bruderfhaft der fogenannten Hauerver⸗ 
fammlung zu Fürftenfeld. 


Brudereck, ME., eine Steuergemeinde im Bzk. Arnfels, Pfr. 
Kitzeck, zur Hfchit. Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zul: 295 3. 1282 TI Al., wor. Aeck. 49 3. 656 
Ki., Wn. 16 3. 821 D Ki., Hthw. 37 3. 927 TR, 
gt. 45 3, 643 D Kl., Wldg. 147 9. 155 I Kl. 
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Brummberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neu: 

cilli bienſtb. 

" Brummfeld, Ik., eine Gegend am Allerheiligenberg bey Gu: 
ſterheim. 


Bründlmauer, BE, eine Gegend im Birkgraben. 
Bruͤndlmauer, Ik., eine Gegend im Gefäuß. 
Brunfaberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
nifch dienftd, | 
Brunn, DE, eine Gegend an der Salza, in weldyer die Brunn: 
‚ mauern und VBrunnbodenwaldung, Kerbei:, Gehart:, Groß: . 
griesftein-, Groß: und Klein» Mörha, Kleffelmauer:, Tremmel: 
thbal:, Zremmelmauer:, Weichfelleiten: und Weichfelboden Wal- 
dung, dann die Siebenfee: Hoch: und Edlach und Schweighart- 
alpe vorkommen, | 
Brunn, BE, ©. v. Leoben, unweit ber Mur am Robmingbadh, 
* Std. v. Michael, 13 MI. v. Maffenberg, 14 Mi. v. Kraus 
bath, 33 MI.v. Brud, eine Steuergemeinde d. Bzks. Maflens' 
berg, ift mit der ©. Ftöſſenberg und Greuth verimeflen. 


Brunn, Sb, eine Gegend NO. v. Fehring, Bzk. Johnsdorf, 
Pfr. Hatzendorf, am Gratzbache. 

Brunn, heil. in Offeneck, SF, eine Gegend mit einer 
Pfr., genanns Maria im beiligen Brunn, im Dft. Weizberg, 
3 Std. v. Frondsberg, 8 Std, v. Gras, Patron über diefe 
Kirche ift. der Neligionsfond, Wogteyobrigfeit die Hſchft. Than⸗ 
baufen; war eine Ziltale nach Anger, und wurde 1785 eine ei> 
gene Pfr. Pfarrer: 1785 Joſeph Scherer, 1793 Joſeph 
Gabriel, 1796 Joſeph Hierzberger, 1817 Sebaſtian Pörzel. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 45 Kindern, und ein A. Snft. 

mit 12 Pfründnern. | 

Brunn, ME, ©. d. Bzks. Burgsthal, Pfr. Wie, 2 MI. v. 
Mies, $ MI. v. Burgsthal, 35 MI. v. Mahrenberg, 64 MI. 
dv. Marburg an der Weipiulm. Zur Hſchft. Burgsthal, Kopreis 
niß, Landsberg und Mahrenberg dienſtb. Ä | ' 

Slähm. zuf. 240 3. 1587 D Kl., wor. Ye. 63 J. 435 | 

D Kl., ®Wn. 56 3. 927 D Al., Hthw. 48 5. 1501 TI Kl., 
Wet. 3 J. 154 DI Kl., Wldg. 69 3. 466 LI. Hl. 59, 
Whp. 65, einh. Bolk. 267, wor. 130 wbl. S. Wh. Pfo. 
14, Ochſ. 38, Kh. 93. 

Brunnaldpe, BE., in der großen Veitſch, mit beyläufig 70 
Stück Rinderauftrieb. Won derfelben Eommt ein gleichnahmi⸗ 
ger Bach, welcher in der G. Großveitſch 1 Hausmühle und 1 
Stampf treibt , und fih mit der Veitfch vereint. » 

Brundalpe, ZE, auf dem Tauplitz und Önaniggebirg, mit 
10 Hütten und 190 Stuck Rinderauftrieh. 
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örünnalpe, Ik., Trögelmangerfeite mit 7o NRinderauftrieb. 
Brunnbachel, Gk., im BE, Vorau, treibt 2 Hausmüplen in 

Kirchenviertl. 
Brunnbachel, BE, im By. Maria Zell, treibt in der Ges 
gend Alhbah 1 Hausmühle, . 
Brunnbadhel, ME., im Bzk. Schwanberg, treibt 6 Hausmuͤh⸗ 
len und 4 Sägen in Wiel, und 2 Hausmühlen in Raftod. 


Brunnberg, Ck., ein Out welches zu Meucilli verwaltet wird, 
ift mit 631 fl. 9 Er. Dom. .und 114 fl. 19 fe. 1 dil. Rust. Er⸗ 
trägniß beanfagt. Beſitzer: die Leyſſer, 1296 Heinrich Metſch, 
1660 Karl von Miglio; 1681 befaß es Freyherr Tullius Mi- 
glio, 1730 ran; Freyherr von Miglio ; fpäter Graf Anton, 
dann Graf Karl von Geisruck, 1795 Vincenz Graf von Geis⸗ 
ruck, und bat feither die gleichen Vefiger mit Neucilli. 

Das Schi. iſt in Fifchers Topographie abgebildet. 

Bru nberg „Gk., eine Gegend im BE. Walde, Pfr. Kirch: 

bad. " 


Brunnderf, ME, \windifh Studenze, 1 MI. v. Marburg, 
G. d. Bzks. Viktringhof, Pfr. Lembach, zur Hſchft. Schleinitz, 
Minoriten in Marburg, Pfarrsgült Lembach, Zellnitz und 
Rothwein dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 395 J. 721 Kl., wor. Aeck. 225 J. 1346 

[I Kli., Triſchf. 45 3. 166 DAT, Wn. 9 I. 516 .Kl., Grt. 

339 [I Kl., Athw. 25 3. 1000 D Kl., Widg. 89 3 554 DO 

Ss. Hl. 46, Whp. 58, einh. Voll. 257, wor. 145 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 20, Kb. 35. ü 

- 7 Zur Hſchft. Viktringhof Garbenzehend pflichtig. Der gleich: 

nahmige Bach treibt in diefer G. 1 Mauthmuͤhle und ı Stampf. 

Brunnebenalpe, ZE, im Möllingthal,, mit 105 Rinderauf> 


trieb. . 


Brunneck, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hollen: 
ed dienſtb. 

Brunner, die von Vafoldsberg, follen 'fih früber von 
Brunnhofen gefchrieben haben, und befaßen die Hſchft. Vaſolds⸗ 
berg. Heinrich Brunner von Wafoldsberg lebte 1363, Konrad 
Brunner 1390, 1430, Wolf Brunner 1480, Koloman Brun: 
ner war Paiferlicher Rath und Vicedom in Steyermark 1566 , 
Hans Brunner geboren 1571. Verſchwaͤgert waren bdielelben 
mit denen von Gabelkhofen, Fuller, Rindfheit, Rindsmaul, 
Staudach, Dreykopf ꝛc. | 

drunneralpe, BE, W. v. Kaifersberg im Kraubathgraben 
mit 30 Rinderauftrieb. 


Irtunngraben, Bk., eine Gegend in ber Elcinen oder hinterm 
Wildalpen , mit 36 Rinderauftrieb. | 
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Brunngraben, Bk., eine Gegend in der Laſſing. 
Brunngraben, Bk., ein Seitengraben bes Großgößgraben. 
Brunngraben, Gk., eine Gegend im Bzk. Thanhauſen, Pfr. 
Weizberg, zur Hſchft. Landsberg Getreide, Wein: und Kleinrecht⸗ 
zehend, zum Theile auch mie 5 Getreidzehend der Hſchft. Gu 
tenberg pflichtig,. | 
BSrunngraben, ME, ©. d. BE. Harradel, Pfr. St. An 
draͤ, zur Hſchft Landsberg und Wildbach Bienftb. 
Flaͤchm. zuf. 368 J. 838 D Kl., wor. Aeck, 102 J. 1564 
D St, Wn. 65 J. 1368 I Kl., Hthw. 27 J. 239 D Kl., 
Mat. 6 3.22 TI Kl., Wldg. 168 3.855 Kl. HAf. 39, 
Whp. 37, einh. Bolk. 176, wor. 97 wol. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 30, Kh. 57. 

Brunnhof, Gk., 4 Std. v. Frohnleiten, zur Hſchft. Adriach 
dienſtb.; dermahlen zerſtückt. | 
Brunnbofbadel, SE, im BE Murau, treibt 2 Hausmuh⸗ 

len in Probft.. | 
Brunnbolz, ME, eine Gegend in ber G. Tombach d. B;EL. 
Eibiswald. 
Brunnfogel, BE, eine Gegend in ber Eleinen oder bintern 


Wildalpe. 


BSrunnmühl, ME, eine Gegend mit einem Steinkohlenbau. 

Brunnfattel, Bbk., eine Gegend im Schwäbelthal. 

Brunnfee, BE, N.v. Mured, ein anfehnlihes Schloß mit 
einer eigenen und ben vereinten Herrfchaften: Naabahof, Weis 
tersfeld und Raggitſch; von beyden Ießtern fiehe die eigenen Ars 
tifel, mit einem Bzk. von 1 Markt und 18 Gemeinden, als: 
Markt Mureck, ©. Büdhla, Hainsdborf, Weiters 
feld, Naggitfh-Ober, Raggitſch-Unter, Goßdorf, 
Miffelsdorf, Ratfhendorf, Goritz, Schrötten, 
Hofftätten, Nägelsborf, Krobathen, Ober: und 
Unter: Spitz, Salfadh, Fluthendorf und Dieper$ 
dorf. Die fänmtlihen Bzks. ©. enthalten ein Flaͤchm. von 
12,305 J. 076 D Kl., wor. Aeck. 4434 J. 149 D Kl., Bn. 
und Grt. 3452 $. 492 Kl., Hthw. 1211 J. 1106 D Kl., 
Bot. 51%. 177 DT Ki., Widg. 3246 3. 652 D Al. Hf. 873, 
hp. 817, einh. Bolk. 4627, wor. 2410 wbl. S. Vhſt. Pf. 
1779 , Ochſ. 204, Kh. 1511. 

Die Beanfagung ift mit 128 Pfund 5 ß. 13 dI. wovon das 
Dom. 1590 fl. 10 £r., das Rust, 128 fl. 40 Er. 3 df. mit 15 Aem⸗ 
tern und 897 Häufern beträgt. Die Hſchft. Brunnfee und Raa⸗ 
babof hat 328 Rust., 233 Dom., und 49 Berg: Urbars Nro, 
in 6 Yemtern , werunter 210 rüdfäßige Gründe. Die Grund- 
ftücke der Hſchft. Brunnfee und Raabahof beftehen in 33 3. 58 
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OD St. Aeck., 518. 677 TA. Win, ı 3. 1015 [7] Kt. Ort, 
ı2 3. 1193 ID Kl. Hthw., 430 J. 1525 DO At. Widg., 30 
J. 445 DS. Wgt. Die Hfchft. bat fhöne Zeuche, ald den 
Kaabahofer Holjzteuh mit 8 3. 202 D Kl., den Schränfenteud) 
mit 6 3. 1870 []KI., den Raabahofer Schloßgraben 3 3. 184 
DD Nt., den Beiterteuh 10 3. 261] Kl., Fiffelteuh-7 3. 1526 
DI KL, den Dienerteuh mit 2 .3. 1450 DJ RI. , den Eichbach⸗ 
teuh mit 11 J. Die Untertbanen diefer Hſchft. befinden fich 
in nachftebenden G., und zwar im Gk. zu Berbersdorf, Bre⸗ 
bach, Büdla, Diepersdorf, Grabersborf, Hainsdorf, Hüth, 
Klapping, Krobatben, Landſcha, Lind, Lipfh, Marktl, Neis 
dersdorf, Nicolai, Nanersdorf, Rohrbach, Seibersdorf, Ober: 
und lnter- Schwarza, Siebing, Gpißsober, Weitersfeld, 
Wittmannsdorf, Wolfsberg und Zehensdorf. Dann im ME, 
in Absberg, Auen, Grasnig, Grasnitzberg, Mietsdorf, Rit⸗ 
tersberg, Schönwarth, Siegersdorf, Süffenberg , Patfchenberg, 
Roßhof, Prosgersborf und Wirfchein. An Zehenden befißt dies 
je Hichft. 3 Sarbenzehend von Mureck, 3 in Unter⸗-Raggitſch, 
Goßdorf, Miflelsdorf, 3 in Fluthendorf, in der Gegend Au 
bey Prosgersporf, z in Diepersborf, den ‚ganzen in Groß⸗ und 
Klein⸗Razenau, + in Donnersdorf, in Ober: und Unter : Pur- 
Aa, in Salſach, Beichſeibaum, und einen Theil auf den Hof⸗ 
feldern der Pfr. St. Veit am Vogau, 

Brunnfee und Raabahof befaßen einft die Afpach, durch Ger: 
trude von Aſpach Eamen beyde als fie Eafpar von Khuenburg 
beiratbete an legteren, 1681 beſaß dasfelbe Mar Graf von 
Khuenburg, 1728 Eaufte fie der Landeshauptmann Weichard 
Graf Breuner von Maria Anna Gräfinn von Herberftein Wit⸗ 
we Mar Grafen von Khuenburg. 1730 den 24. May Eaufte 
diefelden Sigmund Rudolph Graf von Wagensberg ; fpäter fam 
Maria Rofalia Gräfinn von Trautmannsdorf den 1. Zuny 1762 
in den Beſitz diefer Hfchft. 1777 befaß fie Weichard Graf von 
Srautmannsdorf, von welchen fie den 19. Aprill 1805 Graf Ze« 
so Saurau Faufte. Seit 5. Dec. 1818 ift Eduard Graf von 
Bimpfen im Befige derfelben. Hier ift noch eine qut gebegte 
Jagd, aber die Bafanerie it feit vielen Jahren eingegangen. 
Auch ift hier eine Gm. Sch. von 87 Kindern. Das Sc. ift 
in Zifchers Topographie abgebildet. 


Brunn thal, BE, ein Seitengraben bes Utfchthales, SW. v, 
B _} 





Brunnthal, Bk., eine: Gegend bey Altenmarkt. 


Brunnthal, unterm grofien, mittern und Eleinen Hut, an der 
iinken Salzafeite, eine Gegend im Bf. , in welcher die Hechten— 
ſeecralpe vorfömmt, mit 566 3. 1356 D Kt. Flaͤcheninhalt; zur 
| Staatsſchft. Neuberg gehörig, 
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Brunnthal, Bk., in der St. Stephaner Lobming', großes 


Waldrevier der Hſchft. Kaiſersberg. 


Brunnwieſen, Ik., ein Gut mit der Hſchft. Traunau vereint, 
deſſen Unterthanen Beſitzungen am Rettlingberge haben. 


Brutialpe, Ik., im Feiſtritzgraben ob Kraubath mit 14 Nin- 


derauftrieb. _ 
Bfcheideck, BE, eine Gegend im Kreiſtnerbach. 


Bubendorf, Gk., ©. d. Bzk. Großſöding, Pfr. Mooskirchen, 


A Std. v. Mooskirchen, 4* Std. v. Großföding, 2 MI. v. 
ratz. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. Hſ. 26, Whp. 


t 


24, einh. Bolk. 125, wor. 70 wbl. ©. KRhft. Pfd. 25, Odi. | 


27, Kh. 42. 

Zur Hſchft. Ligiſt, Lankowitz, Stainz, Großſoͤding und 
Winterhof dienſtb.; zur Hſchft. Landsberg mit zZ Getreid⸗ und 
Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Winterhofen mit 4 Getreid⸗ 
zehend pflichtig. Auch hat von einigen Gründen die Hſchft. 
Greiſeneck 3 Garbenzehend zu beziehen, R. St. 

Bucellini, die Greyberren und Grafen, Tiefen fi. im 
15. und 16. Jahrhunderte in Goͤrz und Krain nieder, und er 
hielten die ſteyeriſche Landmannſchaft. Aus diefem Geſchlechte 
war Johann Bucellin 13359 und 1347 im Mayländifchen Krie: 
ge wohl bekannt, und von dem Herzoge Johann Galeazo mit 
der Hichft. Gruno im Gebiethe Pergamo befchentt. Sein En: 

: Felt Markus zeichnete fich gleichfalls als Seldobrifter aus. Tho⸗ 
mas Bucellin war Kaifer Marimilian I. Seldobrifter, vermählt 
mit Eupbemia von Lanthieri. Sein Sohn Bernardin Eaufte 
1538 das Gut Saba in Krain, von welcher Zeit an fie fi die 
Bucelini von Saba zu fohreiben anfingen. Julius Bucellini 
war Erzherzogs Karl in Steyermark Hofkammerrath um, das 
Sahr 1506. Sein Sohn Horazius wurde den 10. März 1650 
in die fteyerifhe Landinannfhaft aufgenommen , den 28. Juny 
1652 ſammt feinem Better Dctavius und ihrem gefammten Ge— 
fchlechte in den Sreyberrenftand erhoben. Julius Friedrich Frey⸗ 
berr v. Bucellini, öfterreichifcher Hofkanzler, Staats-Eonferen- 
minifter wurde von Kaifer Leopold I. mit feinem ganzen Ge: 
ſchlechte dd. 1. July 1683 in den Neichgrafenftand erhoben. 
Er refignirte 1706 feine Foffanzlerftelle, und ftarb den 5. Kebr. 
1712. Mit ibm ſtarb feine Linie aus, nachdem fein Sohn 
Sriedrih Paul Konrad bereitd 1690 geftorben war, und er bey 
feinem Tode nur 6 Töchter hinterließ. Die andere noch fort- 
dauernde Linie in Krain fegte Johann Andreas Graf v. Bucel⸗ 
Iini fort, aus welcher Graf Leopold in k. E Bancaldienften 
fand. Won der Görzer Rinie war Orpheus der jüngere von 

. Bucellini als Eaiferlicher General und Obrift eines Kuͤraſſier⸗Re⸗ 
giments im Sojährigen Kriege in Böhmen gegen die Schweben 
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berühmt, farb 1657. Gabriel und Johannes Bucellini waren 
als hiſtoriſche Schriftiteller berühmt. 


Buch, Gk., ©. d. Bzks. Kirchberg an der Raab, Pfr. Baldau, 
13 Std. v. Baldau, 23 Std. v. Kirchberg, 64 Std. v. Gleis: 
dorf, 64 MI. v. Gratz. 

Flächm. zuf. mit der ©. —? vermeffen. Hſ. 37, Wbp.36, - 
einh. Bolk. 155, wor. 80 mbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, Kb. 46. 

Zur Hſchft. Kirchberg an der Raab, Kornberg und Hain: 
feld dienftb.; zur Hſchft. Kornberg mit 2 Garben- und Mein: 
moſtzehend pflichtig. 

Bud, SE, im Bzk. Öleihenberg, Pfr. Trautinannsborf, eine 
Weingebirgsgegend. 

| Sud, GE, eine Gegend im Bzk. Göfting, zur Hſchft. Göfting 

mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Buch, GE, ©. d. Bzks. Muͤnchhofen, mit eigener Pfe., genannt 
St. Oswald in Bud im Dkt. Weiz, Patronat Religionsfond, 
Vogtey Staatshſchft. Pollau, ı Std. v. Mündhofen, 3 MI. 
v. Gleisdorf, 5 MI. v. Graß. | 

Flächm. zuf. 671. 3. 15%5 TI Kl., wor. Aeck. 295 J. 1157 

D Kl., ®n. und Grt. 79 3. 1043 D K., Wldg. 296 3. 

05501 8. Hſ. 63, Whp. 66, einh. Bolk. 358, wor. 181 wbl. 

S. Bhf. Pro. 6, Ochſ. 57, Kb. 98, Schf. 8. 

Zur Hſchft. Mündhofen, Neubaus und Freyberg bienftb. ; 

zur Hfchft. Herberftein mit 4 und zum Bisthum Seckau mit 3 

Serreid: und Weinzehend pflihtig. Diefer Ort ift der Geburts: 

ort des berühmten Mahlers Mathias Schiffer. Hier ift eine 

Om. Sc, von 193 Kindern, und ein A. Inft, mit 7 Pfründ: 

nern. In diefer Gegend iſt die Obſtbaumzucht außerordentlich 

betrieben , und die Obſtmoſterzeugung ein großer Erwerbszweig. 

Pfarrer: 1810 Aloys Wopalka. | 

R. St. 


Sud, ME., Pfr. Kiged, ein Weingebirg im vordern Saufal, 
0 ber, SE, ©. d. Bzks. und Pfr. Hartberg, am Safen⸗ 
ache. 

Flaͤchm. zuf. 354 3. 51 DI Kl., wor. Acck. 126 J. 1171 
.- DA, Wn. 49 5. 688 I Kl., Grt. 402 D Kl., Hthw.11 
3. 1056 DO Kl., Widg. 165 J. 1474 OD) Ki. Hſ. 22, Whp- 
| 4, Fi Bolk. 102, wor. 49 wbl. S. Vhſt. Pfd. 31, Ochſ. 
12, 8b. 38. 
”r Zur Hſchft. Vorau und Oberinayerhafen dienftb, 
*Buch⸗Unter, ÖL, ©. d. Bf. und Pfr. Hartberg. Flächm. 
zuſ. 787 3. 970 D Kl., wor. Aeck. 316 3. 1364 I Kl., 
Bn. 146 3. 16 Kl., Hthw. 87 3. 1474 D Kl., Wgt. 60 
3. 1598 D KL, Wldg. 172 J. 1317 D Kl. Hſ. 132 , Ahr. 
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65, a Bolk. 307, wor. 149 wbl. S. WVhſt. Pfd. 23, Ddf. 

20 .108. 

Zur Hichft. Vorau und Burgau dienftb. Hier ift eine Gm. 
Sch. von 55 Kintern, 

Buchalpe, Bk., im Sreyenbah bey Maria Zell, zwiſchen ber 
Falbersbach⸗ u. Königsalpe, mit 160 Rinderauftrieb, wovon der 
Hſchft. Neubergifhe Antheil 56 I. 1575 D Kl. beträgt. 

Buchalpe, IF. bey Murau, mit 13 Rinderauftrieb und einigem 
Waldſtande. | 

Buchanger, BE, eine Öebirgsgegend zwifchen bem Himmelreich 
und dem Schreinfogel, zwifhen Veitſch und Kindberg, 

Buhau:DOber, IE, nördl. von Admont. 


Buchau- Unter, wie oben eine Gegend zwiſchen dem Dorfere 
ftein und dem Gefäuß. Hier Eommt der Wölfinggrabenbady und 
Kagengrabenbad) vor. 

Buhauboden, Ik., zwifchen dem großen und Meinen Pillbadhe 
mit 258 Rinderauftrieb und bedeutenden Waldftande. 


Buchbach, SE, ©. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Köflach und Lan⸗ 
kowitz, 3 Std. v. Köflad, 4 Std. v. Lankowitz, 7 M. v. Gratz. 

Flächm. zuf. 1063 $. 321 D Kl, wor. on Aeck. 400 % 577 
D Ki., Bin. 190 3.710 Kl., Grt. 516 Kl., Hthw. 21 
J. 826 D Al, Wet. 6 3.546 D Kl., Widg. 4443. 0986 U] 
Kl. Hf. 79, Whp. 72, Bolk. einp. 381, wor. 201 weibl. ©. 
Bhf. Pfd. 13, Ochſ. 66, Kh. 107, Schf. 113. 

Zur Hſchft. Plankenwarth, Reittereck, Greiſeneck, Altenberg, 
Altkainach, Pfarrsgult Köflach; Hſchft. Ligiſt, Biber und Lan⸗ 
a zur Hſchft. Krems mir z Getreid- u. Weinzehend 
pflichtig. | 
Hier ift eine Hadenfhiniede am Gößnigbacdhe, auch befin- 

den ſich in diefer Gegend Steinkohlen. 

R. St. 

Buchbach, ME, im Bzk. Arnfels, treibt 1 Mauthmühle in 
Kappel. | 

Buhbaum, Karl Ludwig, befaß die Hfchft. Freybuͤhel, Eibisfeld, 
Klauberhof, Holleneck. 

Buchberg, Bk. im Aflenzthale, an welchem der Bettlerkorb, das 
Glockenthal, Seltenheim⸗, Rabenitein:, Dirnbach- und Sper⸗ 
berwald, dann der Scleihed:, Flach⸗ Eat: und Sommerau⸗ 
“wald, der Zramielen Seitengraben, der Schönberg und Pfing- 
ſten⸗, der Reinlſtein, Kienberg und die Hundswaldalpe ſich be> 
finden, größten Theile febr holzreiche Gegenden. In diefer Gegend 
kommt der fo genannte Giabenbach vor. 


Buchberg, Ck., ndrdl, von Windifchfeiftrig, unmeit der Haupt: 
commerzialſtraße, Schl. und Gut zur Hſchft. Grünberg einver⸗ 
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leibt. Dasfelbe ift mit 207 fl. ısfr. Dom,, 24 fl. 55 kr. Rust, 
Ertraͤgniß in 2 Aemtern mit 36 Haͤuſern beanfagt. 

1730 war Heinrich Graf v. Auerfperg im Befige diefes Gu⸗ 
td. Den 24. Jaͤnner 1794 gelangte Sigmund Graf v. Auer> 
perg zum zum Befige desfelben , den 7. Juny 1794 kaufte es 
Sohann Graf von Brandis, und den 16, July 1813 erbte das⸗ 
felbe Clemens Graf von Brandis, 


uch ber g, Ck., fübweftl. v. Sachfenfeld, windiſch Sabukoje, 
G. d. Bzks. Neucilli, Pfr. Greiß, zur Hſchft. Neucilli unð 
Pragwald dienſtb.; zur Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig., 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Greiß und Megomit des naͤhmlichen 
Bzks. vermeſſen 1159 J. 27 D Kl., wor. an Aed. 186.%. 
2390 D Rl., Wn. 155 3. 14 [IR , Grt. 149. 1245 Kl., 
thw. 240 $. 1192 D Kl., Wgt. 29 J. 58 D Kl., Widg. 535 
. 15351 DR. Hſ. 19, Whp. 36, Bolk. einh. 159, wor. 83 
weibl. ©. Vhſt. Ochſ. 6, Ab. 25. R. St. 
Sn diefer G. kommt der Potokibach vor. 


rd Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
bienftb. 
rer Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. ZTüffer 
bienftb. 
zuchberg, CE, windiſch Poberza, ©, d. Bzks. und Pfarr 
Dberpuldgau, 4 Std. v. Oberpulsgau, ı MI, v, Windifchfeie 
kris, 7 MI v. Cilli. 

Zur Hſchft. Freyſtein und Kranichsfeld dienſtb.; zur Hſchft. Frey⸗ 
ſtein Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Gabernig 699 J. 1473 D Kl., wor, 
an Aeck. 128 J. 1020 D Kl., Triſchfelder 113. 1587 Kl., 
Bn. 64 3. 349 D Kl., Teuche 53 110 [J Kl., Hthw. 142 
3. 97 D Kl., Wgt. 89 J. 050 D Kl., Wldg. 258 J. 102 ] 
Kl. Hſ. 36, Whp. 37, Bolk. einh. 159, wor. 84 weibl, ©. 
Vhſt. Pfd. 6, Kh. 22, Schf. 20. 


zuchberg, Gk., ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Stubenberg, 
3 Std, von Stubenberg, 4 Std. v. Herberftein, 44 Std, von 
Gleisdorf, 8 MI. v. Gratz. 

Flaͤchm. zuf 623 3. 751 D Kl., wor. an Aeck 243% 853 
DS , Triſchfelder 1 3. 1561 Kl, Wn.973 768 DL, 
Ort. 2 9, 1204 D Kl., Hthw. 86 3. 1152 ID Kl, Zeude ı 
15675 Kl., Wgt 12 3. 574 DA, Wlidg 176 J. 1078 U 
Kl. Hſ. 44, Whp 44, Bvolk. einh. 245, wor. 118 weibl. ©. 
Kor Pfd. 10, Ochſ. 28, Kh. 74, Schf. 423. 

Zur Hſchft. Herberſtein und Schieleiten dienſtb.; zur Hſchft. 
Neuberg, Herberſtein und Schieleiten Getreidezehend pflichtig. 

R. St. ein Ober und Unter Buechperge. 
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Buhberg, Gk., G. d. Bike. Kahlsdorf, Prre Ilz, 188 v. Ilz, 
3 Str. v Kahlsdorf, 3 Std. v. Gleisdorf, 54 MI. v. Gratz. 
Flaͤchm. zuſ. 552 &. 371 D Kl., wor. an de, 272 J. 719 
Kl., Wn. u. Grt. 120 3. 1442 D Al., Hthw. 689 L] RL, 
Wat. 3 J. 466 TAU, Wldg. 155 3. 244 TS. Hf. 32, 
hy. 27, Bolk. eind. 216, wor, 67 wol. S. Vhſt. Ochf. 8, 


Kb. 34. 
Zur Hſchft. Feiſtritz dienftb. 

Buchberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Frondsberg, in welcher 
das Edeiſchachenbadei vorkommt. 

Buchberg, Gk., eine Weingebirgögegend im Bzk. Hochenbruck, 
Pfr. Hatzendorf, feſt an der ungariſchen Graͤnze. 

Buchberg, Gk., Weingebirgsgegend im Amte Edelsbach, jur 
Hſchft. Niegersburg dienftb. 

Buchberg, Gk., ©. de Bzks. Outenberg, Pfr. Erzberg. Flaͤchm. 
zuf. mit Erjberg, Breitenau u, Birgſtall des nähmlichen Biks. 
2260 3. 224 D Kl., wor, an Aeck. 781 J. 777 DS, ®n. 
282 5. 1015 DJ Kl., Grt. 13.806 D Kl., Hthw. 258 3.226 
D Kl., Wldg. 936 &. 598 D A. SH. 42, Whyo. 40 , Bolk. 
ar? 186, wor. 97 weibl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 48, 8. 44, 

. 112%. 

Zur Hiaft. Peckau und Stube dienfib, ; zur Hſchft. Su 
tenberg mit 3 Sarbengebend pflichtig. 

Hier kommt der Schödelbach vor. Ä 

Buchberg, ME., eine Gegend im Bf. Dornau, Pfr. St. An: 
dra, zur Hſchft. Dornau dienftb,, und mit dem einb nbigen Wein: 
zehend pflichtig. 

Buchberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Eibiswald u, 

Burgsthal dienftb. Die gleichnahmige Steuergemeinde des Bzks. 
Eibiswald enthält mit Klein» Arumbah an Flächeninhalt * 
J. 117 DS, wor. Aeck. 117 J. 1410 I Kl., Wn. 66 3. 
637D Kl., Hthm, 146 J. 1043 DJ Kl., Wlgd. 340 g, 227 

Kl. 


gn . 


Bucbergen ‚, SE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn 
bera dienſtb. 

Buhbergen, Gk., 6. d. Bzks. Commende Fürftenfeld, Pfr. 
Altenmarkt, 3 Std. v. Altenmarkt, + Std. v. Fürftenfeld, 7 
MI. v. Gratz. 

Flächm. 126 3. 657 [I Kl., wor. Aed. 26 J. 1027 D Kl., 
Wn.9 3. 1081 D Kl., Wet. 89. 149 I Al, Wldg. 82 93. 
Hſ. 29, Whp. 23, ‚Dell. einh. 112, wor. 61 weibl. ©. Dort. 
Pfd. 4, Ochſ. 4, Kb. 3 

Zur Sraatsberriihaft FSürftenfeld und Schieleiten dienſtb. 

Buchdorf, Ck., noͤrdl. von Windiſchsratz, auf der Straße mad 
Saldenhofen, Sud 

u 
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Buchdorf, sr, windiſch Wukouje, &.d. Bzks. u. Grundbhſchft. 
Bifel, Pfr. &t. Lorenzen, nördl. von Mann, an der Sottla. 

Blähm. zul. 37ı 3. 14 D Kl., wor. an Aeck. 66 3. 831 
EI St, Wn. 169. 1477 D Kl.Grt. 13.237 Kl, Hthw. 
253 3. 1518 D Kl., Wat. 32 3.963 D Kl. Hf 3ı, Whp. 
Pr zo einh. 190, wor. 95 weibl, e. Vbhſt. Pfd. 1, Ochſ. 10, 

.2 
Buhdorf, ME., windifh Puchvels, ©. d. Bzks Meretinzen, 
ſudoͤſtl. von Pettau, an der kroatiſchen Hauptſtraße, Pfr. St. 
Marren, & Std. vor St. Marren, $ Std, von Meretinzen ‚ 
2; Stv. von Pettau, 44 Std. von Marburg. 

Zur Hſchft. Oberpettau dienftb. ; zur Start Dornau mit 
bein einbändigen Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 955 3 897 TIKI., wor. an Aed. 372.3 
1541 DK, Triſchfelder 290 3. 1096 TA, Wn, 150 J. 
1388 D Kl., Ort. 6%. 527 TI K., Hthw. 134 %.1175 D AU. 

Buchdruckere yen beſtehen gegenwaͤrtig, nachdem im J. 1807 
die Wittmanſtättiſche durch Kauf mit der Leykamſchen vereint wur⸗ 
de, nur drey in Gratz, nähmlich außer der genannten noch die Kiens 
reichſche und Tanzerſche. Uebrigens befinden ſich zu Bruck, Cilli, 
Judenburg u. Marburg gleichfalls Buchdruckereyen. 

Bucheben, Ik., eine Gebirgsgegend im St. Georgenthale, mit 
12 Rinderauftrieb. 


Buchebenalpe, Bk., im Mirnitzgraben, mit 78 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldſtande. 


Bucheck, BE, eine Gegend im Schwabelthale. Das gleich“ 
nahmige Bachel treibt in der Gegend Aſchbach ı Hausmühle. 
Bucheck, BE, zwifchen dem Ramfautbale, Zodeskogel / Trarels 

thal und Radmerbach, mit fehr großem Waldftande, 3 Alphüt⸗ 
ten und 05 Ninderauftrieb. 
Der Zläheninhalt diefer Alpe ift 128 3. 700 D Kl. 
Bucheck, Bk., eine Gegend im Nadmergraben. 1... 
Bucheck, Bk., eine Gegend am Buchſtein. Fr 


Buhect, ME., öſtl. von Schwanberg, ein But in der folgenden 
Gemeinde, ı Std. von Arnfels, 4 Mi. von Mahrenberg, 53 
MI v. Marburg, die ©. ift zu felbem dienftbar. Das Gut ift 
mit 92 fl. 6 Et. Dom., ' und 24 fl. 55 Er. Rust. und 5 Haͤuſern 
beanfagt. 

Im. Befiße diefes Gutes war 1730 Joſeph Anton Makho, 
ſpaͤter Maria Anna von Reinhard geborne Laſſain, 1784 Maria 
Anna Kolb, den ı5. Jänner ı805 Joſeph Kolb, ben 12. Febr. 
1811 Joſeph Ragg durch die Witwe des vorigen. 

Budheck, ME, ©. d. Bzks. Burgsthal, Pfr. Wied, 5 MI. von 
Mies, } Mi. von Burgerpal, 33 Mi. v. Mahrenberg, 65 MI». 
Marburg. 

I, Band, 12 
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Klähm. zuf. 120 3. 561 [I Kl., wor. an Aeck. 18 J. 295 
[)] Kl. ’ Mn. 24 J. 1121 D Kl, Hthw. 7 J 1472 D Kl., 
Wgt. 23 3. 59: D Kl, Wldg. 46 J. 282 D Kl. Hſ. 29, 
Whp. 28 Bolk. ein 112, wor. 55 weibl. S. Vhſt. Ochſ. 4, 


Kh. 2 
“ Zur Hſchft. Burgsthal, Kopreinig, Maprenberg und Pfarre: 
gült Wies dienftb. 

Bucheck, Gk., ſüdſ. von Borau, G. d. Bzks., der Pfarr und 
Grundhſchft. orau, ı3 Std. v. Vorau, 12 Std. von Ilz, 12 
Mi. v. Gratz. 

Flaächm. zuſ. 2207 3. 1069 D Kl., wor, an Aeck. 254 J. 
705 D Kl., Triſchfelder 746 J. 668 = Kl., Wn. 255 3.0922 
ED) K., Srt. 2 3 1075 DAL, Hthw. 264 3.495 [I.81., 
Widg. 686 3. 406 [IS Hſ. 77, Whp. 64, Bpolk. einh. 356, 
wor, 199 weibl. S. Vhſt. Ochſ. ı22, Kh. ı34, Schf. 65. 

An diefer ©. Eommen der Wieſenbach, das Kö u. Stein⸗ 
bachel vor. 

Buceck, St. ‚ eine Gegend im BE. Freyberg, zur Hſchft. Frey⸗ 
berg mit 3 Garben⸗ und Weinzehend pflichtig. 


5 Buchel, Gk., ndrdl. von Weiz, an der Straße nad Anger. 


Buchel, im, auch WVuchelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend‘, zur 
Hſchft. Schieleiten dienftb. 

Buchelberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Hagendorf, Bit. 

Hochenbruck, zwifchen Ober: und linter:famm. . 


Buchen, SE, nördl. von Auffee, ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. 
Auffee, zur Hfchft. Pflindsberg und Waſſerberg dienftb, 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Altauffee vermeflen: 
Hſ. 41, Whp. 43, Bvlk. eind. 247, wer, 123 weibl, S. 
PL Pfd. 2, Ochſ. 15, Kh. 92, Schf. 169. 
Sn diefer G. kommt ber Trattenbach und die Altenauſſeer⸗ 
traun vor. 
Buchenberg, Mk., ©. d. Bit⸗. Burgsthal, Pfr. Wies, 13 
Mi. v. Wies, 1,5 MI. v. Burgsthal, 34 MI. v. Mahrenberg, 
* 24 Mi. v. Marburg, zur Hſchft. Burgsthal, Eibiswald u, Wels: 
bergel dienftbar. 
-  Zlächm. zuſ. 593 3. 683 I Kl., wor. an Aeck. 62 J. 597 
, OD, Wn 88 % 1249 I Kl., Hthw. 973. 149 DO &U., 
Wldg. 3354 I. 5358 D Kl. Hl 33, Whp. 24, Volk, einh. 112, 
wor. 64 wbl. S. WVhyſt. Ochſ. 26, Kb. 3:. 
In diefer ©. kommt die Weipfulm und ber Mößnitzhach 
ver, “ : 
Buchenſchlag, Ci, ©. d Bzks. Magiftrat EiMi, Pfr. und 
Grundbſchft Züchern, „4 Std. von Tüchern, 3 Std. v. Cilli. 
Flächm. zuf. mit der G. Stange 445 3.577 D Sl. , wer. 
an Aeck. 120 J. 1298 [I SE, Wn. 257 J. 29 D Kl., Grt. 
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1273 Kl., Teuche 5% 475 I RL, Hthw. 37 J. 1360] 
Kl., Wgt. 219.227 Kt, Widg. ı 3. 1400 D Kl. Hſ. 30, 
Whp. 37, Bolk. einh. »96,. wor, 108 wbl. S. Whft. Pfd. 37, 
Ochſ. 4, Kh. dis . ' 

Buchenſtein, Ck., weil. von Saldenbofen an der Drau, Schl. 
und Hfchft. mit einem Landaerichte und einem Bzk. von ı Markt 
und 18 Gemeinden, ald: Alpen, St. Anton am Bader, 
Arlberg, Böſenwinkel, St. Daniel, Drautfd, 
Sit. Johann bey Läufling, St: Johann bey Sal 
denbofen, Johannesberg, Miß, Dtitfhnigberg, 
St. Primus, Reifling, Markt Saldenhofen, Se: 
gend Saldenhofen, Sellouze, Zrofin, St. Bei 
und Wudern . 

Diefe enthalten ein Flaͤchm. von 26,847 3. 491 Kl., wor. 
an Aeck. 3436 J. 1465 TI KL, Wn. u. Ort. 1670 3.9230] 
Kl., Hthw. 12,553 J. 683 D Kl., Wlidg. 9186 3. 619 77 At. 
Hſ. 1027, Whp. 1013, Bolk. einh. 5287, wor. 2646 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd 82, Ochſ. s000, Ad. 958, Bienft. 059. 

Die. Hſchft. it mit 681 fl. 30 fr. Dom., und 112 fl. 12 Er. 
di. Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit ı22-Häufern cataſtrirt. 
Die Untertbanen derfelben Fommen in nachſtehenden G. des Es „. 
vor, als: Alven, &t. Anton am Bader, Böfenwinkel, St. Da: 
niel, Drautich, Zobannesberg , St. Veit und Wuchern. Im— 
ME. zu Seifing, Srefen, St. Johann, Pernigen, Remichnig u. 
Thörl. Diefe Hſchft. beſaß einft Niflas Sal v. Buchenitein, 
weicher dd. Sonntag nad) Maria Geburt 1393 fi durch eine 
Urkunde verbindlich machte, wenn er die Weite Buchenftein je— 
mahls verkaufen werde, fieniemand andern als Hermann Örafen 
». Cilli zu verkaufen. 

Dann die wackern Kriegshelden Geisruck, welche fi Freyherrn 
v. Buchenftein fchrieben. 1681 befaß fie Otto Marcello Kößler, 1730 
Marcellus Dtto Kepler; fpÄäter Anton Marcelus Valerianus 
Keßler von Niederrump, den 3. Juny 1745 Eaufte diefelbe Wolf 
Sigmund Freyherr von Jabornegg. Durch Erbe den 1. Ju⸗ 
Iy 1752 Maria Zofepha Freyinn von Jabornegg, 1789 Joſ. Ede 
ler von Moßmüller, 1794 — 1816 Franz Sof. Popp durd Kauf, 
den 25. Oct. 1816 Dismas Popp durh Erbihaft, und jebt 
Georg Kometer, feit 11. Jänner 1817 durch Taufch. 

Das Schi. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Budhenftein, Gk., füdl. von Gnaß, vormahls eine Fideicom⸗ 
miß Hſchft. der Grafen von Rindsmaul,' feit dem Jahre 1798 
aber ſammt der Hfchft. Poppendorf alodialijirt. Diefe Hſchft. iſt 
mit 663 fl. 47 fr. Dom., und 34 fl. 23 Er. 3 di. Rust, in 3 
Aemtern mit 82 Käufern beanfagt, und hat ihre Unterthanen in 
ben Gemeinden Baumgarten, Klapping, Pölzengraben, Radiſch, 
Raning, Sul, Tröfing und Wörth. dd. Sonntag vor Invo- 
cavit in der Faſten verfeat Hermann und Wilhelm Grafen von 
Cilli diefe Hſchft. gegen Wiederablöfung um 126 Pfund guter 

12 
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Mienerpfenning an Ulrich von Kloͤch. Später befagen felbe die 
Echrampfen. Im 5. 1681 gehörte fie den Erben des Grafen 
Georg Friedrih von Mörsberg. 1730 war Maria Eleonora Ro: 
falia Srafinn von Rindsmaul, den 18. Aprıl 1755 Sigmund 
Friedrich Graf von Rindsmaul, und feit 1. Oct. 1798 iſt Johann 
Joſeph Schmug im Beſitze diefer Hſchft. 
Das vormahls beftandene Schl. ift in Fiſchers Topographie 
abgebildet. Hier ift dermahlen eine E.F. Befchellitation. 
Bucherbach, Ik., im Bzk, Probſtey Zeyring, treibt 1 Hausmuͤh⸗ 
le in Moͤderbrucke. / | 
Bude wech, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienftb, ' oo 
Buchfeld, IE, nordäftl.von Neumarkt, an der Gommerzialftra- 
fe nah Kärnthen, ©.d. Bzks. Frauenburg, Pfr. St. Loren⸗ 
zen, zur Hſchft. Spielberg, Tiefenbach u. St. Lambrecht dienftb. 
Flächm. zuf. 1005 J. 856 D Kl., wor. an Aed. 162 3. 
1305 Kl., ®n. 360 $. 905 D Kl., Grt. 2 3.3, GRl., 
Hthw. 41 J. 200 I Kl., Wlog. 538 J. 1292 DK. Hf. 29, 
Whp. 32, Bolk. eind. 193, wor. 102 weibl. S. Vhſt. Pfb. 7, 
Ochſ. 49, Kh. 74, Schf. 94. ' 
In dieſer ©. kommt der Doppelbach vor. 


Buchgraben, Gk., im Bzk. Horned, zur Hſchft. Lanach mit 5 
Meinmoftzebend pflihtig. 

Buhgraben, Ik. bey Furth, in welchem die Aigelsbrunn⸗, 
Moosſchlag⸗, Rauern:, Rauchenfteig: und Haberlsbergalpe mit 
mebr ald 200 Rınderauftrieb fich befinden. 

RB uhheim,die, ein Rittergefchlecht der Stmf., aus welchem Heinrich 
um da8 3. 1422 Lehengüter bey Hartberg und Wolfgrub befaß. Els⸗ 
berh von Buchheim, verwitwete Fichtenftein, war um dad 3. 1400 
mit Danfen von Stubenberg verheirathet. 

Buchkogel, Bk., im Seergebirge, zwifchen dem Rohrachkogel, 
der Fobisalpe, und dem Krafgraben, mit großer Behölzung. 

Büdhla, Gk., eine Öegend in der Pfr. Weizberg, zum Bisthu- 
me Sedau mit 3 ©etreid: und Weinzehend pflichtig. " 


Büchla, SE, ©. d. Bzks. Kapfenftein, Pfr. Trautmannsborf, 
2 Std. v. Trautinannddorf, 4 Std, v. Kapfenftein, 63 Std. v. 
Radkersburg, 7 M. v. Gratz. ' 
Flächm. zuf. 275 3. 591 D Kl., wor. an. Aeck. 125 93. 
1030 DO K., Wn. 36 3. 602 IR, ®gt. 7 3. 777 DS. 
Widg 105 3. 1382 TI Kl. Hf. 22, Whp. 18, Bolk. eind. 97, 
wor. 52 weibl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 26, Kh. 26. 
Zur Hfchft. Bertholdſtein dienftb.; zum Bisthume Seckau 
mit 3 Getreid» und Weinzehend pflichtig. 
Büchla, GE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 13 Sid. 


Büch 181 
v. Kid, 1: Std. v. Halbenrain , 23 Std v. Radkersburg, 9 
Mi. v. Gratz. 

Flaͤchm zuf. 692 3. 281 D Kl., wor. an Aeck. 312 J. 374 

D. Kl., ®n.u. Grt. 164 J. 762 D Kl., Hthw. 17 J. 053 
DR, Bst. 34 3. 1567 D SL, Widg. 162 3.1425 7 & 
Hf. 70, Whr. 62, Bvif. einp. 502, wor, 163 weibl. ©. AR 
Pfd. 46, Ochſ. 28, Kh. 86. 

Zur Hſchft. — „Klöch, Pfarrsgült Rich u. Com⸗ 
mende Sürftenfeld dienftb.; zum Biäthume Seckau mit + Weins 
sebend, zur Hfchft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrechtes 
hend pflichtig. 

In diefer ©. fommt der St. Annabach vor. 

Büdla, Gk., G. d. Bzks. Brunfee, Pfr. Jurec, zur Hſchft. 
Wintersfeld, Brunſee und Oberragitſch dienſtb 

Flaͤchm. zuf. 1413 J. 191 D Kl., wor, an Aeck. 299 J. 
516 DK, Wn. u. Grt. 335 3. 1212 DAL, Wldg. 778 3. 
63 DK. Hſ. 41, Whp 39, Bolk. einh. 215, wor, 108 weibl, 
®&. Bolt. Pf. 52, Ochſ. 6, Kh. 74. 

Zum Bisthume Sedau mit Getreid: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Büchla, Gk., eine Gegend bey St. Georgen an der Stiffing, 
zur Hſchft. St. Martin bey Gratz mit z, und zur Hſchft St. 
Georgen an.der Stiffing mit x Setreidz, Hiersfack- und Klein: 
rechtzehend pflichtig. 

Buchleiten, BE,, eine Öebirgsgegend in der eifenerzer Ramſau, 
zwifchen dem Stapfenbrand und der Amansalpe, 


Büchlereck, SE, eine Eleine Alpe mit 25 Ninderauftrieb, mit 
94 3. 872 D Kl. Flaͤcheninhalt an Waldungen, ein Eigenthum 
ter Stiftsherrfchaft St. Lambrecht. 

Büdhler-Gemeinde, Ik., füdl. von Stad! ob Murau , mit 
80 Rinder: und 250 Scafeauftrieb. 


Büdhlergr aben, SE, zwifchen St. Peter und dem Ameis: 
graben. 

Buͤchlerg raben, Ik., zwiſchen dem Proͤdlitzberge und Einach⸗ 
berge, in welchem die Büchler-Gemeinde mit 100 Rinder- und 
20 Schafeauftrieb, und großem Waldflande, und die Greuther⸗ 
Gemeinde vorkommen. 

Büchlern, Ik., 3 Std. v Irdning, 204 Std. v. Leoben, 20% 
Sid. v. Judenburg, eine Hichft. vereint mit Mitterfteinadh, wel: 
che zufammen mit 903 fl. 42 Er. Dom,, 81 fle 4 Fr. 24 dl. Rust. 
Erträgniß cataſtrirt find, Im 16. Jahrhundert waren | die Dum: 
merftorfer im Beſitze diefes Gutes, welche es an die Kirchdorfer 
verkauften. Im J. 1681 gehörte fie den Erben Hans George 
Grafen von Saurau, 1730 Wolf Ehriftian Breyherr von Wels 
fersheim, den 10. Zänner 1731 Elifabetha Gräfinn von Welfers: 
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heim, 1749 Ludwig Grafen von Welſersheim, vom 14. Febr. 
1794 — 1812 der Frau Maria Richter, verwitweten Graͤfinn von 
Welſersheim, und feit 1. May 1812 Joſeph Mandl. 

Die Unterthanen derfelben befinden fich in Leitfchern, Stre⸗ 


mitzen, Steinad und Tauplitz. Das Schi. ift in Fiſchers Topo- 


grapbie abgebildet, 

ühling, Bk., eine’ Öegend in der Pfr. &t. Stephan, zur 
Hſchft. Göß Garbenzehend pflihtig. - _ 
üchling, Gk., ©. d. Bike. Lankowitz, Pfr. Köflah. Flaͤchm. 
zuſ. mit Haſendorf 748 J. 937 DI Kl., wor. an Aeck. 243 J. 
11800; Kl., Wn. 143 9. 513 D Kl., Grt. 488 D Kl., 


Hthw. 10 J. 173 Kl., Teude 12 3. 921. D A. Wldg. 335 


B 
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J. 862 I Kl. Hl. 32, Whp, 28, Bolk. einh. 146, wor. 74 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochf. 16, Kh. 40, Schf. 5. 
Zur Hſchft. Reittereck, Kleinkainach, Altkainach, Altenberg, 
kankowitz und Greiſeneck dienſtb.e; zur Staatshſchft. Biber zehend⸗ 
pflichtig. Hier befindet ſich ein Steinkohlenbau, welcher im J. 
1817 230 Ztn., im $. 1818 180 Ztn. Steinkohlen lieferte. 


ühling, Gk., ©. d. Bft. Großſöding, Pfr. Mooskirhen, 3 
Otd. v, Mooskirchen, 2 MI. v, Grab. \ 

Flaächm. zuf. mit -Kleinföding vermeflen 1368 3, 468. Rl., 
wer. an Ned. 416 3. 78 D Kl., Wn. 408.58. 176) Kl., Grt. 
193.252 D Kl., Teube 1016 DT Kl., Hthw. 116 9. 3086 U 
Kl., Wgt. 18 3. 1206 TI Kl., Wldg. 407 3. 637 Kl. Si. 
31, ehr. 28, Bolk. einb. 135, wor. 73 wbl, S. Vhſt. Pfd. 
17, . 4, 
Zur Hſchft. Büchling dienftb.; zur Hſchft. Landsberg mit 
$ Gerreid- und Kleinrechtzehend,, und zur Hſchft. Winterhofen 
mit + Garbenzehend pflichtig. 

ie gleihnahmige Herrſchaft ift mit Großſoͤding vereint. 

Die Unterthanen derfelben befinden fih in Bärendorf, Büchling, 
Hausdorf, Keppling und Moofing. 
ühling, Gk., ©. des Bzks. und ber Pfr. Stainz, z MI. ven 
Stainz, 53 MI. von Gratz. 

Flaächm. zuf. mit der ‚Gegend Lichtenhof 1046 3. 330 U 
Kl., wor. an Acd. 227 J. 547 D Kl., Wn. 314 I. 481 I 
Kl., Hthw. 18 5. 1249 TR, Wgt. ı 3. 580 Kl., Wldg. 
484 3. 672 I SI. Hf. 69, Whp. 63, Bolk. eind. 281, wer. 
156 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3%, Ochſ. 34, Kb. 114. 

Zur Staatshſchft. Stainz und Horned dienſtbar; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzebend ; zur Herrſchaft 


Stainz gleihfans mit Garbenzehend pflictig, . 
B üch ling, SE ©. des Biks. Authal, Pfr. Weißkirchen, zur 


Hſchft. Weiſſenthurn, Meifenflein und Maßweg dienftdar. 
Flachm. zuſ. mis der ©. Feiſtritz des nahmlichen VBerirkes 
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-vermeflen. Hf. 16, Whp. 17, Bolk. einh. 102, wor. 47 wbl, 
©. Bhit. Prd. 10, Odf. 16, Kh. 42, Schf. 73., Ä 
Hier kommt ber Feiftrigbach vor. . 
Büchling, Ik., G. des Bzks. Lind, Pfr. St. Jakob; zur Hſchft. 
Dirnſtein, Sriefad, und Pfarrsgilt St. Jakob dienftbar. 
Flaͤchm. zuf; mit der Gemeinde Dienftein vermeilen. Hſ. 22, 
Whp. 19, Bulk. einh. 12d, wor, 56 wbl. ©. Voſt. Pfd. 6, 
DR 24, Kb. 42, Schf. 147. 
Sn biefer Gemeinde kommt das Wiegenbachel vor. 

Budriegel, Ik., eine Alve im Einachgraben, mit 340 Ninders 
auftrieb und fehr großem Waldftande. 

Buchſchachen, SE, ©. des Bzks. und Pfr. Seckau, 1 ei. 
von Seckau, 3 Std. von Knittelfeld, 5 ML, von Judenburg. 
Zur Hſchft. Sedau und Karmeliten in Voitsberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 6886 3.1532 TI Kl., wor. an Aeder 238 3. 
1545 D &l., ,®n. 120% 315 I Kl., Ort 5 3. 1372? 0 
Kl., Hthw. 4839 3. 1192 D Al., Wldg. 1554 3. 308 D Ale 
Hl. 57, Whp. 55, Bol. einh. 326, wor. 165 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 128, Kh. 190, Schf. 293. 

In diefer Gemeinde kommt der Vraderbach, Thoͤringbach, 
und Lojerbach vor. 

Büchſengut, Bk., im Dedmöfelgraben des Affenztbales; bier 

befindet fih ein Eifenwerk mit 1 Zerren- und Stredfeuer, und 
1 Zainhammer laut Gubernialverordnung vom 31. Jaͤnner 1784, 
und ein Drahtzug. Beſitzer diefes Büchfengutes waren 1761 
die Kamilie Fürſt, dann die Moosdorfer. rüber gehörte zu 
diefem Gute auch der Brandhof ‚an der Nordſeite des See⸗ 
berged. 

Büchſ tein, Bk., eine Gegend im Hartelsbachgraben. 
Buchſteinberg, ein hohes Gebirg zwiſchen dem Judenburger⸗ 
| and Bruckerkretfe. 

Buchthal, Gk., eine Gegend im Bzk. Gutenberg, Pfr. Erzberg, 

zur Hſchft. Gutenberg mit z Garbenzehend pflichtig. 

Buchwald, SE, bey gapniß, mit 40 Ninderauftrieb, und fehr 
großem Baloftande; der Hſchft. St. Lambrecht eigenthümlich. 
Buhwiefen, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Baͤreneckergült 

am Fahrenbühel dienftbar, 

Buchwieſenalpe, JE, im Katfchgraben, mit 26 Rinderauf: 

trieb und einigem Waldſtande. 

Buchwinkel, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehend⸗ 

pflichtig. 

Buckelwald, Ik., ſüdweſtl. von Schladming, ein Graͤnzgebirgs⸗ 

wald zwiſchen Steyermark und Salzburg. 
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Bugeleck, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. h. Kreutz 
am Waofen. 

B übel, BE, Öftl. von Kindberg, unter 47° 22’ 30 der nördl. 
Breite, und 33° 10° 54 der öftl. Länge, nicht fern der Murz, 
Schloß und Gut, Geburtsort des Dichters Ritter von 
Kalhberg. Die Unterthbanen diefes Gutes befinden fih im 
Grundnerviertl, Kindthal, Möftlinggraben, Scheibsgraben, Sie⸗ 
bendbrünngınd Wartberg, Katharein und zweytem Kirchenviertl. 
Dieſes Gut ift mit 297 fl. 17 Er. Dom. und 2t fl. 39 fe. 2 di 
Rust. Ertidaniß in 1 Amt mit 17 Hdufern cataſtrirt. % 

Am 16. Sahrhunderte gehörte e8 den Jdungsbeugern, Am 
Sabre 1681 befaß ed Johann Seyfried Freyherr von Gabelkhos . 
ven; 1730 Franz Karl Ferdinand Freyherr von Gabelkhofen; . 
den 24 Febr. E48 Leopold Freyherr von Gabelkhoven, vermählt 
mit Anna Maria Sreyinn von la Mare; fpäter Zofeph Erhard 

von Kaldberg; 1781 Johann Nep. Ritter von Kalchberg; 1793 
den 19. Oct. Kajetan Graf von Aichelburg durch Kauf, den 4. 
Nov. 1804 ebenfalls durch Kauf Joſepbh Nonner; den 1. Nov. 
1807 Franz von Inſel, und den 10. May 1815 der ausgetre⸗ 
tene Hauptmann Friedrich Steinwenter. Das gleichnahnrige 
Amt ift ein landesfürftliches Lehen, womit Johann Leopold von 
Schärfenberg den 3. Sept. 1735 belehnet wurde. - 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebilbet.. k 

Bühel, SE, ©. des Bis: Thanhaufen, Pfr. Buch, 14. Std. von 
Weizberg, 3 Std. von Thanhaufen, 3 Std. von Gleisdorf, 65 . 
Std. von Grab. Ä 

Flaͤchm. zuf. 439 3. 245 TI Kl., wor, an Wed. 166 3. 
DD Kl., Wn. und Grt. 793.70 TA, Wat. 10 J., 
Wldg. 184 J. 96 m Kl. Hſ. 44, Whp. 37, BvlE. einh. 176, 
wor. 96 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 16, Kh. 41, Schf. 8. 

Zur Hſchft. Oberfladnitz Freyberg und Gutenberg dienſtbar; 
zur Hſchft. Gutenberg mit z, zur Hſchft. seat mit 5 Ger 
treibgehend pflichtig. 


Bahen, „bey Neumarkt; Schloß und Gut; 4 Std. von Ma⸗ 
riahof, 3 Etd. von St. Lambrecht, + Std. von Neumarkt, 6 
MI, von Judenburg; mit 453 fl. 17 fr. Dom. und 88 fl. 6 & 
Rust, Erträgniß, in 5 Memtern und 58 Häufern cataſtrirt. 

Im Jahre 1681 gehörte es Franz Jofeph Freyherrn v. But 

- terer , 1790 dem Abten zu St. Peter in Salzburg, 1798 Corenj 
Mörzel, 1816 Martin Mörzel, 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 
Bühel, Ik., weil. von Schladming, an ber Straße nad Ra: 
ſtadt, ©. des B;Es. Haus, mit einer Localie, genannt St. Jas 
fob ob Schladming, im Dit. Haus, Patron Religionsfond, 

Vogtey Hſchft. St. Peter zu Buhhel; ; zum Stifte St. Peter, 
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zur Hſchft. Trautenfeld und Haus bienftbar. Mit einer Gm. 
Schule von 40 Kindern. 

Flaͤchm. zuſ. 1897 J. 674 D Kl., wor. an Aeck. 180 J. 
1212 15 Kl., Wn. 350 J. 608 D Kl., Grt. ı 3.78 D Kl., 
Hthw. 250 9. 360 D Al., Widg. 1115 3.14 D Al. Hſ. 59, 
hp. 46, Bio. einb. 240, wor. 124 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 12, 
Ochſ. 14, Kh. 131, Schf. 316. 7 | 

In diefer Gemeinde kommt der Mandlingbach, Schütten- 
bach, Grubbach, Wintgfällgrabenbady, Sommelbachel, Griesba⸗ 
chel und der Breineckbach vor. 


Bäder, Ik., nordöltl. von Knittelfeld, ©. des Bzks. Seckau, 
Dir. Lorenzen, 1 Std. von Lorenzen, 54 Std. von Sedau, 2 
Str. von Knittelfeld, 5 M. von Judenburg. Zur Serefihaft 
Seckau, Wafferberg, Großlobming und Fohnsdorf dienftbar. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier ı Hausmühle. 
Flaͤchm. zuf. mit der Gemeinde Foͤtſchöch vermeffen. Hſ. 13, 
hp. 10, Bolk. eind. 54, wor. 27 wol. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 12, Kh. 27, Sch. 39. 


Bübel, SE, ſuͤdweſtl. von Murau an der Mur, nahe an der 
Salzburgiſchen Gränze. Der gleichnahmige Bach treibt 4 Haus⸗ 
müblen in der Gegend Falkendorf, und ı in St. Ruprecht. 
Den 25. May 1735 wurde Fürft Schwarzenberg mit einem Gute 
am Bühel neben der Kirche zu Scheder vom Landesfürften be= 
lehnet, ingleihen mit dem Bühelhof in der Frojacher-Pfarre. 


Bühel, Ik, nördl. von Judenburg, an ber Commerzialſtraße nach 
Kärntben, ©. des Bezirks Rrauenburg, Pfr. St. Georgen ; zur 
Hſchft. Großlobming und Probftey Zeyring dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit gubelbofen 768 3. 394 D Kl., wor. an 
Aeck. 104 3.297 I Kl., Wn. 242 3. 845 D Kl., Grt. 19. 
210 D Kl., Hth. 53 3. 1181 DI Kl., Wldg ˖ 366 J. 1003 
Kl. Hſ. 19, Whp. 16, Bolk. einh. 109, wor. 50 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 24, Kh. 46, Schf. 101. 

Bühel, Ik., G. des Bzks. Pflindsberg, Pfr. Mitterndorf; zur 
Hſchft. Steyergarſten und Hinterberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der dußern Kauiſhh, Muͤhtgreith und Knop⸗ 
pen vermeſſen 5099 J. 1574 D Kl., wor. an Aeck. 139 J. 
1262 Kl., Wn. 770 J. 960 Kl., Grt. 939 DD Kl., 
Hthw. 426 3. 1346 TI Kl., Wldg. 4653 I. 1267 OD) Al. 
HI. 24, Whp. 27, Bulk. einh. 136, wor. 67 wbl. ©. Vhſt. 
Dr. 3, Ochſ. 28, Kh. 79, Schf. 18. 

— Bühelbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt ı Hausmühle in 


Paak. 
Bübelbadgraben, Gk., unter Pedau am linken Ufer ber 
Mur, zwifchen dem Hausberg und Felberbachgraben. 
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Bühelberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Thanhauſen, Pfarr 
Weizberg; zur Hſchft. Gutenberg mit z Garben⸗ ind Weinmoſt⸗ 
zehend pflichtig. | 

Bühelberg, Gk., eine Gegend im Bik. Broßföding ; zur Hfhfk; 

Großſöding mit 3, und Hſchft. Winterhof mit z Weinzehend, 
zur Hſchft. Premftätten mit + Oarben: und Weinzebend pflicdhtig 


Büuhelberg, IE, füdl. von Lorenzen, am ‘Ende des Preggrg 
. ben. Ä 

Bühelberg, ME, ein Weingebirg in Quttenberg; zur Hſch 

Kahlsdorfergült in Quttenberg dienftbar. 


Büheldorf, BE, ©. des Bzks. Lantsfron, Pfr. St. Dim 
3 Etd. von St. Dionpfen, 13 Std. von Landskron, 1 MI. 
Bruck; zur Hfchft. Göß und Pfarrsgült St. Dionpfen dienftb, 

Flaͤchm. zuf. 1370 3. 759 D Kl., wor. an Acd. 222 Zi 
509 DJ Kl., Wn. 144 3,1873 D Kl., Grt. 1278 DO 8. 
Hthw. ı7 5. 1408 D Kl., Wldg. 984 3. 701 TI SI. Hl. 54 
Whp. 32, Bolk. einh. 170, wor. 92 wbl, S. Vhſt. Pfd. 2 
Ochſ. 28, Kh. 47, Schf. 71. . Ä 

Büheldorf, ME, windiſch Radomeje, ©. bed Bzks. Maled 
Pfr. Luttenberg ; zur Hfchft. Male und Schadhenthurn dien 

| Slahm. zuf. mit einem Theile Grünauerberg 451 J. 29 
DI NK., wor. an Aed. 73 3. 265 TI Kl., Triſchf. 28 3. 05 
DO &., ®n. 26 5. 147 D Kl., Ort. 2 3.1289 D Kl. Hk 
62 3.1165 TR, Wet. 90 3. 923 D Kl., Wide. 167 Zi 
710 D A. Hſ. 56, Whp. 49, Bolk. einh. 200, wor, 109 Wblem 
‘©. TH. Pfd. 10, Ochſ. 4, Kh. 61. 

Buüheldorf, Mk., eine Gegend im Bzk. Oberpettau, Pfr. St. 
— und Paul, 1 Std. von der Hſchft. Dornau, der fie dient⸗ 
ar ift. 

Büheldorf, ME., ſüdöſtl. v. Pettau, an ber Eroatifchen Haupt⸗ 
ſtraße, ©, des Bzks. Oberpettau, Pfr, St. Peter und Paul in 
Pettau, 1 MI. von Oberpettau, 4 MI. v. Marburg ; zur Hſchft. 
Dornau und Oberpettau dienftbar. 

Flächm. zuf. 689 3. 1426 I Kl., wor. an Aeck. 353 8 - 
1158 I Kl., Triſchf. 121 3. 1228 ID Kt, Wn. 7ız 3. 751- 
DO F., Grt. 249. 151 D. Kl., Hthw. 118 3. 13358 . 
Hſ. 70, Whp. 83, Bolk. einh. 370, wor. 200 wbl. S. Bhf‘ 
Pr. 64, Kb. 88. - 

Bühelhof, ZE, ein Gut, weldes feit mehr als einem halben ' 
Jahrhunderte die Edlen, dann Freyherren, jegt Grafen v. Egger ' 
befigen. 

Bühelhofen, Ik., ©. des Bzks. Frauenburg, Pfr. Unzmarkt, 

” + ©t. von Unzmarkt, 3 MI. von Judenburg, mit einem filber: 

bältigen Bleybergwerk des Fuͤrſten v. Schwarzenberg; zur Hſchft. 
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Buͤhelhofen, Paradeis und St. Lambrecht dienſtbar; zur Staats⸗ 
herrſchaft Fohnsdorf und Paradeis zehendpflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 918 I. 357 D RKli., wor. an Aeck. 216 J. 
1290 D Kl., ®n. 240 % 4220 Kl., Grt. 10 J. 426 D Kl., 
Sim. 33 3.1008 D Kl., Wing. 417 3. 411 OR. 91.25, 

bp. 21, Bolk. einh. 162, wor. 81 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, 
Ochſ. 48, KH. 87, Schf. 146. 

Bühelhofen, Ik., nordöſtl. v. Unzmarkt, ander Mur, Schl. u. 
Gut mit 687 fl: 47 Er. Dom. und 82 fl. 1 fr. ı dl. Rust. Er⸗ 
trögnig in 3 Aemtern, mit 46 Hdufern anjagt, Die Unter: 
thanen diefes Gutes befinden fih in Bühelhofen, Ss. Georgen 
bey Srauenburg und Scheiben. 1730 war Maria Wilhelm Mi: 
klas im Beſitze diefes Gutes; 1790 — 1816 befaß felbes Chri⸗ 
ſtoph von Lachowitz. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Bühelkahralpe, Ik., im Furagraben, mit 20 Rinderauftrieb. 


Bühelwang, Bk., eine Gegend, füdıbeftl. von Mürzzuſchlag an 
ter Haupt-Commerzialftraße ; zur Staatshſchft. Neuberg Gars 
benzehend pflichtig. 

Bulofze, fiebe Büfchendorf. | 

Bufovitzberg, CE. ,. eine Gegend in der Pfr. &t. Peter bey 
Königsberg, zur Hfchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. . 


Bufuje, CE, ©, des Bzks. und der Grundberrfhaft Süſſen⸗ 
beim , Pfr. St. Stephan. | 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Vadouze und Wabenberg vermefs 
fen. Hſ. 20, Wh. 14, Bolk. einh. 62, wor. 30 wbl, S. Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 12. 
Burberg, Gk., eine Gegend; zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 
Burgau, GE., ein Marktfleden im Bzk. Burgau an der Lafnig, 
74 MI. von rag, 2 Std. von Fürftenfeld, an der ungarifchen 
Graͤnze, mit einer eigenen Pfarre, genannt Maria in Burgau, 
im Det, Hartberg, Patronat Hſchft. Burgau. 
Flaͤchm. zuf. 1331 3. 1181 Kl., wor. an Aeck. 095 3. 
2 Kl., Triſchf. 3 3. 10707 Kl., Wn. 539 $. 220 I] 
Kl., Srt. 63. 712 TA, Teuche 54 J. 1469 I Kl., Wing. 
1577 3. 1283 I Kl. Hf. 138, Whp. 140, Bolk. einh. 577, 
wer. 203 wbl. ©. Woſt. Pfd. 76, Ochſ. 82, Ah. 188, Schf. 80. 
Zur Hſchft. Burgau dienftbar. Hier ift eine Baumwollen⸗ 
Spinnfahrif. Jahrmaͤrkte werden hier am Tten Jänner, ı May 
und 9. Sept. gehalten. Hier ift ein Commerzial:Gränzzollamt, 
eine Triv. Schule von 180 Kindern, und ein A. Inſt. mit 4 
Pfründnern. | 
Burgau, Sf, Schloß und Hſchft. mit einem Landgerichte, und 
einem Bezirke von dem gleihnahmigen Markt und 6 Gemeinden, 
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naͤhmlich: Birnbaum, Blumau, Leitersborf, Schwarz 
mannishofen, Speilbrunn und Steinbad. i 

Das Flaͤchm. vom ganzem BE. beträgt 6020 3. 807 TI Kl., 
wor. an Aed. 2336 3. 900 TI Kl., Wn. und Grt. 1003 9. 
1935 D Kl., Wär. 4 J. 222 I Kl., Wldg. 2086 3.180 U 
KL Hf. 357, Whp. 350, Bolk. einh. 1548, (1820 [hen 1757) 


wor. 923 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 314, Ochſ. 119, Kh. 553, Schf. 


80, Bienenſt. 119. Die eigenen Gründe dieſer Hſchft. enthal⸗ 
ten 230%. 723 D 81. Aeck., 189 J. 1417 ID Kl. Wn., 72 
3. 1594 D KM. Hthw., 1005 3. 282 DJ Kl. Widg., zuſam⸗ 


men 1498 3. 816 I Kt. Sie befigt aud 7 Teuche, welche un- 


ter den Wiefen vermeflen find. 

Diefe Hſchft. ift mit 1898 fl. 21 Er. Dom. und 202 fl, A Er. 
3 dl. Rust. Erträgnig mit 12 Aemtern und 350 Käufern cata> 
ftrirt. Die Untertbanen derfelben Eommen in folgenden ®, vor, 
als: Altenmarkt, Blumau, Brebach, Buch⸗unter, Burgau, Ent: 


- fhendorf, Hartmannsdorf, Hopfau, Markt Il, Kleegraben, 


Kiernach, Labuch, Leitersdorf, Neuſtift, Ded und Dttendorf, 


Rohrbach, Steinbadh:klein, Urfcha und Wagendorf. An Zehen: 
den befist diefe Hfchft. den Weinzgehend vom Amte Sulz in Hin» 


terbergen Perle, in Steinbergen, Sulzerbergen und Globerg. 
dd. Insbruck am $reytag vor Reminiscere in der Faſten 

1430, belehnte Herzog Friedrich Albrechten von Neidberg für feine 

Vettern Hans und Joͤrg mit diefer Herrfhaft, welde vorhin 


. Wilhelm von Buchheim Iehensweife inne hatte. Im 93. 1681 
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gehörte ſie Georg Sigmund Grafen von Trautmannsdorf, 1730 
Mur Sigmund Grafen von Trautmannsdorf; ſpaͤter Mar Gund⸗ 
acker Grafen von Trautmannsdorf; 17602 den 10. Auguſt Adam 
Grafen von Bathiany, 1788 bis jetzt Karl Grafen von Ba⸗ 
thiany. Einſt beſaßen dieſe Herrſchaft auch die Polheim ꝛc. 
Diefer Herrſchaft ſteht andy die Vogtey über die Kirchen St. 
Margarethen zu Waltersdorf und St. Florian zu Blumau zu. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie von 3 Seiten ab⸗ 
gebildet. | u 
urgdorf, Ck., windiſch Graiskavels, ©, des Bzks. Prag- 
wald, Pfr. Sraßlau, 2 Std. von Fraßlau, 24 Std. von Prag: 


. wald, 2 Std. von St. Peter, 5 MI. von Eili, zur Herrfchaft 


B 


Oſterwitz dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 472 J. 705 I Kl., wor, an Aeck. 147 J. 
1215 D Kl.Wn. 117 3. 474 I Kl., Grt.9 J. 481 D Kl., 
Hihw. 76 J. 14 D Kl., Wgt. 18 3. 622 OD Ki., Wlidg. 103 
J. 597 D Kl. Hſ. 50, Whp. 52, Bolk. einh. 256, wor. 123 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 31, Kh. 52. 

Hier kommt der Goſenzabach vor. 


urgeck, Bk., eine Gegend im Laminggraben des Tragößthales. 
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Burgeck, ME., ©. des Bezirks und der Pfr. Landsberg; zur 

Hſchft. Deutſchlandsberg und Frauenthal dienftbar. 
Flächm. zuſ. 515.9. 1169 TI Kl., wer. an Aeck. 95 J. 

601 Kl., Wn. 281 3.20 Kl., ©. 6 J. N &., 
Teuche 27 3. 1263 I Kl., Hthw. 25 J. 70 TI Kl., Wgt. 29 
J. 910 Kl., Wldg. 76 J. 1573 Kl. Hſ. 36, Whp. 32, 
Bolk. einh. 149, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 34. 

Bürgerberg, Ik., eine Gebirgsgegend zwiſchen der Plana und 
dem Grenkenſtein. 

Bürgerfelben, Gk., eine Gegend im BE, Stadl, Pfr. St. 
Ruprecht, zur Hſchft. Stadl zehendpflichtig. 

Bürgermwald, Gk., eine Gegend ſüdöſtl. von Sebring. 

Burgfeld, Gk., ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Dechantsfirchen, 
3 Std. v. Dechantskirchen, + Std. v. Thalberg, 84 Std, v. 
Ilz, 1354 MI. v. Gratz. 

Das lahm. mit der G. Hochenau vermeflen. Hſ. 24, 
Whp. 20, einh. Bolk. 119, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, 
Kh. 51, Schf. 44. 

Zur Hſchft. Thalberg, Eichberg und Reittenau dienſtb. Der 
gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 8 
Hausmühlen in diefer G., 2 Hausmühlen in Schlag und 1 
Mautbhmühle in Kieglerviertl. Sein Lauf von NW. nah SO., 

“er fällt in die Lafnitz. Auch treibt das Schwiegbachel beym 
Hochkoffler 1 Hausmuͤhle. 
Burgfeld, Gk., ©. v. Fehring, ©. d. Bzks. Stein, Pfr. Feh⸗ 


ring. 

Fidchm. zuſ. 274 J. 1305 D Kl., wor. Aeck. 149 3. 500 
D &., Wn. u. Ort. 58 3.12 D Kl., Wide. 87 9. 793 0 
8. Hſ. 50, Whp. 28, einh. Bolk. 120, wor, 61 wbl. ©. 
Vhſt Pfb. 5, Ochſ. 18, Kb. 43. 

Dem Magiſtrat Zehring, der Pfarrsgäft Sebring, Hſchft. 
Stein und Gleichenberg dienftb. ; zur Staatshſchft. Poͤllau mit 
3 Weinmoftzehend pflichtig. 

Burgfried, Bk., eine Gegend, zur Hfchft. Goͤß, Sarben: u, 
Haarzehend pflichtig. . 
Burgfried, CE, eine Gegend zur Hſchft. Gonowitz mit 3, 
Hſchft. Weitenftein mit 4 und Pfarrbof Weitenftein mit 4 Gar— 
benzehend pflichtig. 
Burgfried, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, + 
St. v. Snaß, 3 Std. v. Poppendorf, 12 MI. v. Mured, 7 
- M.v Grab. 
Das Flächm. ift mit jenem der Marktgemeinde Gnaß ver: 
meflen. Hſ. 44, Whp. 40, einh. Bolk. 172, wor. 92 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 22, 8b, 54 
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| Zur Pfarrsgült Gnaß, Hſchft. Gleichenberg, Kornberg, 
Freyberg, Poppendorf und Grieshof dienſtb. 
Burgkogel, Ik., in der Gulling, ein [bedeutendes Waldrevier. 
Burgleite, Ik., im Staubgraben; ſiehe denſelben. 
Bürglerhof, Gk., Bzk. Thanhauſen, Pfr. Weizberg. 
Bürglitzbühel, Ik., bey Irdning, zwiſchen der Grünriefen, 
und dem Donnersbach. u 
Burgmapyerhof, ME, eine Steuergemeinde zur Hſchft. Burg 
Marburg gehörig mit einem Flaͤchm. von 435 3. 1353 D Kl., 
wor, Aeck. 51 3. 530 DJ Kl., Wn. 66 3. 1256 I &l., GErt. 
4% 140 D Kl., Zeude 8 $. 734 D Kl., Hthw. 55 J. 590 
D 8&., ®gt: 68 3, 247 D Kl., Wldg. 185 3. 1056 D AU: 


Burgsthal, Freyhof, jest Neuweinsberg, eine Hſchft. zu 
Nadkersburg, deren Untertbanen in nachſtehenden Gemeinden 
vorkommen, als: zu Alt: und Neudörfl, Diegen, Gabersdorf, 
Gloyach, Grasdorf, Jagerberg, Kronersdorf, Krottendorf, 
Maggau, Pfarrsdorf, Pollau, Schrötten, St. Stepbun, 
Wetzelsdorf, Wittmannsdorf, Wolfsberg, Ziprein und Unter: 
Zirknitz. Früher gehörte der Burgsthal Freyhof zur Hſchft. 
Riegersburg. Aloys Graf v. Trautmannsdorf vereinte unter 
24. May 1808 den Freyhof Riegersburg, ein Freyhaus zu Rad⸗ 
kersburg, die Bergrechte, Weingärten und Gülten in Großkaag, 

dann die 6 Weingärten und Bergrechte in Luttenberg, "und bil- 
dete fo die dermahlige Hſchft. Meumweinsberg. 


Burgsthal, ME, NW. v. Arnfels, an der Straße nad Prö- 
ding, 15 Mi. v. Wied, 4 MI. v. Mahrenberg, 6 MI. v. Mar: 
burg, Schl. und Hſchft. mis einer Kapelle und einem Bzk. von 
11 Gemeinden, ald: Altenmarkt, Aug, Brunn, Bud: 
eck, Buchenberg, Etzendorf, Geifeneck, Kogel, 
Pörbach, Vordersdorf, und Wernersdorf. Diefe 
enthalten zuf. ein Flaͤchm von 4522 J. 1297 D Kl., wor. 
de. 739 3. 826 TI Kl., Wr. u. Ort. 1067 3. 1022 Kl., 
Hthw. 427 3. 808 DI Kl., Wgt. 169 $. 754 D Kl., Wldg. 
2119 J. Hſ. 487, Whp. 457, einh. Bolk. 1975, wor. 1008 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 372, Kh. 592, Bienſt. 91. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachftehenden 
Gemeinden vor, naͤhmlich: Altenmarkt, Aug, Bergel, Brunn, 
Buchenberg, Eichberg, Geiſeneck, Gebirg St. Peter, Grager: 
vorſtadt in Marburg, Jakobsthal- unter, Kogel, Kopriefnig, 
Kuſchernig, Leitersdorf, Michalofzen, Pölfing, Poͤrbach, Pra⸗ 
rathereck, Bucheck, Rittersberg, Siderofzen, Thörl, Vorders: 
berg, Wachſenberg und Wiel. Sie iſt mit 1941 fl. 14 Er. Dom. 
und 165 fl. 52 Er. 4 dl, Rust. in 2 Aemtern mit 68 Haͤuſern 
cataftrirt. Sie befigt 4 Weinmoftzehend in den. Gegenden Güſ—⸗ 
felsdorf, Stadereck, Surbered „Reitererberg, Buſchen und 
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Himmelreich. Den vollen Garbenzehend auf den Hubgruͤnden 
in Sulbereck, und den 3 Zebend von den Bergholden daſelbſt. 
Dann 3 Zehend in den Gegenden Hart, Sulb, Stading, Ober:,, 
Mitter: und Unter: Bergel, Bufchen und Süffeled. Im Jahr 
1510 dd. 7. Dec. Sreyburg und Breisgau wurde das alte zers 
brohene Schloß von Kailer Marimilian Sigmunden v. Dies 
srihften und feinen Erben frey und ledig übergeben, daß er das 
felbft wieder eine Burg bauen und befeftigen und dann als eigen 
genießen follte. Im Jahr 1681 beſaß dasfelbe Rudolph Joſeph 
Anton Graf v. Schrottenbadh, 1730 Georg Joſeph Graf v, 
Schrottenbach. 1775 Maria Anna Gräfinn v. Herberftein ge> 
borne Schrottenbach. Den 1. Auguft 1799 Eaufte diefelbe Ig— 
nag Erneft Purgay und den 50. Auguft 1799 Franz Koffer, 
dann befaß feine Witwe bis Nov. 1820 diefelbe, feither ıft os 
bann Drafch Inhaber. Frühere Befiger waren die Burgftaller , 
Herzenkraft, Eibeswalbd. 
Das Schi. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
Burgsthal, Ck., oͤſtl. v. Möttnig auf der Straße nad Cilli, Schr. 
und Gut, + Std.v. Franz, Std. v. Oſterwitz,4 MI. v. Cilli. Diefes 
Gut ift mit 330 fl. 59 Er. Dom. und 55 fl. 32 Er. 34 df, Rust. 
| Erträgniß cataftrirt. Die Unterthanen desfelben befinden ſich in 
St. Georgen, St. Hieronymus, DOppendorf, Ofterwißdorf und 
Teſchowa. Zur Hſchft. Oberburg mit 3 ©etreidzehend pflichtig. 

dd. Cilli am Montag nah Jakobi 1547 verkauft Ulrich 
Aigel und feine Gattinn ihren 4 Antheil an diefem Gute um 16 
Marh alter Grager: Pfenning an Friedrich Grafen v. Cilli. 
Im Sabre 1681 befaß es Suſanna Abfalterer, 1730 Maria An: 
na v. Straßberg, den 23. Auguft 1737 Ludwig v. Hochenwarth, 
1783 Marimiliana v. Nenzenberg geborne v, Brandenau, 1792 
den 12. May Eaufte dasfelbe Peter Friedrich Hillebrand , nud 
deffen Zode jeine Witwe Joſepha nachhin verebelichte Perſche 
den 18. Juny 1798, den 27. Nov. 1801 Cäcilia Talnitſcher, 
den 26. Sept. 1804 Janatz Skubitz, den 18. Auquſt 1807 Mas 
ria Sfudiß, den 8. Sept. 1809 Franz Kup. Petſchack in den 
Belg gelangten. Unter den früheren Beſitzern erſchienen die Ho« 
chenwarther. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Burgsthal, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Edfersborf. . 

Flaͤchm. zuſ. 1183 J. 564 Kl., wor. Acc. 338 3: 299 
DA, ®n. 170 3. 20 DT Ku, Hthw. 47 J. 360 DA, 
Wgt. 23 J. 1249 D Kl., Widg. 529% 510 Kl. Sf. 
96, hr. 96, einh. Bolk. 481, wor. 261 wbl. S. Vhit. 
Pfd. 17, Ochſ. 68, Kh. 99, Schf. 7. 

Zur Hſchft. Dornhofen, Freyberg, Pfarrhof Eckersdorf, 
Oberfladnitz und. Meſſendorf dienſtb.; zur Hſchft, Oberkavfen⸗ 
berg mie 3 Weinzehend pflichtig. 

Hier komme bas Greuthbacdel vor, 


102 | Bur 


Burgsthal, „Gk, ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Paſſail. 

| Slähm. zuf. mit der G. Buchberg vermeflen. Hl. 32, Whp. 
26, einh. Boik. 127, wor. 68 mwbl. S. Vhſt. Pf. 3, Ochſ. 
72, Kh. 58, Schf. 123. . 

Zur Hſchft. Stube, DOberflabnig und Paffail dienftb. ;, und 
zur Hſchft. Gutenberg mit z Garbenzehend pflichtig. Hier ift 
eine Gm. Sch. von 42 Kindern auch fließt bier der Schädel: 
bach. 

Burgsthal, ME,, eine Steuergemeinde d. Bzks. Arnfels, mie 
einem Släheninhalt von 142 3, 74 D K., wor. Aeck. 32 5. 
594 DJ Sl, Wn. 20 J. 212 TI Kl., Hthw. 14 3.124 DI 
Kl., Wet. 32 5.251 I Kl., Wide. 43 3.4835 DA. 

Sn diefer ©, kommt der Wölkabach vor. 

Burgsthal Ober, ME., windifh Bortshity, ©. d. BF. 
Dbergutenhag, Pfr. St. Leonhard, oͤſtl. von St. Leonhard in 
Windiſchbuͤheln, zur Hfchft. Obergutenhag dienftb, 

Flaͤchm. zufe 233 3. 1482 D Kl., wor. Aeck. 50 3. 1443 
DK, ®n. 7 3. 954 D Kl., Grt. 4 3.978 D Kl., Hthw. 
35 3. 919 Kl., Wgt. 49 J. 510 DT Kl., Wldg. 85 J. 1478 
D St. Hſ. 71, Whp. 57, eind. Bolk. 204, wor. 107 wbl. 
S. Th. Pfd. 4, Ochſ. 4, Kh. 39. 

Burgsthal-Unter, Mk., windiſch Bortshity , G. d. Bzks. 
Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Obergutenhag 
dienſtb. 

Flächm. zuſ. 651 3. 1461 TJ Kl., wor. Aeck. 212 J. 98 
D Kl., Wn. 186 3. 1242 D Kl., Srt.7 3. 526 D A., 
Hthw. 168 3. 1569 TI Al., Wgt. 12 3. 1067 TI Kl., Wing. 
64 3.159 D Kl. Hl. 51, Whp. 45, einh Bolk. 203 , wor. 
105 wbl. S. Vhſt. Pfd. 74, Ochſ. 36, Kh. 69. 


BurgsthalOber und Unter, Mk., eine Gegend im Gau> 
faler : Weingebirg, Pfr. St. Nikolai. Zum Bisehum Sedam 
mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Burgstbalalpe, Bk., im Mirmiggraben mit 80 Rinderauf> 
trieb, zunaͤchſt der Hochlantichalpe. 

Burgsthalalpe, Ik., im Dirnbachgraben , zwifchen der See— 
riejenalpe und DOberhauferberg, dann dem Zaftenberg und Gföll⸗ 
wald, mit 34 Ninderauftrieb. 


Burgsthalbadel, SE, im BE. Murau, treibt 1 Hausmüh= 
le in Triebenvdorf. 


Burgsthalerbach, ER, im Bzk. Ofterwig, treibt 1 Mauth⸗ 
müble und 1 Stampf in St. Hieronymus. 
Burkartalpe, SE, im Sererichgraben, mit 70 Rinderauftrieb- 


Burkartsdorf, ©, weſtl. von Straß an der Hauptcommer⸗ 
zialſtrapße. 


Bus 
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Buf 529 eralpe, Ik., im Seiftrißgraben, mit 16 Rinderaufe 
trieb. “ 


Baͤſchelsdorf, GE, Markt d. Bzks. Herberffein, 14 Std, v, 
Serberftein, 23 Std. v. Gleisdorf, 5 MI. v. Gratz, mit eiges 
ner Pfr., genannt St. Peter und Paul in Büfchelsdorf, Pas 
tron Erzbifchof von Salzburg, Vogteyobrigkeit Hfchft. Herbers 
fein, mit einem DEt. welchem die Pfr. und das Klofter der uns 
beſchuhten Auguftiner zu St. Johann bey Herberftein, die Pfr. 
St. Nikolai in Stubenberg, St. Magdalena in Steinbach und 
St. Bartholomä in Sinabelfirdhen unterftehen. 

Flächm. zuf. 1239 3.117 TI Kl.) wor. Aeck. 471 J. 15335 
DI St, Wn. 148 J. 394 D Kl., Grt. 2 3.1008 I Kl., 
Teuche 2 3. 1230 DI Kl., Hthw. 68 J. 877 DAL, Wgt. 
145%. 1371 D Kl., Wldg. 550 3. 104 D AI. Hi, 76, Wop. 
70, einh. Bolk. 386, wor. 193 wbl. S. Vhſt. Pfr. 30, Ochſ. 
18, Kh. 108. | | 

Zur Hſchft. Herberftein, Stadl, Mündhofen, Stube und 
Freyberg dienftb, Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Retten⸗ 
bach und Sinabelkirchen. Diefes Dkt. bat das Patronat über 
die Kirche St. Bartholomd zu Ginabellirhen. Die Marktge⸗ 
meinde ift zur Hſchft. Merberftein mit 3 Getreid: und Weinzes 
bend pflichtig. Diefer Markt ift auch der Geburtsort des Schrift: 
ſtellers Johann Franz Puswald; fiehe feinen Nahmen. Hier ift 
am 30. Zuny und 1» Adventfonntag Jahrmarkt. Berner ift hier 
ein A, Inft. mir 16 Pfründnern und eine Triv. Ed. von 125 
Kindern. Hier Eommt die Zeiftrig und der Ilzbach vor. 1529 
wurde Buüſchelsdorf von denTürken mit Sturm eingenommen, 
und gänzlich vernichtet. 


An der Kirchenmauer ift folgende roͤmiſche Inſchrift: 


MALEIVS. ATRE, SO. FIL. NS 
LXXX. D. L ASSIA. Q. FIL 
BRVT. VIXER. AN. FF, C. 


Buſchen, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Burgsthal mit $ Gar: 
ben» und 3 Weinmoftzebend pflichtig. 

Bufhenbadhel, BE, im Bzk. Hochenwang, treibt in ber Ges 
gend Sommer 1 Hausmühle. 

Bäfhendorf, SE, © d. Bft. Rottennann, Pfr. St. Los 
tenzen, zur Hfchft. Admont, Wolkenftein und Trautenfeld dienftb. 
Der gleichnahmige Bach treibt hier eine Hausmüble. 

Flaͤchm. zuf. 1333 3. 132 D Kl., wor. Aed. 144 $. 1403 

D Ki., ®n. 201 3. 303 I Al., Grt. 1 3. 1055 OD Ale, 
Hthw. 17 3. 924 DI Su, Wing. 967 I. 1207 D 8. Ale 
L Band, 13 
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35, Whp. 28, einh. Bolk. 151, wor. 71 wbl. S. Wyiſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 8, Kh. 103, Schf. 141. 

Buſchendorf, ME, windiſch Bukofze, *) G. d. Bzks. und. 
Pfr. Friedau, zur Hſchft Friedau und Meretinzen dienſtb.; zur 
Hſchft. Maleck Getreidzehend pflichtig. | 

Flächm. zuf. 341 3. 780 D Kl., wor. Aeck. 129 J. 1335 

. GSt., Triſchf. 21 3. 1135 l., Wn. 58 3. 733.0 Kl., 
Hthw. 192 3. 973 Kl, Wlidg. 28 3. 1404 D RI. HAf. 31, 
a einh. Bolk. 217, wor. 115 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 37, 

Der gleihnahmige Bach treibt in dieſer Gemeinde 1 Mauth- 
müble. Hier kommt auch der Michalofzenbach vor, 


Buſchwieſen, Gk., eine Gegend in der ©. Unter-Premftätten, 
zwifchen Birnbaum und. Dobel. 
Bufentbal, Gk., eine Gegend im B;P. Thanhaufen, Pfr. Weizberg, 
zur Hifi. Freyberg mit z Sarbenzebend pflichtig. 
Kommt im R. St. 1265 ın der Pfr. Weydes (Weigberg) 
gefchrieben puesemtal vor. | 
Butifihfofzen, ME, ſüdweſtl. v. Wernfee, am Stainzbach. 
Butterer, die Grafen, befofen in Stmk. die Hſchft. Air 
gen, Lihtenftein, Bübelbof, Turnau, Felden, 
Forchtenſtein, Zeufenbah, Grünbühbel, Dobl—⸗ 
Hof und die Kalfenburgifde Güle, Ehriftian Butterer 
lebte 1305, Zörg Butterer 1350, Friedrich Butterer 1400, 
Ulrich Butterer war 1437 Pfleger au Donnersbah, auch Pfleger 
zur Weolkenitein, und mußte den Bis Au welcher Jakob Braun 
zugehörte, weil derfelbe gegen den Kaifer rebellirte, auf Be⸗ 
fehl Kaiſer Friedrihs III. zerftören. Zacharias Butterer lebte 
13060. Florentina Butterer war Abtiffinn zu Göß um das Jahr 
1591, 1607. Juditha Priorinn daſelbſt. Nach dem Grafens 
diplom welches Kaifer Karl-VI. dem Joſeph Fran, Kap. Albert 
Freyherrn v. Butterer dd. Wien 26. Jän. 1729 verlieh, ift ſchon 
ein Butterer im Jahr 992 bekannt gewefen, au im Jahr 1212 
Egolph Butterer von Kaifer Otto zum Ritter gefchlagen werden. 
Georg Gotthard Busterer wurde im Jahr 1670 in den Frey: 
berrenftand. erhoben, er war inneröfterreihhifcher Hofkammerrath. 


Butterſee, Ik., Sitl, v. Irdning, ein Bleiner Ser. 
j . 


*) Bukofse Heißt Lateiniſch. 
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© oserta Don Giovan Antonio de, wurde ben 9. Auguſt 
1728 in bie fteyerifche Landinannfchaft aufgenommen. 


Edfar Aquilin Julius, geboren zu Grag den 1. November 1720. 
Der weitläufigfte hiftorifche Schriftfteller, der über die Steyer⸗ 
mark fchrieb. Won feinen vielen Werken find viele noch im Ma« 
nufcripte, aus Mangel an Unterſtützung ungedruckt liegen geblie- 
ben, Ruhe und Friede der Afche diefes thätigen raftlofen Landes ' 
mannes, der für feine Zeit viel gefammelt, viel geleiftet bat. 
Weitläufiger über Leben und Schriften fiehe v. Winklern Seite 
18 - 22. 

Camiſano Giusseppe, beſaß 1695 die Hſchft. Reicheneck. 

Cammer die von, auch in Urkunden Chamer, beſaßen das 
Schloß Kammerſtein im Judenburgerkreiſe. Ein Leuto v. Kam⸗ 
mer, und ein Pelegrin liber nomo de Cammer waren im J. 
1168 Wohlthaͤter des Stiftes Admont. + 


Eanal Graf von, Heinrich Ludwig, wurde den 1, Dec. 1770 in 
die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 

Canal Joſeph von, und Ehrenberg, geboren zu Gratz ben.g. 
März 1734, Jeſuit, Domberr in Wien, geftorben den 50. Jänner 
1799. Siehe von Winklern S. 22—23. Neligidfer Panegı= 


Diefem Sefchlechte verbeflerte Kaifer Serdinand II. dd. Wien 
am 14. April 1640 mit Bernhard Canal, inneröfterr. Hoffams 
merfecretär das Wappen und legte demfelben das Wort von bey, 
obſchon es lange vorher als adelich anerkannt war. Ferner erhob 
Kaifer Leopold dd. Wien 24. July 1672 diefe Familie in den 
Kitterftand, und gab ihr das Prädikat: von Ehrenberg. 

Eandidus, Augufliner, Ascete, f. v. Winflern Seite 23 —24. 


Ganduzi von Heldenfeld. ' Aus diefem Geſchlechte wurde 
Anton Canduzi inneröfterr. Hofkammerrath, Mitglied der fteyeri: 
ben Landmannfchaft, und befaß das Gut Purberg, jebt Marie 

roſt. BE u 

Canerhofer Blaſius, geboren zu Aflenz, evangelifcher Prediger 
um das Sahr 1567. Siehe von Winklern ©. 24. 

Caniſcha, ME, nordöftl.von Pettau, ©. des Bzks. Obernettau, 
Pr. St. Oswald , zur Hſchft. Ankenftein, Ebensfeld, Dechan⸗ 
tep und Minoriten in Pettau, Dornau, Thurnifh und Wurm⸗ 
berg dienfibar. 

Flaͤchm. zuf. mit Kaniſchaberg vermeffen 744 3. 924 DKl., 
wor. an Aeck. 239 3. 1125 TKI., Wn. 299 J. 1388 D Kl., Grt. 
13 


106 Can 0... &ar | 
41 J. 1321 D Kl., Teude 4 J. 1200 DA, Hthw. 158 J. 
490 D Kl. Hf. 116, Whp. 139, Bolk. einh. 557, wor. 295 
wbl, S. Vhſt. Pfd. 43, Ochſ. 10, Kh. 80. 

Caniſchaberg, Mk., windiſch Kanischkaverch, Bezirk und 

Grundherrſchaft Jahringhof, Pfr. Jahring, 1 Std, von Jah⸗ 
ring, 24 Std. von Marburg, | 
.  Bläcdhm. zuf 154 J. 229 D Al., wor. Aeck. 53 3. 6027 

8, Wn. 23 5. 331 D Kl., Srt. 149 D Kl., Hthw. 37 
J. 1472 DI K., Wet. 26 3. 568 D Al., Widg. 13 3. 237 

DK. Hf. 32, Wph. 29, Bolk. einh. 123, wer. 57 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 8, Kh. 28. 

Cazian ©t., in Rofina, Ck., eine Filialkirche, nordweſtl. von 
Reichenburg, an der Sau, zwiſchen Neichenburg und Lichtenwald, 
i Std. von, Sadfenfeld, 3 Std. von Neucilli, ı Std. von 

illi. 

Capell Caſpar Victor von, wurde den 22. Sept. 1665 in die 

ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 

Ein Georg Capell beſaß 1165 die Veſte Riegersburg. 

Caprara die Grafen von, ſtammen ab von einem ſehr alten 
Patrizier⸗Geſchlechte in Bononion. Aeneas Graf von Caprara, 
kaiſerl. Feldmarſchall erhielt die ſteyeriſche Landmannſchaft, ſtarb 
den 3. Febr. 1701. In ſeinem merkwuͤrdigen Leben hatte er 
24 Feldzüge mitgemacht, auch öfters die Heere ſelbſt befehliget; 
er ſchlug 1678 zwey Mahl den ungariſchen Rebellen Tökelie; er 
eroberte Kaſchau, Eperies und Neubäufel mit Sturm, und fodht 
-1691— 1693 mit Ruhm gegen die Sranzofen am Rhein, fo wie 
auch 1694 gegen die Türken in Ungarn, . 

Capuziner:Klöfter, haben theils beftanden theils befteben 
fie noch , (worüber das Nähere bey den nachbenannten Schlag: 
wörtern zu fuchen ift) zu Brud an der Mur, zu Eili, Srag in 
ber Stadt und auf dem Graben, Hartberg, Irdning auf dem 
Salkenftein, Knittelfeld, Leibnig, Leoben, Marburg, Murau, 

: Mured, Pettau, Radkersburg, Schwanberg, zufammen 15 Kloͤ⸗ 
fter, weldhe 271 Patres und 97 Zratres, folglih 368 Gapuziner 
in fi faßten. 

@aracciola Marquis di, befaßen die Semmering und Pfaf: 
fenberger-Gülten im Gk., mit Erasmus Marquis di Caracciola. 

Caraffa die Grafen von, Neapolitaner; aus. diefem Gefchlechte 
wurde Ludwig Graf Caraffa di Stigliano kaiſerl. Obrift, und 

. den 23. Febr. 1168 Mitglied der fteyerifchen Landmannfchaft. 

Garmeliter. Dieler Orden hatte ein Kloiter zu Graß und eines 
. Boitsberg, weldye bey ihrer Aufhebung 1785 42 Mönche und 14 
Layen, zufammen 56 zählten. Siehe Voitsberg, Gratz. 
In Gratz befand fih ferner ein Nennenklofter diefes Ordens. 
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Carmeliter⸗Guͤlt ju Voitsberg, bat Unterthanen im GE zu 
Gradenberg.unter, Tregift, im Ik. zu Buchſchachen. 

Garminelli Sranz, geboren zu Sraß den 7. May 1654, Sefuit, 
Prediger; f. von Winklern ©. 24. | 

Garneri Franz von, k.k. Gubernialrath und vormahls Polizeyh⸗ 
Director zu Gratz, wurde den 26. Nov. 1811 in die fteyerifche 
Land mannſchaft aufgenommen. 

Carthaͤuſer. Dieſer Orden hatte ein Stift zu Geyrach, 
und eines zu Seitz. Siehe dieſe beyden Artikel. 

Caruſa die von, beſaßen die Hſchft. Sternſtein im CE. 

Caſſall Peter von, wurde, den 8. May 1608 Mitglied der ſteye⸗ 
rifhen Landmannſchaft. j 

Gaffinedi, nachmahlige Brafen , wurden ben 26. Jaͤnner 1633 
mit Johann Thomas Mitglieder der fteyerifhen Landmannſchaft. 
Karl 1633. Sie befaßen Bärened an der Mur und Birkenftein, 
wurden 1634 in den Sreyberrnftand erhoben. 

Saftellitz, geboren zu Marburg, Jeſuit, veligiöfer Panegy« 
riker; f. von Winklern, ©. 24. 

Ceroni von, befaßen Berggülten bey Marburg. Beliger war 
Jakob Ernft von Ceroni. Peter Anton von Geroni wurde ben 
5. März 1727 in die fteyerifche Landmannſchaft aufgenommen. 

Cetto von Fronsdorf Karl Joſeph, wurde den 21. May 1763 
in die fieyerifche Landmannſchaft aufgenommen. 

Chager Dibalt, befaß um das Jahr 1140 die Veſte Oberburg 
im Ck., und fliftete mit Peregrin, Patriarchen von Aquileja 
das nachmahlige Benediktinerkfofter zu Oberburg den 13. April 
1140. ' 

Cherfon, Ck., eine Gegend in der Pfr. Peilenftein, zur Hſchft. 
Dberburg mit 5 Weinmoftzehend pflichtig. | 

Sollte diefe Gegend nicht vielleicht beffer und eigentlicher 
Kerschon genannt und gefchrieben werden? Kerschnim heißt 
(dwäden, Kersnim mit etwas an die Hand fihlagen. 

Chorinsky Ignatz Graf von, Präfident der k. E. allgemeinen 
Hoflammer, wurde den 21. Dctober 1817 Mitglied der ſteyeri⸗ 
ſchen Landmannicaft. 

Nach Saucen, Okolsky, Sinapiug und mit ihnen Leupold 
ſtammt diefes altadeliche, nun gräflihe Geſchlecht aus dem alt» 
abelichen Hauſe Habdanf, welches unter den alten Herzogen von 
Pohlen und Schlefien lebte. Als es fich fpäter auf dem Nitters 
gute Ledske in Mähren anfiedelte, fing es fi) an Chorinsky von 
kedske zu fchreiben. *) 


Y Dee Stevermart ſchwebt noch im Tebhaften Sedächtniffe der iunge tafentvolle, 
im Jahre ı809 der ſteyeriſchen Landwehre angehörige, Mater in der Bölbers 


en Cu 
Chorherre n des Auguſtiner Ordens. Dieſer Orden hatte in 
Stmk. 5 Stifte, nahmlich zu Vorau, Pöllau, Rotten: 


mann, Seckau und Stainz, wovon alle bisauf jenes von 
Vorau ım 3. 1785 aufgehoben wurden. Siehe dieſe Artikel. 


Chotek Wenzel Anton, Herr von, E. E. Kämmerer und geheimer 
Kath, wurde am 29. Mov. 1749 Mitglied der fteyerifchen Land» 
mannfchaft. 

Die Familie der Grafen von Chotek flammt aus dem Rac⸗ 
Boniger Kreife in Böhmen, undgehört zu dem alteſten böhmijchen 
Adel. ’ 

Menzel Anton von Chotek wurde von Kaiſer Karl VI. im J. 

1723 in den böhmifchen. Grafenitand, und vom Kaifer Franz 1. 

am 4. Oct. 1745 in den NReidhsgrafenftand erhoben. 

Ehrifsopb, St., CE, füdöftl. v. Fraßlau am Wolskabache, eine 

Filialkirche. 

Chriſtoph, St., Ck., weſtl. 2 Std. v. Tüffer, 24 MI. von 
Cilli, ©. d. Bzks. Tüffer, mit einer Filialkirche. 

Das Flachm. beträgt zuſ. 795 3. 1028 Kl., wor. Aeck. 
125 3.406 [L Kl., Yin. 90 3.379 5 A, Grt. 12 J. 216 
D Kl., Hthw. 58 3. 869 Gi Kl., Wa 87 3. 11590) Kl, 

. Xldg, 430 3. 1200 D Si. | 

Eilti, windif Celle, fateinifh Celeja, Tandesfürftliche Kreis 
ftade am Fluſſe Sann, 103 Mi. von Gratz, mir einem Magier 
firate, fregem Landgerihte u. VE. von der Stadt mit 27 Ö,.. 

. ale: Buchenſchlag, Dobrowa, Forſtwald, Babrie, 
Koſchnitz, Köttnig-DOber, Körtnig:Unter, Kres— 
nicke, Lava, Treisberg, Lippa, Lokrowitz, Loſch— 
nitz, Mellag, Naverchie, Nikolaiberg, Oſſenitz, 
Desihounie, Petfhoyie, Polloulde, Rann GVor— 
adt Cilli), Schloß berg, Slanze, Swoden, Tfdrett- 
Tüchern und Wabna. Die zum Magiſtrate der Stade Cilli 

* gebörigen Unterthanen befinden fi in der Stadt Cilli, Lippa— 
Lofhnig und Mellag. Die Stadipfarr Eilli har ihre Untertha— 
nen in Birnbaum = ober, Dröfchendorf, Gabrie, Homig, Kran 
ſche, Köttnig- ober, Köttnig- unger, St. Kunigund , Yiffay- 
Lehndorf, Loſchnitz- ober, Lofchnig » unter, Nitzkadorf, Ogoro= 
weg, Pollule und Eili (Vorſtadt Rann). Auch har noch daS 
Min.ritenkloiter in Cilli Unterthanen, und zwar in nachſtehen⸗ 
den Gind., als: in Dobru, Gortſche- ober, St. Öertraud, St. 

ermagoras, Jaswin, St. RC Zavornig, St. Kunıgund, 
t. Lorenzen, Nadolle, Pletowarie, Prefhie, Paltſche, Po= 
dria im Bzk. Meuklofter, Pribova, Podgoriga, Podvin im Buß. 


— 


ſchlacht Ibey Leipzig tödtlich verwundete Graf Franz Chorinsky, der im J⸗ 
1809 die ſtey exiſchen Wehrmannelieder ‚auf bekannte Volksmelodien dichtete⸗ 
und viel zu früh den Heldentod ſtarb. 
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zäffer, St. Roſalia, Repno, Raswor, Netfchis, Sallod , Sie⸗ 
bened, Sterteniga, Swöttina, Markt Tuffer und Wregg. 
Das Flächm. des Bzks. Magiitrat Eli enthält zuf. 8330 J. 
876 DI K., wor. an Aeck 1418 3. 134 TA, Wa. u. Ort. 
400u 3. 1475 [] Kl, Hthw. u. Wldg. 2704 3. 1500 D Al. 
Wat. 206 3. 667.58. Hi. Wyhp. 763, Bvlk. eind. 4378, 
wor, 2344 weibl. S. Vhſt. Pfd. 339, Ochf. 146, Kh. 657, 
Bıenft. 305. N 
Das Flähm. der Stadt enthält mit den Gegenden Jarmant⸗ 
ſche, Langenfeld, heit. Geift und St. Anorä 114 3. 1369 D AL. 
. wor. Aeck 43 3. 916 (7) Kl., Win. 62 3.55 D Kl., Gri. 1J. 


1402 D Kl., Hthw. 7 3. 596 I Rt. Hſ. 220, Woh. 330, . 


Bolk. eind. 1635, wor, 905 weibl. S. WVyhſt. Pfd. 110, 
103, Kh. 101. 

Die Voritadt Rann hat Hf. 26, Whp. 29, Volk. einp. 113, 
wor. 56 wbl. S. Toll. Pd. ı, Kb. 2. 

Cilli it die Geburtsſtatte der Schriftfteller Johann Frey, 
des Auguftin Friedrich, Aldobrant, Koſchack, Anton 
v. Maurisberg, Zerdinand Montegnana und Peter 
Muckitfd. 

In der Nähe von Cilli finden fi) Schieferfohlen, wovon 848 
Zen. im J. 1817 erzeugt wurden. Hier beiteben zährlich 2 Jahr⸗ 
märkte, nähmlich am 28. Auguſt und ı. Dec. Auch ift bier eis 
ne E k. Poftitation und ein Tabaf-Infpectorat. 

Hier ift eine Abtey und Dekanarspfarre, welcher die Pfar⸗ 
sen Sachſenfeld, Gutendorf, Tüchern, Greiß, St. Peter an 
ver Sann, Gallizien, St. Margareth bey Heilenftein, und St. 
Andrä ob Heilenftein unteritehen. Patronat landesfüritlih. Auch 
befinder fi bier ein E. &. Gymnaſium, ein Capuzinerklofter, eine 
Normalſchule von ı62 Schülern, eine Zollbergitatt, ein Straßen 
Eommiffariat, ein Wegmeiiteramt, ein landfchaftliches Kreisphy⸗ 
fitat, und ein’ Spital. | 

Pröbfte der hiefinen Stabtpfare waren: 1466 Georg No: 
fenauer. Zu Anfange des ı7. Jahrhunderts Michael Walg. 
1049 Adam Schmuck. 1633 Bernhard v. Maurifperg. 1683 
Andre Graf. 1705 Wilhelm Graf v. Leslie, ı7ı5 Joh. Bapt. 
Stremofchegg. 1726 of. Samnegg. 1732 Joſeph Mar Bars 


tbolloto. 1755 Martin Joſeph Sumbidhler. 1762 Martin Fers. 


dinand Bartholloti. 1787 Peter Anton v. Weißenhaus. 1802 
Stanz Xav. Anton Hobelnigg. _ 

Die biefige Kaplaneygült Matris dolorosa ift mit ı2ı fl. 
20 ir. Dom., und 4 fl. 31 fr. ı4 dl. Rust, ineinem Amte mit 
21 Haͤuſer beanſagt. 

Das hieſige Gültbenefizium St. Andrä iſt mit 83 fl, 13 kr. 
Dom. und ı9 fr. 144 dl. Rust. beanfagt. 

Die Kalvarienfapelle ift z Std. von Cilk. 
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Die Stodbt iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, auch lies 
ferte Franz Xav. Stöckel im J. 1802 einen Profpect derſelben. 
1449 litt dieſe Stadt großen Feuerſchaden, wurde hierauf 


neu erbaut und mit Ringmauern verfehen. 1534 brannte fie ' 


abermahl ab. 

Welche Begünftigungen diefe Stadt theils durch die Grafen 
von Eilli, theild durch die Herzoge von Steyermarf erhielt, wird 
aus den folgenden Daten erfihtlid: 

dd. am Sonntag Judica in ber Faſten 1451 verlieh Fries 
drich Graf von Eilli zu Ortenburg und in dem Segor, Ban in den 
windifchen Landen der Studt Eilli die gewöhnlichen Sreyheiten, 
welche die übrigen Städte in Steyer genoßen, beftimmte bie 
Gränzen ihres Burgfriedens, befreyte fie von dem Leitgebgeld 
in ihren Weinſchanken, und der Roboth mit Ausnahme daß fie 
die damahls angefangene Ringmauer der. Stadt vollenden bef- 
fen mußten. Er enthob fie der. Stellung des Hofweines, und 
gäbihnen fein Haus auf dem Platze, welches einft Heine 
rich Erlauer befeflen, zu einem Ratbhauſe. 

dd. Cilli am Montage nah St. Franziscitag 1455 beſtaͤ⸗ 
tigte Ulrich Graf von Eilli das vorige Diplom feines Waters, fo 
wie auch dd. Neuftadt am Erchtag nach den Sonntag Quasi 
modo geniti nah Dftern 1458. dd. Neuftade am Erchtag Sit, 
Philippi und Jakobi 1459 erlaubte Kaifer Friedrih, daß die 
Bürger von Eilli daſelbſt ein Spital bauen durften. 

. dd. ®rag am Erdtage nah dem Sonntage Oculi in ber 
Faſten 1461 befahl Kaifer Friedrich feinem Pfleger zu Obercilli 
Chriſtoph Ungnad, die in und um Cilli unberechtigten Weinſchaͤn⸗ 
fen, wo vorzüglich dem Landvolke nicht Wein um Geld, fondern 
um Öetreid, und zwar für ı Hdfen mit Wein, 5 AGs 
fen mit Getreid gegeben wird, diefen gegen alle Ordnung 
und Satzung laufenden ‚Unfug’ firengftens abzuftelen. Ferner 
beftätigte derielbe dd. Grag am Mittwoche nah den Sonntag 
Oculi 1461 den Bürgern von Cilli das Recht ihrer Fiſchweide 
. in den offenen Wäffern und Bächen, worin fie durch feinen Pfle— 
ger Chriſtoph Ungnad geftört worden waren, und am näbmlis 
‚hen ae gleichfalls das Recht des Wogelfangs in der Umgebung 

von Cilli. 

' dd Gratz am Pfingftag nah St. Paulstag conversionis 
1478 verordnete Kaifer Sriedrich daß alle Kaufmannswaare, wel: 
che bey Cilli paffirt, über Nacht dort zu bleiben habe, daß jedoch 
dDiefe Niederlage nicht auf Getreid, Wein und Salz auszudehnen 
ſey. Er befahl daß diefe Waaren nur auf den ordentlichen Stra⸗ 
ben zu paffiren haben, widrigen Falls fie verfallen ſollen. Auch 
"befahl er, daß in einem Umkreiſe der Stadt von einer Meile Eeis 
ne Tafern oder Gaſthaus beftehen dürfe. ' 

Vom nähmlichenTage verordnete derfelbe feinem Math u. Haupts 
mann zu Obercilli Andreas Hochenwarther den Prälaten und dem 
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Adel aufzutragen, daß fie ihre öde liegenden Hduſer in der Stadt 
Cilli binnen Jahresfrift ausbauen und beziehen, und gleich den 

igen Bürgern davon Steuer tragen follen, widrigen Falls ihre 
Häufer verkauft werden würden, 0 

dd. Linz am Freytag nach den Pfingſtfeyertagen 1483 be⸗ 
fahl Kaifer Sriedrich feinem Rathe und Hauptmann Andreas Ho⸗ 
chenwarther Öffentlich Eund zu thbun, daß diejenige Kaufmann 
fhaft, welche nicht auf den alten Straßen, wo fich die Eaiferliche 
Mauth befinde, betreten würde, zu confisciren fey , und daß bes 
ſonders die Straße auf Plankenftein, wo ſich die Mauth befinde, 
‚bermahlen vermieden werde, wodurd das Mauthgefälle vermin⸗ 
dert werde, daß uns nit gefällt, noch zu geftatten 
gemäint ift. 

dd. Wien am 8. Dec. 1493 beftätigte Kaifer Marimian bie 
Freyheiten diefer Stadt, und 

dd. Worms am Mittwoche nad St. Margarethen 1495 
das Recht der Niederlage. 

dd. Montag nach Laetare 1512 erneuerte er das Verboth 
bes Sebrauches der Seitenſtraßen um Eilli. — 

dd. Gratz am 8. Nov, 1521 beftätigte Kaiſer Ferdinaud 
I. die alten Freyheiten diefer Stadt die Niederlage, und dd. 
Bien den 7. März 1533 das Spital zum heil. Geift dafelbit. 

Serner verlieh derfelbe dd. Wien am 8. Nov. 1535 dieſer 
Stadt, zu den bereits bewilligten St. Daniels: Jahrmarkt, 
auch einen auf den Andreastag. 

dd. Wien am 13. April 1639 beftdtigte Kaifer Ferdinand 
die alten Privilegien diefer Stadt, und bewilligte dd. Wien am 
14. April 1640 daß fie auh am Soͤnntag nach Laetare in der 
Zuften einen Jahrmarkt haben fol. dd. Wien 1671 beftätigte 
Kaifer Leopold I. die alten Srenheiten diefer Stadt, und bewils ' 
ligte dd, Wien am 30. Zän. 1706 bey der auf Verlobung ger 
gen die im Jahr 1679 zu Cilli wüthende Peſt neu erbauten Jo⸗ 
ſephikirche 2 freye Kirchtage, und zwar: einen am dritten Sonn⸗ 
tag nach Ditern, den andern am Sefte St. Jakobs zu halten. 

dd. Wien am 22. Dct. 1707 beftätigte Kaifer Joſeph I., 
dd. Wien den 18. Sept. 1717 Kailer Karl VI., fpdterhin die 
Kaiferinn Maria Therefia, und endlich dd. Wien am 16. März 
1782 Kaifer Joſeph II. die alten Sreyheiten diefer Stadt. 

Nachdem nun von diefer Stadt aus dem Mittelalter und 
der neueiten Zeit geſchichtliche Daten geliefert wurden, fo ift es 
billig, daß wir auch einen Blick auf die Zeiten der Nömer zus 
rädwerfen, welche diefe Stadt wahrfcheinlicy gründeten, bewobn⸗ 
ten, und als einen Brückenkopf oder feſten Plaß an der Sann 
mne hatten. ' 

Die Geſchichte zählet 24 Proconsule, welde hier feßhaft 
waren. Selchichtsforfcher feier 3 Zahrhunderten haben bier Monur 
mente aus den Zeiten der Römer gefunden, welche wir bier aus 
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doppelten Urſachen aufzaͤhlen. Zuerſt um ſie hier auf 
Platz zu ſammeln, wo fie nicht mangeln dürfen, dann u 
denigen, welche Gelegenheit: haben neue zu entdecken, ode 
bekannte bier vermiflen,. Gelegenheit zu geben, Berichti 
gu liefern. 
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DUS PARENTIB. ET. CALU 
. - TURIANAE. CONIUG.'PUDICIS 
BSIMAE. AN. XXXIL 
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Gil | "205 
41. ı 
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. SECVNDVS MAGIMARI F. V. 
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OCTAVIAE SVCCESSAE: 
“AN XXV. INGENVVS. 
AETATE. 
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- MAEO AVITO AN XX SORNIA. 
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RC 
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272. 


TI CLAVDIVS 
.MVNICIPIL CELEIAN 
LIB. FAVOR’ V. F-SIBL ET 
IVLIAE .PVSILLAE 
‚CONIVGI SVAE ET SVIS, 


25. | \ 


D. M. FLA. VALER- - 

AR. ADIVTORI | 
CIVI AERO-NEGOT, 

©. AN. XXX. V..CON. 

74 V, VM POSV +. 
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MARICCAE 
 ATEMERIE 


ANN. LXXX.. 
C. CASSIVS j 
CIVIS HER. FEG, 
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| 25. . - 
» Im Srepbhofe St. Daniel zu Cilli. 


POMPEIVS AGILIS V. F. SIBI ET POM- 
PEIAE PRIMIGENIAE CON. ANN. XXXV, 
ET POMPEIAE SPECTATAE FIL, ANN, 
XVII, ET COVRIAE FIL, ANN. XVI. 

ET SEXTIAE SVPYTAE AN. XXX. 

ET VITALI F. AN. XX, 
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NEPOTIBVS SVIS VIVI FECERVNT 
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-DIANVS FIL. © AN VII CRY 
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D. M. 
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D. M 
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FRATRI ©. AN. XVI 

FECIT 
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ET C. CORNELIO 
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AVG. MARTINIANVS V. P- 
FRAES. PROVINC NORICI. 


58. 


ET VOLSARIA PAVLA, 
MACENA | 
MACEMARI 
V. F. SIBL ET 
PRIMVLAE PRIMI - 
FL AN, V. 


14 * 
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| sg. 
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TRIB. LEG. XXX. VIP. PRAEF. COH. II. 
GALLORVM MACEDON. j 
VALER,. VRBAN. Ä 
LICIN. SECVNDINUS u 
DECVRIONES 
ALAR PROVINC 
MAVRETAN -CAESARENSIS 


40. 


D. M. | 

AVR. SATVRNIN. VET.O. AN 
xIY: ET -AVR. SECVNDA. CON. 
AN * ET AVR: SECVNDINO 
FRA ©. AN, VII DECIMA 
QVAE TA AVLA AVR. CRE- 
SCENTINA PARENTIBVS 

CHARISS, 


An 


DNM. CONSTANTI CLEMENTIS 
SIMO ATQ. VICTORI AVGVS 
TO MARTINIANVS V, P. 
PRAESES PROVINCIAE NORI 
Ci MEDITER. D. N, M, 

EIVS. 


Cu 8 


42. 
D:M. 
MATT. ADIECTO. : : 
INTERFECTVS 
AMATT. ARIS AN. XL. 
ANT. OVINEFA CON 
V. F, 


| 43. 
CVP. CVPITIANVS ©. N. LX. ET 
BEB. MAXIMINA: C. ©. L. FLA. 
DECORATIANVS B. ET.,CVP.. 
IVLIANA CON Vu PAR, 
FAC. a. 


44. 
FRH MAXIMO 
II VIR IVR, D. 
IVLIA TI F. 
MAXIMINA 

MARITO. 


485. 
D. M. | 

AVR. SATURNIO VET. ©. N. Ä 
XLV. ET-AVR. SECVNDINAE CON 
©. AN XXY. V. ET AR. SECVNDINO 
FRA. ©. AN. VII. DECIMIA 

QVA ETA AVIA 
ANR. CRESCENTINVS PARENTI 

BVS; CARISSIMIS 
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46. 

C. RVFIVS 
APOLAVSTVS 

ET IVLIA 

SVCCESSA 
ı - YIVE SIBI 

FECERUNT 

IVLIA FIRMINA ° 

AN, XX. H. 9, E. ST, 


DE 47. 
O-PVBLICIVS INVICTI. NC. II, 
CCC. INA VNC, TIL ANXX 

COMININIO FIL. 

48. | 
ANTONIO TORQVATO 
SECVNDIN. 
| Te 
°  _ NERVAE N. E ANO POT, 
MAX. TRIB, POT 
| 50, A 
MATRI HERCVLE 
VICTORIAE NOREAER 


81, 
MESALV + CELEIAN, 
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Eilli:ÄTt, oder die Burg bey Cilli, dermahlen in Muinen vers 
funfen , füdöftl, von der Stadt, einft der Wohnplag der mächs 
tigen gefürfteten Grafen v. Cilli, dann foymandes wadern 
Ritters, welcher biefelbe pfand« oder pflegweife vom Landesfuͤr⸗ 
fien inne hatte. Ä 

Ueber die Schickfale dieſes Schloffes liefert der Artikel Cil⸗ 
li die gefürfteten Grafen, und folgende Daten ben 
rihtigften Anbaltspunct. 

dd. Mittwoch vor St. Qucientag 1387 verlaufen die Ger 
brüber Hans und Rudolph Grafel ihren Thurm zu Cilli um 390 
nad guter alter Grager: und Wienerpfenning an die Grafen 
v. Cilli. 

dd. Auffahrtstag 1470 erhaͤlt Andraͤ Hochenwarther dieſe 
Veſte von Kaiſer Friedrich beſtand- und pflegweiſe, welche Vers 
leibung in Vigilia des heil. Peter und Pauls 1476 mit 100 
Hund Pfenning zur Burghuth erweitert wurde. 

dd. Neuftadt den 29. Auguft 1506 erbält Jakob Landau, 
Landvogt in Ober: und Niederfchwaben, die Hauptmannſchaft 
und Vefte zu Eili für ein Pfand von 8000 fl. 

dd. SInebrud- den 15. Mär; 1516 erhält diefelbe Caſpar 
Herbſt, Herr zu Laas, Kaifer Marimilians Rath und Kammers 
diener. 

dd. 9. Sept. 1525 erhielt Achatz v. Linded von Erzherzog 
Ferdinand diefe Hauptmannfcaft, und dd. Wien den 13. Sept. 
1546 Hans Ungnad Freyherr v. Saneck pfand» und beftands 
weife. J 

cilli-Neiu, windiſch Novocelle, Ck., füdöftl. 3 Std, v. Sach⸗ 
ſenfeld, W. 1 Std. von Cilli an der Sann, 500 Schritte von 
ter Haupteommerzialftraße, Hſchft. mit einem freyen Landge⸗ 
tihee und Bzk. von 1 Markt und 23 Gemeinde , als: Markt 
Badhfenfeld, ®. St. Agnes, Arndorf, Birnbaums- 
oder, Birnbaum:unter, Buchberg, Dobertefhen 
dorf, Dobritefbendorf, Dröfhendorf, FBelbern- 
dorf, Greiß, Kaffaffe, Kreutz St., Tebndorf, 
tofhnitzeober, Cofhnitz-unter, Megoinitz, Per 
tr St. Pletrowitſch, Podlog, Pongratz; St, Ro⸗ 
lt:ober, Roje:unter und Sallogam. 

Das Flaͤchm. von ganzen Bzk. enthält zuf. 18393 J. 1191 

Kl., wor. Aeck 2405 3. 116 D Kl., Wn. u. Ort. 4867 
671 DR, Wldg. u. Athw. 2932 3. 1252 D Kl., Wet. 
188 J. 752 D Kl. Hf. 832, Whp. 812, einh. Bolk. 4089, 
dor. 2112 wbl. S. Vhſt. Pd. 384, Ochſ. 89, Kb. 795, 
Bienft. 382. . 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in nachftebens 
den Gemeinden, als: in Arnatſche, St. Agnes, Arndorf, B:rns 
daum- ober, Birnbaum unter, Buchberg, Stadt⸗Cilli, Dos 
Mrowa , Dobritſch, Dobroll, Don u. Sucha, Dobertefchendorf , 


— 
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Dobritſchendorf, Dröfchendorf , Forſtwald, Felberndorf, Go 
milseo , Sortfhe-unter, St. Georgen, Goriga, Gorigen, 


Greiß, Heilenftein, St. Hermagoras, Hranfhe, Javornig, 


Kamenagorze, Kaftreinig unter , Kofchnig, Kresnicke, Kament⸗ 
fhe, Keil, Krimoußge, Kralle, &t. Kreuß, Leskovetz, Lupetſch⸗ 
no, Lava, Leisberg, Lokrowitz, Leſchnitz, Laafe, Lode im BE 
Pragwald, Lotſchitz, Lackendorf, Pehndorf, St. Leonhard, Lich: 
tenthal, Locke im Bzk. Saned, St. Lorenzen, Lofchnig: ober, 
Loſchnitz- unter, Lukautz, Mellag, St. Mathei, St. Mlagdas 
lena, Megoinitz, Nikolaiberg, Ogorowetz, Dffeniß, Oppendorf, 


Prekorje, Perihounig, Ponquitza, Pollana, Preherie, Pas 


deſch, Pernou, St. Peter, Pirefhiß «groß, Pireſchitz-klein, 
Piesko, Reith, Podkrajam, Podlog, Pollana, Pons 
gras , Porigl: ober, Prapretno, St. Rofalia, Nabendorf , 
St. Radegund, Rethie, NRifnigoft, Nieg : Maria, Noje:ober, 
Ruſche, Satichrett, Schloßberg im Bzk. Magiftrat Eilli, Sqhie⸗ 
bened, Schloßberg im Bzk. Gonowitz, Swoden, Sillova, Sal 
logem, Scelesno, Shöfhitih, Studenze, Swöttina, Tos 
polle,. Tfcherne, Thörberg, Toͤplitz, Toͤnſto, Tremmersfeld, 
Unterberg, Vodreſch, Wabna, Wregg und Wrestinza. Diefe 
Hſchft. ift mie 961 fl. 3 Er. Dom. und 189 fl. 2 Er 14 di. Rust, 
in 6 Aemtern mit 835 Häufern beanfagt. 

Das hiefige Schloß ift eines der fhönften im ganzen Ck., 
und im Sahr 1754 ganz neu, erbaut; eine Allee von Laub- und 
Madelbäumen führt vom Scloffe bis an die Chauffee. 

Mir diefer Hſchft. ift die Hfchft. Brunnberg, die Hſchft. 


- Burg Eili, die Hſchft. Spital Cilli mit 881 fl 54 Er. Doms 


und 146 fl. 16 Er, 23 dl. Rust., die Guͤlt Maria Magdalena 
mit 25 Pfund 16 ß. 23 dl., die Gült Echeuern mit 136 fl. 14 
fr, Dom. und 10 fl. 12 fr. 4 dl. Rust. mit 9 Haͤuſer beanfagt, 
nebit dem Bergamte Hofrain, welches mit 253 fl. 39 fr. Dom. 
und 18 fl 25 Er. 23 dl. Rust. beanfagt ift, vereint, Alle dies 


ſe Herrichaftsgülten haben zufaminen 748 Rust, und 782 Dom, 
Realitäten und 335 Berggründe, wovon 627 Rust. 464 Dom. 


und 46 Berggüter rückſaäͤßig befeffen werden. 

. Das Landgeriht wird von den Fandgerichten Salloch, Reis 
fenftein, Tüffer, Pragwald, Saneck, Wöllen und Schönftein 
eingefchloffen.. Diefe Hſchft. beſitzt die Brückenmauth an der 


. " Kafleffer- Brüde. Die, vereinten Herrfchaften haben das Fiſch— 


waffer in der Bann, Wogleina, Sodumla, Schoufhenza, Loſch⸗ 
nig, Lachouza und Köttinabadh. 

Reisjagd in den Gegenden der Pfr. Greif, Marfelja, 
Kotafhnig. Buchberg, Schonbühel, Wildbahn im ganzen Ums 
fange des Meucilier Landgerichtes . ' \ 

Die eigenthümlichen Grundſtücke beftehen in? J. Srt, 194%. 
Aeck., 25 J. Wn., Roboth Weidgründe 45 I. Die Waldun⸗ 
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gen liegen in Kotiſchnigg, Wilterza, Schnurcherin, Sredna, 
Rede und Wella Horta. _ 

An Zebenden-befigt biefelbe den theils 3 theils einbaͤn⸗ 

bigen Weinzebend in der Pfr. Eilli, von den Berggegenden Vor: 
‚ bernberg „ Leisberg= ober, Leisberg= unter, Sagorzaberg, Kotſch⸗ 

. mg, Petſchonig und fa: Kotlam. 

In der Pfr. Tüchern, in den Gegenden Illovetzberg, Pes: 
kach, St. Lorenzen, na:Petfhobie, u: Sappeljah, u⸗-Kfan⸗ 
jah, us Ertitfh, Swoden- ober, Swoden : unter, Swoden⸗mit⸗ 
ter, us Priftovi und fa: Gradam, | 

| Den einbändigen Weinzehend in ber Pfr. St. Georgen, 

! Gegend Refeun,, Pfr. St. Ruperti, in den Gegenden Slimen- 
A u⸗Kentſch, im Sellu usVelkinnverh und us Babnim- 

erch. 

In der Pfr. St. Magdalena in Thraͤnenberg in der Gegend 
Na⸗-Verhu, Pfr. Hocheneck, Gegend Voushe, Rasbor, Gras 
diſchberg, Pfr. Neukirchen, in den Gegenden Na-Platech, 
Na-Jamicku, und u:dougo Reber. Pfr. Greiß, in den Ge—⸗ 
genden Fiſtelberg, Weringberg, Woloulegberg, Purftenagberg , 
Strafchaberg, Porednigberg. und Buchberg Der dermahlige 
Beliger diefer vereinten Hichft. ift Tſchokl Edler v. Ruhethal. 

Cilli, die gefürfteten Brafen von. Ueber diefes beruͤhm⸗ 
te aber kaum über ein Jahrhundert 1341 — 1456 blühende Ges 
ſchlecht männliden Stammes) lieferte der Steyerindrker Eras- 
mus Froͤhlich, Wien 1755 Ato, eine Genealogia Suneckiorum 
Comitum’ Celejae et Comitum de Heunburg, Wißgrill in 
dem zweyten Theile feines Schauplaßes des Iandfäßigen nieder: 
biterreichifehen ‚Adels und Aquilin Julius Caesar wichtige und 

I erbeblihe Daten. An diefe Quellen reiben wir des Edlen von 

ı  Apoftelen Clavis laudabilium antiquidatum im Manuft., 

und liefern in gebrängter Kürze die Meibenfolge ber Grafen von 

VCilli, ihre Schickſale, und eine Aufzählung ihrer Befigungen, 

Briedrich Srenberr von Sonne Sohn Ulrichs ift der Stomm> 
vater der nachmahligen Grafen von Eilli, welcher dd. Freytag 
vor Michaeli 1351 mit Begnehmigung Herzog Albrechts, von 
Konrad von Auffenftein das Rand Cilli als einen Theil der 
Heunburgifchen Erbfchaft um 250 March Silber ablöfte. Er wur: 
de hierauf von Herzog Heinrich in Kärntben 1335 ald Haupt: 
mann in Krain aufgeftelle, und als foldyer von Herzog Dtto von 
Defterreich betätigt. 1341 wurde er von Kaifer Ludwig zum Gra= 
fen von und zu Eilli erhoben, er ftarb den 9, Auguft 1359, und 
war zuerft vermählt mit Anna, Herzogs Johann von Sachien 
Zochter , dann mit Dietmund von Walfee, flarb 1353. 

Kinder aus ber erften Ehe, Anna, vermäblt mit Otto, 
Grafen von Drtenburg, Kutherina Albere IV. Grafen von 
Goͤrz Frau, 1374 Witwe, und 1377 zum zweyten Mahl vers 
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maͤhlt mit Johann Truchfeß von Waldburg. Aus ber zwegten 
Ehe erfcheint der Sohn Ulrich II. und Hermann I. 

Ulrih II. war zuerſt vermählt mit Adelheid von Dettingen, 
dann mit Adelheid von DOrtenburg, er itarb 1368. Bein einzis 
ger Sohn Wilhelm, aus der 2. Ehe ftarb zu Wien den ‘19. 
Sept. 1392. Beine Gemahlinn erfter Ehe war Elifabeth, Mein⸗ 
bard VII. Grafen von Goͤrz Tochter, feine zweyte Gemahlinn 
Anna, Kaflmir II. Königs in Pohlen Tochter, er flarb den 19. 
Sept. 1393 zu Wien, mit Hinterlaffung einer einzigen Tochter 
Anna, zweyten Gemahlinn Labislaus, Königs von Pohlen. Ser: 
mann 1. wurde vom Kaifer Karl IV. fammt feinen Vetter, den 
obigen Wilhelm dd. Brünn am Sonntag. Jeronimentag 1372 
in den Neichögrafenftand erhoben, 509 1377 mit feinen Sohn 
Hermann II. und feines Bruders Sohn Wilhelm mit Herjog 
Albert von Defterreih zu dem Kreuzzuge nah Preußen, und 
ſchloß vor feiner Abreife den Tag vor St. Katharina 1377 mit 
Graf Friedrich von Ortenburg das gegenfeitige Bündniß, daß 
wenn er oder die feinen obne männlichen Erben fterben ſollten, 
feine meiften Güter an Rriebrih Grafen von Ortenburg, und 
im Segentbeile wieder, wenn Sriebrich Graf von Drtenburg ohne 
Erben fterben follte, deffen Büter an die Grafen von Cilli fallen 
ſollten. Graf Hermann L. von Eilli breitete feine Beſitzungey 
auch in Defterreich aus, flarb zu Wien den 21. Mär; 1385, fein 
Leichnam ruht zu Eili. Mit feiner Gattinn Katharina, Abe 
nig Stephans von Bosnien Tochter, erzeugte er zwey Söhne, 
Johann und Hermann II ' 

Johann, mit Difpenfation Papft Urbans V. dd. Aquileja 
ben 26. März 1369 vermählte ſich mit feiner Blutsverwandtinn 
Margareth, Johannes Grafen v. Pfannberg Tochter, flarb kin⸗ 
derlos den 29. April 1372. 

Hermann II. zog 1396 mit Sigmund König von Ungern 
gegen die Zürken; erhielt den 9. Sept. 1398 vom Könige Sig⸗ 
mund die Stadt Warasdin zum Genuße; fliftete 1407 mit feis 
nen Söhnen das Garthäuferflofter zu Pletriah. 1427 ernannte 
Stephan Twerko König von Bosnien, Hermann II. Grafen v. 
Eilli für den Fall, ats er ohne männlihe Erben des Königreichs 
Bosnien fterben follte, zum Erben desfelben, 1418 — 1434 
war er Ban von Eroatien und Slavonien; er flarb den 13. 
Oct. 1434 zu Preßburg, als er den Kaifer Sigmund befudyen 
wollte. Mit feiner Gemahlinn Anna, Tochter Heinrichs Grafen 
von Schaumburg, erzeugte er die Söhne Friedrid II, Her: 
mann Ill. und Ludwig, dann 3 Töchter, wovon Eliſabeth 
an Heinrich IV. Grafen von Goͤrz, Anna mit Nilol. de Gora, 
nachmah igen Palatin, und Barbara mit Sigmund König von 
Ungarn, nachmahligen Kaifer, vermählt wurden. Friedrich EI. 
‚Anfangs vermählt mit Elifabeth von Modrufh, Tochter Ste: 
Phans Frangepan, Graf von Veglia, Segnia und Modruſch, 
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dann mit Veronika von Teſchnitz ober Teßeniz. *) Kaifer 
Sigmund erhob dieſen Friedrich II. und ſeinen Sohn Ulrich dd. 
Prag den 30. Nov. 1436 zur reichsfürſtlichen Würde, und vera 
lieh ibm in feinem Lande alle Iandesberrlihen Nechte, als Gold 
auszumüngen, alle. Gattung Bergwerk zu bauen, ꝛc. Hierüber 
befehwerte fi) Herzog Friedrich von Steyer und Kärntben, und 
proteflirte in biefen Eingriff feiner angeerbten Landeshoheit, 
e8 kam dann zu einen Krieg, und endlid dd. Neuftadtam Mi- 
haelitag 1443 kam es zu einem Vergleich, in welhem Graf Ul⸗ 
rich erklärt, daß fie als gefürftete Grafen in Hinſicht ihrer Per- 
fon von den Herzogen von Steyer unabhängig, mit ut, Land und 
Leuten aber dem Herzoge unterthänig feyn follen. Friedrich EI. 
farb den 9. Juny 1454 mit Hinterlaffung zweyer Söhne, Ulrich 
III. und Friedrich III. 

Friedrich des II. Bruder, Hermann III. war zuerft vermaͤhlt 
mit Eliſabeth Grafinn von Abensberg, Witwe Ulrichs Grafen v. 
Schaumburg, dann mit Beatrir, Herzogs Ernft von Bayern 
Tochter ; er flarb 1426. Sein zweyter Bruder Ludwig flarb uns 
vermählt zwifhen 1417—1420. 
Ein natürlicher in der Folge legitimirter Bruder wurde ben 
25. July 1412 Bifchof zu Frepfing, u. ben 29. März 1421 Biſchof 
ju Trient; flarb den 13. Dec. des nahmlichen Jahres zu Cilli. 
Ulrich III., Sohn Friedrich des II., Reichsfuͤrſt von Cilli, 
Ban von Dalmatien, Croatien und Slavonien, 1438 Statthal⸗ 
ter in Boͤhmen, endlich Erzieher und Vormund des minderjaͤh⸗ 
rigen Königs Ladislaus von Ungarn, wurde den 9. Jaͤnner 1456 
trotz feines berzbaften Widerftandes zu Belgrad von Ladislaus 
Corvin und feinen Anhängern ermordet. Er war vermählt mit 
Katharina, Tochter George Kürften von Servien. Peine drey 
Kinder, Hermann IV, ftarb 1452, Georg 1443, Eliſabeth, Ans» 
fangs veriprochen an Johann Grafen von Goͤrz, flarb 1448 als 
. Braut des Mathias Eorvin. Die Leste des. ganzen Cilliſchen 
Geſchlechtes Margaretha Tochter Graf Hermanns ILL. zuerſt vers 
mählt mit Hermann Grafen von Montfort, dann mit Ladislaus 
Herzog von Teſchen, ftarb den 22. July 1480. Ä 
‚Die Grafen von Cilli befagen in Steyermarf die Herrſchaft 
Cilli, Saneck, Waldftein, Mureck, Oberburg, St. Peter oder 
eyenitein, Saldenhofen, Dfterwiß, Heggenberg , Altenburg , 
emberg, Montpreis, Hörberg, Königsberg, Tüffer, Feiſtritz, 
(Wilden, Nadkersburg; Stattenberg pfandweife) Schoͤnſtein, 
Anderburg, Weitenſtein, Furteneck, Rohitſch, Sachſenfeld, Ho⸗ 
cheneck, Prasberg, Fraßlau, Pfannberg, Ratſchach, Strechau, 


Die tragiſch⸗ romantiſche Geſchichte Hermanns mit Veronika hat Ritter von 
Kalchberg in feinen gefanmmelten Werken & Wien bey Gerold 1818,.9 
Bande, behandelt. . 
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Eckenſtein, Helfenberg, Nabensbers, Neubaus bey Tüffer, Wilb⸗ 
baus, Eibiswald, Gonowig und Neichened. 

Eilierfreis, dar, wirb gebildet von ben ſüdlichſten Strecken 
des Landes, welche im N, durch den ME. — in O. durch Croq⸗ 
tieu, in ©. durd Krain, und im W. durch Kärnthen begrämt 
wird. Er ift einer von den 3 Kreifen der Steyermarf, in wel- 
chem Alpenwirtbfchaft, obgleich nicht beträdhtlih, und Weinbau 
zugleich vorkommen. | 

- Nicht unbetraͤchtlicher Eiferbau, Slaserzeugung und Stein: 
Eohlenflöge find bemerkbare Eigenſchaften diefes Kreifes, aber am 
Gegen bringendften find die Kräfte der Mineralquellen und Ge: 
fundbrunnen desfelben , deren Ruf von Jahr zu Jahr zunimmt, 
und jührlch einigen Tauſenden die Wiederberftellung ihrer ge: 
fhwächten Geſundheit fbenfen. Man febe Tüffer, Neu: 
baus, Robitfd. einer Seftalt nad Eommt er einem läng-: 
lichten Vierecke nahe, welches in einer Richtung von NW. nad 
SD. ſich dehnet, abdachet, und daher größten Theils nach SD. 
geöffnet ift, wahrend die Nordfeite zur Hälfte durch den Bacher, 
Die Sübfeite durch das Graͤnzgebirge zwifhen Krain u. Stmk. 

edeckt ift. 

8 Der Lauf der meiften zablreihen und nicht unbebeutenben 
Waͤſſer folget diefer Hauptrichtung, nur die Mieß fluchet von 
©. nah N. , um fich gegenüber von Unterdrauburg in bie Drau 
zu münden. | 

Obſchon die KHauptcommerzialftraße von Wien nach Trieft 
diefen Kreis beynahe Mitten durchzieht, und mehrere Seiten: 
ftraßen feit 20 Jahren fehr erfreuliche Werbeflerungen erbielten, 
fo wünfchen bie Bewohner zur Förderung des Handels, zur Ver: 
kürzung von Straßenzügen, zur Umfahrung befchwerlidher Hin 
derniffe noch manche mögliche Verbeflerungen, welche zwar in dem 
QAugenblide nicht ausführbar, aber fiher im Laufe der Zeit zum 
Velten des Kreifes und fomit auch des Landes realifire werben 
Fönnten. *) 

Der Flächeninhalt dieſes Kreifes beträgt überhaupt 
534,499 Joh 1437 TI Kl., nah der Sofephinifchen &Steuerre: 
gulirung ; worunter 108,582 3. 759 DI Kl. Aeder, 80,991 9. 
2250 Kl, Werfen, 2436 J. 659 U) Kl. Gaͤrten, 10,975 J. 
711 DK. Weingrt. , 173,000 J. 959 D Kl. Wldg., zuſammen 
375,936 3. 113 DO Kl. 

Der Einjährige Selb: Ertrag iſt angenommen mit 
1,450,652 fl. 254 fr. Conventions: Münze, 

Diefer Kreis enthält; 

Bezirke: 40. 


Es gift hier das Nähmliche, was in der Anmerkung zum Bruderifreife ge 
fagt worden if. 
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Steuergemeindben: 558. 

Eonferiptionsgemeinden: 4 Städte, 2 Vorſtaͤdte, 
25 Märkte, 1092 Dörfer, zufammen 1123. 

Grundeigenthümer: 48,520; Whp. 34,944. Im 
Sabre 1820: 256 Geiſtliche, 101 Adeliche, 261 Beamte, 936 
Bürger, 12,561 Bauern, 137 Häusler, 32,710 Verſchiedener, 
85,444 Weiber, zufammen 166,554 Geelen, nur mit Ausnahme 
von Eingewanderten, durchaus Earholifche Wenden. 

VWiehftand: 194 Hengfte, 3430 Stutten, 2473 Wallas 
den, 370 Follen, zufammen 6473 Pferde. Ochſen 23,153, Kühe 
30,564, Schafe 16,311. 

Häufer: 33,116, mworunter 32,827 ohne, und 280 mit 
Stockwerk find, 40,076 Wohnzimmer und 11,950 Kammern in 
fi fchließen. 

Unter den Befigungen find 3960 Dom. 2257 freye, 257,245 
Rust. und 81,845 Dom. unterthänige enthalten. Zufammen | 
845,507. 

Flüſſe und Bäche, welche Mühlen treiben 341, Mauth⸗ 
mühblen 582, Hausmühlen 681, Etämpfe 3.44, Saͤgewerke 198. 

Bezirke: Altenburg, Buchenftein, Cilli, Drachenburg, Er⸗ 
lachſtein, Gayrach, Gonowitz, Hörberg, Laak, Leben, Lemberg, 
Montpreis, Neucilli, Neukloſter, Oberburg, Oberlichtenwald, 
Oberpulsgau, Obrohitſch, Oſterwitz, Plankenſtein, Pragwald, 
Rann, Reichenburg, Reifenſtein, Rothenthurn, Salloch, San⸗ 
ned, Schoͤnſtein, Seitz, Stattenberg, Stermoll, Studenitz, 
Euͤßenheim, Tüffer, Weichſelſtätten, Weitenſtein, Windiſchfei⸗ 
ſtritz Windiſchlandsberg, Wiſell und Wöllan. 

Landgerichte: Anderburg, Arzlin, Buchenſtein, Burg« 
Feiſtritz, Freyſtein, Gonowitz, Hartenſtein, Horberg, Laak, Lem⸗ 
berg, Montpreis, Oberburg, Oberlichtenwald, Obrohitſch, Oſter⸗ 
witz, Piſchätz, Plankenſtein, Pragwald, Pulsgau, Rabensberg, 
Rann, Reichenburg, Reifenſtein, Sanneck, Sauritſch, Schön⸗ 
ſtein, Stattenberg, Tüffer, Thurniſch, Weitenſtein, Windiſchfei⸗ 
ſtritz, Windiſchlandsberg, Wiſell, Wöllan. 

Dekanate: Cilli, Drachenburg, Fraßlau, Gonowitz, St. 
Martin ob Windiſchgratz, St. Marein, Neukirchen, Oberburg, 
Rohitſch, Saldenhofen, Skalis, Tüffer, Videm und Windiſch⸗ 
feiſtritz. 

Staͤdte: Cilli, Rann, Windiſchfeiſtritz, Windiſchgratz. 

Märkte: Drachenburg, St. Georgen bey Reicheneck, Go⸗ 
newitz, Hocheneck, Hörberg, Laufen, Lemberg, Lichtenwald, 
Maxau, Montpreis, Mötnigg, Oberburg, Peilenſtein, Praß⸗ 
berg, Reichenburg, Riez, Rohitſch, Sachſenfeld, Saldenhofen, 
Schoͤnſtein, Studenitz, Tüffer, Weitenſtein, Windiſchlandsberg 
und Woͤllan. 

Bildungsanftalten und Schulen: 1. Öymnaflum, 
ı Normalfchule, 55 Zriv. Schulen, 3 Gemeindeſchulen. 
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Stäffe und Baͤche die Mühlen und Sagewerke'rc. treiben: 


Bacherbach, Blanzabach, Bohanza, Bohanskygrabenbach, Bolskas 


dach, Brafie, Breſtanza, Burgsthal, Dauſche, Deſtoen, Deuſchen⸗ 


‘Ba, Devina, Dobaſiza, Dobernabach, Dobrſchiza, Dollbach, Dol⸗ 


lenza, Dollerbachel, Domatſchgrabenbach, Dourenbach, Douſch⸗ 
kobach, Dramingbach, Drann, Dravinabach, Drieth, Droſchein⸗ 


bach, Drougonubach, Dupelzabach, Edelsbach, Erjauzgrabenbach, 


Faſchkemgrabenbach, Fautſchbach, Feiſtritz, Feribach, Fiſchbach, 
Fludergrabenbach, Freyheimbach, Fronskabach, Gabernza, Ga 
berſcheg, Gebirgsbach, Gertlesbach, Glojekgrabenbach, Gluboker⸗ 
bach, Gollava, Gorodenza, Gorſcheggrabenbach, Goſenzabach, 
Grabenza, Gradſchenzabach, Grabenam, Gradiſchabach, Grat: 
ſchnitz, Graſchizabach, Graſchniggrabenbach, Grißnitzbach, 
Grobeſchkabach, Grouſchzabach, Gurzebach, Guteneckerbach, Haf⸗ 
nerthalbach, Harſtina, Harſtingbach, Hieraibach, Homſchlagbach, 
Hotſchabach, Hotwinabach, Hudigrabenbach, Hudinabach, Jam⸗ 
nikbach, Jamnizabach, Jamovizebach, Jaspenskipotokbach, Ja⸗ 
ſninz abach, Sefertfhnigbadh, Jeuskigrabenbach, Kahlbach, Kanir 
ſchenza, Kirchenbach, Klaſchkebach, Kletſchdach, Klomſche, Klouſch⸗ 
kebach, Koͤdnig, Koglerbach, Kogouneckbach, Kolljebach, Komne⸗ 
Pod Grabenbach, Konolskzabach, Konszabach, Kopa, Kornizen⸗ 


‚bad, Koreniegbach, Koſchnizbach, Koſtnizabach, Koſtreinitz, Kouſch⸗ 


kengrabenbach, Kriutſchena, Krumpaſchnigbach, Kuzenzabach, La⸗ 
chomſchegbach, Langenbachgraben, Laſonizabach, Laufenbach, Le⸗ 
ſchitſchbdach, Leskouzbach, Liffaybach, Lindekgrabenbach, Lippeina, 
Lippograbenbach, Lippowetzbach, Liſchkigraben, Locka, Lokauskigra⸗ 
ben, Lotſch, Lotſchenzabach, Lotſchniza, Lubniza, St. Mareinbachel, 
Matſchinourzabach, Medvekabach, Meliſchebach, Merslouhudenz⸗ 
bach, Mis, Miſchenzabach, Mißling, Möſtinbach, Motſchaugraben⸗ 
bach, Motſchnigbach, Moutſchla, Nagot, Neunitzbach, Niſtrabach, 
Ollekbach, Opihouzbach, Opitſcha, Oplotnitzbach, Osredska, Oſter⸗ 


witzbach, Oſtrosnabach, Ottiſchnigg, Paak⸗Fluß, Paaka, Pa⸗ 


neſchkigrabenbach, Peckloſchitzbach, Pod⸗Prarnesgrabenbach, Pelt⸗ 
ſchach, Perleusza, Petekabach, Petſchenza, Petſchounigbach, 
Petzlbach, Pezkabach, Pierniggrabenbach, Pihouzabach, Piſchaͤtzer⸗ 
bach, Pletowarbach, Na⸗Plouſabach, Podgorza, Podlonſchza, Pos 
dlockegrabenbach, Podſcharingbach, Podſchivalbach, Podwinskigra⸗ 
benbach, Poſeniſchkerbdach, Tſcherni-Potok, Potokbach, Potokebach, 
Potplath, Pounka, Prasniggrabenbach, Predenzen, Prelogerbach, 
Preskagrabenbach, Preſtonza, Pripanzabach, Pripenbach, Puls: 
gaubach⸗Ober, Rapuſchenza, Rasgor, Raſtekabach, Ratſchenthal, 
Ratſchiza, Rebernakgrabenbach, Reberska, Redmobach, Ret: 
ſchachbach, Retſchitſchbach, Rietſchkabach, Raborgrabenbach, Reif⸗ 
lingerbach, Riegbach, Riegbach groß, Riegerbach, Riekabach, Nor 
deinbach, Roialenzabach, Rockabach, Roſcherbach, Roßwornig⸗ 
bach, Rotſchniggrabenbach, Rovebach, Rupza, Sachoiniggraben⸗ 
bad, Sagraskipottokbach, Sakauz, Saldenhoferbach, Salppens⸗ 
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grabenbach, Sallogam, Sallogbach, Salmburgerbach, Saͤnn, 
aperkofsky, Sau, Saubadgrabenbach, Schauzia, Sanskabach, 
chedinabach, Schegabach, Schenizabach, Schentouzbach, Sche⸗ 
nergrabenbach, Scherbongrabenbach, Scheronza, Scheſchitza, 
chibeneckbach, Schlinskobach, Schmoͤlzbach, Schmutzbach, 
chufſchizbach, Schurkenthalerbach, Sdollerbach, Seizbach, Se— 
tichin, Senzno, Seloſchzabach, Senuza, Sgnupnabad, Se⸗ 
iſchbach, ibickabach, Sielska, Simtſchet, Skolitzerbach, 
kraſchkobach, Slagomerbach, Slattina, Sobinkbach, Soder—⸗ 
egrabenbach, Soppotte, Soptebach, Soretovegrabenbach, So⸗ 
nskabach, Sotenskibach, Sotrensko, Sotla, Souſchnigbach, 
jotzkabach, Spaderzabach, Specklabach, Sromelza, Steinbacher⸗ 
ich, Steinbergbach, Steingrabenbach, Sterninabach, Ster⸗ 
iſcheggrabenbach, Stopſchebach, Strugabach, Studenitzerbach, 
ztudenzebach, Suhudollbach, Sukoniggrabenbach, Sunetſchnig⸗ 
ich, Suritſchka, Suſchigrabenbach, Svedengrabenbach, Sveti⸗ 
ı, Na⸗ Swirkubach, Talwinza, Tauſchebach, Terbolskegraben⸗ 
ich, Teriack, Teufelsgrabenbach, Ternovabach, Teutſchebach, 
inſskobach, Toplitza, Töplitzbach, Tratna, Traunigbach, Traun 
tockbach, Trepolzabach, Trifailbach, Trobernigbach, Tſchedran⸗ 
ich, Tſcheinebach, Tſchermobach, Tſchitſchgenbach, Tſchermabach, 
uriska, Velkabach, Velumabach, Verbovetzbach, Veriſchbach, 
ſodeniza, Vodiſchza, Voditſchebach, Voglaina, Volurja, Vor⸗ 
enbach, Uswirkibach, Weitenſteinerbach, Wellabach, Wellubach, 
Zerſie, Werſtigbach, Wetſchaunitzbach, Windiſchgratzerbach, Wi⸗ 
ra, Wobenbach, Wobowez, Woderſche, Wöllanerbach, Worouz⸗ 
ich, Wrefenskigraben, Wreskigraben, Wrunkerbach, Wucherer⸗ 
ich, Wulskabach, Zheskabach und Zozinabach. 

Alpen: Im Ck. (der Hſchft. Oberburg gehörige) Botſchki⸗ 
ztan, Brech, Bratka, Dolske Schuſche, Ert, Gerſchinsky Stan, 
zollobatſche, Großrogatſch, Gmaina, Grahout, Heiber, Jollein— 
1, Javorie, Javorſche, Jegla, Jeſeriak, Kaſchinverch, Koroſchi⸗ 
„Klin, Lenarske Petſchi, Lomſchag und Pleſchiowitz, Malis 
aunig, Merziſche, Nakereizi, Navelizach, Naſtanech, Opers 
chanou, Ockreſchl, Prederska, Planina, Podſpechou, Podre⸗ 
hiak, ER Podplaninfhefam, Raune, Rebrach, Nas 
ıha, Sa⸗Semlatſchka, Schezhia, Sakote, Selenag, Schibie, 
Stamma, Strenne, Stam Locke, Suchadoll, Touſtiverch und 
Aiſtriverch, Tſcherrivetz, Tſchries, Uhouſtach, Verham, Velki—⸗ 
raunig, Velke Schouſche, Vododouski-Stan, Veſcha, Vodol—⸗ 
„Veſcha Katſchiag, Veſcha Stan Poſchag, Velkaviſtriza ꝛc. 

Seit Errichtung des Kreisamtes ſind demſelben 12 Kreis— 
auptleute vorgeſtanden, als: 1. Graf Sauer 2. Joo— 
ph Anton Führer v. Führenberg 3. Joſeph Freyherr v. 
zallenfels 4. Edler v. Weingarten 5. Kajetan 
reyherr v. Langenmantl 6. Joſeph Maria Freyherr v. 
dienersberg 7. Karl Edler v. Ehrenberg 3. So: 
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hann Nep. Freyherr v. Dienerskerg 9. Franz Sales Frey 
berr v. Zurisfch 10. Anton Freyherr v. Marenzi 

11. Reichard Graf von Auersberg 12. Balthaſar Zie 
renfeld. 


Ciftelwang, die von, fehrieben fih von dem gleichnahmige 
Dorfe im Ennsthale, von denen Ulrich im 3.1171 und Ott 
1326 in Urkunden vorfommen. 

Cifterzienfer. Diefer Orden hatte Stifte zu Rein und New 
berg, wovon das erftere befteht, das leßtere aufgehoben ift. 


Elombas, Ck., füdl. von Sachfenfeld an der Sau. 


Clintenbach, ME, eine Gegend bey Marburg, zur Hſchft⸗ 
- Sandsberg mit 3 Öerreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 


Eodella Michael, geboren zu Gratz, Jeſuit, Dichtkunſt. & u 
Winklern ©. 25. 

Eodroipo, die Grafen von. Aus dieſem Geſchlechte wurde Srang 
Graf von Codroipo den 4. Aprilf 1772 und Hieronimus den 3 
May 1781 in die fleyerifche Landmannfchaft aufgenommen. Der⸗ 
felbe befaß die Hſchft. Male und Oberluttenberg.. 


Edleftinerinnen. Diefer Orden hatte ein Nonnenklofter zu 
Marburg. | 

Collmann, Kapuziner, Hiſtoriker 1760. 1790. S. v. Zink 
lern, ©. 26. : 

Eolloredo, Johann Bapt. Graf von, geboren den 4. Dec. 1654 
Ritter des goldenen Vließes, geheimer Rath, Kämmerer, durd 
mehrere Jahre Sefandter bey der Republik Venedig, wurde den 
1. Jung 1719 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft, 1726 
Obriſter Hödfmarfhall, und ftarb den 12. April 1729. 

Diefes alte berühmte Gefchlecht theilte fih in mehrere Li⸗ 
nien, als Colloredo Mels, Colloredo Walfee, und Colloreie 
Mannsfeld. | 

Ludwig Colloredo und fein Bruder Lelius wurden dd. Prag 
19. März 1588 von Kaifer Rudolph Il. in den Freyherrnſtand/ 
dd. 31. Sum 1541 aber in den Reichsfreyherrnftand erhoben. 

Hieronimus, Rudolph und Lelius, Freyherren von Collorebe 
wurden vom Kaifer Serdinand IL. fammt ihrem ganzen Befchlege 
h „dd. 1624 in den Reichsgrafenſtand m 

oben. 

Zu allen Zeiten bat diefes berühmte Gefchleht am Haufe 
Defterreich mit großen Staarsdienern und Helden gedient. Wil⸗ 
beim Colloredo, aus diefem Geſchlechte, befag in Stmk. Obermayers 
bofen und Liebenau. 


Comenden, fihbe beusfhen- Orden und Malthefer 
Orden. 


| Gon 
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Coneab Philipp, Zefuit, Prediger, geboren zu Sedau. S. 
v. Winklern ©. 206. | 

Conti, die Freyherren von. Johann Jakob Conti wurden ben 1. 
Gept. 1659 in die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 

Diefes Gefchlecht befaß Poglet, Golitfh, Haus am Bas’ 

der, Linde, und 36 Huben zu Tſchermolitz, Neudorf und Ei» 
gendorf im ER. | a 

Coraduzi Raphael, erfcheint zu Ende des 15. Jahrhunderts ale 
Mirglied der fteyerifchen Landmannfcaft. ' 


Corbelli, Johann Graf von, unter Kaifer Reopold T. Kämmerer, 
F. M. L. und Inhaber eines Eaiferl. Küraffier-Negiments, wur? 
deden 4. May 1691 in die fteyerifche Landmannfchaft aufs 
genommen. | 


Diefes Geſchlecht ſtammt von alten Patriziern zu Fano im 
Kirchenitaate. 

Coronini, Grafen von Kronberg. Aus diefem Gefchlechte wurs 
de Ludwig Graf von Coronini den 19. April 1697 in die fleyes 
sifhe Landmannfcha t aufgenoinmen. _ 

Diejes uralte Geſchlecht ift eines’ von denen, welches man bis 
in die Zeiten der Römer hinauf zu leiten einft bemüht war, und 
wozu ber Gefchlechtsforfcher Tarcagnota feine ganze Gelehrſam⸗ 
keit vergebens aufboth. So viel ift gewiß, daß diefes Geſchlecht 
in früheren Jahrhunderten fa wie in "ber neueften Zeit bedeuten 
de Kriegsmänner aufzuweiſen har, welche ihr Schwert in allen 
Zheilen von Europa mit Ruhm und Slüd verfuchten, und Mäns 
ner die Kenner und Schaͤtzer nüßlicher Wiſſenſchaften waren. 
Cyprian Coronini von Kronberg, geboren 1500, ließ fih in ber 
Grafſchaft Görz nieder, welhem mit 19. April 1548 König ers 
dinand fein altadeliches Wappen beftätigte, er ftarb zu Tarvis im 
orften Fahre feines Alters: Sein Sohn Jakob zeichnete fich als 
taif. Oberit gegen die Türken aus. Sein anderer Bohn Enprian, 
vermählt mit Urjula von Moscon, war Gouverneur in Öörz. Jo⸗ 
Bann der Sohn des letztern war Eaif. Obrift eines auf eigene Kos 
fen angeworbenen und durch 10 Jahre erhaltenen Cavallerie-Re⸗ 
gimentde. Sein Bruder Johann Bapt. focht als General der 
Gavalterie mehrere Mahle ruhmvoll gegen die Türken, verlor 1606 
kin Leben, ald er einen Zweykampf trennen wollte. Johann 
Philipp flarb 1598, war: des Erzherzogs Ernſt Kriegs-Obrift, fo 
wie auch Johann Maria, ftarb 1616. Rudolph geboren den 20. 
Auguft 1589 , fludierte zu Graß, wurde 1634 dd. Regensburg 
vom Kaifer Ferdinand in den Freyherrnſtand erhoben, ftarb 1648, 
Bein Sohn Johann VWincenzius, geboren den 24. Dee. 1626,‘ 
war 1656 Statthalter zu Görz Ludwig Vincenz, geboren den 
16. May 1628, vermählt mit Margaretha Oräfinn von Attems 
und Landeshaupemann in Goͤrz, wurde 1687 von Kaifer Ferdi⸗ 
and in den Örafenftand erhoben. Leonard Braf von Coronini 

and. 15 
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diente in dem ſteyermaͤrkiſchen Regimente Lattermann vom % 
1754 bis 1789, wo er als Major austrat, Rudolph Graf von 
Coronini, geboren den 11. Jänner 1731, ift der Verfafler wich 
tiger genealogifch = hifkorifcher Schriften über die Grafihaft Görj 
und einiger dichterifchen Werfe. Auch in- der neueften Zeit hal 
dieſes Geſchlecht nie aufgehört, fid) dem Tandesfürften durch Erie: 
gerifche Dienfte verdient zu machen, und bar daben Feine Gele— 
genheit verfäumt, nicht nur nach wiflenfchaftlicher Bildung zu 
fireben, fondern auch wiffenfhaftlihe Bildung zu ſchützen und zu 
verebren; 

Sram, Rudolph Auguft Freyherr von, wurde den 30. Suly 1735 
Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft; war vermähle mit Ju— 
fiana Oräfinn von Barbo Wachſenſtein, ihrer auferordentlihen 
Schönheit wegen berühmt, Eaufte die Hſchft. Thurniſch, und hin» 
terließ eine einzige Tochter Briederife, welche mit Anton Grafen 
von Gaisruck vermählt wurde. 

Die Familie der Freyherren von Eram ſtammt aus alten nie 
derſaͤchſiſchem Adel. 

Erollolanza. Dieſes adelihe Geſchlecht wanderte im 16. Jahr⸗ 
hunderte aus ber Lombardie in Stevermark ein. 

Claudio Crollolanza war 1596 Handelsmann in Graß; er 
war vermähle mit Maria Ehriftina Mer; von Merzberg. Kaifer 
Serdinand Il. bemilligte. 1651, das Kreyhaus: Privilegium, wel: 
ches fie in Wienerifh-Neuftadt beſaßen, nad) Steyermark zu 
übertragen, und erhob diefe Familie mit Claudio Crollolanza in 
den erbländifchen Adelftand. Peter Bonaventura wurde den 4 
Gept. 1664 in die fteyerifche Landinannfchaft aufgenommen, und 
vom Kaifer Leopold 1 im Jahre 1678 mit Wappenverbefferung 
in den Neichsritterftand erhoben, nachdem 'derfeibe fchon 1650 
das ungariſche Incollat erhalten harte. Derſelbe war auch wirk⸗ 
liher Hoflammerrath und Saͤlzamts-Adminiſtrator. Karl Jo: 

ſeph Edler von Crollolanza erhielt 1735 landesfürftliche Leben 
ftücke zu Lichteneck, Sifchwafler in der Mürz ꝛc. Johann Ernſt 
war erfter Mundſchenk Kaifer Sranz 1. und Maria Thereſia, 
ftarb den 5. May 1780. | Ä 

Johann Ernft Karl war E k. Landrath in Stmk. Fran 
Karl befaß 1790 das Gut Braunſölk, das Out Traunau un 
Thoneck, alles im Ik. | 

Ferner befaß diefe Familie die Hſchft. Frondsberg und le 
benshofen, Mertendorf. unter Pettau und 4 Salzpfann Gtatk 
recht zu Auſſee. ' 

Curipeſchitz, Benedikt, E. k. Dollmetſch bey der Geſand⸗ 
ſchaft in Konſtantinopel. „Reiſebeſchreibung.“ Siehe v. Wink 
lern Seite 26. 

Curti Franzini, die von. Karl Chriſtoph von Curti wurde 
den 18. Febr. 1728 in die ſteyeriſche Landmannſchaft eingefuhrt. 
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Franz und Leopold Freyherren von Curti beſaßen in Steyer⸗ 

mark den Markt Fraßlau, Praßberg und die Hſchft. Saneck. 

Ingleichen beſaßen 1790 Edle von Curti das Gut Brody. Cur⸗ 

ti Franzini Karl und Chriſtoph beſaßen ferner 1728 Jamnick, 
Brody und Haus am Bacher. 


(Mit K. geſchrieben find zu ſuchen, die in alten Urkunden 
vorforhmenden, Chaiserperge, Chaltenprunne, Char, 
Charbach, Chaserwalde, Chestenpach, Cheyna, 
Chinperch, Chirchperch, Chnutelvelde,, Chrotten- 
Torf: Chressendorf, Chrump, Chunratsreut, Crug« 

ach.) | 


D. 


/ 


Denon, die von, Tebensleute der Grafen v. Montfort. Eli⸗ 
ſabeth v. Dachau erhielt dd, Peggau am Pfingftag vor St. Tho: 
mastag 1471 zwey Schwaigen am Eibeck unter dem Schöckel 
und 4 Huben zu Mofenhof bey St. Stephan von Hermann Grafen 
v. Montfort zu Lehen. 

Dohsbergalve, BE, im Vordernberggraben,, unter der Rat⸗ 
jerhöße mit 38 Rinderauftrieb. | nt 

degiverch, ſiehe Lanzenberg. 

dau tſchberg, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienſtb. 

dambach, Gk., ©. d. Biks. Feiſtritz, Pfr. Ilz, zur Hſchft. 
Feiſtritz, Idlhof und Gleichenberg dienſtb. 

Flaäͤchm. zuf. 165.3. 909 I Al., wor. Aeck. 00 J. 220 
Ki., Wn. 40 J. 597 TI Kle, Hthw. 16 J. 1116D Kl., 
Bot. 18 J. 761 TI A. , Widg. 30 I. 1414 D Kl. Hf. 23, 
Who. 19, einh. Bolk. 81, wor. 41 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 6, Kh. 19, Schf. 10. ga: | 

Zum Gute Lidihof vereint mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Dambad, Gk., im BE. Pöllau, treibt 1 Mauthmühle in 
Poͤllau. 

Dambah-Mitter, Gk., G. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Hart⸗ 
berg, zur Hſchft. Neuberg und Stadtpfarr Hartberg dienſtb. 

Fiächm. zuſ. 1170 3. 1337 I Ki., wor. Aeck. 577 3. 704 
K., Wn. 231 3. 855 DT Al. Wldg. 361 3. 1380 D Al. 
JR mit der ©. Unter-Dambach und Siebenbrunn vermeſſen. 
Hl. 23, Whp. 22, einh. Bolk. 111, wor. 65 ws, S. 
BR, Pfd. 22, Ochſ. 4, Kh. 37. ; . j | 
1 
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Zur Hſchft. Neuberg ganz mit Getreidzehend pflichtig. 
iſt eine Gm. Sch. von 43 Kindern. 

Dambach-Unter, Gk., Bzk. und Pfr. wie Mitter-Daml 
"zur Hſchft. Neuhaus, Stadtpfarr Hartberg, Dechantey Bir 
und Kirchberg am Wald dienftb, 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Mitter⸗Dambach und Ei: 
brunn vermeffen. Hf. 17, Wbp. 17, einh. Bolk, 88, wo 
. wol. S. Rp. Pfd. 24, Kh. 35. 
| Zur Hſchft. Neuberg mit den ganzen Getreidzehend y 
tig. ' 
Bambahberg, ME, Weingebirgsgegend zur Guͤlt St. | 

an dienftb. 

Damenftift, adelihes das, wurde von Kaifer Joſep 
die Stelle der aufgebobenen Dominikfanerinnen mit 1. 
1785 dadurch gegründet, daß das Klofter für dasfelbe gemit 
die Mebengebäude aber verfauft und zu Gunſten des ©: 
verrechnet wurden , die Gülten aber wie vorhin den Domi 
nerinnen, jest dem Damenftifte geblieben find. Der € 

- der Stifstdamen befteht in einer erften .und einer zweyter 

- fiftentinn, dann 5 Stiftsdamen. 

Damiſchbach, und Graben, SE, zwifhen. dem Enns 

. Sandler Seite und dem fogenannten Kammerforft, Lauf 
S. nach N. falle in die Enns, mit großem Waldftande ur 
nigen Viehauftrieb. ‚Die verfchiedenen Abtheilungen diefes 
bens heißen Eiebenbriinn, Dunksboden, Bärnftein, aa: 
fer und Lüftenec. Ä 

Dammeckeralpe, SE, im Minigraben bes Predlitzthales 
30 NRinderauftrieb. . 

Daniel St., Ck., G. d. Bzks. Buchſtein, Pfr. Trofin, ſüd 
von Saldenhofen, zur Hſchft. Mahrenberg, Buchſtein und 
Saldenhofen dienſtb. | 

Flaͤchm. zuf. 1872 8. 671 D Kl., wor. Aeck. 388 J. 

DIA, Wn. 135 3. 901 4l., Grt. 24 8.185 OD) 

Hthw. 818 3. 696 D Kl., Wldg. 536 3. 218 D SI. 

73, Whp. 80, einh Bulk. 397, wor. 187 wbl. ©. 

Ochſ. 98, Kh. 93, Schf. 81. 

Sin dieſer ©. kommt der Riekabach vor. Das hieſige B 

zium liegt weſtl. von Windiſchgratz, 13 Std v. Trofin, 2+ S 

Buchenſtein, 34 Std. v. Drauburg, 20 Std. v. Cilli, aı 

Straße nach Kärnthen, und bat Unterthanen in Armı 

und Lehndorf. | 

Daniel, a St. Clara, Auguftiner Priefter. Philoſo 
Theologie; fiehe von Winflern Seite 26, 


Danuberg, SE, Bit. Kablsdorf, Pfr. Sl, zum Oute 


hof mit 3 Sarbendzehend pflictig. 
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Dauerberg, ME, eine Gegend, ſüdweſtl. von St. Leonhard. 


Daumberg, Ik., eine Gebirgsgegend, im Großfölfgraben, zur 
Hſchft. Großſoͤlk dienitb. mit 10 Rinderauftrieb, 


Daun, die Örafen von, ſtammien aus den Gegenden der Mo—⸗ 


ſel und des Rheins von ihrem alten Schloſſe Dune. Aus dies 
fem altabelihen Gefhlechte war Johann Jakob Graf und Herr 
von Daun um das Jahr 1642 Comptur am Leech zu rag, eo 
ftarb 1660. Sein Bruder „Philipp Ernft ließ ſich in Oeſter⸗ 


reich nieder, und wurde den 13. Dec. 1655 in den Neichögrafens - 


fand erhoben. Er flarb den .14. Febr. 1727. Der obgenannse 
Johann Jakob erhielt die fteyerifhe Landmannſchaft, fo wie 
auch fein Bruder Ernit und feine Vertern Johann Jakob, An⸗ 
ton und Karl Friedrih. Leopold Joſeph Maria Neichsgraf und 
Herr von und zu Daun, Fürſt von Thiano ꝛc. geboren den 24. 


Sept. 1705 war Eaiferliher Feldmarſchall ꝛc., deffen berühmtes . 


Teben der Freyherr von Hormayr im öfterreichifchen Plutarch aus⸗ 
führlich befchrieb , ftarb den 5. Febr. 1766. 


Debenag, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen⸗ 
ſtein dienſtb. 


Ddebina, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Feiſtritz, zur De⸗ 


chantey, Stadt und Burg Feiſtritz dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Schentowez vermeſſen. Hſ. 20, 
Bhp. 23, einh. Bolk. 106, wor, 56 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 14, Kh. 16. 

Debro, Ck., eine Gegend zur Exminoritengült in Cilli mit dem 
ganzen Garbenzehend pflichtig. 

dechantskirchen, BE, ©. d. Bzks.— Thalberg, + Std. v. 
Thalberg, 84 Std. v. Ilz, 154 MI. v. Gratz, mit eigener 
Pr. genannt St. Stephan in Dechantskirhen, im Dkt. Fried⸗ 
berg, Patronat Stiftshfhft. Vorau, zur Hſchft. Thalberg, 
Eichberg und Stadtpfarr Friedberg dienſtb. 

Flächm. zuf. 2587 %.222 I Kl., wor. Aed. 357 3.210 
Kl., Wn. 156 3.1471 DA, Wldg. 2088 3. 330 D Kl. 
H. 36, Whp. 39, einh. Bolk. 198 , wor. 103 wbl. S. Vhſt. 
Pf. 3, Ochſ. 38, Kh. 71. 

Hier ift ein A. Inſt. von 15 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 108 Kindern. | 

Polhöhe 47° 24° 50% nördl. Breite und 335° 44’ öſtl. 

ünge. | 


Pfarrer: 1344 Simon, 1358 Chriſtian, 1477 Jakob, 


1478 Johann, , eines Fleifhhauerds Sohn aus Hartberg, 1621 
Jakob Zertor, 1759 Gelafius Schalcamer, 1810 Wolfgang 
Krüeg. Dechantäfirhen wurde im Jahr 1161 zur Pfar- 
te erhoben. Nach Julius Caͤſar wurde Dechantskirchen von dem 
Erzpriefter Ottokar in einem unfruchtbaren Walde erbaut, die 
damapligen Pfarrsgränzen waren: der Wechlel, die Flüſſe Lafs 


7 


230 Dech Dei 


nis und Tuchen, bann bie Graͤnze von Ungarn. Im Jabr 
1168‘ theilte Erzbiſchof Conrad dieſe Pfarr dem Stifte Vorau 
zu; im Jahr 1551 haben die Türken diefe Kirche beraubt und 

angezündet. Im Jahr 1634 wüthete bier die Pet, fo wie im 
Jahr 1683 abermahls die Türken. Man findet bier die Grab— 
mähler von Margaretda Huber verehelichte von Neuburg, und 
Johannes von Pogenhart. 

Dechantthal, Bk., in welhem die Farchneralpe vorfommt. - 

Dedenberg, CEk., Weingebirgsgegend zur Hfchft. Seitz dienſtb. 

Debinberg, Ck. Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stattenberg 
dien 

Dedenitz, Gk., ©. d. Bis. Neuweinsberg, Pfr. Radkers⸗ 
burg, zur Hſchft. Oberradkersburg und Rothenthurn dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 696 J. 37 TI Kl., wor. Acck. 377 J. 76 ID 
Kl., Wn. 90 3. 1396 TI Kl., Hthw. 228 3. 164 DI K.; 
ift mit der ©. Zelting vermeffen. Hi. 24, Whp. 20, eind. 
Bolk. 98, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Pfd.36, Kb. 41. . 

Zum Bisthum Sedau mit bem fogenannten Getreidivede 
felzebend pflichtig. 

Desen, Joſeph Vincenz, Edler von Elfenau, Director der 

E. Hof: und Staatsbuchdruckerey, k. k. niederditerreichifcher 
—— und Director der Fabrikation der Staats: und 
Greditspapiere in Wien, geboren zu Gratz am 23. Jdn. 1765. 
Großer Wohlihöter der Gratzer Lyceal-Bibliothek, jeßt Herr 
ſchaftsiadaber von Trautenfels im Ik.; fiehe von Winklern Sei⸗ 
te 27. 

Deibel, Joſeph, geboren zu Grafendorf, geftorben zu Dre 

"den 1793, fächſiſcher Hofgallerie » Bildhauer ; ſiehe von Winklern 
Seite 28. 29. 

Deigitfh, Gk., füdl. von Köflach, ein bedeutender Bach, der 
an dem Eärnthnerifchen Gränzgebirge entfpringt, und bey ®eiß- 
feld in die Kainach fallt; treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und Säge in Grofwdlmes, 1 Mauthmühle, 1 Stampf und Saͤ⸗ 
ge ın Geißfeld, 1 Hausmühle und 1 Säge in Krottendorf, 17 
Hausmühlen und 1 Säge in Edlſchrott, ı Mauthmühle und 1 
Säge in Hirſcheck, 1 Mauthmühle in Kreugberg, 2 Mauth⸗ 
müblen, a Stämpfe und 1 Säge ın Wölmes. 

Deigitfhgraben, Gk., Pfr. Köflach, zur Hſchft. Lankowitß 
mit den ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Deimlern, SE, ©. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Wolkenſtein, Trautenfels und Fridſtein dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Alt-Irdning vermeſſen. Hſ. 19, 
Whp. 18, einh. Bulk. 99, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, 
Ochſ. 6, Kh. 86, Schf. 132. 

Das bier fließende Teuchwaſſer treibt 6 Hausmuͤhlen. 
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Deipana, *) Ck., eine Gegend nordöſtl. von Gonomwig an der 
Hauptcommerzialilrage. 

Deifendberg, Ik., eine Segend im Laßingthale. 

Deirelberg, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Weißkirchen, 2 
Erd. v. Weißkirchen, 13 MI. v. Jydenburg, zur Hfchft. Reifen: 
fein, Weißenthurn, Ihann und Maßweg dienftb. 

Das Slähm. ift mit der G. Mühldorf des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 15, Whp. 16, einh. Bolk. 76, wor. 42 wol. 
S. Whſt. Ochſ. 16, Kh. 27, Schf. 50. 

f In diefer ©. kommt der Granitzbach und das Hoͤllthalba⸗ 
el vor. 

Deckanate, die, ſind bey den Kreisbeſchreibungen aufzuſuchen. 
Es befinden ſich deren 66 im Lande. 

Denkenhof, Gk., ein Gut welches zu Gratz feinen Sig und 
ſeine Unterthanen in der Murvorſtadt hat. 

dennhofer, Joſeph Vincenz, geboren zu Radkersburg, 
Doctor der Medizin und mediziniſcher Schriftſteller, Leibarzt 
Sr. kaiſerl. Hoheit des Erzherzoges Joſeph Palatin in Ungarp; 
ſiehe von Winklern Seite 29. 30. 

Denzi, Ck., eine Gegend zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinze⸗ 
hend pflichtig. 

Dergapolle, Ck., eine Gegend in der G. Gomilsko d. Bzks. 
DSaneck. 

Derlaß, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Poppendorf dienſtb. 

Derlerbach, Gk., im Bzk. Frondsberg, treibt 1 Hausmühle 
in Naintſch, füllt nach einem kurzen Laufe rin die Feiſtritz. 

Dernbach, die Grafen von. Aus diefem Geſchlechte beſaß 
um das Jahr 1681 Johann Dtto die Hichft. Arnfels; noch im 
Jahr 1769 wurde ein Graf von Dernbach mit den dazu gehöri: 
gen lanvesfäritlichen Xeben, fiehe Arnfels, beicehnt. 

Ferner beiafen fie noch (Wildenitein) Heimberg und Herold⸗ 
hof allda, Fridhof, Dorneck, Schlierhof, Markt Leutſchach ze. 

Die Derndah wurden von Kaifer Lecpotd T. in den Freys 
and, und den 24. März 1678 in den Reichsgrafenſtand 
erhoben. 

In die fteyerifhe Landmannichaft wurde Johann Otto und 
Wilhelm Freyberr von Dernbach den 21. Man 1676 eingeführt. 

Dernif-podkrajam, Ck., eine Gegend in der G. Dobro des 
Bis. Saneck. | 

Derihmirie, fihe Smersporf. 

Dderſtelle, fiebe Triſteldorf. 


Deid heiſtt Erb, pava Bann, Bannſtrafe. 
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Dermweina, fihe Triebein. 


Defhentbal, EE., eing Gegend in der Pfr. &t. Peter bg 
Königsberg ; jur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. '' 


Defhna, ME, ©. des Bike. ginoriten in Pettau, Pr. Lich⸗ 
teneck, 1 Std. von Lichteneck, 4 Std. von Pettau, 5 MI. von 
Marburg; zur Hfchft. Minoriten in Pettau bienflbar. 

Flaͤchm. zuf. 460 3. 594 D Kl., wor. an Aeck. 85 9. 871 
M Kl., Triſchf. 5 3. 361 [] Kl., Zen. 39%. 1291 U A, 
Teuche 13 J. 824 D Kl., Hthw. 235 J. 176) Kl., Wat. 

313171 Kl. Hſ. 43, Whp. 28, Bolk. einh. 118, root, 
56 wol. ©. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 17. 

Defbnafello, GE, ©. des Bezirks und der Grundherrſchaf 
Pfr. Arditſch; zur Pferrögült Videm mit 4 3 Garbenzehenf 
pflichtig. 

Flächm. uf. 289 J. 1533 I Kl., wor. an Aeck. 162 9. 
7265 Kl., Wn. 64 3. 1168 Kl., Grt. 582 D Kl., Htbw. 
5 5%. 1336 I Kl. , Wgt. 2 3. 882 DJ Kl. Hf. 34, Whp. 
45, Bolk. einh. 202, wor. 104 wbl. ©. Vhſt. Pfd· 14, Dh 
18, Kh. 34. 

Desniack und Groß⸗Desniackberg, ME, G. des FRA Maled, 
Pfr. St. Thomas, 4 Std. von Dornau; zur Hſchft. Brottene 

" hof, Kablödorf, Dornau, Male und St. Marren bdienftber. 

Flaͤchm. zuf. mit Koflartfihagberg und ı Theil Grünauer⸗ 
berg vermeflen 250 3. 269 D Kl., wor. an Aeck. 55 3. 338 
D Kl., Zrifhf. 47 J. 102ı D Kl., Wn. 31 3. 967 D Alu 
Hthw. 18 J. 743 OD Kl., Wet. 40 3. 221 TA., Wilde 
57%. 179 D Kl. GH. 20, Whp. 24, Bolk. einh. 97, wor. 55 
wbl. ©. Vbſt. Odf. 10, Kh. 28. 

Def tara, Ck., eine Gegend in der Gemeinde Dobrol bes DH 
Saneck. 

Deftinze, ſ. Teſternigberg. 

Deſtinzen, windiſch Destinza, Mk., Bzk. Oberpettau, Pfr. 
St. Urbani; zur Hſchft. Oberpettau Lienſtar 
Flächm zuſ. 391 J. 230 OD Kl., wor. an Aeck. 116 J. 
800 Kl., Triſchf. 3 J. 1575 O Kl, Wn. 116 3. 1050 
DA, Srt. 14580 Sl. , Hthw. 81 3.9 DT] St, Won? 
J. 9127 Kl., Wldg. 64 3. 1026 D SI. Hf. 14, Whp. 15 
Self. ein. 71, wor. 35 wol. ©. Don. Pfd. 22, Ochſ. 14 

h. 29." 

Defitven, Ck., Bzk. Geyrach, ein Bad, treibt 1 Mauthmähle 

in der Gegend Propaten. 


Detfbendoll, Ck., Weingebirgsgegend, zur ort Heifenftein 
dienſtbar. 
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Deuſchenka, Ck., ein Bach im Bzk. Leben, treibt eine Haus: 
und 3 Mauthmühlen in der Gegend Doufche, 


Deutenbach, ME., Pfr. Kige, zum Biethum Seckau mit } 
Setreid: und Weinzehend, und zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreidzebend pflichtig, 2 | 

Deutfheck, Gk., füröftl. von Sebring, feft an der ungarifchen 
Graͤnze, ein Weingebirg. _ 

Deutfhentbal, Cf., mit einem Steinkohlenbau , welcher im 
Jahre 1817 2050 Zentner, im Jahre 1818 2300 Zentn. Stein⸗ 
kohlen Tieferte. 

Deutze, Ck., eine Gegend im Bzk. und ber Pfr. Oberburg, jur 
Hſch. Dberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Devina, Ck., nördl. von Windifchfeiftrig, ein Bach, der vom 
Bacher herabitrömt , und fi mit der Pulsgau vereinigt. Er 
treibe in der Gegend St. Martin 4 Hausmühlen, 2 Manihmüh⸗ 
in in der Gegend Devina, 2 Hausmühlen in Unterbreitenbach. 

Die Hſchft. Freyſtein hat in felbem die Fiſchereynutzung. 

diekenbach graben, Bk., ein Seitenthal der Stainz, mit 

einen gleichnahmigen Bach, zwiſchen dem Stainzberggraben und 

Schonbachgraben, in welchem der Hochſchlag mit- 32 Rinder⸗ 

und 33 Pferde oder 66 Ochſen Auftrieb mit bedeutendem Wald⸗ 
ſtande ſich befindet. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier eine Hausmuͤhle. 
diekerberg, Bk., eine Gegend im Ließinggraben. 
didnaweß, ſ. Dietmannsdorff. 


Diebbach, Ck., noͤrdlich von Windiſchfeiſtritz, kommt vom Ba⸗ 
cher, und vereiniget ſich mit der Pulsgau. 
diebſteinbachel, Ik., im Bzk. Puchs, treibt 6 Hausmüh⸗ 
len in Frojach, und fällt in die Mur. 
Diebsweg, Bk., ein bekannter Gebirgsweg von Leoben gegen 
Gratz, wo man bey Frohnleiten wieder die Hauptſtraße betritt. 
Diellach, Gk., G. d. Bzks. Waaſen, Pfr. Fernitz, zur Hſchft. Weiſ⸗ 
ſeneck dienſtbar. | | 
Flaͤchm. zuf. mit der G«-Meladj, Enzelsdorf und Murberg 
146%. 1221 D Kl., wor. an Aeck. 410 3. 34 D Kl., Triſchf. 
1560 TI A., Wn. 257 J. 1403 D Al., Ort. 687 Kl., 
Hihw. 61 3. 48 I Kl., Wgt. 5 J. 627 Kl., Wldg. 681 
3.62 0) Kl. Hf. 34, Whp. 34, Boll. einh. 267, wor. 108 
4 »bl. S. Shi. Pfd. 20, Ochſ. 38, Ah. 64. | 
diener bachel, Gk., im Bzk. Srondsberg, treibt ı Hausmühle 
in Bramriegel. | 
1 dienersber g, die Freyherren von, wanderten im 16, Jahr⸗ 
hunderte aus dem deutſchen Reiche ein, um den Religionsverfol⸗ 


* 
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gungen zu entgehen; fie ftebelten fi ch theils in Krain, theils i 
Steyermark an, und brachten in Steyermark die Gücer Weich 
ſelſtätten, Graſchnitz, Ponickl, Eindd, Unterlichtenwald, Rutl 
Sternſtein, Neuhaus im Cillierkreiſe, Gülten gu Oſterwitz ı 
Saanthale, und zu St. Peter bey Gratz, Poglet und Sparber 
bach an ſich. 

Ritter Hans Diener wurde 1576 Burggraf von Lapbach 
Hans Georg und Dietrid Diener erhielten 1656 von Kaifı 
Serdinand Il. das Prädikat: von Dienersberg. 

Donatus v. Dienersberg wurde mit dem ganzen Geſchlecht 
den 1. July 1766 in den Freyherrnſtand erhoben. 

Dietrich von Dienersberg auf Weichfelitatten, k. k. Forſt 
meiſter und Rath im Viertel Cilli wurde den 1. März 1652 ir 
die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 

Maria Joſeph Freyherr von Dienersberg bekleidete burd 
mehr als ein Vierteljahrhundert das Amt eines fLändifchen Ge 
neraleinnebmers. 


Dienerstorf, Gk., ©. des Bezirks Neuberg, Pfr. Kainderf; 
zur Hſchft. Pöllau, Hartberg, Meuberg, Herberftein, Oberfapfen 
berg, Neidau, Pfr. Kaindorf und Studtpfarr Hartberg dienſtb. 

Flaͤchm. 786 9. 1122 D Al., wor. an Aeck. 124 J. 88 D 
Kl., Wn. 94 3. 654 D.Kl., Wid. 205 3. 749 D RK. Sl. 
124, Whp. 88, Bolk. einh. 375, wor. 205 wbl. ©. Vhſt.Pfd. 
43, Ochſ. 16, Kb. 119, Schf. 26.1 

Hier kommt der Safenbach vor. 

Diepersdorf, Gk., ©. des Bzks. Brunnfee, Pfr. Straden, 
34 Std. von Straden, 5 Std. v. Brunnfee, 2 St. von Mureck, 
7 Ml. von Grag. Zur Hſchft. Weitersfeld, Spielfeld u. Brunn: 
fee dienftbar. 

Klahm. zuf. 359 3. 1537 D Al., wor. an Aeck. 1429. 
205 K., Wn. 191 3.641 D Kl., Wide. 26 3. 691 OKI 
Hi. 24, Whp. 23, Bolk. einh. 118, wor. 56 wbl. S. Whit 
Pfd. 41, Ochſ. 2, Kb. 50. 

Zur Hſchft. Brunnſee mit 4 Gerreidzehend pflichtig. 


Diepolzberg, Gk., ©. des Bzks. Kainderg, Pfr. Nadegund, 1 
Erd. von Kainderg, 2 MI. von Gratz; zur Hfdft. Kainberg u. 
Guttenberg dienftbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Radegund, Willersdoif, Stock 
beim und. Höflabach vermeſſen 1576 3. 1165 TG Kl, wor. an 
Aeck. 3553 180 G A, Wn. 217 3. 1080 O K., Gärten 
ı 5. 1106 D Kl., Mtw. 55 3. 885 DT AL, Wldg. 746 I. 
1114 5 Kl. Hf. ao, Whp. 56, Bvolk. einh. 194, wor. 104 
wol. &. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. bo, Kh. 52, Schf. 98. 

Zur Hſchft. Landsberg mit + Getreide und Weinmoſtzehend 
und zur Hſchft. Kainberg ınit 3 2 Setreidgehend pflichtig. 

Dieſe G. kommt auch under dem Nahmen Dieboltsderf u. 
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Diebholzberg vor, von welcher einige Lehen landesfuͤrſtlich find, 
and zur Hfchft. Kainberg gehören. 


.A . 


diernberg, Gk., zwiſchen tem Hochtrötſch und Laas am line. 
I fen Ufer der Mur, 


Vieringgraben, Bk., im Vorbernberggraben. 


Diefhenalpe, SE., im Turrachgraben, ınit 30 Rinderauftrieb 
and fehr großen Walditand. 

diefingalpe, SE, im Minigraben des Predlitzthales, mit 20 
Kinderauftrieb, 

dießbergbach, Bk., Bzk. Wieden, treibt im Grafchniggraben 
1 Sausmühle. 

Dieteuberg, Gk., Bzk. Ligiſt, eine Gegend zur Hfchrt. Lands⸗ 
berg mit 2 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Wins 

. brhofen mit z Weins und Getreidzehend vflichtig. Auch bar von 
einigen Gründen die Hſchft. Greiſeneck + Garbenzebend, die Hſchft. 
Premftätten 4 Garben⸗ und. Wein, und die Hſchft. Großſöding 

- 5 Weinzehend zu beziehen. Ä 

Dietersdorf, Gk., Bzk. Poppendorf, Pfr. Straden, 12 Str. 
von Straden, 13 Std. v. Ponpendorf, 14 Std. v. Mureck, 74 
Mi.v.Örab. Zur Hichft. Oberradfersburg und Buchenſtein dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 1066 3. 1076 D Kl., wor. an lied. 359 J. 
3590 Al., Wn. 3223. 984 I Kl., Grt. 1472 Kl. Hthw. 
18 3. 1186 D Kl., Wot. 17 3. 996 TI Kl., Widg. 346 J. 
1479 Kl. Hl. 86, Wbp. 82, eind. Bolk. 580, wor. 203 wbl. 
©. Bhf. Pfo. 63, Odhıf. so, Rh. 170. 

Zum Bisthume Seckau mit + Getreid⸗ und Weinzehend 
pflichtig. 

Ddietersdorf, SE, G. d. Bf. Neuſchloß, Pr. Wundſchuh, 
13h. v. Wundſchuh, 14° Std. v. Neuſchloß, 24 Std. v. Kahls⸗ 
dorf, 3 Std. v. Groß; zur Pfr. Wundſchuh, Hſchft. Poͤls, Plane 
kenwarth, Neufhlei, Gjadhof und Horneck dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. -—- ? vermeſſen. 

Hſ. 28, Whp. 28, Bolk. einh. 161, wor. 83 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 38, Dd)f. 10, Kh. 71. j 

Zur Hſchft. Hornet mit „I, zum Bisthum Sedau mit 4, 
end zur Hſchft. Lanach mit „ Garbenzehend pflichtig. 


Vietersdorf, Ik., ©. d. Bzks. Fohnsdorf, Pfr. Kobnsborf, + 
Erd. v. Fohnsdorf, 2 Std. v. Judenburg, zur Hſchft. Wafferberg, 
Rothenthurn und Meifenftein dienitb. 

Hier werden Steinfohlen gefunden, wolche das Stift Ad: 
ment benüßt. Die Ausbeute war in. 1801 23,506 Zen., im 
3.1802 29,560 Zen., im J. 1804 21,548 tn. 

Die dreyyährige Erzeugung 74,614 Zin., davon wurden in 
hieſer Zeit 13,115 Zen. zum Alaunjieden verwendet. Im 1. Jah: 
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re 41 Ztn., im 2. J. 134 Ztn., und im 3. J. 24 Ztn. an bi 

Bergſchmiede abgegeben. 

Sm J. 1817 war die Erzeugung 58,844. Ztn., im J. 1811 
"52,575 Ztn. 

Hier befinder fih au ein Alaunwerk am Pölferbache. 
Pa G. ift zur Hſchft. Wufferbeig ganz Getreidzehen 
ichrig. 

' Flaͤchm. zuf. mit der ©. Kampig des naͤhmlichen Bzks. 162 
3. 259 DI Kl., wor. Aeck. 562 3. 1556 Kl., Wn. 347 S 
002 D Kl., Grt. 6%. 847 D Al., Athw. 14 J. 311 DR: 
Wldg. 940 3. 545 D Kl. Hf. 46, Whp. 47, Bolk. einh. 25 
wor. 121 weibl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 32, Kh. 129, Sch 
288. 

Dietersdorf, SE, 8.1. Bzks. Welsdorf, Pf. Schau, 2 St 
v. Loipersdorf, 24 Std. v. Welsdorf, 2 Std. v. Fürftenfeld,. 
Mi. v. Srag. Zur Stadtpfarr Fürftenfeld und Hſchft. Rieger 
burg dienftb. en, 

Flächm 897 X. 1191 [I] Kl., wor. Aed. 166 3. 1527 [ 
K., Wn. 37 3. 648 D Kl., Sri. 83. 1443 D Kl., Hthu 
34 5. 666 Kl., Wldg. 650 S. 107 OS. Hl. 32, Whr 
5 1, Bolk. einh. 153, wor. 86 wbl. S. Vhſt. Pfd. 36, Ochf. 14 
Sb. 52. 

Dietersborfergraben, Ik., nördl. von Knittelfeld, zwiſchen 
den Fohnsdorfgraben und Kumpikgraben mit einem gleichnaßmi: 
gen Bache und bedeutenden Scafauftrieb, in weldem ber Höl- 
zelfogel, der Schleifkogel ꝛe. vorkommen. 


Dietersbof, Ik., eine Gült mit 339 fl" 25 ir. Dom., und 

52 fl. 3 Er. ı dl. Rust. beanfagt. | 
1790 gebörte fie Zohann Nep. und Maria v. Moshart. 

Diethartskogel, SE, im Weißenbachgraben, zur Probſtey 
Sftatt dienftb. ; mit 6 Rinderauftrieb. 

Dietmannsbadh, ZE., im B;E. Admont, treibt 2 Mauthmuͤh⸗ 
len, 3 Stämpfe und 5 Sägen in der Gegend Admont'; 4 Mautd: 
müblen, 5 Stämpfe und 2 Sägen in der Gegend Aigen, Weng 
und Bad. Lauf von N. nah ©., fallt in die Enns. 

Dietmannsberg, fiehe Licht meßberg. 

Dietmannsdorf, windifh Didnawels, Ef., Ged. Bzks. Wi 
fen, Pre. Piſchätz, zur Hſchft. Piſchaͤtz unterthanig. 
Flaͤchm. zuf. 445 3. 288 DJ Kl., wor. Ned. 80 3. 104 
DISK, Wn. 79 3. 987 TR., Grt. ı 3. 1465 DK, Hthw 
207 3.834 D Kl., Wgt. 73 3.705 TR. Hſ. 30, Whr. 58 
a Bolk. 164, wor. 91 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Odf.-2 

.7. | 

Dietmannsdorf, windifd Dogmanze, Ck., ©. d. Biks 
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Bil, Pfr. &t. Peter bey Königsberg, zur Hſchft. Drachen⸗ 
barg und Wiſell dienftb. 

Hier Eommt der Pifchägerbady vor. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Kriſtanverch vermeffen 1087 J. 852 
D Kl., wor. Acd. 194 3. 73 Kl., Wn. 116%. 1592 DO 
Kl., Ort. 3 3. 770 I SI Hthw. 357 3. 194 D Kl., Wgt. 
37 3. 1325 TJ SI, Wldg. 377 3. 1000 RI. Hſ. 35, Whp. 
40, BvIE. einh. 206, wor. 102 weibl. S. Vhſt. Pfd. 1, Kh. 4. 
dietmannsdorf, Gk., G.d. Bzks. Stadl, Pfr. St. Rus 

precht, zur Hſchft. Oberfladnitz, Stadl, Freiberg, Seckau und 
Thanhauſen dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 367 J. 735 Kl., wor. an Aeck. 152%. 635 
DK. Wn. 47 J. 1229 I] Kl., Grt. 1550 IST, Hthw. 20 
J. 648 [I Kl., Wgt. 1J. 1557 D Kl., Wldg. 164 J. 7850 
8 Hſ. 27, Whp. 24, Bolk. einh. 126, wor. 75 wbl. S. Vhſt. 
Hd. 9, Ochſ. 16, Kh. 36, Schf. 7. 

Zur Hſchft. Stadl mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Im R. St. Dietmarspdorf. | 
Dietmannsdorf, ME., an der Schwarzſulm, ©. d. Bzks, 
Velsbergl, Pfr. Kleinftätten; zur Hſchft. Welsbergl vienftb. 

Slächenm. zuf. 458 3. 342 D Kl., wor. Aed. 131 3. 667 
D Kl., Wn. 80 J. 664 D Kl., Grt. 1%. 243 D Kl., Hthw. 
33%. 1506 D Kl., Wldg. 211 J. 462 TI Kl. Hf. 45, Whp. 
81, Fr einb. 187, wor. 98 weibl. S. Dhft. Pfd. 7, Ochſ. 
a, ® 09 

Einige Gülten aus diefem Dorfe find Tandesfürftfiche Lehen 
nah dem Thuna Hof, womit Frau von Welfersheim 1665 bes 
lehnt wurde. 

Das Nichterrecht ift ein gleichfalls Tandesfürftliches Lehen, 
wemit Georg Sigmund Graf von Trautmannsdorf belehnt 
wurde. 

Im R. St. Dietmarsdorf in der Pfr. St. Florian. 


Dieimannshorf, Ik., ©. d. Bzks. Rottenmann, Pfr. St. 
Lerenzen; zur Hſchft. Admont dienſtb., mit einem gleichnahmi⸗ 
gen Bache, welcher hier 1 Mauth⸗ und Hausmühle treibt, ent- 
Bst in dem Gebirge Wagenbanf genannt, und fällt in die 

alte. 

Flaͤchm. zuſ. 1185 J. 535 Kl., wor, Aeck. 250 J. 132 
Kl., Wn. 284 3.386 D Kl., Hthw. 4.3.1542. TR, Wldg. 
646 3.75 DA. Hſ. 50, Whp. 48, Bolk. einh. 316, wor. 153 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 48, Ochſ. 6, Kh. 178, Schf. 230. 

Dietmapyerbad, Ik., im BE. Zepring, treibt 1 Hausmühle 
im Pufterwald. 

Dietrichftein, die Örafen und Fuͤrſten. Aus diefem alten Ges 
ſchlechte erſcheint Reinbert der Erfte um das I. 1057 und 1044, 
er ftarb 1064 im 80. Sabre feines Alters, und Tiegt im Stifte 





238 De . 


St. Lambrecht begraben, er hinterließ 2 Söhne: Neinbe 
Zwepten und Selſakus. 

Reinbert der Dritte zog 1091 mit Ulrich Herzog von 
then nach Paläftina, nein Bruder Sigmund unterftüßte 
rih Ill. Herzog von Kärnthen gegen Engelbert Grafe: 
Sitrien. in Rupredt von Dietrichftein erſcheint 1088 
Urkunden des Klofters St. Lambrecht. 

Dtto von Dietrichftein 1136. Bernhard 1140, 1174 

Dtto der Zweyte 1164, 68, 74. 

Gibert und fein Sohn Bernard. 1174. Widmann, 
Arnolbert, Quiebotd und Mammgott 1190. Popo 1230. 
rich 1262, 1278. ‚Kung 1287, 1292. Rudolph 1303, 
Nikolaus 1303, 1327, flarb 1338. 

Nikolaus der Zwepte, mit dem Beynahmen der D 
widerfeßte fi 1334 der Margaretha Maultafche, weldye da 
Schloß Dietrichitein zerfiörte. Ernft und Nikolaus der 9 
focht unter Herzog Ernft dem Eiſernen 1418 tapfer ber 
kersburg. Peter von Dietrichitein hatte 1594 Dorotbea E 
von Rabenftein zur ®attinn, wodurch biefelben die Güter u 
theile zu Rabenſtein erhielten. 

Joͤrg Dietrichftein, Peters Sohn, ledte um das J. 
Er ſtarb 1446 und hinterließ 12 Kinder, wovon einer T 
genannt, Probft zu Seckau war. 

Morig wurde 1474 in der Schlacht von Hann von bei 
Een gefangen. Moritz Dietrichſtein flarb 1507, hinterließ 7 
ne. Bein Sohn ÜEberbard 1519 vermählt mit Emm 
Sranfıng, hinterließ einen Sohn Morig den Zweyten und 4 

ter, wovon Sufenna Selizitasg 7 Ehemänner überlebte, 
lih: Adam Freyherrn von Eckh und Hungersbach, Wilhel 
Schnigendbaum, einen von Siegerädorf, Paul Ruf, 
Schwab von Lichtenberg, Karl von Burgsehal, und rar 
Scheuer au, Einöd. 

Mori der Zweyte heirathete zuerft Urfula von Kheven 
dann Barbara von Harrach, er hinterließ eine einzige Tod: 
Eobia, welche ihren Vetter Erasınus von Dietrichitein beir 

Pongras von Dierrichftein, berühmt durch große Kri 
ten gegen die lingern und Türken, iſt der Stammovater u 
ahn der heutigen Bürften und Grafen von Dietrichitein. 
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Franz.und der ſämmtlichen Descenten, in den Neichsarafenftand 
erhoben, in den Rabenſteiniſchen Aft, weicher mis Johann Nep. 
den 7. Det. 1783 ausftarb, und mir Ichann Franz in den 
Beichfelftärtifhen Alt, aus welchen Franz Joſeph mit dem Oberits 
Erbland = Zügermeilteramt in Steyermarf nah Ausiterben der 
Grafen von Thanhaufen, laut Diplom vom 1. Jan. 1685 und 
Lebenbrief vom 6. Map 1690 belehnt wurde. 

Sranz Joſeph geboren den 6. April 1685 war Hofkammer⸗ 
rath zu Gratz, ftarb den 9. Dec. 1728. Dismas Joſeph gebo- 
sen den 29. Dec. 1698 inneröfterreihifcher Hofkamınerrath ſtarb 
den 25. April 1783 im 85. Jahre feinies Alters. Sein Sohn 
Dismas Kranz geboren den 3. Febr. 1744, inneröfterreichifcher 
Bubernialrarh. früher Bergrath in Miederungarn und Böhmen , 
dann 1776 Oberkammer Graf zu Bordernberg, ſtarb den 10. Sept, 
1918 zu Gratz, hinterließ 2 Töchter. Maria Varbara geboren 
den 5. Sebr. 1779, Maria Joſepha geboren den 26. Juny 1791, 
und einen Sohn Maximilian Dismas geboren den 23. April 
1785. 

Georg Seyfried Graf von Dierrichftein war 1703 Landes: 
bauptınann in Steyermark. Fran; Adam Graf von Dietrich: 
fein war Hofkammer-Präſident zu Grag, flarb den 20, Zuly 
1702. 

Sigmund der erite'Sreyherr von Dierrichftein kaufte Pfann- 
berg, Semriach, Hartberg und Kammerftein, die erfteren jedoch 
gegen Wiederkauf von Kaifer Ferdinand I. Won Kaifer Maris 
milian aber ſchon vorher die Haft. Arnfels und Keitrikerams 
ter. Pflege und Pfandweiſe hatte derfelbe die Herrſchaften Yans 
kowitz, Schmierenberg und Weitersfeld inne. Durd feine Se: 
mahlınn Barbara von Rottal erhielt er die Hſchft. Thalberg, 
wo;u er 1530 von dem Klofter Vorau dad Schwaighoferamt er: 
kaufte. 

Aus der Hollenburgiſch-Finkenſteiniſchen Hauptlinie entftand 
fpäter die Hollenburgiihe ältere und jungere Yinie, dann der Ni- 
kelsburgiſche oder fürftlihe Alt. Marimilian Graf von Dies 
trichflein geboren 1596 wurde von Kaifer Kerdinand II. ım Jahr 
1631 in den Reichsfürftenftand erhoben, und am 28. Febr. 1654 
in das reichsfürſtliche Collegium mit @ig und Stimme einge 
führe. Diefe fürſtliche Yinie befigt die Hfchft. Oberpettau. 

Im 10. Jahrhunderte wurde Ludwig von Dierrichitein auf 
Rabenftein Erzherzog Ferdinands Hoflammer » Präfident, dann 
Hand Heinrich, Bartimd, Dans Adam, Georg, Karl und (Erass 
mus, Mitglieder der ſteyeriſchen Landınannfdaft. 

Hormapr in feinem Archiv 9. Jahrg. Seite 82"fagt: „Wie 
rührend und erhebend iſt nicht die feelenvofle Freundſchaft des I, 
und des Il. Marimitian (Kaifer) gegen die bepden Dierrichftei 
ne, die fogar ein Grab mit den geliebten Herren theilen wollten, 
und zu ihren Süßen ruhn, deren Ahnherr Pongrag alfo dis 
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Stammburg feines Haufes nicht Tänger mehr halten Eonnte, ı 
eigener Hand den Brand hinein’warf, ſich durchs erftaunte unga 
ſche Heer durchſchlug, und dem großen König Mathias Hunyady E 
vin, der feine Treue durch Lockungen und durch Drohungen gle 
fruchtlos zu erichüttern geſucht hatte, nichts überließ, als rı 
chende Trümmer.“ 

Die Dietrihfteine befaßen die Herrſchaften und Güter Th, 
berg, Weicdhielftätten, Pfannberg, Kammerftein, Warene 
Neuſchloß, Pulsgau, Burg Schleinig, Waldftein, Kumbe 
Stubing, NRabenftein, Ps, Finkeneck, Reifenitein im C 
Sinkenftein-, Rofenhof, Grünberg, Markt Semriah, W 
diſchgratz, Weitersfeld, Arnfels, Freyſtein, theils eigen, th 
pfandweije. - 


Dietricftein, Dismas Franz Graf von, geboren zu Grag ! 
3. Febr. 2744, flarb 1818; ſiehe von Winklern Seite 30. J 
negyriker. 


Dietzingalpe, Ik., W. von Auſſee. 


Die zen, GE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Kloͤch, + Std. 
‚ Halbenzain, 1 Std. v. Radkersburg, 9 Mi. v. Gratz, 
Hſchft. Burgskthal und Halbenrain dienſtb. 
Flächm. 1253 3. 144 D Kl., wor. Aeck. 479 J. 1101 
Kl., Wn. 519 3. 156 Kl., Ort. 20:3. 1260 DI Kl., Hth 
251 3. 447 U) Kl., Wldg. 2 3. 380 TI Kl.; ift mit der | 
Donnersdorf vermeilen. Hſ. 50, Whp. 48, einh. Bolk. 24 
wor. 130 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 24, Kh. 88., 
Sm R. St. Diezendorf. 


Dimlach, BE, ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Bruck, 2 9 
v. Brud, 4 Mi. v. Kapfenberg, zur Hſchft. Ober: und Uns 
Eapfenberg, Landskron und Oberkindberg dienſtb. 

Flächm. zuſ. 345 J. 1559 II Kl., wor. Aeck. 779%. 
OD Kl., Wn. 38 $. 188 D Kl., Srt. 13.5000 Kl., Stl 
98 [I K., Wing. 228 I. 1530 SI. Hf. 15, Whp. 1 
eind. Bolk. 72, wor. 37 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Rh. ° 
Schf. 37. 


Dimmersdorf, auh Timmersdorf öfter gefchrieben, E 
G. d. Bzks. Maßenberg, Pfr. St. Michael, 14 Std. v. Michael, 
v. Maßenberg, 14 MI. v. Kraubath, 44 Mi. v. Brud, zur Afd 
Spiegelfeld , Zebentgrub, Goͤß, Ehrenau, Seckau und Kaife 
berg dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 644 3. 1304 D Kl., wor. Aeck. 187 J.« 

DO S., Wn. 60 3. 1557 DO Kl., Ort. 865 O Kl., Htl 

‚320 D Kl., Widg. 395 3. 769 TI KL Df. 25, Whp. : 

einh. Bolk. 116, wor. 59 wbl, ©. IHR. Pfd. 10, Dchf. : 
Kh. 57, Schf. 55. j 
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Dis Dip 241 

Disceſen, oder bifchöfliche Bezirke befinden ih in Steyermark 

3; naͤhmlich die Leobner Didcefe für den Bruder und Zus 

denburgerkreiß, die Secfauer für den Oraßer- und Marbur⸗ 

gerfreis und die La vanter fürden Ck. Alle-3 Diöcefen gehoͤ⸗ 
sen unter das Erzbisthum von Salzburg. 

Im Jahr 810 beftimmte Kaifer Karl ber Große zur Graͤn⸗ 
je des Erzbischums Salzburg und des Patriarchats von Aquiles 
ja die beyden Ufer der Drau , fo zwar, dab das rechte Ufer der⸗ 
felben die Gränze für Aquileja, das linke Ufer hingegen die 
Graͤnze für Salzburg bildete. | 


Dionyſen St., Bk, eine fehr alte Pfr. Im Dit. Bruck, Patronat 
Religionsfondshſchft. Göß, Wogtey Hſchft. Landskron mit Unter⸗ 
thanen in den Gemeinden Büheldorf, Kirchenviertl, Kotzgraben, 

Waldſtein und Metſchlach. Hier iſt ein A, Inſt. von 5 Pfründs 
nern und eine Triv. Sch. von 10 Kindern. 

Die hiefige Pfarre gründete im Jahre 1197 Reutold von | 
Gutenperch mit Bewilligung Herzog Ottokars, mit einer 
Schenkung von 55 Huben, welche in die Aemter Bücheldorf im 
der Pfarr Dionyfen, Et. Stephan am Gradforn, und Pab 
thenthal im Ik. eingetheilt find. 


Reihe der Pfarrer: 1187 Albuinus, Geroldus, 
1216 Albertus de Guettenberg, Heroldus de Frie- 
saco,. Nicolaus de Mixna, Joannes de Suevia, 
Henricus de Friesaco, 1292 Nicolaus, Gotschalkus 
de Leiben, Udalricus de Nogvia, Andreas de 
‘ Maswert, Albertus Grifstetter, . Fridericus 
Schaher,, Augustinus Terreis, Georgius Stü- 
bich, 1451 Joannes Grezer, Petrus Reisner, 


Sixtus Scharfenecker, 1500 Joannes Ernst Doct. von ihm 
ift folgende Grabſchrift: Joannes Ernst Doct. plebanus hu- 
jus Ecclesia ac Ecclesiarum parochalium 8. Martini in 
Proleb, S. Egydi in Gratz, Herr von $. Andrae in sub. 
urbio ibidem, Anno M,D. XVI. Nicolaus Pruner, 


Petrus Stadler, Wolfgangus Reichenfelser, 
1562 Aegidius Strauls, Joannes Christalnick, 
Valentinus Dondser,, Gregorius Collor, Bar« 
tholomaeus Wayd Doct., 1629 Mathias Wolfius, 1652 
Jacobus Zauchner, Joannes Adamus Mandl ,. 1687 
Joannes Bapt, Kern, Joannes Christophorus Hart- 
mann, Ferdinandus Hillebrandt, Josephus 
Sint, Christianus Haberl, Francisous Riedl- 
mayr, Joannes Hauck, . Petrus Pistori, 1798 


Joannes Nep. Klöckl. 

Dippelberg, SE, in der Wim, Tandesfürftliche Waldung im 
ſteyeriſchen Salzkammergut, 
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Dip 
‚pelf toch, Bk., eine Gebirgegegend an der rechter Salza 
ser Gſchoͤdererſeite. 


rabach, Ik., im Bzk. Haus, treibt 1 Mauthmähfe, 2 Saͤ⸗ 
en, und 5 Hausmählen in Haus, dann 1 Mauth⸗ und 4 
Hausmühlen in Oberhaus. 


irnbach, Gk., ©.:d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, 1 
Std. v. Straden, 43 Std. v, Mureck, 105 MI. v. Graß, zur 
Hſchft. Baͤreneck, Kornderg und Dechantey Straden dienſtb. 

Slähm. zuſ. 319 J. 225 D Kl., wor. Aeck. 183 3. 1361 
D Kl., Wn. 101 3. 434 DT Kl., Wldg. 34 J. 30 D Kl. 
Hſ. 35, Whp. 35, einh. Pro 174, wor. 90 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 25, Ochſ. 12, Kh. 64 

Zur Bisthumshſchft. Sedau mit 5 ©etreid: und Weinze: 
hend, und zur Hſchft. Landsberg mit z Gerreid: und Kleinrect- 

zebend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt in biefer ©. 1 Mauthmuͤhle, 

1 Stampf und 1 Säge. 


Dienberg, SE, ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundherrſchaft 
Seckau, 3 Std. v. Seckau, 14 Std. v. Knittelfeld, 4 MI. 
v. Judenburg, zur Stiftshfhft. Seckau zehendpflichtig; danächſt 
ein altes Schloß, das einſt dem Stifte Seckau gehoͤrte. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Windiſchdorf 2890 J. 575 D Kl., 
wor. Aeck. 259 3. 651 TA, Wu. 549 3. 625 D KU, Grt. 
4%, 1114 D Kl., Teuche 1550 I Kl., Hthw. 1095 9,917 
D Kt, Wldg. 980 3. 518 I RI. Hl. 35, Whp. 29, ein. 
Bolk. 145, wor. 68 wbl. S. Vhyhſt. Pf. 7, Ochſ. 52, Kb. 
77, Schf. 119. 

Dirnberg, Ik., ©. d. Bzks. Rothenfels, Pfr. Schönberg, zur 
Hſchft. Murau , "Rotpenfels „Lambrecht und Göß dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. Hſ. 21, Whp. 
19 , einh. Volk. 105, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pf. 1, Ochſ. 
2, Kh. 42, Schf. 95. 

Dirnberg, Ik., ein But mit 85 fl. 17 kr. Dom. und 12 fl. 
3 dI. Rust, in 2 Aemtern mit 28 Haͤuſern beanfagt; gehörte 
10681 Morig von Mooshart, 1790 Johann Nep. und Maria 
von Mooshart ; 1798 Bincen,; Örafen von Gaisruck. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. 

Dirnberg, Sf., Pfr. beit, Kreuz am Waafen, Gegend zur Bis 
thumshſchft. —* mit z Getreid⸗- und Weinzehend, zur Hſchft 
Wauſen mit zj und zum Stadtpfarrhof Gratz mit z Öetreidz 
bend pflichtig. 

Dirnbergerbadel, Gk., im Bzk. Pfannberg, treibt 1 Haı 
müble in Qaas. 


Dirnbergerhof, SE, zur Staatshſchft. Seckau gehörig. 
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Dirnbühel, windifh Ternoulle, *) Ck., G. d. Bzks. Weich 
felftätten, Pfr. Hocheneck, 3 Std. v. Hocheneck, 1 Std. v. 
a eikätten, 13 Std. v. Eifi, zur Hſchft. Weichfelftätten 
ienftb. 
Flächm. zuf. mit ber G. Leskovetz, Tupetfchno und Gate 
ſchrett des nähmlichen Bzks, vermeflen 965 3. 344 [J Kl., wor. 
Aeck. 274 J. 994 DI Kl., Wn. 251 3. 780 I Al., Grt. 653, 


- DIR, Teuche 1 J. 1046 DJ Kl., Hthw. 437 J. 70 D Al. 


Ht. 40, Whp. 43, einh. Volk. 222, wor. 121 wbl.&. Shit. 
Pfd. 40, Kb. 40. . \ 
Dirneck, Gk., ©. d. Bzks. Bärened in der Elſenau, Pfr. 
Belebung, zur Hſchft. Thalberg, Eichberg und Stadtpfarr Fried⸗ 

erg dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Wiefenhöfen, Brandſtaͤtten, Stein 
döfen und Gſtaͤtten vermeflen 1285 3. 336 LI Kl., wor. Aeck. 
506 3. 1206 I K., Zrifhf. 34 3. 377 Kl., Wn. 204 5. 
819 D Kl., Hthw. 163. 307 TI Kl., Wet. 36 I. 8785 [U 
K., Widg. 486 3. 1489 DK. Hf. 14, Whp. 14, eind. 
Er 64, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 18, Kh. 25, 

. 8. 

Dirn i ch Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Zreidenau 
dienftb. . 

Dirnhofergrabenbachel, Bk., Bzk. Neuberg, treibt in der 
Gegend Edlach 1 Hausmühle. | 

Dirnsdorf, BE, nordöftl. von Mautern, 3 Std. v. Kam⸗ 
mern, 24 Std. v. Ehrenau, 5 Std. v. Leoben, 4 MI. v. 
Brud. Hier befindet fih der Spödifhe Eifenbergbau. 

Dirnftein, 38, ©. d. BB. Lind, Pfr. St. Jakob, zur 
Hſchft. Lavant, St. Jakob , Dirnftein und Lambrecht dienftb.; 
an der Commerzialftraße nach KAärnthen. _ 

Flaͤchm. zuf. mit Büchling bey Lind und Eindd 2195 9. 76 
D Ki., wor. Aeck. 357 3, 716 DI Kl., Wn. 308 3. 529 0] 
gl, Grt. 8. 3. 707 DO Kl., Hthw. 65 3. 698 [I Kl, Wldg. 
1477 % 625 Kl. Hſ. 32, Whp. 22, einh. Volk. 103, 
wor. 48 wbl. ©. Vhoſt. Pfd. 5, Ochſ. 9, Kh. 29, Schf. 94. 
Hier ift eine k. k. Wegmauthftation. 

Sn diefer ©. kommt der Einddbad) vor, | 

Dirnftein, Ik., Ruinen einer alten Ritterburg im Bzk. Lind, 
unfern des Dorfes gleichen Nahmens. Das gleihnahmige Gut 
Hat ein Landgericht und Unterihanen in Dienfkein, Büchling 
bey Eınd, Eindd, Georgen bey St. Reorein, Greuth und Pl 

‚ 1 


% Terntle Heißt Schlehen (Pranus spinose)- 


zusvV gereuwy wuss eV gyeryyroroo ανν BI 4 
fl. pfandweife inne zu haben gegeben, wurde. 

dd. Gratz 9. Zän. 1577 wurde bewilligt, daß Victor $ 
ner gegen Erlegung der obigen Pfandfumme fammt Ba 
mir 12,100 fl. die Hſchft. von dem fürftl. Oberſt⸗Hofn 
Georg Freyheren von-Khevenhüller ablöfen und lebenslang 
feinen Erben noch 20 Zahre verfchrieben bleiben folL 

An frühern Zeiten waren Beſitzer nebſt obgenannte 
aonbanfer, Meubaufer, ꝛc. Jetzt befigt es das Bid 


urf. 
Iſt in Sifhers Topographie abgebildet, 
Dirnftein, ein altes Rittergeſchlecht, befaß in Steye 
die gleichnahmige Hfchft. ob Murau bey St. Lambrecht. Es erf 
ein Gotſchalk von Dirnflein fhon im Jahr 1129 in der C 
dungsurfunde von Nein, und 1140 in der Gründungsur 
vom Stift Sedau, ein Aribo Wallhun und Friedrid 1 
dann ein Fanfried 1183 als Zeuge in Urkunden. 

Leutold von Dirnftein verbindet fi 1299 fein Baus, : 

ftein, ohne Friedrihs von Stubenberg Wiffen und Willen 
zu verkaufen, zu verfeßen, und überhaupt auf Feine Wei 

befhweren., 

Diſſau-Ober, SE, ©. d. Bzks. VBirkenftein, Pfr. Fiſ 
zur Hfchft. Birkenftein und Bisthum Seckau dienftb., um 

Hſchft. Herberftein mit 4 Getreitzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Unter » Diffau, Landau und Hausr 

fdyaft 3251 3. 471 D Kl., wor. Aeck. 166 3 1574 D 
Triſchf. 1134 J. 48 03 Kl., Bun. 481 J. 645 U) K., E 
5.1179 D Kl., Hthw. 144 J. 494 D Kl., Wldg. 132 
1351 Kl. Hſ. 24, Whp. 17, einh. Bolk. 92, wor. 47 

S. Vhoſt. Ochſ. 32, Kh. 35, Schf. a6. | 
Der gleihnabmige Bach treibt 1 Hausmuͤhle in Fiſ 
5 Hausmühlen, ı Stampf, Sage und 1 Mauthmühle in I 

an und Hauswirthshofen, und 8 Hausmühlen in 

iffau, 
Difiau-Unter, Gk., ©. des Bzks. Birkenftein, Pfr. Fiſd 
zur Hſchft. Birkenftein dienftbar, und zur Hſchft. Herberftei 
4 Getreidzehend pflichtig. 
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Flachm⸗ mit der ©. Ober:Diffau bes“ naͤhmlichen Bezirkes 
dermeflen. Hſ. 26, hp. 17, Bolk. einb. 96, wor. 51 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 28, Ah 38, Schf. 35. 


In diefer ©. kommt das Golbleitbachel, der Feiftrig- und 
Gulzbach vor. 


Dodel, Gk., ©. des Bzks. Lanach, an der Kainach, mit’ eigener 
Pe, genannt Maria in Dobel, im Dkt. Wildon, Patron Per 
ligionsfond, Vogtey Hfchft. Lanach, zur Hſchft. Gejadhof und 
Pfr. Dobel dienſtbar. 

Der Flächeninhalt iſt mit der G. Oberberg vermeſſen. Hſ. 
19, Whp. 19, Bolk. einh. 111, wor. 54 wol. S. Vhſt. Pfd. 
46, KH. 47. 

Zur Hſchft. Gjadhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Die Pfarr Dobel bat nebſt den in der gleichnahmigen, auͤch 
noch in nachftebenden Gemeinden Unterthanen, als: im Heus 
holz, Dobiseck, Muttendorf, Oberberg, Pegendorf, Wetzelsdorf, 
Bulhau und Zetling. 

Der gleihnahmige Bach treibt bier eine Mauthmuͤhle, und 


eine Mauthmühle famint Stampf in Mantfcha. 


Hier ift ein A. Inſt. von 3 Pfründnern und eine Trivials 
fäule von 121 Kindern. Die biefige Pfarre foll, nach Lichten⸗ 
ſtern, fhon 1241 beftanden haben. 


dobelbad, Gk., ©. des Bzks. Premfkdtten, mit einer Localie, 


genannt Maria im Dobelbad, im Dit. Straßgang, Vogtey und 
Patronat die fleyerifhen Stände; 2 MI. von Premftätten, 2 
Mi. von Grag, zur Hſchft. Großfdding, Landſchaft und zum 
Marchfutteramte dienftbar. | ’ 

Flaͤchm. zuf. mit der &. — ? vermeflen. Hſ. 6, Whp. 7, 


Bolk. einh. 21, wor. 10 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Kb. 4. 


Hier ift ein, vorzüglih von den Gratzern bäufig befuchtes 
Bad, um deſſen Ruf ſich Doctor Mißley und Doctor Lefing, 
welhe jährlich Notizen über diefes Bad und feige Heilskräfte in 
die Zeitung rüden ließen , in ber neuern Zeit verdient gemacht 
haben. Es ift nicht zu laͤugnen, daß die Herren Stände durch 
zweckmaͤßige Anlage und Verfchönerung bier fo wie in Nobitfch, 
viel zur Erhebung diefer fo heilfamen Quellen gethan, und ſich 
dadurch bleibende Verdienſte um die Menfchheit erworben haben, 
Es fehlte nicht an den Heilfräften der Natur, fondern nur 
an der Möglichkeit fie zu genießen, und an der pofaunenden 
Fama. Für das erfte forgten die Stände, für das legtere die 
dabey angeftellten Aerzte. 
Ferner ift bier ein E. E. Korftamt, welchem die drey Forfte: 
der Doblerforit, Waltendorferforft und der Dobelbaderforft , 
beftebend erfterer aus 2050 J.; der zweyte aus 2040 3. 122 
D Kl., weldyer theil3 bey Waltendorf, theild aus 2 Schaden 
af dem Gratzerfelde beitcht; und der dritte beftebend aus dev. 
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Badleite mit 119 3. 301 D Kl., und aus Ber gebirgigten Lanfa 
mit 995 3%. 64 D Kl. , zufammen aus 1112 9. 365 D Kl. ; 
ſämmtliche drey Forfte alfo mit einem Flaͤchenmaß von 5202 5. 
487 Kl. untergeorbnet find. 
urch Eaiferl. Mefolution dd. Linz am Samſtag nah &t. 
Margarethentag 1491 wurde Sigmunden PrüfchenE Freyherrn 
zu ÖStattenberg, Eaiferl. Hofmarſchall der Sitz zu Dobel, der 
Teuch dafelbit, und das Wildbad nebſt 600 Pfund Pfenning 
Baugeld, fo ange inne zu haben bewilligt, bis ihm dieſes Geld 
. zurüd bezablt werden würde. Den ı. Dct. 1584 verfaufte Leon⸗ 
bard von Saurau den alten Urſprung vom Dobelbad und eine 
Wieſe an die fteyerifhe Randfchaft. dd. Gratzer Egydi Markt 
1625 verfaufte Hans Barbot fein befreytes Haus und feine Hof: 
mark in Dobelbad, welches er von Gall Freyherrn von NRadnig 
geſchenkt erhalten hatte, an bie Tandfchaft. 

Diefe urfundlihen Daten beweifen wenigftens eine mehr als 
drenhundertjährige Benützung diefes Bades. In den neueften - 
Zeiten bat Formentini eine neue Quelle entbedt. Siehe For: 
mentini. 


Dobelect, SE, eine Bült, die mit Herbersdorf vereint iſt; 
bat ihre Unterthanen in den Gemeinden Attendorf, Attendorf: 
berg, Dobeled, Hafelsdorfberg, Holzberg, Mayersdorf, Bade u. 
Birke. " 

Dobeleck, Gk., ©. d. Bzk. Großſoͤding, Pfr.Higendorf, zur Hſchft. 
Dobeleck, Ligiſt, Lankowitz, Schitting, Siadbof, Altenberg, Wach⸗ 
ſeneck, Alt-Kainach, Plankenwart und Eckenberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Mayersdorf vermeſſen 714 J. 1128 

U] S,, wor. an Aeder 181 3, 1206 Kl., Wn. 127 J. 912 
D Kl., Rot. 21 3. 1507 OD Kl., Widg. 385 3. 700 TI Kl. 

Hſ. 40, Whp. 41, Boll, einh. 189, wor. 105 wbl. S. Whfl. 
Ochſ. 32, Kb. 70. 

Zur Hſchft. Lankowitz mit 4 Getreid: und Weinzehend, und 
ur Hſchft. Winterhof mit z Wein: und $ Getreidzehend pflichtig. 
uch bat von einigen Gründen die Hfchft. Premftdtten + Gar: 

ben» und Wein, und die Hſchft. Großſoͤding z Weinzehend zu 
beziehen, \ 

Dobelhof, ZE.,füdl. von Neumark, im Bzk. Lind, Schloß und 
Gut, mit 233 fl. 12 fr. Dom. und 15 fl. 55 Er. 34 dl, Rust. bes 
anfagt. | 

1790 gehörte es Karl Sreybheren von Duvall, 1798 Katha⸗ 
rina Freyinn von Duvall, 1816 Joſeph Freyherrn von Duvall. 
Früher befaßen e8 die WButterer. 


Dobelhof, die Freyherren von. *) Aus diefem Gefchledhte er: 


*, Etammen urfprünglich aus Steyermark, und zogen fi im ı7. Japrpunderte 
nad Oeſterreich. 


—— — — — 


. 
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hielt Franz Holler Edler von Dobelhof, Reichsritter, Doctor der 
Medizin und Leibarzt Kaiſer Joſeph I. und Kaiſer Karl VI. 
1706 die Reichsritterswürde. Anton von Dobelbof beerbte den 
£. k. Hofrath und geheimen Kamnıeral-Zahlmeilter Karl Zofeph 
von Dier im Vermögen und Wappen, und wurde den 9, Aprill 
1772 in den Freyherrnſtand ſammt feiner Descentenz erhoben. 
Einer feiner Söhne Zofeph Freyherr von Dobelhof Dier, k. k. 
Hofrath und Referent von Inneröfterreich wurde den 1oten Juny 
1817 mit der fleyrifchen Landmannſchaft beehrt. | 

Dobenza, Ck., Weingebirgsgegend zur Herrſchaft Neifenftein 
dienftbar. | | | 
Doberna, Ck., ©. des Bzks. Lemberg mit eigener Pfarre im 

. Det. Neukirchen, 1 Std. von Lemberg, 5 Mi. von Eilli; zur 
Hſchft. Neuhaus und Rabensberg dienftbar. 

Hier. iit das fo genannte Meubauferbad , ſ. Neuhauſerbad; 
und das Out Butenef. Der gleihnabmige Bach treibt eine 
Mauthmühle und Stampf. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Goriza, Lokovin und Priftova des 
nähmlichen Bezirks 1200 3.16 I. Kl., wor. Aeck. 225 3. 1441 
D A., ®n. 150 J. 441 OD Kl., Grt. 15 J. 858 D Kl., 
Hthw. 326 3.185 TI Kl., Wgt. 49 3.258 D Kl., Widg. 
435 J. 33 D Kl. Hſ. 38, Whp. 28 , Bolk. einh. 126, wor. 
69 wbl. S. Vhſt. Pfo. 6, Ochſ. 16, Kh. 30. 

Hier ift ein U. Inft. von 8 Pfründnern, 

Dobernug, Ck., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Neifenftein 
dienſtbar. 
Doberneſch auch Dobreneſch genannt, Ck., im Bzk. und der 
Pfr. Gonowitz, zur Hſchft. Gollitſch, Suͤſſenheim, und Pfr. h. 

Geiſt dienſtbar. 
Das Flächenmaß iſt mit der Gemeinde Tepinadorf vermeflen. 

Hſ. 16, Whp. 17, Bolk. einh. 70, wor. 33 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 4, Kh. 10. 

Dobersbach und Graben, Bk., bey Ehrenau, ein Seiten⸗ 
graben des Ranachgrabens. 

Doberſchiza, Ck., ein Bach im Bzk. Lemberg, treibt 1 Mauth⸗ 
mühle fammt Stampf in der Gegend Saverch. Zu 

Dobertefhendorf, windifh Doberteschnavafs, Ck., ©. 
des Baks. Neucilli, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Schöned, Sul: 
loch, Neucili und Pragwald dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Pletrowitfch vermeffen. Hſ. 29, 
Whp. 23, Boif. eind. 123, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, 
sh. 23. Zur Hſchft. Neuklofter Zehendpflichtig. 

Hier it ein, unter dem Cillier Stroßen-Commiffariate fle 
hendes Wegmeifteramt. 

In diefer G. kommt auch der Strugabad) vor. . 


. 
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Dobie, Ck., ©. des Bzks. Drachenburg, mit eigener Pfr. im. 
Dit. Dradenburg, 5 Std. von Dradenburg, 12 &t. von Mann, 
164 MI von Cilli, zur Hſchft. Drachenburg und Windiſchlande 
berg dienftbar. " 

Flächm. zuf. mit Straska-gorza vermeffen. Hſ. 21, Wbp. 
23, Bolk. einh. 109, wer. 62 wbl. S. Vhſt. Och. 28, Kh. 10. 


Dobie, EE., BE Montpreis,- eine Pfarr, 1786 geftiftet, unter 
dem Patronat Fürſt Biſchof von Lapbach, Vogtey Herrfhaff 
Montpreis, 1 MI. von Montpreis, 5 MI. von Cilli. 

Sn diefer Gegend Eommt der Dobofigabach vor. 

Dobie, Ck., ©. des Bzks. Seitz, mit einer Silialkirche, in der. | 
Pfarr Trennenberg, 3 Std. von St. Magdalena , ı Std, vom . 
Seitz, 2 MI. von Cilli. 4 

Flachm. zuſ. mit Laſſa, Swetelsko und Ternovez 1216 J. 
1149 D Kl., wor. Aeck. 206.9. 522 D Kl., Wn. 231 J. 

241 5 Kl., Gra 2 J. 62 DO K., Teuche 15 J. 102 DR, 
Hthw. 112 J. 21 TJA, Wgt. 31 J. 382 Kl., Widg.- 
620 3.1419 DS. Hf. 43, Wyp. 25, Bolk. einh. 109, wor. 
61 wol. S. Soft. Ochſ. 30, Kh. 19. Ä 


Dobisberg, Gk., Gegend in der Pfr. heil. Kreuß am Waaſen, 
zum Bisthum Seckau mit 4 Getreid» und Weinzehend pflichtig. . 


Dob Pr in, Ck., ©. des Bzks. Tüffer, Pfr. und Grundherrſchaft 
gleichfalls. oo - 
Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Rifnigoft vermeflen. Hſ. 15, 
Erg 15, Bolk. einh. 65, wor. 31 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
. 15: " " 


Doblatina, Ck., ©. des Bzks. Altenburg, Pfr. Rietz, 3 Std. 
von Nieß, 4 Std. von Altenburg, 64 Std. von &t. Peter, 5} 
MI. von Eili, zur Hſchft. Oberburg und Altenburg dienfkbars 
zur Hfchft. Oberburg mit den ganzen Garbenzebend pflidhtig. 

Flächm. mit der G. Prihova des nähmlichen Bzks. vermeſ⸗ 
fen. Hſ. 18, Whp. 1a, Bylk. einh. 84, wer, 41 wbl, &. hl 
Pfd. 7 Kh. 12. J 

Dobleſchina, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg mit $ 
Weinzehend pflichtig. 

Dobleſchitz, Ck., im BE und der Pfr. Süßenheim, zur Hſchft. 

Sußenheim, Landsberg und Drachenburg dienftbar. 

Flächm. zuf. 384 J. 736 D Al. „wor. Aeck. 194 J. gıl 
I S., Wn. 72 3. 1267 D Kl., Grt. 902 D Kl., Hthw. 
166 3. 1214 D Ale, Wgt. 39 J. 1342 —Kl. Hſ. 52, Whp. 
39, Bolk. einh. 149, wor. 80 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh.2ı. 


Doblefhitzberg, Ck., ein Weingebirg, zur Hſchft. Harte 
ftein dienſtbar. 


% 
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Dobofchza, Ck., ein Bach im Bzk. Montpreis, treibt 1 Haus⸗ | 


mühle und 2 Mauthmühlen in der Gegend Raune. 


Dobofitza, Ck., Bzk. Montpreis, ein Bad, treibt 1 Maut 


müble in ber Gegend Dobie. 
Dobdova, Ck., G. d. Bzks. und ber Grundbfchft. Nann, mit eis 


ner eigenen Pfr. im Dkt. Vivem, Patronat Hſchft. Landftrag in - 


Kain, ı Std. v. Hann, 153 Mi, v. Cilli. 
el Hier ift eine Triv. Sch, von 52 Schülern und ein Gränz: 
amt. > / 

Kon zuf. mit der ©. — ? vermeffen. Ä 

. 10, Whp. 15, Bolk. einh. 55, wor. 22 wbl. S. Vhſt. 
Dr. 1, Ochſ. 8, Kh. 8. 
Dobovetz, Ck., G. d. Bzk. Plankenſtein, Pfr. Ponigl, zur Hſchft. 
Oberrohitſch dienſtbar. it. Pfr. Ponigl, zur Hſchf 
laͤchm. zuſ. mit der G. Slatina vermeſſen. 
fe 23, Whp. 24, Bolk. einh. 94, wor. 43 wbl. S. WVhſt. 
Oq̃ſ. 10, Kh. 15. 
Oobovetz, Ck., eine Gegend 3 Std. v. St. Rochus, 14 Std. 
v. Oberrohitſch, 43 Ml. v. Pettau, 9 Mi. v. Cilli. 
Zur Hſchft. Oberrohitſch mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
dDobreng, windiſch Dobrenje, Mk., ©. d. Bzks. Langenthal, 
; Pfr. St. Kunegund, zur Hſchft. Langenthal, Posnitzhofen, Rohr, 
Stadtpfarr zu Gratz, St. Jakob, Spielfeld und Straß dienſtb.; 
zum Bisthume Seckau mit dem fo genannten ſatzrechtmaͤßigen 
Weinzehend pflichtig. 

Die Gegend Dobrengthal iſt zum Bisthume Seckau mit z 

Getreidzehend pflichtig. | 
Das gleichnahinige Amt gehörte einft den Bärenedern. Der 
jleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in diefer Gemeinde, 

Flähm. zuſ. 922 3.954 D Al., wor. Acc. 258 3. 187 
Kl., Wn. 152 3. 1480 OD Kl., Hthw. 1752 3. 1200 AL, 
Bet. 216 3.141 TI Kl., Wldg. 122 3. 1096 Kl. Hſ. 69, 
Whp. 66, Bolk. einh. 306, wor. 164 wbl. S. Vhſt. Pfd. 40, 

Odhſ. 38, Kh. 62. 

Sm R. St. Dobringe. 

10 Huben und 35 Bergrechte find Iandesfürftliches Leben, wo: 
wit den 9. Sept. 1759 Maria Eleonora, und Maria Therefia 
verwitwete und verebelichte Graͤſinn von Welz und Leslie belehnt 

‘Burden. 

Im 13. Jahrhundert erfheint eine gleihnahmige Familie, 
aus welcher um das 3, 1259 Heinrich und Edhard v. Dobreng, 
Güter befeffen baben. 1274 erfcheint Edhard von Dobreng 
gleichfalls unter den Adelichen des Landes, und ald Lehensmann 
des Erzſtiftes Salzburg. *) . 


*) Zul, Cãſar Ann, Styriae ater Theif, S. 1 


— 
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Dobrenig, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck dienft 
Dobrenko, Eh, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obe 
pulsgau dienftb. 
Dobrina, Ck., ©. d: Bzks. Süßenheim . gleichfalls 
Hfchft. Süßenheim dienflb. bendeim, Pfr. gleichſalls,nz 
Flaͤchm. zuf. 921 J. 935 D Kl., wor. Aeck. 140 J. 831 
Kl., Wn. 138 J. 789 D Kl., Grt. 778 D Kl., Hthw. 157 
1410 D Al. , Wgt. 5 J. 1075 I Kl. Wldg. 479 J. Hfı5 
Er 67, Bolk. einh. 287, wor. 154 wbl. S. Vhſt. Ochſ. ı 
.42. 


Dobrina, Ck., Bzk. Oberrohitſch, Pfr. Schildern, 3 Std. 
Schildern, 23 Std. von Oberrohitſch, 25 MI. v. Pettau, 1 
Fer Cilli, zur Hſchft. Thurn, Oberro hitſch und Neuſt 
dienſtb. oo. " 

(ähm. zuf. mit der G. Raune vermeffen. 

f. 44; Whp. 43, Bolk. einh. 197, wor. 95 wbl, S. Vh 
Ochſ. 6, Kh. 27. | 

Dobrinsko, Ck., ©. d. Bzks. Süßenheim, Pfr. Schleinig, zı 

Hſchft. Landsberg dienſtb. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Jaworie vermeſſen. 

Hſ. 13, Whp. 12, Bolk. einh. 60, wor. 31 wbl. S. Vhi 
Pfd. 1, Ochſ. 4, Kh. 10. 

Dobritſch, Ck., ©. d. Bzks. Neukloſter, Pfr. St. Andrä, ; 

Hſchft. Pragwald, Schöned, Thurn und Neucilli dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 57, Whp. 42, einh. Bolk. 186, wor. 86 wbl. S. DB 
Ochſ. 38, Kh. 44. 

Dobritſchalpe und Graben, Ik., im Triebenthal, mit * 
Rinderauftrieb. 

Der gleichnahmige Bach treibt 2 Hausmühle im Triebenth« 


Dobritfdendorf, windifh Dobritschnavafs, Ck., ©. 
Bzks. Neucili, Pfr. Sachfenfeld, zur Hfchft. Neucilli u. S« 
loch dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. St. Peter des naͤhmlichen Bzk. v 
meſſen. 
Hi. 31, Whp. 36, Bolk. einh. 160, wor. 91 weibl. S. Vh 
Pfd 16, Kh. 16. 

Dobritſchouza, Ck., ein bedeutendes Waldrevier der Staa 

herrſchaft Seitz, mit 696 Joch Flacheninhalt. | 

Dobroll, Ck., ©. d. B;88. Saneck, Pfr. Fraßlau, zur Afch 1 
Schönſtein, Saned, Neucilli und Pfr. Fraßlau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2046 3. 1245 D Kl., wor. Aed. 168%. 12 
D Ki., ®n. 693.648 D Kl., Ort. 18 J. 2330 Kl., He 
382 9. 1598 D Kl., Wer. 1 3.586 Kl., Wldg. 1406 
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38 TR. Hſ. 46, Whp. 54, Bolk. einh. 264, wer. 129 wbl. 
8. Vhſt. Ochſ. 54, Kh. 66, Schf. 102. | | 
Doproll, Ck., G. d Bzks. Saned, Pfr. Praßberq; zur Hſchft. 
Plankenſtein, Schoneck, Altenburg und Saneck dienſtb.; mit eis 
ner Filialkirche St. Johann und Paul am Dobrollberge, 14 
. Otd. v. Fraßlau u, 14 Std. v. Saneck, 23 Std, o. Franz, 5 
Mi. v. Cilli. 
(ähm. zuf. mit ber G. Loke vermeffen. 
f. 20, Whp. 22, einh. Bolk. 97, wor. 47 wbl. S. Wfl. 
Ochſ. 24, Kh. 24, Schf. 31. 
Debrolle, Ck., im Bzk. und der Pfr. Montpreis, zur Hſchft. 
Montpreis und Geyrach dienftb. 
lähm. zuf. mit Taubendorf und Vitichage 953 3.500 D Kl., 
wor. He. 27893. 1307 I Kl., Wn.236 J. 1394 DI $t., Get. 3 
3.4767 Kl., Wot. 434 3. 605 Kl. Hſ. 20, Whp. 23, 
Volk. eind. 109, wor. 52 wbl. S. Voſt. Ochſ. 14, Kb. 18. 
debroſchack, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Großfonntag, 
zur Hſchft. Srottenhof, Kahlsdorf und Landſchaft dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. iſt mit der G. Runtſchen vermeſſen. 
Hl. 9, Whp. 7 Bolk. einh. 33 wor, 23 weibl. S. Bhf. 
Ochſ. 2, Kh. 5. 
debrottendorf, windifh Dobuschkavefs, Ck., ©. d. Bzks. 
Gonowitz, Pfr. Prihova, zur Hſchft. Oplotnitz dienſtb.; zur 
Gtaatshſchft. Gonowitz mit 3, und zum Pfarrhof Gonowitz mit 
Garbenzehend pflichtig. 
laͤchm. zuſ. mit Unter⸗Gruſchoje vermeſſen. 
2ſ. 9, Whp. 10, einh. Bolk. 46, wor. 26 wbl. S. Vhſt. 
Hd. 8, Ochf. 10, Rd... 
Kommt im R. St. ald Dabruttendorf und Debrintendorf 


m. 
debrowa, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Hocheneck, zur 
Hſchft. Gonowitz und Hocheneck dienſtb. | 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Bifchofsdorf vermeffen, 
. HH. 17, Whp. 19, Bolk. eind. 83, wer, 40 wbl. & Vhſt. 
Hr. T Kh. 19. 
Ddebrowa, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Reichenburg, 3 Std. 
"9. Reihenburg, 6 Std. v. Rann, 95 M. v. Eili, zur Hſchft. 
Oberlichtenwald und Neichenburg dienftb. , und zur Hſchft. Gey⸗ 
zah mit ©erreid-, Wein: und Sackzehend pflichtig. 
Hier kommt der Sobnikbach vor. 
Klähm. zuf. 1308 $. 7253 D Kl., wor. Aed. 114 9. 887 
OD K., ®n. 1143. 120 D Kl. Grt. 1 3. 694 DR, Hthw. 
134 J 76 D Kl., War. 2 I. 469 D Kl., Wldg. 941 J. 
1077 TI KM. Hſ. 44, Whp. 55, Bolk. einh. 250, wor. 135 
weibl. ©, Vhſt. Ochſ. 58, Kh. 36. 
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Dobrowa, Mk., ©. db. Bzks. ind ber Pfr. Fridau, zur Dechan⸗ 
tey Pettau und Fridau dienſtb. 
Flächm. zuſ. mit der Stadt Fridau vermeſſen. 
Pfd. 1, Ochſ. 6, Kh. 25. 


Dobowa, Ck., G. d. Biks. Rothenthurn, Pfr. St. Martin bey 
Windiſchgratz, zur Hſchft. Schalleck, Rothenthurn und Pfr. St. 
Martin dienftb. | | 

Flächm. zuf. mit Unter -Podgorie des naͤhmlichen Bzkz. 1317 
J. 1555 Kl., wor. Aed. 279 3.613 D Kl., Wn. 238 5, 

: 578 O] Kli., Grt. 1525 Kl., Teuche 1462 I Kl., Hthw. 
170 J. 659 D Kl., Wlidg. 622 J. 1518 Kl. Hf. 51, Whp. 

4 Bolk. einh. 244, wor. 128 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 52, 
“ . 64. 


Dobroma, Ck., 3 Std. v. Eifi, ©. d. Bzks. Magiſtrat Eilli, 
. Pfr. Stadtpfarr Cilli, zur Hſchft. Neucilli dienſtb. 
Flächm. zuf. mit der G. Mellag vermeflen. 
Hſ. 17, Whp. 22, einh. Bolk. 100, wor. 51 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 2, Kh. 13. 

Dobrowa, Ck., G. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, zur 
Hſchft. Gut Jamnig, Opplotnitz und St, Pongratz dienſtb., und 
zum Pfarrhofe Gonowitz mit 4, zur Staatshſchft. Gonowitz aber 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. mit Scaliß, Unter: Grufchoje und! Ratſchach 
vermeflen. 
Hſ. 32, Whp. 33, einh. Bolk. 140, wor. 67 wbl. S. Vyſt. 

Pr. 1, Ochſ. 30, Kh. 27. 


Dobrowa, Ck., ©. bes Bzks. Gonowitz, Pfr. Prihoma , zur— 
Hſchf. Oberpulsgau und Feiſtritz dienſtbar; zur Staatsherrſchaft— 
Gonowitz mit 3, und zum Pfarrhof Gonowitz mit 3 Garben — 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Grafhobie:unter vermeffen.. Sf” 
9, Whp. 7, Bolk. einh. 35, wor; 18, wbl. S. Vhſt. Pfd. 10m 
Ochſ. 2, Kb. 8. 
Dobrowa, Ck., ©. des BzksGonowitz, Pfr. Gonowitz, zur = 
Hſchft. und Pfarr Gonowitz und zur Landfchaft dienftbar; zur = 
Hſchft. Seiz mit dem ganzen Barbenzebend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Grafchobiesunter vermeſſen. HA 
18, Wbp. 19, Bolk. einh. 80, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfd. sa 
Ochſ. 8, Kh. 14. | 
Dobrowetz, Ck., ©. d. Bzks. Oberrohitfh, Pfr, St. Rochus 
. zur Grundhſchft. Neifendtein dienftbar. 
Flächm. zuf. 378 3, 1084 TI Al., wor. Aeck. 100 3. 127 — 
DK, Wn. 63 3. 13507 I MM. , Ort. 211ı DR, Wgt. 
3. 552 I Kl., Widg. 205 J. 962 T Al. Hſ. 47, Bhp. SS 
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Bulk, einh. 264, mot. 129 wbl. S. Voſt. Pfd. 7, Odf. 6, 


. 350. 
R. St. ob dieſes das nähmliche ? 
Dobru, Ck., im Bzk. und der Pfr. Züffer, zur Hfchft. Tüffer, 
Minoriten in Cilli und Gayrach dienfthar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Tremmersfeld vermeflen. Hſ. 
20, Whp. 18, Bolk. einh. 106, wor, 55 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 
6, Ochſ. 16, Rh. 20. Zu 

Dobuſchkaweß, f. Dobrottendorf. 


Dockletzen, Ck., ein mittleres Gebirge, mit einem der Staates 
berefchaft Studenig gehörigen Waldrevier von 65 J. 933 — 
8. Slächeninhalt, 5 Std. von Stuben. 

Dockletzen, ME., ©. des Bzks. Thurniſch, Pfr. Lorenzen, zur 
Dechantey Pettau und Hſchft. Sreyftein dienftbar, zur Hſchft. 
Studenitz mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zul. mit der Gemeinde — ? vermeflen. Hſ. 22, 
hp. 19, Bvprlk. einh. 79, wor. 45 wol. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 10, Kh. 16. 

Dogmanze, ſ. Dietmannsdorf. 

dogagora, ſ. Lanzenberg. | 

Doipagraben, BE. zwiſchen dem Peterhalskogel und dem 
Kirchberg, mit einigem WViehauftriebe. ’ 

Doll, Ce, ©. des Bzks. Erlachſtein, Pfr, St. Marein, zur 
Hſchft. Erlachftein dienftbar. 

Slähm. zuf mit Dragomillo 390 J. 595 D Kl., wor. Aeck. 
86 I. 927 TI Kl., Wn. 58 3. 72ı DKL, Hthw. 123 $. 739 
OD S., Wet. 17 3. 399 5 Kl., Wldg. 104 J. 1009 DAT. 
& 38, Whp. 25, Bolk. einh. 95, wor.‘ 54 wbl. S. Vgſt. 
. 3 
Doll und St. Jakob, CE, ©. des Bzks. Pragwald, Pfarr 
St. Jakob in Doll; zur Pfarrsgält St. Jakob in Doll dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. mit Werniz 1217 J. 1146 D Kl., wor. Aeck. 
280 J. 1190 D Kl., ®Wn. 107 J. 345 [J Kl., Grt 7%. 
986 TI Kl., Hthw. 262 J. 824 Kl. Wat. 32 J. 1142 DO 
Kl., Widg. 521 3.158 D Kl. Hl. 28, Whp. 20, Bolk. einh. 
87, wor 40 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 26, Kb. 22. 

Sn dieſer ©. kommen der Klaufher, Kallbach und Klom⸗ 
ſchebach vor. - 
Doll bey Tüffer, CE, ©. des Bzks., der Pfarr und der Grund» 

berrfchaft Tüffer. 
Das Slächenm, ift mit der G. Laſchach vermeflen. Hſ. 18, 
Fre 17 Bvik. einh. gu, wor, 46 wbl. S. Vhſt. Od. 18, 
“ 1 [U . 


Dolt und Sucha, Ck., ©. des Bzks. Altenburg, Pfarr Rietz, 


| | \ 
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1 Std. von Altenburg, 14 Std. von St Peter, 6 mi. von 
Cilli; zur Hſchft. Neucili und Altenburg dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit dem Markte Kies vermeffen. Hſ. 35, 
En 25, Volk, einh. 120, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, 
Kh. 28, Schf. 20. 
Dollach, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter im San⸗ 
tbale, zur Hſchft. Oberburg mit den ganzen Weinzehend pflichtig. 
Dsltltach, BE, ©. des Bzks. und der Pfr. Aflenz, 1 MI. von 
Aflenz, 1% MI. von Seewiefen, 4 MI. von Brud, ‚zur Hſchft. 
Aflenz und Hart dienftbar. 

Das Flächm. ift mit ber 9. Grafniz bes naͤhmlichen Bezirks 
vermeflen. Hſ. 51, Whp. 42, Bolk. einh. 238, poor. 113 wöl. 
©. Bhf. Pfd. 26, Ochſ. 10, Kh. 131, Schf. 147. 

Dollane, ME., ©. bes Biks. und ber Grundbſchft. Ankenſtein, 
Pfr. St. Barbara, 1 Std. von St. Barbara, 3 Std. von An: 
Eenftein, 3 Std. von Pettau, 45 MI. von Marburg. 

Dos Flaͤchmaß ift mit der So. — ? vermeifen. Hſf. 18, 
hp. 28, Bolk. ein. 130, wor. 68 wbl. &. Vhſt. Pfd. 18, 
Ochſ. 21, Kh. 39. 

Dollbach, Ck., im Bf. Reifenftein, treibt 1 Mauthmüble iss 
der Gegend St. Primus. 

Dollberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft Thurn und 
Schalleck bienftbar. 

- Dotlberg, Leopold Freyherr von, wurde den 5. May 1781 in bie 

fleyeriiche Landmannfdaft aufgenommen; befaß in Steyermarf 
das Gut Mühle, welches er an Herrn Jeckl verkaufte. 

"Leopold von Dollberg, wahrſcheinlich des obigen Water, 
wurde den 15. Jänner 1716 Regierungsrath aus dem Nitter: 
ſtande, an der inneröfterrihifchen Negierung. 


Dolle, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Seiz und Pfarrsgält 
Videm mit den Getreidzehend pflichtig. 

Dollena, ME., ©. des Bzks. Minoriten in Pettau, Pfr. Beil. 
Seit, 1 St. von h. Seift, 3 Std. v. Pettau, 4 Mi. von Mar- 
burg, zur Hſchft. Neuftift und „Srapvieheridum in Cilli dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1066 3. 664 DO Kl. , wor. Aeck. 124 3. 814 
U Kl., Zrifhf. 22 3. 1100 DA, Wn. 65 3., Hthw. 665 
3. 719 [I Kl., Wat. 65 3. 774 = Kl., Wldg. 125 3. 457 
DEU Sf. 71, Ser. 51, Bolk. einh. 243, wor, 119 wbl, S. 
Vhſt. Pfd. 26, Ochf. 39. 
Sn dieſer G. kommt der Pellatſchbach vor. 

Doltena⸗Vaß, ſiehe Niederdorf. 

Dollenberg-klein, Mk., Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft 
Minoritengült Pettau dienſtbar. 


Dollendborf, Mk., eine Steuergemeinde des Wzks. Ankenſtein, 
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mit 420 J. 348 [I] RI. Flaͤcheninhalt, nor. Aea. 212 J. 493 
D Al., Triſchf. 20 J. 379 TI RU, Wn. 80 J. 367 D Kl., 
Ort. 2 3.113507] Kl., Hthw. 169 J. 817 IK, Wort. 2 
3.39 O7 8. | 

dolleneberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Herrfchaft Tüffer 
Nenfibar. 

dollenz Karl, geboren zu Gratz, Jeſuit. Schöne Wiffenfhaf: 
ten, Phyſik. S. v. Winklern, ©. 30, | 

dellenza, CEk., ein Bad) im Bik. Leben, treibt 2 Hausmühlen 

in der Gegend Douſche. 

dellenza, ſiehe Lichteneck. 

Ddellenzen, Mk., eine Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. Thur⸗ 
aiſch dienſtbar. 

dellerb ach, Ck., Bzk. Erlachſtein, treibt in der Gegend Pon⸗ 
quitza eine Mauth- und Hausmühle. 

dellerbrunnquelle, Ck., Bzk. Erlachſtein, treibt in der Ge⸗ 
gend Ponquitza eine Hausmühle ſammt Stampf. 

dellereralpe, Ik., im Mitterbachgraben bey Margarethen, 
mit 18 Rinderauftrieb. | 

Ddellich, Ck., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Neucilli 
dienſtbar. 

dlling, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fehring, zur Hſchft. 
a mit 3, und Hſchft. Kapfenftein mit 3 Garbenzehend 
Hidtig, | 

dellinger, die, ein Nittergefchleht war in Stmk. begütert. 
‚Balthafar Dollinger lebte zu Auffee 1580 mit feiner Gattinn 
Urſula Praunfalf, fie waren verfhwägert mit der Familie Ga- 
belkhofen, Steinach, Butterer. Siehe Freyherr von Stadl 
Ehrenſpiegl ꝛc. | | 

dillingergraben, BE, ein Geitengraben ber Tinten Seite 
des Kathreinthals ober Bruck. 

Dellinze, ſiehe Dohlitſchen. 

delliſtſcchh Ck., eine Localie, genannt St. Florian in Dollitſch, 
im DE. St. Martin, Patronat Religionsſond, 2 Std. v. St. 
Peter, 4 Std. v. Gonowitz, 5 MI. v. Eilli, 


Ddollitſch-Ober, windiih Dollitsch -Sgorne, Cf., Bezirk 
Beitenftein,, Pfr. St. Veit bey Walten, zur Hfıhft. Oberpuls⸗ 
gan und Feiſtritz dienſtbar. 

Hier Eommt der Saperkoski- und Paakabach vor. 

Flaͤchm. zuf. 638 5. 1291 D Kl. , wor_Aed. 122 J. 1340 
D Ki., ®n. 69 3.7850 8., Ge. 772 D Ru, Hthw. 
206 3. 1464 D Kl., Wing. 239 9. 1350 DI AL Hſ. 49, 
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hp. 42, Bolk. einh. 191, wor, g7 wbl. &, Vhſt. PB; 
AN, 44, a * 56 40. 5 ber J or PR ⸗ 

n dieſer Gegend Eommt auch ber Jamnig⸗, Vodenitza⸗ 

Studenza⸗, Paaka⸗ und Teriftbach vor. nr Vedenibe— 

Dollitfh-Unter, windifh Dollitsch-Spodae, Ck., ©. d 
Bzks. Weitenftein, Pfr. Weitenftein, zum Gute Jamnig, Hſchft 
Opplotnitz und Ot. Pongrag dienftb. . 

| Flaͤchm. zuf. 1119 3. 1530 D Kl., wor. Aeck. 405 J. 290 
DS, Wn. ı7ı I. 1132 I) Kl., Ort. 1437 Kl., Hthw 
134 3. 2 ” vr Widg. 408 3 2 De: Hſ. 89, Whp 
93, einh. Bolk. 461, wor. 235 wbl. ©. .Pfd. 3, Ochſ. 60 
KH. 72, Shk. 96. | PD. 3 ” 

Doltitfha, ſiehe Kohldvrf. 


Dollitf chberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter be 
- Königeberg , zur Hſchft. Oberburg mit 5 Weinzehend pflichtig- 


Dollitfhen, ME, windifh Dollinze, ©. d. Bzks. Oberpei 
tau, Pfr. Et. Urban, zur Hfchft. Oberpettau bienftb. ' 
Flaͤchm. zuf. 177 3. 13580 D Kl., wor. Ace. 49%. ı5ı 
DSL, Wn. 21 3. 62ı D Kl., Hthw. 28 J. 214 D Kl., Wgı 
14 J. 429 D Kl., Wldg. 59 3. 197 DI Kl. Hf.42, Whp. 39 
Pr Bvlk. 134, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Pfd. A, Ochf. ı2 
. 58. 
Dollſchagberg, Ch, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Statten 
berg dienſtb. | 1 
Domainberg, Mk., Weingebirg von vorzüglicher Güte, zur Mi 
noritengült Pettau dienſtb. 


Domatſchgrabenbach, Ck., Bzk. Oberburg, treibt 6 Haus 
mühlen in St. Florian und St. Leonhard, 26 Hausmühlen, 
Staͤmpfe und 1 Säge in der Gegend Neuſtift, und 1 Mautk 
mühle ſammt Stampf, 2 Sägen und 4 Hausmühlen in der G⸗ 
gend Podvefauleg, 1 WBreterfäge, und 35 Hausmühle in der G 
gend Salzbach, 6 Hausmühlen in Eberndorf, 2 Breterfägen = 
Votſchna, 3 Hausmühlen in St. Jakob. 


Dombachel, Gk., im BE. Neuberg, treibt ı Mauthmähle - 
- Kaindorf, 2 Mauthmühlen und ı Hausmühle in Aue. 
Dominiktanerdorf, ME, eine Steuergem. d. Bzks. Die 
‚pettau mit 434 J. 1441 D Kl. Slächeninhalt, wor. Aeck. ı= 
J. 763 D K., Wn. 62 3.1504 5 Kl., Get. 16%. 196 3 
Kl., Hthw. 50 3. 1064 TR, Wgt. 13 J. 1125 [7 84 
Wldg. 146%, 1589 TAI. 
Dominibanerkidfter waren einftin Stmf. zu Sraty le 
ben, Neuflofter und Pettau, die bepden letztern ſi 
aufgehoben. Die Dominikaner in Gratz haben noch Unter 
nen im GE, zu Fernitz, im Kircpenvierst, Krottendorf, im» R 


gd 
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Valdeck, Kichtendorf, St. Stephan und Tröfengraben. Im ME. 
zu Alt und Neudorf, Gorzaberg und Schuͤtzenbera. Diefe find 
* sızt 24 ft. Dom., und 39 fl. 28 Er. Rust. Erträgniß ber 
anfagt. 
Die Dominikaner zu Leoben befigen Unterthanen im GE. zu 
©teindberg, Stallhofen und Kalchberg; im SIE, zu Reimsgraben, 
Leintbal und Waltenbach. Diefe Gült ift mit ı25 fl. ao kr. 
Dom. und mit 3ı fl. 36 Er. 22 dl. Rust, Ererägniß in ı Amte 
mit 17 Haͤuſern beanfagt. 

Die Dominikaner Gült in Pettau hat ein Landgericht, wel⸗ 
ches bey ber Hſchft. Thurnifch verwalter wird, und im ME. Un: 
tertbanen zu Grajenaberg, Jabloweg , Johannesberg, Jurovetz, 
Laſtigovetz, Lichteneck, Mayberg, Mefichkofzen, Pleterie , Prilto= 
va» unter, Nodinsberg, Sackel, Sedlafcheg, Selzaberg, Sene⸗ 
fhig, Seneſchlag, Sedineg, Stacheldorf, Stanoſchina, Streina 
und Vitſchanetz; im ER. zu Gerdina, Maraple, Monsberg, 
Skorble, Swetſcha, Stoperzen, Süteſch und St. Wolfgang. 
Sie ſind mit 1240 fl. 4 Er. Dom., und 127 fl. 10 kr. 13 
di. Rust. Ertraͤgniß in 3 Aemtern mit 102 Haͤuſern beanſagt. 
| Der Orden hatte auch NMonnenftifte zu Gratz, Mahren- 
| berg und Studenitz. Bey Aufhebung diefer Klöfter waren 
| 64 Mönche und 26 Layen, dann 64 Nonnen und 33 Schweitern. 
Siehe Damenftift. 
| Domfrifte. Man fuche diefelben bey Grat; und Ödß. 

d 
| 
| 


onatiberg, Ck., G. d. Bzks. Oberrobitfh, Pfr. Rohitſch, 
ı3 Std. v. Rohitſch, ı Std. v. Oberrohitſch, 4 MI. v. Pettau, 
10 Mt. v. Eili, zur Hfchft. Stermoll und Pfr, Rohitſch dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. St. Georgen des nähmlichen Bzks. 
vermeflen 505 3. 488 D Kl., wor. Ace. 151 3. 727. Kl., 
Bn. 129 3. 1160 D Kl., GErt. 3%. 755 D Kl., Wgt. 443. 
2709 D RKl., Wldg. 204 J. 437 IR. Hl. 52, Whp. 46, einh. 
Bulk. 287, wor. 135 weibl. S. hit. Pfd. 6, Ochſ. 8, Kh. 36. 
Der gleihnahmige Berg wird durch feine ausgezeichnete Form, 
wovon die höchſte Spike einen Sattel bildet, weit und breit im 
Lande gefehen, und ift reich an feltenen Pflanzen der füdlich pano⸗ 
niſchen Flora. 
Denawitz, Bk., 4 Std. von Leoben, an der Linzerſtraße und 
dem ſo genannten Vordernbergerbach, ein Streckhammerwerk, 
welches im J. 1808 errichtet wurde, und groͤßten Theils mit Stein⸗ 
kohlen aus dem Veitsberge betrieben wird, litt im J. 1813 durch 
Ueberſchwemmung große Zerfidrung. Unfern davon iſt mit Hof⸗ 
commiſſion von 5. May ı815 dem Doktor Alois Sackel ein Eis 
ſendrahtzug mit dem bewilligt worden, daß die Seuerung mit 
Steinkohlen betrieben werde. Diefer Drahtzug befteht aus ı 
Zainhammer fammt Teuer, einem Gfühofen, einem Zeugmach⸗ 
‚feuer, wozu das nöthıge Kohlholz von beyläufig 80 Faß von dem 
Bam. 0° 17 
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Vordernberger Communitaͤts-Kohlbaren um den Communitaͤts⸗ 
preis bezogen wird. Es ſind ferner 4 Zangen und 9 Walzen und 
Scheibenzüge in dieſem Werke, man liefert 36 Gattungen Draht, 
wovon der grobe in 25pfündigen, der mittlere in ı0pfündigen, 


und der feine in 5pfündigen Ringen verfchliffen wird. Der feine 


gebt häufig nach Bayern, der gröbere nach Gratz, Wien und Uns 


garn. Die jährliche Erjeugung ift zwifchen 3 und 400 Zentner 
Drabt. ‚ 
Sm 16. Jabhrhundert beftand ſchon an der obern Donamwig 
ein Eiſenhammer, welchen Ehriftoph NRauchenberger, Bürger zu 


Salzburg an Sebold Pögl (die nahmahligen Freyherrn) im J. 
"1529 verkaufte. Die gleihnabmige ©. d. Bzks. Leoben, der Pfr. 


D 
D 


Waagſen iſt zu den Hſchft. Maſſenberg, Göß, Magiſtrat Leoben, 
Rein, Oherkapfenberg, Commende Leech, Lorberau, Hart, und 
den Pfarren Leoben und Waaſen dienſtbar. 

Flaächm. 1100 5.198 D Kl., wor, Acc. 307 3. 788 [I RL.» 
MWn. 252 J. 105977] Kl., Grt.8 3.552 Kl., Hthw. 139. 
1165 D Kl., Wldg. 517 3.1334 TA. Hſ 48, Whp. 40 
einh. Bolk. 226, wor, 117 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 50, 
Kb. 102, Schf. 79. 


onnerbodenalpe, Bk., der Hſchft. Neuberg eigenthuͤmlich 
onnersbach, Ik., ſüdl. v. Irdning, 23 Std. von Untergrim⸗ 
ming, 16 Ml. v. Judenburg, ein Schl. mit einer Hſchft., einem 


Landgerichte und einem Bzk. von 8 Gemeinden, als Au, Don⸗ 


nersbachwald, Erlsberg, Furrach, Fuchsberg, Il—⸗ 


genberg, Ritzenberg und Winklern bey Irdning. Die 
Unterthanen dieſer Hſchft. befinden fih in den G.: Donnersbach⸗ 


wald, Fiſchern, Futrach, Futchsberg, Gritſchenberg, Ilchenberg, 


Raumburg, Ritzenberg, Rohrmoos, Sallaberg, Sonnberg bey 
Gröbming, Straſſaberg und Winklern bey Irdning. 


Dieſe Hſchft. iſt mit 2003 fl. 17 Er. Dom., und 274 fl. 
28 Er. 2 di. Rust. in 5 Aemtern mit 164 Hdufer beanſagt. 

1618 gebörte fie Sohann Adam Grufen von Saurau, 1700 
Grafen von Steinad, 1798 Karl Grafen von Steinach, 1816 der 
£. k. Hauptaewerkichaft. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. . 

Slähm. des ganzen Bzks. 21,545 3. 1002 TI Kt., wer. 


Aeck. 655 3. 706 I K., Wn. u. Ort. 2474 3. 392 D A. 


Wlidg. 7292 3. 1135 DK, Hthw. 11,124 3. 1469 DA. Hl. 
210, Whp. 2ıı, einh. Bolk. 1275, wor. 640 wbl. S. Wh. 
Pfd. 24, Ochſ. ı43, Kh. 033, Schf. 847. 

Die Hſchft. Donnersbach hat die Vogtey über die Kirche &t. 
Patrig und St. Leonhard zu Donnersbachwald, und St. Egpdi 
zu Donnersbachau. | 


Donnersbad, Ik., im Bzb. Donnersbach, treibt in. diefer Ges 
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gend 1 Mautbinühle, ı Säge und 6 Hausmuͤhlen. In der 
gleihnahmigen Gegend befindet fih ein Streckhammer laut Gu⸗ 
been: Concess. dd. 11. Febr. 1788. 

Auch kommen in diefer Begend der Ebenbach, Möferbadh, 
Lerchkahrbach, Ogenkogelbach, Gunzenbachel, Dorinersbady, Prem» 
bachel, Plotſchingerbach, Prentbachel und Fiſcherbachel vor. 

Donnersbachau, Ik., ein Localie im Dkt. Haus, genannt 
St. Egydi zu Donnersbachau, Vogtey ‚und Patronat Hſchft. 
Donnersbach. Hier iſt eine Triv. Sch. von 34 Kindern. 


Donnersbadhgraben, Ik., in weldem die Bürfting, Lans 
ſtref⸗, Kumbachalpe und Faſchingalpe ſich befinden ; dann ‚der 
Erisberg, der Zurragraben, die SchabEoppenalpe, die Geiswand 
und der Nöftfchlag, der Eeitengraben Schwarzenbach, der Wöh⸗ 
renberg, Samberg, Premalpe, Pörfhen: , Fiſcher⸗, Schwaigal⸗ 
pe, die Magerleite, Fuchſenbau, Guͤnzen⸗ und Rabenhauptsaipe, 
dann der Lerchkahrgraben, Etallaaraben, Riedlergraben, Schwars 
ja, die Geigleite, Mitterranti, Gröner- und Haunalpe, dann der 
Ebenbach, die Bienenftokalve, Mörfer: , Zrarlbaumalpe, der 
Abhorngraben, das Finitergrabel mit der Sinfterfahralpe und Ries— 
neralpe, dann der Möhrsbacdhgraben, die Unherrns-, Dornkahr:, 
Rapenfogel:, Weithofer: oder Sraueneben:, Rofeniteiner-, 
Fuchſenbaͤualpe, der Seebachgraben, Rießnerberg und Graben, 
und Raunberg, mit fehr großen Waldſtand und Viehauftrieb vor⸗ 

mmen. 

Ddonnersbachwald, Ik., ©. d. Bzks. Donnersbach, Vikariat 
in der Pfr. Irdning und im Dkt. Haus, genannt St. Parrig 
und St. Feonhard zu Donnersbahwald, Patronat Religions: 
fond, Vogtey Hfchft. Donnersbah, zur Hſchft. Donnersbach, 
Trautenfels, Wolkenſtein und Rottenmann dienſtb. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 18 Kindern. 

Flaͤchm. zuſ. 13465 3. 91 Kl., wor. Aeck. 177 J. 980 
DA, Bn. 1179 3.153 Kl., Grt. 1315 5 Kl., Hthw. 
8575 J. 439 D Kl. , Wldg. 3552 J. 404 DA. Hſ. 57, Whp. 
52, einh. Bolk 296, wor. 149 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 
31, Kb. 175, Schf. 218. | 

Donnerspdorf, Gk., G. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Klöch, ı 
Std. v. Halbenrain, 2 Std. v. Radkersburg, 8 Mi. v. Gratz; 
zur Hſchft. Halbenrain und Stadl dienſtb 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Diezen vermeſſen. 

Hſ. 33, Whp. 33, Volk. einh. 180, wor. 97 weibl. ©. 
Bhf. Pfd. 43, Ochſ. 10, Kh. 68. 

Zur Hſchft. Brunnfee mit z Getreidzehend pflichtig. 

Donnersfelden, CE, ein But, „= Std. v. Saldenhofen, 33 
en. v. Bucenitein, 4 Std. v. Mahrenberg, ı9 ; Std, von 

illi. 
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Doppelberg, Ik., ſuͤdl. v. Scheifling gegen Neumarkt mit 
einigem Viehauftrieb und Waldſtande. 

Der Doppelbach fließt von demſelben und treibt ı Mauth⸗ 
und 1 Hausmühle in Buchfeld, dann 1 Mauth- und 2 Haus— 
müblen in Prechau. 

Dorferbahl, SE, im Bzk. Murau, treibt ı Hausmuͤhle in 
Krakauſchatten. 

Dorferberg, Mk., eine Weingebitgegegend, zur Hchft. Sec⸗ 

kau dienſtb. 

Dorferhals, Ik., ein Eigenthum der Stiftsh ſchft. St. Lam⸗ 
brech, mit 145 J. 1204 D RI. Flächeninhalt. 

Dorferftein, eigentlich Dorfftein, SE, eine ©egend, zur 
Hſchft. Admont dienftb. 

Dörfl, ©, ©.d. Bft. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 4 Std. v. SI, 
E Str. v. Kahlsdorf, 4 Std. v. Gleisdorf, 5 Mt. v. Gratz, zur 
Hföft. Gleichenberg dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 337 J. 142 D Kl., wor. Aeck. 125%. 484 U] 
Kl., F os 3 414 8., Hthw. 6% 1400 TA, Wldg. 141 
J. 790 Hſ. 19, Toby. 20, oe „einb. 101, wor. 52 
weibl. ©. Chr, Pfd. 24, Ochſ 4, Rh. | 

Zum Gute Lidlhof mir 4 Sarbenzebenb pflichtig. 


Dörfl, Gk., ©.d. Bzks. Stadl, Pfr. St. Rupredt, zur Hſchft. 
Dberfladnig, Meffendorf, Sreykerg, Stadl, Pfarrhof St. Ru 
precht, Stadtpfarr Gras und Weizberg dienfib. ” 
Flaͤchm. 1035 3. 856 D Kl., wor. Aeck. 283%. 7900 
Kl., Wn. 81 J. 1088 [] Kl., Wet. 13 3. 1275 IR, Wldg. 
‚656 3. 924 D 8. Hſ. 53, Wbp. 50, Bolk. einh. 275, won 
149 weibl ©. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 14, Kh. 83. 
Zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend, und zut 
Hſchft. Stadl mir 3 Weinzehend pflichkig. | 
Dörfel, SE, Bf. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit 3 3 Weine 
heond pflichtig. | 
Dörfel, SE. ' BE. Thanhauſen, eine Gegend, zur Hſchft. Gu⸗ 
tenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Dörfl, ME., eine Steuergemginde d. Bzks. Mahrenberg , mit 
. einem Slächeninhaft von 947 3. 942 TIRI., wor. Aeck. 183). 
432 D Kl., Wn. 50% 1474 D Kl. Trifhfelder 72 J. 873 D 
K., Hthw. 269 J. 1515 [) Kl., Wldg. 370 J. 1448 D SI 
Dörfl, Neu:, SE, ©. d. Bzks. Neumeinsberg, Pfr. Kadferk 
burg. Giehe Aktdörfel. 
Dörfla, Gk., ©. d. Bzks. Liebenau, Pfr. Hausmannftätten, 
zur Hfchft. Liebenau, Meflendorf, Reinthal, sarmeborf ‚ Zeus 
zenhof und Commende am keeh tienfih. 
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Dos Flaͤchm. ift mit ber G. Goͤſſendorf vermeſſen. Hſ. 28, 
Why. 31, Bolk. einh. 138, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, 
Ochſ. 6, Kh. 46. 

Zur Hſchft. Eckenberg mit 3 und zum Stadtpfarrhof Grag 
mit 3 ©etreidzehend pflichtig. . 

Dirfla, Mk., ©. d. Bzks. Welsbergl, Pfr, Kleinftätten , zur 
ſchft. Kleinftätten, Sulzdorf, Echwanberg, Pfr. Kleinftätten, 
eisbergl und Wildon dienftb. j 

Flaͤchm. zuf. 198 9. 902 TI Kl., wor. Aeck. 78 J. 161 
A, Wn. 5ı J. 283 DA, Hthw. 27 J. 1551 U] R., 
Widg. 40 J. 10072 Kl. Hſ. 32, Whp. 32, Bolk. einh. 
143, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Pb. 3, Ochſ. 24, Kh. 46. 


Drflach, Bk., Bzk. Aflenz, zur Hſchft. Aflenz mit Garbenze⸗ 
hend pflichtig. | 
Dorfibergen, Gk., Weingebirgögegend, zur Pfarrlirche Sürs 

ftenfeld dienftb. | 
Dörfler, Gk., eine Gegend im Bzk. Waldeck, in welcher ber 
Karberggrabenbad) vorkommt. Ä 
Dörfleralpe, Ik., im Altaugraben, mit 80 Ninderauftrieb. 
Der gleihnahmige Bach treibt ı Mauth: und 5 Hausmuͤhlen 


in Kradau. 


Dibrfling, Gk., Bzk. Großſoͤding, zur Hſchft. Landsberg mit $ 
Getreid⸗ und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Greiſeneck mit & 
Weinzehend pflichtig. 

Doͤrflin g, Ik., eine Gegend der G. Kulm d. Bzks. Lind. 


Dörflingeralpe, IE, im Plettenthal des Puſterwaldes, mit 
60 Rinderauftrieb und einigen Waldſtand. 
Dorfſtadt, SE, ein Amt bey Wildbach, Pfr. Gems, iſt zur 
Stiftshſchft. St. Martin bey Gratz mit 3 Garbenzehend von 

Weitz, Korn, Serfte und Hafer pflichtig. 


Dornad, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Kleinftätten,, zur 
Hſchft. Lavant, Seitz, Waldſchach und Welsbergl dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. 310 3. 914 D Kl., wor. Aeck. 79 3.48 0 

Kl., ®n. 59%. 1123 Kl., Hthw. 7ı J. 1408 D A, 

Didg. 99 J. 1135 TI Kl. Hſ. 22, Whp. 22, einh. Volk. 
115, wor. 66 wbl. S. hf. Pfd. 9, Ochſ. 26, Kh. 43. 


Dornacker, ME, eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit $ 
Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Dornau, SE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Nabkersburg, 
zur Hſchft. Stadl und Neuweinsberg dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 347 J. 1329 D Kl., wor. Aecck. 140 3. 109 
Kl., Bin. 137 3. 206 TI Kl., Widg. 70 3. 1014 D Kl: 
Iſt mit der G. Pfarrsdorf verneffen. 
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ſ. 16, PR 13, einh. Bolk. 58, wor. 51 wol. S. 
—* Pfd. 46, Ochſ. 2, Ah. 25, Bienft: 8. 
Zum Bisthum Seckau mit dem fogenannten Getreidwech⸗ 
ſelzehend pflichtig. 

Dornau, windiſch Dornava, Mk., ©. d. Bzks. und der Grund⸗ 
herrſchaft Dornau, Pfr. St. Peter und Paul, 1 Std. v. Pet⸗ 
tau, 34 MI. v. Marburg. 

gen. uf. 766 J. 1311 D Kl., wor. Aeck. 424 3. 416 
D S., Triſchf. 112 3. 487 DI Kl., Wn. 92 J. 1311 I Kl., 
Ort. 35 %. 1290 [II Kl., Hthw. 29 8. 250 D Kl., Widg. 72 
J. 757 DR. Sf. 68, Whp. 77, eind. BoIE. 411, wor. 204 
wbl. S. oft. Pfd. 76, Ochſ. 14, Kh. 123. 


Dornau, CE, Bik. Sancck, Pfr. Fraßlau, zur Hſchft. Obere 
burg, Saneck, Pragwald und Pfr. Sraßlau dienftb., und zur 
Hſchft. Sberburg ganz Getreidzehend pflichtig. 

Auch find die Gegenden Ober: und Unter-Dornau zur Hſchft. 
Dberburg ganz Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Sadel 400 3. 521 D RKl., wor- 

Aeck. 208 3. 1008 TI Kl., Wn. 114 % 1482 D Kl., Ort. 
6%. 1576 K., Hthw. 69 3. 1255 I SI. Hſ. 29, Whp. 
30, einh. Bolk. 122, wor. 64 wbl. S. Shi. Pfd. 17, Kh. 31. 


Dornau, windifh Dornava, ME., norböftl. 1 Std. v, Pets 
tau an der Ötraße zwiſchen dieſer Stadt und Radkersburg⸗ 
Schloß und Hſchft. mit einen. Bek. von 19 Gemeinden, als: 
Ariafzen, Brückeldorf, Dornau, Dragomitfd, 
Formin, Gibina, Gorifhnitz, Dualetingen, Mese 
Fawerz, Moſchkanzen, Pollenfhaf, Rottenmany, 
Sakufchak, Slaffina,. Trebetniz, Wietmannk 
dorf und, Worofzen. 

Das Flächm. di Bes. beträgt zuf. 15197 .%. 1101 JJ 
Kl., wor, Aeck. 4391 3. 411 TI KL, Wn. u. Ort. 2504 9. 
654 I Kl., Hthw. 2864 3. 629 TI Kl., Wat. 732 9. 1286 
TI Kli., Wldg. 4574 3. 1447 TI Kl. Hl. 1119, einh. Bulk, 
4890, wor. 2589. wol. ©. Bhf. Pfd. 611, Ochſ. 138, Kh. 
1544, Bienſt. 486. * 

| "Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in den Gemein: 

ben: Ariafzen, Büheldorf, Dornau, Formin, Gibina, Hir⸗ 
ſchendorf Hranigovetz, Huber, Kauiſcha, Klutſcharovetz, Krot⸗ 
tendorf, Lahonet, Löſchnitz, Lunaberg, Mallavetz, St. Mars 
gen, „Mefchdanzen » Vodgörzen, Podwinzen, Perichetineg, Pols 
Yanzen, Pollenſchack, Prerath, Pretzlowa, Rottenmann, Runts 
fhen, Sabofzen, Samuſchen, Schwaben, Seanzen, Senes 
fie , Senig, Stadtberg, Steinluga, Sterianzen, Stermetz⸗ 
berg, Sturmau, Thomas St., Tiwalzen, Trebetnitz, Vitſcha⸗ 
netz, Wittmannsdorf, Worofjen , Wresnitzen, Wreſowetz Zin⸗ 
kofzen und Zwetkofzenberg. 
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Dieſe Hfchft. hat den Weinzehend zu Pretzlau, Klein: und 
Groß⸗ Ottock, Prerath, Pollanzen, Pritiska, Stermetz, Buchberg, 
Lotſchitſchberg, Trebetnig, Andräberg und Wittmannsdorfberg. Den 
ganzen Getreids und Sänfezehend zu St. Marren, Sturm⸗ 
au, Anbrenzenberg, Großkaagberg, Kaagdorf, Wittandorf, Walds 
oder, Wiesinannsdorf, Kleinkangberg, Kleinweinberg, Raifersberg, 
Shallofzen und Kulmwald. Dann mit anderen Herrfchafren-den 
Getreidzund Gänſezehend zu Woroves, Ragoßnitz, Sabof- 
zen, Brüceldorf, Klappendorf, Strelzen, Salınannsdorf, Slomm, 
Vratislawetz, Wotkovetz, Sagoretz, Oblaggen, Gerlingen, Sur: 
hingen und Gabernig. Dann den fogenannten Berfhnick 
sder Sackzehend zu Sabofzen, Perwinzen, Sabotingen, 
Formin, Buchdorf, Krottendorf, Schallofzen, Sparbersbach, 
Jurfhinzen, Gerlinzen, Gabernig, Bruückeldorf, Klappendorf , 
Salmannsdorf und Wratislawetz. 

Dieſe Hſchft. beſitzt die Vogtey über die Filialkirche St. 
Dorothea und die landesfürſtliche Pfr. St. Marxen; ſie iſt das 

Kirchenrechnungs-Commiſſariat von der Pfr. St. Margareth am 
untern Draufelde. 

Diefe Hſchft. ift mit 2125 fl. 2 Er. Dom. und 170 fl. 56 
fk. Rust. in 5 Aemter mit 250 Häufern beanfagt, und vereint 
mit dem Gute Zt. Marren und Sabofzendorf. 

Das Schloßgebäude gehört unter, die fchönften der Stmk., 
iſt im italienifchen Style erbaut, mit einem Saale verfehen, 
deffen Plafond - Mahlerey die Thaten des Herkules vorftellend, 
ſehenswerth iſt. *) 

Das Schl. wurde zwiſchen 1739 bis 1743 von Joſeph Gra⸗ 
fen von Attems an der Stelle, wo einſt ein der Hſchft. Anken⸗ 
fein geböriger Mayerhof ftand , erbaut. 

1681 gehörte fie Anton Grafen von Sauer , 1790 Maria 
Anna Oräfinn v. Attems, 1800 Ferdinand Grafen v. Attems. 
1730 war Kranz Joſeph Graf von Sauer im Beſitze terfelben. 
Den 30. Zuly 1733 Thaddäus Graf von Attems. 1742 Berns 
bard Maria Graf von Attems, und fo ift es feither bey diejer 
Gamilie geblieben. 

rüber befafien diefe Kfchft. die Qualandro , Herberfteine. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Dernauberg, ME., 3 Stv. v. der Bzkshſchft. Dornau, Pfr. 
Lorenzen, zur Hſchf. Dornau bienftb, 

Dornberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer dienſtb. 
und eine G. des nähmlichen Bzks. mit Hſ. 41, Whp. 22, einh. 
Bolk. 86, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Ah. 12. 


Dornberg, Ck., Weingebirgsgegend , zur Staatshſchft. Gey⸗ 
rad) dienftb. 
°) In der Hiefigen Drangerie befinden ſich Bäume von Mannsdide und 16 Fuß 
Hohe , die ein beyläufiges Alter won 200 Jahren beurfunden, und von Die 
fee Stärke vielleicht einzig in der "Monarchie find, 
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Dorneck, ME, noͤrdl. v. St. Florian, unfern bes Stainzba- 
ches, Schloß und Hſchft. mir der Hſchft. Arnfels vereint. 

Dorned fommt ſchon im R. St. vor. 

Diefe Hſcht. hat ihre Unterthanen im ME. in den Gemein- 
den Berged, Blumau, St. Klorian, Gorifhnig, Grünes, 
Goßendorf, Koroſchitz, Kraubath, Laßnitz, Lebing, Reibenfeld, 
Naßau, Niedergems und Tanzelsdorf. Im GE. in Lemſitz und 
Mettersdorf. 

Sie iſt mit 896 fl. 1 kr. Dom. und 62 fl. 4 kr. 12 dI. Rust. 
in 8 Aemtern mit 151 Häufern beanfagt. 1681 befaß felbe Ma» 
ria Charlotte Oräfinn von Schönborn geborne Gräfinn von 
Schrottenbach. 1730 Erwin Graf von Schönborn, 1754 Jo⸗ 
ſeph Graf von Schönborn, 1774 Damian Erwin Graf. von 
Schönborn, und ift feither bey diefer Familie geblieben. 

Früher befaßen dasfelbe die Dernbach, Bögen. 

Das Dorf Berglern ſammt 11 Viertel Huben zu Niedervo⸗ 
gau, 7 Huben zu Danzlsdorf 2 Auben, 2 HMofltätten, dann 1 
Anger zu Müttersdorf, das Dorf Krobathen mit allen Zins 
dienften und dem Bergredhtsdienfte find Iandesfürtfiche Lehen, 
womit den 9. April 1737 Franz Graf von Schönborn zu diefer 

Hſchft belehnt wurde. 
Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Dorner, die, beſaßen das Dorf Dornau bey Pettau und Abs⸗ 
thal bey Radkersburg. 1297 fertigten Conrad und Rudolph Dors 
ser anftatt Mathias von Stadl einen gaufbrief um Öülten an 
den Abten von Nein. Peter Dorner lebte 1363, er machte zur 
Pfarrkirche von Absthal eine Stiftung von 4 Huben und 135 
Eimer Moft. Derfelbe liege auch zu Absthal begraben, 

Wolfarth Dorner 1415, Ladislaus. 1434, Stephan Dors 
ner 1434, beyde leßtern empfingen in diefem Jahre Lehen vor 
denen von Stubenberg. — Ernft Dorner war 1446 bey dem 
großen Aufgebothe. In dem Lehenbriefe Friedrichs von Stuben» 
berg dd. Radkersburg am Samſtag vor Vartholomaitag 1434 
wird Ladislaus Dorner für fih und feinem Bruder Stephan, 
mit dem Hofe genannt zu Volkersdorf gelegen in Absthal zus 
naͤchſt der Zrauenfirhe und dem ganzen Dorfe Radein belehnet. 


Dorngraben, GE, Bzk. Tigift, eine Gegend zur Hſchft. Lan: 
Eowig mit 4 ©etreids und Weinzebend, zur Hſchft. Winterbof 

. mit-z Weinzehend, zur Hſchft. Großföding mis 4 Weinzebend 
und Hſchft. Premjlätten mit 4 Garben⸗ und Weinzehend pflich 
tig. 

Dornbofen, Gk., Norböftl. 13 MI. v. Gratz, 1 Std. v. Eca 
Eersporf, 3 Std. v. Gleisdorf, nicht ferne von der Straße nad) 
Weiz, Schloß und Fidei-Commiß Hſchft. der Grafen von Kol: 
lonitſch mir der Hſchft. Freyberg vereint. 
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Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in Affenberg, 
Arnwieſen, Brodersdorf, Burgsthal, Burda, Edelsfeld, Cor 
gersdorf, Entſchendorf, Sröfchberg, Froͤſagraben, Fünfing, Gams 
ling, Großau⸗ unter, Hart im Bzk. Freyberg, Hart im BE. 
Vaſoldsberg, Haſelbach, Kaltenbrunn, Kuhwiefen, Birching, 
Rettenbach, Sinabelkirchen und Wörth. 

Die Hſchft. iſt mit 1478 fl. 50 Er. Dom, und 83 fl. 35 kr. 
1 di. Rust. in 20 Aemtern mit 1141 Adufern beanfagt. 

Frühere Beſitzer diefer Hſchft. waren die Falbenhaupt, Eibis- 
wold, Rottal, Steinbeis, Magert. 

Den 18. Nov, 1714 vermadte Maria Eufebia Gräfinn Gals 
ler geborne Sreyinn von Eibiswald diefe Hſchft. an Maria Eleos 
nora Oräfinn von Steinbeiß geborne Gräfinn von Rottal. Mit 
16. Jän. 1735 erbte diefelbe Ferdinand Zofeph Graf von Prank 
durd) Teſtament der obigen Befigerinn,, welche fpäter mit diefem 
Grafen verehelihet war. Den 3. Juny 1745 Eaufte felbe Ladis⸗ 
laus Graf von Kollonitſch. Seither ift es bey diefer Familie 
geblieben. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. 


dornkahr, Ik., im Donnersbachgraben, mit 75 Rinderauf: 
trieb. 


Dornleiten, Gk., Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, sum” Gute Lidl⸗ 
dof mit 3 Sarbenzehend pflichtig. 


dornsberg, Regina von, beſaß 1689 Dorneck und Guͤlten 
zu Mettersdorf. 

Johann Caſpar von Dornsberg kaiſerl. Rath und inneroͤſter⸗ 
reichiſcher Kanzler wurde den 21. Maͤrz 1628 Mitglied der ſteye⸗ 
riſchen Landmannſchaft. 

Dorothea St., ME, 5 MI. v. Marburg, eine Filialkirche, 
jur am St. Peter und Paul in Pettau gehörig, und unter 
der Vogtey der Hſchft. Dornau, und der gleihnahmigen ©. 
Dbgleich die hiefige Glocke ſchon im Jahr 1620 gegoffen wurde, 
fo ſcheint doch die Kirche erft, nach einem dort befindlichen Stei⸗ 
ne zu urtheilen, im Jahr 1722 gebaut worden zu feyn. 


Dörr, die von der, (auch von der Dürr), ein altes Gefchlecht, 
befaßen in Semk. die Hſchft. Thalberg und einige Güter im CE, 
Ein Balthafar hatte 1460 eine von Linde zur Hausfrau, und 
war 1461 in dem Heereszug Kaifer Friedrichs gegen Herzog Al: 
brecht von Defterreih. Ein Balthafar, Nikel und Hans von 
Dörr war 1446 bey dem großen Aufgebothe. Sigmund Andra 
farb 1685. Johann wurde den 11. July 1559 von feinem uns 
getreuen Diener vor den Schloſſe von Dörrenberg erſchoſſen. 
Ehriftoph lebte um das Jahr 1571. Sigmund Andreas und Jos 
dann Jakob ftarben in der Blüthe ihrer Jugend als die legten 
ihres Geſchlechtes. 


N 
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Dörrbolzbahel, Bk., BE. Oberfindberg, treibt im Brand— 
flattgraben eine Hausmübhle. - ' 


Dsſchno, EE., ©. d. BE. Stattenberg, Pfr. Marau, zur 
Hſchft. Studenig dienftb. u 

Flaͤchm. zuſ. 1238 3.1144 D Kl., wor. Aeck. 124 9. 845 
D &t., ®n. 199 3%. 243 I Kl., Ort. 5065 Kl., Hthw. 
449 3. 1239 I Kl., Wot. 101 J. 444 D Kl., Wldg. 363 5. 
1068 II RI. Hf. 88, Wbp. Ag, Bolk. einh. 208, wor. 102 
wbſ. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 22. 

Zur Hſchft. Stattenberg mit dem ganzen Garbenzehend und 
zur Staatshſchft. Studenitz mit dem ganzen Weinzehend pflich: 
tig. 


Ddihno, Ck., ein mittleres Gebirge, mit einem ber Staats⸗ 
bihft. Studenis eigenthümlichen Waldrevier von 363 J. 1068 
DI K. Flaͤcheninhalt. 


Dou, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Sternftein, zum 
Hſchft. Eindd, Gutened und Sternitein dienftb. 
Flächm. zuf. 208 $. 506 TI Kl., wor. Aeck. 71%. 551 [L 
Kl., Wn. 42 3. 901 D Kl., Grt. 257 I Kl., Athw. 713 
1107 Kl., Wgt. 22 3. 1590 TI KU. Hf. 25, Whp. 24, Bolk 
einp. 113, wor. 63 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 18. 
In diefer &. kommt das Rasgorbachel vor. 


Dougetz, Ck., eine Gegend zur Staatshſchft. Studenig gan, 
- mit Weinzebend pflichtig. 
Dour, CE, ©. d. Bzks. Erladhftein, Pfr. St. Marein, zu 
Hſchft. Plankenſtein dienftb. 
Flächm. zuf. mit St. Nikolai und Sotensko des nähmliches 
Bes. 390 3.95) Al., wor. Aeck. 107 3. 1434 DT AL, Wire. 
66 3.1429 Kl., Hthw. 124 J. 218 Kl., Wat. 34 3. 
1333 D AT., Widg. 38 3.118 Kl. Hſ. 29, Whp. 19, 
Bolk. einh. 76, wor. 40 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Kb. 10. 
Her gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend und in Sa: 
derfhe 9 Mauthmühlen, Stämpfe und 2 Hausmühlen. 


Doufde, Ck., ©. b. Bzks. Techen, Pfr. St. Martin bey Win: 
diſchgratz, mit einem gleihnahinigen Bach der 2 Hausmiühlen 
treibt, zur Hſchft. Altenmarft, Hartenitein und Lehen bienftb.; 
zur Staatshihft. Studenig mit dem ganzen Weinzehend pflich⸗ 
tig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Werdech vermeffen. Hſ. 38, Whp. 
ER Sul. einh. 209, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 22, 
b. 40. 
Hier kommt auch der Suriskabach vor. * 

Douſchko, Ck. im Bzk. u. der Pfr. Reichenburg, 4 Std. v. Hann, 

24 MI. von Cilli,' zur Hſchft. Oberlihtenwald und Reichenburg 


e 
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dienſtbar; zur Hſchft. Gayrach mit Getreids Wein: und Sackze⸗ 
bend pflichtig. Ä 
Hier iſt eine Filialfirhe, genannt St. Johann in Deufcko. 
Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend 4 Mauthmühlen, 
2 Stämpfe und 1 Breterfäge. 
Slähm, zuf. 470 3. 1379 DI Kl., wor. Aeck. 113 3. 684 
D Ki., ®n. 101 I. 7356 D Kl., Grt. 1 3. 1425 I Kl., 
Hthw. 196 X. 1152 D Kl., Wat. 28 J. 1332 D Kl., Widg. 
28 J. 850 [] Kl. Hſ. 30, Whp. 30, Bolk. einh. 156, wor. 
73 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 23. 
Drachenburg, windiſch Jerg Kosje, Ck., 7 Std. v. Rann, 
10 Mi. von Cilli, Marktflecken des Beks. Drachenburg, mit 
eigener Pfarr, und einem Dekanate, welchen die Pfarren St. 
Lorenzen in Kraina, St. Peter bey Königsberg, Hoͤrberg, Win⸗ 
diſchlandsberg, Montpreis, Suͤßenheim, Ulimia, Dobje, die Loca⸗ 
lien: Peilenſtein, Maria Sagorje, St. Peter in Fautſch, St. 
Nikola in Felldorf, u. St. Anna in Preborje unterſtehen. Pa: 
tronat Hſchft. Oberburg, Vogtey Hſchft. Dradenburg. Ä 
Flaͤchm. zuf. mit Tefchovez 1300 3. 788 D Kl., wor. Aeck. 
210 3. 1040 TI Kl., Wn. 228 $. 13505 D K., Grt. 4 J. 
100 D Kl., Teuche 4 % 145 D Kl., Hthw. 305 I. 316 I 
Kl., Wgt. 4 J. 996 D Kl., Wldg, 5435 93. 96 DT Kl. Hl. 
72, Whp. 68, Bvif. einh. 402, wor. 206 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
12, Ochſ. 34, Kh. 63. .. | 
Hier ift eine Trivialfhule von 39 Schülern. 
Hier Eommen die Feiftrig und ber Niftrabadh vor, 
Drabenburg, EE., Ruinen eines alten Schloſſes, mit einer 
Hſchft. aleihen Nahmens, die einen Bezirk von 2 Murkten und 
16 Gemeinden hat, ald: Markt Drabenburg und Peilen- 
ſteing Gemeinde Dobie, Jeſchovetz, Klake, Kofi 
anskawutſcha, Krainsfagorza, Lefitfhno, Petzel, 
Sagorie, Sella, Setſcha, Sdolle, Straskagor— 
sa, Topolau, Vetternig, Weratſche u. Wiſtritza. 
Flaͤchm. zuſ. 9846 J. 128 DI Kl., wor. Aeck. 1626 J. 
1442 D Kl., Wn. und Grt. 1436 J. 228 D Kl., Hthw. 3673 
J. 693 I Kl., Wgt. 507 J. 28 D Kl., Wldg. 2602 J. 
937 DK. Hſ. 805, Bolk. einh. 3638, wor. 1923 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 22, Ochſ. 422, Kb. 463, Bienenſt. 87. 
Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in nachftehen: 
den Gemeinden, als: Dietmannsdorf, Dobie, Dobleſchitz, Go⸗ 
ſtinza, Klake, Kopreinitz, Koſianskawutſcha, Loſchnitz, Miß, 
Moͤrtſchnaſella, Markt Peilenſtein, Priſtova, Sogorie, Se⸗ 
tſche, Sdolle, Straskagorza, Transkoreber; Vetternig, Voisko, 
Weratſche und Wiftrige, Sie ift mit 2670 fl..26 Er. Dom. 
und 124 fl. 19 r.13 dl, Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 166 
Haͤuſern beanfagt. | | u ' 
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Beſitzer dieſer Herrſchaft waren bie Drachendurg, Reichen: 
burg, Ruepp, Schneeweiß, Pfeilberg. 1722 war Johann Jakob, 
27. Jänner 1723 Maria Anna als Gerhabinn ihres Sohnes 
Johann Jakobs, dann mit 28. July 1788 Joſeph, ſaͤmmtlich 
Freyherren von Wintershofen im Befige diefer Herrſchaft. Mit 
7 Aug. 1812 erbte fie Aloys Freyherr von Gallenfels und feine 
Gattinn Eleonora. Den :26. Oct. 1815 kaufte felbe Chriſtian 
von Leitner. Den 16. Sänner 1816 Johann Eduard Sekoll. 
& „Diele Hſchft. hat auch die Vogtey über die Kirche zu Dra⸗ 

enburg. | ' 

Iſt in Kifchers Topographie abgebildet. 

Dradenburg, die von, befaßen in Steyermarf bie gleichnah— 
mige Hfchft. im Eillierkreife ; aus ihrer Familie erfheint 1249 
Konrad von Dradenburg *) 1354 Ring! Dradhenburger, 1364 
JZorg mit feiner Sattinn Timuth, Tochter Niklas von Neichen : 
burg, 1398 erhielt Hans von Dradenburg von: Hermann Ora_ 
fen von Cilli den Thiergarten zu Rann, und 1401 das Dor 
Wanaberg zu Lehen; 1386 war Offana von Dradenburg mi 
Eberhard dem Jüngern von Holleneck vermählt, 1422 lebte Ko. 
mann von Drachenburg, 1445 war Clara von Dradenburg dr 
Gemahlinn Sigmunds von NRogendorf, Niklas und Hans Dream 
chenburger lebten 1464, Veronica von Dradyenburg war die Ge 
mahlinn Erbards won Mordar; Chriſtoph von Dradenburg, de 
Ießte feines Mannftanımes, lebte um das Jahr 1500. **) 

. Drabenftein, ME, eine Gegend bey Antenftein. 

Drafenberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Wurmber 
dienftbar. ü 

Drafzjen, Mk., ©. des Bzks. Thurnifh, Pfr. St. Veit, zus 
Hſchft. Ankenftein dienfibar und Getreidzehend pflichtig. _ 

as Flaͤchmaß ift mit der G. Stermetz vermeflen. Hſ. 17, 

wen. 18, Bolk. eind. 79, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Odyf. 10, 
b. 14. 

Drafzenberg und Drafzendborf, ME, zur Hſchft. Anken⸗ 
ftein Getreidzehend pflichtig. | 

Dragaun, Ck., ein Bach, im Bzk. Oberrohitfch, treibt eine 
Hausmühle in Tlacke. 

Dragos sa, Ck., eine Gegend in der G. Rabendorf des Bft. 
Saned. 

Dragomethberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur ft. 
Windiſchlandsberg dienſtbar. 


*) Aguil Jul. Cassar An. Styriae Tom. IL. p- 817, 
“) Iregpere von Stadl Ehrenſpiegel. 
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Dragomillo, Ck., ©. des Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Mar 

rein, zur Hſchft. Erlachflein dienftbar. 

Das Flächenmaß ift mit der G. Doll tes nähmlichen Bzks. 
vermefien. Hſ. 22, Whp. 21, Volk, einh. 81, wor, 41 wbl. G. 
Vhſt. Kb. 1. | 

dragofhitz, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 

dienſtbar. 

Ddragotinzen, Mk., ©. des Bzks. Schachenthurn, Pfr. St. 
Georgen, 3 Std. von St. Georgen, 24 Std. von Schachen⸗ 
thurn, 23 Std. von Radkersburg, 74 MI. von Marburg; zur 

ſchft. Schachenthurn dienflbar ; zur Hſchft. Freysburg mit $ 
Weinzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 536 3. 356 DI KU. , wor. Aecker 225 J. 912 

D Ki., ®n. 096 3. 94 DI Kl., Wlog. u. Hthw. 214 9. 950 

D Kt. Hf. 37, Whp. 34, Bolk. einh. 154, wor. 86 wbl. S. 

Dpft. Pfd. 28, Kh. 48, Bienenſt. 11. 

- . Der gleihnabmige Bad) entfpringt am Kagianberg und Ro⸗ 
fenberg, fließt von WR. nah &. und fallt unfern Sandorf in die 

Stainz Er treibt in Dragotinzen eine Mauthmuͤhle. 

Dragswitfh, ME, Bezirk Dornau, Pfr. St. Lorenzen, 4 
Erd. von St. Lorenzen, 14 Std. von Dornau, 23 Std. von 
Pettau, 33 MI. von Marburg, zur Herrſchaft Oberpettau und 
MWurmberg, Dechantey Pettau und Pfr. St. Lorenzen dienftb, 

Flaͤchm. zuf. 213 3. 324 D Kl., wor. Aed. 81 3. 1111 
D Ki., Triſchf. 443. 660 O S., Wn. 8 3%. 1499 D Ki., 
rt. 1583 D Kl., Hthw. 11 3. 757 DO Kl., Wgt. 35 3. 501 
DS, Widg. 30 3. 318 O Kt. Hf. 130, Whp. 98, Bolk. 
end. 458, wor. 257 wbl. S. hit. Pfd 43, Ochſ. 26, Kh. 98. 
Draborn, windifh Drashovetz, ME., ©. bes Bzks. Maled, . 
fr. Kleinfonntag, zur Hſchft. Schachenthurn dienſtbar; zur 
isthumshſchft. Sedau mit 4 Weinzebend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 618 3. 577 D Kl., wor. Aeck. 192 3. 344 
D Ki., Triſchf. 51 3. 1431 Kl., Grt. 2 3.15 D &, 
Hthw. 47 3. 1439 D Kl., Wat. 55 3. 306 D K., Wide. 
160 J. 1449 DJ 8. Hi. 82, Whp. 63, Bolk. einh, 252, wor. 
134 wol. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 2, Kh. 72. 

Deaming, Ck., ein Bach bey Seitz, in welchem die Herrſchaft 
Seitz das unausſchließliche Recht zu fiſchen hat. 

Dramle, CE, ©. des Bzks. Wiſell, Pfr. St. Lorenzen, zur Hſchft. 
Wifell dienftbar. ' 





Der gleihnahmige Bach treibt eine Mauthmühle in Wied: - 


mannsdorf, und eine in Podgorje. 

Das Flaͤchenmaß ift mit ber Gemeinde Wiedmannsdorf des 
nähmlichen Bzks. vermeffen. Hſ. 23, Whp. 25, Bolk. einh. 128, 
won 67 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 6, Ah. 17. 
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\ Draningbane v, Ck., im Bzk. Seitz, treibt 4 Hausmuͤhlen 
in Laaſe. 

Dran, Ck., ein Fluß, welcher am Bacher entſpringt, von W. 
nah O. läuft, und bey St. Barbara unter Pettau in die Drau 
fallt. Während feinem Laufe treibt er nacftebende Mühlen ,. 
Saͤgen ꝛc., nähmlih im Bezirke Plankenftein: 1 Mauth—⸗ 
müble und ı Stampf in der Gegend heil. Seit; ı Mauthmuͤhle, 
ı Etampf und 1 Säge in’ Penovie; 1 Mauchmähle und ı - 
- &tampf in Potpetihie; ferner in der Gegend Wreg und Dobro: 
na, 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe in der Gegend Roͤtſchach; 
4 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und ı Breterfäge in Novale; ı 
Mauthmühle fammt ı Stampf in Poͤltſchach; in Varoſch, Ran⸗ 
dorf und Marau gleichfalls Mauthmühlen mit Stämpfen. 


Drafhelalpe, ZE, im Katſchgraben, mit 30 Rinderauftrieb. 


Drafſenberg⸗ Ober und Unter, Mk., Weingebirgsgegend, 
zur Hſchft. Obermureck diehftbar, j 


Draffendporf, windifh Draflshenze, Mk., G. des Bezirkes 
Kranuhsfeld, Pfr. Zirkovig, zur Hſchft. Freyſtein, Kranichsfeld, 
Rothwein und Studenitz dienftbar. 

Slähm. zuf. 407 3. 28 D Kl., wor. Aeder 251 3. 1129 
DK, Trifhf. 15 3. 1543 DO Kl., Wn. 79 3. 1374 DSL, 
Hthw. 59 J. 832 [] Kl. Hſ. 17, Whp. 20, Boſk. einh. 71, 
wor. 34 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 14. Bu 


Draffendorf, ME, ©. des Bzks. Ihurnifch, Pfr. Haidin, zur 
Hſchft. Thurniſch dienftbar. 
Das Flaͤchenmaß iſt mit der ©. Unterrann bes naͤhmlichen 
Bzks. vermeflen. Hſ. 33, Whp. 30, Bolk. einh. 123, wor. 60 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 20,85. 26, 
Draßbenze, ſ. Draffendorf. 


Drapkovich, die Grafen von, wurden zu Ende des 17. Jahr⸗ 
bunderts Tandftände der Steyermark. Diefe Familie zählt ta: 
pfere Abnen aus dem 13. und 14. Jahrhunderte, wo fie fid 

- von ihren VBefigungen de Cettina und de Hudina ſchrieben. 
Sm 16. Jahrhunderte ſchrieben fie ſih Baro de Drakostyan, 

- (Dradenftein) Joh. Graf Draffovih war 1640 Banus von 
Eroatien, Dalmatien, Eclavonien, 1646 Palatin von Ungarn. 

. Meter Draskovich befam dur feine Gattinn Maria Anna von 
Schweinbeck, verwitwete Freyinn von Alapi die Hfchft. Lutten; 
berg, welde fpäter fein Sohn Caſpar, und nah ihm feine 
Schweſter Sara, vermähle mit Dyonis Baron Szeczy de 
Lentva, um taß Jahr 1664 beſaß. Seit diefer Zeit waren fie 

nur in dem Nachbarslande Eroatien begütert. Die Draßkovich 
befaßen auch Lichtenwald, u 
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Meter Freyherr v. Draßfovich auf Traßenftein und Kleineck, 
Binica , Merr zu Luefenberg und St. Marren, Ritter des gol> 
denen Sporns E FE. Rath und Kämmerer, und an der windifchen 
Graͤnze Hufarenhauptmann, wurde den 16. Sdnner 1606 Mit: 
glied der fleyerifchen Landmannſchaft. 
rau, ME., Fluß, entfpringt in Tyrol, durchſtroͤmt Kärntben, bes 
tritt gleicy unter Unterdrauburg die Steyermark, welde fie von 
W. nach D. durchſchneidet; in ihrem. Laufe nimmt fie die Feiftrig 
bey Hochenmautben, den Kirchenbach bey Saldenhofen, die IWöl- 
ka, den Lembach bey Pösniz, die Pulsgau, Drann und viele Eleis 
ne Bäche, vorzüglich vom Bacher herab, auf. Die Märkte Ho—⸗ 
denmauten, Saldenhofen, Mahrenberg und Polfterau, und die 
Staͤdte Marburg und Pettau liegen an ihren Ufern. 

Eine Brüde befindet fih zu Marburg, ı zu Pettau, dann 
eine Ueberfuhr zu Ainkenftein und Sauritſch. 

Die Drau treibt zu Marburg in der Gragervorftadt 3, und 
inder Kärntbnervorftadt 5 Mauthmuͤhlen, alle 8 find Schiff: 
mühlen: ı Mauthmühle in Unterpoberfh im Bzk. Viktringhof, 
ı Mauthmübhle in St. Peter, dann eine Hausmühlein Waldberg, 
Zelleſtrin und Tragutſch im Bzk. Mellnig ; ı Mauthmühle in Lehn⸗ 
dorf im Bzk. Wurmberg; 1 Mauthmühle und ı Stampfin Sta⸗ 
cheldorf im Bzk. Ebensfeid; 3 Mauthunihlen in Kartſchowina im 
Bzk. Oberpettau ; 2 Mauthmüblen in der Stadt Pettau ; 2 Mauth⸗ 
müblen in Sabofzen und St Marren ; 2 in Neudorf und Buche 
dorf; a in Steindorf und 2 in Gajofzen und Plagendorf, im 
Bf. Meretingen; 1 Mauthmühle in Oberpritova und Oberran 
im Bzk. Shurniih; 1 Mauthmühle in Sauritf im gleichnahs 
migen Bzk.; ı Mauthmühle in Srierau; 2 Mauthmühlen in 
Dbrifch, 14 Mauthmühlen in Polfterau im BE, Sriedau. 

Sm. 1818 u. 1819 wurde mit höchfter Bewilligung ber 
fo genannte Wölfe: Schwul, der Welfiprung und Wirbel, drey 
der Schiff⸗Fahrt fo gefährliche Puncte durh Sprengung von Fel—⸗ 
fen gefahrlos gemacht, 45 Bergfnappen und 43 Maurer fpreng» 
ten unter der Direction des Baumeiiters Michael Marecking 
Monathen über 2000 Kubik Klafter Steine, größten Theild unter 
dem Wafler. Dieß ift abermapls ein unter Kaifer Franz zur 
Sicherheit für Leben und Gut glücklich ausgeführtes Unter- 
nehmen. 

Das Slußbett der Drau ift vom Eintritte in die Stmk. bie 
nad Marburg auf beyden Seiten mir hohen Ufern verfeben, 
von Marburg bis Pettau ift nur das linke Ufer fleil, das rechte 
bildet die große Pettauerheide. 

Diefer Fluß bat in mehreren Jahrhunderten als Gränzfluß 
wifchen verfchiedenen- Wölfern, weldye die Stm£. bewohnten, und 
auch ale Diöcefen-Sränze gedient, wie dieies im 8. Jahrhundert 
zwilchen deh Franken und Hunen im eriten Falle, und mit 14. 
Jung 811, nad einer Entiheidung Karl des Großen, in dem 
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Pfd. 19, Ochſ. A, Rh. 48. ' 
Hier kommt der St. Annabach vor. 

Draufeneck, SE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Zrautı 
borf dienftb, 

Drautid, Ck., ©. d. Bzks. Buchſtein, Pfr. Saldenhofen 
Hſchft. Mahrenberg, Buchenftein und Saldenhofen dient 
Hſchft. Mahrenderg mit Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. auf 938 3. 760 D Kl., wor. Aeck 121 $. : 
Ss, Vin. 53 %. 694 D Kl., Grt. 43. 39ı D Kl., 
365 3. 398 Kl., Wldg. 394 I. 550 LT Kt. Hf. 31, 
32, Bolt. einh. 145, wor. 68 weibl. ©. Bhf. Pfb. 36, 
35, Kh. 8. 

In dieſer G. fließt der Kirchenbach. 

Drauwald, ME, zur Hſchft. Fall Getreid⸗, Laͤmme 
Weinzehend pflichtig. 

Hier iſt eine Localie, genannt St. Oswald im Drau 
im Dkt. Mahrenberg, Patronat Religionsfond. Auch 
eine Gm. Sch. von 3 Kindern. 

In dieſer G. kommt der Sturmwaldbach vor. 

Dravainabach, ME., entſteht aus der Zuſammenſtr 
mehrerer Gewaͤſſer aus der Pfr. St. Anton, heil. Dreyfa 
und St. Anna, mündet fi bey Trebetnitz im Bil. Dor— 
die Pesnitz, er erreicht bey ſtarken Regengüſſen eine ung 
de Sröße, und feine Ueberſchwemmungen find fehr verbeer 

Dravina, Ck., ein Bach im Bzk. Weitenftein, treibt 6 
mühlen ın Hudina. 

Drarbad, Ik., im Bak. Goppelsbach, treibt ı Hausmt 


: Dra Dre 275: 


Im J. 1449 war Hans; Drärler Pfleger zu Unter : Kapfen« 
Berg, derfelbe war auch 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen 
die Ungarn. Sigmund Drärler war 1463 landesfürſtlicher Com⸗ 
niffär auf dem Landtage zu Leibnitz. r 

1560 ſchrieb fih Chriſtohh Drarler zu Stubenberg. Joͤrg 
Drörler lebte um das J. 1546; Jorg und Sigmund Drärler vers 
fauften 1549 an Andrä Stadler zu Stadl ihren Edelmannsfig zu . 
Bergen bey Stainz in der St. Stephaner Pfarr, welchen vor» 
* Wolfgang von Lemſchitz befeflen hatte, und einige Unters 

nen. . 

Verfhwägert war diefe Familie mit jener ‚ber Stubenberge, 
Schrotte zu Kindberg, Teufenbach zu Mayerhofen, Stadl, Rabs 
nig, Schrampf ꝛc. Hans Jakob Drärl wurde 1612 im Duell era 
fiocheh, und war der legte feines Stamınes. 

Die Drärler waren bereits mit Ende bes 15. Jahrhunderts 
Mitglieder der fteyerifchen Candmannfcaft. 

Draxlerbach, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt a Mauchmühle 
ſammt Stampf in Zauplig. W | 

Drebetinze, fihbe Zrebetnit, 

Drenowe Y ME, ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Sau⸗ 
sitfh, 13 Std. v. Sauritfh, 5 Mi. v. Marburg. 

Flaͤchm. zuf. mit Soritfhad 381 3.1157 NKl., wor. Ned. 
107%. 882 D A., Wn. 11 3. 448 TR, Triſchfelder 8 I. 
228 Kl., Atbw. 154 3. 1054 Kl., Wgt. 77 3. 205 0 
Kl., Wildg. 22 3. 1402 TI SI, Hf 20, Whp. 16, Bolk. einh. 
66, wor. 35 weibl. S. Chft, Pfd.2, Ochſ. 2, Kh. 12. 

Drenowetz, CE, ©. d. Bzks. Weichfelftätten, mit einem Flaͤ⸗ 
&eninhalt von 537 I. 266 TI Kl., wor. Hed. 238 3. 255 Kl., 
Bn. 164 3.725 OD) Kl., Ort. 8 93. 1139 Kl., Hthw.44 3. 
797 DK, Bat. 81 J. 452 [IA ° 

Drenowetzberg, Ck., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Wiſell 
dienftb. . 

Drefhin, Ck., eine Gegend des Bzks. Gonowitz, zur Hſchft. 
Seitz mit dem ganzen Weinzehend pflichtig. 

Drevenigberg, Ck., Weingebirgögegend, zur Hſchft. Planen: 
ftein dienſtb. 

Dreyach, BE, ©. d. Bzks. der Pfr.„ und Grundherrſchaft 
Aflenz; ı MI. v. Aflenz, a MI, v. Bruck: zur Hſchft. Aflenz 
Garbenzehend yflichtig. .. 

Flaͤchm. zuf. mit den Gegenden Doͤrflach, Jauring, Feiſtring 
2883.%. 970 L] Kt., wor. AÄAeck 296 3. 1297 Kl., Wn. 181 
J. 119ı D-&., Grt. 3 3. 1000 ID Kl, Teude ı I. 809 U] 
Kt, Hthw. 690 3. 64 I Kl., Wldg. 1709 2. 1357 DI Al. 

H. 30, Whp 36, Bolk. einh. 185, wor, 99 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
277, Ochſ. 4, Kyh. 123, Schf. 145. 
I, Band. 18 
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Drepyfaltigkeit, heil., CE, ı4 Std. v. St. Peter, 3 th, 
vom Schi. Windifdylandsberg, 5 Std. v. Feiſtritz, 6 MI. von 
Cilli, eine Filialkirche. 

Dreyfaltigkeit, heil., windiſch Sweta-Truitza, Mk., G. 
d. Bzks. Obergutenhaag, mit einer eigenen Pfarre im Dkt. St. 
Leonhard in Windiſchbüheln, Patronat Religionsfond, 2 Std.v. 
Obergutenhaag, 23 Ml. v. Marburg, zur Hſchft. Alt⸗-Ottersbach, 

,Gutenhaag, Oberradkersburg, Obermureck, Kapfenberg, Pr 
Zellnitz und Kienhofen dienſtb. 

Hier wird jaͤhrlich am 4. May und Sonntags darauf, danz 
am Dreyfaltigkeitsu Samſtage und Sonntag, den 16. Auguft, 28. 
Auguft und im September am Quatember-Samftage, und Sonn 
tag darauf Jahrmarkt gehalten, Hier it ein U. Inſt. von $ 
Pfründnern und eine Zriv. Schule von 80 Schülern. 
Flächm. zuf. 163 3.703 D Kl., wor. Aeck. 62 3. 1960: 
Kl., Wn. 18% 10ı Kl. „Grt 9 J. 133s8 Kl., Hthw. 56 
8,345 D Kl., Wldg. ı6 3. 956 D Kl. Hſ. 44, Whp. 57, 
| end. Bolk. 184, wor. 108 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 10, 
b. 45. I 

Hier beſtand ein im J. 1663 von Wolfgang Herrn von Stu⸗ 
benberg geftiftetes Auguftiner Einfiedler - Klofter, wurde im Jahre 

, 1812 aufgehoben. | 

Dreyfaltigkeit, beil., CE, Amt und Landgericht mit 675 fl, 
36 fr. Dom., und 50 fl. 4ı Er. Idl Rust, Erträgniß in 2 Aem⸗ 
tern mit 158 Häufern beanfagt. 

1790 den Dominikanern zu Pettau gehörig. 

Dreyfaltigfeit, beil., CE, Bzk. Schönftein, 15 Std. von 
Peilenitein, 24 Std. von Süßenheim, 84 Mi. von Cilli, eine 
Filialkirche. | 

Dreyfönig, beil., windiih Tri-Krali, ME., ©. d. Bi. 

: Megan, mit einer Filialkirche in der Pfr. Benedikten, 2 Od. 
v. Megau, 24 MI. v. Radkersburg, 44 MI. v. Marburg, Zu 
Hſchft. Negau und Oberradfersburg dienftb. 

Der Släheninhalt diefer ©. enthält zuf. 351 3. 1496 TIER 

wor. Aeck. 99%. 1294 I] Kl., Wn. u. Grt. 5ı 3. 238 TI. , 
Widg. 117 J. 22ı IR, Hthw. 27 3. 63 D Kl., Wgt. 5 
J. 1280 D Kl. Hf. 13, Whp. 14, einh. Volk. 63, wor. 50 
wbl. S. Vyhſt. Pfd. 4, Ochſ. 2, Kb. 16. 

Zur Hſchft. Mahrenberg mit Garbenzehend pflichtig. 

Dreykönig, heil., Ck. eine Filialkirche, 3 Std, v. St. Martin, 5 
Std. v. Feiftrig, 7 MI. v. Cilli. 

Dreyfönig, beil., ME., eine Steuer :G.d. Bzks. Mahrenberg 
der Flaͤcheninhalt beträgt zuf. 1476 3.810 Kl., wor. Ak. 
209 Se 728 D Al., Trifchfelder 81 3. 1568 Kl., Wn 8 
ð 126 D Kl., Hehw. 483 3, 1119 ORT, Widg. 621 I. 419 


2. 


Dri Dre 275 


Driethfluß, CE, Oberburg, er treibt in der Gegend Leut⸗ 
fhendorf und Schlabor 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 3 
Breterfägen, und in der Gegend Kobarie, eine Mauthmüble, 

. ©tämpfe und Breterfäge; dann in Steingruben 4 Hausmühlen, 
1 Stampf und ı Säge; in St. Martin 1 Mauthmühle und ı 
Stampf; in Votſchna 2 Mautbmählen, 2 Stämpfe und x 
Breterfägen ; in Altenberg 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 
Saͤgen; in der Gegend Neuftift 7 Hausmühlen, 6 Breterfägen 
und einen Stampf; 2 Breterfägen in St. Martin; 4 Breterfde 
gen in Votfhna. - 

Vereint fih bey Altenburg unter der Brücke mit der Sann, 
fließt von W. nah O. ' 
Der Drietbfluß entfpringt in der Pfr. Neuftift, 2 Std. ob 
der Hſchft. Oberburg, er verurfacht öfter Ueberfchwenmungen 
vorzüglich bey St. Nikolai angefangen, bis jur Vereinigung 

mit der Sann. 
Von Bruͤcken üuͤber diefen Fluß find die fogenannte hangente 
dey Neuftift, eine zu Oberburg mit einem Soche, und eine bey 
Altenburg mit 2 Jochen zu bemerken, 


Drikopf, die, ein Nittergefchlecht des 15. und 14. Jahrhunderts 
beſaßen zu Laſſing in Oberiteyer den Hof, die Hſchft. Vaters⸗ 
dorf, jetzt Liebenau und Gülten zu Muſchinz ob Judenburg, 

Dietrih Dribopf war 1361 Burggraf zu Murau, Veroni⸗ 
fa Drikopf war 1437 die Gemahlinn Veit Butterers von Aigen, 
Chriſtoph Drikopf hatte 1578 Katharina Rindfcheid zur Gat⸗ 
tinn. Glifgberh Dritopf war die Gemahlinn Adam Pruners von 
Vaſoldsberg. Diefe Familie wurde im Jahr 1565 in die ſteye⸗ 
riſche Landmannſchaft aufgenommen, 


Drofen'ig, windiſch Dröwenig, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, 
mit einer Filialkirche zum heil. Nikolai in der Pfr. Kaſtreinitz, 
1 Std. v. Kaftreinig, 24 Std. v. Rohitſch, 45 Mi. v. Feiſtritz, 
6 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch, Erlachftein und Pfr. 
Kaftreinig dienftb. 

Flachm. zuf. mit der ©. Oberfaftreinig des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 62, Whp. 45, Bolk. einh. 173, wor. 95 wol. 
& Shit. Kh. 10. 


Dromlatfhno, ER, ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Kerſchbach, 
1EStd. v. Kerſchbach, 2 Std. v. Feiltrig, 55 Mi. v. Elli, 
zur Hfchft. Studenig und Burg Feiftrig dienftd. 

Fiaͤchm. zuf. mit der ©. Preterſch vermeflen. Hſ. 19, Wh. 
14 , Bolk. einh. 61, wor. 35 wbl, S. hf. Pfd. 2, Ochſ. 6, 


8. 13. 
Zur Hſchft. Stattenberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
18 * 
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Drof chaine, *) Ck., ©. d. Bzks. und der, Pfr. Lichtenwald, 
z Std. v. Lichtenwalt, 73 MI. v. Cilli; zur Hſchft. Oberlich— 
—8 Reichenburg und Studenitz dienſtbar, und zur Kr 17 
Geyrach mit Getreid:, Wein: und Sadzehend flictig, De 
gleihnahmige Bach treibt eine Hausmühle in Mettenberg. 
Flaͤchm. zuf. mit der G, Mettenberg vermeffen 1123 $. 192 
D Kli., wor. Aeck. 164 g. 67 D Kl., ®n. 112 3.390 
Ki., Grt. 2 8%. 175 A., Hthw. 757 3. 368 DT Kt, 
Mat. 37 3. 1044 D Ki., Wldg. 49 3. 1359 TI Kl. Hſ. 34, 
Whp. 34, Bolk. eind. 147, wor. 7& wol. ©. Vhſt. Ochſ. 
22, Kh. 20. 

Droſcheniberg, Ck., Weingebirgẽegegend zur Kl Oberlich 
tenwald dienſtb. 

Drsöwenig, ſiehe Drofenig. 

Duelldorf und Duellberg, Ck. Gegenden i im Bik. u. der Hr. 
Marau, zur Hſchft. Stattenberg mic 3 Garbenzehend pflichtig 
und dienitb, 

Dumersdorfer, die, ein ſteyeriſches Nittergeſchlecht, beſaßen 
im Lande das gleichnahmige Schloß am Peſſenberg, ihr Wap 
pen ging an die Ungnade über. Heinrich von Dumersdorf war 
1171 Wohlthäter des Stiftes Admont. Mans vermäple mit 
Margaretp Schlißler 1380, Schwager Hans Kirchdorfers, wel 
dem im 5. 1380 Friedl Dumerspdorfer den Hof zu Buͤchlern im 
Ennsthale verkaufte. Heinrich Iebte 1420. Sigmund 1423, 
Conrad 1421. Margaretha die Schweſter Joͤrgs von Dumerde 
dorf war vermählt mit einem von Ungnad. 

Dumpfenthal, GE., Weingebirgsgegend , ‚der Hſchft. Meitten⸗ 
au dienſtb. 

Dunkelalpe, Ik., im hintern Salcher der Oberwoͤls, mit 19 
Rinderauftrieb. 

Dunſtenbühel, BE, ‚ füdl. v. Leoben, zwiſchen dem Eisbach 
und Waltenbach. | | 

Dunzendorfgraben, Ik., im Ennsthafe. Der gleichnahmi 
ge Bad) treibt 1 Hausmühle in Kleinfölk, und 3 Haus müblen 
in Michaelerberg. 

Dupelnzabach, Gh, Bzk. Oberburg, treibt 2 Hausmuͤhlen / 
2 Stämpfe und ı Säge in Stermoſcheck und Roßberg. | 

Durchlaß, GE, Bill. v. Riegersburg, ein Weingebirg am ber 
ungariſchen Graͤnze. | 

DurecE, SE, Iandesfürftlihe Waldung im Schligengraben. 

Dürnau:Hintere, Gk., G. d. Biks. Pfannderg, Pfr. Flad⸗ 
nitz, 3 Std. v. Fladnis, 2 Std. v. Peckau, 2 Std, v. Roͤthel⸗ 


4) Druchena deutſch Celellſchat. Drushina Gefinde. 
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ftein, 45 MI. v. Gratz; kur Hſchft. Oberfapfenberg und Pfann« 
berg dienftb. 

Das Flachm ift mit der ©. Vordere-Dürnau vermeffen. Hſ. 33, 
Wbp. 29, Bvif. ind. 159, wor, 75 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 56, 
. Kh. 50, Schf. 143. 

Zum Bisthum Seckau mit 3 und zur Hſchft. Kapfenberz, 
mit z Getreidzehend pflichtig. 
. Gier ift eine Gm. Sch. von-45 Kindern. 


Dürnau-Pordere, SE, G. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Flad⸗ 
ng, 2 St v. Slatniß, 2 Std. v. Pedau, 2 Sth. v. Roͤ⸗ 
thelſtein, 45 MI. v. Graß, zur Hſchft. Semriach, Eibiswald, 
Peckau, Stube, Oberkapfenderg, Pfannberg und LUnterka: 
\ pfenberg dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 3240 3. 868 TI Kl., wor. Aeck. 367 3. 114 
D 8, ®n. 445 J. 1517 ID Kl., Widg. 2127 3. 837 OO 
Ti.; mit der ©. Hinterdürnau vermeifen, Hſ. 50, Whp. 51,. 
Bolk. eind. 241, wor. 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 26, 
KH. 21, Schr. 55. 
Zum Bisthun Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 


Dürnauerbadel, Gk., im 9— Pfannberg, treibt 14 Haus⸗ 
muͤhlen in Durnau. 


Dürnbacharaben, Ik., zwiſchen dem Oberhauſerberg und 
Gumpenberg, in welchem die Dürnbachalpe mit 76 Rinderaufs 
trieb, dann die Mitterhaufer: Keilblinger⸗ und Burgsthalhütten⸗ 
alpe ſich befinden. 


Diürnberg und Dürndorf, Ck., Pfr. St. Gertrud, eine 
Gegend zur Erminoritengält in Eini mit Weins, Getreid und 
Sackzehend pflichtig. 


Dürnbergeralpe, SIE, am Freſenberg mit 34 Hinberauf- 
trieb, 

Dürngraben, Bk., zwiſchen den Mitter- Kal: und Waffling⸗ 
graben, mit Stift-Admontiſchen Waldungen. 


Dürn oder Hüttgraben, SE, zwiſchen dem Hofgraben, 
und Kriſtnerbach im —— mit bedeutendem Waldſtande und 
4 Alpenrechten von 58 Rinderauftrieb. 


Dürngreutb, SE, Weingebirgsgegend im Amte Margarethen, 
zur Hſchft. Thanhauſen dienſtb. 
In R. St. Duringesreut in der Pfarr St. Ruprecht. 


Dürnthal, GE, G. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiß, zur 
Hſchft. Seckau, Neuberg, Gutenberg und Weidberg dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Gſcheid des naͤhmlichen Bzks. ver 
meſſen. Hſ. 18, Whp. 20, Bolk. einh. 90, wor. 45 wol. ©, 
Vhſt. Adi. 32, Kh. 28, os. 61. 
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Zur Bisthums Hſchẽt. Seckau mit $ unb zur arafe Gu⸗ 
tenberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Im R. St. ſchon vorkommend. 

Dürr:See, BE, im Seethal, ein kleiner See, unter ben Ka⸗ 
— Mauern und den Schißling, an der Strafe nad) Seo 
wiefen. \ 

Dufd:Swet, fiehe heil. Geift. | 

Düval, die Freyherrn von, Philinp Karl 1750; befaßen die 
Hſchft. Teufenbach, Felden und Dobelhof. 


E. ft 


Es, Bk., eine Gegend des Bzks. Gallenſtein, in welcher be 
Shinvel- und Reiflingbadh vorkommen. 

Eben, BE, Bzk. Neuberg, zur Staatshſchft. Neuberg mit Er 
zehend flüchtig. 

Eben, Gk., Pfr. Trautmannsdorf / Weingebirg, zum Biethun 
Seckau Weinzehend pflichtig. 

Eben⸗mitter und ober, ME, Weingebirgegegenden zur 
Hſchft. Seckau dienſtb. . 

&ommt in R. St. von, ! 

Ebenau, die von. Aus diefem Öefchlechte befaß Samuel Fran; 
Ebner von Ebenau das Gut Harmsdorf vom 17. July 1739 bis 
17726. Bon feinen Söhnen diente der eine als Kreishauptmann 
in Krain, der andere empfing als Hauptmann ehrenvolle Wum 
den in kaiſerlichen Militärdienften. 

Ebenbach, SE, im Bzk. Donnersbach, treibt 3 Hausmuͤhlen in 
Donnersbach. 

Ebenbachalpe und Graben, Ik., im Donnersbachgraben, 
mit 108 Kh., 100 Ochſ. und 5 Pfd. Auftrieb. 

Ebenbrand, SE, eine Eleine Alpe im Kleinfölkgraben, mit 20 
Kinderauftriedb, 

Ebeneck, ME, eine Segend, Pfr, Kitzeck, zur Hfäft, Lande 
berg mit 3 Getreidgepend pflichtig. 

Ebenkreutz, Mk., eine Steuergemeinde bes Bzks. Melling, 
—8 St. Peter, Jà Ml. v. St. Peter, 3 Mi. v. Melling, 13 

M. v. Marburg, an der Drau; zur Haft. Landsberg mit z 
Setreid- und Derfomifgepend pflihtig. 

lahm. zuf. 190 3. 191 D Kl., wor. Aeck. 72 3. 1442 

Os, Un. 6%. 1342 D,R., Grt. 905 D St, Hthw. 27 


Ehe. \ 279. 
2. 291 DO St., Wgt. 43 3. 548 [] Kl., Wide. 39 9. 463: 


Ebensfeld, ME, 1 Stb..v. Heidin, ı3 Std. v. Pettau, 2 
Mi. v. Marburg, Schl. und. Afchft. auf dem Oberpettauere: 
felde mit einem: Landgerichte und einem Bezirk von 20 Gemein» 
den, als: Altendorf, Draffenborf, Gersdorf, Jo— 
bannesberg, Kohldorf, Lackdorf, St. Lorenzen, 
Margaretben, Mihaeldorf, Neuftift, Niwers 
jen, Pleterie, Prepolla, Raftdorf, Saufendorf, 
BSiebendorf, Skerba, Slappe, Stacheldorf und 
Vindiſchdorf. 

Das Flaͤchm. des ganzen Bzks. beträgt 14951 J. 417 
KL, wor. Aeck. 3450 J. 94 D Kl., Wn. und GErt. 1427 3. 

1256 D Kl., Hthw. 8015 J. 1405 I Kl., Wgt. 118 J. 1110 
D Ki., Wldg. 1938 J. 1354 TI Kl. Hſ. 87ı, Whp. 832, 

Bvlk. einh. 3310, wor. 1790 wbl. S. Vhſt. Pfd. 431, Ochſ. 
364, Kb. 5937 Schf. 1200. 

Die Hſchft. hat ihre Unterthanen in nachſtehenden Gemein: 
den, als: Altendorf, Ariafzen, Gersdorf, Hualetinzen, Jo⸗ 
bannesberg, Kanifcha, Kartſchowina, Kohldorf‘, Lackdorf, Lehn⸗ 
dorf, Littenberg, Lotfchiberg, Lotfhidorf, St. Martin, Mi: 
Gaeldorf, Neuſtift, Niwerzen, Pleterie, Pötzles, Prepolla, 
Kaftvorf, Saufenvorf, Schikarzen, Siebendorf, Skerba, 
Stadtberg, Stermetzberg, Ternowetzberg, Trauberg, Trebet⸗ 
nitz, Windiſchdorf, Wintersbach, Wiſchberg und Wittmanns- 
dorf, und iſt mit 2657 fl. 45 Er. Dom. und 276 fl. 54 kr. Rust. 
Erträgniß in 4 Uemtern mit 135 Hdufern beanfugt. . 

Der Ta; in der Orager: und Kärnthner:Vorftadt zu Mar: 
burg, in den Pfarren Gems, Zellnig, heil. Geiſt, St. Kuni: 
gund, und der windifchen Pfr. Marburg ift ein Eigenthum dies 
fr Sfehft. ran | 
» Das biefige Landgericht ift Tandesfürftliche Lehen, womit 
1697 Anton Graf Sauer die Belehnung empfing. Von den. 
Befigern kommen in frühern Zeiten die Stubenberge , Herber- 
fein, Kieſel, Galler und Tattenbach vor. | on 

Durch einen Theil des 17. und durch das ganze 18. Jahr⸗ 
bimdert befaßen felbe die Grafen Sauer, jest ift es ein Eigen 
thum der Sürften Poniatowsky. . 

Ä Der Uebergang geſchah in folgender Ordnung: 1730 war 
Erasm Friedrich Graf von Sauer, 1742 Kajetan, 1776 Wen: 
il, beyde Srafen von Sauer zum Befige gelangt. Mit 11. 
Juny 1802 erbte Franziska Gräfinn von Gleisbach diefelbe von 
Ihrem Bruder Wenzel Grafen von Sauer. Den 3. Febr. 1802 
— ſelbe die Hſchft. an Stanislaus Fürſten von Ponia⸗ 

wsky. | 


280 | Ehe 


Ebenftein, Bk., eine hohe Felſenſpitze im Schwabenzug, zwi⸗ 
ſchen den Griesſtein und der Hochalpe, bey 7000 Fuß über der 
Meeresfläche erhaben. 


Ebenwald, Ik., eine Gebirgsgegend im Paalgraben, in wel 
chem die Sonntagtratte, Berglerhuͤtte und das Salzſteinbrandl mit 
250 Rinder und 100 Schafeauftrieb, und fehr großem Waldſtan⸗ 
de vorkommen. 

Eberau, Peter Erdsödy, wurde ben 30. Jän. 1593 in bie 
ftegerifche Landmannſchaft aufgenommen. . 

Eberbach, ME, eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Faal dienfs 
bar. Ein Heinrih von Eberbad war 1501 landesfuͤrſtlicher 
Hauptmann zu Radkersburg. *) | 


Eberdorf, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Weißkirchen, I Sb. 
v. Weipkirhen, 1 MI. v. Judenburg, zur Hſchft. Thann, Far⸗ 
rach und Eppenftein dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Allersdorf vermeſſen. Hſ. 10, 
hp. 8, Bolk. einh. 50, wor. 24 wol. S. Wort. Pf. 57 
Duf 8, Kh. 31, Schf. 49. 

Eberlſchloß, Ik., ndrdl. v. Neumarkt an der Kommerzialfire 

be nad) Karnthen. (Kindermann). 


Eberndorf, Ck., eine Gült, mit Unterthanen in Gabrunig, 
Gräſchitz, St. Geiſt, Preureit und Wofina. Im Fahr 1790 
bis 1798 befaß fie Johann Sorgo. 

Ein Eberndorf kommt nach dem R. St. in der Pfr. Biberven 

Eberndorf, Ck., eine Gegend. im Bzk. Oberburg, in welder 
der Damatſchgrabenbach vorfommt. 


Ebersborf, Gk., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Kirchberg an ber 
: Naab, 3Std. v. Kirchberg, 34 Std. v. Gleisdorf, 5 Mi. v. 
Gratz, am Raabfluße; zur Hſchft. Kirchberg, Freyberg, Nie 
gersburg, Birkwieſen und St. Marein dienftb., und zur Hſchft. 
Sperberftein mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 938 3%. 956 TI Kl., wor. Aeck. 512 J. 140 
D Kl., W®n. 70 J. 1377 I Ki., Wldg. 355 3. 1039 DI Sl. 
Hi. 65, Whp. 58, Bolk. einh. 322, wor. 170 wbl, S. hf 
-Pfd. 24, Schſ. 22, Kh. 100. Su 
Ebersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Neubau mit eigener Pfr. ge 
nannt St. Andrä in Ebersporf im Dit. Waltersdorf, Patronak 
und Vogtey Hſchft. Neudau, 2 Std. v. Neudau, 3 Std. % 
Fürftenfed, 9 Std. v. Gras, zur Hſchft. Obermaprbofttr 
Dberfladrig, Pr. Eberstorf und Stadtpfarr Hartberg dienftd. 
Flaͤchm. zuf 903 3, 564 [I AT., wor: Ye. 364 3 1433 
IN, Wn. 255 3. 145 I Kl., Ort. 766 D Kl., Br & 


— 
5) Aquil. Julius Caesar. IH. Theil p. 619. 
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J. 336 DI Kl., Wlidg. 279 J. 534 D A. Hſ. 82, Wbp. 75, 

Bolk. einh. 355, wor. 200 wbl. ©. Vhoſt. Pfd. 53, Kh. 122. 

Die Pfarr Ebersdorf hat nebſt den in der gleichnahmigen 

N aud noch in Hart, Nehring⸗ unter und Wagenbach Unter« 
anen. i 

Hier ift ein A. Inft. von 3 Pfrändnern, und eine Trivials 
fhule von 92 Kintern. 

Pfarrer: 1758 Andreas Krenn, -1810 Caſpar Xigner. 
Nah Aquilin Julius CAfar beftand diefe Pfarr fhon im 12. 
Jahrhunderte. Zur Zeit des Lutherthums in der Steyermark 
verjagte ein Herr von Nottal, damahls Befißer von Neudau, 
ben Pfarrer, und feste einen Paſtor ein. Als die dortige Ge— 
gend reformirt wurde, Eonnte man fie wegen zu geringen Ein: 
kuͤnften nicht befegen, fondern fie blieb ald eine Zilina! von Burgau, 
bis zum Jahre 1679, in welchem wieder ein Pfarrer Nahmens 
Andreas Sig! hieher Fam; 1756 wurde diefe Kirche aus ihrer 
fumpfigen Stelle an ein trockenes Ort überfeßt. 


Ehersdorf, SE, ©. des Bes. Poppendorf, Pfr. Gnaß, & 
Std. von Gnaß, + Std. von Poppendorf, 13 Std. v. Mured, 
7 Mi. von Gratz. Zur Hſchft. Gleichenberg und Poppendorf 
bienftbar; zum Bisthum Seckau mit 4 Getreid: und Weinzebend, ° 
und zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- Wein: und-Kleinrechts 

zehend pflichtig. \ . 

Flaͤchm. 389 3. 794 D Kl, wor. Aeck. 113 3. 847 TI AL. 

- ®n. 64 3. 695 DI ., Grt. 285 II R., Hthw. 19 3. 557 
D Kl., Wgt. 14 3. 14 DK, Wldg. 179 3.16 D At. 
Hi. 36, hp. 31, Bolk. einh. 178, wor. 79 wol. S. Vhſt. 
Pfd.15, Ochſ. d, Kh. 52. 

Ebersdorf, Gk., ©. des Bzks. Kainberg, Pfr. Radegund, 1 
Std. von Kumberg, 4 Std, von Kainberg, ı4 Std. von Gratz. 
Zur Hſchft. Kainberg, Gutenberg und Liebenau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf mit Rinneck, Ed und Kickenheim des naͤhmli⸗ 
hen Bezirkes vermeflen 13638 9. 885 D Kl., wor. Aeck. 458 
1114 D Kl., Wn. 182 I. 775 D Kl., Hthw. 46 3. 82 
DK, Wldg. 701 9. 512 D AI. Hſ. 43, Whp. 37, Bolk. 

u 227 wor. 117 wbl. &. Vhſt. Pfd. 7, Od. 66, Ab. 61, 

ar . | | 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: un» Weinmoftzehend 
und zur Hſchft. Kainberg mit 3 ©etreibzehend pflichtig. 

Shersporf, SE, ©. des Bzks. Welsdorf, Pfr. Söchau, 1 

- Std. von Söchau, ı Std. von Welsdorf, 2 Std. von Fürſten⸗ 

feld, 73 Mi. von rat ; zur Stadtpfarr Sürftenfeld dienftbat. 

Das Flächenmaß ift mit der ©; Ritſchein vermeffen. Hſ. 

‚24, Whp. 15, Bolk. einh. 82, wor. 42 wbl. S. SChR. Pf. 
"4A, Ochſ. 8, Kh. 26. 

Zur Hichft. Welsdorf mit z Getreidzehend pflichtig. 
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Ebersdorf, die Herren von, waren zu Ende bes 17. Jahrhum⸗ 


derts Landftände ber Steyermark. Peter Herr von Ebersberf 


hatte 1360 Anfprücde auf die Herefhaft Raabe in Stmk. ge ' 


gen Sriedrih und Otto v. Stubenderg, in welchem Streite Jo⸗ 


hann Graf von Bärenftein, Johann Graf von Pfahnberg, und! 


Leotold Herr von Baͤreneck Schiedsrichter waren. 


Diefes Geſchlecht erhielt 1555 Wappen und Nahmen ber ' 


ausgeftörbenen Grafen von Dürrenftein. Vom J. 1456 batten 


fie das Meißauifhe Wappen geführt. Dieje Familie beſaß Glei⸗ 
1 


chenberg. | 
Eberftein, f. die Welzer zum: Eberftein. 


Ebnerbad, Ik., im Bzk. Strehau, treibt 3 Hausmühlen in 


Oppenberg. | 


* Ebnerberg, IE, eine Alpe im Gungengrabel des Großſoͤlkgra⸗ Ä 


bens, mit 60 Rinder: und 5 Pferdeauftrieb. 
Ebnergraben, BE, am der rechten Zeller: eder Salzaſeite. 
Eck, Gk., eine Gegend in der Pfarr. Weizberg; zum Bisthum 


Sedau mit 4 MWeinzehend, und zur Hfchft. Gutenberg mit dem } 


balben Getreidzehend pflichtig. 


Eck, SE, eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. Allerheiligen; 


zur Hſchft. Waafen mit 2, und Pfarrhof &t. Georgen’ an der 
Stiffing mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Eck, SE, Pfr. Radegund, zur Hſchft. Kainberg mit 3 Getreibe‘ - 


zehend pflichtig. Iſt mit der ©. Ebersdorf vermeflen. 
Eck und Ranzenkahralpe, ZE, im Mittereck am Galling 
badye, mit 209 Stück Rinderauftrieb. 


Eckbauern, GE, ©. des BE. Birkenftein, Pfr. Fiſchbach— 
zur Hſchft. Herberftein und Oberflabniß dienftb., und zur Hſchft. 


Herberſtein mit 5 ©etreibzebend pflichtig. 
Das Slähenmaß ift mit der G. Volleck vermeflen. Hſ. 20, 





Whp. 18, Bolk. einh. 78, wor, 48 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, 


Kh. 37, Schf. 73. 
Das hier fließende Grabenwaſſer treibt fünf Hausmählen. 


Auch Fommt in diefer ©. noch der Ternbach und die Feiſtritz vor. - 


Eckberg, ME, ©. des Bzks. und der Pfr. Ehrenhauſen; zur 
Hſchft. Ehrenhaufen, Gamlitz, Straß, Spielfeld, Witfchein, 
Magna und Pfr. Gamliß dienftbar. 

Hier fließt der Ratſchbach. 

Flächm. zuf. 792 3. 842 TI Kl., wor. Aeck. 186 3. 466 
OS, ®n. 48 3. 1481 D Kl., Ort. 768 OD Kl., Hthw. 
3329. 146 D Kl., Wat. 63 3. 393 Kl., Widg. 161 J. 
736 Kl. Hſ. 58, Whp. 55, Bolk. einh. 231, wor, 119 wel. 
S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 50, Kh. 52, Schf. 18. 
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kekenberg, Gk., 3 Std. von Gras, Schloß und Hſchft. mit 
einem freyen Landgerichte und einem Bzk.von 18 G., als Als 
gersdorf, Webling, Hart, Wetzelsdorf, Krottendorf, Blabutſch, 
Bayerdorf, Lebern, Feldkirchen, Abtiſſendorf, Seyersberg, Mant⸗ 
ſcha, Rudersdorf, Wagram, Wagnitz, Strafigang, Birka und 
Winddorf, welche zuſ. an Flächeninhalt 6731 J. 786 D KU. 
enthalten, und zwar an Aeck. 4687 3.949 TI Kl., Wn. 1651 
3. 487 TI Kl., Wat. 298 3. 516 DI Kl., Wldg. 144 3. 454 
DR, Hfe 790, Whp. 722, Bolk. ein. 3516, wor. 1865 wbl 
&. Vhſt. Pfd. 01, Ochſ. 285, Kb. 1047, Schf. 18. 

Diele Hſchft. bat ihre Unterthanen im GE. in nachitebenden 
Bemeinten, als: in Abtiffendorf, Algersdorf, Attendorf, Badeck, 
GSt. Bartholomd , Bayerdorf, Bierbaum, Birka, Breitenhilm, 
Dobeleck, Eich, Feldkirchen, Kernig, Zorit bey Premftätten, Forſt 
bey Wundſchuch, Gnaning, Gößendorf, Stadt Gras, Grambach, 
Hart, Hausmanftätten, Hönigthal, Hausendorf, St. Jakob im 
hal, Kepling, Kalten, Laa:ober, Laa⸗unter, Lebern, Lichteneck, 
Mapyersdorf, Mettersporf, Muggauberg, Neudorf, Niederberg, 
St. Peter, Blabutſch, Nagnig-dußere,. Reittereck neu, Ruders⸗ 
dorf, Schadendorf, Straßgang, Steinberg, Thondorf, Tobiseck, 
Vagram, Waltendorf, Wetzelsdorf im Bzk. Eckenberg, Wetzels⸗ 
dorf im Bzk. Horneck, Winddorf, Webling im Bzk. Eckenberg, Web: 
ling im Bzk. Liebenau, Weitendorf, Wieſelsdorf, Wuſchan, Wunde 
ſchuh u. Zwaring. Im Marburgerkreiſe befinden ſich die Unter⸗ 
thanen dieſer Hſchft. in Blumau, Güßendorf, Jurowetz, Krau⸗ 
bath und Tanzelsdorf; im Cilierkreiſe: zu Loſchitz und Prekop. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 6954 fl. 36 Er. Dom. und 336 fl 36 
fr. 33 dl. Rust. Erträgniß in 29 Aemtern und 1001 Hdufern 
fataftrirt, und bat den ganzen Getreidzehend in der G. St. 
Jakob im Thal, dann 2 in Algersborf, Bayrdorf, Karlau, Gram⸗ 
bad, Thondorf, Neudorf, Engelsdorf, Hausmanftätten, Goͤßen⸗ 
dorf, Bärendorf, Dorfla, Harmsdorf und Liebenau. | 

Auch bat diefe Hſchft. die Vogtey über die, Kirche St. Zar 
bob im Thale. Ä 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Nah’ Kumars Hiftonifch » mablerifchen Streifzügen in ben 
Umgebungen von Grat, Seite 85 hat Balthafar von Eggenberg 
1490 querfi hier ein Schloß erbaut, feine Nachfolger verbefferten 
und verfchönerten es, bis es zur dermahligen Geſtalt gelangte. 

Seit feinem Entftehen haban es nur zwey Familien befeflen, 
nhmlic die Eggenberge und Herberſteine, an welche letztere es 
durch Hejrath zwifchen Anna Eleonora gebornen Fürſtinn von 
Eggenberg, Witwe Joſ. Sigmunds Grafen von Leslie, und fpäter, 
Andrä Sigmunds Grafen von Welz und Eberftein, mit Leopold 
Grafen von Herberftein erhielten. ren 

Edenberg ift unftreitig eines der praächtigften Schuöffer von 
Eteyermark, und durch feine Gartenanlagen, duch bie Nähe 


d 
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von Gratz und durch feine übrigen Umgebungen ein großer Er 
bohlungs: und Belufligungsort der Gratzer. *) 


Eckenberg, Gk., ein frey gelegener Berg unter Peckau, an der 
Hofbache, unterm Harets⸗ und Hofbachgraben. 


Eckendorf, auch wohl öfter Eggendorf genannt, Gk., ©, d« 
Baks. und der Pfr. Hartberg, zur Hichft. Vorau, Pfr. Hartber: 
Reittenau und Kirchberg am Wald dienftbar. " 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Wolfgrub vermeflen 1107 3. 157 
D Ki., wor. Aed. 674 3. 199 DAL, Wan. 111%. 2 DK. 
Grt. 12 3. 1278 D Kl., Teude 372 D Kl., Hthw. 76 5 
1505 D Kl., Wgt. 2 3. 276 I Kl., Wlog. 228 3. 1056 
D 8. Sf. 62, Whp. 65, Bvlf. eind. 303, wor. 157 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 59, Ochſ. 16, Kh. 106. | 

Hier ift eine Gm. Sch. von 63 Kindern, 

Sn diefer ©. fließt der Greinbach. 


Ecker Johann Anton, geb. zu Gratz den 6. May 1755, Kuͤnſt 
fer in Miniatur und Landfartenzeichner. Siehe von Winklem 
, Seite 31. | 
Eckerafpe, BE, füdl. von St. Michael in der Schladnitz, mil 
30 NRinderauftrieb. ' 
Eckeralpe, 3, im Sulzgraben, mit 80 Rinderauftrieb, 


Echergrabei, IE, im Toboweitfchgraben, mit einer glei 
nabmigen Alpe, auf welcher 100 Stück Rinder aufgetriebe 
werden. 

Eckersdorf, aub Eggersdorf genannt, GE, ©, d. Bzke 
Freyberg mit eigener Pfr., genannt St. Bartholomä in Eder! 
dorf, im Det. St. Ruprecht, Patronat Bisthum Seckau, ı St 
»v. Dornbofen, 24 Std. v. Gleisdorf, 14 MI. v. Grab. 

Hier kommt der Ragnitzbach vor. 

Stähm. zuf. 658 3. 67 TI KI , wor. Ued. 205 3. 566 [ 
Ki ’ Wn. 91 J. 480 U) Kl., Grt. 266 [) Kl., Hthw. 5 
J. 1154 8 , Wgt. ı 3. 748 OD Kl, Widg. 302 I. 125 
DK. Hl. 51, Whp, 51, Bolk. einh. 292, wor. 167 wbl. € 
HR. Pfd 3, Ochſ. 71, Kb. 126. 

Zur Hſchft. Thanhaufen, Oberflabnig, Dornhofen, Fre 
berg, Pfr. Ruprecht und Stift Rein dienſtb.; zur Hſchft. Landt 
berg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Die Pfarr Eckersdorf hat Unterthanen in Hof und © 
Ruprecht. | 


°) Giche Kumars mahlerifhe Streifzüge in den Umgebungen ber Hauptſta 
Gratz. 8, Gras bey Ferſtl 1815 Seite 81135. 
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| Hier wird am 5. May Jahrmarkt gehalten ; au ift bier 
ein d. Inſt. von 12 Pfründnern, und eine Zriv. Sch. von 128 

Kindern. 

Kommt in R. St. vor. 

Pfarrer: 1758 Philipp San 1800 Ehlinger, 1810 Franz 
Seraph. Denk, 1812 Zofenh Jöͤbſtl. 

Aus der Römerzeit findet man hier folgenden Ueberreſt 


M. ANNIVS. ROMANUS. SVCCESSA. AN. TVALI. 
.- FC. AN. SATVRINO. F. 


an rbeberg, Ik., im Zelzthal eine Gebirgsgegend. 

ekbardsberg, auch Echgartsberg genannt, Gk., G. b. 
Bzks. Nein, Pfr. Seisthal, 13 Std. v. Geisthal, 94 Std. v. 
Kein, 83 Std. v. Peckau, 11: Std. v. Gratz; zur Hſchft. Lane 
kowitz, Nein, Althofen und Breifened dienftb. 

Slähm. zuf. 959%. 3 I Kl., wor. Aeck. 295 J. 9890 

"u ‚ Wn. 203 3.950) Ki., Wet. 185 OD) KL, Wldg. 459 
4.776 D 8. Hſ. a7, Whp 51, Bolk. eind, 261, wor, 125 
weibl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 72, Kh. 64, Schf: 191. 

h In diefer ©. fließt dus Södingbachel. 

AU tallalpe, Gk., im Neubofgraben des Waldſteingrabens, 

mit 50 Rinder: und 10 Pferdeauftrieb. 

Setepal, nördlich von Bruk im Kathreinthale, ein‘ Seitens 
‚graben. 

Ewald, SE, mit 311% 7598. Flaͤcheninhalt, der Hſchft. 
St. Lambrecht gehörig. 

kekwirthgraben, Gk., ein Seitenthal des Waldfteingrabens, 
am linken‘ Ufer des Uebelbaches. 

Eckzeil, SE, zur Hſchft. Schieleiten mit 3 Zehend pflichtig. 

Ed, Gk., eine Gegend ım Bf. St. Georgen, Pfr. ‚St. Georgen 
an der Stiffing ‚ zur Hſchft. Herbersdorf mit 75 Garbenze hend 
pflichtig. 

Ed und Edberg, Gk., Pfr. Eckorsdorf, 1 Std. v. Eckersdorf, 
14 Std. v. Dornhofen, 2 Si. v. Gleisdorf, 2 MI. v. Brag, 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Weinmoftzehend 
pflichtig. 

Edelau, Ik., eine Gegend am Fuße des Grimmings, mit 10 
Rinderauftrieb. 

Eelbach, Ik., entſpringt am Lichtmeßberg, wird rn ſehr ver⸗ 
heerend, und fällt in die Enns. Lauf von S. nah N 

Edelgraben, SE, ein Seitengraben des Zelzthales, mit 107 
Rinderauftrieb, | 
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Edelgrabenbach, Ck., im Bzk. Admont, treibt ı Hausmuͤhle und 

Sage in Aigen. | | i 

Edelleiten, Bk., eine Gegend in der Eifenerzer Ramfau. 

Edslleitenalpe, SE, im Paalgraben, mit 40 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldflande. 

Edeisbadh, BE., landesfürftlihe Waldung in der Nabmer, fo 
wie auch der Hauptgewerkichaft in Innerberg. 

Edelsbach, GE, G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Efersborf, * Std. 

v. Eckersdorf, 1 Std. v. Freiberg, 24 Std. v. Gleisdorf, 15 MI. 

v. Gratz, zur Hſchft. Oberfladnig, Seife Rein, Kuͤlbl, Meſſen⸗ 

dorf, Kainberg, Freyberg und Dornhofen dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 654 J. 947 Kl., wor. Aeck. 216 3. 1366 
DIR, Wn. 45 J. 142 D Kl., Grt. 6 J. 16876 II Kl., Hthw. 
56 J. 1177 DO Kl., Wgt. 18 J. 155 TI Kl., Wldg. 310 J. 
1351 TI Kl. Hſ. 56, Whp. 53, Bolk. einh. 290, wor. 145 
weibl ©. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 6, Kb: 42. 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Weinzehend 
pflihtig. | 
Edelsbach und Edelsbadhbergen, Gk., ©. d. Bzks. Korn⸗ 

berg, mit eigener Pfarr, genannt St. Jakob in Edelsbach, im 
- Dt. Niegersburg, Patronat und Vogtey Hauptipfarr Riegers⸗ 

bürg, 1 Std. v. Kornberg, ı3 Std. v. Gleisdorf, 6 MI. von 
Gratz; zur Hſchft. Riegersburg, Kirchberg an der Raab, Frey— 

. berg, Kornberg, Thanhaufen, Meflendorf, Oberflabnig, Johns⸗ 
dorf, Münchhofen und Pfr. Feldbach dienftb, 

Flächm. zuf. 1058 J. 1204 D Kl., wor. Aeck. 521%. 1160 
DI Kl., Wn.46 J. 1452 KT, Hthw. 37 J. 736 Kl., War. 
35 3.945 TA, Widg. 417 3. 11ı DS Hf. 65, Whp. 
en einh. 324, wor. 174 weibl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 
33, Kh. 110. 

Zur Hſchft. Kornberg mit 3 Getreidzehend pflichrig. 

. Die Pfarrsgült dafelbit has Unterthanen in Kag. Hier if 
ein A. Inft. von 12 Pfrändnern, und ı Triv. Sch, von 130. 
Kindern. ' 

Pfarrer: 1758 Johann Weber, 1810 Anton Wegmaper, 
ı811 Anton Selber. 

Ein Hof in diefer ©. iſt landesfürſtliches Lehen, womit 1632 
Wilhelm von Rattmannsdorf belehnr wurde. 3 andere Möfe aber 
gleichfalls Tandesfürftliches Leben, erhielt 1683 Emerich Or’ © 
Kollonitſch. 
Edelsbach, Bk., Bzk. Oberkindberg, treibt in der Gegend Sonn⸗ 

berg eine Hausmühle. 


Edelsbad, am, Ck., VE. Montpreis. Hier befindet ſich ein 
Eiſenſchmelzofen, auch treibt derſelbe in Sagorie 2 Mauthmühlen 
und 1 Breterfäge. 
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Edelsbadhbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur t. 
Vaſoldsberg dienſtb. geges zur Kia 

Edelsberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Zirknitz, zur 
Hſchft. Poppendorf dienſtbar. 

Edelabrunn, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Fiſcha, 
jur Hſchft. Poppendorf dienſtb., und zur Hſchft. Landsberg mit 

3 Öetreid:, Weinmoft: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Edelſchachenbachel, SE, im Bzk. Frondsberg, treibt 1 Hause 

muͤhle in Buchberg. 

Edelſchrott, GE, ©, d. Bzk. Lankowitz, mit eigener Pfarr, 
genannt St. Rorenzen in Edelfhrott, im Dkt. Voitsberg, Pas 

tronat Religionsfond, Vogtey Staatshichft. Viber, 2 Std. von 

Lankowitz, 74 MI, v. rag, zur Hſchft. Biber, Reittereck, Grei⸗ 
fenedd, Zankowig und Pfr. Edelfchrott dienftb, _ 

Flaͤchm. zuf. 4475 3. 1134 DT Kl., wor. Aeck. 571%, 1251 
DK, 1329 5.8270 Kl., Grt. 83. 111ı DA, Hthw. 
v. 282 3.1554 DN Kl., Wldg. 2283 J. 590 Kl. Hſ. 158, Whp. 

125, Bolk. einh. 591, wor. 301 weibl. ©, Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 
224, Kb. 198, Schf. 491. 

Ä Sn diefer ©. fließt der Modriachbach und die Teigitſch. 

' Hier ift ein A. Inſt. von 7 Pfruͤndnern und eine Triv. Sch. 

von 83 Kindern, | 

Pfarrer: 1810 Anton Feyerer, 1811 Aler Pfleger, 1814 

' granı Werner. 

Z Im 14. Zahrhundert um 1340 befaßen die von Leibrig hier 

Unterthanen. | | 

Edelſchuh, ME, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Harracheck, vereint 

‚ mit Landsberg Getreid-, und zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 
Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Edelsdorf, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Allerheiligen, F 
Erd. v. Allerheiligen, 3 Std. v. Wieden, ı3 Std. v. Mürzbo- 
fen, 22 Std. v. Bruck; zur Hſchft. Oberfindberg, Wieden, Lo: 
senzen, und-Unterkapfenberg dienftbar., 

Flaͤchm. zuf. 1260 3. 1419 D Kl., wor. Aeck. 346 3. 271 

DA, Wn. 196 J. 84 D Kl., Srt.6 J. 555 Kl., Hthw. 
WIJ. 443 TA, Wldg. 692 3. 67 TR. Hſ. 44, Whp. 
36, Bolk. einh. 191, wor. 88 weibl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
32, Kh. 74, Schf. 71. 

In dieſer G. kommt der Schirmingbach und Stainzbach vor. 
Edelſee, Gk., eine Gegend in,der Gemeinde Badendorf, ſüdöſtl. 

von dem Schloſſe Frauheim. 

Edelsgrabenbach, Gk., Bzk. Poppendorf, entſpringt in den 
Waaſnerbergen, fließt von NW. nach SO., und vereint fig mit 
dem Poppendorfbache. 
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Edelsgrub, Gk., G. d. Bzks. Vaſoldsberg, Pfr. heil. Kreuß, 
auch Eſelsgrub genannt, zur Hſchft. Plankenwarth, Mühleck, 
Vaſoldsberg, Stainz, Meſſendorf, Hausmannftätten, Lanach, 
Freyberg und Neuſchloß dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 822 J. 1275 D Kl., wor. Aeck. 404 J. 6 
DIE, Wn. 44 3.96 I Kl., Wlidg. 374 3 370 DK. | 
71, Whp. 7ı, Bolk. eind. 340, wor. 183 weibl. S. Vhſt. Pide 
2, Ochſ. 53, Kb. 94. 

Zum Bisthume Sedau mit + Öetreid- und Weinzebend, u. 
zur Hfchft. Lanach mit FGetreidzehend pflichtig. z 


Edelftauden, Gk., ©. d. Bzks. Waafen, Pfr.Iheil. Kreutz am? 
MWaafen, zur Hſchft. Birkwiefen, Frauheim, Plankenwarth, 
Muürngraben in Grag, Schwarzened, Lana), Liebenau, Wa 
ec, Sreyberg, Pfr. Kirchbach, Platzerhof, Stainz, Meſſend 
und Stadl dienftb, 

Slähm. zuf. 1015 J. 551 D Al., wor, Aeck. 311 $. 9 
D 8, Triſchfelder 191 3. 614 DA, Wn. 37 3.264 DAT: 
Hthw. 589. 1477 TIRL., Wgt. 44 3.284 DR, Wldg. 372 
167 TI Kt. Hſ. 68, hp. 58, Bolk. einh. 523, wor. 17500; 
S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. ao, Kh. 100, 3 

Zur a Due ThR Seckau Pr —V und Weinzehendl 
und zur ft. Herbersdorf mit Hierd: und Sackzehend pflichtig 
In KA 8 fiepe der Sängerbad. — iedenb pß - 

Hier ift eine Gm. Sch. von. 76 Kindern, 


Eden, Gk., eine Gegend in der ©. Kresbach des Bzks. Holleneck, 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend 
pflichig. 

Edenbach, Bk., Bzk. Aflenz, derſelbe treibt in der gleichnahmis.. 
gen Gegend eine Dausmühle. 


Edenberg, Gk., Meingebirgsgegend , gur Hſchft. Zeiftrig an 
der Ilz dienftbar. rs 


Edenberg, GE., Bf. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit 3 Wein 
zebend, und zur Staatshfchft. St. Joſeph mit 3 Garbenzehend 

pflichtig. 

Edenberg, Gk., Bzk. Ligiſt, zur Herrſchaft Winterhof mit $ 
Garbenzehend pflichtig. un 


Eder Andrä zu Kainbach, inneröfterr. Hoffammerrath, Praͤſiden⸗ 
tens Amtsverwalter und Landesvicedom in Stmk., wurde den 
21. July 1654 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 

Er ift der Gründer des Gutes und Erbauer des Schloſſet 
Kainbach, wozu er den Grund legte, indem er aus dem Hub⸗ 
amte die Tandesfürftl. Aeınter: Kainbach, Milhgraben, New 
dörfl und Ragnitz, dann die halbe Kainbachleite 1618 in 

aife 
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Kaiſer Ferdinand II. chenkte ibm hierauf die andere Haͤlfte 
ter Kainbachleite, und fo entftand das Gut Kainbach, welches 
er in der Folge dur Kauf des Amtes Hönigthal vergrößerte. 

Er befab auch die Hſchft. Rothenthurn ım Ik., und die 
Mauth zu Zeyring. 

Epäter wurde diefes Geflecht in den Srenberrnftand erbos 
ben und erloſch um das Jahr 1760 nachdem es vorher die Klas 
riffer- Nonnen in Grag zu Erben eingefegt hatte. 

Ederalpe, Bk., nordweſtl. von Leoben, in der Trofajacher Göß, 
mit 70 Rinderauftrieb. 


| Eberberg, Gk., ein Weingebirg, Bftl. von Wiegersug, in der 
Pfr. Hagendorf. 

Eigrabenbad, SE, , im Bzk. Goppelsbach, treibt eine Haut 
müble in Predliß. 


Edla, Gk., Bl. Weinburg, Pfr. St, Peter am Ottersbach; 
zur Hſchft. Landsberg mit z Getreidzebend pflichtig. 
In dieſer Gegend fließt der Auersbach. 

Edlach, Ik., ©. des Bezirks Rottenmann, Pfr: Lorenzen; zur 
Hſchft. Rottenmann und Wolbenitein dienfibar. 

Slähm. zuf. 986 3. 279 TI Kl., wor. Aeck. 151 J. 441 
OD S., Wn. 221 J. 1034, OD &., Grt. 3 J. 50 Kl., 
Hthw. 2 J. 124 D Ki., Widg. 608 9%. 228 DK. Hſ. 31, 
hp. 28, Boll. egh 19 wor. 84 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 5, Kb. 79, Schf. 6 | 

Hier Miet das Edlingerbadhel, 

Edlach, Bk., ©. des Bzks. Neuberg, Pfr. Spital, ı Std. von 
Spital, 4 Str. von Meuberg, 1 Std. von Mürzzuſchlag, 6% 
Mi. von Brud; zur Hſchft. Neuberg dienſtbar. 

Hier find 4 Streckhämmer. 
Das Flächenmaß ift mit der ©. Schöneben vermeflen, fe 
37, Whp. 29, Bolk. einh. 156, wor. H8 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 

30, Kh. 35, Schf. 47. 

In dieſer G. kommt der Froͤſchnitzbach, Auersbach und das 
Dirnhofergrabenbachel vor. 

Edlau, Gk., einſt ein Freyſitz in der ©. Jagerberg. 

Erlingbädt, Ik., im Bit. Murau, treibt 2 Hausmuͤhlen in 
St. Seorgen. 

Edlingen, die von. Aus diefem adelichen Gefchlechte beſaß Mas 
riana von Edlingen vom 1. Jänner 1799 bis 23. Aprill 1803 
den Freyſitz Haberbach. 

Edlingerbach, Ik., im Bhf. gottenmann, treibt eine Hause 
müble in Eoladı. 

Edlingerbergsoberer, Ik., zwiſchen tem St, Georgnerbetg 
und dem Lerchberg, am linken Ufer der Mur. 

I. Band. 19 
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Edmießl, Bk., G. des Bzks. und der Pfr. Aflenz, 4 Ml. von 
Bruck; zur Hſchft. Aflenz und Hart dienſtbar, zur Hſchft. Af⸗ 
lenz mit Garbenzehend pflichtig. 

FFläachm. zuſ. 1842 J. 569 II Kl., wor. Aeck. 300 J. 774 
D Ki., Wn. 136 3. 899 5 Kl., Grt. 2 J. 219 D SL, 
Hthw. 20 J. 577 Ki., Wid. 1382 J. 1298 DK. Hl. 
47,. Whp. 49, Bolk. einh. 283, wor. 145 wbl. S. Vhſt. Pfr, 
16, Ochſ. 14, Kh. 116, Schf. 179. 

Der Edmießlbach treibt hier 3 Hausmuͤhlen. 

Egelgrubenalpe, Ik., am Altauſſeerſee, mit 3 Alphätten u. 

20 Rinderauftrieb. 


Egelsdorf, SE, ©. des Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Sinabelkir⸗ 
. den, 13 Std. von Gleisdorf, 4 Mi. von Gratz; zur Hſchft. 5 
Riegersburg dienftbar. 

Flächm. zuf. 566 3. 797 TI Kl., wor. Aeck. 272 J. 545 
DK, Wan. 122 J. 9 DK, Grt. 1276 TI SL, Hthw. 
71 3. 809 I S., Bst. 77 3. 1291 TJ A., Widg. 72 9. 
919 DAL Hl. 59, Whp. 45, Bolk einh 232, wor. 128 wil, 
©. hit. Pfd 50, Ochſ. 12, Kb. 93. 

Egelfee am, Gk., eine Gegend im Bzk. Thanhaufen und bes 
Pfr. Weiz, zum k.k. Mardfutteramte dienftbar. 
Eggenberg, bie Kürften von; beſaßen in Stmk. die Herrſchaft 
Edenberg, Waldflein, Untertbal, Stübing, Göfting, Herberb⸗ 
dorf bey Stainz, Straß, Weiterdfeld, Napdkersburg, Rohitſch, 
Pettau, Ehrenhaufen, Wildon, Algersdorf, Weißeggerbof, Ras 
benhof, Schlierhof bey Stainz, Wartenauerhof, Feiſtritzhof, 
Schwarzbof, Thurn, Salfah, Groß: Tranfau bey Yuttenberg; 
Gülten am Kogl zu Lemfis, Füllhof; Richter-Recht und Guülten 
zu ed Ober-Krapina ; die Aemter Hirfched, Pad und Me: 
driach, ꝛc. 
. Diefe Familie bekleidete die Obriſtkaͤmmerer? Würbe in 
Steyermark, welche nad ihnen an die von Wildenftein fiel. 

Diefes einft fo reiche und mächtige Geſchlecht flieg ſchnell 
vom Bürger: zum Freyherrn⸗, und von diefem in den Reichs⸗ 
fürftenftand, in welchen es aber bald durch Augiterben des 
Maunsftammes erlofch. .. 

Ulrich Eggenberger lebte 1440, feine Gemahlinn war. Bars 
bara Gibig, er ſtarb 1448 und hinterließ 16 Kinder. Hans 
Eggenberger war 1470 noch Bürgey in Radkersburg. Balthaſar 
Engenberger war 1460 Bürger und Münzmeiſter zu Srag. Ein 
Andrä Eggenberger war vermählt mit Anna Genus von Freus 
denberg. Chriſtoph Eggenberger in Ehrenbaufen war Einnebmer 
der Tandihaft in Steyer, feine Gemahlinn war Helena Fug⸗ 
gerinn von Friedberg. Eliſabeth von Eggenberg war die Ger 
—AX Michaels von Rindsmaul. Bartlmaä von Eggenberg 

arb 1585, 
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Nuprecht, Bartholomd und Johann Chriſtoph von Eggen⸗ 
berg wurden den 29. Dec. 1598 in den Freyherrnſtand erhoben. 
Der erftere, hochberühmt ald Krieger, war Hauptmann im Schlofr 
fe zu Srag, und diente in Spanien, in Niederlanden und gegen 
die Türken ; man beförderte ibn 1596 zum Obriftzeugmeifter in 
Wien; ‚er ftarb 1611 im 66. Jahre feines Alters, er liegt zu. 
Ehrenhaufen im Maufoleo begraben. Wolf Freyherr von Eggen⸗ 
berg, gleichfulls ein tapferer Krieger, verlor im Zürkenfriege un» 
ter Kaifer Ferdinand den LI, ein Bein; liegt gleihfalls im Maus 
foleo zu Ehrenhauſen bearaben. Hans Wilhelm Freyherr von 
Eggenberg ftarb 1601. Balthaſar der jüngere von Eggenberg 
ſtarb 1515. Hans Ulrich Freyherr v. Eggenberg, geboren 1568 , 
- war Kaifer Ferdinand II. Minifter, Anfangs im nieberländifchen 
Sriege Hauptmann, dann ald Erzherzog Ferdinand feinen Hof 
nah Gratz verlegte, Mundſchenk und Kämmerer, dann Kammer: 
säfident, endlich Obrifthofmeifter der Erzberzoginn Maria Anna, 
Semahlinn Serdinand III., dann geheimer Rath und endlich 
Dhrifthofmeifter Kaifer Ferdinand LI., bis.zum Jahre 1624; 
auch war er Gouverneur der inneröfterr. Länder , erhielt 1622 
den Orden des goldenen Vließes, und wurde dd. Regensburg 
den 31. Auguft 1623 in den Reihsfürftenftand erhoben ; ferner 
erhielt er die Herrfchaft Krumau in Böhmen, mit dem Titel eis 
ns Herzogthums. " 

ey Mahl wurde er vom Kaifer Rudolph und Mathias 
«8 Sefandter nad Spanien gejender, und am 21. Nov. 1621 
als Bevollmädtigter mit Eleonora Prinzeffinn von Mantua im 
Nahmen des Kuaifers zu Mantua getraut; er wurde auch als 
Borhfchafter an den papftlihen Hof verwendet, wo er einen fürit: 
Iihen Aufwand machte; er war der Erbauer ded nunmehrigen 
Schloſſes Eckenberg. Im Jahre 1628» erhielt er. vom Kaifer 
Serdinand II. nachftebenden Titel: .* 

„Dem hochgebornen Herrn Johann Ulrich, Herzog zu Krum⸗ 
au, des beiligen römifhen Reichs Fürſten zu Eggenberg, Graf 
in Adelöberg, Herr zu Pettau, Ehrenhaufen, Straß, Senften⸗ 
berg und Oberwalfee,, Obrift Erbmarſchall in Oeſterreich, Obrift 
Erbfämmerer in Steyermatk, Obrift Erbmundfchent in Krain 
und in der windifchen Mark, Ritter des goldenen Vließes, Un» 
fern geheimen Rath, Kämmerer, Bevollmächtigten, Gouvernator 
der inneröfterreichifchen Lande, Unfern Oheim und befonders lie⸗ 
ben Kürften.“ —— 

Er war 1621 Landeshauptmann in Steyermark und ſtif⸗ 
tete die Minoriten zu Gratz und zu Windiſchfeiſtritz. 

Derſelbe erbaute den Jeſuiten in Görz und Fiume anſehn⸗ 
liche Eollegien ; er war vermaͤhlt mit Sidonia Maria Yreyinn 
son Thanhauſen, und ftarb den 18. Oct. 1634 u Laybach. 

Sein Sohn Anton war 1644 Paiferlicher Bothſchafter zu 
Kom, und erbielt 1641 von Kaifer Ferdinand III. für ſich und 
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ſein Geſchlecht gegen Erlag einiger Geldſummen und Abrechnung 
mehrerer Forderungen an den kaiſerl. Hof, die Grafſchaft Gras 
diska in Friaul mit vollfommener Landeshoheit, jedoch mit 
Vorbehalt des Nückfalled bey Abgang des fürftlihen Manns— 
ftammes, welche Grafſchaft Kaifer Serdinand III. als unmittel⸗ 
bare freye gefürftete Graffchaft im 3. 1642 erflärte. Er war 
vermählt mit Anna Maria Markgräfinn von Brandenburg:Bay« 
reuth, und ftarb den 19. Februar 1649 im 39. Jahre feines Al 
tere. Bein Sohn Zohann Epriftian, geb. den 7. September 
1641, erbielt 1654 nad) langen Streitigkeiten die Introductiom 
in das Neichsfürften:Coflegium zu Sitz und Stimme; er war 
vermählt mit Maria Erneitina Sürftinn von Schwarzenberg, 

Sein Bruder Johann Senfried, geb. den 12. Auguft 10444 
zuerft vermählt mit Maria Eleonora Rofalia Fürſtinn von Lich⸗ 
tenftein, dann mit Margaretha Maria Antonia Gräfinn vom 
Mofenberg, farb den 5. Oct 1713; Johann Chriſtians einzigen 
Sohn Johann Anton Joſeph, geb. den 6. Jänner 1669, ver⸗ 
mähle mit Maria Karolina Joſepha Gräfinn von Sternberg 
flarb den 9. Sinner 1716. Johann Ehriftian, Johanns Sohn 
geb. den 9. März 1704, ftarb im 13. Sabre feines Alters, den 
13. Gebr. 1717 als der legte männliche Sprößling dieſes ſteyer⸗ 
märkifchen Zürftengefchlechtes. 

Seine Schwefter Maria Anna Eleonora, geb. den 20, April 
1694, wurde am 26. Juny 1719 mit Joſeph Sigmund Braien d- 
Leslie, nad feinem Tode mit Andread Sigmund Brafen v. Weg 
auf Eberftein, dann nad) dem Jahre 1758 mit Reopold Grafen 

‚von Herberftein auf Pufterwald vermählt. Sie befaß die Herr⸗ 
ſchaften Eckenberg, Radkersburg, Straß und Plankenwart, flarß 
“den 12. Dctober 1774. oo 

Ihre Schweiter Maria Therefia Joſepha, geboren den 14. 
Det. 1695, am 26. Zuny 1619 mit Karl Kajetan Grafen vom 
Leslie vermählt, ftarb als Witwe den 17. Nov. 1774. 

So endete diefes ſchnell vom Bürger zum Freyherrn, und 
von diefem zum Fürſtenſtande erhobene, außerordentlich reihe 
und begüterte Geſchlecht, welches außer den Grafen von CilE 
in der Steyermark nicht feines Gleichen hatte, 


Eggenfeld, Gk., eine Gegend’ in der Pfr. Feiftrig bey Peggau⸗ 
zur Stiftsbihft. St. Martin bey Gras mit z Garben:, Heiden⸗ 
fa: und Kleinrechtzehend, und zur Stiftshſchft. Rein mit Gare 
benzebend pflichtig. 

Kommt in R, St. vor. | 

Eggenftein, Ck., ein Gut. welches einft das gleichnahmige Ger 
ſchlecht, dann Friedrich Freyherr von Sonne dd. St. Us 
banstag 1334 Lehensweiſe durch Lorenz Biſchof von Gurk, fer⸗ 

- ner die Grafen Hermam und Wilhelm von Cilli dd. Auguſtini⸗ 
tag 1587 durch Belehnung Johann Biſchofs von Surf, dd. © 
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Gifgenabend 1489 Friedrich Qamberger ber junge pflegweife von 
Kaifer Friedrich inne hatte, und den 18. Febr. 1500 von Fried⸗ 
rih Grafen von Zollern um 2000 fl. rhein. von Kaifer Maris 
milian erfauft wurde. Weiter haben biefes Gut die von Schey⸗ 
er und von Kreig beſeſſen. 

1730 war Anna Maria Conftantia Sreyinn von Gabelkho 
fen im Beſitze. 1769 fuchte Franz Joſeßh Freyherr von Adel: 
fein um bie Belehbnung vom Landesfürften auf diefem Schloffe , 
wurde aber nicht inveftirt.” Den 1. Nov. 1779 erfaufte e8 Mas 
ria Anna Sreyinn von Moscon, 1786 Marimilian Pilz. Den 
3 Zuny 1800 Joſeph Kofhig, den 5. Juny 1807 Thomas 
Tſchierſch, jeßt mit 2. May 1818 Franz Xav. Sel, 1820 
Joſeph Sadel. ’ ' 

. Die Ruinen diefes Schloffes find in Fiſchers Topographie 
abgebildet. Das neu erbaute nicht ganz vollendete Echloßgebäus 
de wird vom Landvolke Gorizen genannt. 

I@ggenf teiner, die, befaßen im Ck. das gleichnahmige Gut und 
Schalleck. Es Iebte ein Hermann mit Agnes, und Otto mit 
: Dfney feiner Gemahlinn im Jahr 1314. Ein Ulrih von Eggens 
flein im Jahr 1322, ein Sebaftian von Eggenftein ber lebte feis 
nes Stammes farb 1473 in türkifcher Gefangenfchaft an ſei⸗ 
j nen Wunden. " 
"Egger, die Sreyherren von, ftammen von einem im 17. Jahr: 
hunderte aus Bayern eingemwanderten der Sage nach wegen einem 
unglücklichen Duell flüchtig gewordenen Paul Freyherrn von Egk⸗ 
ber, welcher fih Hinter dem Nahmen Paul Egger zu Michael, 
2 Stunden ob Leoben niederließ, und das dortige Hammerwerk 
erkaufte. Er breitete fi in der Folge fo aus, daß feine Mache 
Eimmlinge bald 2 Nadwerfe in Vordernberg , Hammerwerke in 
Schladming, Donnersbah, Ober: und Niederwölz, Mautbftats 
und Gems erkauften. Paul Egger erzeugte mit 2 Frauen Mars 
garitha von Fey und Eliſabeth Schragl 4 Söhne und 3 Töchter, 
naͤhmlich: Paul Jakob, Zofeph Ferdinand und Mathias, dann 
Katharina , Conftantia und Rofina. 

Joſeph Egger ift der eigentlihe Stammbhalter biefes neuges 
gründeten fteyermärkifchen Geſchlechts, von welchem deſſen Sohn 
Serdinand & E. Hofkammerrath in den Adelftand erhoben wurde, 
und der Stammvater der Freyherren und Grafen von Egger 
wurde. Sein Sohn Joſeph Jana Frenberr von Egger E. £. 
Leopolds⸗ Ordens : Ritter und inneröfterreichifcher Regierungsrath, 
erzeugte mit Maria Sreyinn von Bartenftein den Sohn Chris 
ſtoph, welcher zuerft mit Joſepha Edler von Lierwald 4 Söh⸗ 
ne, naͤhmlich Franz, Ferdinand, Chriftoph und Adolph, dann 
eine Tochter Maria Anna; mit der zweyten Gemahlinn aber 3 
Sohne, Johann, Zofepb, Paul und eine Tochter, Maria er= 

gte. Ferdinand von Egger wurde den 18. Nov. 1752 in bie 
—* Landmannſchaft aufgenommen. 
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Egger, von Eggenwald, *) dieſe haben mit jener ber Fre 
berren von Egger einen gemeinfchaftliden Stammvater mir j 
nem eingewanderten Paul Egger, deffen Enkel Joſeph Egger 

. Söruder des in Adelftand erhobenen Serdinand von Egger E. 1 
Hoftammerrathes der Water Joſeph Paul Eggers Edlen voı 
Eggenmwald ift, welcher ſich mit Juſtina Gobleis von Eggenwall 

vermaͤhlte, und von der Kaiferinn Maria Therefia dd. Wien am 
21. July 1770 in den Adelftand erhoben, und mit dem Praͤdi⸗ 
fate Edler von Eggenmwald begnadet wurde, 

Er erzeugte 4 Söhne und 5 Töchter, wovon Joſeph Thaddé 
dltefter der Wordernberger - Radgemwerkfchaft ſich mit Emerenjie 
Kuntſchack, Franz Auguft refignirter Leobner Wirthſchafts-Aus⸗ 
ſchuß Vorſteher mit Maria Anna Roßbar, feine Tochter Clare 
mit dem E. P. Obriftlieutnant Karl Weiner, Katharina mit 
Andreas Cornelius Meirner, k. 6. Obriſtlieutnant, Johanna jur 
erft mit Johann von Gullingfiein, dann mit Georg Florian, 

. Zuftina mit Franz Edlen von Erollglanza, k. k. BankalInſpee⸗ 
ror vermählte. Der ältere Sohn Joſeph Thaddd erzeugte mit 
Emerenzia Runtfhad 4 Söhne und 5 Töchter, nähmlich Jos 
fepb , Karl, Paul, Thadddus und Johann, deffen Tochter Eon 
ftantia vermäbhlte fidy mit Sreyberen von Werner E. E. Major, 
Thereſia mit Sofeph Edlen von Gerftenbrand. Der jüngere 
Sohn Franz Auguft erzeugte mit Maria Anna 4 Söhne und 5 
Züchter, naͤhmlich Ferdinand Auguft gewefter E. k. Lieutnant, 
Franz Auguft, Franz Paul und Johann, und die Töchter Mas 
ria Anna, Maria Katharina, Maria Rudolphine, Maria Ab 
birtina und Maria. 


Egger Ignatz, Vorauer Chorherr, Ereget,um das Jahr 170% 
Siehe von Minklern Seite 32, 

Egger Joſeph, Zefuit, geboren zu Judenburg, Prediger, Ca⸗ 
fuift. Siehe von Winklern Seite 32. 

Eggerer Andreas, geboren zu Gratz, Arithmetiker. Eiche 
von Winklern Seite 32. 


Egeh, die Freyherren von und zu Hungersbach. Diefes altabelr 
che Geſchlecht ſtammt aus Franken, fiedelte fih fpäter in Krain, 
Steyermark, und Defterreich an. 

Ein Ulrid von Egkh kommt im Jahr 1375 und 96 in Krain 
vor. Jakob, Veit, Ulrich und Heinrich feine Söhne um das Jahr 
1420 und 43. NHeinridy von Egkh vermählte fih 1450 mit Mat: 
garethba von Hungersbach der Iegten ihres Stammes, wodurch 
die EgEh im Jahr 1512: mit Bewilligung Kaiſer Marimiliand, 
Mahmen und Wappen der von Hungersbad erhielten welchet 
fpäter Kaifer Serdinand I. 1560 beftätigte. 


®) Nicht zum verwechſeln mit die Gobleis von Eggenwald; fiehe Gobleis. 
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Dieſer Heinrich hatte 7 Söhne, naͤhmlich Simon, Ehren: 

ih, Walther, Bernhard, Georg, Thomas und Johannes. 

Ein Georg von. Egfh war 1510 — 1527 Landeshauptmann 
in Goͤrz und am Karft, welchen Kaifer Marimilian I. als feinen 
Lieben Getreuen die Hichft. Neuburg in der Kauned dd. 30. 
July 1500 um den darauf gehabten Pfandſchilling vog 1322 fi, 
verkaufte. Ferner wurde demfelben bewilliget, das verfallene 
Schloß Neuburg neu zu erbauen, und nad feinem Geſchlechts⸗ 
nahmen EA zu benennen. Er lebte noch um das Jahr 1531, 
wo er von Kaifer Serdinand I. über die Nechnungen feines uns 
ter Kaifer Marimilian I. verwalteten Schag- und Hofpfenning - 
meifteramtes den Losbrief erhielt. | 

Bartholomäus von. Egkh wurde dd. 22, Dec, 1576 Mit« 
glied der fleyerifchen Landmannſchaft. . 

Magnus von Egkh wurde den 13. März 1560 fammt feinen 
Vettern und feiner Descenten; in den Freyherrnſtand erhoben, 
Er war durch 25 Jahre Eaiferlicher Reichshofrath, farb 1577. 

Ernft geboren 1557 war Erbland-Stallmeifter in Krain und 
der windifhen Mark. Sigmund ven Egkh war Erzherzog Karls 
Kath und 1578 Hberſter Feldhauptmann an der kroatiſchen und 
windiſchen (Bränze. | 

Markart war 1612 Comptur bes beutfchen Orbens zu Gratz, 
Laybach und Briren. Hanibal Freyherr von Egkh war im Zahr 
1588 und 1600 Deputirter der Akatholiken an Kaifer Rudolph 
IL ftarb 1601 zu Prag im hoben Alter. | 

Ehriftian der zweyte wurde 1681 Baiferliher Reichsrath, 
1695 Reichsgraf, 1697 geheimer Rath und Sefandterzu Ham⸗ 
burg , ftarb den 30. Auguft 1706. 

Otto Ehrenreih Graf von Egkh war Bilhof zu Ollmuͤtz, 
farb 1748. Chriftian Friedrich Eaiferlicher Generalmajor, ftarb 
den 11. Febr. 1712. Johann Karl Eaiferlicher Feldmarſchall⸗ 
lieutenant, ftarb im Auguft 1719 in Sicilien. Leopold Friedrich 
Bifhof zu Ollmütz, ftarb den 15. Dec. 1760 und befchloß die 
gräfliche Linie. . 

Georg Ehrenreih Freyberr von Egkh, geboren 1654 war 
Drift des k. k. Baadifchen Regiments, ftarb den 1. Dec. 1741, 
hinterließ 15 Kinder , wovon Joſeph Dominik geboren den 18. 
Gept. 1746 Obriſt Erbland-Stablmeifter in Krain und der win⸗ 
diſchen Mark und inneröfterreichifcher Negierungsrarh zu Gratz 
den 20. Sin. 1766 ohne Nachkommenſchaft ftarb. 

Sodann Ignatz des obigen Bruder geboren den 27. Märg 
1717 Chur⸗pfalziſcher Obriſt, farb den 8. Kebr. 1770. 

Mar. Joſeph Freyherr von Egkh, geboren den 12. Oct. 1769, 
vermählt mit Louife Eräfinn von Wurmbrand, befaß bis zum 
Jahre 1816 die Hichft. St. Georgen an der Stiffing. Dieſe 
Familie befaß früher auch die Hſchft. Reichenburg. | 
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Egyden St, windiſch Swet-Iig, Mk., ©. d. Bzks. Spielfeld, 
mit eigener Pfr. genannt St. Egydi in Windiſchbuͤheln, im Dit. 
Jahring, Parronat Stift Admont, 1 Std. von Gpielfeld, 2 
Std. von Ehrenhaufen, 3 MI. von Marburg ; zur Hſchft. Burg 
Marburg, Ehrenhaufen, Gamlitz, Pfr. keit ſchach, Stift —*8 
und —2— Straß dienſtbar. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 6 Pfränpnern ‚ und eine Triv. 

Sch von 66 Kindern. 

Flächm. zuf. 921 J. 1060 D Kl. , wor. Aeck. 297 J. 0922: | 
D Kl., Wn. 129%. 1415 I Kl., Hthw.-216 3. 39 LT Rlır - 

Wet. 108 3.1379 I Kl., Widg. 169 I.15 TR. Hl 10%, 
hp. 96, Bolk. eind, 443, wor, 223 wbl, S. Vhſt. Pfd« 29, 
Ochſ. 34, Kh. 85. 

Egydi St, ME, eine Filialkirche, 4 St, von Freſen, 6 MI, 

von Marburg. 

Egydi St., Ik., G. des Bzks. und der Pfr. Murau, zur Hſchft. 
Felden, Lavant, Murau und Paradeis dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1770 J. 104 D Kl., wor. Aeck. 298 J. 936 
D Kl., Wn. 641 J. 1287 D Kl., Grt. 8 J. 473 TO Al, 
Sthw. J. 1032 D Kl., Wlidg. 811 J. 1178. Al. Hſ. 49, 
Whp. 42, Bolk. einh. 276, wor. 115 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 128, Kh. 117, Schf. 136. 

Egydi St., Gk., öſtl. v. Pollau, ein Benefizium des Dkts. 
Poͤllau. 

Egydi St., bey Schwarjen ſtein im Ck., ſuͤdl. v. Woͤllan mit 
einer eigenen Pfr. im Dkt. Neukirchen, Patronat Bisthum 
Laybach, Vogtey Staatshſchft. Neukloſter. 

Egydi St., Ck., eine Filialkirche, ı Std. v. Laporie, 2 Std. 
vom Schl. Studenitz, 2 MI.v. Windiſchfeiſtritz, 7 MI. v. Cilli. 
Eaydi St., windiſch Schentie, Ck., ©. d. Bzks. Seitz, Ka 

Zrennenberg, 4 + Std. v. St. Magdalena , 1 Std. v. Seitz, ? 
MI. v. Cilli, zur Hſchft. Seitz, Erlachſtein und Salloch dienſtb. 
Hier iſt eine Filialkirche. 

Flaͤchm. zuſ. mit Salloch und Straſche 1176 3. 823 Ü 
SI, wor. Held. 218% us DI K., ®n. 164 3. 205 D Alu 
Hthw. 112 3. 121 II Kl., Wet. 86 3. 189 D Kl., Wldg. 
595 J. 1195 D RI. si. "ha, hp. 37, Bolk. einh, 141, 
wor. 71 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 34, Kh. 25. 
Ehamsberg, Ik., eine Gegend in der Buchau. 


Ehegartner, die Gebrüder von, wurden den 17. Febr. 1607 
Mitglieder der ſteyeriſchen Landmannſchaft. Mans Jakob beſaß 
1630 die Hſchft. Ranten. 

Ehegarten, SE, ein Gut mit 39 fl. 4 kr. Dom. und 20 kr. 
Rust, Erträgniß cataſtrirt. Im Jahr 1790 gehoͤrte es Maria 


Che | Eh 297 


Conftantia, Johann und Jakob Eberl, 1798 Lorenz Moͤrzel, 
1816 Martin Mörzel. 


Ehegarten, CE, eine Gegend, zur Hſchft. Mahrenberg Garben- 
zehend pflichtig, mit einem gleihnahmigen Bache, worin die Hſchft. 
Mahrenberg das Fiſchwaſſer befigt. u 

Ehe: und Schochkahralpe, Ik., im Niederthal des Klein- 
fölfgrabens, mit 120 Rinderauftrieb. ‘ 

Ehreck, Ik., im fo genannten Anger, bey Oberzepring. 

Ehrenau, BE, Schl. und Hſchft. an der Lieffing mit einem Be⸗ 
zirke von 17 Gemeinten, als: Efelberg, Glasdorf, Kapl- 
wang, Kammern, Leimsgraben, Lieffing, Tief 

 fingau, Magdwiefen, Mautern, Metling und 

Sonnberg, Mertfhendorf, Reitingau, Schattens 
berg: ober und unter, Teuhengraben, Zimmers: 
dorf und Wald, . | 

Das Flähm. vom Bzk. beträgt zuf. 49613 % 1062? I Kl., 
wor, Aed. 3663 3. 551 I Kl., Wn. u. Gert: 4017 J. 1085 [9 
8, Hthw. 10,058 3. 1080 D Kl., Wildg. 31,817 3. 1566 U] 
8. Hſ. 798, Why. 754, Bolk, einh. 3988, wor. 1912 wbl.&, 
Vhſt. Pfd. 116, Ochſ. 584, Kh. 1079, Bienft. 89. . 
Diefe Hſchft. ift mit 4316 fl. ı5 fr. Dom,, und 593 fl, 
30 ®e 2% dI. Rust. Erträgniß in7 Aemtern mit 205 Häufern im 
Gatafter beanfagt. Die Unterthanen befinden fi) in den Gmd. 
‚Higendorf, Holzberg, Niederberg, Oberberg, Plankenwarth und 
Rohrbach im Gk. Im BE zu Efelberg, Glasdorf, Hafning, 
Kahlwang, Kammern, Kraubathgraben, Leinthal, Leinsgraben, 
kieſſing, Lieffingau, Tobming, Magdwieſen, Mautern, Metling 
und Sonnberg, Metichenporf, St. Michael, Niedertrum, Oed⸗ 
ing, St. Peter, Reitingau, Rötz, Schattenberg: ober, Schat⸗ 
nnberg- unter, Zeuchengraben, Timmersdorf, Zinersdorf und 
Id. ° 

Sm 13. und ı4. Jahrhundert befaß ein gleihnahmiges - 

Befchlecht, von dem weiter unten, diefed Schloß ; nad) deren Aus» 

ferben ed dem Landesfürften anheim fiel, welcher felbes an Anz 

Ka Frepberen von Poͤgl und dann an Caſpar Freyhern v. Breus 

ner pfandweife vergab, bey welcher leßtern Familie dasfelbe bis 
an den heutigen Tag verblieb, | 

Urkundliche Daten hierüber find folgende: 

dd. Gratz am.8. März 1568 verfchreibt die Hofkammer die 
Hſchft. Ehrenau und Kammerftein mit allen Zugehörungen, wel:s 
lichen Zehen und Lehenſchaften, Obrigkeiten und SHerrlichkeiten, 
Gerichten, Vogteyen, Holden, Unterthanen, Dienften, Renten, 
Zinfen, Gülten, Nugen, Robothen, Wandl mit Hdufern, Hoͤ⸗ 
fen, Mayrböfen, Wäldern, Hölzern, Feldern, Aeckern, Wiefen, 
Beiden, Wildbabnen, Gejaiden, Teuchtwäſſern, Kifchweiden, 
Gründen und Böden ju Berg und Thal ꝛc, kurz, fo wie es bis⸗ 


>, 
. 
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ber Freyherr Aube von Pögl innegebabt und gebraucht ho 
Caſpar Freyherrn von Breuner und Leomwra feine Gatti 
feinen 2 Söhnen, Karl und Jakob, auf al ihr Lebensia 
17,000 fi, rbein. ohne fermere Steigerung pfantweite. N 
aber die Witwe Andreas Freyherrn von Pöst Eder, ı 
von Dietriflein, noch 000 fl. über tie damahlige Pfand 
indem Freyherr von Poͤgl 21,890 N. erlegt hatte, zu 
hatte, bewilligte ber Landesfuͤrſt, daß Freyherr von Breuner 
welche über feine Pfandſumme fliegen, an die Witwe Kreyi 
Dögl erlegen; und fi aus den Urbargeltern, jede nm 
genaue Verrechnung, nicht nur 4000 fl., fontern auch 63 
sefle bezahlen dürfe. Die Ablöfung der obigen Pfandſumn 
27,800 fl. fol nur gegen jährliche Auffündung, immer ıu ( 
geſchehen koͤnnen. on aber dur Erb oder durch Ken 
Breunern ober feinen Söhnen diefe Hfdhft. abgebrungen, © 
Gewalt genommen werten, fo fol ihnen ihre barauf | 
Summe von Seite ber Regierung anf antern Wegen v 
werden, 

dd. Gratz am 6. Oct. ı568 wurde dem Caſpar Fr: 
von Breuner bewilliget 2000 fl. gegen erdentlide Rechnu 
das Schloß Ehrenau zu verbauen. Seither iſt diefe Hſch 
mer bey diefer Karnilie geblieben. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Nah Biltenftein follen es aud bie Dietrifteine, bi 
gau und das Stift Admont befeflen haben, 


Ehrenau, die ron, befaßen in Stmk. die gleichnahmige 

Aus diefem Geſchlechte erfcheint Andrä von Ehrenau 1380, 

1428, 1460 Anten von Ehrenau, Jakob 1362. Diefi 

durch feine Gemahlinn Margaretha von Mosburg der letz 
ses Stammes bie Hſchft. Mosburg in Kärnthen. 

Verſchwaͤgert war Diefes Geſchlecht mit tem von Trautı 

dorf, Kainach, Keitſchach, Pibriach, Sternef, Obedach ꝛc. 
hard von Ehrenau war 1524 Kaiſer Marimilians Rath un 
desvicedom in Steger, er war vermahlt mit Martha von | 
berg. NHieronimus von Ehrenau war 1553 Landesverw 
Kärnthen, dann vom 9. Jung 1532 — 1557 niederöfterrei 
Megierungsrath. 

Zranz Leonhard Freyherr von Ehrenau febte um bas J. 
und emigrirte der Religion willen. Keine Tochter Mari 
phia, Gemahlinn Hektor Seyfrieds Freyherrn von 8 
ftarb 1689 als die legte ihres Stammes. 


Ehrenberg, Johann Adalbert Volkamer von, E k. Gub 
rath, wurde den 4, April 1811 in die ſteyeriſche Landman 
aufgenommen. 

Ehrenfels, bie Herren von, befaßen ein gleichnahmiges 
im Be., unfern von Ehrenau auf einen hoben Zelfen, je! 
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ber Hſchft. Ehrenau vereint, Kammerftein und Ströde. Aus 
dieſem Geſchlechte erfcheine Wilfing 1260 und war 1292 im Bund» 
niſſe mit Coarad, Erzbifchof von Salzburg gegen Herzog Albert. 
1262 erfcheinen auch deffen Brüder Otto und Gottſchalk in Ur- 
nden. 
Dieſe Familie befaß auch einige Lehensherrlichkeit an dem Op⸗ 
yenberge im Ennsthale, und zu Hadmannsdorf. 

Otto und Mathildis lebten um das 3. 1322 und liegen in 
Mein begraben. Otto von Ehrenfeld, Landeshauptmann in Kirn: 
then, war 1418 mit 760 Neitern und 2000 Mann Fußvolk in 
der Schlacht vor Radkersburg unter Herzog Ernft den Eifernen. 


Ehrenfried, Franz Ignatz Eeyfried von, wurde den 3. May 


‚€ 


Ehrenhauſen, zur Hſchft. € 


1660 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


Irenbaufen, ME., Marktfleden des Bzks. Ehrenhaufen, 52 
U. v. Marburg, 53 MI. v. Gratz, an der KHauptcommerzial: 
frage mit- eigener Pfr., genannt Maria zu Ehrenhaufen, im 
Dkt. Leibnig, Patronat Religionsfond, abwechſelnd mit der Hſchft. 
brenhaufen dienſtb. 

Dieſer Markt beſitzt ein Grundfläddenmaß von 463 J. 292 [7] 
K., wor. Aeck 116 J. 1324 D Kl., Wn. 90 J. 1880 Kl., 
Grt. 8 J. 1003 D Kl, Hthw. 24 J. 083 D Kl. Hf. 70, 
Bhp. 99, Bolk. einh. 591, wor. 276 weibl. ©. WVhſt. Pfd. 60, 
Ochſ. 6, Kh. 74. 

Zur Hſchft. Landsberg Getreidzehend pflichtig. 

Hier iſt eine k. k. Poſtſtation, eine Salzbeförberung und 
Berfilberung, ein unter dem Gratzer Straßencommiffariate fte- 
bendes Wegmeifteramt; eine gedeckte Brücke über die Mur ſammt 
einer Brückenmauth, welche der Hfchft. Ehrenhaufen eigenthüms 
ih ift, eine Triv. Sch. und ein A. Snft. von 12 Pfründnern. 

Sahrmärkte werden bier am 20. Sanner, 5. May, 19: May, 
16. Auguft und 25: Sept. aehalten. 

Sranz Xav. Stöckl Tieferte im J. 1802 einen Profpect dies 
ſes Marktes und des Schloſſes Ehrenhaufen. 

Pfrarrer: 1810 Kranz Storer, 1816 Anton Moosbruc- 
ir. In der biefigen hübfchen Pfarrkirche find die Grabmäpler 
Hans Chriſtoph und Bartholomäus von Eggenberg, fo wie auch 
jenes ber Helena von Stadl, einer gebornen Fugger, welche ihre 
Ehemänner Erasmus Schrot, Ruprecht von Herberftein, Chris 
kopb von Mühldorf, und Ehriftoph von Eggenberg bis 21. Febr. 
1551 überlebte, und vor ihren fünften und letzten Gemahle ©es 
73 von Stadl zu Grabe ging, fie befeftigte und verfchönerte vor: 
zuglih das Schloß Ehrenhaufen, : . 

In diefem Marktflecken fänt der Gamlitzbach, welcher oft 
durch Wettergüffe anfhwillt, und Verheerungen anrichtet, in die 


Mur, 


500 . Ehr 


Gleich außer dem Orte im Suben beginnt ber Wlatfchberg, 
deffen Umfabrung diefem Orte, wegen Vermeidung der Einkehr 
Schaden, dem Commerze und den Neifenden Vortheile und Be 
quemfichkeit verfchaffen würde. 

Im 3%. 1809 fiel hier ein Eleines Gefecht zwiſchen den Kran 
zofen und dem zweyten Graßer Landwehr - Bataillon unter Mus 
jor Hummel vor, bey weldyer Gelegenheit die Brüde abgebrochen 
wurde. . 

Ehrenbaufen, ME., Hſchft. mit einem Bzk., Schl. und Markt 
von 15 Öemeinden, ald: Eckberg, Markt Ehbrenbaufem 
Ewitfh, Gamlitz, Grubthal, Grünau, Kranach, 
Lawitſchberg, Ottenberg, Ratſch, Sernau, Stein 
berg und Willitſch. 

Der Flaͤcheninhalt der fimmtlichen Bezirksgemeinden enthaͤlt 
zuſammen 7745 J. 546 Kl., wor. Aeck. 1928 3. 254 DM 
Wn.u Grt. 15559.682 5 Kl., Hthiw. 1326 J. 1033 Ale 

Wgt. 386 3. 1455 DAL, Wldg. 2446 3. 422 DI Kl. He- 
630, Wpb. 665, Bolk. einh. 3016, wor. 1566 weibl. S. Vſhſt. 
Pfd. 137, Ochſ. 339, Kh. 625, Schf. 70, Bienft. 124. 

Die Hſchft. ift mit 2837 fl. 54 ir. Dom., und 200 fl. 39 &- 

ı dl. Rust, Erträgniß in 13 Memtern beanfagt, und bat ihre Une’ 
terthanen in Aflenz, Eckberg, Egyden, Ehrenhauſen, Eichbergr 
Ewitſch, Gamlitz, Goiseck, Grasnitz, Grasnitzberg, Grubthdals 
Kranach im Bf. Trautenburg, Kranach im Bzk. Ehrenhauſen, 
Krapping, Landſcha, Leitersdorf, Lupitſcheny, Muggenau, Neu⸗ 
dorf, Dttenbera, Pöllitſchberg, Ratſch, Rettenbach, Negneyr 
Schirka, Schoͤneck, Sernau, Spielfeld, Tilmitſch, Wogau = ober 
und unter, Wenigkleinz, Zellnitz, Zierberg und Zirknitz- unter. 

Die Zehende beſtehen in 3 Weinzehend in der Gegend Stel⸗ 
zer, Rievnick, Lamberg und Stelzerbergen in der Pfr. St. Je⸗ 
hann im Sagauthale. | 

Das geräumige Schloß Tieat auf einem mäßigen Hügel, 
welcher den gleihnahmigen Markt, die Platfchitraße, und bie 
Murbrücke in Ehrenhaufen beherrſchet. ' 

Hier iſt das fehenswerche Maufoleum der Zürften von Ege 
genberg, in welhem ein Eleines Altavblatt von Weißkircher ift. 

In den frübern Zıhrhunderten befaß es ein eigenes Ge 
ſchlecht, dann die Spielfelder, die Pettauer im ı2., und im 13. 
Jahrhundert erhielten dd. Gratz am Erhtag nah Judica 1363 
die Herzoge Rudolph und Albrecht von Defterreich über diefe Bes 
fte fammt dem Thurme zu Spielfeld von Abt Conrad zu St. 
Paulim Lavantthal die Belehnung. Ferner befaßen es die Grafen 
von Schaumburg 1471, fpäter die Stubenberge, (nad Wilden: 
ftein auch die Rindsmaule,) im ı6. Zahrhundert kaufte es Chris 
ſtoph von Eggenberg und feine Gattinn Helena, eine geborne 
Fugger. Durh Maria Eleonora Fürftinn. von Eggenberg kam 
es an die Grafen von Leslie, nach dem Ausfterben berfelben on 
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Anton Grafen von Attems, welcher im Jahre 1815 noch die 
Hſchft. Gamlitz dazu Faufte. 
Die Reihenfolge feit dem Beſitze der Fürſten v. Eagenberg, 
wie die Beſitzer in der Landtafel erfheinen, iſt folgente: 1730 
Marıa Charlotte verwitwete Herzoginn ju Krumau und Fürftınn 
von Eggenberg. Mit 30. Jänner 1747 Maria Thereſia Grafinn 
- von teslie, geborne Burftinn v. Eggenberg. 1777 Anton Graf 
von Leslie. Mit 7. Aanner 1805 NRofalia Graͤſinn von Attems. 
Mit 19. Juld 1805 Karl Graf v. Attems; und mit 24. Aprill 
1810 Anton Graf von Attems, 


Ehrenheim, BE, ein Gut bey Leoben. 


Ehrenſchachen, vor Alters auch Pernfhaden u. Eden, 
{baden genannt, Gk., ©. d. Bzks. Bäreneck an der Elſenau, 
Pfr. Sriedberg, 14 Std. von Friedberg, 2 Std. von Bäreneck, 
5 MI. von Hartberg; zur Hſchft. Thalberg dienftbar. 

Hier ift eine Gm. Sc. von 49 Kintern. Die hiefige ie 
Tialkirche zum beil. Eebaftian gehört zur Pfarr Friedberg. 
Das Flächenmaß ift mit Heidefentorf vermeflen. Hſ. 47, 
hp. 47, Bolk. einh. 264, wor, 146 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 46, Kh. 97, Schf. 39. 
Polhöhe 47° Ar’ 30% nördl, "Breite, und 33° 43. oͤſtl. 
Länge. In dieſer G. kommt der Stögersbach vor, 
Von dieſem Orte ſchrieb ſich einſt eine Ritterfamilie, die 
Perner im Schachen. 
Ehweingarten, BE, ein Seitenthal des Allerheiligengrabens, 
zwiſchen dem Jasnitz⸗ und Brachgraben. 
Der gleichnahmige Bach treibt eine Hausmuͤhle in Jasnitz. 
Sibeck, Gk., eine Gegend unter dem Schöckel. 


Sibelbachel, Bk., Bzk. Mariazell, derſelbe treibt in der or 
gend St. Sebaftian ı Hausmühle und Etampf. 


&ibdengraben, Bk., ein Seitengraben des Raffinggrabens. ' 


Givenkogel, Bk., im Schwabelthal, feine Spige wird Eiben- 
kogelmaner genannt. 


—ibersberg, ME., ein Radkersburgiſches Weingebirg. 


Eibersdorf, windifh Tvainschofzi, ME., am Scainzbache, 
G. des Bft. Oberradfersburg, Pfr. St. Peter, 2 Std. von 
Dberradkersburg und Er. Peter, 8 MI. v. Marburg, zur Hfchft. 
Negau, Oberradkersburg und Schaͤchenthurn dienitb. 

Flächm. zuſ. 908 J. 373 OD Kl., wor. Aeck. 206 J. 1337 
D Kl., Wn. u. Ort. 210 3. 841 DO Kl., Widg. 295 J. 1406 
L 8, Hthw. 82 3. .1242 D Kl., Wgt. 112 3. 347D Si. 
Hſ. 94, Whp. 85, Bolk. einh. 354 , wor, 195 wbl. ©. Wyſt. 
Pfd. 36, Ochſ. a, Kh. 84, Bienenſt. 45. 
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Eibisfeldb, ME, nördl. von Leibnitz, an ber Capniß, Schloß 
und Gut, 4 Std. von Lang, 14 Std. von Sedau, 4 Str. von 
Lebring, 43 MI. von Marburg. 

Die Untertbanen diefes Gutes. befinden fih im Marburger⸗ 
£reife in Slamnhof und Groͤtſch. Diefes Gut ift mit 242 fl. 24 
kr. Dom, und 23 fl. 56 Er. 13 dl. Rust. Erträgniß cataftrirt, 
in 1 Amt mir 20 Häufern. 

1681 befaß es Karl Ludwig von Buchbaum, 17290 - 1798 
Joſeph Madl. Früher beſaßen es die Eibiswalder, Aſchauer, 
Wildenſteine. 


Eibiswald, Mk., Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und einem Bzk. von 9 Gemeinden, als: Eichberg, Bifchofe, 
ect, Eibiswald, Beifternitz, Dadernick, Haſel⸗ 

badb, Hörmsdorf, Radlberg und Tombach. 

Das Flaͤchenmaß des Bzks. beträgt 14,485 3. 674 U] Al, 
wor. Aed. 2341 3, 1372 D Kl., Wn. und Grt. 2179 3. 1256 
D Kl., Athw. 4212 3. 1498 TI Kl., Wgt. 289 3. 1166 JO] 
Kl., Wing. 5461 3. 262 ID A. Hf. 1037, Whp. 1021, 
Bolk. einh. 4794, wor, 2443 wbl. ©. SH. Pfd. 110, Ochſ. 
928, Kh. 1270, Bienenſt. 239. 

Dieſe Herrſchaft it mit 3616 fl. 55 er. Dom. und 391: fl. 
36 fr. Rust, in 12 Aemtern mit 458 Häufern cataftrirt. 

Die Unterthanen befinden fih im Mk. in den Gemeinden 
Altenmarkt, Biſchofeck, Buchenberg, Eichberg , Eibiswald , Fei⸗ 
fing, Feiſternitz, Geiſeneck, Gebirg:Elein, Gebirg St. Peter, 
Greuth : ober, Greuth unter, Grötfch, Haag: ober, Haderniga, 
Haſelbach, Hörmsdorf, St. Johann im Bzk. Kienhofen, St, 
Johann im Bzk. Mahrenberg, St. Johann im Bzk. Arnfels, 

. Kärnthner:Vorftadt von Marburg, Kerfhbaum, Kogel, Kohlberg, 
h. Sreug, Mahrenberg, Maltſchach, Neſtelbach, Porbach, Radl⸗ 
berg, Remſchnig im Bzk. Mahrenberg, Reiuſchnig im Bzk. Trau⸗ 
tenburg, Roßbach⸗ unter, Sagau, Texenberg, Tillmitſch, Udels⸗ 
dorf und Wiel. Im Gk. zu Breitenau, St. Georgen an der 
Stiffing, Kronersdorf, Krottendorf, Landſcha, Leitersdorf, Neu⸗ 
dorf bey Peckau, Neuborfsober, Neudorf- unter, Prebüchel, 
Schoöneck, Schwabau, Markt Semriach, Dürnau: vordere, Wei⸗ 
zelsdorf, Windhof, Wolfsberg, St. Margarethen, Markt Pr 
ding, Kleinpröding und Schrötten. 

Diefer Herrſchaft flieht das Patronat über die Pfarrkirche 
Maria in Eibiswald zu, 

Aus der Gefchichte der Befiger fol, nach Freyherr v. Stadl 
1280 Pusmann von Eibiswald diefeds Schloß von Rudolph von 
Moped erkauft haben. dd. Brud am Cäciliatag 1294 gab Her: 
309 Albrecht von Defterreih bey Gelegenheit, als er das Schloß 
und Landgericht Wildon von Hartneid v. Wildon um 500 Mar 
Silber erkaufte, die Herrfchaft Eibiswald an Legtern zu Lehen. 
dd. Ot. Danielstag 1365 Abergab Hans von Wildhaus und feine 
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Gattinn Katharina dieſe Veſte an die Grafen Ulrich und Her⸗ 
mann v. Cilli, wegen eines Verſatzes von 325 fl. dd. Erchtag vor 
Et. Elifabeth 1468 erhielt Wilhelm Grafel von Kaifer Friedrich 
die Bewilligung , diefe Hfchft. ferner pflegweife inne zu haben. 
dd. Et. Gilgentag 1376 Teversirt Anna v. Wildhaus, daß fie 
ihrem Bruder die Veſte Eibiswald gegen Bezahlung ihrer. darauf 
angewiefenen Geimfteuer gänzlich abzutreten ſchuldig ſey. dd. 
Mittwoch vor Öftern 1479 erhielt diefelbe Andrä Spangiteiner um 
jährliche 120- Pfund Pfenning, von Kaifer Friedrich auf 3 Jahre 
in Beftand., dd, Sonntag nad dem heil. Auffabrttag 1489 
erhielt Hinko von Schwanberg diefe Hichft. von Kaifer Friedrich 
flegweife auf getreue Rechnung, fpäter foll nad dem Aus 
kerben der von Wildhaus mit Rudolph von Wildhaus, Herzog 
Leopold ſelbe an Haugen von Ziebein verliehen haben, welder 
ſelbe um das Jahr 1397 befaß. Hierauf erbte felbe feine Tach⸗ 
ter Anna, verehelichte von Kapellen, von welcher fie durch Vers 
seid) dd. Wien am Polykarpitag 1404 Erharde von Kapellen 
ihre Gemahl auf lebenslang inne zu haben erhielt, nad feie 
nem Zode aber follte Eibiswald zur Hälfte an obige Anna 
von Kapellen, die. andere Hälfte aber an ihre Schwefter Katha⸗ 


‚ana fallen. Reinbrecht von Watiee verlied dd. Windiſchgratz 


am Erchtag nad) Invocarvit in der Faſten 1412 diefe Veſte an 
Urich Schrampfen pfandweife. 

Diefe. Herrfchaft wurde dd. Augsburg den 16. Juny 1500 
von Kaifer Marimilan I. Sigmunden von Eibiswald pfleg- und 
Handweife um 1600 fl. unverrechnet auf lebenslang verfchrieben. 
dd. - Augsburg 10. Mär; 1510 neuerdings 200 fl. dd. 11. 
Auguft 1510 abermaht 500 fl. dd. Breifah 28. Nov. 1510 
uch ein Mahl 500 fl. zur Pfandſumme gefchlagen. dd. 21. 
März 1511 in der Stadt zum heil, Kreuß bewilligte der Kaifer 
Bigmunden von Eibiswald 300 fl. zu verbauen. dd. Kaden 
19. Juny 1534 wurde dem Chriſtoph von Eibiswald auf ein 
neues Darlehen ven 1000 fl. die Herrichaft auf lebenslang vers 
leben. dd. Wien ı. Sept. 1556 wurde Chriſtophs dlteften 
Cohn die Hſchft. Eibiswald gleichfalls auf Zeitlebens inne zu 


aben bewilligt. Es belief fih nun die Pfandſumme ſchon auf 


4100 fl. Später zeigte Wilhelm von Eibiswald an, daß fein 
Vater bereitd 2000 fl. auf Eibiswald verbaut hätte, und bath 
um Verſicherung durch Zufchreibung zur Pfandfumme. dd. 29, 
Suly 1573 wurde Wilhelm von Eibiswald neuerdings 600 fl. 
u verdauen bewilliget, welhe Summe zur Pfandfumme, jedoch 
anverzinit gefchlagen werden ſollte. . 

Von fpätern Beligern führe Wildenftein die von Walfee 
und Mersberg an, von frübern jedoch ohne Verweis und Jahr 
die Srafen von Cilli. 1681 befaß diefe Herrſchaft Joſeph Ru⸗ 
delph Graf von Schrottenbach. 1730 Georg Joſeph Graf von 
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Schrottenbach. Mit 22. Oct. 1757 Maria Anna Graͤſinn d 
Herberſtein, geborne Schrottenbach. Seit 1. Aug. 1799: Ign 


Purgay. Be 
Diefes Schloß ift in Fiſchers Topographie von zwey Seit 
abgebildet. 


Eibiswald, ME., Marktflecken des gleihnahmigen B;B8.,: 


Mi. von Mahrenberg, 5 Mi. von Marburg ; zur Hſchft. Eibi 
wald dienftbar, mit eigener Pfarr genannt Maria in Eibiswal 
und einem eigenen Defanate, weldem die Pfarr zum KHeilar 
auf der Wied bey Burgsthal, dann die Eocalien St. Lorenz: 
bey Eibiswald, St. Oswald bey Eibiswald oder in Krumbad 
St. Katharina in der Wiell, St. Anna in der Freſen ob Schwa 
berg, und St. Ulrich im Greuth unterftehen, unter dem Part 


nate der Hſchft. Eibiswald. 


Diefer Markt befigt im Grundflähenmag mit Nieder: ur 
Hoch⸗Eibiswald 125 I. 1523 D Kl., wor. Aeck. 88%. ı [ 
Kl., Wn. 89. 1050 D Kl, Hihw. 13.3. 898 OT Al., WBip, 
925 D Kl. Hi. 83, Whp. 106, Volk. einh. 838, wor. % 
wbl, S. Vhſt. Pfr. 25, Ochſ. 18, Kh. 112. ' 

Sm R. St. wird diefer Ort Ybanswald gefchrieben. - 

Hier werben am fieben Schmerzenfreptag in der Faſten, 2: 
April, 22. Zuly und 14. Sept. Jahrmaͤrkte gehalten, | 

Hier befindet fih ein Eiſenhammerwerk fammt Schmelgofi 
laut Hoffammer:Kefelution dd. 21. März 1785, und eine Sei 
ſenfabrik. Berner ift hier ein A. Inft. von 14 Pfründnern, eüı 
Zriv. Sch. von 188 Kindern und ein Spital. : 

Pfarrer: 1428 Niflas Paulbed, 1810 Joſeph Gutsmant 


1811 Martin Schnepfleitner. 


In diefer Nähe wurde feit vielen Jahren von Ignatz E 
neſt von Purgay, und noch früher von Joh. Georg Taſtner a 


Steinkohlen gebauet. Den 7. Sänner 1792 wurde die Bele 


j 


nung auf die St. Lorenz, Ulrich und St. Veitsgrube, am 1 
Sänner 1797 auf die Jakobs: Simon: und Andreasgrube, a 
50. Nov, 1799 auf die Johann von Nepomudsgrube,.den 2 
September 1800 auf die &t. Joſephſtolle, am 24. May a 
die Ignatiusftolle und am 20. Sept. auf die Alopfiusftolle « 
theilt. 
d Im Jahre 1797 wurden 69 Zentner, 1798 140 Zentne 
1801 6220 Zentner, 1802 1900 Zentner, zuſammen 8329 Zen 
ner erzeugt und größten Theils bey dem Pungapifchen Eifenhar 
merwerke verwendet. Im Sabre 1811 143 Zentner, im Jah 
1802 780 Zentner verkauft, Im Jahre 1817 war die Erzei 
Hung 9124 Zentner, im Jahre 1818 6780 Zentner. 
ibiswald,.die Freyherren von, befaßen in Gteyermarf bi 
leichnahmige Herrichaft nebft Burgsthal und Eibisfeld, Thurn 
Brabenhofen bey Gratz, Kühned, Peckau, Dornhofen, Zrauten 
burg, Oberradkersburg, Saldenhofen und Mahrenberg; Gülte 
z 
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zu Wildbad, Hart, Zebensdorf, Straden, Hodlahn am Hinz 
terberg ‚auf den Furth und zu Schrettes, zu Niederkfellersdorf, - 
ju Pircha ꝛc. zu Oberhaag, welches legtere fie 1375 an bie 
Grafen von Cilli übergaben. 

Busmann von Eibiswald kaufte um das Fahr 1280 von Rus 
dolph von Roßeck die dermahlige Hſchft. Eibiswald, feine Toch⸗ 
ter Kunigunde war vermählt mit Pilgram von Kühnburg. 

Alram von Eibiswald lebte um das Jahr 1317. Peregrins 
von Eibiswald - Tochter Veronika war vermählt mit Veit 
von Gaisruck. Ulricy von Eibiswald wurde 1396 von Cafpar 
und Peter Predinger ermordet. Eberhard von Eihiswald war 

1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Paul Eis 
biswalder lebte 1465. Sigmund 1490, 1514, er befuß die 
Hſchft. Burgsehal und flarb 1515. Wilhelm von Eibiswald ftarb 
1576 den 19, April. Wolf geboren 1554, Joͤrg 1548, Hans 
Karl Freyherr von Eibiswald wurde 1613 geboren, Jörg Eh⸗ 
renreich Sreyherr von Eibiswald 1610, Hans Sigmund 1618, 
geineih von Eibiswald geftorben den 25. Sin. 1585, Hang 
afpar von Eibiswald blieb 1573 gegen die Türken. Hans von 
Eibiswald ftarb 1598 in türkifcher Sclaverey bey Conftantino> 
pel. Gottfried Johann Sigmund und Sriedrih, Brüder Frey⸗ 
beren von Eibiswald und ihre Vettern Chriftoph Ferdinand und 
Georg Amelreih wurden dd. Wien 16. März 1632 mit dem 
erhfaltenmeifter+ Amte in Steyermark von Kaifer Serdinand II. 
lehnt. | 
Ehriftion Ferdinand war 1632 Vicedom in Steyermarf. 
Wolfgang Maxmilian vermählt mit Eleonora Freyinn von Herz 
berſtein, flarb 1673 als der legte feines Stamınes. . 
Verſchwaͤgert war diefe Familie mit der Familie Lamberg, 
Sera, Kühnburg, Galler, Herberftein, Stahremberg, Stu⸗ 
benberg, Mindorf, Wildenftein, Schärfenderg, Rindfceit 
Stübih, NRädmannsdorf, Braunfall, Steinach, Tanthieri, 
Sinzendorf, Strein zu Schwarzenau, Breuner, Schrotten, 
bach, Gloyach, Globitzer, Holzapfel, Falbenhaupt, Kroneck, 
Schrott, ꝛc. 


Eich-Ober, BE, 3 Std. v. Bruck, ©. d. Bzks. Landskron, 
Pfr, Bruck, mit einem Flaͤcheninhalt von 2685 J. 1350 I Kl., 
wer. Aeck. 274 3. 1351 Ti Kl., Wn. 273 9. 1206 D Kl., 
Ort. 6 3.445 D Kl., Hthw. 24 3. 1116 DI Kl., Wldg. 2106 
J. 450 D 8. Hſ. 37, Whp. 30, Bolk. einh. 158, wor. 76 
wol. S. Soft. Ochſ. 36, Kh. 62, Schf. 83. 


Eich, Gk., ©. d. Bzks. Plankenwart , Pfr. Higenderf, 4 Std. 
v. Higendorf, 3 Std. v. Neittered, 5 Std. v. Gratz, zur 
Hſchẽt. Plankenwart, Horneck, Stift Rein, Edenderg, Alten⸗ 
burg und Herbersdorf dienftb. 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Neu⸗Reittereck ober Steinberg 
vermeflen. Hl. 22, S p. 23, Bolk. ad 128, wor, 71 wol. 
©. Bhf. Pfd. 5, Odf. 18, Kh. 4 

Eid, JE, ©. d. Bzks. und der Pfr. aus, 1 Std. v. Baus, 
16 Mi. v. Judenburg, 16 MI. v. Leoben, 6 MI. v. Naftadt, 
‚zur Hſchft. Weolkenftein und Trautmannsdorf dienftb. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauth- und 10 Hausmůh⸗ 
len in der Gegend Eich und Aſſach. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Aſſach vermeſſen. Hſ. 60, Whp. 
59, Bolk. einh. 328, wor. 175 wbl. S. Vhſt. Pfd. 23, Off. 
2, Kb. 184, Schf. 139. 

Eich, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning, zur Hſchft. 
Birk, Traunkirchen und Friedſtein dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit Ketten und Fiſchern vermeſſen 1497 3. 
"1592 DJ Al., wor. Aeck. 290 3. 1551 I A. , Wn. 548,9. 
404 D Kl., Hthw. ı 3. 1552 II Kl, Wldg. 056 3. 1325 I 
Kl. Al. 14, Whp. 14, Bvpolk. eind. 85, wor. 42 wbl. ©. 
Vhſt. Pfr. 12, Ochſ. 5, Kb. 61, Schf. 73. 

Eih, und Mauthdorf, windifh Hraschenska , ME., ©. d. 
Bzks. Schachenthurn, Pfr. heil. Kreuß, 2 Std v. heil. Rreug, 
23 Std. v. Schachenthurn, 23 Std. v. Radkersburg, 9 M. v. 
Marburg. 

rim. juf. 1027 3.1480 O Kl., wor. Aeck. 5729. 513 

Al, Wun 140 J. 633 D Kl., Wldg. 315 J. 344 D Al. 
Hſ. 50, Whp. 61, Bolk. einh. 320, wor. 164 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 76, Ochſ. 2, Kh. 106. 

Eich, und Ratzenberg, ME, G. d. Bzks. Schachenthurn, 
Pfr. St. Georgen, 13 Std. v. St. Georgen, 2 Std. v. Scha⸗ 
chenthurn, 24 Std. v. Radkersburg, 84 MI. v. Marburg, zur 

Hſchft. Schadeniburn dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der ©. Ratzenberg (ſiehe dieſen Artikel) 
vermeſſen. Hſ. 42, Whp. 45, Bolk. einh. 129, wor. 67 wol. 
S. Bhf. Ochſ. 2, Kh. 30. 

Eichberg, Bk., am rechten Ufer der, Mur unter dem Utſchgra⸗ 
ben, mit einigen Viehauftrieb. 

Eihberg, Ik., zwiſchen dem Feßnach- und Gargesgraben im 
Murthale. 
Eihberg,. IE, zwiſchen dem Weiffenbah und Affachberg auf 

welchem die Ötarnalpe, das Achenkahr-und die Iandesfüritliche 
Eichbergwaldung vorkommen, in welder letztern 200 Rinder 
jährlich aufgetrieben werden. 

Eihberg, GE, Pfr: Kirchbach, zum Bisthum Sedau ; ; ©e: 
treid- und Weinzehend pflichtig. 

Eichberg, Gk., füdöftt. v. Vorau an ber Straße ywifhen die 
fen Markt und Gratz, 14 Std. v. Grafendorf, 14 Sr. v. 


t 
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Kirchberg, EMI. p. I, HEMI.v. Grab. Schr. und Hſchft. 
deren Unterthanen in nachftehenden Gemeinden vorkommen, als: 
in Burgfeld, Dechantskirhen, Dirneck, Heideckendorf, Gräfe 
Ierviertl, Hochenau, Kleinſchlag, Kroisbach, Lafnißviertf ‚Les 
wing , Limbah, Pingau, Rieglerviertl, Rohrbah, Schlag, 
Schnellerviertl , Stögersbady , Wiedenhof und ‚Zeil. | 
Diefe Hſchft. hat 3 Getreidzehend in der ©. Eichberg, Kleins 
lungig, Kleinfchlag , Nohrbah, Rohr: und Lindbacher Heide, 
Lofnig und Dechantskirchen. Sie hat das Tazrecht ih ber 
Pfr. Srafendorf. Fiſcherey in Lungigbah, Rohrbach und im 
Lafniger Muͤhlbache. , 
Diefe Hſchft. ift mit 1413 fl. 3 Er. Dom. und 92 fl. 15 Er. 
13 dl. Rust. mit 9 Aemter und 155 Häufern beanfagt. 
Im Jahr 1621 befaß fie Graf Sybert von Heifter. Schon 
von der Mitte des 17. Zahrhunderts waren die Steinbeiß Bes 
ſitzer diefer Hfchft. 1730 war Joſeph Friedrich) Graf von Stein- 
beiß , mit 30. Dec. 1743 Karl Zofeph Graf von Steinbeiß, dann 
durch Teftament vom 30. May 1768 der Vetter des obigen Mar 
Ehriftoph Freyherrn von Weidmannsdorf, 1788 Johann Edmund 
von Erfo. Den 14, April 1794 Eonftantin von Erko. Den 
3. May 1794 Kranz Anton Edler von Erko. Mir 18. May 
1914 Maria Edle von Erko geborne Pod, dann durd Gewinnſt⸗ 
loos Nro. 50516 Donat Hartmann, und durh Kauf vom 9. 
Kebr. 1817 Ludwig Graf von Schönfeld, jegt Graf Morig 
Fries im Befige dieſer Hfchft. . | 
An Zebenden befigt diefe Hſchft. Hiers-Sackzehend, Haar⸗ 
Keiften, Stubenpfenning und Käsgrofhen : Abgabe in den Be. 
meinden Breitenbah, Krenau, Schweinitz, Heidniſchgrub, 
Großwolkersdorf und Breitenfeld in der Pfr. Riegersburg, dann 
in der Gegend Singenreit, Pfr. Ilz, Gegend Dttendorf, Pfr. 
Hartmannsdorf und Gegend St. Kind in der Pfr. Söchau. 
Diefe Hfchft. ift Iandesfürftliches Lehen. 
Iſt in Fifchers Topographie abgebildet. 


Eihberg, Gk., G. d. Baks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 14 St. v. 
Ilz, 2 Std. v. Kahlsdorf, 14 Std. v. Gleisdorf, 44 MI. v. 
Gratz, zur Hſchft. Niegersburg, Zeiftrig, Stadtpfarr Zürften> 
feld und Lidlhof dienftb. 

Flächm. zuf. 277 3. 611 DT A. , wor. Aed. 135 3. 998 
D St., Wn. 44 8.115 D Kl., Hthw. 13 3. 1519 DO Al, 
Wgt. 173. 478 DT Kl., Widg. 66 3.701 D Kl. Hl. 29, 
Whp. 22, Bolk. ein. 115, wor. 58 wbi. ©. Whfl. Pfd.. 19, 
Ochſ. 2, Kb. 36. - 
Zum Gute Lidihof mit Garbenzehend pflichtig. 


Eihberg, windifh Hraschenskuverch, ME., ©. d. Bzks. 
—ã— Pfr. heil. Kreutz, zur Hſchft. Schachenthurn 
ienſtb. | 

20 * 
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Zlaͤchm. zuf. mit der ©. Ratzenberg vermeffen. Hſ. 9 ” 
6, Bolk. einh. 19, wor. 10 wbl. ©. Vyſt. Kh. © ’ SIE 


Eichberg, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Eibismald, zur 
Hſchft. Arnfels, Burgsthal, Eibiswald, Hollenek, Mahren⸗ 
berg, und Pfr. Mahrenberg dienſtb. * | 

Slähm. zuf. mit der ©. Nofenberg 611 3%. 1554 D AL, 
wor, Aeck. 91 3. 385 TI Kl., Wn. 109 3.867 D Kl., Hthw. 
43 3. 940 D Kl., Wgt. 12 S. 952 D Kl., Wing. 355 J. 
80 I Kl. Hl. 219, Whp. 239, Bolk. einh. 1112, wor. 530 
wbl,S. Vyſt. Pfd.20, Ochſ. 196, Kh. 224, Schf. 111. 


Eichberg, windifhd Hrastiverch, ME., ©. d. Bzks. und der 

Pfr. Arnfels, zur Hfchft. Arnfels und Biſchofeck dienftb. 
Flächm. zuf. 1191 3, 791 D Kl., wor. Aeck. 148 J. 1006 

D Kl., ®n. 84 3. 1192 D Kl., Hthw. 145 3. 1126 I 
Kl., Wgt. 124 J. 466 m Kl., Wldg. 688 J. 223 D Kl. 
Hſ. 123, Whp. 88, Bolk. einh. 350, wor. 180 wol. ©. ht. 
Pfd. 4, Ochſ. 68, Kh. 88. — 

Eichberg, Gk., G. d. Bzks. Reittenau, Pfr. Grafendorf, zur 
Hſchft. Eichberg dienſtb. 

Das Flaͤchm. iſt mit. der G. Kleinſchlag vermeſſen. Hſ. 26, 
Whyp. 24, Bolk. einh. 144, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 18, Kh. 41, Schf. 24. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 80 Kindern. 


Eichberg, windiſch Na-Werdy, Mk., ©. d. Bzks. Trauten⸗ 
burg, Pfr. Leutſchach, zur Hſchft. Arnfels, Melletin, Ehren⸗ 
a Schmirnberg, XTrautenburg, Wagna und Welsbergl 
dienftb. . 

Hier fließt der Kleinbach. 

Flaͤchm. zuf. 2059 J. 615 D Kl., wor. Aeck. 368 J. 939 
I &., Triſchf. 18 3.7 DO Re, Wn. 284 J. 92 D Sr 
®rt. 4 3. 656 DI Kl., Zeude 2 3. 125 D Kl., Hthw. 698 
J. 394 D Kl., Wet. 49 3. 438 D. Kl., Wldg. 634 53. 1161 
DAR. Hſ. 95, Whp. 99, Bolk. einh. 401, wor. 219 mil 
©. Vhſt. Pfd. 8, Odf. 106, Kh. 101. | 

Eichberg, SE., im Katſchthale, zwifchen dem Kammersberg und 
Gallberg, auf welchem die Peterdorfer:, Haufer: und Alchofer 
Gemeinde mit einigen Rinder: und Schafauftrieb vorfommen. 

. Eidb Fi gen, Gk., MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornders 
dienſtb. 

Eihbergaraben, DR, ſüdl. v. St. Stephan bey Kaifer® 

rg. 


Eichdorf, SE, am Pölsfluſſe, ©. d. Bʒzks. Farrach, Pfr. Fohns⸗ 
dorf, zur Hſchft. Weyer, Probſtey Zeyring, Lichtenſtein und 
Seckau dienſtb. 
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‘ Die Gegenden Groß⸗ und Klein» Eichborf find zur Hſchft. 

Waſſerberg mit 3 Garbenzehend, und zur Staatshſchft. Fohns⸗ 
dorf und Paradeis gleichfalls mit Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 858 J. 794 TI Kl., wor. Aeck. 540 J. 142 
Kl., Wn. 82 J. 107 m Kl Grt. 2 J. 915 D Kr 
Hthw. 41%. 1120 TI Kl., Wldg. 192 3. 108 OD AL Al 
34, Whp. 31, Bvlk. einh. 210, wor. 104 wol. S. Vhſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 18, Kh. 20. Ä 

Eiheck, ME, am Sulmeckerbach, ©. d. Bzks. und der Pfr. 
pullened ‚ zur Hſchft. Holleneck, Schwanberg und Welsbergl 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit den Gegenden Hadenberg, Rettenberg, 
Orünberg und Eck 396 J. 68 D Kl., wor. Aed. 72 J. 6901 
Kl., Wn. 130 3. 649 D Kl., Hthw. 26 3. 195 TI Kl., Wat. 

50%. 617 DA, Wlhg. 116 J. 1116 DS. Hſ. 78, Whp. 
59, Bolk. eind. 245, wor. 132 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, 

un Er Sf. , Weingebirgsgegend zur Hſchft. Trautmannsdorf 
ienftb, 

Liheckberg, SE, ©. d. Bzks. Greiſeneck, Pfr. Stallhofen, 
jur Hichft. Nein, Greifened, Ligift und Altenberg dienftb. 

Slächm. zuf. 897 J. 786 Dj Kl., wor, Aeck. 263 3.925 

Kl., Wn. 116 3.68 I Kl., Grt: 565 I AEG, Hthw. 26 

.1523 ID Kl., Wat. 10 3. 11354 D Kl., Wldg. 479 J. 1371 
DK. Hl. 55, Whp. 50, Bpolk. einh. 257, wor. 143 wol. 
&. Voſt. Pfd. 7, Ochſ. 46, Ab. 67, Schf. 15. 

kichelberg, 1Gk., Weingebirgsgegend , zur Hfchft. St. Geor« 
gen dienftb. 43 

kichen-Unter, Gk., Pfr. Weizberg, 3 Getreid⸗ und Weinze⸗ 
hend zum Bisthum Seckau pflichtig. 

kichen-Ober, wie oben. Hier iſt eine Triv. Sch. v. 45 

Kindern. | 

Eihfeld, SE, dftl. v. Judenburg, eine faft 2 Meilen lange 
fruchtbare Ebene zwifhen Judenburg und Knittelfeld, 5 

Eihhol;, BE, ©.d. Bzks. Aflenz, Pfr. Thurnau, > MI. v. 
Thurnau, + MI. v. Aflenz, 1 MI. v. Seewiefen, zur Hſchft. 
Aflenz dienfib. Hier ift eine Nagelſchmiede. 

Flächm. vermeffen mit der & —? Hf. 22, Whp. 22, _ 
Bolk. einh. 146, wor. 74 wbl. &; Wfl! Pfd. 24, Odf. 3, 
sh. 83, Schf. 123. | 

Eihbornthal, BE, ©. d. Bes. Neuberg, Pfr. Murzzu⸗ 
flag, 3 Std. v. Mürzzufhlag, 64 Mi. v. Brud, zur Hfdft. 
Meuberg dienftb. Hier beſteht ein Stredhammer. 

Das gleihnahmige Waſſer treibt bier eine Hausmühle, Sds 

ge und Stampf; auch fließt bier die Mürz. | 


[1 
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tägm. zuf. 860 J. 1310 D Kl., wor; Aeck. 55 %. 1265 
DI K., Wn. 82 3. 1324 N Kl., Ort. 675 [7 Kl., Hthw. 9 
.10 OD &., Wldg. 712 3.1174 DS. Hf. 20, Whp. 20, 
ind. Bolk. 99, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd.17, Ochſ. 20, Ah. 
73, Schf. 159. | 
Eid! we SE, Weingebirgsgegefd, zur Hſchft. Poppendorf 
dienftb ' ' | 
Eichleiten, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 
Eihmeyeralpe, DE, ſüdweſtl. v. Bruck, im Utſchgraben, mit 
| 306 Ninderauftrieb. 
Eichriegel, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Poppen 
dorf dienſtib. 
Eihzeil, GE, eine Weingebirgägegend, zur Hſchft. Trautmanns⸗ 
dorf dienſtbar. 
Eiderberg, Gk., norböftl. von Gratz ein Berg, woruber bie 
Straße nach Weiz gebt. Dieſe Gegend iſt zur Hſchft. Stadl mit 
3 Getreidzehend pflichtig, die gleichnahmige Weingebirgsgegend 
Aber ft zur Hſchft. Münchhofen und Kainberg dienftb. 
Eiderberg, Gk, eine Weingebitgögegend, ‚sur Hſchft. Kapfen⸗ 
ſtein dienſtb. 
Eiderberg, Gk., Weingebirgsgegend im Amte Edersgraben, ber 
Hſchft. Riegersburg dienſtb. 
Eid en eiten, Gk., Weingedirgegegend, zur the Kornberg 
dienftb. 
Eidſchlagalpe, BE, im Thörlgraben. 
Eigenthalbadel, Gk., im Bzk. Thanhaufen, treibt 5 5 Haut 
mühlen in Kathrein. | 
Eignevect, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schwanberg 
und Burgsthal dienſtb. 
Eilfkogel, Ik., im Seckauerforſte, mit großen Waldſtand. 
Einach, Ik., ©. d. Bzks. Goppelsbach, Pfr. Stadl, zur Hſchft. 
Großlobming, Murau und Frießach dienſtb. 
Flaͤchm. zuf. mit dem Dorfe Büchel 3823 3.973 DAL, wor, 
Ark. 125 8. 1136 IK, Wn. 1049 5.5650) Al., Grt. 4 
J 704 D K., Hthw. 1003.90) Kl, Widg. 2546 3. 69 
DR. Hſ. 46, Whp. 44, Bolk. einh 254, wor. 122 wbl, ©. 
Vhſt. Pid.4, Ochſ. 26, Kb. 126, Schf. 196. 
Der gleichnahige Bad treibt 21 Hausmühlen und ı Breter: 
füge. 
 Einachberg, Ik. zwifchen dem Büchlergraben und dem Einach⸗ 
graben, mit einigen Schafauftrieb. 
Einachgraben, Ik., zwiſchen dem Einachberg und Sonnberg, 


| 
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in welchem der Buchriegel, die Ziſchkeralpe rc. mit großem Vieh⸗ 
auftriebe vorkommen. 


0 ‘ * 
Einachwald, Ik., ſüdl. von Murau, mit 50 Kinder: und 6 
Pferdeauftried. . Ä 


Einhorn, SE, G. d. Bzks. und ber Pfarr Knittelfeld, zur 
Hihft. Seckau, Göß und Farrach dienftb.. u 
Flaͤchm zuf mit der ©. Ingering 317 3.906 [] AL. , wor. 
—* 1651 J. 301 DSL, Wn. 121 J. 14500] Kl., Ort. 1341 
Kl, Hthw. 24 3. 1062 Kl., Wldg. 4%. 1461 D St. 


Hl 27, Whp. 23, Bolk. eind 105, wor. 51 weibl. S. Voſt. 


Pfd. 6, Ochſ. 20, Kh. 56, Schf. 28. 


Eindb, BE, 3 Std. v. Bruck, G. d. Bzks. Magiſtrat Bruck, Pfr. 
Bruck, zur Hſchft. Landskorn, Magiſtrat Bruck, Landſchaft, 
Weyer, Spiegelfeld und Pfr. Bruck dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. vermeſſen mit der G. — ? 
A. 13, Whp. 13, Bolk. einh. 72, wor. 34 wbl, S. Vhſt. 
Ochſ. 14, Kh. 20, Schf. 32. | 


kinöd, insgemein im Thörkgraben, .BE., ©.d. Bzks. und Pfr. 
Kapfenberg, ı MI. v. Kapfenberg, 15 MI. v. Brud, zur Hſchft. 
Ober⸗ und Unterkapfenberg dien. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Thoͤrl des Bzks. Aflenz ver⸗ 
meffen. Hſ. 16, Whp. 17, einh. Bolk. 87, wor, 38 wbl. ©. 
KH. Pfd. 2, Ochſ. 10, Kh. 30, Sthf. 43. | 

In diefer G. Eommt der Slamingbadh vor. 


Eindd, Ck., füdl. v. Weitenftein, 3 Std. v. St. Leonhard zu 
Neunkirchen, ı Std. v. Weichfelftätten, 23 Std: v. Cilli, Schl. 
u. Öut, deffen Unterthanen ſich in nachſtehenden Gemeinden bes 
finden, als: in Dou, Slabotfha', Glanzberg, Loka, Rakovaeß, 
Neftell, Sabukoje, Seuge, Dlatefhna, Souzka, Sträfche, 
Schaleck- ober, Ternoulle, Tſchreſchkowa, Velkoraun, Zirfoveg in 
der Pfr. St. Martin, und Zirkovetz in der Pfr. Skalis. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 82: fl. 16 Er. Dom. und 52 fl. 48 Er. 
33 dl. Rust. mit einem Amte und 52 Haufern beanfagt. 

. Sm 3 1681 befaß felbe Julius Freyherr v. Ramſchüßl, 1790 
Thereſia Sreyinn von Dienersberg, 1798 Mar, Joſeph Freyherr 
von Dienewsberg, 18:17 Paul Jgnatz Edler von Reſſingen. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. " 


Eindd, in der, weftl. v. Grag, zwiſchen Eckenberg und Straß: 
gang, Bzk. Eckenberg, Pfr. Straßgang. ' 
Diefe Gegend ift zur Hſchft. Yandsberg mit z Setreid: und 
Kleinrechtzehend, und von einigen Gründen auch mit 3 Getreid— 
jebend pflichtig, zum Gute Zerdinandaum zu Gratz dienſth. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 58 Kindern, 


J 
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Hier befinden ſich viele freundliche Candbdufer der vermogli⸗ 


ge Bewohner von Gratz, unter denen mit Vorzug das Gut Krot⸗ 
eubof oder Grottenftein. 


Einöbd , IE, ©. d. Bzks. Lind, Pfr. St. Jakob, fäpr. v. Neue 


markt an der Commerzialftraße nad Kärnthen, ı Std. von St. 


Stephan in Kaͤrnthen, 13 Std. v. Lind, ı2 Std. v. Neumarkt, 


3 Poiten 55 MI. von Judenburg; zur Hfgpft. Zelden, Lavant, 


Frauenburg und Dirnitein dienftb. 
Flächm. zuf. mit der ©. Dirnftein vermeffen. 
. Hf. 10, Whp. 8, einh Bolk. 53, wor, 22 wbl. S. WVhſt. 
spfb. 4, Ochf. 2, Kh. 14, Schf. 18. 
Die Gegenden Ober⸗ und Untereindd find zur Staatkhſchft. 
Fohnsdorf Garbenzehend pflichtig. 
Hier iſt eine Senſenfabrik, und eine Mineralquelle, das Ei 
Öberbad genannt. 
Der gleichnahmige Bad diefer Gegend treibt 2 Mauthmuh⸗ 
‚. mühlen, ı Säge und 5 Hausmühlen in Dirnftein, 
In diefer Gegend hatte am2. April 1797 zwifchen den Fram 
zofen unter Maflena, und den ökterreigifhen Truppen ein für die 
legtern nachtpeiliges Gefecht Statt. 


Eindd, Ik., bey Knittelfeld, Schl. u. Hſchft. mit Untertbanen 


in Apfeiberg, Baumkirchen, Bretitein, Flatſchach, Kienberg, Groß⸗ 


Lobming und Möbersdorf. 


Dieſe Hſchft. it mit 749 fl 54 Er. Dom., und 8% fl. 47 Era 


3 dl. Rust. mit 3 Memtern und 50 Haͤuſem beanfagt. 
In frühern Sahrhunderten befaßen es die Kainache. 


Im J. 1681 gehörte fie Karl Erneft Gmfen von Galler 
1730 war Karl Erneit Graf von Baller in Befige derfelben, 174 


Gabriele Gräfinn von Galler als Gerhabinn ihrer Söhne Kar 


Franz und Leopold. 1776 Fam Franz Zofeph Graf von Wurm = 
brand in den Befig derfelben. Den 20. Jaͤnner 1813 Geor— 


Heinrih Graf von Wurmbrand, den 15. Nov, 1817 erkaufte fE- 


Joſeph Seßler. 
In Fiſchers Topographie abgebildet. 


Einsd, ME, G. d. Bzks Seckau, Pfr. Leibnitz, zur Hſchft. Gro E 


tenhof, Harracheck und Landsberg dienſtb. 


Flaͤchm. zuf.213 J. 1207 I Kl., wor. Aeck. 46 3.222 I 
Kl., Wn. 15 %. 1323 DEAL, Wgt. 75 3. 1076 TR, Hthru⸗ 
22 3.660 [I Kl., Wldg. 53 3. 11235 D Kl. Al. 51), Dip = 
35, Bvlk. edıh. 160, wor. 94 weibl. S. hit. Od. 10; 


Kh. 51. 


Zum Bisthume Sedau mit + Getreid- und Weinzepen ©, 
und zur Hſchft. Harracheck vereint mit Landsberg mit z Getreidz € 


hend pflichtig. 


Einbdalpe, BE, im Zanzmeiftergraben, an der Graͤnze bet 


ad 
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36, ; ſadl. von St. Stephan bey Kaifersberg , mit 14 Rinder⸗ 
afrie. 


tinodbach, BE, im gleihnahmigen Graben, der Eleinen Leinſach. 


Einddbah und Graben, Ik., ſüdl. v. Neumarkt an der 
karnthneriſchen Gränze, in welchem die Hochenwarth, der Baben⸗ 
berg, Saſſelwald und der Auenwald ꝛc. mit bedeutendem Vieh⸗ 
auftriebe und großen Waldſtand vorkommen. | 

kinédbachel, Gk., im BE. Vorau, treibt 2 Hausmühlen in 
Schaden. ° 8 

Eindderalpe, BE, am Rauchſchober, mit 18 Rinderauftrieb. 

kinsdgebirg, Bk., amlinken Ufer ber Mur, unter dem Kahl⸗ 
bachkogel. | | 

tinsdgraben, Ik., fübl. von St. Margarethen, zwifchen dem 
Soͤllgraben und Sulzgraben. 
In dieſem Graben kommt der Aepfelberg vor. 

kinödhof, Ck., ein Gut mit 166 fl. 39 fr. Dom., und 29 fl. 

' 46 Er. Rust. Erträgniß cataftrirt. 

| Sm 3. 1790 — 1798 befaß dasfelbe Joſepha Freyinn von 
Sobornig. Dasfelbe hat Unterhanen zu Mofing im GE: “ 

Ekinsbühel, Gk., eine Wingebirgsgegend, zur Hſchft. Schieleis 
ten dienftb. | 

kisbach, Gk., ©, d. Bzks. Nein, Pfr. Grabwein, 2 Std. von 
Bein, 4 Std. v. Peckau, 4 Std.v. Gratz, zur Hſchft. Stift Reim 
dienftb. | 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Nein verineffen 2634 3. 1074 U] 
Kl., wor. Acd. 588 3. 772 DO K., Wn. 451 3.21 D) Kl., 

‚Srt. 3 3. 597 D Kl.,Hthw. 115 3. 1108 D Al., Teuche 38 
J. 339 U St., Wide. 1451 3. 887 TI Kl. Hl. 82, Whp. 76, 
Bolk. einh. 353,. wor. 180 weibl. S. Vhſt. Pfo. 19, Ochſ. 91, 
Kh. 93, Schr. 19. 

Eisbrücke, JE, 3 Std. v. Liezen an ber Enns. 


Eifel Mathias, geboren zu Radkerſpurg 1776, geftorben ben 14. 
Sänner 1821 zu Niemes in Böhmen, als gräflid Hardickſcher 
Güterinfpeftor. Seit dem 3. 1810 hatte er einen Theil von 

Deutſchland, Elſaß und der Schweiz bereiſt, fich bedeutende öko⸗ 
nomifche Kenntniffe gefammelt, wurde zum Mitgliede der Lands 
wirthfchaftsgefellihaften von Wien und Brünn, und des pomo⸗ 
logifhen Vereins von Prag aufgenommen. - 

Er war Anfangs. Gürerinfpektor zu Bleyburg in Karntben, 
des Grafen Thurn, dann zu Ernftbrunn in Defterreich des Für⸗ 
ſten Sinzandorf, und zulegt wie-bereits oben bey feinem Tode ges 
meldet. ” . ” 

In diefer Zeit erfchienen von ihm mehrere Yuffäge in den 
vaterländifchen Blättern, in Satoris mahlerifhem Taſchenbuche, 
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u. ſ. w., und zwar im 1. Jahrgange das Felſenlabirinth bey 

Adersbach in Böhmen S. 97, im 2. Jahrgange von Satoris mah⸗ 

ee Zafchenbuche die Fahrt auf dem Plattenfee in Ungarn 

11 

. Eine weitläufige Notiz über Eifeld Reiſen und feine gemach⸗ 
ten Verbindungen im Auslande hat Dr. Franz Sartori in dem 
näbmlihen Jahrgange S. 236 — 248 geliefert. Das frühere Le⸗ 
ben fiebe von Winklern &. 33. 

Eiſenbach, Ik., ein Seitenthal des Gailgrabens, mit 45 Rin⸗ 


derauftrieb und einigem Waldſtande. 
Der gleichnahmige Bach treibt 2 Hausmühlen in Gail. 


Eiſenbachel, Ik., im Bzk. Murau‘, treibt 2 Hausmühlen in 


Stallbaum. 

Eiſenbeitl Matthäus, geboren zu Mariabuch im Ik., Jeſuit 
Gramatiker für griechiſche Sprache. 

©. v. Winklern S. 33, 34. 

Eiſenberg, Gk., Pfr. Hausmanſtaͤtten zum Stadtpfarrhof in 
Gratz Getreidzehend pflichtig. 

Eiſenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hartmanns= 
dorf dienftb. 

Eiſenbergbach, Gk., Bf. Poppendorf, entipringt in den Krois — 
dorfbergen, fließt von NW. nah SO., und vereint ſich mit ven 
Doppendorfbad. 

€ enbergwerfe, die, fördern aus ber Erde Schooß jaͤhrlich 
eine ungeheure Summe des nothwendigſten Metalles von vorzüg — 
licher Güte, fie waren einſt der Hauptnerve des Landes, der jetz € 
durch verminderte Abnahme Eränkelt. CEifener; und Vordernberg 
nagen ſchon feit mehr ald 1000 Jahren an dem unerfchöpfliche za 
herrlichen Erzgberge. Zu Radınar, in der Gollrath, in Niedew- 
alpl, in Feiſtereck, Veitſch, Reiting, zu Zurrad, im Seethale, zu 
Montpreis, und an der Höhe und Tiefe des Bachers, zu Birkfeld, 
Eibiswald und Sala find Baue auf Eifen im Ganae. Die Sum⸗— 
ine der jährlichen Eifenförderung betrug in guten Zeiten ſich er 
jährlich bey 320,000 Zentner, in einem Werthe von mehr als ei: 
ner Million GuldenE. M. reinen Ertrag. | 

Eifeneck, Bk., füdl. v. Michael, in ver Schladnitz, bedeutendes 
Waldrevier der Hſchft. Goöß. 
Eifenerz, Bk., Marktflecken, 7 Mi. von Bruck, 133 Mi. von 
Gratz, mit einem eigenen Magiſtrate, welcher über dieſen Markt 
"und die 3 Gemeinden: Krummenthal, Mönchthal und Tre 
feng; den Bzk. nebft einem freyen Landgerichte hat. 
Der Markt hat eine eigene Pfarre, genannt Dt. Oswald in 


Eifenerz, und ein Benefizium im Dkt. Trofajach, unter dem Pa 
tronate und bes Vogtey des Magiftrats dafelbft. 


‘ 
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Deas Flaͤchenmaß des obgenannten Bezirkes enthält zuſam⸗ 
Mmen 14178 3. 1596 I Kl., wor. Aeck. 186 3. 38 D Kl., Wan. 
und Grt. 1067 3. 1318 D Kl., Hthw. 3550 J., Wldg. 9569 
%. 40 D 8. Hf. 546 , Wbp. 549, Bolk. einh. 2575, wor. 
1501 wbl. &. Bhf. Pfd. 68, Ochſ. 66, Kb. 542, Bienenft. 69. 

Der Flaͤcheninhalt der Marktgemeinde allein beträgt zuſam⸗ 
men 217 3%. 433 D Kl., wor. ed. 36 3. 291 DT Kl., Wn. 
162 3. 1207 I Kl., Ort. 18 3. 555 DJ Kl. Hf. 152, Whp. 
278, Bolk. einh. 1335, wor. 675 wbl. ©. Bhf. Pfd. 54, 
Ochſ. 12, Kh. 164, Schf. 234. 

Hier kommt der Trofeng- und Erzbach vor. 

Der Marktflecken iſt mit 55 fl. 8 Er. 13 dI. Rust, beanfagt. 

Die Unterthanen befinden fid. in Eifenerz, Krummenthal, 
Hafning, Möndthal und Trofeng. 

Eifenerz ift der Geburtsort nachftebender Schriftfteller, als: 
Barbolan Johann, Bifhof Engelbert, Hoch weiß Au- 
guftin, Shinnerer Anton, Schlüffelberger Amsros, 
Schnabl Alerander, Schnabl Anaftofius, und Winter! 
Johann Jakob. 

Hier iſt eine £. E...Poftflation, ein Drahtzug, ein A. Inſt. 
von 8 Pfründnern, eine Triv. Sch. und ein Spital. 

Am 11. Auguft wird hier ein Sahrmarkt gehalten. 

: Die bier beftebende und 1625 gegründete Haupt-Eiſenge⸗ 
werkſchaft hat das Patronat und die Vogtey über die Kirde St. 
Johann Bapt. zu Hüflau und Weichfelboden. 

Bon der Reihe der Pfarrer der hiefigen Pfarrkirche 
find; aufgefunden:- 1691 Igna& Kraus, 1708 Ferdinand Edler 
von Fraydenegg, 1732 Tiberius Freyherr von Adele, 1746 An» 
ton Zertor, 1778. Joſeph Lipp, 1781 Joſeph Pilipp, 1807 


"Oswald Löoſcher, 1816 Peter Endres. 


Im Jahre 1802 lieferte Franz Xav. Stödl einen Profpekt 
diefed Marktes. on 
Eiſenerz gehört zu den merkwürdigſten Ortfchaften der Steyer⸗ 
marf durch feinen feit einem Sahrtaufende und noch länger be: 
triebenen Eifenbergbau am Erzberg, fiebe Erzberg. 
Eiſenerz erzeugte im 18. Sahrhunderte allein 9,959,605 
Zentner Robeifen aus 29,878,815 Zentner Eifenftein. 
Ueber die Gefchichte von Eifenerz verfaßte im Sabre 1713 
der damahlige Marktſchreiber dafelbft, Leopold Ulrich Schidelber: 
ger, tbeild aus urkundlichen Daten, theils nach Traditionen eine 
nicht unwichtige Zufammenftelung. In der Folge fehrieb Kranz 
av. Hochkoffler , Radgewerk und Vordernberger Communitätd« 
vorfteher einen „Leberbfi ter Gefchichte des Land fleyerifchen 
Eifen: und Waldwefens an den zuerft unter dem Titel: welt: 
berühmter, ſonach unter dem Nahmen Haupt:Eifenwurzen' 
Steyermarks bekannter or: und Snnerberger : Eifenfteinberg 


/ 
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bey Eiſenerz, Wir ziehen hier einige erhebliche hiſtoriſche Des 


- ten aus: 


Die Entdedlung bes Eifenerjer-Erzberges und feiner Benüt- 
zung fällt auf die alten Bewohner bed bermahligen "Marktes 
Trofajach. Noch jest betreiben die Trofajacher um ben Eifen- 
berg mit ihrem Viehe die Alpenmweiden ; noch jeßt bat der Pfar- 
ver von Trofajach das Rzcht jährfich eine fo genannte Denkmeſſe 
zu Eifener;, am Tage nah Oswaldi, und in Wordernberg am 
Tage nach Raurenzi zu lefen, wofür ihm am erftern Orte 3 fl., 
im legtern 13 fl. bezahle werden müffen. Die Kirchen von Bor 
bernberg, Eifenerz, Hiflau und Radmer find alle jünger, als jene 
von Trofajach, von welcher in ber erften Zeit die gottesdienſtli⸗ 
hen Verrichtungen gehalten wurden. 

Schidelberger feßt die Benützung bed Eiſenerzer Bergbau 
auf das Jahr 712, unter Dietmayer Herrin von Steyer, Ar 
len; und Mürztbal, und beruft fih auf eine im Sabre 1706 in 
dev Pfarrkirhe St. Oswald zu Eifenerz noch fihtbare Schrift ' 
folgenden Inhalte: „Dieß löbliche edle und weitbe., 
rübmte Erzbergwerk des Bor: und Ihnerbergi 


fti Geburt im Siebenbundert ;wölften Jahr, | 
und deme zuftebt der Gedächtniß renovation ' 
anno 1632 geftellet, als feiner erften Erfindung : 
Neunhundert zwanzig Jahr. Gott fey für feine ı 
reihe Gnad und Gab ewig Lob, Ehr, Preis un ı 


| 
- ‚fhen Eifenfteines iſt erfunden worden nad Chr | 
| 
| 


Dank gefaget. Amen“ 


! 
Gleichfalls ſagt eine alte Inſtruction vom Jahre 1493 iR ı 
der Stadt Steyeriſchen Regiſtratur: „Daß dieſes Berg ; 
werEnun bey Siebenhundert Jahren mit Tähle : 
hen Preis: gearbeiter und vor andern Stahl: ; 
und Eifenbergwerten immer berühmt gewefen“ | 
Unter dem Kaifer Marimilian I, ftieg der Bergbau Steyr |: 
ermarks zur größern Vollkommenheit. Unter Serdinand I. wur |, 
‚de die Marimilianifche Bergorbnung erweitert. N 
Die St. Oswaldskirche zu Eifenerz fol Rudolph von Habe . 
burg 1279 erbaut‘, Kaifer Marimilian aber 1506 dag grotten 
bafte Ausſehen gegeben haben. *) 
Ueber die Dimenfionen der 5 Eifenerzer-Zloßöfen fiebe Jrani 
Anton von Marchers Notizen und Bemerkungen über den Be— 
trieb der Hochdfen ꝛc. 1. Iheiles 4tes Heft. 4. Klagenfurt 1810 
Seite 31 — 61. 


Eifenhof, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Gutenberg mit z 


Garbenzehend pflichtig. 


*) Siche Sartoris neuefte Geographie von Steyermark, Seite 109. 


4 


% 
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Sifenbur, Ik., fübweltl. von Murau, ein Oränzberg zwifchen. 
Ötegermarf und Kärnthen mit zwey Spigen, dem Eleinen und 
großen Eiſenhut, wovon der leßtere 1280 Klafter über der Mee⸗ 
resflaͤche erhoben ilt. 

Der Kärnthner Bezirks: Commiſſaͤr Joſeph Mitterdorfer, dem 
die Topographie manche gelungene Arbeit verdankt, verfucht die 
Rundanficht von der legten Spitze beynahe mit folgenden Wor⸗ 
ten au befchreiben : 

Gegen Dften liegt zu den Süßen. ein fteinichtes Thal, dem 
Abfturz drobende Selfen eine fürdhterlihe Miene geben. Leber 
demfelben binaus liegen die freundlicheren Gegenden von Flad⸗ 
sig, die Unterwenbners und Bernerbütten, die Hirzhöhe, die 
Pranker⸗ Schwarmbrunn: Topitihhöhe, Fleiſchbank und Gres 
benze. Meben dieſen hinab durd das ſchmale Möthnigthal er: 
bit man das Schloß Grades. Fernere himmelnahe Gebirge 

. eigen aus dem Gebirgsmeere hervor, das Auge glaubt in felben 
den länderfcheidenden Semering und den öfterreichifhen Schnees 
berg zu abnen. Xiefer hinab und näher liegen im blauen Gau: 
me die Gierwißen- und Saualpe. Mehr füdöftlih über die . 
‚Pfarren Glodnitz, Altenmarkt, Zweinig, den Slorianerberg, 
{hauen aus dem weiten Krappfelde herauf der fpigige Thurm von: 
Kappel, und die ritterlichen Gemäuer von Mannsberg, und über 
diefe herauf bebt der Urſulaberg fein majeltdätifhes Haupt, die 

-, wetterverfündende Pete neben felber, doch näher, fihließt dann 
die Ausfiht. Hin über den gähnenden Leiterfteig über. niedere 
Gebirge und Flächen fihauen die Thürme und weißen Gemäuer 
der Hauptſtadt Klagenfurth, und Schlöffer, Kirchen und Dörfer 
aus der weiten Ebene unter felber herauf. Die von der Pepe 
fi) herauf ziehenden Gebirge, der Ovier, der Loibl und Sto, 
dann die folgende Gebirgsreibe, thürmen ſich bimmelan, doch 
hinter ihnen bebt der höhere Terglou ftolz fein weißes Haupt em⸗ 
por. Hin über die fchroffen, von Gämſen bewohnten Kamps 
wände liegt die nähere Görlitz⸗ und Willacheralpe. Gegen WB. 
hin über den QTurrachfee, und die hinter felben fi bebenden Als 
pen ahnet das Auge. in blauer Serne den ewig beeiften Glockner. 
An NW. der Radftättertauern. Nahe über den QTurracherfee 
liegt der hohe Roſeneck, der Pod und die graue Stangalpe, dreyer 
Länder Gränzpunct. Tief hinauf nah Salzburg dringt der Biick 
zwiſchen die berabziehenden Alpen, wo er den vielbefuchten Walle 
fahrtsort Maria Pfarr erſpäht. Gegen N. erblidt man über 


den NRottenmannertauern die fchroffe, zwifchen Defterreich und 
Steyermark hinziehende Kalkkette. 


Eifenpaß, Bk., ein Seitenthal des Zlattengrabens. 


Eifenthal, Gk., Bzk. Liebenau, Pfarr Hausmanftätten, eine 
Gegend zwilhen Grambach und Breitenhilm mis z Getreidzer 
bend zum Stadtpfarrhof rag dienftbar. \ 
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Eiſenthür, windiſch Schelesnatvera, Mk., Bzk. Maleck, Pre. 
Luttenberg, zur Hſchft. Jahring, Stift Admont und Schachen⸗ 
thurn dienſtbar. 7 

| Flächin. zuf. mit Orufferfhag und Zuberberg vermeflen 518 | 
3.1507 D Kl., wor. Acd. 24 J. 85T Kl., Triſchf. 17% 
1284 I &., Wn. 10 3.737 Kl., Grt. 14 3. 1011 DAL, :. 
Teuche 8 3. 140 D Al, Hthw. 95 3. 6441 D Kl., Wat. 161 
J. 1222 OR, Wldg. 1873. 147 I] SI. Hſ. 20, Whp. 16, 
Bolk. einh. 54, wor. 30 wbl. S. WBhıt. Kh. 22. 
Mit vorzüglicher Qualität der Weinerzeugung. 
Das Stifte Admont befigt hier einen großen Weingarten, 
melden Abt Engelbert ſchon 1300 erkaufte. " 
Eiskahr, Ik., bey Schladming, hier befindet ſich ein filberhät: 
tiges Bleybergwerk. 
Der gleihnahmige Bach treibt 4 Hausmuͤhlen in Gleining. 
Eiskahralpe, IE, am Mitterberg des Oberfchladmingthales, _ 
mit 40 Rinder: und 100 Schafauftrieb. 


Eisnerhof, Gk., Pfarr Weizderg, zum Bisthum Sedau mit? . 
Getreidzehend pflichtig. ’ 

Eitelgraben und Spitzenbach, BE, im Spißenbacdgra _ 
ben. 

Eitzing, die von, befaßen in Steyermarf die Hfchft. Heggen- 
berg im Ck., welche Ulrich Freyherr von Eiging 1464 an Pon« 
grag von Schrottenbach verkaufte. 

‚Im Jahre 1620 ſtarb diefes Gefchleht mit Philipp Chriſtoph 
Freyherrn v. Eiging aus. Ulrich v. Eiging war bekannt ale Ne: 
bel, Anfangs gegen den Kaijer Friedrich, dann aber gegen Her: 
zog Albredt von Defterreih. Sehr ausführlich find die. Thaten 
der Eiginger in des Chorherrn Kurz: „Defterreich unter Herzog 
Albrecht“ befchrieben. 

Elec£nern, bie von. Ferdinand Erneft von Eledinern wurde 
1737 NRegierungsrath aus dem Nitterftande. 

Elemauza, Ck., eine Gegend des Bzks. Ofterwiz, in der Ger 
meinde Planina. 

Elendalpe, Ik., im Seebache, des Donnersbachgraben, mit 
100 Stück Rinderauftrieb, 

Elendbergen, GE, Weingebirgsgegend, zur Pfarrkirche Fuͤr⸗ 
ftenfeld dienſtbar. 

Elendgaebirg, Ik., fübweftl. von Auffee, zwifchen.dem Gſchier⸗ 
£ogel und dem Plamerberg, mit fehr großem Waloflande, und 
bildet zugleich die Graͤnze zwifchen dem öfterreidifhen und ſteye⸗ 
riſchen Salzkammergute. 

Eleneck, Mk., Pfr. Kitzeck, zum Bisthum Seckau mit 3 Ge: 
treid⸗ und Weinzehend pflichtig. 
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Efiag a St. Januario, Yuguftiner, Prediger. Siehe von Wink: 
lern, Seite 34. 

klifabeth &t., ME, Siftalfirde, 1 Std. von dem Pfarrorte 
St. Andra in Leskowetz, 2 Etd, von Antenftein, 5 Std. von 
Pettau, 54 MI. von Marburg. ’ 

kliſabeth St., Ck., eine Gült in Wintifchgraß. 

kliſabeth St., Ck., ſüdlich von Cilli, eine Filialkirche. 

kUmleiten, Gk., ©. des Bzks. Birkenſtein, Pfr. Fiſchbach; 
zur Hſchft. Gutenberg und Oberkapfenberg dienſtbar, und zur 
Hſchft. Herberſtein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Das Flaͤchenmaß if mit der G. Volle vermeflen. Hſ. 23, 
Wh. 21, Volk. einh. 93, wor. 47 wol. S. Vhſt. Ochſ. 32, 
sh. 32, Schf.'33. 
Der bier fließende Grabenbach treibt zwey Hausmuͤhlen In 
dieſer G. kommt auch das Waiſenbachel und der Ternbach vor. 
Eimfee, Ik., im Salzkammergute, ein Gebirgsſee mit 4 % 
102 D &l. Flaͤcheninhalt. 
Eifenau, inder, Gk., ©. des Biks. Bäͤreneck, Pfr. Schaͤffern, 
jur Hſchft. Baͤreneck dienſtbar, an der oͤſterreichiſchen und uns 
garifhen Graͤnze. 

Flaͤchm. zuf. mit Karneck vermeflen 1342 3. 1244 D Kl., 
we. Aeck. 443 3. 538 II Kl., Trifhf. 1 I. 117 D Kl., Wn. 

J. 6096 G K., Grt. 19 9. 1332 D Kl., Hthw. 34 5. 
11 DS., Wldg. 613 3. 1116 D Kl. Hſ. 70, Wbp. 58, 
Bolk. einh. 294, wor. 155 wbl. ©, Bhf. Pfd. 4, Ochſ. 60, 
Kb. 140, Schf. 84. 

Hier kommt das Schäfferbadhel vor. 
klſenbach, kommt in R. St. inder Pfr, St. Ruprecht an der 
Raab, wit einem Scaffium (d. i. 2 raßer : Viertel) befteuert 
vor. Iſt wahrſcheinlich das folgende 
Hrenbad, Gk., Bʒks. Freyberg, Pfr. St. Marein, zur 
Hſchft. Freyberg mit z Garben- und Weinmoſtzehend pflichtig. 
klrenberg, Bk., im Stainzgraben, zwiſchen dem Poseck und 
Brandſtattgraben, mit bedeutenden Waldſtand. 

Irenberg, Bk., ſüdl. v. Michael in der Schladnitz. 

jr SE, ©. d. Bzks. Mündhofen, Pfr. Buch, 3 Std. v. 
Bub, 14 Std. v. Münchhofen, 3 MI. v. Gleisdorf, 5 MI. 
v. Gratz, zur Hſchft. Stube und Sreyberg dienftb, 

Flächm. zuf. mit der G. Beſcharl vermeflen 651 J. 1159 
D Ki., wor. Aeck. 245 J. 1495 ID Kl., Wn. 185 J. 90866 DO] 
Kl., Wldg. 220 3. 278 D Ku Hſ. 56, Whp. 40, Bol. 
einh. 202,. wor. 110 mbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Odf. 22, 


Kh. 57. 
Zur Hſchft. Herberſtein mit z ©etreidzehend pflichtig. 
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| Ein gleihnahmiger Bach treibt 1 Hausmüßle und 1 Stamp| 
in NReichendorf. 


Emberg, SE, ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Brud, zur Hſchft. 
Dberkapfenberg, Oberfindberg und Spiegelfeld dienftb. 
Das Flächm. ift vermeflen mit det ©. —? Hſ. 18, Whp 
12, Boll, einh. 64, wor. 29 wbl. ©. WVhſt. Pfd. 2, Ochſ 
15, Kh. 25, Schf. 47. | oo 
In diefer ©. kommt der Rettenbach und das Leinbachel vor 


Emberg, Bk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Kapfenberg, 1 MI 
v. Kapfenberg, 14 MI. v. Brud, zur Hſchft. Unterfapfenberg 
Dberkindberg und Ober: Lorenzen dienftb. 

Das Flaͤchm. ift vermeflen mit der G. —? Hſ. 6, Whp. 5 

- Bol, eind. 32, wor. 14 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 12 
Schf. 27. 

Emmerberg, die Trudfeffen von, waren Erbfuchelmeifte 
in ber Steyermark, fie beſaßen Khöch, Halbensain un 
Bertholdſtein. 

1165 erſcheint Ehrenfried von Emmerberg in Urkuͤnden 
Heinrich und During Tebten 1182, Berthold 1269, war Kaile 
Rudolphs Feldobriſt gegen König Ottokar, Berthold erfcheir 
1211 und 1223, 1224 in Urkunden von Nein, Geyrach un 

— Sedau ald Zeuge, Dffo 1270, 1278. Albert Iebte 1250 
Berthold 1301, er war ein, tapferer Ritter und Kriegeman 
unter Kaifer Rudolph von Habsburg. Er hatte 1278 in be 
Schlacht am Marchfeld nebſt den Gebrübern von Mahrenber 
den König Dttofar einige Mahl verwundet, und nad Hornec 
fol Ottokar todt in die Arme desvon Emwerberg geſunken ſeyn 
Albert von Emmerberg zog mit Herzog Albrecht I. gegen Ulrid 
von Hainburg in Kärnthen im Jahr 1292 zu Felde. 

Berthold der Alte und fein Sohn Berchthold befchenkten 
1301 das deutfche Haus am Lech zu Gras. Ein Berchthold 
von Emmerberg focht gegen van und Heinrich Grafen von 
Guns im Zahr 1291 und 1303 mit großer Tapferkeit. Derfel- 
be war auch unter Kaifer Albert im Jahr 1304 Heerführer der 
Meiterep gegen die Böhmen, und fchlug die Kumauer. 
war 1309 mit Herzog Friedrich von Defterreih vor Kaifer Heinz 
rich auf dem Neichögerichtstage zu Speyer und verlas die Ankla⸗ 

ge ‚gegen die Mörder Kaifer Albrechts, liegt zu Fehring ber 

raben. 
0 Hartwig von Emmerberg war 1349 Abt zu Nein. Dietrih 
1380, Friedrich und Amelrih 1349, legterer liegt in Rein be: 
graben , ein anderer Friedrih war 1441 Erzbifchof zu Salzburg. 
Dietrich lebte 1461, war der lekte‘diefes Stammes, deſſer 
Tochter Urfula die Gemahlinn Luitold8 von Stubenberg war, 
durch weiche die Hſchft. Klöͤch und Halbenrain an die Stuben 
berge Fam. € 
m 
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Empersborf, Gk., ©. d. Bzks. Wafoldsberg, Pfr. Beil. Kreutz, 
zur Afchft. Freyberg, Grabenhofen, Herbersdorf, Alingenftein,, 
Hausmannſtätten, Neuſchloß, Meflendorf, Wafoldsberg und 
Plankenwart dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeflen. Hf. 52, Whp. 47, 
Bolk. eind. 261, wor. 185 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 28, 
Kh. 87, Schf. 5. 

Zum Bisthum Seckau mit 3 Getreid- und Weinzehend 

Der gleichnahmige Bad) treibt 1 Mauthmuͤhle, 1 Stampf 

‚und 1 Säge in Rettenbach im B;E. Waaſen. 


Endl, Gk., eine Oegend Pfr. St. Anna am Aigen, zum Bits 
thum Sedau. 4 Weinzebend pflichtig. Ä 


Enfans, des, d’Avernas, Graf Adrian Wilhelm Franz, 
Inhaber der Herrichaften Neuſchloß, Freybühel ‚und Thalerhof, 
mit den vereinten Gülten, wurde den 8. Nov. 1805 Mitglied 
der fteyerifchen Landmannfhaft. Die Familie der Grafen des 
Enfans ftlamınt aus einem der diteften Gefchlechter der Nieder» 
Iande‘, ‚welches zu Ende des 14. Jahrhunderts aus Champagne 
"unter Johann dem Gütigen, König von Frankreich dahin aus⸗ 
wanderte, wo fie mit den Samilien de Hemricourt, Thien- 
nes, van der Meere, Spoelberghe, Beeckmann und Au- 
sey verfhwägert waren, und in frübern Zeiten die Herrfchaften 
Harbignies und Fermont, in neuern Zeiten.aber nebft andern 
die Herrſchaft Ghyssegnies befaßen. 

Mark Antons des Enfans, Herrens zu Ghyssegnies ꝛc. mit 
Sfabelle, Cornelia Joſepha Sreyinn von Benesse erzeugter Sohn, 
Stanz Dippolit Zofeph des Enfans Herr ;u Ghyssegnies und 
Faulx, der ald Srenadier-Hauptmann eines E. E. Wallonen - Res 
giments in der Bataille bey Kollin gefährlich bleffirt ward, ver= 
mäblte fih 1763 nit Maria Anna Clara Joſepha von Beeck⸗ 
mann, einer Tochter Johann Niklas von Beeckmann, Herrens 
zu Choone, Avernas und Bertrait und Clara Joſepha von 
Udelen. 

Hierdurch brachte er die Beeckmanniſche Hſchft. Avernas an 

‚fein Geſchlecht, — und die beyden aus diefer Ehe entiproffenen 
Söhne nannten fih nach dortiger Qandesfitte oft mit Minweg- 
loffung des eigentlihen Geſchlechtsnahmens, nach denen ihnen 
zu Theil gewordenen Güterfigen, — Adrian, nähmlich d’Aver- 
nas und Dominit, de Ghyssegnies. Adrian Wilheln Franz, 
d. h. R. R. Graf des Enfans, Herr zu Avernas, k. k. Käme 
merer, trat aus dem Küraffier: Regiment Merzog Albert mit Ma- 
jors- Charakter aus, überließ feine Befißungen in den Wieder: 
landen feinem Bruder Dominit Herrn zu Ghyssegnies, und 
kaufte die vormahls Douglas Dietrichfteiniihe Hſchft. Neu⸗ 
[bloß ꝛc. 

I, Band. 21 


„322 | Eng 


Adrian Wilhelm und fein Bruder Domini wurben um ihre 
perfönlihen Verdienfte, welde fie fih in kak. Militärdienften 
erworben hatten, in den Reichsgrafenſtand erhoben. 

Der Erſtere vermaͤhlte ſich im Jahr 1809. mit Carolina 
Graͤfinn von Wilczek. 

Es iſt gewiß daß die Reihe des ſteyeriſchen Adels durch 
die Einſchaltung dieſer, aus niederlaͤndiſchen, pohlniſch und 
oͤſterreichiſch alten Adel abſtammenden Familie *) eben fo ſehr 
als durch die perſoͤnlichen Charaktere derſelben an Glanz und 
Zierde gewonnen habe. 

Kinder dieſer Ehe ſind 1) Adriane, 2) Karl, 3) Heinrich, 
4) Alfred. 

Engel, Alex Graf von, Biſchof von Leoben, wurde den 16. July 
1795 Mitglied der fteyerifchen Landmannfchaft. Diefes Geſchlecht 
ift urfprünglich in Defterreich ob der Enns zu Haufe, wo fie zu 
Stadt Steyer als vermögliche Handelsleute von Adel, angefeilen 
sdaren. 

Simon und David Engel wurben den 21. April 1598 in 
den Nitterftand vom Lande ob der Enns angenommen, und Sig- 
mund Sriedrih den 8. July 1681 von Kaifer Leopold 1. in den 
Freyherrnſtand, Gottfried mit feinen bepden Söhnen Franz Da: 
vid und Franz Georg von Kaifer Karl VI. dd. Wien den. 4. 
Jän. 1717 in den Neichsgrafenftand erhoben, 


Engelbodenalpe, Ik., am hoben Zauern, mit 60 Rinder: 
auftrieb. 
Engelsdorf, Gk. ‚am linken Murufer, ©. d. Bzks. Liebenau, 
Pfr. St. Peter, 4 Std. v. St. Peter, 15 Std. v. Fernitz, 
Std. v. Gratz, zur Hſchft. Liebenau, Meflendorf, Stadıpfr. 
3 und Gült Engelsdorf dienftb. 

Das Klahm ift mit der G. Thondorf vermeffen. Hf. 39, 

Whp. 35, Bolk. einh. 158, wor. 85 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 20, 
1 Ochſ. 12, Kh. 45. 

Zur Hſchft. Eckenberg mit z und zum Stadtpfarrhof Gratz 
mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Die Hleihnahmige Gült har ihre Untertbanen in Engelsborf 
und Liebenau; ihr dermahliger Bejißer it Sofepb Egger. Diefe 
Gult gehörte vorher den Dominikanerinnen zu Oraß. 

Hier ıft eine bedeutende Mühle an einem Murarm. 

Sm R. St. heißt dieſes Dorf Engelhärtsdorf. 


Englitzthal: und Ramerthalalpe, Ik., im Walchengra— 
ben mit 40 Rinderauftrieb. 


°) Die Wildczeke ſtammen urſprünglich aus Pohlen, lieſien ſich fpäter in Schle⸗ 
ſien nieder, und waren verſchwägert mit dem Hauſe Harrach, Oettingen 
Wallerſtein, St. Hilaire, Patzinsli ıc, 
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Enns, ein Fluß welcher in Salzburg am Fuße bes Straren- und 
Bärenkahrs entfpringt, von S. nah N. bis Oberdorf fließt, 
ſich dort plöglih nah D. wendet, vor Raſtadt ben Zauchenbach 
und unter Raftadt die Taurach und mehrere Eleine Bäche aufs 
nimmt, und bey dem Pafle Mandling die Steyermark betritt. 
Blei darauf rechts den Forſtauer, dann bey Bichel den Breis 
ned, bey Schladming den Schladmingerbad) , bey Oberhaus den 
Dürnbah, bey Weiflenbadh den Ramſaubach, bey Heldenfeld 
den Gumpenbach und Englingbadh, bey Achen den. Seewigbach, 
bey Stein den Eleinen und großen Soͤlkbach, dann den Oeblern⸗ 
bach und Salzabach, bey Irdning den Donnersbady und Gröb⸗ 
mingbach, fpäter den Gullingbach, ‚bey Wolkenftein den Wörts 
ſchachbach, dann den Weiſſenbach, bey Neithal die Palte, in 
der Krumpen den Wengerbach, dann den Buchauerbadh, bey Hüf⸗ 
lau den Radmerbach, bey Neifling die Salza, u. f. w. aufs 
nimmt , dann unter Altenmarkt die Steyermark verläßt. Sie 
bildet während ihrem Laufe in Steyermark, ein an mablerifchen 
Schönheiten unübertreffliches Thal, an defien Ufern außer den ges 
nannten Orten, vorzüglich Admont durch feine herrliche Bene— 
diktiner » Abtey und St. Gallen durch feinen techniſchen Betrkeb 
merkwürdig find. Ihr Lauf ift ziemlich reißend bis in die Nähe 
von Liezen, von wo an fie bis unter Admont unter zabllofen 
Krümmungen falllos völlig verfumpfet, dann aber durch fteile Fels 
fen eingehend, reißend und raufchend durch das Geſaͤuß hinab⸗ 
flürzt. Won Naftadt bis unter Admont iſt das That ziemlich 
breit und von nicht ſehr fteilen, meiſtens mit Wald bededten 
Gebirgsabfällen eingefaßt, durchaus bebauet, und von einem bes 
fonders derben biedern Menfchenfchlage bewohnt. Bey Irdning, 
dann zwilchen Liezen und Admont ift das Thal fehr fumpficht, . 
durch das Geſaͤuß ift das Thal fo beengt, daß kaum ein ſchmaler 
Weg mehr Raum gewinnt. Bey Hüflau erweitert fich dasfelbe 
"auf den höchſten Breiten Faum auf 500 Schritte, eingefaßt von 
fehr hoben und fchroffen Felfenabhängen. Von Mandling bie 
Liezen ift fie an mehreren Stellen zu durchwaten, weiter ab» 
wärts niche mehr. Ihre Ufer werden in Steyermark durh 27 
Brüden verbunden, wovon eine bey Sleining, 2 zu Bühel, 
4 zwifchen Bühel und Schladming, 1 bey Schladming, Nuß, 
Leben, Haus, Achen, Briefah, Aſſach, Brudern, Mofern 
Turgendorf, Rotting, Unter: Ellbing, Liegen, rauenberg , 
Admont, unter Admont im Gefduß, bey Hüflau, 1 bey Reif⸗ 
ling, 2 bey St. Gallen find. Sie ift auf ihrer ganzen Strecke 
weder für Schiffe noch Zlöße fchiffbar. 
Das Ennsthal bildete im 10. Jahrhunderte einen eigenen 
Sau, welchem die Grafen von Ennsthal vorftanden. 


 Ennsbaum, BE, eine Begend zwiſchen den Spitzenbach und 
der Schoberſeite. 


| 
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Ennsborf, Mk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Kleinſtaͤtten 
bienstb. ‚ j 

Ennsmauern, Bb., zwiſchen den Hartelsbach und Buchſtein. 

:Ennsrein, DE, eine Gegend zwiſchen dem Weiſſenbacherberg 

. und Hoded. 

Ennsrein, am, BE, Landlerfeite, zwifchen dem Lehenberg 

‚und den Damifhbachgraben. 

Entenfhnabel, Ik., bey Auflee, ein landesfürſtliches Waldre⸗ 
vier. 

Entſchendorf, Gk., ©. d. Bzks. Sreyberg, Pfr. St. Margas 
retben, zur Hfchft. Freyberg, Niegersburg , Oberfladnig, Meſ⸗ 
fendorf, Dornhofen , Pfr. Margarethen, Thanhaufen, Hart 
mannsdorf, Münidhhofen: und Burgau dienftbar, zur Hſchft. 
Kornberg mit 3 Weinzehend und zur Hfchft. Herberftein mit + 
Getreid: und Weinzehend pflichtig. Auch hat noch die Hſchft. 
Sreyberg z Getreidzehend zu beziehen. 

Flaͤchm. zuf. 1014 9. 1053 D Kl., wor. Aeck. 443 5. 614 
DT RA, ®n. 75 3. 1516 8, Sr 1 3. 401 DI Kl., 
Hthw. 23% 25 TI Kl., Wet. 53 3. 1304 D Kl., Wldg. 
417 3. 395 D Kl. Hſ. 97, Whp. 91, Bolk. einh. 511, wor. 
285 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 50, Kh. 155. 


Entfhendorf, Gk., ©.d. Bzks. Weinburg, Pfr. St. Peter, 
= Std. v. St. Peter, 1} Erd. v. Weinburg, 24 St. v. Mur— 
. ed, 83 Mi.v. Gratz, zur Hſchft. Rabe, Schwiersdorf, Pfarre 
— Hausmanſtätten, Kornberg, Poppendorf und Kühneck 
dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. iſt mit der ©. Wiersdorf vermeſſen 1010 J- 
119 D Kl., wor. Aeck. 3z16 3 707 Kl., Wn. 172 J. 390 
D Kl., Wat. 39 I. 355 D Kl., Wlog. 481 J. 205 DO Kl- 
Hſ. 77, Whp. 70, Bolk. einh. 326, wor, 164 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 43, Ochſ. 20, Kh. 127. 
Zur Hihft. Kornberg mit 4 Weinmoftzehend pflichtig. 


Enzelsdeorf, Gk., ©. d. Bzks. Waafen, Pfr. Sernig , fur 
Hſchft. Schwarzeneck, Liebenau und Münzgraben in Gratz 
dienftb. 

j Flaͤchm. zuf. mit der G. Dielady vermeflen. Hſ. 29, Whp- 
27, ga einh. 145, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Pd. 18, Ochſ. 

16, 8b. 48. 


Enzenbadel, Gk., im Bf. Kein, treibt 1 Hausmühle in 
Gradwein. 

Enzenberg, zum Freyen⸗- und Jöchelsthurn, ein reichsgraͤfliches 
Geſchlecht, aus welchem Eberhard Enzenberg unter der Regie— 
rung Kaiſer Maximilian I. im J. 1495 ſchon mit adelichen Wap⸗ 
pen verſehen war. Kaiſer Ferdinand J. beſtätigte dd. Insbruck 
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16. Decemb. 1578 ihr altadbelihes Wappen, und gab ihnen das 

Pradicat zum, Freyenthurn. , | 
Kaifer Serdinand Il, vermehrte dd. Wien 1628 ihr Wappen 

init dem Fragnerifchen, einem altadelichen‘ihnen verwandten und 
ausgeftorbenen Geſchlechte. Kranz 'von Enzenberg wurde dd. 
Wien 14. July 1670 in den Freyherrnitund erhoben, und erhiele 
das Prädicat, zum Jöchelsthurn. Kaffıan Ignatz Bonnventura 
Sreybeir von Enzenberg wurde vom Kaifer Franz I. dd. Frank⸗ 
furt am Main am 4. Aprıl 1764 "in den Nteichsgrafenftand er: 
hoben, deifen Sohn Franz Joſeph, F. E. Kämınerer, geheimer 
Rath, Sommandeur des ungarifhen St. Stephanordens und Ap⸗ 
pellationg-Präfident zu Klagenfurt, geboren den 8. May 1747, 
beglücdt durd) Talente die ihm die Natur verliehen, und hochge⸗ 
bildet durch Reiſen, welche er in Stalien, Frankreich, Niederlans 
den, Holland und Deutfchland machte, Mitglied von mehreten 
gelehrten Sefellfhaften, wurde den 29. Mär; 1808 Mitglied der 
Reperifchen Landmannſchaft, ftarb 1821. J 

Enzenberg, Bk., nördl. von Leoben im Leinthal. 


Enzersdorf, Ik., ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Poͤls, 3 Std. 
v. Pöls, 3 Std. v. Reifenſtein, 25 MI. v. Judenburg, zur. Hſchft. 
Reifenſtein und Großlobming dienſtb. | | 

Flaͤchm. zuf. 522 3. 38 D Kl., wor. Aeck. 193 $. 190 I 
St, Wn. 116 3.309 I Kl., Srt.6 3.55 Kl., Hthw. 1360 
DK, Wldg. 205 J. 1532 D A. Hf.35, Whp. 26, Bolt. 
Pr 152, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 13, Kh. 77, 

. 75. 


Enzersdorf, die, ein Nittergefchlecht, follen ſich nach dem gleich“ 
nabmigen Dorfe bey Kornberg gefchrieben haben, Schon 1290 
erfcheint ein Enzersdorf, 1340 Dietrich von Enzersdorf, 1329 Phis- 
fipp, 1388 Niklas. 

VWerſchwägert war diefe Familie mit den Schweinbeden, Teu⸗ 
fenbadern, und Herberfteinen. 

1503 belehnte Kaifer Marimilian Wolfgang Enzersdorfer 
mit einigen Güften in Stmk. Heinrich Enzersdorfer war mit 
Herzog Friedrich von Defterreih 1436 in Paldftina. | 

EB njling, Ik. G. d. Baks. u. der Pfr. Haus, zur Hſchft. Traus 
tenfels und Gſtatt dienftb. Mit einem gleihnahmigen Wache, 
welcher in diefer Gegend 2 Mauthimühlen, 1 Stampf und 4 Haus⸗ 
müblen ; und in Gumpenberg 4 Hausmühlen treibt. 

Slähm. zuf. mit Gumpenberg 2267 3. 110 TI] Kl., wor. 
Aeck. 313 3.2356 Kl., Wan. 355%. 1036 D Kl., Grt. 503 
D Kl., Hthw. 491 3. 80 D Al., Wldg. 1106 3. 145 TORI, 
Hf. 33, Whp. 51, Bolk. einh. 159, wor. 86 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 7 Kh. 138, Schf. 266. 

Hier kommt auch der Rupertingbach vor. 


Spy, die Freyherrn von, begütert im Viertl über ber Drau, was 
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ven zu Ende des 15. Jahrhunderts Mitglieder der fteperifche 
Landmannſchaft. | 


Eppenberger, die, im Viertl Vorau begütert, waren zu Er 


de des 15. Jahrhunderts Mitglieder ber ſteyeriſchen Lant 
mannfcaft. 


REpp enftein, Ik., ſüdl. von Weißkirchen, Ruinen eines Schle| 


ſes, mit einer Hſchft., welche zu Farrach adminiſtrirt wird, zu 
Landſchaft mis 3252 fl. 11 Er. Dom., und 265 fl. 48 Er. ı DI. 
Rust, in 10 Aemtern beanfagt. Ä 

Die Untertbanen befinden fidh in den Gmb. : Eberdorf, Farch, 
Keiftrig, Seiftringraben bey Weißkirchen, Greßenberg, Hölthal, 
Kathal, Kienberg, Kothgraben, Mittereck bey Weißkirchen, 


Muͤbhldorf, Pregthal: groß, Reißſtraßen, Schwarzenbach, Sied⸗ 


ning, Stüblergraben und Unzdorf. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, auch lie 
ferte F. X. Stödel im J. 18023 einen Proſpekt der Ruinen von 
Eppenttein. | 

Eppenftein war einft ber Sig mächtiger Gau: Grafen, wels 
che fih vom Mürzthale, Avelanz und Eppenftein *) fchrieben; 
fein Nahme geht bisin das 10. Jahrhundert zuräd. Später ber 
faßen es die von Wildon, dann wurde dasfelbe durch mehrere Jahr⸗ 
hunderte von dem Ranbesfürften an verfchiedene Familien theils 
als Belohnung ihrer Verdienſte, theils pfandweife inne zu haben 
verlieben. So beſaß e3 ein Sreyberger , Paul Ramingdd. 
Meinfelden am Samſtag vor der Auffahrt 1384. Peter Raming 
1363, Dietmar und Ernft die Lobminger ‚, der dltere Sau⸗ 
ser *#) mitdem Zunabmen der Kropfihte , Weljer , Brew 
ner , Berthold Krottendorfer ‚ Erhard Oberdorfer 
1420, Hand Greifenecfer 1425, obermahls ein Welzer / 
Bernhard Krabersborfer _ , Leonhard Harracher dd. Gratz 
am Samftage nah Nikolai 1437. Hans und ſein Sohn Georg 
von Kainach dd. Neuftade am Samſtage nah Lucia 1448, Geb: 
mus von Öraben 1475, Andrd von Teufenbach dd. Pfingftag 
nah St. Veitdtag 1478, Georg von Teufenbah dd. &t. Flori⸗ 
anstag 1481, Wolfgang Painer „Bartlhma Bäreneder dd, 
in vigilia S, Mathiae 1489, Georg Winkler dd, &t. Gallen⸗ 
3 un Hans Teufenbach dd. Freytag vor St: Katbarine 

8 1509, 

dd. 2, $änner 1537 erbielt Lukas und Stephan yon Orok 
wein gegen eine Pfondfumme von 2400 fl.rhein., wovon 3000 fl 
a 58 ausdem Hallamt Auſſee verzinft, 1200 fl, als Baugeld ab 
jurechnen bedungen wurden, diefe Weite, 

1550 beiwifligte der Kaifer dem Sohne Stephans Wolfgang 
Graswein, Eppenftein und Semriach auf Lebens Jong. 


*) Siche Afleny 
nn) Saurau. 


Un 
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dd, Freyburg in Breisgau 28. Decemb. 1562 erhielt Wil⸗ 
helm Graswein die Bewilligung, daß wenn fein Vater Wolf: 
gang mit Tode abgehen follte, Eppenftein und Semriach auch 
10 Jahre unabgelöit mit Vorbehalt einer Steigerung inne zu 
haben. Sollte aber Wilhelm diefen Fall nicht erleben, fo fol diefe 
Bewilligung auch auf den diteften dieſes Nahmens fallen. 

Hier ift durchaus das Amt Weißkirchen mitverftanden. Im 
3. 1572 den 9, April bewilligte der Randesfürft 500 fl. Baugeld 
auf Eppenftein. 

Später wurde es der Erzberzoginn Margaretha Witwe, 


. um Genufle angeiviefen, welche felbes an den Kanzler Schranz 


pfandweiſe überließ. 

Ferner befaß es ein Qamberg, Marr Freyherr von Schrot⸗ 
tenbach 1608, Saurau, Gregor Graf von Sidenitfh 9. Zuly 
1661, 1681, Joſeoh Gregor Graf von Sidenitfh 1730. Den 
29. April 1754 Eaufte felbes Anton Öraf von Gaisruck. Den 
25. Jaͤnner 1761 erbte dasfelbe Karl Graf von Gaisruck. Won 
1775 bis 1816 war Vincenz Graf von Gaisruck im Befige,, wo 
es Andrä Ritter von Leonarde erkaufte, jest ift Johann und 
Adolph von Leonardi im Beſitze derfelben. 

Aus der Geſchichte dieſes Schloffes ift zu bemerken: 1499 


vertheidigte Bifchof Mathias von Seckau diefe Velte gegen die 


Ungarn, welches Kaifer Marimilian mit einem Diplome vom 28. 
Det. 1489 mit dem Ausdrude : 

„Fuͤr bie befonders treu geleifteten Dienfte, die ertragene Ges 
fahr, das Ungemad, die Feſſeln, den Kerker wie auch für das 
gemeine Beſte erlittenen Wunden, dann die Schmach und den 
Spott, da er mit den Ungarn focht, und von ihnen verwundet, 
gefangen , und in den Kerker geworfen wurde,“ bezeichnet. 

Hier befindet fi ein Zerrennfeuer Taut Gubernial-Bewilli⸗ 
gung dd. 14. April 1784, eine Senſenfabrik und ein Spital. 


Erbämter des Herzogthums Steyermark. In den dlteften 
Zeiten beftanden deren nur vier, ald: das eines Mund: 
ſhenken, Zruchfeffen, Kämmerers und Burfchalld, jegt aber be— 
fehen deren 12, und zwar: 

ıtens das Erbland =» Hofmeifteramt, welches die Freyherren 
Hfmann von Grünbüchel vom 16. July 1540 bis zum 27. Se: 
bruar 1625, wo ihnen felbes wegen Theilnahme an den böhmi> 

(den Unruhen abgenommen wurde, dann die Grafen von Mers: 
berg am 25. März, Taut Qehenbrief dd. 23. Sänner 1649 , und 
nad ihrem Ausfterben 1704, die Brafen von Trautmannsdorf be- 
dliten. Mit diefem Amte waren jährlihd 100 Zuder Salz ver- 
"bunden, | 

2tens. Das Erbland » Aämmereramt begleiteten vom J. 1200 


. dis zum 3. 1623 die Cichtenfteine, in welchem 3. die Fürſten von 


Eggenberg belehnt wurden, und diefe Würde bis zum 25. Febr. 
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1717 inne hatten. Mit 1. Sept. 1717 wurben die Grafen von 
MWildenftein damit belehnt. 

ztens. Das Erbland : Marfhalamt begleiteten fon im J. 
1120 die von Wildon, non welchen ed nad) dem Tode Hardneids 
1324 an Herbegen und Sriedrih von Pettau, nah dem Tote 
Friedrichs von Pettau 1428 an die Örafen von Schaumburg, ben 
1. Aprıl 1560 an die Freyherren Hofmann von Grünbüchel und 
Stredau, und mit 22. März 1625 an die Freyherren, jetzt Gra⸗ 
fen von Saurau Bam. Zu diefer Würde gehörtein frübern Zeiten 
die Veſte Frauheim im Ck. Freyherr Hofmann veräußerte aber 
diefelbe um 10,000 fl., und Eaufte dafür das Amt Kleinfölk im 
Sudenburgerkreife. 

atend. Das Erbland » Stallmeifteramt begleiten feit den 277. 
Suny 1565 die Sreyberren nun Grafen von Windifchgraß. 

stens Das Erbland - Sägermeifteramt erhielten den 18. Febr. 
1580 die Freyherren von Thanhaufen, nad ihnen am 6. May 
1690 die Srepberren, Grafen und Fürften von Dietrichftein. 

6tens. Das Erbland: Stallmeifteramt wurde am 1. April 
— an die von Urſenbeck, jetzt Grafen Urſenbeck Maſſimo er⸗ 
theilt. 
7tens. Das Erbland-Mundſchenkenamt iſt ſeit dem 14. Jahr» 
hundert, folglich über fünfthalb hundert Jahre bey der Familie 
der Herren von Stubenberg. 

gtens. Das Erbland-Druchſeſſenamt. In dieſer Würde kom⸗ 
men in frühern Zeiten die von Halbenrain, Emmerberg, Salden 
bofen, auch 1360 ein Sriedrihd von Stubenberg, und 1269 ein 
Herbert von Zullenftein vor. 

Vermög Lehnbrief dd. Sonntag nah St. Mörtentag 1374 
wurde die Familie Walfee, dd. Montag unfer lieben Frauentag 
conceptionis 1482 die Pruͤſchenk, Fieyherren zu Stattenberg, 
und 1508 die Grafen von Hardeck mit diefer Würde belehnt. 

9tens. Das Erbland: Silberfämmereramt wurbe 1596 von 
Erzherzog Ferdinand errichtet, und mit 16. Dec. des nähmlichen 
Jahres die von Nottaldamit belehnt, nad ihrem Ausfterben aber 
(26. October 1762) mit Sranz Anton von Nottal, ging ed ad 
die Grafen Vilana Perlas, Marquis von Rialp am 17. Bet. 
1763 über. - 

10. Das Erbland - Vorfhneideramt wurde im 3. 1596 errid 
tet, und am 20. Dec. des nähmlichen Jahres die von Schrotten 
bad) damit befehnt. 

11. Das Erbland- Küchenmeiiteramt begleiteten die von Ems 
merberg, weldyes Geſchlecht im 15. Jahrhundert ausftarb, Me 
legte aus ihnen, Katharina Schweſter des Erzbiſchofs Zriedrid 
von Salzburg, war vermählt mit Lorenz von Wurmbrand, me 
durch dieles Amt an ihren Sohn Friedrich Wurmbrand üÜbergind. 
Sein Enkel Melchior, war ein Verbündeter des unruhigen Wal 
thers von Zedinger und Ulrichs von Pesnig, wodurch diefes Amt 
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nebſt Verluſt mehrerer Güter einige Zeit erloſchen blieb. Seine 
Söhne Mathias und Hieronimus wurden aber dd. Bruck ander 
Mur 8. Sänner 1578 mit diefer Würde vom Neuen in 
Ewigkeit gewürdiget, und fo ift diefe Würde feither bey 
diefer Familie verblieben. 

12tens. Das Erbland: Salfenmeifteramt wurde den 16. März 
1632 an Ferdinand Kreyherrn von Exibiswald verliehen, und Fam 
mit 14. Nov. 1675 an die Grafen von Steinbeiß, fpäter an bie 
Freyherren von Weidmannstorf. 

Das Erbfeldzeugmeiiteramt dermablen erloſchen, begleitete 
einft.das Beige dt der Leifer, und ein Jakob. Kiefel Graf von 
Gotſchee. 

Die Erb-Hofkaplanswürde begleiteten feit dem J. 1415 die 
Aebte von Kein. 

Erbendorf, kommt nach dem R. St. in der Pfr. St. Ruprecht 
an der Raab vot, und war mit 10 großen Metzen befteuert. 

Jetzt eine Öteuergemeinde bed Bzk. Kirchberg an der Raab 
mit einem Flächenmaß von 955 3. 716 I Al., wor. Aed. 455 
J. 372 D K., Triſchf. 34 3. 662 D A, Wn. 93 3. 420 
D S., Grt. 13. 1490 D K., Hthw. 36 J. 895 D Sl. , 
gt. 38 3. 453 D Kl., Wildg. 295 3. 1254 D Al. 

Erbenwiefen, Eommt im R. St. in der Pr. St. Ruprecht an 
der Raab vor. 

Erdberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Moͤr⸗ 
ten dienſtbar. 

Erdösdy, Graf Emmerich von, wurde den 1. März; 1652 in bie. 
ftegerifche Landmannſchaft aufgenommen: Beſaß die Herrfchafe 
Königsberg. | 

Erdwegerviert!, Gk., ©. des Bzks. Neittenau, Pfr. Grafen 
borf, zur Hſchft. Kirchberg am Wald, Vorau und Reittenau 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Reibersdorf vermeffen 411 X. 1268 
DIIRL., wor. Aeck. 226 3. 1474 D Kl., Wn. 88 3. 579 Kl., 
Grt. 4 3.149 TI Kl., Wldg. 91 3. 1006 DT Kl. HAf. 39, 
Whp. 29, Bolk. einh. 174, wor. 102 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 32, Kh. 58, Schf. 54. 

Erhart St., bey. Göß, im Bk., Filialkirche mit einem Spitale. 

Erhartkogel, Ik., weſtl. von Auſſee, eine hohe Bergſpitze. 

Erhar tsgraben, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt drey Haus⸗ 
muͤhlen in Furth. 

Srhart- und Jakobſtraßen, Bk., G. d. Bzks. Baͤreneck, 
Pfr. Breitenau, Sid. vou St. Jakob In der Breitenau, 4 
Std. von Baͤreneck, 6 Std. von NRörhelftein, 53 MI. von Brud, 
zur Hſchft. Baͤreneck, Et. Marimilian, et. Lorenzen, Ober: 
tindberg, Pfr, Bruck, St, Erhart und Pfr, Baͤrened dienft. 
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Flaͤchm. zuſ. 1156 J. 71ı D Kl., wor. Ye, 154 $. 1456 

D Kl., Wn. 143 $. 708 D Kl., ©rt. 1487 D Kl., Hthw. 

18 3. 115 D Kl., Widg. 859 3. 122 TI SI. Hl. 88, Whp. 

8, Bolk. einh. 407, wor. 196 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı2, oa 
40, Ab. 95, Schf. 54. 

Erjauzgraben und Bad, Ch, BE. Altenburg, treibt weg 
Hausmühlen in der Gegend Savina. 

Erfenftein:Dber, Ck., nordweſtl. von Fichtenwald, ein altes 
Schloß, welches einſt die gleichnahmige Familie, dann die Neid⸗ 
ſperg beſaßen. 

Erko, Franz Anton Edler von, einſt Inhaber der Herrſchaft Eich 
berg, wurde den 16. Nov. 1803, Franz Sales Edler v. Erko, 
einft Inhaber der Hſchft. Thalberg den 26. Non. 1811 in bie 
fteyerifche Landmannfchaft aufgenommen. 1“ 


Erfah, BE, bey Kapfenberg, bier befindet ſich ein Eifenwerf mit 
einem Zerren⸗ und Streckfeuer. 

Erlach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit z Mein: u - 
Garbenzebend pflichtig. 

Erlach, die von. Diefes Gefchlecht befaß im Eilierfreife das ou. 
Erlach oder Erlachhof und die Hſchft. Erlacdhftein. 

Um das Jahre 1168 erſcheint Heidenreich von Erlach RL 
ein Wohlthäter des Stiftes Adınont; im Sahre 1146 Eberhard ; 
von Erlah, und ift in der DOttofarifhen Urkunde des Stifted 
Mein als Zeuge unterfchrieben. Um das Jahr 1355 kommt ein 
Ulrich von Erlach und feine Tochter Elsbeth vor. Auch ifl Eber⸗ 

hard in der Ottokariſchen Uebergabsurkunde von Steyermark alt 
Zeuge aufgeführt. 

Erlachſtein, windiſch Smarska, Ge. ., fübw. von Lemberg, 5 
Std. von St. Marein, 33 MI. von Eili. Schloß und Hfdft - 
mit einem Landgerichte, welches eigentlich zu Zeroweß gehört, 
init einem Bezirke von- 38 Gemeinden, als: St. Barbara, 
Doll, Dour, Dragomillo, Bay, Globocko, Jw . 
ſchowetz, Rameneg, Konuſchko, Koritno, Kom, 
pula, St. Lorenzen, St. Marein, St, Nikolai, 
Oberdorf, Okroy, Ponquitza, Prebel, Prebem . 
je, Prelloga, Priftova, St. Rodhus, Saderldu 
Scherova, Scherſchowitze, Senowitza, Saſtrei⸗ 
ne, Sotensko, Streine, St. Veit, St, Thoma, 
Verſche, Vodenau, Vodreſch, Wello, Wobova, 
Wodriſchendorf und — 

Die Hſchft. iſt mit 1204 fl. 54 Er. Dom, und 113 fl.42 fr.25 
df. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 163 Haͤuſern cataitrirt, 

Das Flaͤchenmaß des ganzen Bezirkes enthlt zuf. 6957 I. 
502 D Ki., wor. Aeder 1940 9. 524 DO Kl., Wn. 1273 3 
277 Kr, Hthw. und Widg. 3318 I. 1998 [I Kl, Met 
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424 J. 1303 DI Kl. Hſ. 679, Whp. 591, Bolk. einh. 2931, 
wor. 1560 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 27, Kh. 437. 

Die Unterthanen befinden ſich in den Gemeinden St. Bar⸗ 
bara, Doll, Dragomillo, Drofenig, St. Egydi, Gradiſche, Ga⸗ 
bernig⸗ ober, Gabernig : unter, Gay, Gerlitſche, Jernovetz, Se: 
ſchovetz, Kamenagorza, Kammened, Kaſtreinitz-ober, Katſchidoll, 
Konuſchko, Karitno, Lippovetz, Kaſche, St. Marein, Neudorf 
bey Süßenberg, Predenze, Preuoga St. Rochus, Saderſche, 
Serova, Senowitza, Seutze unter, Stermetz, Strenie, St. Tho⸗ 
and Verde, Verchie, Vodenau, Vodreſch, Wobou, Wello und 

errovetz. 

Erlachſtein, welches fruͤher die Erlache und dann als Edel⸗ 
mannsſitz die Hohenwarter inne hatten, und Erlach bey Plan⸗ 
kenſtein ſammt 3 Huben und 1 Bergrecht, find landesfürſtliche 
Lehen, womit 1666 Sigmund Ludwig Freyherr von Gaisruck 
belehnt wurde, und bis zum 1. Dec. 1799 bey dieſer Familie 
blieben, wo felbe Anton Nagy durdy Kauf an ſich brachte. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Erlaufbadhel, SE, Bzk. Mariazell, treibt eine Hausmühle in 
der Gegend St. Gebaftian. 

Erfingsberg und Dörfel, GE, Pfr. Kirchbach, zum Wis- 
thum Seckau mit z Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Erlsberg, Ik., ©. des Bzks. Donnersbah, Pfr. Irdning; 
jur Hſchft. Rottenmann und Gſtatt dienftbar, “ 

Das Flaͤchenmaß ift mit der ©. Furrach vermeffen. Hſ. 
47, Wbp. 43, Volk. einh. 306, wor. 162 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 54, Ah. 174, Schf. 267. 

In diefer ©. kommt das Kirchbadhel, Hornungbachel, Kind- 
lerbachel, Pernbachel und Mayerbachel vor, 

Ertina, ſiehe Gegenthal. 
Ertit ſch, Ck., Pfr. Tüchern, Weingebirgsgegend; zur Hſchft. 
Neucilli Zehend pflichtig. 
en6 ah, Bk., ©. des Bezirkes Neuberg; zur Hſchft. Neuberg 
arbenzehend pflichtig, mit einem gleichnahinigen Wache, wel: 
der in der ©. Kreimpen eine Hausmühle treibt. 

Das Flaͤchenmaß diefer ©. ift mit Neuberg vermeffen. Hſ. 
36, Whp. 26, Bolk. einh. 140, wor, 71 wbl, &. Vhſt. Pfd. 
17, Ochſ. 20, Kh. 73, Schf. 159. 

Erzbach, BE, im Bzk. Hüfelau, treibt 4 Hausmühlen in Eifen: 
erz, 1 Hausmühle und 2 Sägen in Hüfelau. 

Erzbach, Gb., treibt 1 Hausmühle in Geiſen und 7 in Straße 
eck im Bzk. Birkenftein, 

Erzbachgraben, GE, Bzk. Waldſtein, ein Seitenthal des 
Waldſteingrabons am (inten“ Ufer des Uebelbaches. 
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Erzberg, BE, zwifchen Eifenerz und Vorbernberg, eine unver- 
fiegbare Quelle des herrlichſten Eifenfteines, einft eine Haupt: 
quelle fteyermärfifcher Wohlbabenheit. Weber diefen merkwürdis 
gen Berg bat Ignatz Ritter v. Panz in dem 1. Jahrgange bes 

. mablerifchen Taſchenbuches von Sartori Seite 114—133, dann | 
in einem eigenen Werke, herausgegeben mit Arzel, fehr wichtige | 
Auffhläffe mitgetheilt, aus welchen das Merkwürdigſte hier folgt. | 

„Der berühmte Erzberg liegt in einem ziemlich erbabenen | 
Thale des Brucerfreifes unter 47° 31° nördl. Breite, und 32° 
29° füdl. Ränge nah Liesganig, an beffen Fuße der Markt 
fleck Eifenerz bingebaut iſt. Südlich vom.Laufe des Enneflufles 
beym Dorfe Hüflau zieht ſich in der Reihe des großen Kalkzuges 
ein 2 Stunden langes enges und gekrümmtes Gebirgsthal fort, an 
deffen Ausgehen zwey Fleinere transverfelle Gründe nah NO. u. 
SW. abfpringen, die fi durch die Erhebung des Erzberges bil: N 
den. Won der nordweftl. Gegend erfcheint diefer majeltätifche 
faft pyramidaliſche Eifenberg als eine ifolirte Bergmaffe , beflen 
Abhaͤnge dichte, ſchattichte Fichtenwälder bedecken, und dnd 
rotbgeflecte Eiſenſtein-Tagbrüche ein buntes Anfehen erhalten. | 





Seine zugerundete Kuppe verläuft gegen Mittag in einen abfal⸗ 
lenden Elippigen Rücken, der in ben tiefern Puncten mit dem 
Falkigen Hochgebirge, dem Hohen : Reichenftein in Verbindung 
ſteht; in der größten Höhe aber durch eine Art muldenförmige * 
Ercavation davon getrennt if. Gegen Morgen liegt ihm der ' 
grünlihe Politer, gegen Mitternacht der fchroffe Pfaffenftein, 
gegen Abend das waldige Tulleck und der Greffenberg entgegen, 
die aber insgeſammt mit dem Erzberge felbft in Eeinem Zufam- 
en ftehen, da fie Eleinere Ihäler und Gründe davon 
eiden. 

Der Erzberg ift 2685 Fuß über Eifenerz, ober 4697 Fuß 
über, die Meeresflähe erhaben, er bat in jeinem Umfange am 
Quße 6350 Fuß, in der Peripherie der Grubengebäude 3900, 
und in feinem mittlern Durdhfchnitte 925 VBerglachter, die Berg: 
lachter zu 57 7° 44 Wienermaß. Nah feinem Eubifhen Ins 
halte berechnet ihn Nitter von Panz zu 2,054,400 Kubifklafter, 
oder 443,750,400 Kubiffuß Erz, und da ber folide Kubikſchuh 
diefes Eifenfteines nicht viel unter zwey Zentner wiegt, fo würde 
der Erzberg noch über 900,000,000 Zentner liefern. 

Eifenerz verbraucht jährlich hiervon gegen 400,000, Vordern⸗ 
berg aber über 500,000 Zentner, zufammen gegen 1,000,000 
Zentner ; folglich dedt diefer Berg noch den Bedarf auf mehr als 
000 Jahre. 

Im verflofienen achtzehnten. Jahrhunderte hatte diefer Berg 
65,757,650 Zentner, oder gegen 152,217 compacte Kubikklafter 

"Erz, welche einen Kubus von etwas mehr als 5354 MWienerflafter 
ins Gevierte geben, oder mit einem fegelförmigen Berge von 
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100 Klafter im Durchmeſſer, und beynahe 59 Klafter Höhe ders 
glichen werden Eönnen. 

Erzberg, Gk., 14 Std. von Paffail, 3 Std. von Qutenberg, 
7 Std. von Sleistorf, 4 Mi. von Gratz, mit einer Stations⸗ 
Kaplaney, genannt St. Jakob in Erzberg, im Dkt. Paffail, Bf. 
Outenberg ; „zur Hſchft. Seckau, *) Stubeck und. Outehberg 
dienftbar. , 


Dos Flaͤchenmaß ift mit ber G. Buchberg des nähmlicdyen 


Bezirkes vermeflen. Hſ. 28, Whp. 27, Bolk. Einh. 128, wor. 
63 wbl. ©. Vbſt. Pfd. 1, Ochſ. 24, Kh. 30, Schf. 44. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 81 Kindern und ein ſilberhaͤlti⸗ 

ges Bleybergwerk. 

In dieſer G. fließt der Moderbach. 

Erzbergerviertl, Gk., G. des Bzks. Vorau, Pfr. Waldbach, 
zur Hſchft. Vorau, Thalberg und Reittenau dienſtbar. 

Flaͤchm. 517 3. 81 D Kl.- wor. Aeck. 171 J. 721 D Kl., 
Triſchfelder 5 J. 11 Kl., Wn. 80 J. 804 D Kl., GErt. 5 
% 749 D Kl.Hthw. 19 3. 1274 D Kl., Widg. 234 J. 1522 
D KU Hf. 37, Whp. 32, Bolk. einh. 156, wor. 86 wöl. ©. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 38, Kb. 67, Schf. 58. 

Erzgrabenbachel, Gk., im Bzk. Pfamberg, treibt 2 Mauth⸗ 
müblen in Schneckenberg. 
e priefter. Eine in Steyermark erlofchene geiftliche Würde 
jene der Erjprieiter, deren es in Stmk. zu Brud, Cilli, Grag, 
&. Marein, Pöls, Staßgang und am Weizberg gab. Im 
13. Jahrhunderte kommen nur Erzprieſter der untern und obern 
Steyermark vor. 


»Erzwald, Gk., ©. des Bzks. Waldſtein, Pfarr Feiſtritz; zur 


Hſchft. Balpftein dienftbar. 
Das Flächenmaß ift mit der I. Waldſtein vermeflen. Sf. 
17, Why. 16, Bolk. ein. 62, wor, 31 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
10, Kb. 11, Schr. 10. 
Zur Hfäft. Waltftein mit z Garbenzehend pflichtig. 
Kommt im R. St vor. 
Erzwieſ en, Gk., Bzk. Gutenberg, eine Gegend, zur Herrſchaft 
Outenberg mit 2 2 Garbenzehen pflihtig. 
Eſhaal pe, Ik., im Oberſchladmingthale, mit 75 Rinder⸗ und 
; 150 Schafeauftrieb. 
Eſchenthal, kommt im R. St. im Sabre 1265 vor, und muß 
nach feinen Umgebunden im Cillierkreiſe liegen; es hatte 6 Höfe 
mit einem Nichter. 


| 


| 


Gerda erhielt feine Hiefigen Unterthanen im Jahre ı24ı vom Herzog/Zrievrich 
sum Geſchenke. 


| 
| 


\ 
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Eſelberg, BE, Bzk. Ehrenau, Pfr. Mautern, ı Std. v. Mau: 
tern, 14 Std. von Ehrenau, 9 Std. von Leoben, 54 von Bruck. 
zur Hſchft. Ehrenau, Göß, Zehendgrub, Pfr. Kammern, Steyer: 
garfien, Stubihhofen und Mautern dienftbar. 

Slädın 1161 3. 634 D K., wor. Aeck. 238 J. 1592 0 
Kl., Wn. 96 3. 677 TI Kl., Grt. ı J. 783 I A, Hihw. 
19 J. 744 D Kl., Widg. 760 3,38 DA. Hf. 31, hr 
— einh. 153, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 49, 

50. . 
Sn diefer G. komme der Zeitnigbach vor. 

Efelbergergemeinde, Ik., BE. Notbenfels, im Pöllaugre- 
ben der Oberwöls, mit 50 Rinder: 16 Pferden: und 120 Scha⸗ 
feauftrieb und fehr großem Waldſtande. 

Der gleihnahmige Berg liege zwiſchen dem Pöllagraben.und - 
dem Hintereckgraben in der Oberwölz. Der hier fließenbe Bach 
treibt 3 Hausmählen, 1 Mauthmühle, Stampf und Säge in. 
diefer Gegend. 

Efeldorf, kommt im R. St. im Jahre 1265 vor, mit 12 Höfen 
und einem Richter, muß nad) feinen Umgebungen im Marburger: 
Kreife liegen. 

Efelgrub, Gk., ein Out 2 Std. v. Fernitz, 24 MI. von Gratz, 
zur Hähft. Wafoldsberg gehörig, mit 96.fl. 35 fr. Dom., 8 
10 fr. 2 dl. Rust. Erträgniß cataftrirt, gehörte beyläufig um das 
J. 1750, wo diefes Amt als felbititändiger Körper erfcheint, dem 
Johann Andrä Graf von Lengheim; fpäter Karl Graf von Lenz: 


beim, dann durch Zeftament vom 1. July 1773 Joſeph Graf von 
Lengbeim, 1787 Zofeph von Mosmüller, und feit 28. Sept. 1802 | 


| 


. SZofeph Winter, Inhaber von Vaſoldsberg. 

Das gleichnahinige Bachel treibt in diejer Gegend 2 Haus: 
mübhlen, es entfpringt in dieſer Gegend und fließt mit bem Kohl⸗ 
dorferbach bey heil. Kreutz am Waafen in die Stiffing. 

Efelhube, Ik., am Puſterwalde, mit 40 Ninderauftrieb, 
Efelfattel, BE, ie Gegend im Holzapfelthafe. 
Eſels bach, Ik., ©. d. Bzks. Pflinzberg, Pfr. Auffee, zur Hfcft. 
Pflindsberg und — dienſtb. 
Flächm. zuſ. mit der G. Anger des naͤhmlichen Biks. ver 


meſſen. 

Hſ. 24, Whp. 29, einh. Bolk. 123, wor. 68 wbl. S. Hl. 
Ochſ. 19, Kh. 53, Schf. 61. 

In dieſer G. kommt der Ziegelbach vor. 


Eſelsberg, Gk., Bzt. Horneck, zur Staatshſchft. Horned mit $ 


Weinzehend pflichtig. 


Eslinger - Vierl, BE, ©. d. Bzks. Gallenftein, Pfr, Atten 


markt, zur Hſchft. Gallenſtein dienftbar. 
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Flaͤchm. zuſ. 5492 J. 1588 D Kl., wor. Aeck. 142 J. 1325 
II Kl.,Wun. 441 J. 1515 0) Kl., Grt. 349 Kl., Widg. 
4908 J. Hi. a2, Whp. 52, Bolk. einh. 249, wor. 135 weibl, 
S. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 145, Schf. 115. 


kslinggraben, Ik., eine Gegend in der Mühlau, mit 12 Rin⸗ 
derauftrieb. 

kzberg, SE, eine Gegend zur Hſchft. Gutenberg mit z Garben⸗ 
und Weinmoftzehend pflichtig. 


kßel, Gk., Pfr. Edelsbach, zur Hſchft. Kornberg mit 3 Getreid- 
zehend pflichtig. 

—* be v9, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Windenau 
dienſtb. 

Eifigfeld, ME, eine Gegend in der ©. St. Lorenzen des Bzks. 
Eibiswald. 

kſterhazy, die Fürften von, befigen in Stmk. die Hſchft. Pfann⸗ 
berg und Grafendorf. 

dd, Wien den 17. Decemb. 1804 wurde die Abtey Edelſtaͤt⸗ 
ten von Kaiſer Franz II. in einz gefürftete Reichsgrafſchaft erho⸗ 
ben, und Eſterhazy zum gefürfteten Grafen ernannt. 

Ueber diefes Geſchlecht kommen zwey gedruckte Werke vor: 
Trophaeum nobilissimae et antiquissimae Domus Estora- 
sianae, in Ill. divisum Partes, cum Imaginibus Persona- 
rum, Viennae ı700; und Illustres Esterhaziannae Gentis 
.Heroes in utraque Republica sacra et profana etc, Tyr- 
naviae 1727. Ä 

Der Aeltefte aus diefem Geſchlechte Paul Eftoras foll um 
das 3. 069 von dem heiligen Bifhof Adalbert getauft worden 
ſeyn; feine Gemahlinn fol Serena eine Tochter des ungarifhen 
Fürften Aba des Dritten, getauft Chriſtina genannt, geweſen 
fepn. “ Adalbert von Eftoras war 1090 Biſchof zu Cſanad. Mi⸗ 
chael Eftoras rettete 1089 den König Ladislaus in der Schlacht 
mit den Kumariiern das Leben, von welcher Zeit fi) das noch der= 
mahlige Eiterhazyfche Wappen fhreibt, welches König Ladislaus 
dem Michael Eftoras gab. Ladislaus der Erfte war um das J. 
1156 mit Lucia Meska, aus dem Geſchlechte der Könige von Bul⸗ 
garien vermaͤhlt. Georg der Erfte, war König Bela ILL Ober: 
fter Feldherr 1176, flarb 1180 an feinen Wunden. Ludwig der 
Zweyte war in der Kolge König Bella des Dritten Meerführer um 
dad 3 1195. Emerich der Erfte begleitete den König Andreas 
II. nad Palaſtina, und blieb in der Belagerung vor Dumiate. 
Peter der Zweyte, Königs Stephan V. oberiter Feldherr, blieb 
1276 in der Schlacht bey Agram gegen die Kumaner. Georg | 
der Zweyte wird in einem Diplome Kaiſers Sigmund von 3. 1421 
ein Schrecken der Feinde !genennt. Stephan der Zwepte König 
Ladislaus und Ludwig Zeldobrifter, blieb 1526 im der Schlacht 
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. bey Mohacs gegen die Türken. Stephan ber Dritte blieb 1596 bey 
Kereftes, unweit Erlau, gegen die Türken. " 
Im J. 16124 vermehrte Kaifer Mathias ihren alten Adel nit 
dem Zitel Barones de Galantha. 

Kafpar Eſterhazy blieb den 26. Auguit 1652 bey Hagy: Bm. / 
feeken gegen die Türken. Georg Bifhof von Semendria wurde Fr 
1663 von den Türfen getödtet. Johann der Dritte wurde vor ‚no 
Kaifer Leopold I. ſammt feiner Descendenz den ı7. Nov. 1683 ir 
in den Örafenftand erhoben, zeichnete ſich 1683 bey der tuͤrkiſchen [ar 
Belagerung von Wien, in der Wertheidigung von Raab, und br 
1686 bey der Eroberung von Dfen vorzüglid aus. Er erbiet a 
die Hichfe. Cſeſnek für fi und feine Brüder vom Kaifer aufenig | n« 
eigenthümlich. Emerich der Vierte, ftarb den 6. Dec 1745 im ! 
81. Jahre feines Alters als Erzbifhof von Gran. Emerid de . 
Giebente, itarb den 2. Juny 1792 als Kaiferliher Benery der 
Eavallerie, Inhaber eines Hufaren- Negiments, und Oberge⸗ 
fpann des Vesprimer :Comitatd. Paul: der Vierte, wurde vom 
Kaifer Leopold I. dd. Presburg 7. Dec. 1687 in den Reichsfür⸗ 
ftenftand erhoben, er war geboren den 8. September 1655, wur: 
de 1663 General⸗Feldwachtmeiſter, focht unter dem tapfern Gra⸗ 
fen Niklas Zrinı wider die Türken, aud) 1664 unter Montecucos 
li bey St. Gotthard; er flarb den 26. März 1713 im 78. Jah⸗ 
re feines Alters, und hinterließ aus der eriten Ehe 18 Kinder, wor⸗ 
unter 14 Knaben, aus der zweyten Ehe 7 Kinder, worunter 4 
&naben, ziſammen 18 Söhne und 7 Töchter, Ihm folgte ſein 
Sohn Mithael, geboren 1671, geftorben den 24. März 1721- 
Diefem folgte Paul Anton, geboren den 22. April 1711, 1744 
Mitter des goldenen Vließes, 1748 Öeneral der Cavallerie, 1750 
Feldmarſchall und Gefandter in Neapel, ſtarb den 18. März 

1702. 

Sein Bruder Nikolaus Joſeph, geboren den 19. Dec. 1714 
Feldmarſchall, Inhaber eines Infanterie: Regiments, Ckimman⸗ 
deur des Maria Therefia Ordens, Ritter des goldenen Vließes 
x. ‚ ftarb den 28. Dec. 1790. Mit ihm erhielt dd. Wien 11. 
July 1783 diefe Familie vom Kaifer Joſeph II. das Diplom, 
Braft welchen nicht nur die eritgebornen männlichen Geſchlecht⸗ 
die reichsfürftfihe Würde, fondern die ſämmtliche männliche und 
weibliche Descendenz diefer Familie, diefe Würde begleiten follten- 

Paul Anton, Sohn des vorigen, geboren den 11. April 
1738, General :Feldzeugmeifter, Inhaber eines Infanterie. Regi⸗ 
ments, Mitter des goldenen Vließes, Großkreuz des ungarifcen 
St. Stephan Ordens, ftarb den 22. Jäͤnner 1794. Nitlas dei: 
fen Sohn, geborenden 10. May 1741, farb den 3 Auguft 1777 
ohne Nachkommenſchaft. Nikolaus des obigen Paul Antond | 
eritgeborner Sohn, geboren den 12. Dec. 1765, vermähls mit | 
Maria Füuͤrſtinn von Lichtenftein ben 15. Sept, 1783, 
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Sein Sohn Paul Anton, geboren den 10. Maͤrz 1786, kai⸗ 
ſerlicher Geſandter in England, Großkreuz des ungariſchen St. 
Stephans⸗ und Guelphen-Ordens, iſt vermaͤhlt feit 18. Juny 
1312 mit Maria Thereſia Fürſtinn von Thurn und Taris. 

Etfhabergen, SE, eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Var 
ſoldsberg dienſtb. | 
Etſcherbach, SE, im Bzk. Wolkenftein, treibt ı Hausmühle in 
Niederöblern. | 
‚Etfherkopf, öftl. von Niegersburg, eine Gegend. 
Ettendorf, Gk., G. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Stainz, & 
Mi. v. Staing, 54 MI. v. Grat, am Stainzbade. | 

Slähm. zuf. 501 3. 1144 II Kl., wor. Ye. 134%. 994 
DS, ®Wn. 188 3. 174 I Kl., Hthw. 102 3. 442 [J Kl., 
Bldg. 76 3. 1134 Kl. Hſ. 37, Whp. 37, einh. Volk. 178, 
wor. 85 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 6, Kb. 76. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend, 
und zur Hſchft. Stainz mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Etzendorf, ME, ©. d. Bzks. Burgsihal, Pfr. Wies, 3 MT. 
‚v. Wied, ZMI. v. Burgsthal, 34 MI. v. Mahrenberg, 65 Mi. 
v. Marburg, zur Hſchft. Kopreinig dienftb. 

Flächm. zuf. mit den Gemeinden Kraß und Galler 475 3. 
956 Kl., wor. Aeck. 66 3. 1597 D Kl., Wn. 116 $. 408 
D &., Hthw. 439.720 Kl., Wgt. 32 3. 352 D Kl., Widg. 
216 3. 1279 TI SI. Hl. 64, Wyhp. 58, Bolk. einh. 266, wor. 
127 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 30, Kh. 71. —W 

Etzersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Münchhofen, Pfr. Weiß, 15 
Std. v. Weitz, + Std. v. Munchhofen, 3 Std. v. Gleisdorf, 5 
Std. v. Gray; zur Hſchft. Mündhofen und Oberfladnig dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. hit der ©. Hainwirch vermeffen 097 J. 34. 
Kl., wor. Ye. 4048. 1003 D Kl., Wn. 196 3. 217 TI Al. 
Widg. 369 3.414 Kl. Hf. 39, Whp. 42, Bolk. einh. 215, 
wor. 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 44, Kh. 73, Schf. 8. 

Zum Bisthume Seckau mir 3, und Hſchft Herberſtein mit 
+ Getreidzehend pflichtig. 

, Der Taz in diefem Dorfe gehört zur Hichft. Münchhofen. 

Hier Eommt der Beſenbach vor, En 

Evitſch, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und der Hſchft. Ehren: 
baufen, zur Hfchft. Candsberg ganz mit Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 330 3. 925 TIAI., wor. Aeck. 100 3. 75 U] 
Kl., ®n. 82 J. 1410 D K., Grt. ı 3. 1572 TA, Hthw. 
929%. 1528 D Kl., Wat. 123. 445 D Kl., Widg. 50 3. 097 
DS. Hſ. 25, Why. 19, Bvif. ein). 102, wor. 50 wbl. S. 

> Rh. Pfd. 16, Ochſ. 10, Kh. 28. 
Tyweggraben, Bk., ein Seitenthal der Breitenau, zwiſchen 
dem Hocheck und Ulrichegraben, mit mehr als 180 Rinder⸗ und 


1, Bond. 22 
2 
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50 Schafeauftrieb und einigem Waldſtande. Der Eywegbaqh 
treibt in der Gegend Schlaggraben N Hausmuhle. 


F. 


| asian und Sebaftian &t., Ck., eine Filialkirche, + Stv. 
v. Dobowa, z Std. v. Rann, 12 Mi.v. Cilli 

Gablen na, ME., eine WWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 
dien 

Gahteiten, Gk., Weingebirgegegend, zur Hſchft. Shieleiten 
dienſtb 

KFading, SE, G. d. Bzks. Lanach, Pfr. Dobel ‚sur ſchft. Poͤl⸗ 

5 beil. Seift Spital und Reuſchleß bienftb. Ks v 

Flächm. zuſ. 212 J. 7420] Kl., wor. Aeck 58 J. 1322 
DO Kl., Wn. 114.905 D Kl., Wlog. 393.117 TR Hſ. ı0, 
zur 10, Bolk. ein. 56, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Pfo. 22, 
, 25. 
Zur Hſchft Horneck mit „i, zur Hſchft. Lanach mit + und 
zum Bisthum Sedau mit 4 ©etreidzehend pflichrig. 

Fadlalpe, *) BE., mit 16 Kinderauftrieb. 

Fadlgraben, füdl. von Kammerh,. in welchen noch die Madler⸗ 
alpe u. Lippenmaberalpe ſich definden. 

Faffelſtein, Gk., eine Gebirgägegend am Eingange des Ste 
binggraben und Renzenbachgraben. 

Fagraueralpen, BE, im Frenzgraben, mit 34 Rinderauf—⸗ 
trieb. 

Fahrbach, SE, eine Gegend ſüdweſtl. v. Gnaß am Schwar⸗ 
zabache. 

Fabreck f ME, Pfr. St. Nikolai, zur Hſchft. Harracheck ver: 
eint mit Candsberg ? Setreidzehend, und zun Bisthum Seckau 
mit z ©etreid: und MWeinzehend pflichtig. 

Fahrenbach-Ober, Mk., ©.d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnitz, 
zur Hſchft. Arnfels, Sedau und Straß. dienftb. 

.Flaͤchm. zuf. rızı 3.297 D Al, wor: Aeck 223 480 [] 
Kl., Wn. 127 3.144 0) Kl., Grt. 727 GA, Wet. aı 9. 

' 742 [) Ki. „Hthw. 189 J. 1424 DKl., Widg. 590 J 1578 
D Kl. Hſ. 72, Wbp. 7, Bolk. einh. 290, wor. 146 wbl. ©. 
"oo. Pfd. 8 Ochſ. 84, Kh. 95. 


- ©) Sollte eigentlich Ferkelalpe, fo mie das folgende Serkelgraben heiſſen, weil 
der ſteyeriſche Idiotism Zadel oder Fadi, ein’ junges. Schwem oder Ser! 
Bedeutet, , 
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Zum Bisthum Seckau mit 3 Getreid: und Weinzehend 
dienſtbar, und zur Hſchft. Weiſſeneck mit Hirs-⸗ Sackzehend 
pflichtig. 

Fahrenbach⸗Unter, me. „G. b. Biks. Seckau, Pfr. Leib⸗ 
nitz, zur Hſchft. Seckau dienſtb. 

Flächm. zuf. 350.3. 537 Kl., wor. Aeck. 85 J. 1445 [] 
Kl., Wn. 39 J. 738 I Kl., Grt. 2 3. 550 TI Kl., Wgt. 
1 3.241 TI Kl., Hthw. 63 3. 1470 TI Kli., Wldg. 137 J. 
1 DT 8. Hſ. 28, Whp. 30, Bolk. einh. 133, wor. 64 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 26, Ab. 42. 

Mi Zum Bisthum Seckau mit 5 Getreide und Weinzehend 

pflichtig 
27 gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, ı Stampf 
und 1 Hausmübhle in diefer Gemeinde. 


dahrenbachalpe, Gk., im Kleinthal des Waldſteingrabens, 
mit 30 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. 


dahrenberg, Bbk., eine Gebirgegegend an der linken Zeller⸗ oder 
Salzaſeite. 


Fahreneck, Gk., im Waldſteingraben, zwiſchen der Shörgleis 
ten und dem Schneckengraben. 


Fahren Fahr, IE, Alpe des Stiftes Admont im Johnsbachgra⸗ 
ben, mit 47 Rinderauftrieb. 

Fahrenkogel, Bk., in der Laſſing. 

Fahrenleiten, Bk., an der Graͤnze des Gratzer- und Juden⸗ 
burgerkreiſes, auf welcher ſich die Tanzmeiſter⸗ und Pregalpe bes 
finden, mit 120 Stück Rinder: und 20 Pferdeauftrieb. 


Hänge mit dem Fahrene und der Fahrenbachalpe im Gk. 
zuſammen. 


Fahrenrinalpe, Ik., bey Auſſee, mit 109 Rinderauftrieb. 


Fahrenthal, Ik, ein Seitenthal des Gailgrabens mit 30 Rin⸗ 
derauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


Fahrenthal, Ik., im Feiſtritzgraben ob Kraubath, mit unge⸗ 
heurem Waldſtande. 


Faifenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Reichen⸗ 
vorg dienſtb. | 


Falbenhaupt, die Grafen von, befaßen in Steyermark Güfs 
ten bey Fürftenfeld,, dann Mühlhauſen, Dornhofen und einen 
Hof bey Schwanberg. 

Sottfried von Falbenhaupt wurde den 26. Jan. 1624 in 
den Srepherrnftand , Jörg Freyherr von Balbenhaupt den 26. 
Jung 1692 in den ©rafenftand erhoben. Sie waren verſchwaͤ—⸗ 
gert mit den Drärlern, Schrampfen, Saurau, Herzenkraft, 
Rindfcheit zc. Der obgenannte Jörg Gert inan war der legte 
ſeines Stammes, er war Kaifer Geopelo 1 .,Joſeph I. geher 
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mer Rath und Statthalter Zu Graß, er vermadhte bey feinem 
Hinſcheiden feinen Hof zu Schwanberg den dortigen Kapuzinern, 
fente vor feinem Tode das Statthalteramt nieder, und ſetzte 
Gandolph Grafen von. Schrattenbach zu feinem Erben ein. Starb 
im Jaͤn. 1720 zu Grag im hoben Alter. 
Falbeesbachgraben, au Zoniongraben, BE, in wel⸗ 
. hen die Tonionalpe, der Faulenſtein, die Falbersbachzinsalpe, 
und die Hühnerreitalpe fich befinden, 
Salbersbahzinsalpe, Bk., im gleihnahmigen Graben, mit 
45 Rınderauftrieb. 
Salkalpe; SE, im Paalgraben, mit 15 Rinderauftrieb, 


Salfenbadel, ©E., im Bf. Srondsberg, treibt 2 Hausmüp 
len in Schwaigalpen und 2 Hausmühlen in Bayerdorf. 


Falkenberg, SE,, im Pölsthal, zwifchen dem Ramingberg und 
dem Murboden, mit einigem WBiehauftriebe. 


Salkenburg, Ik., bey Irdning, ein Hof zur Hſchft. Steinah 
gebärig. Die gleihnahmige Hſchft. it mit 439 fl. 18 Er. Dom, 
und 21 fl. 21 Er. 23 »i. Rust. beanjagt. 

1681 gehörte fie Sigmund Friedrich Freyherrn von Welſers⸗ 
heim, 1750 Franz Sigmund Grafen von Welfersheim, den 25. 
Auguft 1749 Leopold Grafen von Welfersheim, den 30. Dec. 
1751 durh Kauf Mar Guidobald Grafen von Steinach. Den 


- 


a gun. . 


1. Auguſt 1764 Karl von Monifell Neffe des vorigep durch Erb⸗ 


ſchaft, weldher mit E, & Confens auf Anverlangen des Erblaf: 
fers Nahmen und Wappen des vorigen annahm, und fomit als 
Karl Graf von Steinach erfheiht. Den 9. San. 1310 Guide 
Graf von Steinach vermög Zeitament vom 12. Oct 1803. 

Das vormahlige Schloß wurde 1710 in ein Kapuzinerkfofter 
ummandelt , dasfelbe beſaß einft die gleihnahmige Familie, 
: dann die Praunfalfen, Teufenbah und Putterer. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Salfenburg, IE, ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning, 
zur Hſchft. Steinah, Rottenmann und Wolkenftein dienftb. 

Flächm. zuf. mit dem Markte Sroning vermeflen. Hſ. ? 
hp. 26, Bolk. einh. 128, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, 
Ochſ. 3, Kb. 48, Schf. 40. 

| Hier fließt der Irdningbach. 
Falkenburg, die von, befaßen das gleihnahmige Schloß im 
Ennsthale. 

Es lebte im Jahr 1268 Friedrich von Falkenburg mit ſeiner 
Hausfrau Kunigunde. Rappoto, Orphanus und Hatmar von 
Falkenburg um das Jahr 1256. Ein Albert war deutſcher OT: 
dens-Ritter, ein H:rwig lebte 1277. 


Falkendorf, Ik., ©. d. Bzks. Murau, Pfr. St. George 
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zur Hſchft. Goppelsbach, Murau und Paradeis dienſtbar. Zur 
Hſchft. Frieſach in Kärnthen mit Garbenzehend pflichtig. u 
Der gleihnahmige Bach treibt 4 Hausmühlen m diefer Ge⸗ 
. gend; ferner kommen bier auch das Pfarrbadhel, Buͤhelbachel, 
Krennbadel und Staingerbadel vor. 
Flächm. zuf..1388 3. 447 D Kl., wor. Ned. 161 3. 398 
D Kl., ®n. 618 J. 1046 D K., Ort. 3 3. 1129 D Kl., 
Hthw. 7 3. 1280 D Kl., Wldg. 596 9. 1395 D Kl Hſ. 
36, Whp. 37, Bvif.- einh. 222, wor. 115 wbl. S. Vyſt. 
Pfd. 9, Ochſ. 24, Kh. 123, Schf. 202. Ä 
Falkenmauer, Bk., Gegend an ber linfen Zeller: ober Salza⸗ 
feite. 
SalEenftein, BE, ſüdl. v. Zell, zwifchen Gebirgen. 
Salfenftein, Gk., ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Fiſchbach, 
zur Hſchft. Gutenberg, Fiſchbach und Birkfeld dienftb, 
Flächm. zuf. mit der G. Unter: Diffau vermeſſen. Hſ. 40, 
Whp. 34, Bvlf. eind. 163, wor. 87 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 30, Kb. 50, Schf. bo. . N 
Zur Hſchft. Herberitein mit 4 Oetreidzehend pflichtig. Hier. 
ift eine Gm. Sch. von 22 Kindern. | 
Der bier fließende Gräbenbad, eigentlih Salzbach treibt 6 
Hausmüblen; bier fließt auch die Feiftrig. Diefe Gegend liegt 
am rechten Ufer Ber Zeiftrig füdl. von St. Kathrein in Haunitein, 
jwifchen dem Kniereib und Sulzbach. 
Die Polhoͤhe der gleihnahmigen Bergſpitzen ift 47° 27° 
25% .nördl. Breite und 35° 217 30' ditl. Länge x 
Salfenfteinerbadel, Bk., Bf. Neuberg, dasfelbe treibt in 
der Gegend Krumpen eine Dausmühle, fließt von W..nach S. 
und fällt in die Mürz. u 
dell, ME., öftl. v. St. Lorenzen in der MWılfte an der Drau, $ 
Std. v. Mariahilf in der Wülte, 3 Mi. v. Marburg, Schloß 
und Staatöhfchfe, mit einem Landgericht und Bzk. von 13 Ge⸗ 
meinden, ald: Böfenwinfl, Keiftritz, Hollern, Kret— 
zenbach, Laack, Lobnitz, Lorenzen, Raft, Rot: . 
tenberg, Slemen, Zellnitz, Zinfar und. Zmoll 
nitz. 
Das Flächm. vom ganzen Bzk. beträgt 33980 J. 988 U 
Kl., wor. Acc. 4212 3. 969 DT Kl., Wn. und GErt. 1441 3. 
992. D Kl., Hthw. 1000 3. 84 D Kl., Wat. 182 3. 5450 
K., Wldg. 271443. Hſ. 905, Whp. 1205, Bolk. einh, 
545%, wor. 2575 wbl, ©. Vyſt. Pfd. 65, Ochſ. 988, Ab. 
758, Schf. 355, Xienft. 1300. 
Diefe Hſchft. hat ihre Ilnterthanen in den Gemeinden: Bö— 
ſenwinkl, Srefen, Gems, Marburg, (Grager :Vorftadt) Hol⸗ 
len, Sellenfhenberg, Kretzenbach, Kreug, St. Künigund, 


Sr Fal Sar 


Laack, Lobnis, St. Lorenzen, Pesnitzhofen, Raſt, Nemſq— 
nig, Rottenberg, Slemen, Tiwalzen, Tröſternitz, Zellnitz, 
Zinſat und. Zmollnitz, und iſt mit 3833 fl. 18 fr, Dom. und 
568 fl. 29 Er. 1 dl. Rust. Erträgniß in 12 Aemtern mit 336 
Haͤuſern beanfagt. U 

Dieſe Hſchft. beſitzt Getreid- und Laͤmmerzehend in den Ge 
meinden Gersdorf, Wurmath, Walz und Drauwald; dann 
Weinzehend im Gersdorfergebirg, Draumald und Rann, das 
Fiſchrecht in Völkerbach, Radlbach, Tſchermovabach, Oplotnitz⸗ 
bach und Lobnitzbach. Auch hat dieſelbe die Vogtey über die 
Kirche St. Katharina in der Kapelle. 

Beſitzer derſelben war einſt eine gleichnahmige Familie, auch 

Gfoͤllner genannt, dann das Stift St. Paul in Kärnthen, un 

nach ihrer Aufhebung wurde es eine Staatshfchft. 

Die diefigen Bezirks: Infaffen betreiben einen vorzüglichen 
Handel mit Bretern, welchen fie an den vielen Sägwerfen die 
ſes Bzks. erzeugen, und mit denen fie bis in die Türken handeln. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Fall, die. von der, befaßen in Stmk. das gleichnahmige Schl. 

Hermann von der Fall lebte 1299, Albrecht von der Kal, 
genannt Sföller war 1377 Verwefer in Gratz. Nah Hanthaler 
war diefes Geſchlecht auch in Defterreich begütert und ein Hugo 
und Hartung von Gevelle am Hofe Margarethens Königinn von 
Böhmen 1266, aus welchem Geſchlechte auch 1318 ein Hartung 
und feine Gattinn Gisellae und 1340 ein Albrecht von Gevel 
vorkommen, Ä 

Sall, CE, ein Bah im BE Pragwald, treibt 1 Hausnühle 

in der Gegend Doll. | N 
Falleckbach, Gk., im BE. Stainz, treibt 2 Hausmühlen und 
2 Sägen in Falleck, 1 Hausmühle und 1 Säge in Roſenkogl. 
Salleretfhbad, Gk., im BE Nein, treibt 1 Hausmühle in 

Stüboll. 
Fandl, Gk., nördl. v. Kapfenftein, ein Weingebirg zur Hſchft. 
Gleichenberg dienftb. 

Fantſch, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Kleinftätten, zu’ 
ſchft. Feilhofen, Alt: Ottersbah, Sulzdorf, Schwanberg und 
aldſchach dienftb. " | 

Slähm. zuſ. 297 3. 1254 D Kl., wor. Aeck. 88 J. 1365 

D 8, ®n. 62 3. 1511 D Kl., Teuche 3 3. 627 D Kl., 

Hthw. 18 3. 1279 D Kl., Wat. 13 3. 395 TI Kl. , Wldg. 

110 3. 857 [I 8. Sf. 44, Whp. 41, Bvolk. einh. 17%, 
wor. 54 wol, S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 24, Kh. 73. 
Sarbenfeld, Gk., zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 

Farbenwinkel, SE, Bzk. Horned, zur Hſchft. Lanach mit 3 

Weinzehend pflichtig. 
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$deber, die, befaßen in Stmk. die Hſchft. Nechelbeim, und die 
Hſchft. Landskron pflegsweife von Kaiſer Marimilian um das 
Sahr 1606. Heinrich Faͤrber war 1589 Landesverwefer ın Kirn: . 
then, Conrad Särber lebte um das Jahr 1400 und war des 
Grafen Hermann von Cilli Hofmeifter. . 

Anton Färber lebte um das Jahr 1436, Bernhard 1454, 
art war um da6 Jahr 1444 und 1450 Pfleger zu Lich« 
tenftein. 

Anton, Mainhart, Jörg, Bernhard und Pongrag Faͤrber 
waren 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 

Chriſtoph Faͤrber bfieb 1537 gegen die Türken vor Eſſeg. 
Nerfchwägert war diefes Geflecht mit denen von Saurau, Eibis⸗ 
wald, Teufenbah, Graswein, Welzer ıc. 

"Sardh, SE-, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, zur Hſchft. 
Weißkirchen und Eppenſtein dienftb. 

Flächm. zuf. mit der ©. Allersborf des Bzk. Weißkirchen 
vermeflen. Hſ. 8, Whp. 7, Volk. eind. 32, wor. 15 wol, ©. 
Vhſt. Pf. 2, Ochſ. 6, Kh. 15, Schf. 12. 

zarcha, Gk., ©. d. Bzks. Thanhaufen, Pfr. Weiz, 1 Std. v. 
Weisberg, 1 Std. v. Ihanhaufen, 23 Std. v. Gleisdorf, 54 
Std. v. Gratz; zur Hſchft. Oberfladnig und Seckau dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Preding, Nebenftetten und Krot- 
tendorf vermeffen. Hſ. 16, Whp. 14, Bolk. einh. 78, wor. 
42 wbl. S. Vhſt. Pd. 4, Ochſ. 16, Kh. 25. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Oetreidzehend pflichtig. 

Sarhing, Gk., eine Gegend im BE. Waaſen, Pfr. heil. Kreug 
om Waafen, zur Hſchft. Waafen mit z und zur Pfr. St. Geor⸗ 
gen an der Ötiffing mit z Getreidzehend pflichtig. 

Die Gegend Zarchenberg ift zur Hſchft. Waafen mit z und 

jur Pfr, St. Georgen mit z Weingehend pflihtig, 
Farchleiten, IE, im Xriebengraben, mit 26 Hinderaufs 
trieb. 

Sorhneralve, BE, im Mühlgraben, mit 56 Rinderauftrieb. 

darchneralpe, BE, im Dechäntthal, mit 41 Rinderauftrieb, 

Farm: Ober, ME., Pfr. St. Florian, zur Hſchft. Harracheck, 
vereing mit der Hſchft. Landsberg 3 Getreidzehend pflichtig, 

Sarm- Unter, ME., Pfr. St. Zlorian, eine Gegend zur Hſchft. 
Landsberg. mit 3 Getreid:, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Farma, Gk., eine Gegend im BE Stainz, in welder das 
Griebeckbachel vorfommt, 

Farmbach, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Arnfels dienftb. 

Farof zen, CE, Bzk. Feiſtritz, Pfr. Kerfhbach, eine Gegend. zur 
Hſchft. Stattenberg mit 3 Garbenzehend pflichtid. 

zarrach, IE, öſtl. v. Judenburg om Fluſſe Poͤls, Schl. und 
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Hſchft. mit einem Bezirke von 6 Gemeinden, als: Eichdorf, 
Farrach, Götſchach, Rattenberg, Sielweg un. 
Zeltweg. 

Das Flaͤchenmaß vom ganzen Bezirke enthaͤlt zuſ. 4914 J. 
674 D.Kl., wor. Aeck. 1974 J. 7490 Kl., Wa. u. Gaͤrten 
682 J. 1075 D Kl., Hthw. 98 3. 881 Kl., Wldg. 2158 
3.1169 D 8. Sfr 194, Whp. 184, Bolk. eind. 1101, wer. 
542 wbl. ©. Whſt. Pfd. 70, Ochſ. 136, Kh. 439, Schf. 860, 
Bienenft. 25. " 0 

Die Untertbanen diefer Hfchft. befinden fich in Auerling, 
Baumkirchen, Eberdorf, Einbörn, Farrach, Feeberg, Flatſchach, 
St. Georgen u. Kathal, Goͤtſchach, Katſchwald, Landſchach, Lob⸗ 
ming-Mitter, Muͤhldorf, Obdacheck, Pregthal⸗Klein, Warbach, 
und Winterleiten. I 

Frühere Beſitzer waren die von der Alm, die Zache. 1681 
gehoͤrte ſie Suſanna Chriſtina Freyinn von Teufenbach. 1730 
war Mar Ernſt Freyherr von Teufenbach im Beſitze dieſer Her⸗ 
ſchaft. Den 15. May 1739 erkaufte Gregor Joſeph Graf von 
Sidenitſch diefelbe von Maria Roſalia verwitweten Sreyinn von 
Teufenbach, als bevollmädhtigten Adminiftratorinn und Frucht⸗ 
genießerinn des Werindgens ihres Sohnes Karl Anton. Freyherr 

. von Zeufenbah. Den 29. Avril 1754 Eaufte Anton Graf von 
Gaisruck diefelbe, von welcher es den 25. Sanner 1761 fein Bru⸗ 
der Karl Graf von Öaisrud erbte. Im Zahre 1775 kam Vin 
zen; Graf von Gaisruck zum Beſitze derfelben, welche er am 15. 
Juny 1815 an Andrä Nister von Leonarde verkaufte, und durch 
Erbfchaft am 22. Sept. 1820 an Sohann und Adolph von Leo 
narde überging. J 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mit diefer Hichft. ift die Hſchft. Eppenftein und Weißen 
thurn vereint, dann die Gülten bey Weiskirhen, Gült Dirm 
bera ; Aemter Schwarzbah und Weißkirchen: 

Diefe Hfchft. hat das Patronat und die Vogtey über die Kir 
be St. Georgen am Schwarzenbady. 


Farrach-Mitter, SE, ©. des BE. Farrach, Pfr. Fohns 
dorf, 3 MI. von Lind, ‚+ MA. vom gleihnahmigen Schloſſe, t 
Mi. von Judenburg; zur Hfchft. Farrach, Spielberg und Fohns⸗ 
dorf dienftbar, zur Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Gar 
benzehend pflichtig. 

- Meber den Pölsflup führt hier eine Gemeinde-Bruͤcke. 
Flaͤchm. zuf. mit Pfaffendorf und Weyer 855 J. 29 TAr 
wor. Ye. 403 5. 1087 Kl., Wn. 142 3. 546 I A. ; Ort. 
1 5. 1058 D Kl., Hthw. 44 3. 922 D Kl., Wilde. .260 I 
12167. Hf. 32, Whp. 29, Bolk. einh. 184, wor. 95 mil. 
S. Shi. Pfd. 8, Ochſ. 17, Kh. 78, Schf. 166. 


Farrach⸗Ober, Ik., G. des Bzks. Seckau, 3 Std. v. Kobenj, ! 
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Et, von Sedau, 2 Std. von Knittelfeld, 4a MI. von Juden» 
burg, Pfr. Kobenz; zur Hſchft. Seckau dienſtbar. 

Das Flächenmaß iſt mit der ©, Unter-Farrach vermeſſen. 
Hſ. 13, Whp. 12, Bolk. einh. 63, wor. 33 wol. S. DH. 
Pd. 0, Ochſ. 14, Rh. 37, Shf. 25. 


zarrach Unter, Ik., ©. des Bzks. Sedau, Pfr. Kobenz, zur 
Hſchft. Sedau dienftbar. 

Hter fließt der Kobenzerbadh. 

Slahın. zuf. mit der ©. Ober: Farrach 718 J. 644 DO Kl., 
wor. Aeck. 304 J. 1163 [I Kl.,Wu. 362.3. 831 U] Kl., Grt. 
39. 1513 OD Kl., Hthw. 23 2.119 ID et. , Wlidg. 248. 
18 DO Al. Hſ. 43, "En. 40, Bolk. einh. 195, wor. 99 wol. 
8. Vhbſt. Pfd. 10, Ochſ. 54, Kb. 95, Schf. 15. | 


furtzberg, Gk., ein Weingebirg nördl. von Fehring, Pfarr 
Hatzendorf. 


Bari ingalpe , IE, im Donnersbachgraben, mit 30 Hinderaufs 
n din galpe, Ik., im Kagenbachgraben , mit 24 Rinderauj: 


isingbadt, JE, im BE. Donnersbad, treibt 10 Haus⸗ 
muͤhlen in Ilgenberg und Farrach. 


Fdaſhkemgraben und Bach, Ck., Bzk. Altendurg , vr in 
der Gegend Primusberg zwey Hausmühlen. 


Beffenwald, Gk., fübweftl. von Uebelbach, an ben Oränzen 
des Judenburgerfreifes. 


Faſt Patrig, aeboren zu Gratz 1726, aeftorben zu Wien den 16. 
März 1790, Priefter, Controverſiſt. Siehe v. Winklern S. 35. 

Boftelbauerbad, Gk., in welchem die Herrſchaft Krems die 
Sifhnugung hat. 

Faſtenberg, IE, zwiſchen dem Oberhauferbera und untern 
Schladmingthale, auf welchem die Qechnerberg:, Büchelberg- und 
Grubeckgemeinde fich befinden. 


Saftenberg, windifh Toustiverch, Ck., ©. des Bzks. Seitz, 
Pr. h. Geiſt, zur Hſchft. Seitz dorf dienfbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Stadl des naͤhmlichen Bezirkes 4023 
1489 D Kl., wor. Aeck. 110 J. 3z22 TR, Wn. 80 J. 1511 
D Kl., Ort. 554 D Kl., Hth. a9 3.83 D Kl., Wat. 345. 
305 [I KT , Wing. 127 J. 316 Kl. Sf. 40, Whp. 58, 
Bolk. einh. 182, wor. 93 wbl. S. hit. Pfd. 2, Ochſ. 52 
Kh. 40, Schf. 14. 

Hier hat die Staatsbſchft. Seitz ein bedeutendes Waldrevier 
mit 696 Joch Flächeninhalt. 
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Saftenberg, Ik., ©. des Bi, und der Pfr. Schladming, 1 
Std. von Schladming, 1453 MI. von Leoben, 174 MI. von Yu 
denburg ; zur Hſchft. Großſoit und Trautenfels dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Unterthal vermeſſen 5941 J. 481 
D Kli., wor. Aeck. 107 3. 442 D Kl., Wn. 395 J. 1245 0 
K., Grt. 2 3.48 DI Kl., Hthw. 2609 I. 454 D Kl. Wtdg, 
2747 3. 191 D St. Hfe 33, Whp. 31, Bolk. einh. 154, wer. 
77 wbl. S. Bhf. Ochſ. 12, Kh. 140, Shrf. 315, 


Baulenftein, Bk., eine Gegend im Falbersbachgraben, mit 20 
Rinderauftrieb. Ein Theil diefes Faulenſteins geht hinüber un 
den Sreyenbachgraben. 

Fauſtenbach, Gk., im BE. Vorau, treibt 2 Hausmuͤhlen im 
Sichert. 

Fautſch, Ck., Curatie bes Dkts. Peilenſtein, genannt St. 'Pes 
ter in Fautſch, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Höre 
“berg. Curat: 1798 Midjael Evagrius Froͤhlich. 

Der: gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 3 Mauth⸗ 
muͤhlen, und in der Gegend Ortenze 3 Mauthmühlen und eine 
Stampf. 

Fautſch-Ober, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hoͤrberg 
dienſtbar. 

Fautſchberg, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg mit 4 
Weinzehend pflichtig. 

Fedſchach, Mk., ©. des Bis. Trautenburg, Pfarr Leutſchach, 
. zur Hſchft. Arnfels, Schmierenberg, Trautenburg und Wayne), 
zu der Pfr. Eibiswald und Leutſchach dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 890 J. 1089 D Kl., wor. Aeck. 238 J. 724 
D RKl., Lriſchf. 5 J. 1105 D'Kl., Wn. 120 J. 997 I Sl, 
Grt. 55. 91 D Kl., Teuche 1547 Kl., Hthw. 350 J. 208 
D Kl., Wgt. 45 3.1508 TI Kl., Wldg. 123 J. 1217 D Kl. 
Hſ. 64, Whp. 72, Bolk. einh. 299, wor. 152 wol. ©. ah 
Pfd. 2, Ochſ. 60, Kh. 61. 

Feeberg, Ik., G. des Bezirks und der Pfr. Judenburg, zur 
Hſchft. Farrach, Parabeis und Authal dienftbar, und zur Herr⸗ 
fchaft Waſſerberg mit z Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächenmaß ift mit der G. Reifling vermeffen. Hl. 
20, Whp. 20, Bolk. einh. 130, wor.. 59 wbl. ©. SH. Pfd. 
2, Ochſ. 30, Khr 56, Schf. 111. 


Gehring, Gk., Marktflecken, unfern des Raabfluſſes, mit einer 
Pfarr, genannt St. Joſeph in Fehring, im Dkt. Riegersburg/, 
Patronat Hauptpfarr Riegersburg, Vogtey Magiſtrat Fehring, 
iſt zum Magiftrate Fehring dienſtbar, welcher ſeinen eigenen 
| bat ; 5 MI. von wurſtenfeld, 4 MI v. Gleisdorf, 7 Me 
von Gratz. 
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Sram. € 666 3. 236 0 Kl., wor. Aeck. 503 g 310 
8, Rn. 1063.220 Am Grt. 15 3.,1500 FAR, Hthw. 
373. 463 Kl., at 4 J. Hſ. 97, Whp. 107, Bolk, eind, 
579, wor. 313 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 43, Ochſ. 24, Kh. 128. 

Die Pfarr hat ihre Unterthanen in nachſtehenden Gemeins 
den, als: in Gutentorf, Habe, Hafelbah, Habendorf, Höf— 
lad, Johnsdorf, Leitersdorf, Meyersdorf, Patzen, Bertholdftein, 
Pegeisdorf, Schiffer und Tiefhen. Jene des Magiftrats befin: 
den fi in Burgfeld und Zehring. 

' Der Magiftrat ift mit 2 fl. 50 Pr. Rust. zur Landfchaft be: 
anfagt. 

Hier werden jährlih 5 Märkte gehalten, nähmlih am 21. 
Februar, 7. Aprill, 3. Juny, 22. September und 22. December. 

Hier it ein Graͤnz⸗ Zollamt. 

Auch iſt hier ein A. Inſt. von 16 Pfruͤndnern, und eine 
Kriv. Sch. von 154 Kindern. 

Nah Aquilin Julius Cäfar wurde bie hieſi ige Pfarr eigent—⸗ 
lich ein Vicariat von Niegersburg, im Jahre 1365 gegründet. 

Pfarrer: 1559 Blaſius Feyertag, 1604 Muthiad Star: 
jr, 1660 Michael Zierhafel, 1759 Joſeph Valentitſch, 1810 
ihge Pierwipfel. 

Sm R. St. kommt es als Voͤring vor. 

In dieſer Gegend hat Repsbau und Obſtbaumzucht, erſterer 

duch Freyherrn v. Lilien, betztere durch den unermüdeten Pfar: 


ter Pierwipfel, der hierin Lehrer und Muſter iſt, große Forts 


ſchritte gemadt. 

Gewerbsfleiß: 6 Weber, 1 Wagner, 4 Hafner, 1 Kürfcy- 
ner, 2 Krämer, 1 Sattler‘, 1 Ceinwanddruder, 2 Strumpfitric: 
ber, A Lederer, 1 Eifenhandlung, 2 Schnitt: und Spezereyhand— 
lungen, 1 Nagelſchmied, 1 Huterer, 1 Tuchmacher, 1 Geiler, 1 


" Riemer, 1 Färber. Der hiefige Mechaniker Pretl verdient An: 


erfennung. 


geitt ing, Gk., Ö.des Bzks.u. d. Pfr. St. Georgen an ber Stiffing. 


Flaͤchm. Auf. 1563 3. 066 Kl., wor. Aeck. 589 J. 776 
DIK., Wn. 410 3.398 I Kl., Athw. 34 3.8890) Kl., 
Bot. 4 3. 678 D Kl., Wldg. 494 3. 14250] Kl. Hf. 84, 
Whp. 80, Bvlf. einh. 412, wor, 239 wbl. S. Vhſt. Pfd. 70, 
hf. 64, Kh. 156. 

Zur Hſchft. Neudorf, Herbersdorf, Waafen, Schwarzened, 
Gt. Georgen, Nohr, Pfarrbof St. Georgen, Oberwildon und 
Finkeneck dienſtbar. 

Die Gegend Kleinfeiding iſt zur Hſchft. St. Georgen an 
fing mit 3 Garben⸗ Meinmoft: Hierd: und Kleinzehend 
pflichtig 


deielalpe, Ik., im Jetrichgraben, mit 19 Rinrerauftrieb und 
hedeutendem Waldſtande. 
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Feigenthalhimmel, Ik., nordöſtl. von Auſſee, an der Graͤnze 
von Oeſterreich, eine kahle, fchroffe Gebirgsgegend zwiſchen dem 
Hirſchkahrhimmel und Woiſing. | 

Feilhofen, ME, Schloß und Hſchft., mit einem’ Bezirke von 
7 Semeinden, ol: Boͤſenbach, St. Florian, Lasnitz, 
Unterlaufeneck, Schwanberg, Tanzelsdorf un 
Wochera. 

Das Flachenmaß vom ganzen Bezirke enthält zuſ. 2479 9. 
683 I Kl., wor. Aeck. 619 3. 440 DJ Kl., Wn. und Ort. 
1037 3. 12387 D Kl., Hthw. 7 3.92 D Kl., Wgt. 129 
225 D K., Widg. 805 3. 241 D Kl. Hſ. 273, Whp. 32% 
Bolk. einh. 1570, wor. 802, wbl. S. Vhſt. Pfd. 42, Ochf. 146, 
Kh. 426, Vienenft. 18. " Ä 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih in St. Andraͤ, 
Blumau, Fantſch, Greuth, Grünau, Hafenreit, Hinterleiten, 
Hörbing, Kresbach, Krottendorf, Langeck, Laßnitz, Laufeneck-ober, 
Laufehek: unter, Lebing, Leibenfeld, Dtternig, Meitererberg, 
Schwanberg, Sulz und Vochera. 

Diefe Hſchft. ift mit 909 fl. 39 Er. Dom. und 76 fl. 25 fr. 
23 bl. Rust. in 2 Aemtern mit 118 Häufern beanfagt. 

1750 war Karl Zerdinand Sreyherr von Buchbaum Beſlitzer 
diefer Hfchft., dann Maria Eleonora Orafinn von &teinbeif. 
1777—1804 befaß felbe Franz Kav. Sraf von Gaisruck. Den 
11. Zänner 1804 Faufte fie Johann Nitter von Kaldhberg ; dann | 

‚ben 15 May 1809 Sofepb Graf von Welfersheim; 1812 den | 
5. Oct. Morig Graf von Fries; 1820 den 15. Jänner Johan | 
Fürſt von Lichtenſtein. | 
bab Sn frühern Jahrhunderten ſollen es die Aſchau befeffen 

aben. 

Feilingergraben, Bk., am Braͤntenberg. 

Feilmeyeralpe, Ik., in Schwarzenbach bey Obdach, mit 50 
Rinderauftrieb, und bedeutendem Waldſtande. 

Feiſing-Ober, windiſch Wishinga, ME, ©. des Bzks. und 
der Pfr. Mahrenberg, 4 M. von Remſchnig, 2 MI. v. Mahren⸗ 
berg, 8 MI. v. Marburg, zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Klein⸗ 
ſtätten, Kienhofen, Mahrenberg, Melling und Buchſtein dienitb- 

Flächm. zuſ. 272 J. 773 Kl., wor. Aeck. 160 J. 28 * 

FL, Win. 40 J. 1141 OD KL, Hthw. 27 J. 950 D Kl. ⸗ 
Wldg. 41 J. 11757 Kl. Hſ. 81, Whp. 81, Bolk, ein. 420 s 
wor, 206 mwbl. ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 74, Kb. yı, Schf. 20 

In diefer ©. fließt das Ruſchnigbachel. 

Setfing: Unter, ME., eine Steuergemeinde bes B;Ed. und de“ 
Pr. Mahrenberg, mit einem Flaͤchenmaß von 407 J. 1044 
Kl., wor. Aeck. 174 3. 1265 Kl., Triſchf. 5 3.572 I KI- 
Wn. 29 J. 933 D K., Athw. 87 3.875 D Kl., Wldg. ıı 
%. 8218. J 
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Feiſteralpe, SE, im Feiſtergraben, mit 150 Rinderauftrieb. 
zeiſterbach, Bk., Bzk. Neuberg, zur Staatshfchft. Neuberg 
Sadzebend pflichtig. 
seifterbadh, Ik., am Bröbminger Mitterberg. 
Der gleichnamige Bad treibt 2 Mauthmühlen und 8 Haus: 
muͤhlen in der Gagend Zeıfta, 
feiftereck, SE, eine Gegend am Seeberg, öſtl. vom Brand- 
bof, nädft der Fladenalpe, mit einem Eiſenbergbau, Herrn Jo⸗ 
hann Nep. Lenz in Thörl gehörig, wovon das Material im 
Schmelzofen zu Kreuthof verarbeitet wird. 
keiftergraben, Ik., gwifchen dem Heinrichberg u. Ließinggraben. 


Seifterergraben, BE, ein Seitenthal der Breitenau , ziwis 
fhen dem Prötfhgraben und Lembachgraben, in welchem ber 
gleichnahmige Bach eine Hausmuͤhle bey Sonnberg im Bezirke 
Oberkindberg treibt. 

Entfpringt aın füdfichen Abfalle des Rennfeldes, fließt von 
N. nad ©., und U in den Breitenauerbad). 

Beiftergraben, Gk., ein Beitenthal des Waldfteingrabens. 

Seiftergraben, Ik., ein Seitenthal des Nantengrabens, in 
welchen der Schattenberg, der Weidwald, Kenfterkogel, der Fud⸗ 
lerberg mit großem Viehauftriebe und Waldftande vorkommen. 

Der gleihnahmige Bad} treibt in Ardning eine Mauthmühle 
ſammt Säge. 


Feiſterkahr, Ik., eine Gegend im Ramſauboden. 


Feiſternitz, Mk., ©. des BE. und der Pfr. Eibiswald, zur 
Dicft. Eibiswald und Wildon dienftbar; zur Hſchft. Schwanberg 
mit + Weinmoftzehend pflichtig. ⸗ 

Flaͤchm. zuſ. mit Ober- und Unterlatein und gichtened 5-6 
J. 7io D Kl., wor. Aed. 57 3.5720 Kl., Wn. 58 5. 
585 D Kı., Hthw. 159 3. 9066 TI K., Wgt. 23 3.82 0 
Kl., Widg. 77 3.915 D Kl. Al 11, hr. 11, Bolk. eind. 
64, wor. 36 wbl. S. hit. Pfd. 3, Ochſ. 10, Kb. 12. 

Feiftringgraben, Bk., Bezirk Aflenz, ein Seitengraben bes 
Aflenzthales, mit einem gleichnahmigen Bade, in welchem fi) 
die Sengmauer, Weißenbach:, Affank: und Rudersbach-Gemeinde, 
die Mühlnerulpe, Difhingalpe , der Kellerftein und Hofſchlag, 
die Baumannglipe, die Mitterfchlag: Berſchlag⸗ und Altfchlag- 
Gemeinde, der .Zaringboden, das Lan- und Wohnthal befinden. 

Der Seiftringbady betreibt zu Zeiftring 2 Stämpfe, 1 Säge 
und 1 Hausmühle, und bey Jauring 1 Mauthmühle. 

Seiftriz, BE, 4 Std. von Langenwang, 4 Std. von Krieglach, 
4 Std. von Mürzzufhlag, 8 Mi. von Brud, "ein Gut, weldyes 
mit 355 fl. 37 Er. Dom. und 35 fl. 34 fr. 13 dI, Rust. Erträgnif 
in 1 Amt mit 24 Häufern beanfagt tft. 

1730 war Zohann Franz Primbs von Königsbrunn im Be- 
ige diefes Gutes; dieſem folgte Zofeph Sgnag Freyherr von 85- 
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nigsbrunn ; dann gehörte es Ignatz Blaflus Freyherrn von Königs 
brunn. Im 5. 1776 war Joſeph Anton Neuwirth im Beſißtz 
desfelben. 1785 Ignatz von Reichendberg. Den ı. May, 1808 
Eam dasfelbe durch Kauf an Julius Graf von Laplesnoye, unt 
den 3. Auguft 1811 an Julie Valerie Alina und Ida Graͤfinn ou 
Laplesnoye. 

. Sn der Mähe befindet fih ein Eifendammerwerf mit 2 Zerm 
renn⸗ und ı Ötredfeuer laut Hoflammer-Conceffion dd. 30. Juny 


1784. \ 
Dasfelbe ift zur Staatshſchft Neuberg Garbenzehend pflichtig. 
Einige Unterthanen diefes Gutes find Iandesfürftliche Leben, 
womit den 12. Aprill 1731 Johann Franz Freyherr von Könige 
brunn- belehbnt wurde. j 4 
Die Polhöhe diefes Schloffes ift 479 33! 40 nördl. Breite, 
und 35° 15°— oͤſtl. Länge. . 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Feiſtritz, ER, Bik. Drachenburg, ein Bach, treibt ı Mauth⸗ 
müble in der Gegend Preska, in Feiſtritz 2 und in der Gegend 
Elatna ı Mauthmühle; dann in Oberneudorf ı Hausmühle, in 
der Gegend St. Ulrih 2 Hausmühlen und ı Säge, in Sm⸗⸗ 
retfchen 2 Sägen und 1 Hausmühle, in Zeiftrig 4 Mauthmüh⸗ 
len und 1.Stampf, in ber Gegend Hörbera ı Mauthmühle 
. fammt Stämpfe und 2 Hausmüblen. In Hraftie, Felldorf und. 
Zrebitfh eine, und in Sagay 2 Mautbmüblen. 
Seiftritz: Burg, ER, Schl. u. Hſchft. mit einem Qandgerichte 
und Bf. von 42 Gemeinden, ald: Alpen, Augenbachberg, 
Augenbahdorf, Breitenbadh - Ober, Breitenbade 
Unter, Debina, Dromlatfhno, Stadt Beiftrity 
Burg Feiſtritz, Oderfeiftritz, Forſtberg, Frep 
beim, Öisgiblberg, Gladomes, Juritfhendorf, 
Kerſchbach, Köftendborf, Krottendorf, Leskovetz, 
Lipetz, Löſchnitz-Ober, Löfhnitz-Unter, St. 
Martin, Neudorf-Ober, Neudorf-Unter, Oßel, 
Pretreſch, Raswor, Repp, Rittersberg, Schentm 
vetz, Schmeretzen, Schmidsberg, Sodreſchberg, 
Zainadh:groß, Teinach-klein, Teinachberg, St. 
Ulrich, Walkersdorf, Weiteſch, Woittina und Zie 
gelſtadt. 
Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. enthält 18,433 J. 93T] Alu 
wor. Ye. 3461 3. 1575 Kl., Wn. u. ©rt. 53527 J. 21 
Kl., Hthw. 5270 3. 635 TI Kl., Wat. 409 J. 227 D Kr 
Widg. 5964 3. 545 D Al. Hſ. 1397, Whp. 1204, eind‘ Boll. 
5908, wor. 5019 wbl, 9. Vhſt. Pfd. 215, Ochſ. 820, Kh. 810 
Schf. 30, Bienſt. 86. 
Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in den Gmb.: 
Alpen, Augenbachberg, Augenbachdorf, Breitenbach - ober, Debir 
na, Dromlatſchno, Burg Feiſtritz, Beiftrig : ober, Freyheim, Gik 
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giblberg, Gladomes, Juritſchendorf, Katzinegg, Kerſchbach, Koͤ— 
ſtendorf, Kraſina, Lipetz, Loſchnitz- ober, Et. Martin, Neudorf: 
ober, Neudorf⸗ unter, Nowake, Obernau, Oſſel, Prihova, Repp, 
Rittersberg, Schmeretzen, Schmidsberg, Sodreſchkerg, Tai— 
nachberg, St Ulrich, Verholle, Walkersdorf, Woitina und Zie⸗ 
gelſtadt, dann in Gindorf und Poberſch im ME. 

Diefe Hſchft. it mit 2925 fl.50 fr. Dom. und 293 fl. 19 Er. 
3 dI. Rust. in 11 Aemtern mit 508 Hdufern beanfagt. 

1403 batte Eberhard Altenburger den Thurm zu Windiſch⸗ 
feiftrig vom Landesfürften zum Lehen, 

Geboͤrte fchon feit vielen Sahren Ferdinand Grafen von Attems, 
jeßt feinem Sohne Grafen Sgnag. 

Diefe Hſchft. hat auch die Vogtey über die Kirche St. Mare 

‚ tin am Bader und Oberpulsgau. 

Iſt in Fifchers Topographie von 2 Seiten abgebildet. | 

Seiftritz = Burg, windifh Wisterza-Greschina, Ck., ©, 
db. Bzks. Burgfeiſtritz, Pfr. und Grundhſchft. gleichfalls. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Oberfeiftrig des naͤhmlichen Bzks. 
vermeffen. 
Hl. 5, Wbr.6, einh. Bolk. 36, wor. 20 wbl. S. Chi. Pfd. 
8, Ochſ. 12, Kb. 15. 

Seiftritz, Gk., ©, d. Bzks. Poͤllau, Pfr. Strahleck, zur Afchft. 
Poͤllau, Vorau und Neuhaus dienftb, ; liegt am Fluße gleiches 
Nahmens. | 
| Slächenm. zuf. 1809 3. 1137 D Kl., wor. Aeck. 8ı 3. 42 
DO Kl., rn. 158 3. 1599 D Kl., Trifchfelder 838 J. 15797 
K., Hthw. 75 I. 284 Kl., Widg. 655 I. 833 IR. Hſ. 
97, Whp. 76, Bolk. einh. 367, wor. 175 weibl. S. Vyſt. Ochſ. 
108, Kh. 138, Schf. ı3. 

-Zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Feiſtritz, Gk., Marktflecken im Bzik. Waldſtein, ı4 Std. v. 
Waldſtein, 4 Std. v. Peckau, 23 MI. v. Gras am Uebelbache, 
mit einer eigenen Pfarrkirche, genannt St. Martin in Feiſtritz, 
im Dft. Nein, unter dem Patronate des Stift Rein, und der 
Vogtey der Hſchft. Waldftein. 

Das Flaͤchm. der Grundftüde beträgt zuf. 493 J. 595 ID 
KM. , wor. Aeck. 3410 3. 1746 DAL, Bin. 74 3.6950 Kl., 
Ort. 570 AU, Hthw. 10 3. 60 Kl., Wldg. 1508 3. 1322 ] 
8. Hſ. 86, Whp. 106, Bolk. einh. 503, wor. 252 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 30, Kh. 91, Schr. 43. 

Der Markt iſt ganz zur Hſchft. Waldſtein dienſtb., und mit 
dem halben Garbenzehend pflichtig. 

‚In der Nähe befindet ſich ein Bley: und Silberbergwerk und 
Aupferhammer , ı Zerrenn: und Zainfener laut Qubernial: Con» 
seflion dd. 24. März 1784. 
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Hier werden jaͤhrlich 2 Jahrmaͤrkte gehalten, naͤhmlich am 
39. May und 11. November; auch iſt bier ein A. Inſt. von 10 
Pfründnern. 

Pfarrer: 1426 — 1429 Hans Zedhinger; 1810 Georg 
Erdſchull; 1816 Hiegonimus Hausgenof. ' 

Diefer Ort Eommt ſchon 1265 im R. St. vor, und wird dort 
Vinstriz gefcdrieben. 


Feiſtritz, ein Fluß im öftlihen Theile des Gks., entfpringt an 


ber nördl. Gränze von Stmke, gegen Defterreih, zwiichen dem 
Wechſel und Pfaff am Rabenfropf, wovon der Urfprung am Wed 
fel die weiße Feiftrig, der andere aber die ſchwarze Feiſtritz ge: 
nannt wird. Er nimmt zuerft den Wechfelgraben, dann ben Weiß: 
.ecfgraben und Höllgraben, fämmtlih vom Wechſel Eommend auf, 
beugt fih dann nach W., nimmt den Rettenedergraben vom Hot): 
reitengraben Eommend, auf, und vereint ſich in der Ratten mit 


- den Eleinen Bächen Orwaſchbach, äußere Retteneckbach, Neitbad, 


“ und Goldenbach, welche vom Pfaffen und ber Schwarzeigelalpe 


berabfommen, und wendet fihb nah ©. Gleich aufer Natten 
fällt am rechten Ufer der Lodenbach ein, weiter abwärts am lin: 
Een Ufer der Kaltenbady, am rechten der Klafenecfbadhergraben. Ab: 
wärts von Ratten fällt am rechten Ufer der Niesnigbach, dann 
der. Hirfhbach, der Kniereibgraben, am linken Der Knollmuͤhlbach, 
ver Klanabady, am redten der Sulzbach, am linken der an 
müblbach, am rechten der Diffauergrabenbach, fpdter der Grabel⸗ 
bay, dann am linken der Arbesbach, endlich der "Weißenbach am 
rechten Ufer. 

Die Zeiftrig treibt in ihrem Laufe 5 Hausmüblen in Grub: 
au; 1 Mauth: und Hausmühle im Kirchenviertl; 2 Hausmüh— 
‚len, 2 Sägen und 1 Stampf in Retteneck; 2 Mauthmühlen, t 
Säge und 4 Hausmühlen in Filzmoos im Bzk. Vorau; 3 Mauth—⸗ 
müblen, 1 Stampf, 1 Säge und 16 Hausmübhlen in der Gegend 
Keiftrig des Bzks. Poͤllau; 1 Hausmühle in Ekbauer, 1 in Fiſch 
bady, 1 in Landau, 5 in Weißened. Mauthmühlen: 1 in Fiſch 
bad, ı in Steinbach, 1 mit Stampf und Säge in Weißened 
im Bzk. Birkenflein; 1 Mauthmühle mit Stampf und Säge im 
Markte Anger; 1 Mauthmühle Stampf und Säge in Steg, 
Dberfeiftrig und in Srondsberg im Bzk. Srondsberg; 2 Mauth: 
müblen, 2 Stämpfe und Sägen in Unterheißwig; 1 Mauth⸗ 
müble fammt Stampf und Säge in Lebing im Bzk. Münchho⸗ 


fen; 1 Mauthmüble, Stampf und Säge in Feiſtritz, 3 Maut: 


müblen, 3 Stämpfe und Sägen in Öroßbartmannsdorf; 1 


Mauthmühle mit &tampf und Säge in Blaindorf im Bzk. Zeiftrik; 


2 Mauthmüplen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in Kahlsdorf, 2 Mautd’ 
müblen ſammt 2 Stämpfen und Sägen in Wilfersdorf im Bf 
Kahlsdorf; 6 Mautbmühlen, 3 Stämpfe, 2 Sägen und 1 Hau 
mühle in Fürftenfeld ; 6 Mauthmüblen, 1 Stampf, 1 Säge un? 
ı Hausmühle in Breiten, im Bzk. Magiftrat Fürſtenfeld; h 

s Mauth⸗ 
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Mauthmuͤhle mit Stampf und Säge in Altenmarkt des Biks. 
Commende Fürftenfeld ; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpf und Saͤ⸗ 
gen in St. Johann, ı Mauthmühle ſammt Stampf und Säge 
in Büfchelsdorf ; 1 Mautbmüple ſammt Stampf und Säge in 
Hierndorf, und ı Mauthmühle mit Stampf und Säge in Gerse 
dorf, im Bzk. Herberſtein. 

An diefem Flüßchen muß es einft Biber gegeben haben, denn 
nach dem Lehenpatente vom I. 1769 wurde 1694 mit dem Püs 
bers®jaid auf dem Feiftrigfluffe nach dem Gute Schieleiten 
Rudolph Graf von Saurau als Öerhabe des Grafen von Wurm⸗ 

' brand belehnt. 


 Beiferitz-Windifh, CE, windiih Wisterza -Nusta, eine 
' Grade im Bzk. der Hfchft. Burg Zeiftrig, 5 MI. v. Eili, mit 
einem eigenen Magiftrate und einer Stadtpfarrgüft , weldyer bie 
arren St. Martin am Bacher, Oberpulsgau, Unterpulsgau, 
erſchbach, Mannsberg, Marau, Pöltichadh, Laporie, und -bie 
Localie Studenig unterſtehen Das Patronat und die Vogtey 
über diefe Stadtpfarr fteht der Staatshfchft. Studenitz zu. Die 
Untertbanen des Magiftrates befinden fidy in Debina, Stadt Fei: 
ſtritz, Löfchnig - unter, und Schmidsberg. Die Pfarrsgült hat 
Untertbanen in Breitenbach : ober und Debina, 

An Släheninpalt befigt die Stadt 964 3. 1002 D Kl., wer. 
Aed. 259 3. 228 [) Kl, Wn. 122%. 10067 Kl., Stt. 22%. 
46 TI RI, Teuche 210 D Kl., Hthw. 568 3.1080 D RI. Pf. 134, 
Why. 185, einh. Bpik, 878, wor. 4601 wbl. S. Wh. Pfd. 77, 

Ochſ. 32, Rh. 92. 

Das hiefige Minoriten » Klofter wurde mit 6. Märk 1795 um 
‚ sızfl., die heilige Geiftkirche aber um 117 fl. am 30. Jänner 
1799 verkauft. 

Hier ift ein landſchaftliches Diſtrikts-Phyſikat, ein unter 
dem Eillier Straßen = Eommiffariat ftehbendes Wegmeifteranmt, 
eine k. k. Poftftation, eine Salzverfilberung, ein Spital und ein A. 

Inſtitut. 

Hier werden jährlich am 25. Jänner, 11. Auguſt und 28. 
Der. Jahrmaͤrkte, am 24. Sebr. Vieh: und Jahrmarkt, am 13. 

Aprill, 4 May, 25. Zuly, 25. Auguſt und 24. Sept, Viehmaͤrkte 
gehalten. 

dd. Wien am St. Jobhannesabend zur Sunnenwende 1368 
verfchrieb Herzog Albrecht und Leopold an die Grafen Ulrih und 

mann von Cilli für 900 fl., welche fie ihnen wegen ihren in 
—* mit 90 Mann mit Hauben ehrbar und guten 
Volks, ſechs ganze Monath nacheinand geleiſte— 
ter Dienft fhuldig find worden, die Stadt Zeiltrig. 

dd, Cilli am Freytag vor Sonntag nad Oculi in der Fa⸗ 
flen 1371 verzichtete Adelheid Witwe Graf Ulrichs von Cilli gegen 
Graf Hermann von Cilli auf die Benutzung diefer Stadt und dem 


- ie. 
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. Urbar dafelbft, auf welches fie mit 10,000 fl. Heimſteuer und 
MWiderlage angewiefen war. 

dd. Neuftadt am Mittwoche nach dem Gonntage Laetare 
in ber Faſten 1466, erbielt Eigmund Mortar von Kaifer Srie: 
drich gegen die gewöhnliche jährliche Burghuth das Schloß Fei- 
ſtritz pflegweiſe. 

dd, Samſtag vor St. Martini 1479 erhielt Bernhard Kramna⸗ 
gel, Richter der Stadt Feiſtritz, das Amt mit dem Gericht und 
der gewöhnlichen Stadtſteuer daſelbſt von Kaifer Friedrich auf ı 
Jahr .in Beſtand, mit der Bedingniß, daß er 500 ungarifce 
Gulden, und fo viel Wein und Getreid, als der Kaifer feinem 

- Pfleger jährli zur Burghuth zu geben pflegt, bezahlen fol. 
dd. Etraßburg am legten Mär; 1507 verkaufte König Ma⸗ 
ximilian Schloß und Etadt Feiftriß fammt dem Hofgerichte und 
dem Amte Bibel auf ewigen Wiederfauf an Georg Grafen von 
. Schaumberg um 12,200 fl. 

1529 wurde diefe Stade von den Türken geplündert, 

dd. Wienrden.ı5. September 1551 bewilligte Kaifer Karl 
dem Georg von Gaisruck daß er die von Jörg v. Schaumberg abgeloſte 
Stadt und das Schloß Feiltrig fein Lebelang in Anfehung def: 
fen von Jugend auf geleiteten Dienfte nicht zurück kaufen 
wolle. 

Windiſchfeiſtritz, Schloß, Stadt, Amt, Gibl, Geriht und 
Mauth wurden dd. Wieu 8. Nov. 1564.von Erzherzog Karl von 
Defterreich auf des vormahligen Kaiſers Bewilligung, Georgen 
von Fdungspeug um 12,200 fl. rhein. auf ewigen Wiederruf auf 
Lebenslang inne, gu haben, verichrieben. Er durfte diefelbe 
weiter verfegen, aber um Feine höhere Summe als obige Pfand: 
fumme. 

dd. rag den 3. May 1566 wurden bemfelben bewilliget 
1677 fl. 23 Er. Baugeld zur obigen Pfandſumme zu fchlagen, und zu 
verbauen. Weiters wurde dd. Gratz am 28. Sept. 1575 gegen 
Erlag von 3000 fl. dem Ebrenreich von Sdungspeug diefe Hſchft. 
auf fein Lebenlang inne zu baben bewilliget. Weiters wurde 
dd. Gratz 27. Sept. 1574 nach Ableben Ehrenreihs von Idungs⸗ 

"peug diefe Hſchft. dem Chriſtoph und Georg von Idungspeug auf 
Lebenslang inne zu haben bewilliget. Ferner wurde dd. rag 
den 5. April 1577 den 3 Gebrudern: Georg, Adam und Wolf 
Dietrich von Idungspeug dieſe Hichft. nah einer Steigerung um 
25,677 fl. 25 fr. auf lebenslang unabgelöft inne zu haben ver: 
ſchrieben, und noch 000 fl. zu verbauen bewilliget. 

dd. Grag am ı7. Sanner 1567 beitätigte Ergberzog Karl 
die Privilegien und Freyheiten, wie fie ſolche durch die Küriten 
von Defterreih und Steyer, und durch die Grafen von Eilli frü- 
ber erhalten hatten, und auch Kaiſer Marimitian'und Kaifer Fer⸗ 
dinand beftätiget hatten, mir Ausnahme der Niederlage und Mauth: 
befreygung, Die nähmlichen Beflätigungen erfolgten durch Kaiſer 
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Karl den 11. May 1572, durch Kaifer Ferdinand den 9. März 
1598, durch Kaifer Ferdinand Il.den ı3. April 1639, durch Kais 
fer Leopold I. anı 6. Sept. 1670, dur Kaifer Karl VI. am 8 
Sinner 1718, durch Kaifer Franz I. am 29. Auguft 1795. 
jeiftritz » Ober, windifh Wisterza - Gorna, €f., 3&tb. 
v. Feiſtritz, 5 Mi. v. Cilli, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grund⸗ 
herrſchaft Burg: eiftrig. 

Flächm. zuf. mit der G. Burg⸗-Feiſtriz 492 3. 118D Kl., 
wor; Aeck 124 3. 907 D Kl., Wn. 75 J. 1015 D Kl., Grt. 
10 J. 14 [IRI., Teuche ı 3. 666 Kl., Hthw. 130 3. 330 
D ST, Wgt. 16 3.1128 TR, Wldg. 1239.798 TR Hſ. 
51, Whp. 55, Bolk. einh. 250, wor. 118 weibl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 30, Kb. 26. 

Hier ift eine Nagelfabrif. “ 
eiftritz, Gk., ı Std. v. Ilz, 6 MI. v. Grab, Schl. u. Hſchft. 
mit einem Bzk. von 9 Gemeinden, als: Bleindorf, Dams 
bach, DObergrün, Deinersborf, Hartmannsdorf, 
Kroisbach, Leiten, Neuſiedl und Gteinbad.. 

An Flaächm. enthält der BE. 4653 3. 552 AL, wor. Aeck. 1871 
J. 56ı D Kl., Wn. 1297 3. 802 Tj Kl., Hthw. 3199. 231 
Kl., Wht. 26 3.109 I Kl., Wldg. 1139 J. 407 I Al. Fr 
364, Whp. 351, Bolk. einh. 1830, wor. 996 weibl. S. Vhſt. 
Pfd. 336, Ochſ. 112, Kh. 635, Schf. 10. 

. Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih im GE, in nach⸗ 
lebenden Gmd., als: in Buchberg, Dambach, Eichberg, Grün⸗ 
ober , Deinersdorf, Hainfeld, Hartmannsvorf im Be. Feiftrig, 
Hartmannsdorf im Bzk. Kornberg, Herrnberg, Hocheneck, Hopf: 
au, Markt Ilz, Leihen, Mutzenfeld, Neudorf bey Kablstorf, 
Neuftift, Ded und Ottendorf, Reit, Sofenau, Steinbach groß, 
Wilfersdorf und Ziegenberg. 

Sm BE in der ©. Feiſtritzberg, Froͤſchnitz, Jauern, Kind: 
thal, Krieglach, Malleiften, Niederaigen, Scheibsgraben, Schwä⸗ 
bing - Ariegladher, Scwäbing : Langenwanger, Semmering und 
Eommer - Ä 

Diefe Hſchft. ift mit 1917 fl. Dom. , und 94 fl. 36.4 dl. 
Rust. in 5 Aemtern mit 260 Häuſern beanfaat. 

dd. Kreug Erhöhungstag 1474 gab Kaifer Friedrich diefes 
Schl. an Martin Klöcher pflegweife, 12687 gehörte jie Maria Zu: 
liana Graͤfinn von Wildenftein, 1730 Franz Auguft Grafen von 
Wildenftein; fpäter deflen Sohn Erneft Heinrich, dann den 5. 
Jung 1743 Anna Therefia Gräfinn von Wildenftein, geborne 
Grafinn von Tattenbach, den 28. July ı7a6turh Kauf Erneft 
Beinrie Srafen von Wildenftein, fpäter Franz Joſeph Grafen von 

ifdenftein, und feit 20. Jaͤnner 1311 dur, Kauf Anton Grafen 
von Lamberg. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
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SeiftritzOber,an der Feiſtritz, Gk., 5.6. Bzkẽe. Brondsberg, Pfr. 
Anger, zur Hſchft. Külbl, Schieleiten und Herberftein dienſtb. 

lächın. zuf. 827 3. 1066 TI Kl., wor. Aed. 360 3. 829 

D Kl., ®n. 123 J. 1501 Kl., Grt. 10 3.839 D Al, 

Hthw. 75 3.1107 Kl., Widg. 265 9. 1590 D RI. Hl. 

32, Whp. 31, Boll, einh. 168, wor. 85 wbl. S. hf. 

‚Pfd. 22, Ochſ. 24, Rh. 60, Schr. 24. 

Zur Bisthumshſchft. Sedau mit 3 und zur Hſchft. Her 
berftein mit 3 Getreidzehend pflichtig. Ä 
Diefer rt Fommt im R. St. vor. 
Seiftritz-Unter, Gk., ©. d. Bzks. Münchhofen, Pfr. An 
ger, 1 Std. v. Anger, 2 Std. v. Mündbrfen, 4 MI. v. 
Sleisdorf, 54 MI. v. Gras, zur Hſchft. Stube, Schieleiten 
und Srondsberg dienftb. 
lächm. zuf. 528 3. 881 Kl., wor. Aeck. 361 J. 1435 
"DS, Bn. 58 9. 1072 D Kl., Wldg. 107 3. 1576 D AU. 
Hſ. 20, Whr. 25, Volk. einh. 129, wor. 75 wbl. S. hl. 
Pfd. 13, Ochſ. 20, Kb. 52. 
Zur Bischumsichft. Sedau mit-3 Getreidzehend und zur 
Hſchft. Herberftein mit 3 Getreid» und Weinzehend pflichtig. 

Feiſtritz, IE, ein Gut bey &t. Peter am Kammersberg, wel 

des mit 304 fl. 12 fr. Dom. Erträgnig beanfagt ift. 

1681 befaß ed Cordula Freyinn von Prank, 1730 Johanı= 
Joſeph Morell, den 28. Oct. 1734 Joſeph Eichinger, 17806 Yo 
ſeph Bienerth. Den 19. Zän. 1813 fam Johann Paul Ebnezm 
zum Beſitze diefes Gutes. | 

Zu diefem Gute gehören ein Gut zu Schöber,” 1 zu Rot— 
tenmann, Diernftein, eine Mühle zu Neufel in der Rantne = 
Pfr, eine Taferne zu Murau bey der Sichelbrüde, der Kogen⸗ 
bof ſammt Gült und find landesfürftlide Lehen, womit 107 --@ 
Maria Cordula von Prank belehnt wurde. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Zeiftritz, SE, G. d. Bzks. Autbal, Pfr. Weißkirchen, zur 

Hſchft. Eppenſtein und Pfr. Weißkirchen dienflb. Hier iſt ein 
A. Inf. von 1 Pfründner. 

Flaͤchm. zuf. mit Büdhling, Möbersderf und Thann 1321 
J. 1522 D Al., wor. Aed. 517 J. 1149 D Kl., Bu. 196 
J. 1241 D Kl., Ort. 2 3. 994 D Kl., Hthw.6 3. 171 D 
Kl., Wlög. 508 3. 1167 D Kl. Hſ. 18, Whp. 18, Boll. 
ein). 117, wor. 55 wbl. S. WVhſt. Pfd. 13, Ochſ. 12, Kh. 
51, Schf. 90. 

Feiſtritz, SE, ©. d. Bzks. Sedau, mit‘ einer Filialkirche ge 
nannt St. Johann der Taufer in der innern Seiftriß, im DE. 
-Snittelfeld, Patronat und Vogtey Etift Lambrecht, 1 Ei: 

v. Marein, 2 Std. v. Knittelfeld, 3 Std. v. Seckau, 4 M. 
v. Judenburg. Hier iſt eine Om. Sch. von 63 Kindern. 
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Flaͤchm. zuſ. mit ltendorf und Moos des nahmlichen Bzks. 
vermeffen 1702 93. 600 D Kl., wor. Aed. 375 3. 1032 D Kl., 
%n. 268 5. 309 [] RL, Grt. 6 3. 170 D Kl., Hthw. 49 & 
344 D Kl., Wldg. 1003 3. 51 D Kl. Hſ. 55, Whp. 50, 
Bolk. eind, 237, on. 120 wbl. ©. Voſt. Pfd. 20, Ochſ. 32, 
Kh. 100, Schf. 6 

Der gleihnabmige Bad treibt. im diefer Gegend 3 Mauth⸗ 
mühlen , 2 Stämpfe, 2 Sdgen und 2 Hausmübhlen, 

An Hof 2 Mauth⸗- und Hausmühlen, 2 Stämpfe und Saͤ⸗ 

en. In der Gegend Waflerleit 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 2 
ägen und 1 Hausmübhle, 

Feiſtritz, SE, ©. d. Bzks. Nothenfels, Pfr. St. Peter, zum 
Gute Feiſtritz und Hſchft. Rothenfels dienſtb. Mit einem gleich⸗ 
nahmigen Bache, welcher hier 2 Mauthmühlen treibt. 

Slähm. zuſ. 1245 J. 188 D Kl., wor. Aeck. 157 J. 1243 
DI Ki., Wn. 295 3. 84 I Kl., Grt. 2 3.0955 I Kl., Zn 
37 3.852 I Kl., Widg. 752 3.255 TR. Al. 53, 

56, Bolk. einh. 236, wor. 135 wbl. S. Vhſt. Pf. 7, Dr 
4, Kh. 95, Schf. 129. 

B eiftritz, Ik., ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen y dur 
Hſchft. Neifenitein und Thann dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit Neisftraßen, Seiltrißgraben , Mittereck, 
Stüblergraben- und Groß⸗Lobming des nähmlichen Bzks. ver⸗ 
meſſen 3575 J. 204 D Kl., wor. Aeck. 233 J. 1526 D Kl., 
Wa. 359 3.749 DI Kl., Grt. 2 3.1384 DA, Hthw. 748 
J. 1174 D Kl., Wldg. 2230 3. 169 D Kl. Hl. 14, Whp. 
—9— Bolk. einh. 64, wor. 34 wbl. S. of. Ochſ. 2, Kh. 18, 

f. 17. 

In diefer G. kommt der Feiſtritzbach und Kothgrabenbach 
vor. 

Feiſtritz, SE, eine Hſchft. welche mit 2731 fl. 46 Er. Dom. 
und 292 fl. 20 Er. 34 dl. Rust. Erträgniß beanfagt if, gehört 
dem Stifte St. Lambrecht, mit der Hfchft. Lind vereint, 

, 17350 war Maria Anna von Gailberg im Beſitze dieſer 
Hſchft., von welcher felbe Leopold Graf von Merberftein am 22. 
Nov. 1740 erfaufte. Später war das Stift St. Lambrecht bie 
zu feiner Aufhebung im Beſitze bderfelben , dann der Religions: 
fond, und feit 11. Juny 1803 abermahl diefes Stift. 


Beiftritz, ein Bad im IE, Bzk. Paradeis und Authal, treibt 
2 Mauthmühlen in-Rothenthurn, 1 Hausmühle in heil. Geiſt, 
1 Mauth:, 1 Hausmühle und Säge im Zeiftrißgraben, 2 Mauth- 
mühlen in Möbersdorf, ı in Büchling und Feiftrig, dann in 
legterm Orte ı Hausmühle und Säge. 
Lauf von S. nah N. fällt in die Mur, 


Geiftritz, ein Bach im WE, er treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und + Säge in Oegenthal, 3 Mauthmühlen, 2 Staͤmpfe und 
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4 Sägen in St. Johann und ı Säge in Hochenmauthen und 
Feiſtritzgraben im Bzk. Kienhofen. 


Feiſtritz, windiſch Wisterza, ME., ©. db. Bzks. Rothwein, 
Pfr. Lembach, zur Hſchft. Lenbech, Rothwein, Pfr. Raſt, 
Marburg und Windenau dienſtbar, und zur Hſchft. Neu: ‚Tank 
berg mit 3 Getreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 


( 
i 


Stächn. zuf. 167 9. 216 DI Rl., wor. Acd. 57 3. 1401 
D &t., Seifäf. 400 D &., ®n. 12 3. 112ı OD Kl., Ir 


25.0] A., Athm. 58 3.1264 Ki. Wgt. 31 9. 1780 i 


Kl., Wildg. 5 3. 4102 Kl. HAf. 52, Whp. 31, Bolk. einh. 
148 , wor. 77 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 19, Rh. 32. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 78 Schülern. 


Der gleihnahmige Bach treibt 3 Mauthmühlen und 3 


Stämpfe in diefer Gemeinte. 


Feiſtritz, windiſch Wisterza, Mk., G. d. Bzks. Fall, Bl 
Kalt, zur Hſchft. Jahring, Lembach, Rothwein, Pr. Mars 
burg, Raſt und Stift Admont dienitb. 

Slähm. zuf. 507 J. 64 I] Kl, wor. Aeck. 139 J. 1497 OD 
Kl., Triſchf. 243.40 Kl., Wu. 46 J. 1078 D Kl., Ott. 


1573 7) Kl., Hthw. 43 %. 655 Kl., Wgt. 4019. 478 0! 


Kl., Widg. 211 3. 1201 D Kl. Hl. 20, Whp. 23, Boll, 
eind, 91,.wor. 50 wbl. 3. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 19, Kb. 6. 

Der gleihnahmige Bach treibt 3 Mauthmuͤhlen und 2 Staͤm⸗ 
pfe in diefer Gemeinde, 2 Mauthmühlen und ı Stampf in Fei⸗ 
ſtritz und Lobnitz, 1 —88 in Laack und 17 Sägen in 
Lorenzen. 


Feiſtritzalpe, Ik., im Krummeck der Oberwols, zwiſchen der 
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a. 


Halferalpe, dem Plettenthal und der Pfaffengrubenatpe , mit ; 


60 Rinderauftrieb. 


Feiſ tri t zbach, Ck., Bzk. Montpreis, treibt 2 Mauchmühlen in 


der Gegend Laacke. 


Feiſtritzbach, ER, Bzk. Neucilli, treibt 2 Mauthmühlen ſammt 
2 Stämpfen und 1 Breterfäge in Liboje, und in der Gegend 
Greiß 1 Mauthinühle. 

Feiſtritzbach, Ck., Bzk. Oſterwitz, treibt 2 Hausmühlen in 
Loſchitſch. 


Feiſtritzbachel, Bk., Bzk. Hochenwang, dasſelbe treibt in- 


der Gegend Malleiften 1 Hausmühle. 


Keiftritzberg, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Langen 
wang, nordöftl, v. ‚Kindberg, 23 Sid. v. Langenwang, 2 St. 
v. Hochenwang, 2: Std. v. Krieglah, 65 MI. v. Brud, zur 
Hſchft Feiſtritz, Hochenwang und Neuberg dienfib. 

Flächm. zuf. 1251 3. 425 I Kl, wor. Aeck. 501 9. 18% 
DO Ki., Bn. 258 J. 1556 I Kl., Grt. 33.7780 Ku 
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Hthw. 25 3.688 TI Kl., Wldg. 842 J. 41T) Al. Hſ. 38, 
Whp. 21, Bolk. eind. 92, wor. 4a wol. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 20, Kh. a1, Schf. 36. 
geiftritzer, die, in Stmk., ein ausgeftorbenes Nittergefchlecht , 
befaß die Hſchft. Feiftrig in Oberfleyer und Windiſchfeiſtritz, 
dann Feiltrig bey Kahlsdorf. *) Ä 
Thuring und Otto erfheinen 1182 .mit den Ottokaren in 
IrEunden als Zeugen. Abdelmann war 1168 Wohlthaͤter des 
tiftes Admont. 

Ortlein lebte 1563 , ihm verliehen Hans und feine Battinn 
Kathreivon Wildhaus am Freytag vor St. Bartholomd im obigen 
Zahre den Hof.zu Wildhaus, Albrecht und Hans Feiſtritzer leb- 

ten um dad Jahr 1589. 

Um dus Fahr 1440 war ein Albrecht Seiftriger mit Helena 
KRapfenfteiner vermählt. 

Beiferitzergebirg, ME, zur Hſchft. Landsberg mit 2 Ges 
treid:, Wein: und Lämmerzebend pflichtig. 

Seiftritzaraben, Ik., an der Gränge von Defterreich, in wel⸗ 
chem eine Alpe mit 91 Rinderauftrieb, - 

jeiftritzgraben, Gk., mit einem gleihnahmigen Bache in 
der Ratten, wo ihn beym Hirſchbachſteg, der Hirſchbach auf: 
nimmt. | 

feiftritzgraben, Ik., zwiſchen Kraubath und dem Freſenberg, 
in welchem der Selling: und Brodelgraben, dann viele Alpen 
mit bedeutendem Viehauftriebe und Waldftande vorfommen, 
als: die Poltnig , Feichiberger-, Zechner-, Bühelmeyer-, Tufcher:, 
Kniepaß-, Pregartnerboden: , Brüdelbauer: , Sradenthals , 
Prentl:, Schindler, Tafhenbadh-, Spork⸗, Bruti-, Sieben: 
berzalpe,, dann das Fahrenthal, Reinthal und Kuegen. 
jeiftritzgraben und Feiſtritzerberg, BE nördl. v. Ka⸗ 
pfenberg, in welchen ein gleichnahmiger Bach der fih mit der 
Mürz vereint, in diefem die Malleiften und Lameralpe ſich be- 
finden, . 
jeiftritggraben, SE, G. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, 
zur Hſchft. Reifenitein, Thann und Eppenftein dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Feiftrig, Mittereck, Stüblergraben , Reis— 
ſtraßen und Groß-Lobming vermeſſen. Hſ. 18, Whp. 13, 
Bolk. einh. 70, wor. 33 wol. S. Vbhſt. Pfd. 4, Ochſ. 10, 
Rh. 24, Schi. 70. _ 

In diefer G. Eommt der Stüblergradenbach vor. 
eiftritzgraben, der große, Ik., zwifchen dem Eleinen eis 
ftriggraben und dem Rachberg, in welhem der Namersberg und 
die Scheibtratten, das Saale, der Walchgraben, Bäreneckbo- 


*) Freyherr v. Stadt EHrenfpiegel. | 
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den, die Kapidgemeindbe mit einigen Viebauftrieb und Valdſtam 
vorkommen. 


„Beiftritggraben, der Feine, Ik., ein Seitenthal der Mir, 
zwiſchen Rothenthurn und Judenburg, in welchem das Rotten⸗ 
thal vorkommt. 


Feiſtritzgraben, Ik., am rechten Ufer der Mur, zwiſchen 
Thann und Authal, in welchem der Stübler:, Koth⸗, Gei⸗ 
miß: und Gopitzgraben, der Stuckwald, Roſenkranz⸗, Schatzlwaldal⸗ 
pe, die Heindlmeyer⸗ „Perſchen-, Polz-, Buchſchacheralpe, Bley 
kolben, mit großem Viehauftriebe und Waldſtande vorkommen. 


Feiſtritzgraben, Ik., ein Seitenthal der Katſch, mit einen 
"gleihnahmigen Bache, in welchem die Baben- oder Qugerner,. 
ZSinken⸗, Seefelder und Nettelalpe mit bedeutenden Viehauftriebe 
und Waldftande vorkommen. 

‚Die gleihnabmige Alpe wird mit 90 Rindern betrieben. 

- Keiftritzgraben, groß und Hein, SE, ©. d. Bzks. u 
deis, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Weyer, Fichtenftein und Au“; ; 

thal dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 2901 J. 357 D Kl., wor. Aeck. 248 J. 870 

"DIS, Wn. 309 J. 1451 I) Kl., Gr. 4 9. 614 8, 
Hthw 33%. 1598 TI Kl., Wldg. 2304 J. 644 DA. MM: 
40, Whp. 38, Bolk. einh. 116, wor. 107 mwbl. S. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 60, Kb. 72, Schf. 272. ; 

geiftritggraben, Ik., 8. d. Bzks. Seckau, Pfr Maren, - 
zur Hſchft. Seckau und Steyergarften dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Wafferleiten 5328 I. 977 DA 
wor. Aeck. 192 3, 511 I Kl., Wn. 329 3.411 D At., St. 5 
1%. 1284 Kl., Hthw. 2354 J. 181 D Kl., a. 2281 
J. 190 D Kl.' Hl. 29, Whp. 17, Bolk. einh. 94, wer, 4 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 32, Kh. 41, Schf. 50, i 

Zeiftritzgraben, SE, zwifhen dem Seergebirg und dem Gir⸗ 
ſchitzgraben bey Scheifling, in welchem die Hansbaueralpe mit 
30 Rinderauftrieb vorkommt. 

Feiſtritzhof, ſiehe Feaifteitiberg A Std. v. Langenwang %. 

Feiſtritzviertl, Gk., ©. d. Bzks. Frondsberg, Pfr. Ange, 8 
zur Hſchft. Wachſeneck unn Sdieleiten dienftb. ä 

Flaͤchm. zuf. 562 3. 1566 Kl., wor. Aeck. 277 3. 17 

K., Wn. ı8 3. 246 D Ki., Grt. 1 8. u —XR 
Hthw. 115 J. 791 D Kl., Wlog. 250 3. 751 ſ. af, 
Whp. 48, BpIf, einb. 248, wor. 125 wol. Shn Ochſ. 
46, Kh. 71, Schf. 33. 

Felberbachgraben, Gk., ben St. Stephan am Gradkorn, 
zwiſchen dem Bühelbach und Höllgraben. 


Felberndorf, Ck., windiſch Verbie, ©. d Biks. Neucili, 


Bel | 361 


Pfr. Sachſenfeld, zur Hſchft. Pragwald, Schwärzenftein, Lem: 
berg und Neucilli dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Pletromitfch vermeflen. Hf. 36, 
Fr 38, Bold. einh. 162, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, 
. 35. 
Hier fließt der Taufchebadh. | 
;elbalpe, Gk., weil. v. Voitsberg, zwifchen den Saulackko⸗ 
gel und der Hirſcheckeralpe. 


jeldbach, Gk., ein Tandesfürfliher Markt an der Raab, 3 
MI. von Gleisdorf, 6 MI. von Grag, mit einem durch feine 
Thore und bin und wieder noch ftehenden Mauern und Gräben 
ſtadtaͤhnlichen Ausfehen ‚Imit einem Magiftrate, der über den ' 
Markt den Bezirk, auch ein freyes Landgericht hat; die Pfarr: 
fire ift genannt St. Leonhard in Feldbach, im Dt, Riegers⸗ 
burg, unter dem Patronate der Hauptpfarr Niegersburg, Vog⸗ 
tey Mogiftrat Feldbach. " 
Das Flaͤchenmaß der Grundflüce beträgt zuf. 417 X. 1429 
D Ki., wor. Aeck. 180 3. 1016 TI Kl., Wn. 222 %. 1198 
D S1., Grt. 15 3. 315 DJ Kl. Hf. 104, Whp. 123, Bolk. 
einh. 636, wor. 347 wol. S. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 4, Kh. 137. 

Die zum Magiſtrate dienſtbaren Unterthanen liegen in den 
Gemeinden: Kniebing, Markt Feldbach, Krummeck, Muͤhldorf, 
Oed, Raabau, Stang und Weiſſenbach. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Altenmarkt, Edelsbach, 
Habe, Hainsdorf, Hagendorf, Hochenbruck, Kirchbach, Korn: 
berg und St. Nikolai. | | 

Nah Aquilin Zulius Caͤſar wurde die hiefige Pfarre, eigent: 
ih ein Vicariat von Niegersburg, im Jahre 1387 gegründet. 

Pfarrer: 1554 Philipp Stradner, 1580 Johann Chriſtoph 
Lehmann von Fedyenthal, 1590 Georg Munich, 1759 Kranz Pe, 
1810 Matthäus Lang, 1811 Anton Wegmaper. 

Hier iſt der Sig einer Filiale der k. k. Landwirthſchaftsge⸗ 
fenfchaft in Steyermarf. | 

Hier ift eine Kaferne, welche früher ein Franziskanerkloſter 
war, im Sabre 1642 durch Johann Jakob Kiefel Graf von Bott: 
fyee gegründet und 1653 vollfommen ausgebaut. Johann Mar: 
us Graf v. Altringen, Bifhof von Sedau, weihte am 1. July 
die Kirche, Nach Aufhebung der Franziskaner erhielt die Bür⸗ 
gerfchaft dd. 16. May 1793 die Klofterkirhe fammt Garten um 

'1060 fl., weildie Bürgerfhaft dur Feuersbrunft großen Schar 
den erlitten batte. 

Hier werden jährlih 4 Jahrmaͤrkte gehalten, naͤhmlich den 
1. und 25. May, 11. Auguft und 15. November. 

Auch ift hier ein landfchaftliches Diſtricts:Phyſikat, ein A. 
Inſt. von 26 Pfründnern, eine Triv. Schule mit 247 Kindern, 
ein Spital und 4 Brüden, 2 davon über die Naab, | 
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Bewerbsfleiß: 4 Lederer, 2 Seiler, 3 Riemer, 1 Weißgaͤrber, 

1 Stricker, 6 Hafner, 1 Kürſchner, 1 Nagelichmied, ı Kogen: 
macher, 5 Weber, 1 Faͤrber, 1 Uhrmacher, -1 Sattler, 2 Hans 
delsleute, 1 Tuchmacher, 1 Wagner, 1 Huterer, 1 Drechsler, 1 1 
Handſchuhmacher, 1 Klampferer. Der hieſige Uhrmacher Braun: : 
ſtein verdient als mechaniſcher Künſtler genannt zu werden. 3 
. Der Brauer Puhr baut hier fehon über 20 Jahre (viel: ° 
leicht der einzige in -Steyermarf) Hopfen. 
Diefer Ort Eommt im R. St. Vellenpach gefchrieben vor, : 
wo im Sahre 1265 die dortige Mühle ſchon 10 Wirlinge Ger | 

treid Steuer zu geben hatte, und wo diefer Ort XII denare 
Stadtrecht bezahlte & 

Auch bier findet man Spuren von der einfimahligen Anwe⸗ 
fenheit der Römer, wovon diefer Stein zeigt: 


SECVNDINVS C. AN. IX. ; 


Ä 


” ET. IVLIA. LITV. ET: 
SECVNDINAE. F. A, 


Im Sabre 1510 lite Feldbach großen Schaden burch Feuers⸗ 
brunſt. | | 
. Zur Seit, als das Lutherthum in Steyermark um fich griff/ 
bezeigten fic) die Feldbacher als wüthende Lutheraner. Doctor 
Söchlinger und Fiſcher, melde im Jahre 1589 als landesfürkl. ° 
Commiſſarien dahin gefandt wurden, um einen Eatholifchen Ride - 
ter ynd Marktfchreiber dafelbit einzufegen, wären beynabe aus " 
den Fenſtern des Rathhauſes geworfen worden. Sie feßten 

- Leopold Gaſtinger zum Richter ein, Jund übergaben ihm das 
Marktjiegel und die Ladfchläffel , allein die Iutherifchen Bürger 
erkannten ihn nicht als folchen, ftürınten einige Mahl fein Haus, 
und fegten oft fein Leben in Gefahr; fo wie fie auch ihren 
Pfarrer Georg Münid in feinem Pfarrbhofe geſtürmt, im Hemde 
aus dem Bette verjagt, und als er ſich auf die Dächer flüchten 
mußte, mit Seuergewebren auf ihn gefchoffen, endlich mit einem 
Brotmeffer verwundet, taub geſchlagen und fo lange verfolgten, 
bis er den Markt ſelbſt verließ. Es wurden hierauf mehrere 

- Bürger auf der Veſte zu Grag verhaftet, allein bald wieder, mit 
dem Verfprechen der Beflerung, entlaffen. 

Den 3. Juny 1000 Fam endlich die Neformirungs:Commil: 
fion, beftebend aus Martin Biihof von Seckau, Doctor Angelis 
Euftode, Regimentsrath, und Hans Chriſtoph v Prank, Guartir 
Hauptmann nad) Feldbach, und begann die Nefornation. Alk 
Bürger, bis auf 9 erflärten fish für die Eatholifche Religion, den 
legtern wurde 6 Wochen und 3 Tage Bedenkzeit beftimmt und - 
alle lutherifhen Bücher verbrannt. 


Feldbachel, SE, im Bzk. Murau. 
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jeldbadel, SF. , im Be. Birkenftein , treibt eine Hausmühle 
in Volle. 


zeld bacher, Franz Zaver von, Doctor der Rechte, wurde den 
13. Zuly 1790 Mitglieb der iteyerifhen Landmannſchaft, und“ 
ftarb den 26. Det. 1803 ohne Leibeserben. 


jeldbaum, Mi., ©. des Bezirkes Wildbad, Pfr. Gems, zur 
Hſchft. St. Martin dienſtb. 

Flaͤchm. zuf 714 3. 513 D Kl., wor. Aeck. 61 3. 1235 
DI S., Wn. 201 3. 84 DJ ’er „Hthw. 199 3. 1554 TI LI, 
Wat. 24 3. 804 DJ Kl., Wldg. 226 3. 847 Kt. Sf. 56, 
Whp. F Bolk. einh. 189, wor. 95 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 54, 
Kh. 55, Schf. 33. 

Felden, Ik., ein Gut, welches mit 2391 fl. 30 fr. Dom, und 
129 fl. 59 Er. 13 dil. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 65 
Käufern beanfagt iſt. 

Im Jahre 1681 gehörte dasſelbe Joſeph Freyherrn von But: 
terer, 1790 beſaß es Jakob Schrifel, 1798 Joſeph Schrifel, 
1807 Aloys Plankenſteiner. 

Frühere Beſitzer waren die Brandeck, Vitall. 

Die Unterthanen desſelben befinden ſich in St. Egydi, Ein⸗ 
öd, St. Georgen bey Marein, Kulm und Mühlen. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 


Geldenhbofen „Ck., ſudl. von Windiſchgratz, Schloß und Gut 
mit 144 fl. 35 fr. Dom. und 9 fl. 4ı fr. 3 dl. Rust. in 1 
Amte mit 19 Häufern beanfagt. 

1681 befah felbes Chriſtina Sufanna Sreyinn von Sauer, 
1730 Johann Georg Freyherr von- Sauer, 1654 Maria Rofalia 

Freyinn von Sauer; fpdter Franz Joſeph Freyherr von Sauer, 
1764 Philipp Jof. Walter, 1811 4. Nov. Barbara Perig, ver: 
witwete Walter. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Feldtirben Gk., ©. des Biks. Eckenberg, mit eigener Pfarr, 
genannt St. Johann Baptiſt in Feldkirchen, im Dekanate Strap: 
gang, Patron Landesfürſt, Vogtey Hſchft. Landsberg; zur Herr: 
ſchaft Eckenberg, Premſtätten, Horneck, zu den Pfarren Feld⸗ 
kirchen, Straßgang und Stadtpfarr Gratz, und zur Landſchaft 
dienftbar. | 

Flaͤchm mit Abtiffendorf und Lebern vermeffen zuf. 977 J. 
1334 I Kl., wor. Aeck. 818 I. 1565 I KU, Wn. 120 J. 
867 KL, Widg. 8 J. 1504 [I Kl. Hl. 26, hp. 26, Boik. 
einh. 137, wor. 75 wbl. ©. Dh Pfd. 17, Ochſ. 6, Kh. 37. 

Pre Pfarrhof Straßgang mit dem ganzen Garbenzebend 
pflichti 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 77 Kindern, und ein A. Inſt. 
von.6 Pfründnern. 


“ 
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Die Kirche war eine Filiale nah Straßgang, nnd wurde 
1782 zur Pfarre erhoben. 
Pfarrer: 1782 Michael Zwölfboth, 1815 Andra Rungger. 
1532 wurde dieſes Dorf von den Türken abgebrennt. 
Hier fand man folgende römiſche Inſchrift: 
POMPELLA. THEODORA. ANN. XXX. PA. F.D.M. MASVN. 
Feldl, SE, Bzk. Thanhauſen, Pfr. Weis, zur Hſchft. Frey 
berg mit # Garben: und Weinzehend pflidtig. 
Beldnerberg, 3E., eine Gegend ım Ramfauboben. 
Felgitſch, SE, ©. des Bzks. Waafen, Pfr. heil. Kreuß am 
Waafen ; zur Hfchft. Neudorf, Rohr, St. Martin, Waafen u 
Freyberg dienftbar. 

. Slähm, 1146 J. 1257 TO K., wor. Aeck. 446 3. 770 U 
K., Triſchf. 24 3. 1070 DT A., Wn. 183 3. 506 D Kl., 
Hthw. 77 3. 132 I Kl., Wet. 27 I. 2820 Ki, Wldg. 
388 I. 3097 Kl. Hi. 90, Whp. 82, Bolk. einh. 401, wor. 
227 wbl. S. Vhſt. Pfd. 69, Ochſ. 35, Kh. 161. 

(Felgitſch groß und Elein) sym Bisthum Sedau mit + Ge - 
treid⸗ und Weinzebend pflichtig. Klein⸗-Felgitſch iſt zur Stifte 
berrfhaft St. Martin bey Gratz mit 3 Garbenzehend von Weib, 
Korn, Berfte und Hafer pflihtig. Groß-Felgitſch iſt zur Hſchft. 
Waaſen mit 3, und zum Bisthum Sedau und Hſchft. Herberk 
dorf mit + Garbenzehend, Gropfelgitfchberg zur Hſchft. Waaſen 
mit 3 und Bisthum Seckau mit + Weinzehend pflictig. Klein: 
Felgitſchberg zur Hſchft. Waafen mir #, zum Bisthum Sedau ; 
und Hſchft. Rohr z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Selldorf, bey St. Nikolai, Ck., windifh Polle, ©. des Bjks. 
Hörberg, mit eigener Pfr. genannt St. Nikolai in Kellvow im 
Dekanate Dradenburg, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. 
Hörberg, 23 Std. vom Schloſſe Hörberg, 5 St. von Kann, 6 
MI. von Cilli; zur Hſchft. Hörberg dienftbar. 
Das Flaͤchenmaß ift mit der ©. Sattldorf vermeffen. . Hl. 
19, Whp. 24, Bolk. eind, 111, wer. 57 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
8, Kh. 10, 
Gelldorf, bey St. Veter, windiſch Polle, Ck,, am Keiftrig 
bache, ©. des Bzks. Wifell, Pfr. St. Peter bey Königsberg, jur 
Hſchft. Wiſell dienftbar. 
Das Flächenmaß iſt mit Königsberg vermeſſen. Hſ. 19, 
Je—. 23, Bolk. einh. 119, wor. 59 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, 
.11. 
Fellecker-Viertl, Gk., Pfr. Fiſchbach, eine Gebirgsgegend, 
zur Herrſchaft Herberſtein mit z Getreidzehend pflichtig. 
Fellinger, Johann Guſtav, geboren zu Fronleiten 1782. Zu 
Peckau ift jegt fein Grahmahl aus Gußeiſen aufgeſtellt, welche⸗ 
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ihm feine Sreunde verfertigen ließen. Er flarb den. 27. Nov. 
1816 zu Adelsberg in Krain als Oberlieutenant des k. k. Infan⸗ 
terie -Reniments Nro. 26, und Conſcriptions Reviſor zu Ade's⸗ 
berg. Mach feinem Tode fammelte Doctor Kumpf, ein Freund 
des Verewigten, die verfchiedenen Werke des Verfaffers, und fing 
fie an heraus zu geben. Der erfte Band, welcher die Gedichte 
enthält, erfchien zu Klagenfurt im J. 1820. 
Sin der Einleitung ift eine Biographie Fellingers enthalten, 
und dem Werke felbft fein nicht fehr wohl getroffenes Portrait 
beygegeben. 

Diefer liebliche feelenvolle Dichter iſt viel zu fruͤh für die 
Wiſſenſchaften und feine Freunde hinüber gewandelt, wo fein 
—* frey von der irdiſchen Rinde, die Gottheit mit Klarheit 
chaut. 

So wie ſich Herr Doctor Kumpf um die Sammlung und 
Herausgabe von Fellingers Schriften verdient gemacht bat, eben 
fo I8blidhy waren des Herrn Ignatz Kollmann, Gcriptors am 
Soanneum Bemühungen durch Subſcription Beyträge für ein 
Denkmahl diefes ausgezeichneten Steyermärkers zu fammeln, 
Zeichnung und Inſchrift zu befergen. 
Sein früheres Leben ſiehe v. Winklern, Seite 35— 36. 


Fellkogel, Ik., ſüdweſtl. von Obdach, ein Graͤnzberg zwiſchen 
Steyermark und Kärnthen. 

Fellsberg, SE , nordl. von Zell, ein Berg an der Öfterreichie 
fhen Graͤnze, an deſſen Fuß eine mineralifhe Schwefelquelle ſich 
efindet. 

Selfenbad, Ok., im Bzk. Peckau, treibt 1 Mautmühle und 
ı Stampf in Pedau. 

Senfteralpe,. im SKleinthal des Waldſteingrabens, zwifchen 
ber Harretleiten und der Wiefelalpe, mir 136 Rinderauftrieb, 
und fehr großem Waldfiande, Ä 

Fenſterkogel, SE, im Seiftergraben des Nantentbales, mit 
fehr großem Waldſtande. 

Fentſch, Ik., ©. des Bzks. Sedau, Pfr. Marein, $ &t. von 
Marein, 3 Std. von Sedau, 2; Std. von Knittelfeld, 3 MI. 
yon Judenburg ; zur Hſchft. Seckau bienftbar. 

Flaͤchm. mit der ©. Marein und Mitterfeld des naͤhmlichen 
Bezirkes zuf. 888 3. 1257 D Kl., wor. Aeck. 507 3. 903 [7] 
Kl., Wn. 166 3. 1208 [ Al., Srt. 5 3. 1303 D Kl., Hthw. 
58 J. 1040 [] Kl., Widg. 150%. z3 D Kl. Hſ. 19, Whp. 
19, gu, einh. 109, wor, 52 wbl. S. Vhſt. Pfo. 13, ag. 
12, 52. 


Fenz Joſeph, wurde im Jahre 1635 Mitglied der ſteyeriſchen I 


Landmannſchaft. 
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Serhgraben, SE, ober Leoben, zwifchen dem Tolling⸗ und Frie⸗ 
Binggraben. | - 

Ferchtl-Dietrichalpe, Ik., im Breinedgraben mit go Rin⸗ 
derauftrieb. 

Ferdinanddum, GE, ein Gut, weldes aus ben Öditen Fer: 
dinanddum und Convict und tem Dominikanerinnenzebend zu 
Premftärten befteht. Erſtere zwey find durch die im J 17730 
folgte Aufhebung der Jeſuiten, wo audy. alle für die fludirende 
Jugend gewidmete Stiftungsbäufer fammt Gülten von dem 
@taate eingejogen, und aus ıhren Einfünften zu Stipendien für 
flutirende Arme, aber faͤhige Jünglinge ein befonderer Fond ge 
bildet wurde, zu dieſem Sonde gefommen, welder den Nahmen 
weltlicher Alumnatenfond führt. 

Der Domtnilanerinnenzehend zu Premftätten aber ift durd 
die Aufbebung der Dominifanerinnen zu Gratz an den Religions 
fond, und von dieſem mit Anfange des Militär Zahres 1798 vers 
mög höchſter Hofverortnung vom 17. Oct. 1797 gegen ein Abloͤ⸗ 
fungs = Capital pr. 2600 fl. an den weltlichen Alumnatenfond ge 
langet, zu welcher Zeit die Zufammenfchreibung diefer Guülten auf 
den Nahmen Ferdinandaum eingeleitet wurde. 

Diefes Gut befigt an Zebenden: 3 ©etreidzehend in den 

Gegenden Krottendorf, Wetelsdorf, Eindd und Straßgang; in 
den Gemeinden Webling, Hart und Majaferhof, in der Gm. 
Mantſcha und auf den hſchftl. Leuzenhofifchen Dominicalgründen, 
dann zu Mantia, Beltfirhen und Rudersdorf, Gragerfeld, 


Mühl und Bodenfeld und Premftatten. 


Feribach, Ck., BE. Oberrohitfch, treibt 5 Hausmühlen in der - 


Gegend Podgorie. 

Ferlingergebirg, SE, bey Schladming, bier befindet ſich ein 
&upferbergbau. | 
Berner Ignag, geboren am 17. Sept. 1706 zu Örag, Jeſuit, 

Prediger, fiebe von Winflern &. 306. 


Fernitz, Gk., ©. d. Bzks. Liebenau, eigene Pfr., genannt Mo 
ria in Fernitz, im Dkt., Patronat und Vogtey Stadtpfart 
Gratz, 14 Std. v. Liebenau, 24&td. v. Graß, zurPfarrhofgült 
Hſchft. Ternig, Frauheim, Liebenau, Stadtpfr. rag, Dom 
nıfaner in Gratz, Edenberg, Plankenwarth, Niegersburg, Mef 
jendorf, Nein *) und Münzaraben dienftb. 

Flächm. zuf. 1002 3, 61 D Kl., wor. Aeck. 408 3. 15 0 
Kl., Wn. 17223 235 &., Wide. 422 J. 23 D Sı Hſ. 
84, Whp. 90, Bolk. einh. 464, wor. 242 wbl. S. Vhſt. Pf, 
94, Ochſ. 32, Kh. 154. 


®) 1293 entfagte Konrad v. Turn feines’ Streites wegen 5 Huben, welche das Stift 
Rein anſprach zu Gunſten des Letztern. 
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Die Pfrsgült Fernitz hat Unterthanen in den Gmd. Fernitz, 
Bnaning, Hausmanſtaͤtten, Lugitſch, Mellach, Tröſengraben und 
Vagersbach. 

In dieſer ©. befinden ſich 2 Brüden, auch iſt hier eine Triv. 
Sch. von 158 Schülern und ein A. Inſt. 

Diefe Pfarrkirche wurde 1314 von Herzog Friedrich erbaut, 
ie erfte Kapelle ward fchon früher durch die Freyherren v. Prank 
rrichtet. 1814 wurde das fünfhundertjährige Jubileum diefer 
tirche gefenert. 

Sm R. St. fommt diefer Ort Veurnyten, und in andern 
Irkunden als Vörenz gefchrieben vor, 

Die Weingebirgsgegend Sernigbergen iſt zur Hſchft. Vaſolds⸗ 
erg dienſtb. 

Pfarrer: 1495 Mar Lienhard Tiembhl, 1625 Martin 
zartholomä, 10665 — 1681 Ehriftian Neuhaufer, 1684 — 1712 
zohann Pierprey, 1716 Erbard Friedrich Khieſel, 1732 Joachim 
Mayer, 1740 Joſeph Euſtach Kirchberger, 1810 Matthäus 

ili 
enit z, Mk., (in der) eine Gegend (Kindermann). 


rnitzerfeld, die Ebene nördlich bey Fernitz, zwiſchen den 
örfern Hausmanſtätten, Gößendorf, Doͤrfla, Baͤrendorf, 
erühmt durch die Niederlage, welche die Türken durch den ta— 
fern Hans Kazianer 1532 *) erlitten, wodurd 8000 Türken auf 
em Plage blieben, führt diefen Nahınen. 
:ftl, Gk., eine Gegend, zur. Hfchft, Weinburg mit Weinmoſt⸗ 
hend pflidhtig. 
nad, Ik., ©. d. Bzks. Brauenburg, bier ift eine kocalie ge⸗ 
annt St. Bartholomä in Feßnach, in der Pfr. Latenzen, 3 IM, 
‚ Lorenzen, 2 Std. v. Srauenburg, 43 Mi. » AJubenburd, zur- 
‚fchft. Srauenburg und Fur dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 4758 J. 861 Di Al, wer. Aeck. 262 J. 175 
1K1., Wn. 78793. 740 Kl., Grt. 6 J. 1595 D Kl., Hıbw, 
35 3.5540 Kl., Wldg. 2867 J. 62 D Kl. Hf. 48, Whp. 
gb. Bolk. 241, wor. 113 wbl. ©. Vhſt. Pf. 6, Ochſ. 

0. 

Der Mleihnabmige. Wach treibt in dieſer Gegend 2 Mauth: 
ühlen, ı Säge und 2 Hausmühlen. In Scheifling 4 Mauth⸗ 
üblen, 2 Stämpfe und 3 Eägen. 
znachgraben, SE, ein Seitengraben des Murtbales, in 
elchem der Freyſam⸗, Leobner: und Scheiflingerwald, die Mey: 


Sollte man bis zum Jahre 1832 diefe Stelle nicht durch ein einfaches, abes 
erfärendee Monument, einen Grabftein für Die gefallenen Kämpfer, ein 

® Yankbares Zeichen nach Boo Jahren für vaterländifches Verdienſt, au deicia⸗ 
nen ſuchen? 
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eralpe , der Zwickelwald und Alpe, Wenzel-, Hermann: und Lam⸗ 
- brechteralpe, der Grünwald und Schrattenbergfogel mit bedeuten 
den Viehauftrieb und ungebeueren Waldſtande vorkommen. 
Settauer, bie von, befaßen Guͤlten um Weiz, welche dd. 18, 
Juny 1652 Weikhard und Bernhard die Settauer um 1523 fl.,und 
Maria Dorothea Mofer, geborne Settauer 1654, und 1658 an 
Otto Grafen von Kollonitich verkauften. Siehe Freyberg. 
Fettenbach, Gk., eine Gegend noͤrdl. von St. Georgen. 


Feuchtbergeralpe, Ik., im Feiſtritzgraben ob Kraubath, ei 
40 NRinderauftrieb. . 
Feuchtenberger Sofeph, geboren zu Gratz am 16. Jänner 16 
Jeſuit. Dichtkunſt. Siehe von Winklern S. 36. | 
Feuchtgraben, GE, Bzk. Gutenberg, Pfr. Erzberg, zur Hſ 
Gutenberg mit Getreidzehend pflichtig. 
Komme fon im R. St. als in der Pfr. Weiz gelegen vor. 
Feuchtkogel, Bk., ein Berg zwifhen dem Stirboden und Kr 


boden. 
Feuchtſat tel, Ik., ein Bergrüden in der ©. Taurn: & 
feite des Bzks. Probftey Zeyring, zwifchen dem Bruderkogel und 
©eethale. f 
Feu * grube, Ik., im Donnersbachgraben mit 50 Rinder 
trieb. 2 
Feuerkogel, Bk., in der Schladnitz, mit 16 Rinder⸗ und sg 
Scafeauftrieb. n 
euertbalberg, Ik., eine hohe Bergfpige, nordäftt. von Aufleeg 
ö an der Graͤnze von Defterreic. j r u 


Generer Joſeph, geboren zu Straß 1753, geftorben zu Fürſt 
feld den 17. Febr. 1810, Weltpriefter, Prediger ; fiehe von 
lern ©. 36, 37. | 
Feyerer von Flammberg Johann, k. E. Rath, wurde 
22 Febr. 1670 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 
Feyertag, Gk., eine Öegend in der ©. Weinigen, zwifchen 
und Niederſchoͤckl. ’ 
Feyka Johann Erneft von, geboren zu Gratz, Doctor der Ar 
kunde. Macrobitif um das 3, 1764. ©. von Winklern 8.31 


Fidei⸗Comißgüter der Adelichen, find ſolche Güter, welde 
an die Majorarsföhne oder an den nächften Erben anfallen 
nen, und welche nur durch Niederlegung des Capitals: Bet 
in eınen öffentlichen Fond verkauft werden können. So * 









Adel in aͤltern Zeiten bemüht war die Zukunft der ſeinigen Di 
Fidei Comiſſe zu fihern, fo fehr ift man in der neuern Zeit be 
die Fidei⸗Comißgüter ın Allode zuverwandeln, um den Befig ber 
ter zwangloſer, und die Fidei⸗-Comiſſe eines gewilfern 


k 
t 
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gu verfihern. Hier folgt ein Verzeichniß der abelihen Familien 
weiche Fideicomiffe befigen , mit den Nahmen der Güter. 
Attems: die Hfchft. Burgfeiftrig, Hartenftein, Rann, 
Reihenburgund Stattendberg. Batthigni: die Hfchft. Burgau. 
Breuner: die Hſchft. Ehrenau und Kaifersberg. Dietrich 
ftein: die Hfchfte Nabenftein, Stübining und Waldftein. Dies 
Irihftein Duglas: Värened an der Mur. Frayden⸗ 
eck: das But Nechelheim. Herberftein: die Hſchft. Her⸗ 
berftein, Neuberg und Stubenberg. Hingenau: die Hſchft. 
Ottersbach. Gabelkhofen: die Hſchft. Münzgraben oder 
Moſerhof. Inzaghi: die Hſchft. Hart, Lichteneck und Ober 
kindberg. Kellersberg: die Hſchft. Frauheim. Küenburg: 
die Hſchft. Holleneck. Kollonitſch: die Hſchft. Dornhofen, 
Freyberg und Mühlhauſen. Kulmer: die Hſchft. Rothenthurn 
und Waldeck. Moskon: die Hſchft. Piſchaz Paar: die 
Hſchft. Hartberg und Stein. Saurau: die Hſchft. Ligiſt, 
Krems, Premſtätten, die Güter Modriach und Pack, und die 
Zepentnerifihen Sülten. Schönborn: die Hfchft. Arnfelsund 
chmierenberg. Schwarzenberg: die Hſchft. Frauenburg, 
Bufterheim, Obermurau und. Reifenſtein. Stadl: die Hfdft. 
Kornberg. Stubenberg:. die Afchft. Oberfapfenberg, Unters 
kapfenberg, Stubeck und Wieden. Stuͤr ghk: die Hſchft. Freus 
denau, Halbenrein und Kloöͤch. Thurn: die Hſchft. Planken⸗ 
ſtein Cillier Antheils. Trautmansdorf: die Hſchft. Gleis 
chenberg, Negau, und Trautmannsdorf. Wagensberg: die 
Hſchft. Greiſeneck, Obervoitsberg, und das Gut Kleinkainach.? Wil⸗ 
denftein: die Hſchft. Kahlsdorf ſammt Berggülten, und Tüfs 
Den Ziernfeld: die Guter Friedhofen, Mel und Stübing« 
ofen. 


Fidersberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Minoritengült Pets 
tau dienſtb. 
Filzenalpe, Ik., im Zellthale, mit 50 Rinderauftrieb, ſie 


liegt zwiſchen dem Gierenſchöberl, Klammerkogel und Bären» 
graben. 


Filzmoos, GE, ©.d. Bıls. Vorau, Pfr. St. Jakob im Wald, 


3—2 Std. v. St. Jakob im Wald, 34 —7 Std. v. Vorau, 


9Std. v. Mürzzufhlag, 14 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Stadl, 


Keittenau, Thalberg, und Pöllau dienftb. 
Flächm. zuf. 11803 800 D Kl, wor. He. 2759. 787 U 
Kl., Zrifchfelder 74 3. 895 OD Kl., Wu. 176 3. 155 Kl., 


Grt. 935 D Kl., Hthw. 103.535 TA. , Wldg. 642 3. 1113 


OK. Hi. 4a, Whp. 31, Bolk. eind. 177, wor. 97 weibl. S. 
Ro. Ochſ. 42, Kb. 51, Schr. 74. 
In diefer ©. kommt der Zeiftrig und Plenitzbach vor. 
Sindler, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hfchft- Hochenbruck 
dienftb, 
Band. 24 
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Finfing bey Gleisborf, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleis⸗ 
dorf, zur Hſchft. Gült Kienburg, Luſtbühl, Freyberg, Oberflad 
nitz und Radkersburg dienſtb. 
Flächm. zuſ. 646 3. 1497 DAL, wor. Aeck. 255 J. 160] 
Kl., Wn. 69 J. 1066 D Kl., Grt. 5 J. 268 DK, Hihw. 
21 J. 351 Kl., Wldg. 295 J. 1226 DI Kl. Hſ. 20, Whp. 
20, einh. Bolk. 114, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 


10, Kh. 50. 
Zur Hſchft. Herberſtein mit 3, und Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreidzehend pflichtig. 
Zinfing bey Rupredt, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg', Pfr. &t. 
Ruprecht; zur Hſchft. Freyberg, Pfr. Rupreht, Dornbofen, 
Stadtpfarr Gras und Weizberg dienftb. 0 
Flaͤchm. zuf. mit Finfing und Kothmanngraben vermeffen 685 
J. 1028 D Al., wor. Ned. 312 J. 781 TG Kl, Wn. 79 3.897 
O S&., Srt. 22 3.749 D Kl., Hthw. 33 J. 116 Kl, 
gt. 6.3. 1058 I Kl., Wldg. 230 I. 12277 RI. Hf, 58, 
hp. 58, einh. Bolk. 523, wor, 169 wbl. S. Vhſt. Pfo. 12 
Ochſ. 56, Kh. 94. 
Zur Hſchft. Stadl mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Finfin * rſetzen, Gk., Pfr. Gleisdorf, zur Hſchft. Landsber— 
mit z Weinzehend pflichtig. | 
Finkeneck, SE, Schi. und Sut im Bzk. St. Georgen, fübe 
öſtl. von Wildon, 3 Std. v. Schl. Neudorf, und eben fo nahe 
von der Hſchft. Rohr, war einft der Sitz einer gleichnahmigen 
Hſchft,, welche mie 423 fl. 23 fr. Dom., unn 28 fl. 6 kr. 3 dl. 
Rust. Erträgniß cataftrire vorkommt. | 
Die Unterthanen diefer nun mit Herbersdorf vereinten Hſchft. 
befinden fih in den ®. Allerheiligen, Groffeiting, St. Georgen 
an der Stiffing, Hart, beil. Kreuß, Taburtendori, Stocking und! 
Unterzirfnig. Die Gründer und Erbauer dieſes Schloffes finb, 
ſehr wahrfheinlid die. gleihnahmige Familie, weiche fih Finke 
- eis von Finkeneck auf Hart ſchrieb, von welden noch ein Grab: 
mahl an der Kirche von St. Georgen erhalten ift, und fäht in 
das Ende des 17. Jahrhunderts. Später befaßen es die Die: 
. trichfteine, 1681 Chriſtoph Graf von Küenburg, (päter die Breu— 
ner, welche es an die Jefuiten mit Vorbehalt des Zurüdidfungk : 
vechtes verfauften, | 
| Nah Aufhebung diefes Ordens wurden im 9. 1786 durch die! 
Staatsguteradminiſtration ſaͤmmliche Mayergründe mit Ausnah 
me der Waldungen und Gärten, ſtückweiſe im Lizitationswege 
veräußert, jedoch ohne einen baar zu erlegenden KRaufichılling - 
fondern gegen eine Dominikalfteurr in 48 Betrage des Kaufmer ı 
thes und Vorbehalt der Zebendabnahme von allen Sruchten ohne, 
Unterſchied. Auf gleiche Weife wurden auch mehrere Gebäude 
und das ganze Schloß Finkeneck fammt Nebengebäude verkauft, 
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und zwar gegen Erlag des ausgefallenen Meiftbothes und Feſt⸗ 
ſetzung einer verhaͤltnißmaͤßigen jährlichen Dominikalſteuer. 

In dieſem Zuſtande kaufte Finkeneck den 30. Oct. 1793. - 
Herr von Edersheim, 1807 Graf von Herczan Harras, im J. 

-1809 Wilhelm Joſeph Kallmann, welcher während feinem Be⸗ 
ſitze von 11 Jahren die davon verdußerten Mayergründe größe 
tentheils wieder zurückkaufte, mit einem zur Hſchft. Oberwildon 

‚ bienftbaren, 5 Joch meſſenden Dominikal⸗Acker vermehrte, und 
die Zebendlaft mit einem ©eldcapital auf immer frey Eaufte, 

Sm 3.1820 1. May verkaufte Derfelbe diefes Gütchen an 
die Witwe Eleonora Klor. geborne Teufel von Virkenfee und ih⸗ 
rem Sohne Kari Klor. " 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Finkeneis Wolf Sigmund von Finkeneck auf Kart, wurde den 
30. Zänner 1651 Mitglied der fteyerifchen Landmannfchaft, liege 
au St. Georgen begraben ; fiehe Finkeneck. 

Sınkenbof, GE, Bzk. Liebenau, Pfr. St, Peter, ein Mayers 
bof in Waltendorf, 4 Std. v. &t, Peter, ı Gr. v. Liebenau, 
3 Std. v. Gratz. | | 

Finkenthenn, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Trößing, 
wur Hſchft. Poppendorf dienfibar. \ | 

Binfterbahgraben, Bf,, zwifchen dem Hollerbocden und dem 
untern Zinedel, in welcdem die Neudauer:, Sadenberger:, Schaͤf⸗ 
fer:, Weiß» und Molzeralpen ſich befinden. | 

Finſterkahralpe, Ik., im Donners bachgraben, mıt 80 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Finſterl, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Halbenrain 
dienſth. 

Finſterlucken, SE, eine Gegend im Zellthafe. 

Sinftermoos, SE, eine Gegend im Salzagraben. | 

Binfterfternalve, SE, im Breineckgraben, mil 36 Rinder: 
anftrieb. 

Binfterthbal, BE, Hſchft. Sößerifhes Waldrevier in der 
Schladnitz. 

Finſterthal oder Kniebas, BE, eine Gegend im Kraubaths 
graben. 

Sinfterebal, Bk., im Walfterngraben, großes Maris Zelle: 
riſches Waldrevier. | 

Firth, DE, G. d. Bzks. MWildbah, Pfr. Sems, zur Hſchft. 
Et, Martin dienftb. 

Flächm. zuſ. 205 3. 809 IKT., wor. Aeck. a2 3. 638 U) 
Kl., Wr. 45 3. 1058 D Kl., Hthw. 28 3,121 DA, Wogt. 

24 * | | 
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1209 U Kl., Wlidg. 88 J. 983 Kl. Hſ. 16, Whp. 16, Bolk. 
einh. 78, wor. 46 wbl. S. Vhbſt. Obi. 18, Kh. 22. 
Fiscalamt, Steyeriſches, eine Behörde welche die landes⸗ 
fürſtlichen Gefälle, die milden Stiftungen, und die Untertha⸗ 
nen gegen ihre Herrſchaften im Rechtswege vertritt. ie bes 
ſteht aus einem Hoflammer - Procurator der zugleich Gubernial⸗ 
rath ift, aus 2 Adjunoten, und dem übrigen Kanzley: Perfonale. 


Fiſcha, GOk., ©. d. B;fs. Gleichenberg, Pfr: Gnaß, zur Hſchft. 
Grieshof, Freyberg, Poppendorf, Hainfeld, Kornberg, Glei⸗ 
chenberg, Oberwildon und Auguſtinern zu Fürſtenfeld dienſtb. 

Slaͤchm. zuſ. 366 3.78 DI Kl., wor. Aeck. 264 J. 173] 

Kl., Wn. 82 3.1252 I Kl., Widg. 19 J. 263 D Kl. Hl. 

. 48, Whp. 42, Boll. einh. 238, wor, 115 wbl. S. Vpyſt. 
PD 21, Ochſ. 30, Kh. 71. — | 
Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗, Weinmoſt⸗ und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

Fiſchbach, Gk., ©. d. Bzks. Birkenſtein, mit einer Pfarrkir⸗ 

‚che, genannt St. Egyden in Fiſchbach im Dkt. Birkfeld, Patro⸗ 
nat Hſchft. Birkenſtein, 6 Std. v. Muͤrzhofen, 9 Mi. v. Gratz; 
zur Hſchft. Seckau und Birkfeld dienſtbar; zur Hſchft. Herber⸗ 
ſtein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Flaächm. zuſ. mit Großhofbauern vermeſſen 4156 J. 1445 D 

Kl., wor. Aeck. 197 J. 551 Kl., Triſchf. 296 J. 185 0 - 
Kl., In. 229 J. 568 0] Kl. N) Grt. 7 J. 342 0 Kl., Hthw. 
413J. 897 D Kl., Widg. 3385 J. 524 D Kl. Hſ. 67, Whp. 
69, Bolb. einh. 365, wor. 163 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 22, 
Ochſ. 22, Kh. 117. j 

Pfarrer: 1759 Georg Klinger, ı810 Franz Schlader, 
1813 Mathias Wal, 1817 Peter Schwärzer. 
0 Polhöhe 26° 32 33% nördl, Breite, 33° 18° 45 öſtl. 
änge. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier und in Greiſenbach eine, 

in Geyhof und Geiseck 4, und in Völleck 2 Hausmühlen ; ferner 

1 Hausmüble in Birke. 

Sn tiefer ©. Eommt auch der Diſſaubach und Waiſenbach, 
die Seiftrig und Sulzbach vor. ZZ 


Fiſchbach, Ck., Bf. Windiſchlandsberg, treibt in Jertſchin 
Mauthmühle. 

Fiſchbach, die von, ſchrieben ſich von dem gleichnabmigen Dor 
fe, naͤchſt der Fiſchbacher-Alpe; von dieſem Geſchlechte kommt 
1108 Hartneid non Fiſchbach als Wohlthaͤter des Stiftes Ad: 
mont, 1171 Heinrich, 1450 Leopold als Hubmeiſter in Grob 
von. 

Fifch bachel, IE, im Bzk. Dennersbach, treibt in der Gegen? 
Donnersbah 2 Hausmuͤhlen. 
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gifherlebengutsalpe, SE, im Madmergraben, mie 25 
Rinderauftrieb. 


Fiſchern, Ik., ©. d. Biks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. —** und Steinach dienſtbr. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Eich des naͤhmlichen Bzk. vermeß 
fen. Hſ. 12, Why. 14, Boll. einh. 101, wor, 45 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 1, Kh. 89, Schf. 121. 


Fiſcherndorf, Ik., G. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee 
zur Hſchft Pflindsberg dienſtb. ar P 8, Pf ſee, 
Hier iſt eine Triv. Sch von 135 Kindern, | 
Flächm. zuf. mit der G. Alt: Auffee vermeflen. Hf. 39, 
Wohp. 42, Bolk eind. 190 5, wor. 89 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 3, Kb. 66, Schf. 154. | 
Fiſching, SE, ®.d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, zur 
Hſchtt ‚Dpielberg und Authaf dienftb. 
lihm zuf. mit Bayrdorf, Pfaffendorf und Authal des 
näpmlichen Be. 1291 3. 668 DI Kl., wor. Aecd. 693 3. 413 
D Kl., ®n. 324 3. ı300 I Kl., rt. 7 3. 1404 D Ki. 
Zeude 9 3. 128 D Kl., Hthw. 5 3. 1074 D Al, Wlog. 250 
% 1147 DS. Hl. 28 „Whp. 29, Bolk. eind. 157, wor. 
82 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28, Kh. 64, Schf. 163. 
In diefer ©. Eommt der Weißkirchbach vor. 
Kifelberg, CE, Pfr. Greiß, Beingebirgtgegenb zur Hſchft. 
Neucilli jebendpflichtig, Ä 
Flach von Schwarzenburg Johann "Heinrich Flach von 
Schwarzenburg wurde den 28. Maͤrz 1036 Regierungsrath aus 
den Rechtsgelehrten. 


Flachenalpe, BE, in der St. Stephaner Lobming, mit 30 
Rinderauftrieb. 


Flache nfeld, die von. Aus dieſem Geſchlechte beſaß um das 
Jahr 1730 Anna von Flachenfeld die Hſchft. Laack. 


Fladenalpe, Bk., am Aflenzer-Seeberg, mit 66 Rinderauf⸗ 
trieb. 


Fladenbach, Bk., ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Stainz, 1 
Std. v. Stainz, 4 Std. v. Oberkindberg, 4 Std. v. Mürzho⸗ 
fen, 55 MI. v. Brud, zur Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg, 
Oberlorenzen und Oberkindberg dienſtb. 

Das Flaͤchm. kommt mit der G. Stainz verneſſen vor. Hſ. 
13, Why. 10, Bolk. einh. 50, wor. 23 woͤl. S. Vhſt. Ochſ. 
46, Kh. 25, Schr. 32. . 

Sladersbah, GE, BE. Tigift, Pfr. Mooskirchen, zur Hſchft. 
Lankowitz mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. 
Winterhof mit + y Garbenzehend pflichtig, auch mit + Garbenze⸗ 
bend von, einigen Gründen zu Hiäft. Greiſeneck dienſtb. 
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Fladerthal, Bk., eine Gegend im Selsnitzgraben. 


Sladnitz, Gt. Pfr. Dobel, zum Bisthum Seckau zehend⸗ 
pflichtig.: 

Sladnitz, die von, befaßen in Steyermark die Hſchft. Ober⸗ 
und zuntesfiednig ‚ jegt Thanhauſen, Krottenhof und Hochen⸗ 


anieſes Geſchlecht wurde in den Freyberrenſtand erhoben im 
Jahr 1514 und erhielt den Beynahmen Sreyherren zu Schlans 
ning. Wilfing Sladniger erfheint im Jahr 1528, Otto 1380, 
Hartl war 1416 Marktrichter zu Leibnitz, Heinrid war um das 
Bahr 1411 Burggraf zu Treunftein, Kriedrich von Fladnitz war 
1408 Landeshauptmann in Steyermark, Ulrich, Friedrich, Wile 
fing, Dans, Joͤrg der ditere und jüngere waren 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Ulrich von Fladpitz befaß 
1441 die Hſchft. Hochenwang. Ulrich von Fladnitz war 1461 
als Zeuge mit unterſchrieben, als Kaiſer Friedrich das Bisthum 
Laybach gründete, auch war derſelbe Ulrich 1436 mit Herzog 
Friedrich in dem gelobten Lande. Eliſabeth von Fladnitz zuerit 
vermäblt mit Sriedrih von Lamberg, dann mit Bernhard von 
Schärfenberg, brachte die Hſchft. Hochenwang an vie Familie 
Schärfenberg, fie ftarb 1489. Veit von Fladnitz Freyherr von 
Sechlanning lebte mit feiner Oattinn, einer gebornen Baumkit⸗ 
her um das Jahr 1529, Element von Fladnitz 1514, 154%. 
Friedrich von Fladnitz 1498, 1503. Jörg Steinwald von lad: 
nitz 1431, 1455. Friedrich von Fladnitz der leßte feines Stam—⸗ 
mes farb um das Jahr 1450. Der Krottenhof im Mürzthale 
gehörte Mörten von Fladnitz. 

Verfhmägert war diefe Familie mit Schrampfen, Poͤtſchach, 
Zrautmannsdorf, Breuner, Weide, Teufenbach, Guaurau. 
Greiſeneck x. 


Sladnitz: art, St, ©. >. Bf. und der Pfr. Kirchberg an 
der Raab, 3 Std. v. Kirhberg, 4 Std. v. Gleisdorf, 5 MI, 
v. Gratz; zur Hſchft. Kirchberg, Altſtadnitz, Riegersburg, und 
Muündhofen dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 875 J. 1035 — Al, wor. Aeck. 451 3. 489 
DO A, Triſchf. 7? I. 799 D K ‚ Ba. 57T 3.862 Al.ı 
Ort. 2 3. 1513 D Kl., Hthw. 2} J 1001 D Kl., Wat, 15 
5.1090 I Kl., Widg. 317 3.51 DR. Hf. 64, Whr. bi, 
Bolk. eind. 356, wor. 189 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Dchf. 60, 
Kh. 121, Schf. 2. 

Hier führt eine Brücke über die Raab. 

Die Weingebirgsgegend Alifladnisberg iſt zur Hſchft. Hark 
mannsdorf dienſtb. 

Kommt ſchon 1265 im R. St, vor. 


Fladnitz⸗Mitter, Ob, ©. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Hark 
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mannsdorf, zur Hſchft. Freyberg, Riegersburg, Lidlhof, Korn⸗ 
berg und Kirchberg dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 1328 J. 418 [I RL, wor. Aeck. 689 J. 1532 

Kl., ®n. 77 J. 653 I Kl., Hthw. 42 J. 12740 &., 
Wgt. 65 J 6357 TI Kl., Wlidg. 452 3. 1072. D Al. Hf. 84, 
Won. 77, Bolt. einh. 415, wor. 216 whl. S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 58, Kh. 134. a | 
zladnitz-Ober, GE, G. d. Bzks. Thanhaufen, Pfr. Weiz, 
. iur Hſchft. Dechantey Weizberg und Oberfladnig dienftb. 
Flächm. zuf. 778 J. 1284 D SI., wor. Acc. 189 J. 993 
DO Kl., Wn. 115 $. 1387 D A, Wat. 6 3., Widg. 467 3. 
504 7 8. Hſ. 27, Whp. 27, Volk. einh. 150, wor, 90 wbl. 
©. Bhf. Pfd. 13, Ochſ. 20, Kh. 39. | 
Zum Bischum Seckau mit 3 Getreidzehend, und zur Hſchft. 
Freyberg mit 3 Garben: und Weinzehend pflichtig. 

Hier kommt die Weiz vor. 
Fladnitz, ©E, ©. d. Bzks. Gutenberg, mit eigener Pfr., ge: 
nannt St. Nikolai in Fladnitz, im Det. Paffail, Patronat 

Fürſt Bifhof zu Sedau, 6 Stv. v. Öutenderg , 65 Std. v. 
Peckau, 5 MI. v. Gray, zur Hſchft. Stube und Seckau dienftb. 
Flächm. zuf. mit Sladnigviertl 3414 3, 992 D Kl., wor, 
det. 351 3.241 I Kl., Wu. 453 3. 865 D Kl.,„ Srt. 15 
I. 814 D Kl., Hthw. 1114 J. 732 I Kl., Wldg. 1479 J. 
1530 K. Hl. 36, Whp. 55, &stf. einh. 140, wor. 75 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. as, Sf. 76. 
Zum Bisthum Sedau von den meuten Gründen mit z, zur 
af: Oberkapfenberg theils mit 4 theild mit 5 Getreidzehend 
pflichtig. 
Die Gegend Fladnitzberg iſt zur Hſchft. Gutenberg zehend⸗ 
pflichtig. Hier iſt eine Triv. Sch. von 112 Kindern. 

Der gleichnahmige Bach treibt zu Weitz in Bzk. Thanhauſen 

3 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen. | 

Pfarrer: 1759 Paul Kö; 1810 Gabriel Graßberger ; 

1915 Joſeph Eggert. | | 
Fladnitz-Ober, GE, eine Hſchft. mit einem Landgerich« 
te, welches zu Thanhauſen verwaltet wird, deren Unterthanen 
fh in nachſtehenden Gemeinden befinden, als: in Affenthal, 
Albersdorf, Arndorf und Neudorf, Auſſereck, Axbach, Bären: 
dorf, Befen, Brodersdorf, Burgsthal, Bühel, Birba, Diels 
mannsdorf, Dörfel, Ebersdorf, Edelsbah im Bzk. Freyberg, 
Edelsbach im Bzk. Kornberg, Eggersdorf, Eckbauer, Entſchen⸗ 
dorf, Etzersdorf, Farcha, Fladnitz-alt, Fladnitz- ober, Flad— 
nig: unter, Flecking, Finfing bey Gleisdorf, Grubauer-Vierth, 
Hainwirth, Hart ins BE, Freyberg, Hart im Bzk. Vaſoldsberg, 
Hart im Bzk. Merberftein, Haſelbach, Hausla, Mofltätten, 
Hofkirchen, Höf, Kag, Kathrein erftes Viertl, Aniebing, Krot. 


—— 
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tendorf, Labuch, Lafnitz⸗mitter, Lehngraben, St. Margare⸗ 
rethen, Noß, Neſtel, Oberdorf im Bzk. Stadl, Oberdorf im 
Bak. Thanhauſen, Oed, Perlsdorf, Preßgut, Petersdorf, Pir⸗ 
ching, Ponigl, Poſtelgraben, Pröding, Pircha, Radersdorf, 
Reichendorf, Reiß, Rohrbach im Bzk. Neudau, Rohrbach im 
Bzk. Herberſtein, Rogerſtetten, St. Ruprecht, Satz, Schir⸗ 
nitz, Sebersdorf, Siegersdorf, Stadl, Storcha- unter, Stu⸗ 
denzen, Sulz, Tackern, Tiefernitz, Trenſtein, Ungersdorf, Ur⸗ 
ſcha, Wagenberg, Weiſſenbach, Wilfersdorf, Wolfsgruben bey 
Gleisdorf, Wolfsgruben bey Ruprecht, Wollsdorf und Worth. 
Dieſe Hſchft iſt mit 2248 fl. 29 Er. Dom. und 209 fl. 29 

Er. 4 dl. Rust. in 23 Aeınter mit 766 Häuſern beanfagt. 
Dber: und Unterfladnig find wahrſcheinlich durd ein Paar 
Jahrhunderte Stamm: und Sitzort des gleichnahmigen berühm⸗ 
ten Geſchlechtes geweſen, bis Georg Steinwald von Fladnitz nach 
dem Jahre 1458 ohne männliche Erben ſtarb, und dieſe Beſit⸗ 
zungen an feine beyden Schweftern fielen. Eliſabeth von Flad⸗ 
nitz, zuerft vermähle 1428 mit Hartınann von Teufenbach zu 
Maperhofen, dann 1438 mit Friedrichen von Graben, erhielt 
Dderfladnig für den Sohn ihres Schwagers Melchiors von Zen: 
fenbach, Balthaſar, welcher um das Jahr 1450 bis 1488 lebte. 
Johann von Teufenbach, der Enkel des obigen Balthafars fcheint 
der Erbauer des dermahligen Schloffes Thanhaufen oder Ober 

fladnig gewefen zu ſeyn, weldes um das Jahr 1581 vollendet 

wurde. Er ftarb ohne männliche Erben, wodurch Kladnig durh 
feine Tochter Dorothea, vermählt mit Conrad Freyherrn von 
Thanhauſen an letztern kam. Diefer Thanhaufen flarb den 14. 
Juny 1601, und liegt auf dem Weizberge begraben. Gein 
Sohn Balthafar, dur feine Schwerter Maria Sidonia, Schwa⸗ 
ger Ulrichs Fürften von Eggenberg, kam nun zum Beſitze bet 
Hſchft. Oberfladnig, Er kaufte das Schloß Treuenitein, jetzt Ruine, 
von den Erben ſeines Schwagers Hartmann von Stubenberg, 
und mehrere Aemter theild aus dem Hubamte, theild von an: 

dern Nachbarn ,. worurn er diefe Hſchft. fehr vergrößerte, 
Nachdem die Thanhauſer diefe Hichft. über 100 Jahre bes 
feffen. hatten, und mit Joſua Balthafar Grafen von Thanhau⸗ 
fen ausftarben, fo Eam diefelbe an feine Schweſter Maria Ne: 
nata Efeonora Gräfinn von Thanhauſen, welche fiy mit Gigs 
mund Sriedrih Grafen von Khevenhüller vermählt hatte, und 
nad) ihrem Tode durch ihre einzige Tochter Maria Elifabeth Graͤ⸗ 
finn von Khevenhüller, an ihren Gemahl Johann Joſeph Heri⸗ 
bert Grafen Wurmbrand Stuppach, mit dem fie fih am 28. 
April 1714 verebelichte. Graf Wurmbrand vereinte mit diefer 
Hſchft. das herzugefaufte Amt Dürengreith ꝛc. Er verfchönerte 
und erweiterte 1717 und 18 das Echloßgebäude bedeutend , bis 
er am. 21..Dec. 1750 Einderlos flarb. Mach feiner Witwe, wel: 
be im Jahr -1753 farb, kamen diefe ſaͤmmtlichen Güter durd 
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Vermaͤchtniß an das Armenhaus zu Grag, mit ber Bedingniß, 
daß aus der Nußnießung vorzüglich die auf diefen hinterlaffenen 
Gütern, Sülten und Gründen verarınten Perfonen in das Ar⸗ 
menbaus aufgenommen und verpflegt werden folen. Bis zum 
Jahr 1756 blieb das Gratzer⸗Armenhaus im Beſitze diefer Hſchft. 
in welchem Jahre mit 19. Zuly Johann Joſeph Graf von Khe⸗ 
venbüller, nachmahliger Fürſt, diefelde um einen Kauffchilling 
von 110,000 fl erhielt. Sein Sohn Johann Franz Anton, ges 
boren den 3. July 1737, verfchönerte abermahls das Schloß, 
Baufte Wachſeneck mit dem Freyhaus Anger, dann die Hſchft. 
Rathmannsdorf und farb den 23. Dec. 1797 Johann Joſeph 
Graf von Khevenhüller, des vorigen Sohn, verkaufte dieſe 
fämmtliyen nyg vereinten Befigungen am 17. Sept. 1799 un 
Karl Auguft Yürften von Bregenheim. Bon diefen gingen 
fimmeliche Befigungen mit 17. Dec. 1806 an Ferdinand Gude⸗ 
nus, Reichs⸗, Frey: und Panierberren durch Kauf über. Man 
febe die Artikel: Khevenhüller, Qudenus, Öretzen: 
beim, Anger-Sreybaus, Unterfladnitz, Sturm 
berg, Ratmannsdorf, Wachſeneck, Untermapyer: 
bofen, Neuhaus und Külbl. 
ki Das Schl. ift in Fiſchers Zopographie von 2 Seiten abge: 
et. 


Fladnitz-Unter, GE, ©. d. Bis. Stadl, Pfr. St. Ru: 
precht, zur Hſchft Oberfladnig dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 393 3. 735 TI Kl., wor, Aeck. 148 3. 986 
OK, Teifhf. 1025 Kl., Wn. 93%. 1044 D Kl., Ort, 
653. 1096 I Kl., Hthw. 5 3. 890 D Kl., Wgt. 4 J. 844 

, DI, Widg 131 3%. 125078. Hf. 32, Whp. 31, Bolk. 
einh. 181, wor, 88 wbl. S. Vhſt. Pfo. 12, Ochſ. 26, Kb. 58. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtze— 
hend pflichtig, 

Die gleichnahmige Hfchft. ift mit 2788 fl. 25 ir. Dom, 
und 203 fl. 58 Er. 3% dl. Rust, beanfagt. 

Die früheſten Scicfale theilte Unterfladnig mit Oberflads 
nitz, bis Georg Steinwald von Fladnitz im Jahr 1458 umders 
maͤhlt ſtarb, wodurd feine Schweſter Veronika von Fladnitz, 
weiche fi) um das Jahr 1452 mit Johann Breuner, deſſen Vors 
ältern aus Niederlanden nad Steyermark eingewandert waren, 
vermäblte, zum Beſitze von Unterflabnig gelangte. Ihr Sohn 
Georg Breuner ftarb unvermählt, worauf feine Stiefbrüder 
Sriedrich und Bernard Breuner troß den Anſprüchen Ulrichs und 
Dorotbeens von Graben, Kinder der Eliſabeth von Fladnitz im 
Befige blieben. Friedrich Breuner fcheint es feiner zweyten Gemah⸗ 
linn Regina von Trautmannsdorf troß dem, daß er Söhne hin⸗ 
terließ , überlaffen zu haben, welde dann Wilhelm Gnaßer ehe⸗ 
lihte Da derfelbe aber vor feiner Battinn flarb, kam Unter—⸗ 
fladnitz abermahls an die Breuner, bis um das Jahr 1579 Chris 
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ftoph Freyherr von Breuner von feiner einzigen Schwelter Ka- 
tharina in tem Befige diefer Hichft. beerbt- wurde , welche fih 
mit Joachim von Trautmannsdorf vermäblte. Diefe verkaufte 
jedoch bald darauf dieſelbe an Jonas von Wilfersdorf. Wilfers⸗ 
dorf arrondirte und erweiterte dieſe Hſchft. bedeutend. Er ſtarb 
um 1612. Ihm folgte Chriſtoph Rudolph von Wilfersdorf ſein 
Sohn um das Jahr 1610. Auf dieſen Johannes, welcher ge⸗ 
gen Ende des 17. Jahrhunderts als der lebte feines Stammet 

. farb. Auf diefen Fam Johann Babriel Freyherr von Mafhmam 
der des obigen Schwager, und auf diefen Johann Marimilien ; 
Graf von Herberftein und Neuberg durch Kauf zum Beſitze die 
fer Hſchft. So blieb Unterfladnig bey der Familie Herberſtein, 
bis Sobann Ernft diefelbe.am 31. May ı 7 an Johann pr 
fepb Herbert Grafen von Wurmbrand Stuppäch verkaufte, 

Als am 26. Zuly 1724 ein fürchterlicher Hagelfchlag dab 
Schloß Thanbaufen fammt Mayerhof außerordentlich befchädig: - 
te, ließ Graf Wurmbrand das Schloß zu Unterfladnitz abdeden 
und eingeben, um das Muteriale auf Thanhaufen verwenden zu 
Eönnen. Nah feinem Tode oder eigentlich jenem feiner Witwe, 
Sam Unterfladnig unter gleihen Bedingniſſen, wie Oberfladaig," 
an das Armenhuus zu Gratz. Won diefem am 19. July 1756 
durch Kauf an die Grafen Khevenhüller, feit welcher Zeit felbe 
mit Thanhauſen vereint blieb, und gleiches Schicdfal hatte. 

Das Schloß ift in Fifchers Zopographie abgebildet. 

Slabnitzvierti, Gk., ©. d. Bzkt. Butenberg, Pfr, Flad⸗ 
nig , zur Dfhft. Stubeck und Freyberg dienftb. - 

Flächm. zuf. mit Fladnitz des nähmlichen Bzks. vermeflen | 
Hſ. 605, Whp 59, Bvplk. einh. 272, wor, 121 wbl.. S. Wh : 
Pfd. 5, Ochſ 32, Kh. 77, Schf. 97. 

Slammbof, ME , weftl. v. Leibnig, Schl. und Gut auf einem ' 
Berge, der Flammberg genannt, 2 Std. v. Nikolai, 1 Std...‘ 
Waldſchach, 3 Erd. v. Lebring, 54 MI. v. Marburg. Die 4 
Unterthanen diefed Gutes befinden ji in Flammhof, Größing, 
Sahringzunter und Murlon. { 

Diefes Gut ift mit 145 fl. 46 Er. Dom. und 16 fl. 1ı &. 
$ dl. Rust, in 1 Amt mit 26 ‚Däufer beanfagt. 

1730 beſaß diefen Flammhof Elifaberh Perzethia Graͤfinn 
von Brankovitſch, ſpäter Anna Maria Schitz geborne Guͤnther, 
weiche ihn den 24. Aprill 1750 an Dismas Pargger verkauftt. 
Später beſaß diefes Gut Leopold Witmunn, mit 24. Fehr. 
1790 dann Johann Michael Loy, vom 25. Auguft 1794 bil 
22. Sept, und 1801 Franz Prejinger, von welchem es Vincen, 


Bbeftermager erfaufte, aber am 21. Sept. 1804 wieder zurdd 
abtrat. | 


Slammbof, oder Flammberg, ME., ©. des Bzks. Waldſchach, 
Pr. St. Nikolai, zur Hſchft. Eibisfeld, Flammhof, Zreibüpel, 


[2 


Horned, Loißing, Prebing, Hengsberg, Rohr, St. Martin und 
Schwanherg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. 188 J. 4356 D Kl., wor. Aeck. 87 J. 1398 
DO S., Wn. 118 5. 1467 TI Kl., Grt. 558 D Kl., Teuche 
23J. 850 D Kl., Hihw. 19 3. 1037 D S., Wat. 93 3.547 
D K., Wide. 165 3. 979 D.RI. Hſ. 81, Whp. 80, Bolk. 
tinh. 386, wor, 175 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. ı8, Rh, 109. 
flaming die, befaßen im CE. nebft andern die Hſchft. Schwars 
jenftein. Kin Sigfried von Flaming war 1168 Wohlthaͤter 
des Stiftes Admont. Ein Wolfgang von Flaming lebte 1314. 
Eine Margaretha von Flaming war- 1453 Hanſen v. Kirchbergs 
Hausfrau. in Erhard von Zlaming war 1440 im Ck. begütert. 
Eine Brigitta von Slaming war 1390 Dito Zeufeld Hausfrau. 
Vinzenz Slaming zu Schwarzenftein hatte eine Banhalın zur 
Hausfrau, deffen Tochter Barbara mit Jörg Enenkel vermählt 
war. Ein Michael uno Jörg Flaming lebten 1430, des Letztern 
Gemahlinn war Elifabeth von Racknitz 1460. Ein Martin von 
Filaming war vermählt mit Sibilla von Kapfenftein. 
Sfanning, Bk., ©. des Bzks. Kupfenberg, Pfr. Brud, 2 
Std. von Kapfenberg, 2 MI. von Bruck. ‚Zur Herrfhaft Göß, 
Wieden und Dberkapfenberg dienftbar. 
Das Flächenmaß ift mit der G. — ? vermeilen. Hſ. 12, 
Whp. 11, Bolk. einh. 73, wor. 38 wbl. S. Bol. Pro. 2, 
Ochſ. i2, Ah. 29, Schf. 62. | 
Slanningalpe, Bk., mit 40 Rinder: und 10 Pferdeauftrieb, 
um 
Slanninggraben, BE Bzk. Unterkapfenberg, ein Seiten: 
thal des Ihörlgrabens, in welchem die Eidfchlagalpe , Kainel- 
Hasbach⸗ und Schönalpe ſich befinden. \ 
Der gleichnabmige Bach treibt in Eindd 1 Hausmühle. 
Slanderbof, Gk., bey Hartberg. Denfelben verkaufte 1417 
Harıl Reiter zu Neittengu an die Bürger von Hartberg, wor: 
über diefelden dd. Gratz 24. Zebr. 1609 durch Balthafar von 
Sleing zu Öleingftätten, Erzherzogs Ferdinand Mundſchenken 
belehnt wurden. 


Sr chen, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit z 3 Weinjepenb dienſt⸗ 


Fieſbgerberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgütt 
Gnaß dienſtbar. 
Flatitſſch, Bk., eine Gegend im Stübmingthal. 
Flaurſchach. SE, ©. des Bzks. Spielberg, Pfr. Schönberg, 
» zur Hfchft. Einöd, Farrach und Gedau —8 und zur Hſchft. 
Waſſerberg mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. uf. 1261 3. 650 D Kl., wor. Aeck. 398.%. 33 
I 8, Wn. 237 3. 1600 Kl, Or. 13.56 DAL, 


: 580 Bla Ä Fle 


Hthw. 245 J. 1328 D Kl., Wide. 379 J. 161 DJ At. Hſ. 
43, Whp. 40, Bolk. einh. 247, wor. 128 wol. S. Vhſt. Pfd. 
16, Ochſ. 28, Kh. 90, Schf. 88. 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hausmuͤhle in Schoͤnberg. 

Flatſchachgraben, Ik., zwiſchen dem Schönderg und den 
Kropfgraben, in welchem die Bergluckengemein, der Schlatten⸗ 
riegel mit bedeutenden Schaf⸗ und Rinderauftrieb vorkommen. 

Hier wurde vormabls von der Fürſt Schwarzenbergiſchen 
Hſchft. Gufterheim goldhältiges Kupfererz gewonnen, im Jahre 
aber 1780 wegen Unbaumürdigfeit aufgelaffen. 

Zlattendorf, in alten Urkunden Vlattendorf, Gk., ©. des 
Bzks. Neuberg, Pfr. Hartberg, zur Hſchft. Neuberg, Poͤllau, 
a Stadtpfarr Hartberg, Vorau und Kirchberg am Wald 
dienftbar. | 

Slähm. zuf. 908 3. 513 TI Kl., wor. Aed. 556 3. 1130 

Kl., Wn. 155 3. 602 D Kl., Wldg. 196 3. 581 D Al. 
Hſ. 1352, Whp. 76, Volk. einh. 3553, wor, 182 wbl. S. Dh. 
pfd. 12, Ochſ 56, Kb. 112. 

Zur Hſchft. Neuberg mit dem ganzen Getreidzehend pflid: 
tig. Bon einigen Gründen der Gegend Flattendorfberg hat 
auch die Hſchẽt. Schieleiten 3 Garbenzehend zu beziehen. Die 
Meingebirgsgegend Slattenberg ift zum Stadtpfarrhof Hartberg 

dienſtbar. 

Flechſenbach, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Marein, zur 
Hſchft. Herberſtein mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Fleckaſchbach, ME, nördl. von Marburg. (Kinderinann,) 


Sleckelalpe, Ik., im Paalgraben, zwifchen der Laafeldalpe 

und bem Ebenwald, mit 30 Rinderauftrieb. 

Slecking, Gk., ©. bes Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, zur 
Hſchft. Thanhaufen, Oberfladnig, Freyberg und Commende am 
Lech dienftbar, und zur Hfchft. Herberftein mit +, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. ' 2 

Flaͤchm. zuf. 263 3 327 D Kl., wor. Aed. 107 J. 961 
D Ki., ®n. 40 3.1207 D Kl., Hthw. 24 3. 1357 DO Kl., 
Wldg. 98 3. 1596 Kl.. Hſ. 15, Whp. 14, Bolk. einh. 9% 
wor. 49 wbl. S. Bhf. Pfd. 10, Ochſ. 10, Kh. 32. 

Hier fließt der Ragnitzbach. ee 

Flehel Georg, geboren zu Hainersborf , Doctor der Arznepkun: 
de, fchrieb in diefem Fache 1757. Siebe v. Winklern ©. 37. 

Fleiſchmann Franz Anfelm,. Freyherr von, wurde den 15. 
Sept. 1729 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 

Fleiß, SE, eine Gegend im Bezirke Großſölk, in welcher ber 
Strider: Sölker: Feißker- und Beſchnitzbach vorfommen. 


Fleißkahr, SE, im Oroßfölfgraben, in Verbindung mit beim 
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Zacher⸗ Stierbrand⸗ Zinken⸗ und Reinerberg, eine Alpe mie 80 
Rinderauftrieb 
Der en Bad treibt 3 Hausmühlen in der Ge⸗ 
gend Fleiß. 
zuͤeßing, Gk., ©. des Bzks. Horneck, Hengsberg; zur 
x Hlchft. —* Seckau und Horneck dienſtb 
Flaͤchm. 379 3. 1542 DJ) Ki., wor. * 93 J. 1125 
| 8, Wn. 108 J. 772 D Al, Wgt. 2,3. 1096 D Kl., Wldg. 
: 1753. 149 D 8. Hf. 238, Whp. 27, Bolk. einh. 136, wor, 
X 74 wobl S. Whſt. Pd, 5, ad. 24, Kh. 47. 
Zum Bisthum Sedau mit 5 Getreidzehend pflichtig. 


Slitzenbadh und Graben, Ik., Bzk. Rottenmann, zwifchen 
der Troglwanger⸗ und Geishornerfeite, oder Polliberg, in wel⸗ 
hen die Geishorner:Semein und der Admontifhe Flitzwald iſt, 

\der zum Theil als Alpe benügt, mit 200 Stück Ninderauftrieb 
it. Der Flitzenbach treibt eine Hausmühle in Geishorn; er 
entfpringt am Keibling und fällt bey Geishorn in die Palte, 

Glödriah, Gk., Pfarr Feldbach, zur Hſchft. Kornberg mit z 
Setreid: und Weinzehend pflichtig. 

Being, Gk., ©. d. Bzks. Mündhhofen, Pfr. Anger, 1 Sr. v. 

Anger, 3 Std. von Munchbofen, 45 Mi. von Gleisdorf, 64 MT. 
von Graß; zur Hſchft. Sohieleiten u. Neuhaus dienftbar; und 
wur Hſchft. Herberſtein mit z Getreidzehend pflichtig. 

laͤchm. zuf. mit der ©. Lebing 1694 J. 833 D Al., wor. 
Aeck. 916 3. 155 I Kl., Wn. 406 3.96 Kl., Wldg. 372 
% 582 TI Kl. Hi. 62, Whp. 61, Bolk. einh. 334, wor, 180 
wbl. S. Vhſt. Ochſ. 110, Kb. 118, Schf. 161. 
Der gleichnahmige Bach treibt hier zwey Hausmühlen; auch 
kommt in dieſer G. das Lebingbachel vor. 
Hier iſt eine Gm. Schl. von 19 Kindern. 


EKlorian Sit., auch Großflorian an der Laßnitz, Mk., ein Markt⸗ 

: fleden. im Bezirke Feilhofen, 33 MI. von Lebring, 9 Mi. von 
Marburg, mit einem Landgerichte im Bezirke Zeilhofen, mit 
einem eigenen Defanate, welchem die Pfarren &t. Andrä im 
Sauſall, St. Michael in Kleinftetten, St. Martin im Sulm⸗ 
tdal, St. Peter im Sulmthal, St. Johann Baptift in Schwan: 
berg und St. Egyden in Hollened, dann die Stationskaplaney 
©t. Valentin in Wertmanftetten unterfteben. Auch befindet ſich 
in diefem Dekanate eın Kapuzinerktofter zu Schwanberg. 

Diefer Marktflecken ift zur Hfchft. Dorneck und St. Mau: 
gen, einer Bisthum Lavantiſchen Hſchft. dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 469 3. 55 D Kl. wor. Aeck˖ 155 J. 250 
I, Wn 1183. 174 DS, Grt. 1%. 55: DAL, 
deuche 1 3. 1010 DI Kl, Hthw. 7 3. 922 ID Kt, Widg. 
187 3. 348 I) SI. Hl. 71, Whp. 92, Bolf. einh. 483, wor. 

- Hıwbl, S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 12, Kh. 119. 
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Die Dechanteygült Bat’ Untertbanen in Kothvogel und 
Stallhof. 

In der hieſigen Kirche ſind die Grabmähler von Chriſtian 
von Raknitz, geftorben 1529 , dann Benigna von Racknitz, ge: 
ftorben 1593, Tochter Rranz Freyherrn von Raknitz und feiner 
Gattinn Barbara, einer gebornen von Saurau. 

Hier werden jährlid 6 Sahrmärkte gehalten, nähmlich den 
10. März, 7. April, 5. May, 9. Suny, 22. Sept. und 22. 

.. December, 

Drey Viertelftund von St. Florian, eine halbe Stunde don 
Feilhofen befindet ſich eine Meffingrabrif; auch ift bier ein A. 
Inſt., ein Spital und eine Triv. Sch. von 251 Kindern. 

1608 verunglüdte diefer Markt durch Feuerſchaden. 

Pfarrer: 1810 Michael Rieger. 


Biyion St., ſüdöſtl. von Gratz, ober Straßgang, eine Filial⸗ 
kirche, wohin jährlih am Feſttage des. heil. Florian eine große 
enge Menfchen theild aus Andacht, zum Theile wohl aus Uu- 
terhaltung ftrömet, 

Das urfprüngliche Entſtehen dieſer Kirche iſt nach Peter 
Leardi's ») „Denkwürdigkeiten der EEE Haupt 
und Dechanteypfarr Straßgang,“ 8. Gratz 1816 nicht 
mehr auszumitteln; die "gegenwärtige Kirche wurde im J. 1597 
an die Stelle der alten verfallenen von Anna Maria v. Bayern, . 
Witwe Herzogs Karl IL. und ihrem Sohne dem nachmahligen 
Kaifer Serdinand IT. wieder hergeſtellt. 1768 wurde die auf 
wendige Kapelle angefügt. 1788 erklärte man dieſe Siliulkircde 
für überflüffig und both fie zum Verkaufe aus. Auf die Vermwen: 
dung des damahligen Dechants zu Strafgang, Johann Georg 
Grützner bey Sr, Moajeftär Kaifer Joſeph II. wurde die fernere 
Exiſtenz diefer Kirche nebſt allen übrigen Filiallirchen im Lande 
erhalten, 


Slorian St., CE, ©. des Bzks. und.der Pfr. Schönftein, 1 
Erd. von Schönſtein, 5 Mi. von Kranz, 6 MI, von Cilli, zur 
Hſchft. Schönften, Wöllan und Kirde St. Florian dienikbar. 

Flächm. zuf. mit Sforno 1217 9, 1546 D Kl., wor. Aeck. 
178 J. 917 D Kl., Wn. 84 3. 1011 D Kl., Grt. 159 
1554 [J 8., Hthw. 341 J. 340 D Kl., Wat. 7%. 425 OD 
Kl., Wild. 59007 3.49 DK. Si. 21, Whp. 26, Belt. 
eind, 117, wor. 65 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 50, Kh. 33, 
Echf. 15. 

Florian Set., Ck., ©. des Die. und der Pfr. Cherburg; mit 

einer Zliallirche, 3 Mi. von DOverburg, 64 Mi. von St. Peter, 


) R. ©. Hauptpfarrer, Dechant, Ebrendomderr, Boriicher der Grager : Mel: 
Ziliale ıc. 
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73 MI. von Cilli. Zur Hſchft. Oberburg dienſtbar, und mit 
dem aanzen Weinzehend pflidhtig. 

Flächm. zuf. 1705 J. 780 D Kl., wor. Aeck. 234%. 409 

- DA, Wn. 183 I. 15 OR, Grt. 53. 1071 D Kl., Hthw. 

784 J. 449 Dj Kl., Widg. 498 93. 756 D Al. Hl. 52, Whp. 
55, Bolk. eınd. 251, wor. 129 wbl. S. Bhf. Pfd. 3, Ochſ. 56, 
Kh. 53, Schf. 22. | 

In diefer ©. fließt der Domatfchgrabendah und Pripan- 
bad. 


Flhorian St., ER, eine Gült, 2 MT. von Eifi, 
glorian St., Gk., eine Filialfiche in der Pfr. Sochau, war 
“zur Zeit des Lutherthums von den Lutheranern befegt; aber im 
Jahre 1600 von der Reformationse-Gommiflion denfelben wieder 
abgenommen. | | 
glorian &t., CE, eine Filialkirche, 4 Std. ob Hocheneck, 4 
Std. v. Weichfelitätten, 14 Std. v. Eilli, | 
Sludergrabenalpe, SE, im Rettenbachgraben, mit 7 Alps 
“hätten und 65 NRinterauftrieb. 
Fludergrabenbad, Ck., Bzk. Altenburg, treibt 5 Hausmüp: 
len in der Begend Savina. | 


Sluggendorf, Gk., Öfll. von Mured, an der Mur, wo fie 
ten Saßbach aufnimmt, 
Slußgraben, Gk., Bzk. Ligiſt; zur Hſchft. Gteifened mit & 
. Garbenzehend pfliditig. 
Fluthendorf, Gb., G. des Bzks. Großfdding, Pfr. Mooskirchen, 
4 Std. von Mooskirchen, $ Std. von Großſoͤding, 2 Mi. von 
. rag ; "zur Hſchft. Altenburg, Großſoͤding, Winter“ f und St. 
Joſeph dienftbar ; zur Herrſchaft Landsberg mit 2 Wetreid- und 
Kleinrechtzehend ‚und zur Hſchft. Lanach mit 3 Getreidzehend 
pflichtig. Mit 3 Sarbenzehend von einigen Gründen auch zur 
Hſchft. Greiſeneck pflichtig, 
| Flächm. zuf. mit Meoslirden und Neudorf vermeflen 1062 
J. 035 I Kl., wor. Acd. 275 J. 285 D Kl., Wn. 342 J. 
508 TI Kl., Zeuge 2 3. s1ı D Kl., Hthw. 803.45 KL, 
Wat. ı 3. 418 D Ki., Widg. 361 3. 760 Kl. HA, 33,. 
hp. 33, Bolk. einh. 178, wor. 97 wbl, S. Whſt. Pfd. 34, 
Ochſ. 8, Kh. 06. 
In dieſer ©. kommt das Schoͤnwieſenbachel vor. 
Zluthendorf, GE, ©. des Bzks. Brunnfee, Pfr. Straben, 
53 Std. von Straden, 3 Ztd. v. Brunnfee, 24 Std. v. Mured, 
5 M. von Bra; zur Hichft. Weitersfeld und Hainfeld dienft 
bar; zur Hſchft. Brunnfee mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Flaͤchm. auf. 252 3 945 DJ Kl., wor. Aeck. 98 I. 1534 
D K8ı, Wn. 85 5. 459 DO Kl., Widg. 48 J. 652 D Al. 


384 Goch - | 505 


Hſ. 16, Wär. 13, Bolk. einh. 67, wor, 35 wbl. S. Vhſt 
Pfd. 17, Ochſ. 4, Kh. 23. 


Focherer, Ober und Unter, GE, Weingebirgsgegend; zu 
Staatshſchft. Stainz dienftbar. 


Fochnitzbachel, BE, Bf. Oberkindberg, treibt in der Ge- 
gend Hochnig, des Amtes Stainz 1 Hausmühle. 


Sögenderg, BE, ©. Fölz, ein Vera im Aflenzthal, zwiſchen 
dem Zölz: und Suljgraben, mit dem Sulzgrabenbach und Ed 
mießlbach. 

Fohnsdorf, SE, ©. des Bzks. Fohnsdorf, mit eigener Pfan 
genannt St. Rupert zu Fohnsdorf, in Dkt. Poͤls, Patronat u, 
Bogteyobrigkeit Hſchft. Waflerberg , 13 Std. von Judenburg, 

‚zur Hſchft. Frieſach, Fohnsdorf und Authal dienftbar. 

Slähm. 1227 3. 915 DI Kl., wor. Aeck. 469 3. 1058 [] 
Kl., Bin. 234 3. 1320 D Kl., GErt. 16 93. 1340 DI I., 
Hthw. 57 3.1519 D Kl, Wldg 448 3. 478 D Kl. Hſ. 66, 
hp. 61, Boll. einh. 590,.wor. 191 wbl. ©. hf. Pfd.3, 
Ochſ. 52, Rh. 184, Schf. 361. | | 

Die Pfarrsgüft hat Unterthanen in Oberweg. 

Hier ıft eine Triv. Sch. von 75 Kindern, und ein A. Jnſt. 
mit 12 Pfründnern. 

Im. 3..1767 wurden bier von dem Steinfohlen: Pächter 
Weidinger Steinkohlen entdedt, im 3. 1772 übernahm biefen 
Steinfohlenbau der Feiftriger Werksdirector Heippel, fpdterhin 
wurde er ein Eigenthbum des Herrn von Eggenwald. 

Hier wurde in frühern Zeiten aus Steinkohlen Theer ge 
brannt, allein der DVerfertiger flarb 1800. Später brannte man 
Steinoͤhl aus ihnen, welches zu Vieharzneyen verwendet wurde. 
Im 5%. 1800 Faufte diefen. Bau Gotthard Abt von Admont um 
40,000 fl., er erzeugte mit Hülfe von Arbeitern aus Lüttich m 
Zrier, Alaun und Vitriol. ' 


Fohnsdorf, auch oͤfte Vonsdorf geſchrieben, Ik., Ruinen 
eines alten Bergſchloſſes. 

Die gleichnahmige Kammeralherrſchaft befindet ſich zu Is 
denburg, fie bat einen Bezirk Über die 5 Gemeinden: Dieters 
dorf, Fohnsdorf, Hatzendorf, Kampitz und Riet 
zersdorf. 

Das Flaͤchm. diefer Bezirksgemeinden beträgt zuf. 5583 9. 
951 DKL, wor. Aeck. 1612 I. 699 DI Kl., Wn. u. Grt.998 _ 
3.277 DR, Hthw. 105 3. 5099 D Kl., Wldg. 2867 3. 956 
DS Hſ. 146, Whp. 152, Bolk einh. 950, wor. 448 weibl. 
S. Vhſt Pfd. 69, Ochſ. 140, Kh 502, Schf. 1059. 

„Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fid in den Gmd.: 
Wifchoffeld, Farrach, Fohnsdorf, Götſchach und Bühel bey Bew 
kau. Mit diefer Hſchft. ift auch das Gut Dietersporf vereint. 
1081 
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681 gehörte fie Johann Seyfried Freyherrn von Gabelkhofen. 
Diefer Hſchft. ſteht das Patronat über die Kirche St. Maria am 
Moos zu Pöls und die Vogtey über die Kirche St. Jukob:der 
größere im Bk. zu. | 

An Zehenden befigt diefe, und die mit ihr vereinte Hſchft. 
Paradeis den Garbenzehend in der G. Mafweg, Gegend Obers 
Bnittelfeld, ©. Silweg, Kagling, Kurzheim, Nattenberg und 
Goͤttſchach, Schönberg und Zeitweg, Stadlhof, Spielberg, Far⸗ 
rach, Klein» Eichdorf, Groß-Eichdorf, Gaſſeldorf, Pölshats, 
Molfersdorf, Hegendorf, Kumpitz, Fohnsdorf, Lainq, Paufens 
dorf, Weyer, St. Oswald, Bühelhofen, Wallersbach, Ober: und 
Untereindd, Lind, Wöhelsberg, Rottenmann, Bayerdorf, Schoͤ⸗ 
der und Schoderbühel. 

3 Öetreidgebend zu Mainhardsdorf und Hintereck“bey Obers 
wölz, z bey Murau und Stallbaum. 

In den dltern Zeiten findet man als Beſitzer diefer Hſchft. 
ein gleichnahmiges Gefchlecht, dann die Breitenfurt, Hoffmann, 
Kainach, Pfanauer, Ramberg und Gabelkhofen: dann war esein 
Eigenrhum des Erzbirchum von Salzburg, und feit 30. Aprill 
1806 eine kaiſerl Staatshſchft. W 

In Fiſchers Topographie abgebildet, W 

Fohnſtorfergraben, Ik., zwiſchen dem Silwegerberg und 
Dietersdorfgraben, in welchem der Ken: und Winterbach vor⸗ 
fommen, ' 

Boierergraben, BE, am rechten Ufer der Mur, zwifchen Bruck 
und Leoben. 

Foisalpe, Ik., im Püldinggraben mit 30 Rinderauftrieb. 

Sockenberg, SE. , eine Bergfpige ſuͤdl. von Schladmina. 

Foͤlgau, SE, Pfr. St. Stephan am Gradkorn, zur Stiftshſchft. 
Ren mit Garbenzehend pflichtig. * 

Folling, Gk., eine Gegend im Bzk. Commende am Lech, mit 
einem gleichnahmigen Bach, welcher Mauthinühle, ı Stampf 
und 3 Hausmühlen treibt, 

Fsllbach, Ik., im Bzk. Rottenmann, treibt a Hausmühle in 
Aue. m 
Tölz und Fsgenberg, BE, G. d. Bzks, und d. Pfr. Afteny) s 
"DI. v. Aflenz, 3 Mi. v. Bruck, zur Hſchft. Aflenz und Hart 

"bienntb , und zu Aflenz gebentpflichtig. 

x Das Flächm. ift zuf. mit der G. Holzgraben vermeflen und 
betilgt 3929 3. 525 I Kl., wor. Aeck 311 9%. 824 TR, 
Br. 227 3. 1096 Kl., Ort. ı 3. 1354 KT, Hthw. 784 
J. 135 IK, Widg. 2604 3. 3657 Kl. Hſ. 506, Whp. 5ı, 
Bolk. einh. 307, wor. 156 weibl. S. Vhſt Pfd. 30, Ochſ. 31, 
Kyh. 172, Schf. 180. 

36813bach, Bk., im Hallthal, bedeutendes Waldrevier. 
I, Band. 25 
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Sl zbach, Bk., Bzk. Unterfapfenberg, treibt in der Gegend Tre: 
göß ı Hausmühle und Säge. 
Sölgerbad, Bk., Bzk. Aflenz, treibt zu Aflenz ı Stampf. 
Söl;graben, BE., ein Seitenthal bes Aflenzthales, in welchenn 
die Sutigalpe, der Schwarzenbachwald, Mitterbach: , Zerineds, 
Eisgraben: , Schlag. und Wannkogelwald, die Mitteralpe, Hau⸗ 
genalpe, das. Schönthal, der Entriegel, Föllbaum und Huttriegef 
‚ vorkommen. 
Fölzgraben-Großer, IE, nähft dem Kleinfölzgraben und 
, dem Mündırhale, in welchem die Zölzmauer, Affnusguts-⸗, Jos 
ſtrambauernguts⸗, Vliemelalpe und das Raucheck vorkommen, mit 
65 Ninderauftrieb. 


Sölygraben, Ealter, IE, zwifchen der Marter und dem Fam 
nerberg. 


Sölzgraben-Klein, Ik., zwifhen dem Münchthale und gro 
sen Folzgraben mir einigem Viehauftriebe. 


Forch a, Gk., ſüdöſtl. von Riegersburg (Kindermann), 


Forchteneck, Ck., nordweſtl. von Wollan, Ruinen eines alten 
Schloſſes. Die gleichnahmige Hſchft. iſt mit der Hſchft. Schoͤn⸗ 
ſtein vereint, hat ihre Unterthanen in Gratzerberg, Lokowitzen, 

.Plefhwis, Podgorie, Raune und Zirkooetz 

u Diefe Hſchft. it mit 335 fl. y fr. Dom. und 42 fl. 27 kr. 
Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 66 Häuſern cataftrirt. 

Im Jahre 1681 befaßen fie die Rueßiſchen Erben, 1750 be 

faß fie Anna Maria Eleonora Zreyinn von Gabelkhofen, geboren 
Rueſinn von Widerdrieß; am 7. Sept. 1736 Eaufte felbe Anna 
Maria Zreyinn von Gabelkhofen, geborne Öräfinn von Hein 
richsberg; im 3. 1780 erbte Maria Anna Freyinn von Moscon, 
geborne Freyinn von Webersberg vermög Teftament dd. 30. April 
1768 diefe Hfchft., welche den 8, April 1791 Mar. Freyherr v. 
Moscon erbielt. Den 3. Dec. 1798 Eauften diejelbe Sigmund, 
Anton, Kranz und Ludwig Freyherren von Gabelkhofen, von 
welchen am 29. Sept. 1802 Joſeph Franz Bayer durch Kauf den 
Befig erlangte, welchen er am 2. Auguit 1806 an Pompejius 
Grafen von Brigido verkaufte, aber am 22. Sept. des naͤhmli⸗ 
chen Jahres wieder zurüc erhielt. Den 19. Jänner 1807 kauf⸗ 
te diefe Hfchft. Fran; del Negro, welde den 1. Juny 1812 fein 

Sohn Fran; del Negro erhielt. 

Srüher waren Befiger: eine eigene Familie, die Heunburg, 
die Herren von Souneck, welche diefelbe mit Friedrich von Soun⸗ 
ed dd. St. Paul am Palıntag 13536 lehensweife von dem Stifte 

. St. Paul im Lavantthale erhielten. Dann die Grafen von Eilli, 
welche dd. Erchtag vor Pfingften, Jobſten von Furchteneck, unter 
Graf Hermann von Cilli 1356, belehnten. Später dd Ping 
flag nah St. Jafobstag 13560 belehnte Ulrich Graf von Cilli 
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Hanſen von Rohatſch mit diefem Schloſſe. dd. Gras am Sonn⸗ 
tage nach Pauli Bekehrung 1459 erhielt Chriſtoph Naringer dies 
fes Schloß pfandweife. dd. St. Johann Bapt. Abend 1494 ers 
hielt Sebaſtian Mündorf von König Marimilian diefes Schloß 


‚pflegweife. dd. Insbruck den 28. Zänner 1500 Daniel Müns 


dorf, und dd. Wien den 8. Oct. 1535 erhielt Hans Leyſſer der 
jüngere, vom König Ferdinand diefes Schloß fag: und pfand⸗ 
weile. dd. Cilli am Gottedleihnahmstage 1425 belehnten die 
Grafen von Eili Sigmunden von Neuhaus, Hauptmann zu Ronn, 
mit diefem Schloſſe. 

Es wurde tann dd. Gratz am 19. Zuly 1575 fammt dem Amte 
Sachſenfeld vom Erzherzoge Karl von Defterreich miteiner Stei⸗ 
gerung des Pfandgeldes von 2550 fl. auf 6000 fl., wovon aber 
1000 fl. auf Baugeld verwendet werden durften, den Gebrüdern 
Ferdinand und Wilhelm Leiffer auf Tebenslang, und ihren Er⸗ 
ben auf weitere 15 Jahre verliehen,. 

In Fiſchers Topographie abgebildet. 


Sorhtenftein, SE, bey Neumarkt, Schloß und But. "Die 
Unterthanen diefes Gutes befinden fi) in Krakauſchatten, Neu⸗ 
marke, Peterdorf, Pollau bey Marein, Pölau bey St, Peter, 
GStallb aum. 


Dieſe Hſchft. iſt mit 708 fl. 37 Er. Dom. und 58 fl. 15 kr. 
Idl. Rust. Erträgniß mit 52 Haͤuſern cataftrirt. 

Hier verbanden ſich am Sonntage nach der heil. Auffahrt 
1442 Herzog Albrecht von Defterreih und die Grafen Friedrich 
und Ulrich von Eilli zur gegenfeitigen Hülfe gegen ihre Feinde, 
mit Ausnahme der römifchen Kirche, des römifchen Reiches und 


-der Krone von Ungarn. 


Im J. 1532 dd. Neuftadt den 1. Febr. wurde dieſe Hſchft. 


| dem Chriftopb von Praunfalkhum 1100 fl. auf Lebenslang vom 


Randesfürften pfandweife verliehen. Ferner laut Bewilligung 
dd. Neuftatt den 7. Jänner 1541 erkannte auch König Ferdis 
nand den diteften Sohn Chriſtophs Praunfalth auf Lebenslang 
als Pfand: Inhaber. Endlih wurde den 22. May 1550 
den Praunfalkpifchen Erben ein Baugeld auf Forchtenſtein von 


134 fl. 7 ß. 11 DL. bewilliget, und zur obigen Pfandfumme ges 





fhlagen. Dann wurde nod im J. 1559 neuerdings 5— 600 fl. 
Baugeld auf Forchtenftein gegen Zufchlag auf das Pfandgeld bes 
williget. 1664 war Seyfried Püchler und ı730 das Stift St. 
Lambrecht im Beſitze diefer Hfchft.; fpdter Anton von freu: 
denbüchel, 1745 Eliſabeth von Freudenbüchel und’ ihre Kinder, 
welche fi) 1757 als vermählte Turteltaub von Turnau mit ihren 
Kindern verglicy und in den Alleinbefis trat. Seit 4. Jung 1807 


find Joſeph und Simon von Milefi, Joſeph von Freudenbüdel, 


Joſeph Pobeheim, und Johann von Eindd im Veſitze dieſer 
Hſchft. J 
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Forchtenſteiner, die von, ein altes lange ausgeftorbenes Rit⸗ 


tergefchlecht , befaß die gleichnahmige Hſchft. im Judendurger⸗ und 
Eifierfr. Markart von Forchtenſtein Eommt um das 3. 1171 
in Urkunden vor. 

Foreſt von Printhal und Lemberg. Aus diefem Geſchlech 
te erfcheint — Melchior um das J. 1663 und 1664. Sein 
Sohn Franz Sigmund war um das J. 1675 Landſtand der Stey 
ermark. 

Forherberg, Ik., nordöſtl. von Haus, ein Bergrücken. 

Formentini, die von, ſtammen urſprünglich aus dem friauli- 
ſchen, wo fie das Fuͤrſchneideramt des Parriarchen von Aquileja 
begleiteten, Johann, Leonhard und Nikolaus von Formentini 
wurden von König Karl dd. Prag am 3. Auguft 13550 mit ei 
gen Leben belehnt, und fpäter von eben demſelben als Kaifer, 
dd, Mellnig am ı3. Jänner 13557 ın den Adelſtand des heiligen 
som. Reiche erhoben, welche Erhebung dd. sa. May ı848 befl« 
giget wurde, Caſpar Ludwig und Ferdinand von Formentini wur: 
den von Kaifer Ferdinand IT, den 25. März 1623 mitdem Pro 
dicate zu TZulmein und Viglia in den Freyherrnſtand er 
hoben. Leonhard vonsFormentini, deutſcher Ordens - Ritter und 

Comthur, der Balay Oeſterreich und Erzherzog Karls Rath. ber 
(aß einige Gülten bey Ankenftein, war 1576 auf dem Landtage der 
fteyerifhen Srande, und tarb den 7. Juny 1396. Franz v. For: 
mentini warum das J. 1591 Commandeur des deutichen Ordens zu 
Großſonntag. Marıa Eleonora Freyinn von Formentiui, ge 
borne Sreyinn von Mafıhwander Eaufte den 13 Febr. 1726 dat 
But Butenhart im GE. von Joſepha Freyinn v. Adelitein, nad: 
dem fie aber bald darauf im Auguft des nähmlichen Jahres ftarb, 
fo ging der Kauf wieder zurüd. 

Joſeph Freyherr von Kormentini war k. k. Oberſt, Ritter 
des Elifaberh : Ordens, Stadt: und Feſtungscommandant zu Gratz, 
ftarb 1785. Johann Heinrich von Formentini, ſtandiſcher Bau: 
infpector und Zeughaus⸗Adminiſtrator zu Gratz, geboren den — 
Febr. 1734, machte ſich laut Zeugniß des Landeshauptmannd, 
Ferdinand Grafen von Attems dd. 12. July 1311 um digen J. 


lei auf Koiten der Stände auf dem Glacis angelegten, und 


feicher fo wohl erhaltenen Allee, dann durch bie Auffindung ei: 


.. "ner neuen Quelle des Dobelbades, im fo genannten Dietrichftei- 


> 


niſchen Gebäude verdient. 

(Eben derfelbe hatte bey den feindlichen Einfällenim 3. 1805 

und 1809, nach dem Zeugnijfe des ftändifchen verorpneten Ka: 
thes und des k. k. Artillerie: Diltrictd: Commando zu Graß be: 
deutende ärariſcht Guter in Sicherheit gebracht, und vor der Ab 

‚nahme durch Feindeshände gerettet; er flarbam 14. Jänner 1814 
nad einer a5jährigen Dienfizeit und einer Sysiährigen Ehe, 
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Formi Karl, geboren zu Gras den 28. July ı728, Sefuit, Pre⸗ 
diger, Panegyhriker. Siehe von Winklern &. 37. 

Form Fed GE., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 
dienftb. Ä 
Formin, ME, ©. d. Bzks. Dornau, Pfr. Margarethen, 3 Std. 
v. Margarethen, ı4 Std. v. Dornau, 14 Std. v. Pettau , 3% 
MI. von Marburg; zur Hſchft. Dornau bienftb., und mit dem 

einbaͤndigen Verfchnicfzehend pflichtig. 

Släahm. zuf. 1162 3. 1387 Kl., wor. Aeck. 279 J. 315 U) 
Kl., Wn 220 J. 60 Kl., Grt 23 %. 1208 D Kl., Hthw. 659 
J. 1378 DR. Hſ. 22, Woer. 40, Bolk. einh. 220, wor. 113 

1.8. Shi. Pfd. 29, Kb. 43... Ä 

Hier fließt der Strugabach. 

Korregger Thomas, E. E. Steuerkontrolor, Mitglied des Gen» 
sral = Ausfchufles der €. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Semi. 
und der in Kärnıhen, ſchrieb außer mehreren landwirthſchaftli— 
“en Auffäßen vorzüglich „Werfuch einer Darftelung des dermahli⸗ 
gen Weinbaues im Gebirge Picern bey Marburg‘, abgebrudt _ 
im 3. Hefte der Verhandlungen und Aufiäge der k.k. Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ Geſellſchaft in Stmk. Die Kreisftade Marburg ift feine 
Bebursöftätte. Zu Anfange des verflofenen Jahrhunderts war 
ein Forregger Stadtrichter von Windifchfeiftrig. 

Korft, Gk., Pir. St. Anna am Aigen, zum Bisthume Seckau 
4 Weinzehend pflichrig. 

Forft, SE, ©. d. Bzks. Premſtätten, Pfr. Feldkirchen, zur 
Hſchft. Premftätten, Weißeneck, Pfr. Stradgang, Thanhaufen, 
Liebenau und Eckenberg dienftb. | 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 

Hl. 14, Whp. 14, einh. Bolk. 09, wor. 39 wbl. S. Vhſt. 

Ochſ. 16, Kh. 22. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend, 
und zur Pfarregült Straßgang mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Korft, Gk., ©. d. Bzks. Neufchloß, Pfr. Wundſchuh, 3 Std. 
v. Wundſchuh, 3 Std. v. Neuſchloß, ı4 Std. v. Kahisborf, 25 - 
De Gratz, zur Hſchft. Neuſchloß, Edenberg und Mohr 
dienftd. Ä 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Gradenfeld vermeffen. \ 

Hſ. 15, Whp. 15, einh. Bolk. 67, wor, 42 wbl. S. Vbhſt. 
PD 14, Ochſ. 12, Kh. 32. - 

Zur Hihft. Horned wit „E, und zur Hſchft. Lanach mity 
Getreidzehend pflihtig; zum Bisthume Seckau und Stadtpfarr 
Gratz ebenfalls mit 3 Getreidjehend pflichtig, 

Forſtbach, Bk., Baik. Wieden, derfelbe treibt in der Gegend 
Saffıng bey Nedhelheim ı Hausmühle fammt Sage. 

Korjsberg, SE, G. d. Bzks. Keiftrig, Pfr. Teinach, 13 Std, - 
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v. Teinach, 3 Sib. v. Feiſtritz, 5: MI. v. Ein zur Hſchft. Plane - 


kenſtein dienftbar. 
ß Flächm. zuſ. mit der G. Pretreſch des naͤhmlichen Bzks. ver 
meſſen. 
ſ. 21, Whp.s, einh. Bolk. 36, wor. 20 wbl. S. Vhſt. Kb. ı. 
as Weingebirg iſt zur Staatshſchft. Gonowitz und Opploſ 
nitz dienſtb. 
Forftberg, Gk., bey Büſchelsdorf, zur Hſchft. Landsberg mit; 
Getreid⸗, Bein- und Kleinrechtzehend pflichtig 


Forſtberg, ME, Weingebirgsgegend , zur Hfchft. Kleinftätten | 


und Vicktringhof dienitb. 

Sorftboden, IE, eine Gegend in ber Woͤlz, zwiſchen dem Hin 
terburggraben und Kammersberq, in welchem die Pollagemeinde 
mit 80 Rinderauftrieb ſich befindet. 

Sorftern, bie Freyherren von. Gottlieb Chriſtian Theodor Frey 
herr von Forſtern beſaß im J. 1812 die Hſchft. Birkenſtein. 

Forſthof, nordweſtl. von Cilli (Kindermann). 

Forſthof, SE, im Bzk. Gleichenberg und ber Pfr. Trautmanus 
dorf, 3 Std. v. Gleichenbera, ı Std. von Poppendorf. 

5 a A ing, ME, eine Gegend in ver Gmd. Trag des Bzks. Hab 

ene 


Foͤrſtl, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppenborf dienſib. 


Borftlatfhenderg, Ck., ein Weingebirg, zur Staatshiäft: 
an mit 3, und Pfarrhof Gonowig mit 5 Weinzehend 
pflichtig 


Sorftn H rbachl, IE, im BE. Murgu, treibt 3 Hausmühlen in 


Sinne 


Forſt-Viertl, Gk, G. 9. Bzks. Peckau, Pfr. St. Stephan am 
Gradkorn, zur Hichft. Weyer, Frauentbal, Thal, Pfr. St. Ste 
vdan, Goͤſting, Mein, Rabenftein, Neuſchloß, heil. Geift Spital) 
Stainz und Walpftein dienftbar. 

om. „uf. 1007 3. 1281 D,RM., wor. Aeck. 202 J. 1177 
II Al., Wn. 105 3. 1578 [I RU, Htbw. 36 I. 1521 I Alu 
Sidg. 662 9. 205 IR. Hf. 45, Wob. 38, Bolk. einh, 196, 
‚wor. 106 weibl. S. Vhſt Pfd. 1, Ochſ. 64, Kh. 45, Schf. 10. 

Die Pfarrsgült daſelbſt bat Unterthanen im Forſtviertl, 
Kirchenviertl und Krottendorf. 

Forſt-Ratz, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit JGetreid⸗ und 
MWeinmoftzebend pflihtig. _ 

Korftfhlagalpe, Bk., im Grasnitzgraben fammt dem Korfted, 
mit 20 Rinderauftrieb, und dem Huberalpel mit 30 Ninder: 
auftrieb. 

Korf twald, Bk., eine Steuergemb, bes Bzks. Landekron, mit 


ed 


Kor Ä Fra 894 


053 J. 43 D Kl. Flaͤcheninhalt, wor, Aeck. 43%. 1176 .Kl., 
Vn. 106 J. 1461 D Kl., Grt. 1029 I Kl., Hthw. 33 J. 444 
D Kl., Wldg. 468 J. 733 DAL ° 


Forſtwald, mwindifh Ostroschno, Ck., G. d. Bzks. Magi⸗ 
ſtrat Cilli, Pfr. Stade Cilli, zur Hſchft. Neugilli bienfib. 
Flaͤchm. zuſ. mit der Gegend Oſtroſchno und Loſchniz 828 J. 
871 DI Kl., wer. Ack. 311%. 208 DAL, Wn. 329 J. 85ı 
Kl., Srt. 5% 1086 D Kl., Hthw. 145% 1464 D Kl., 
Wldog. 30 3.482 D Kl. Hſ. 28, Whp. 27, Bolk. einh. 135, 
wor. 74 weibl. S. Vhſt. Pfd. 11, Kh. 40. | 
Koßhof, Ik., bey Unzmarkt, ein Schloß (Kindermann). 
Fötſchach, SE, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr, Lorenzen, zur Hſchft. 
Sroßlobming und Seckau dienftb, . ‚> zen, zur Hſchf 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Buͤhel, Mur, Leiſtach und Schutt 
des naͤhmlichen Bzks. vermeſſen 1607 3. 856 Kl., wor. Aeck. 263 
J. 1280 I Kl., Wn. 198 J. 376 D Kl., Srt. 7? J. 1198 ] 
Kl., Hthw. 63 J. 1152 TR, Widg. 1074 J. 50 TA. Hſ. 
17, Whp. 9, einh. Volk. 64, wor. 31 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 20, Kh. 33, Schf. 91. 
Föttelalpe, Ik., am Moosberge, mit 32 Rinder⸗ und 10 Scha⸗ 
feauftrieb. 
Fourjowoſello, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienſtb. 
Fradenthalalpe, Ik., im Feiſtritzgraben mit 120 Rinderauf⸗ 
‚ trieb und bedeutendem Waldſtande. 


Sragnerberg, Gk., zwifchen dem Mochtrötfh und dem Winde 

hofgebirg. 

Fraydtenegg, die von, wurden dd. Wien 21. Juny 1643 von 
Kaifer Ferdinand Il. mit Mathias, Chriftopb und Heinrich, Ge⸗ 
brüder von Fraidt, deren Vorditern bereits Kaifer Karl V. ges 
adelt hatte, in den Nitterftand erheben. dd. Gratz am Land: 
tag 2. Sept. 1705 bemwilligten die. Herren Stände daß Johann 
Adam v. Moncello feinen Vettern Franzen von Fraidtenegg als 
Erben feiner Güter annehmen , und daß derfelbe in Folge deffen 
als Landftand eintreten dürfe. Mit 27. May 1724 wurde Wolfs 
gang von Fraidtenegg , Schwiegerfohn Andreas von Steitz, und 
den 28. April 1820 Franz, E.E. Hofrath und Leopolds Ordens⸗-Rit⸗ 
ter indie fteyerifhe Landmannſchaft aufgenommen, 

Diefe Familie befigt die Hſchft Nechelbeim, ben Hoͤllham⸗ 
mer und die Fraydteneggiſchen Gülten. Werfchwägert war dies 
ſes Geſchlecht mit jenem von Luidl, von Beckmann ꝛc. 


Sranad, GE, ©. db. Bzks. St. Georgen, Pfr. St. Georgen 
an der Stiffing und heil, Kreuz, .zur Hſchft. Straß, Herbers⸗ 
‚dorf, Weinburg, Waufen, Pfr. Allerheiligen und Waldeck dienſtb. 


ee U e 
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... Flaͤchm. zuf. 1257 3. 1591 D Kl., wor. Aeck. 469 J. 157 
DIS, Wn. 1663. 364 D Kl., Hthw:. 67 I. 1054 Kl., 
Wort. 37 J. 1188 D Kl., Widg. 516 J. 1831 D Kl. Hi. 86, 
Wop. 80, einh. Bold, 423, wor. 224 wbl. S. Vhſt. Pfd. 66, 
Ochſ. 20, Kh. 155. 

Die Gegenden diefer &. Groß: und Klein-Franach find zur 
ſchft. &t. Georgen an der Stiffing mit z Garben⸗, Weinmeoft, 
ierd: und Kleinrechrzehend pflichtig. 

Die Gegend Kleinfranady in der Pfr, Kirchbach ift zur Hſchft. 

St. Georgen an der Gtiffing mit $ Öetreid:, Wein, Hiers 
und Kleinrechtzehend dienftbar ; eben fo die Gegend Großfranach 
in der Pfr. St. Georgen, 

Kommt im R.St. ald Franowe vor. 


Franciscaner. Diefer Orden hatte Klöfter zu Gratz, Juden⸗ 
burg,.Lankowig, Mautern, Mürzzufchlag, Nazareth, Rann, Feld: 
bach und Fridau, wovon die beyden legtern ſeit 1785 aufgehe: 
ben. find, welche 194 Patres, 85 Fratres, zuſammen 277 in ih 
faßten. ——— 

Frangipan, Wolf Chriſtoph von, zu Tärfeg, wurde den 30. 
Sanner 1630, Niklas den ı5. Zänner 1627 in die ſtepyeriſche 
Santmannfchaft aufgenommen. 

Sraning » Klein, eine Gegend, zur Hſchft. Straß mit Garben 
zebend pflichtig. 

Srantenberg, Gk., nah dem R.St. in der Pfr. St. Rupredt, 
und gab Quinque Scaffıa. u 

Sranfofzen, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und der Grundpläft, 
Sriedau, zur Hſchft. Malle Garbenzehend pflichtig. 

Fladın. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Fi. 33, Whp. 36, Bolk. einh. 223, wor. 118 wbl. S. Shit. 
pr. 41, Kb. 37. oo. 

Frankula, ſiehe Sternftein. 

Bon ſchenberg, SE, zwiſchen dem Wolfsbach⸗ und Klauf 

graben. 

Franz St., Ck., eine Pfr. im Dkt. Fraßlau, Patronat Bi 
thum Laybach, Vogtey Staatshſchft. Neukloſter, 2 Std. von 
Oſterwitz, 4 Ml. von Cilſi. Hier iſt eine Triv. Sc. von 68 

Schülern, eine E. k. Poſtſtation und ein Weamauthamt. Diele 
Gegend iſt zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Franzdorf, Ck., G. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. Franz am Welt 
kabach, zur Hſchft. Heggenberg, Oſterwitz, Landſchaft und Pit 
Franz dienſtb. 

Fiachm. zuſ. 473 J 25: D RKl., wor. Aed. 155-3. 112 U 
Kl., Wn. 104 3. 763 D Kl., Grt. 11 J. 685 OD Kl., Hthw. 
14 J. 351 [I Kl., Wgt. 13.407 Ki., Wlog. 183 J. 1181 
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DS... Hſ. 107, Whp. 422, Bol, ein. 571, wor. 297 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 65, Ochſ. 16, Kh. 72. 
ranzelalpe, Ik., im Lerchgraben, mit 30 Rinderauftrieb. 
ranzeneck, SE, Pfr. Kirchbach, zum Bisthum Sedau + 
Getreid- und Weinzebend pflichtig. 
vanzofen, die, Eamen als Feinde vier Mahl in die Steyers 
mark, und zwar das erfte Mahl am 2.. April 1797 unter ihrem 
Obergeneral: Buonaparte; fie zogen durch die ganze Steyermark 
und verliefen am 4. May des naͤhmlichen Jahres wieder das 
and. ' 

Im Sahr 1800 befegten fie vermög Waffenftillitand von 
Steyer die obere Steyermark von Mandling bis Leoben am lins 
fen Ufer der Mur am 25. Dec., welches fie am 18. März. 1801 
wieder verlienen. Zum dritten Mahl erfhienen- fie am 8. Nov. 
1805 über Maria Zell, und befegten unter Marmont beynahe 
das ganze Land. Sie verließen dasſelbe mit Ende Jaͤn. 1806. 
Zum vierten und leßten Mahle ericienen die Franzoſen am 24. 
May 1809 auf fteyerifchen Boden unter Drauburg, und verlies 
Ben denfelben erft den 12. Jän. 1810. Die näheren Daten 
find bey den Dertern, in deren Nähe etwas Wichtiges vorfiel, 
ungeführt. Bedeutende Brandfchagungen, Verwüſtungen, *) 
und binterfaffene Krankheiten **) haben fie den Steyermaͤrkern 
unvergeplich gemacht. \ 
raßlau, mwindifp Prazlouze, Ck., ein Marktflecken an ber 
Sonn, 1 Std. v. Sanneck, 24 Sp. v. Franz, 4 Mi. v. Cil⸗ 
li, zwiſchen Sachſenfeld und Schönſtein, 164 MI. v. Grag, mit 
eigener Pfr. und einem Dkt. weichen die Pfarren Franz, Tris 
fail, St. Paul bey Pragwald, Sr. Martin in Pad, die Wıikas 
riate St. Georgen bey Tabor, und Mötting, dann die Localie 
Gomilsko, und Marius Riek unterfiehen. Patronat Bisthum 
Laybach, Vogtey Staatshſchft. Neuktofter, im BE. Sanned, 
zur Hihft. Sanneck, Lanhof, Rabenitein, Dberburg und Al- 
tenburg bienftb. 

Die Pfr. Fraßlau hat Unterthanen in Dobrol, Dornau, 
Fraßlau⸗klein, Parisle und Rakolle. 

Hier ift eine k. k. Beſchellſtation, ein A. Inſt. von 10 
Pründnern. Ä 

Flaͤchm. zuf. mit Rakolle 377 3. 83 D Kl., wor. Aeck. 166 
3.654 D K., Wn. 57 3. 1597 DO Kl., Grt. 21 $. 743 DO 
Kl., Hthw. 17 3. 890 I Kl., Wet. 1017 D Kl., Wildg. 133 
I. 182 DK. Hſ. 59, Whp. 61, Volk. eind. 265 wor. 145 ' 
wbl. S. Bhf. Pfd. 23, Khr 40. 


) Schloßberg zu Gratz. 
w Nersenficher ı8ıq, 
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Hier ift ein’ Freyhof, welcher Tandesfürftliches Lehen ift, und 
welhem 1769 Maria Perr geborne Plad, inne hatte. 
Fraßlau wird ſchon um Jahr 1140 in Urfunden genannt. 
Siehe Fröhlichs Dipl. Sacr. Duc, Styriae Miscelaneae p. 
288. 


Sraßlaustlein,.windif$ Mali- Prazlauze, Ck., G. d. BE, 
Sanneck, Pfr. Fraßlau, zur Hfchft. Oberburg, Altenburg, 
Sanneck, Neukloſter und Pfr. Fraßlau dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Ober⸗Gortſche und Vreſſenie 265 J. 197 
OD Ki., wor. Aeck. 198 3.119 Kl., Wn. 43 3. 242 J 

- &., Ort. 11 9. 405 D Kl., Hthw. 12 J. 364 D Kl., Bat. 

9 3. 667 D KK. Hl. 17, Whp. 19, Bolk. eind. 77, wer. 
40 wbl. S. hit. Pfd. 22, Kh. 26. 


Sratten, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Mured, jur ; 
Hſchft. Oberradfersburg und Obermured dienftb.. 

An Flaͤch m. enthält diefe G. mit der &. Neuberg zuf. 340 ’ 
3.1151 D Kl., wor. Ace. 89 %. 262 TI Kl., Wn. und Grt. 
160 3. 4a2 DJ) Kl., Hthw. und Wldg. 66 3. 841 D Kl., 
Wort. 24 3.956 DA. Hf. 19, Whp. 18, Bolk. einh. 104, 
wor. 58 wbl. S. Bhf. Pfd.22, Ochſ. 6, Rh. 49, Bienft. 10. | 


Srattenberg, ME, ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Mureck, 
zur Hſchft. Oberradkersburg, Obermureck, Weiſſeneck und Wei 
terdfeld dienfib. .. 

Diefe G. enthält an Flaͤcheninhalt zuf. 122 3. 203.) Ar 

wor. Aeck. 12 J. 1064 DO Kl., Wn. und Ort. 48 3. 240 
Kl., Hthw. und Wldg. 26 J. 1158 TI A. , Wgt. 34%. 1157 
DR. Hf. 40, Whp. 41, Bolk. einh. 150, wor. 81 wol. ©. 
Vhſt. Ochſ. 2, Rh. 23, Bienft. ©. 


Srattmannsdorf, windiſch Rottmirje, Ck., ©. d. Sk. 
Dberburg, Pfr. Neuftife, zur Hſchft. Oberburg , dienftb. ' 

Fläaächm. zuf. 881:3..405 D Kl., wor. Aeck. 172 3. 1137 
OD R., ®n. 66 J. 1052 I Kl., Grt. 1096 DI Kl., Hthw. 
212% 712 D Kl., Bar. 6 3. 1052 TJ Kl., Wldg. 402 J. 
156 I Kl. Hi. 70, Whp. 59, Bolk. einh. 270, wor, 145 
wol. S. Dh. Pfd. 24, Rh. 58. 

Hier befindet fih eine Brücde über die Saan, mit einer 
Brüfenmauth, der Hſchft. Oberburg und Sanneck gehörig; 
zur Hichft. Oberburg ganz Wein: und Getreidzehend pflichtig. 

Srauenalpe, bie, Ik., ſüdl. v. Murau. 


Srauenbad, Gk., weil. v. Gnaß am Saßbach an der Strafe 
nah Gras, Pfr. St. Srephan im Roſenthal, zum Bisthum 
Seckau mit 4 Getreidzehend, und zur Hſchft. Gutenberg mit z 
Sarben: und Weinzehend pflichtig. 

Frauenbach, GE, Pfr. Kirchbach bey Marenborf, eine Ge 
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gend zur Hſchft. Gutenberg mit # Garben: und Weinzehend 
pflihtig,_ 
Frauenbach, SE, im Bf. Pfau, treibt 18 Hausmühlen in 
der Gegend Bacher und Feiftrig. 
Grauenberg, am Rehkogel, Bk., ©. d. BE. Wieden mit 
eigener Pfr., 15 Std. v. Wieden, 15 ME: v. Brud. Zur 
⸗Hſchft. Admont, Dber: und Unterkapfenberg, Krottendorf , 
Oberkindberg, Commende aın Reed und Nechelheim dienitb, 
Flachm. Zuf. 3199 3. 1207 TI Kl., wor. Aeck. 243 %. 76 
D Kl., ®n. 249 3. 948 D Kl., Grt. 230 DI Kl., Hthw. 
100 3. 295 D Kl., Widg. 2606 3. 1258 [I Al. Hf. 23, 
Whp. 20, Bolk. einh. 106, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, 
sh. 43, Schf. 47. 
In dieſer G. kommt der Hollerthalbach und Radingbach 
vor. | 
Grauenberg, GE, ndrdl. v. Sebring, Pfr. Hatzendorf, ein 
Weingebirg, zum Bisthum Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 
$rauenberg, groß und Mein, GE, Weingebirgsgegend zur 
Hſchft. Riegersburg dienftb. 
Srauenberg, Bk., im Sraßnisgraben , auf welchem die Po: 
fotinger ©. ꝛc. mit einigem Waldſtande fich befindet. 
Srauenbdberg, ME, ob Leibnitz, eine Filialkirche mit Gilt, 4 
Std. v. Leibnig, 4 tt. v. Seckau, 2 Std, v. Ehrendaufen, 
4 MI. v. Marburg. Diefe Gegend ift zum Bisthum Sedau 
mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 95 Kindern, 
Vor mehreren Fahren fand man hier einige intereffante vo» 
mifche Alterchümer und Münzen. | x 
Srauenberg, ME, Weingebirgsgegend zur Hſchft. Wurmberg 
dienſtb. 
Frauenberg, öftl. v. Marburg, ein Gut. (Kindermann.) 
Srauenberg, SE, ©. d. Bzks. Abmont, Pfr. eigene, ge: 
nannt Maria zu Frauenderg, im Dkt. Admont, Vogtey und 
Patron Stift Admont, zur Hſchft. Admont dienftb, 
Hier ift eine Triv. Sch. von 23 Kindern und ein U. Inſt. 
von 11 Pfründnern. . 
Slähm. zuf. vermeffen mit der G. —? Hſ. 125, Whp. 
120, Bvif. einh. 621, wor. 319 wbl. S. Vhſt. Pfd. 55, Ochſ. 
25, Kh. 465, Schf. 181. 
S$rauenberg, *) Ik., noͤrdl. v. Unzmarkt, Schi. und Hſchft. 
mit einem Landgerichte, welches zu Unzmarkt verwaltet wird, 


*) Rad) Sartoris mahleriſchen Taſchenbuch 5. Jahrgang Seite 86 ift die Eleva⸗ 
tion dieſes Schloſſes Über der Mecresflüche 2238 Pariſerfuß. 
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und einem Bzk. von ı Markt und 12 Gemeinten, old: Markt, . 
Unzsmarft, © Feßnach, FZrauendorf, Sr.Georgen. 
bey Srauenburg, Lind bey Scheifling, Torenzen bey-Kraum | 
burg, Obertorf, Bühelbofen, Bühel bey Unzmarkt,: 
Scheiben, Scheifling, Unzberg und Woöll. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in Bramach, 
Einoͤd, Feßnach, Frauendorf, Hinterberg, Kammersberg, Lin 
bey Scheifling, Lorenzen bey Frauenburg, Mainhartsderf, 
Niederwoͤlz, Oberdorf, Perchau, Pur, Salchau, Scheiflig, 
Teufenbach und Markt Unzmarkt. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 4135 fl. 28 kr. Dom. und 714 fl 
fr. 2 dI. Rust. in 14 Aemtern mit 303 Hdufern beanfagt. 

Das Klahm. des ganzen Bzks. enthält zuſ. 22016 8. 1459 
D Kt., wor. Aeck. 2637 3. 861 TI Kl., Wn. und Ort. 504 
$. 1459 D Kl., Hthw. 1549 3. 1481 DT) Kl., Wldg. 12,766: 
3.858 D A. Hf. 606, Whp. 586, Bolk. einh. 3253, mer. 
1626wbl.&. Vhſt. Pfd. 140, Ochſ. 491, Kh. 1213, Bienft 45, 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Im Jahr 1814 erſchien bey Kunſthaͤndler Eder in Wir 
eine Anficht dieſes Schloffes. Auch lieferte Doct. Kranz Sarı 
tori in feinem mahleriſchen Tafchenbude 5. Jahrgange 1718 & 
ne Anficht geftochen von Gebwart, und eine mahleriſche Skizze.) 

Die diteften befunnten Inhaber waren die Herren von Lih⸗ 
tenfteın zu Murau, von denen Ulrich von Lichtenftein in det 
befannten Unruhen 1268 diefe Hfchft. an König Dttofar vos 
Böhmen abtreten mußte. Im 15. Jahrhundert findet man die 
Herren von Stubenberg ald Befiter, auch noch 1506 war Georg 
Herr von Stubenberg Inhaber, ihm folgte Friedrich Herr vom 
Stubenberg, flarb den 23. Gept. 1574 und ift begraben ji 
Frauenburg. 1575 Wolfgang Herr von Stubenberg. Frauen 
burg blieb Stubenbergifh , bis 1658 Otto Gottfried Graf ven 
Kollonitſch und feine Gemahlinn Elifabeth Renate geborne Kt 
rinn von Stubenberg als Beſitzer erfcheinen. . 16606 war abe 
ber Georg Gottfried Graf von Kollonitſch, Freyherr von Burg 
ſchleinitz, Herr auf Freyburg, Frauenburg zc. E, E Kaͤmmeret 
und inneröfterreichifcher Negrerungsrath. Diefer Beſitzer ver ; 
Euufte am 26. Febr. 1666 die Hſchft. Srauenburg an Johan‘; 
Adolph Grafen von Schwarzenberg pr. 60,000 fl. und 1000 | 
Leykauf, und feit diefer Periode ift Frauenburg bis auf die hir 
tig: Stunde fürfilid) Schwarzenbergifch geblieben. 





Nach einee Bage ließ Ritter Reinbeecht der Beſitzer dieſer Burg feine Ge 
mahlinn Runigunde von Dürnfein, die er geraubt hatte, und die ihn fr 
nes verhaſiten Charakters wegen nicht lieben Eonnte, in einem vernagelt 
Faſſe über den Berg herab in die Mur rollen, weil er fie überrafcht hatt, 
wie Wilpeim von Saurau ihre Verlobter als Minnefänger verkleidet, zu # 

‚ ten Süßen Ind, 
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rauendurg, Ik., eine Localcuratie genannt St. Jakob zu 
Srauenburg, im Dit. Unzinarkt, Patronat und Vogtey Hfchft. 
Srauenburg, 3 Std. von Judenburg, 4 Std. von Meumarkt. 

Hier iſt eine Iriv. Sch. von 9 Kindern. 

Nach Sartori 2238 Sup über der Meeresfläcde. 

1434 erbaute Sriedrich von Stubenbera die dermahlige Kir⸗ 
be. Bis 1772 war hier eine beträchtliche Pfr., wozu die Kilial- 
firhe Str. Magdalena in Unzmarkt gehörte, in biefem Ssahre 
aber wurde die Pfr. nach Unzmarkt übertragen, und bier blieb 
eine Euratie. 

Pfarrer: 1424 Conrad Gtreinizer, er vertaufchte ‚das 
Kirhengut, Dorngut genannt, an Rudolph von Lidhtenftein für 
„die Haſelmannshube zu Hundsdorf*; vom naͤhmlichen Jahre 
kommt audy noch Peter Dorner als Pfarrer vor, welcher fid) ver 
dindet täglidy zu Srauenburg am Marienaltar eine Mefle zu lex 
fen, dann durdy dem Kapları . wöchentlih Dienſtags, Donners« 
tags und Samitags im Markte Unzmarkt Meile lefen zu laffen, 
wofür die Bürger jährlih ein Pf. Pfenning zu bezahlen vers 
fprechen. 

1482 Peter Winkler, auch Pfarrer in Pols und Judenburg; 
1528 war Urban Thalhammer ; 1566. Leonhard Dradijel und 
1568 Chriſtoph Erifpin Gebhard Paſtoren daſelbſt. 1577 Mar: 
tin Knorr Paftor, deſſen erfte Gattinn Urfula Zachendorfer , und 
dann Anna, welche als Vormuͤnderinn der mınderjäbrigen Kinder ihres 
derſtorbenen Gattens eriter Ehe, dem nachfolgenden Paſtor Gre⸗ 
gor Thalhammer, vermählt mit einer Bauerdtochter Regina N., 
die Taufſteinhube genannt, ſammt einer Alpe im Jahr 1579 um. 
61 fi. 6 Schillinge verkaufte, Thalhammer hinterließ bey feinem 
1582 erfolgten Tode 8 lebende Kinver, 

Die Paſtoren wurden dann des Landes verwiefen, und der 
Zaufitein blleb den Eatholifchen Pfarrern. 1587 Kilian Agricula. 
1509 Johann Damon aus Sachſen. | 0 

Pfarrer: 1602 Stephan Meißner. 1613 Johann Eng⸗ 
Enapperger. 1640 Johann Eberlin von Rottenbach. 1658 Arne 
draͤ Ertl. 1689 Johann Bapt, Duelle. 1708 Andrä Fedaller. 
1719 Jakob Stanıslaus Steingruber (geboren zu St. Veit bey 
Srag 16088, durch 40 Jahre Pfarrer, großer MWohlthäter der 
Kirche und der Arınen, Gründer vieler Stiftungen , ſtarb 1759) 
1759 Fran; Ebner von Ebenthal. 1765 Martin Thimmo. 
1790 Franz Kubal. 1790 Anton Schwarzbach. Tocalcuras 
ten: 1792 Sran; Donat Buell. 1800 Johann Rainer Krauß. 
1803 Peter Endres. 1805 Mathias Ortner. 1819 Johann 
Bapı. Schmitt. 

In diefer Kirche iſt das Grabmahl Friedrihs von Stu⸗ 
benberg, Herrn in Srauenburg und Stubegg, Erbmundfchend des. 
Herzogthums Steyermark, geitorben den 13. Gebr. 1674. 
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Srauenburgergraben, Ik., ndrbl: v. Frauenburg, in web 
‘dem der Naflellappenwald, Salchwald, Reinberg mit einigen 
.. Viehauftrieb und Waldſtand vorkommen. Ä 

Srauendienft, SE, Bzk. Horneck, zur Staatshſchft. Horn 
eck mit 3 Weinmoftzehend pflichtig. 

Srauenborf, SE, an der Mur, ©. b. wit Srauenburg ; 

„mit eigener Pfr. zur Hſchft. Frauenburg und Lichtenftein dienfe 


bar. 
Stähm. zuf. mit ber G. Oberdorf 3415 J. 917 Kl., 
wor, Aeck. 379 J. 375 I Kl, Wn. 799 J. 1152 SL, 
. ©rt. 213. 1377 OD Kl., Hthw. 166 3. 1581 D Kl., Wldg. 
‚2047 3. 1232 7 81. Hſ. 43, Whp. 39, Bvrik. einh. 240, 
wor. 127 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochf. 34, Kb. 73, Saf. 
197. | ' 
Der gleichnahmige Bad) treibt hier 1 Mauthmühle; die 
Mur I Mauchmähle mit 1 Säge. | 
Srauenebenalpe, 38, im Donnersdachgraben mit 60 Rin 
derauftrieb. 
Braueneck, GE, eine Gegend zur Hſchft. Straß dienſtb. 
Sramengraben, SE, Bf. Lana, zur Hfchft. Lanach mit 
& Weinzehend, und zur Staatshſchft. St. Joſeph mit 5 Gar⸗ 
benzehend pflichtig, | 
Srauenhof, ME, eine WVeingebirgsgegend zur Hſchft. Feilhe⸗ 
fen dienftbar, und zur Hſchft. Landsberg mit Z Getreid- und 
Kleinrechtzehend pflidhtig. 
Hier it eine Priv. SH, von 43 Kindern. 
Srauenfogel, Gk., ein Theil des Straßenglerberges. 
Srauenkogel, ME., eine Spige auf der Schmwanbergeralpe, 
welche na Herren Profeflor Kullik's Beobachtungen vom July 
1820 bey der dort befindlichen von Bruchfteinen zufammengefeb: 
ten Säule 5084 Wienerfuß über dem Horizonte von Grag, und 
mit Hinzufchlagung von 1037 Wienerfuß der Grager : Elevation 
über die Meeresflähe, 6121 Fuß oder 1022 Klafter erha⸗ 
ben ift. Ä 

Srauenthal, ME, Eftl. v. Landsberg, 33 Mi. v. Lebring, 
9:Mi.v. Grag an der Lafnig, Schl. und Hſchft. mit einem 
Bzk. von 10 Gemeinden, ald: Freydorf, Srünau, Ha 
fenreith, Hbrbing, Krottendorf, Langeck, Le 
bing, Leibenfeld, Stainz und Unterbergf. 

Flaͤchm. zuf. vom ganzen Bak. 4637 3. 1069 [I KI , wer. 

Aeck. 985 3. 1507 DI Kl., Wn: und Grt. 1850 J 864 U 
K., Hthw. 145 3. 1402 TI Kl., Wet. 52 3. 1532 D Ale, 

Widg. 1604 93. 504 D Kl. Hſ. 397, Who. 415, Bolk eind. 
1782 , wor. 911 wbl, S. Wyoſt. Pfd. 106, Ochſ. 219, Sb. 
645 , Bienſt. 18. z 
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Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden .fich im GE. in nach⸗ 
tebenden Gemeinden , als: im Sorftvierel,. Sriefah, Kirchen 
iertl, Kothvogel, Birkhof, Roßeck, Stahlhof, und St. Stes 
han, dann im ME. in den Gemeinden Boͤſenbach, Burgeck, 
Srendorf , Gebirg⸗-klein, Greuth, Hinterleiten, KHörbing, 
Rraubath, Kresbah, Krottendorf, Krucdenberg, Lasnig, Laus 
feneck⸗ ober, Laufeneck⸗ unter, Tebing , Leibenfeld , Mittereck, 
Mitterſpiel, Oſterwitz, Pößldorf, Stainz, Warnblick und Wei- 

Diefe Hſchft. ift mit 1376 fl. 40 Er. Dom. und 119 fl. 1 
&. Rust. in 7 Aemtern mit 260 Käufern beanfagt. 

Diefes Schl. wurde 1450 von Egyd Zehentner von Zehent⸗ 

eb erbaut. 1681 befaß es Ferdinand Baron Zehentner, 1730 
Fran Maria Therefia Zebentner, vom 6. März 1744 ihr Sohn 
Jakob Graf von Zebentner, 1795 den 28. Sept. Joſeph Graf 
von Welſersheim, den 5. Dct. 1812 Eaufte Morig Graf von 
Frieß von den Erben des obigen dieſe Hfchft., welche er wieder 
am 15. San. 1820 an Johann Fürften von Lichtenftein ver: 
aufte. 


Hier ift ein von Jakob Graf von Zehentner geftifteles Be⸗ 


nefizium. | 
Das Schi. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


raubeim, SE, füdöftl. 4 Mt. v. St. Georgen, 14: Std. v. 
Lebring, 3 Mi. v. Gratz, Sci. und Hſchft. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fich in nachſtehenden 
Gemeinden , und zwar im ME, in Absberg, Absthal, Zraubeim, 
Graben, Gries und Glasbach, Jakobsthal-klein, Janchendorf, 
Locka, Mietsdorf, Ploderberg, Pretzlowa, Prosgersdorf, Roß— 
hof, Samarko, Sodinetz, Stainzthal im Bzk. Obermureck, 
Stainzthal im Bzk. Oberradkersburg, Wrosnitzen und Zwetkof⸗ 
zenberg. Dann im Gk. in den Gemeinden, Badendorf, Erei⸗ 
tenfeld, Edelftauden , Fernitz, Göffendorf, Grasdorf, Krumm: 
ed, Lichtendorf, Luggitſch, St. Marein bey Pickelbach, Pes 
tersdorf, Poͤllau, Nagnig, Stoiching, Ziefernig und Zirk⸗ 
niß = unter. 

Diefe Hſchft. ift mit 1082 fl. 59 Ei. Dom. und 116 fl. 19 
&. 3 di. Rust. in 9 Memtern mit 125 Haäuſern beanfagt. 

dd. Freytag vor dem Palmtag 1423 belehnte Erzherzog 
Ernft Friedrichen von Pettau mit der Feſte Gleichenberg und 
dem Schlofle Frauheim, und dd. Wien am Freytag nach Geor> 
gi erhält Jobann Graf von Schaumberg von Herzog Friedrich 
die Belebnung hierauf. 1514 fchrieb fih Johann von Rinds— 
mau! von diefem Schloſſe. 

1681 befaß fie Neymund von Kellersberg, 1790 Ignatz 
Freyherr von Kellersberg , jegt Erneſt Freyherr von Kellersberg. 

Das Schi. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 
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Frauheim, ME, ©. bes Bzks. Schleinitz, 4 MI. v. Marbımg, 
mit eigener Pfr., genannte St. Anna zu Fraubeim , im Dit 
Schleinitz, Parronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Studeniz; 
zur Hſchft. Frauheim und Studenitz dienſtbar. 

Slähm. zuſ. 887 I. 934 D Kl., wor. Aeck. 130 J. 1003 
DK, Triſchf. 27 I. 98 D Kl., Wn. 133 J. 381 II, 
Ort. 30 3. 189 I Kl., Teuche 11 3. 494 TI Klı, Hthw. 69 
J. 1171 OD Al, Wot. 91 J. 610 D Kl., Widg. 403 J. 109 & 
DIS. Hf. 108, Whp. 95, Bolk. einh. 429, wor. 220 
©. Rh. Pfd. 19, Ochſ. 30, Kb. 76. | 

Zur Hſchft. Schleinitz Garbenzehend pflichtig. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 7 Pfründnern, und eine Tii. 
Sch. von 60 Kindern. | 

Pfarrer: 1810 Philipp Roſchker. ; | 

Der gleichnahntige Bach treibt 4 Mauthmühlen in Jeſchen 
zen und 2 Mauthmühlen in Aranichsfeld, im Bzk. Kranichefeld; 
7 Mauth- und 2 Hausmühlen in diefer Gemeinde, 1 Mauld 
muhle in Kopinig, 1 Mauthmühle in Loka, und 4 Hausmühlen 
in Planigen, im Bzk. Scleinig. Er entipringt an der oͤſtlichen 
Seite des Bachers, unfern der untern Blashütte, fließt von V. 
nah O. dur Schesdowe, Fraubeim, Jeſchenzen u. Pofchegs, 
und vereint fi mit dem Pulsgauerbache. 


Brandt Leopold , geboren ju Kapfenberg, Jeſuit, Prediger, 36 1 
cetif. Siehe von Winkflern, Seite 37, 38. 


Breiberg, IE, ©. des Bzks. Murau, Pfr. Ranten, zur Hldft : 
Murau und Ranten dienftbar. | 
Flächm. zuf. 1040 J. 238 D Kl., wor. Aeck. 251 J. 862 
D St, Wn. 4145. 3135 D Kt, Grt. 53%. 299 [7 Kl., Atem 
:24 3. 1009 D Kl., Wing. 364 9. 2 Kl. Hſ. 35, Bir z 
56, Bolk. eind. 212, wor. 100 wbl. & WVyſt. Pfd. 9, O4 
"10, Kh. 109, Schf. 213. 


Sreibübel, Gk., ſüdweſtl. von Milton, unweit der Laßnitz, ar 
der Straße von Pröding nah Wildon, 14 Std. von dem Pfarr 
orte Hengsberg, 1 Std. v. Wilden, 1 Std. v. Lebring, 44 M. 
v. Gratz, Schloß und Hſchft. mit Unterthanen im Gk. in bei y 
Gemeinden Baumgarten, Kehlsdorf, Leitersdorf, St. Marge : 

then, Klein: Pröding, Schrötten und Unterhaus. Im DE. hat \ 

diefe Herrſchaft Untertbanen in Flammhof, Göttling, Gries wm ! 

Glasbach, Groͤtſch, Krottendorf in der Pfe. Et. Magdalena, : 

Krertendorf i. d. Pfr. St. Peter, Kamveritätten, Langenberg, Mob ı 

litſch, Nußdorf, Pettauerſtraß, Prefferberg , Scherowinzen, Tr 

zenberg und Tillmitſch. . 

1081 gebörte diefe Hfchft. Karl Ludwig Freyherrn v. Luk 
baum. 1750 Karl Ferdinand Freyberrn v. Buchbaum, melde 
fie Id. 5. Oct. 1752 an Karl Ferdinand von. Vichel und deien 
Gattinn Anna Thereſia gebornen Höfer verfuufte. Den 20 

Aprıl 
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April 1740 Faufte diefe Herrfhaft Maria Selicitas Herrinn von 
Stubenberg ; fpäter beſaß fie Franz Ambros von Raturner, dann 
1789 Johann Bapt. Hart. 1790-96 Simon Anton Taſtner, 
6. März 1796 Anton Weiderer, jeßt gehört fie dem Grafen des 
Enfans D’Avernas feit 7. Febr. 1808. 

Die Hſchft. Freybühelſchen Mayergründe find zum Bischum 
Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 


eidenau, ME., weitli von Radkersburg, Schloß und Gut 
zwiſchen Mureck und Nadkersburg, 4 Std. yon Absthal, 1 Mt. 
von Obermured, ı MI. von Radkersburg, 6 MI. von Marburg, 
9 Mi. von Grag, mit Unterthanen in Gofdorf, Ragitſch unter, 
Ehirmdorf und Echöpfendorf. 

Die Hſchft. ift mit 382 fl. Dom. u. ygfl. 58 fr. ı di. Rust. 
in 4 Aemtern mit 117 Käufern beanfagt. 

1081?—1730 befaß ſis Maria Eleonora Gräfinn von Roſen⸗ 
berg , geborne Khiſel; den 3. Jaͤnner 1758 verfaufte Wolf: Sig: 
mund Urſini Graf von Roſenberg, als Erbe nach Joſeph Leopold 
Grafen v. Roſenberg, und als Nothgerhab feines in dieſer Wer: 
laſſenſchaft fubftituirten Sohnes Franz Zaver diefe Herkſchafe 
an Georg Chriftoph Srafen von Stürgkh, welche fpäter an Joh. 
Ehriftoph Grafen von Stürgkh, 1790 an Franz Anton Grafen 
F Stürgkh kam, und ſeit 19. Aug. 1796 Karl Graf v. Stürgkh 
eſitzt. 

Eine gleichnahmige Guͤlt im ME. iſt mit 283 fl. 23 kr. 3 
dl. Dom. und 3 fl. Rust. beanfagt, und beiteht aus einem von 
der Hſchft. Freidenau hindan verfauften Mayerhof, Mühlen und 
Garbenzehend, dann des von der Hſchft. Halbenrain und Kloöch 
getrennten Aubofes, welche Franz Anton Graf von Stürgkh den 
18. Aug. 1769 an Joſeph Poffaner von Ehrenthal verfaufte, 
welche in der Kolge den 16. Sänner 1702 Kajetan Graf von 
Wildenitein, den 26. Nov. 1794 Joſepha Grafinn v. Khevenhüller, 
ben 10. Sanner 1802 Vinzenz; Graf v. Szapary, den 1. Kebruar 
1806 Weichard Konrad Graf von Trautmannsdorf erfauften, den 
ı0. July 1818 aber Karl Graf von Stärgkh wieder zurück ers 


hielt, | u 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebilber; auch 
ent im Jahre 1802 Franz Xav. Stöckl einen Profpect des: 
elben. Br on 


:eiheim, CE, ©. des Bzks. Feiſtritz, Pfarr St. Martin in 
Bachern, 2 Std. von St. Martin, 4 Std. von Windifchfeiftrig, 
7 MI. von Eili. Zur Burg Keiflrig und Schleinitz dienftbar. 
An einem gleihnahmigen Bache, der in der Gegend Woitina 
ı Mauthmühle, 4 Säge und Hausmuͤhle treibt. 
Stähm. uf. 1770 3. 609 I Kl., wor. Aeck. 318 I. 604 
O K., Wn. 159 J. 956 1, Or 3 J. 938 O Kl., Hıhm. 
2 


‚ Band, P 
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6043859 TR, Wlidg. 645 3.825 TI Kl. Hſ. 59, Whp. 71, 
Bolk. einh. 304, wor. 166 nwbl. S. Whlt. Ochſ. 60, Kh. 30. 
Greibeim, Ck., ©. des Bzks. und der Pfarr Oberpulsgau; 

zur Hſchft. Freiheim und Pragerhof dienftbar. 

Das Flaͤchenmaß ıft mit Pragerhof und Unterpulsgau vers 
meflen. Hſ. 20, Whp. 20, Bolk. eind. 82, wor. 45 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 12, Kh. 17. 

Die gleichnahmige Hſchft. iſt mit Burg Schleinitz vereint. 

1681 gehörte fie Creſcenzia Graͤfinn von Bogenohers, 1730 
war Joh. Erneſt Graf v. Herberſtein im Beſitze derſelben, wel⸗ 

“de am, 15. May 1738 die Erben Franz Ludwigs Grafen von 
Khüenburg erfauften, und mit 22. Aprill 1763 Johann. Nep. 
Graf von Khüenburg ererbte. Den 5. Aug. 1791 wurde Gan⸗ 
dolph Graf von Khüenburg, den’ 31. Dec. 1798 Caſpar Wil 

“ heim Graf von Khüenburg, und den 30. May 1802 Stanislaus 

Fürſt von Poniatowsky durch Kauf Befiger derfelben. u 

In früheren Jahrhunderten waren die Pettauer, Schaumberg, 

Schneeweiß und Khelzen im Befige derfelben. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Freiland, Me.,eine Pfarre, genannt St. Jakob in Sreiland, im 
Dkt. Deutidhlandsberg, 24 Std. von Landsberg, 54 RI. von 

Lebring, 104 MI. von Marburg. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 52 Kinbern. 

Getreidzehend der hiefigen Gegend ift Tandesfürftl. Lehen, 
der Hichft. St. Martin gehörig, Kine Belehnung erfolgte 
an den Abt von Admont am 28. Mov. 1751. Der andere Theil 

Getreidzehend iſt nebft einigen Huben gleichfalls Iandesfürftliches 
Lehen, womit den 27. Jänner 1731 Sohann Joſ. Graf v. Wils 
denftein belehnt wurde. 0 

Sreiftein, Sreienftein, BE, ſüdöſtl. von Trofajad, 4 Std. 
von St: Perer, 14 Std. von Leoben, 25 MI. von Brud, Schloß 
und Staatsherrſchaft mit einem Tandgerichte und Bezirke von 5 
Gemeinten, als: Dafning, Leinthal, Dedling, St. 
Peter und Röt..... . Ä 

Das Flaͤchenmaß vom ganzen Bezirke enthält zuf. 24,455 J. 
1447 TI Kl., wor. Aed. 3786 3. 1280 D Kl., Wn. u. Ort. 

. 2398. J. 0604 D Kl., Hthw. 2462 $. 1507 D Kl., Wldg. 
15,807 9.1250 D Kl. Hſ. 738, Whp. 560, Bol. einh. 2864, 
wor. 1455 wbl. S. Mhft. Pfd. 41, Ochſ. 473, Kh. 942, Bier 
nenft. 150. . on 

Die Untertbanen diefer Herrfchaft befinden ſich in Glasdorf, 
Hafning, Kraubathgraben, Leinthal, Leobner Voritadt, Waafen, 
Liefinathal, Metſchendorf, St. Michael, Niebertrum, Oedling, 

St. Peter, Rötz, Donabis und Trofajach. 

Diefe Hfchft. ift mit 1544 fl. 36 Er. 2 dl. Dom. und 76fl. 

62 fr. 25 di. Rust, in 2 Aemter mit 206 Haͤuſern cataſtrirt. 
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Diefe Hſchft. beflgt den Garbenzehend yon ber Pfr. und ©. 
St. Peter ob Leoben. 

Dieies Schloß kommt in früheren Zeiten gewöhnlich unter 
dem Nabmen die Burg zu St. Peter beyleoben vor. 1296 
verkaufte diefelbe Ulrich v. Pfanberg an Kriedrih und Heinrich v. 
Stubenberg, melden Kauf Herzog Albert im naͤhmlichen 3. beftd> 

tigte. dd, Neuitadt St. Thomastag 1424 mußte Balthafar und 

Melchior Idungspeuger wegen ihrer wider Erzherzog 
Ernit begangenen Mißhandlungen diefer Veſte verziche 
ten. dd. Gratz am Samſtag vor St. Margarethen 1436 verlieh 
Herzog Friedrich diefe Veſte an Hans Schmoller für feinen Mün⸗ 
del Dolofern Idungspeuger pfandweife. dd. Montag vor St. So: 
hann Bapt. 1468 verlieh Kaifer Friedrich diefe Wefte dem Ste⸗ 
phan Zinoliner beftandweife für jährliche 50 Pf di. dd. Colmans⸗ 
tag 1490 kam fie an Wilhelm von Eteinady pflegweife. dd, 
St. Lorenzentag Abend 1492 an Wolfgang Lerod. dd.. Neu» 
ftadt 5. Juny 1406 beftellte König Marimilian den Niklas Pratl 
als Landrichter. dieſes Landgerichts. dd. Augsburg 17. März 
1510 erhielt Ehriftopp Muͤndorf diefe Veſte pflegweife vom Kai 
fer Marimilian. dd. 10. März 1516 durfte Hans Haug, kai⸗ 
ferlicher Rath die Pfandſchaft .des obigen Beſitzers abloͤſen und 
an ſich bringen, welcher dd. Insbruck 20. März 1518 veverfiret, 
diefe Veſte um 1500 Gulden vom Kaifer pfandweife inne zu 
- haben. dd. Wien am 18. May 1525 erhielt Georg von Hers 
berftein diefelbe pfleg: und pfandweife. dd. Prag 1. April 1527 
wurde dieſe Hfchft. vom König Ferdinand an Sigmund Freyherrn 
u Serberftein um 2000 fl. rhein. pfandweife inne zu haben ver- 
chrieben, jedoch fol er von diefer Hſchft. Fein Holz verlaufen 
bürfen, und nur feiien Bedarf dort nehmen. Im Jahre 1562 
am 24. Oct. Fam zu Prag ein neuer Wertrag zu Stande, bie: 
fen ſiehe bey Schadhenthurn. 

Unterm 12. Sänner 1568 wurden vom Erzherzog Karl 652 
fl. 1 6. 4 DI. auf Sreienflein zu verbauen und zur Pfandjumine 
zu ſchlagen bewilliget. u u 

dd. Gratz den 24. Oct. 1573 wurden dem Georg Ruprecht 
Freyberrn von Herberitein vom Erzberzog Karl 3000 fl. Gnaden⸗ 
gelb auf Sreienftein und Schakentürndl verfchrieben, auch ihm 
und feinen Erben mit jährlich 150 fl. vom Amte Vodernber 
bey Leoben verzinfet. Ferner wurde dd. Srag am 1. Augu 
1576. dem Georg Ruprecht Freyherrn von Herberſtein zu ben 
obigen 652 fl. 4 Er. Baugeld noch ausgewiefene 221 fl, 1 8. 24 
DI. Baugeld zur Pfanvfumme auf Freienſtein bewilliget, und 
verfprodhen, daß er und feine Erben es früher nicht abzutreten . 
verbunden wären, bis nicht die Pfandfumme fammt dem Baus 
geld beraus bezahlt wäre. | 

Die Hſchft. fammt Landgericht beſaßen ſpaͤter die Jeſuiten 
in Leoben als landesfürftt. Lehen 2 nach ihrer Aufhebung aber 
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wurde fie: eine Staatsherrſchaft und zum Weligionsfonde ge⸗ 


gen. 

zes Franz Zav. Stoͤckel lieferte im Jahre 1802 einen Proſpect 
diefes Schlofles. 

Freisburg, ME, eine Staatsherrſchaft zu Radkersburg, deren 
Unterthanen fih in nachſtehenden Gemeinden befinden, als: in 
Alt: und Neutorf, Andrenzen, Frohlach, Grabanoſchen, Haupt: 
mannsdorf, Ranifchberg- groß, Sanifchberg : Hein, Ivankofzen, 
Kadrenzen, Murberg, Naflau, NRofenberg, Rotbfhägen, Schirn⸗ 

dorf, Schügenberg, Seibersdorf, Schuhen, Slawotinzen, ©}: 


dersdorf, Steinberg, Supetinzen, Triebein, Tſchaga, Wanettiny, | 


Vogrifchofzen, Watſchko, Wlaguſchen und Wranga. 
Diefe Hſchft. ift mit 14253 fl. 9 Er. Dom. und 99 fl. 46 
fr. 3 di. Rust., in 7 Aemtern mit 208 Häufern beanfagt. 


An Zehenden befigt diefelbe den 3 Weinzebend in Kleinmur 
berg, Roſenberg, Katzianberg, Koslafzen, Tragotinzen, Grabane | 


fijenberg, den ganzen Weinzehend in Schlafniß. | 

Mir diefer KHerrfchaft find tie Gülten Schlafnis, EStajn; 
und Rothenthurn vereint, Die Unterthanen find in den Arm: 
tern Seibersdorf, Sögersdorf, Stainzthal, Kapellen, Grabano: 
fyen, Slabotinzen, Selluſchen, Vogritfchen, Wranga und An: 
drenzen eingetheilt. 

Die Hſchft Freisburg ifl ein von ber Staatsherrfhaft Thur: 
nifch abneriffenes Stück, und gehörte vorhin dem Neubergerftifte; 
die nun feic dem Jahre 1798 damit vereinten Bülten, als Schlaf: 
niß, gehörte den Auguftinern zu Gratz, die Stainzer⸗ oder Hor⸗ 

negergüit den Etainzern, und Rothenthurn dem Stifte St. Lam⸗ 
brecht. 


auer Weingarten im Luttenberg, und der Narrenbüchler in Rab: 
kersburg zu benierfen. Wende find von der Staatsherrfchaft Goß 
hierher zugetheilt worden, Ä 
Nah Wildenftein beſaßen in frühern Sahrbunderten bie 
Herberdorf, Gaisruck, Mordar und Sidenitſch dieſe Herrſchaft. 
Freiſelwald, Ik., im Steinmüllnergraben, mit bedeutenden 
Waldſtande. 


Freismuth, die Edlen von, beſaßen die Hſchft. Kuͤlbſ. Georg 
Freismuth war um das Jahr 1604 vermählt mit Eliſabeth 
Starzer, ftarb den 31. Auguſt 1634, fiegt zu Anger begraben. 


Frenz, Bk., eine Gegend mit einer & k. Wegmauth-Station, 


Srenzgraben, Bk., an der öſterr. Graͤnze, in welchem die | 


Schlag: oder Langefeitene Schnee- Gruben: Edlach: Schwarz 


‚Kegel: und Todtenplanwaldung, die Karrauer-Alpen, Uferguts⸗ 


Souners. Pferſchers⸗- und Wintergütelsalpe ſich befinden. 


Von den eigenthuümlichen Gründen find vorzüglich der Grün⸗ | 





. Fre 405 


Der gleichnahmige Bach bildet die Graͤnze zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Steyermark, fließt von O. nach W. und fällt unter 
Altenmarkt in die Enns. 

freſen, Gk., ©. des Bzks. Frondsberg, Pfr. Anger, zur Hſchft. 
Wachfeneck unb Herberſtein dienſtbar. u? wur Hſch 

Das Flaͤchenmaß ift mit der G. — ? vermeflen. Hſ. 17, 
hp. 15, Bolk. eind. 83, wor. 43 wbl. S. Vhſt. Pf. 1, 
Ochſ. 20, Ah. 29, Schr. 26. 

. Zum Bischum Seckau mit $, zur Hſchft. Breiberg mit z 
Getreidzehend pflichtig. . 

Der gleichnahmige Bad) treibt bier 1 Mauthmuͤhle, 1 Staınpf 
und 5 Hausmühlen, dann 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 4 
Hausmühlen in Keppeldorf. 

refens ober und unter, ME., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. 
Schwanberg, 1 MI. v. Schwanberg , 3 MI. von Mahrenberg, 
7 Ml. v. Marburg; zur Hſchft. Schwanderg mit 5 Weinmofts 
und (Setreidzehend, und zur Pfarrsqult dafelbft mit + Wein: und 
Garbenzehend pflichtig, mit einer Tocalie, genannt ©. Anna ın 
der Srefen, ob Schwanberg, im DEt. Eibiswald, Patronat Res 
ligionefond, und einer Bm. Sc. von 18 Kindern. 

Flächm. zuf. 341 3.130 D Kl., wor. Aed. 112 9. 5230 
Kl., Bin. 19 2. 497 TR, Hthw. 128 3. 768 D Kl., Wldg. 
805%. 1542 D SI. Hſ. 118, Why. 96, Bolk. einh. 390, wor. 
209 weibl. S. Vhſt. Ochſ. 162, Kh. 137, Schf. 0. 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen, ı Stampf 
und Säge in diefer Gemeinde; ı Mauthmühle in Rem'chnig. 
Auch treibt dus fo genannte Regenwaſſer bier 8 Hausmühlen; 
ferner kommt bier noch der Mößnitzbach und Subenbach vor. 
tefenberg, SE., zwifchen dem Beiftrig: und Steinmüllnergraben, 
auf welchem die Pregartner:, Türnberg: und Hochalpe, ber Kum⸗ 
pitzwald, Kuhberg und Zitfepberg mir großem Waldflande und 
Diehauftriebe vorfommen. 
refing, ME., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnig, zur Hſchft. 
Srottenhofen , Herbersdorf, zur Landſchaft, Fabel, Sedau und 
Welsbergl dienitb. 

Slähm zuf. 440 J. 375 D Kl., wor, Aeck. 105 J. 3177] 
KM, Wn. 150 3. 584 D Kl., Hthw. aı J. 1014 DA, 
Wlidg. 145 3.590 Kl. Hſ. 41, Whp. 40, Boll. einh. 185, 
wor. 97 wbl. S. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 36, Kh. 76. 
resnerberg, Ik., im Seebachgraben des Rantenthales mit 
80. Rinderauftrieb und ungebeurem Waldſtande. 
resnitz, ©, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. St. Stephan am 
Gradkorn, zur Hfchft. Peckau, Nabenftein, Göß, Stift Rein, 
Böfting, Plankenwarth und Meflendorf dienftb. 

Flächm. zuf. 16113.1576 Kl., wor. Aeck. 181 3.1047 
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Bot. 1166 Kl., Wldg. 1285 3. 257 IR. Hſ. 39, She 
32, einb. Bolk. 184, wor. 87 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 46, 
Kh. 40, Schf. 66. vr ‘ 

Ein gleichnahmiges Amt ift mit 66 fl. 44 fe, Dom., und i 
6 fl. 31 Er. Rust. beanfogt, gehörte 1790 Johann Karl Grafen 
yon Bergen. 

Hier fließt der Aßerbadh, 

Sresnitz, BE, G.d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Kriegladh, 4 Stk, 
v Krieglach, 14 Std. v. Hochenwang, 44 MI. von Brud; iu 
Hſchft. Neuberg, Wieden, Lichteneck, Oberfindberg , Lorenzm, 
Spiegelfeld und Hochenwang dienftb., zur Staatshfchft. Nu 
berg Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. init der ©. Freßnitzgraben vermeſſen 1376 I 
138 [I K., wor. Aed. 306 3. 3967 Kl., Wn. 196 J 7 
D&., Grt. 4 3. 1088 D Al. Hthw. 2 3. 1571 Kl., Bit. 
866 3. 207 TR. Hf. 72, Whp. 71, einh. Bolk. 326, wer, 
169 nid. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 45, Ah. 113, Schf. 110. 
Hier ift eine Genfenfabrif, oo. 


Fresnitzbachel, BE, Bik. Hochenwang, treibt in ber Gegend 5 
Fresnitz 1 Mauthmühle, 1 Säge und Stampf. ' 
Sresnitzberg, Bk., zwiſchen dem Bresniggraben und Mitten : 
derferberg im Muͤrzthale. | | 
Fresnitzgraben, Bk., ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Krise 
lad, 5 Std. v. Krieglach, 34 St.v. Hochenwang, 7 Mi. ven 
Bruck; zur Hſchft. Neuberg, Kirchberg am Wald, Necelhein, & 
Lichtened, Wieden und Hochenwang dienſtb. ; 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Freßnitz vermeffen. 

Hſ. 51, Whp. 40, einh. Bolk. 216, wor. 110 wbl. &. ON: 
Pfd. 12, Ochſ. sı, Kb. 79, Schf. 98. 

Der gleihnahmige Graben im Mürzthale enthält den Alpu⸗ 
graben, Ziferlwald, Heugraben und Bohlen: over Toͤſchenhofgraben 
mit einigen DViebauftrieb. . - . 

Der Fresnitzgrabenbach treibt in ber Gegend Alpel des Ye | 
tes Krottenhof 1 Hausmühle. 


Sreffenberg, Ik., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Marein, on 
v. Marein, 4 Std. v. Sedau, 4 Std. v. Knittelfeld, 6 Mi i 
Judenburg; zur Hſchft. Seckau und Greiſeneck dienſtb. 

Flächm. zuſ. 1998 J. 315 D Kl., wor. Aeck. 216%. 134 
DT Kl., Wn, 364 J. 710 DAL, Grt. 3J 857. At, Hte 
958 3. 856 I) Kl., Widg. 454 I. 1149 II Kt. Hf. 19, WM 
14, emb. Bolk. 92, wor. 53 wol. S. Bhf. Dhf- 34, Kh. 44 

j Schf. 31. 

Freudenberg, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bisthume Seckau mil 
2 und Weinzehend, und zur Hſchft. Gutenberg mit ; 

Harbenzehend pflichtig. | 
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Freudenberg, bievon. Ein Jörg Freudenberger, vermaͤhlt mit 
Kathrin von Seldenhofen, Tochter Reinbrechts von Seldenhofen 
hatte Hanfel und Ulrich von Freudenberg zu Söhnen. 
Sreudenbühbel, Ik., zwiſchen dem Lachthale und bem Bintern 
Schönberg in der Obermöls, mit einigem Viehauftriebe. 


Breungberg, Ik., ſüdweſtl. von Schladming, ein Graͤnzberg 
zwifhen Stmk. und Salzburg. 


Freuſchgraben, Bk., nordweſtl. von Brud, ober St. Dionliſen. 


Frey Kaſpar, wurde den 26. Jaͤnner 1633 in die ſteyeriſche Land⸗ 
mannſchaft aufgenommen. “ 

Srey Kobann , geboren zu Cilli, Zefuit, Prebiger ; ſiehe v. Wink 

lern ©. 38. 

Freyberg, *) Gk., Schloß und Hſchft. nördli von Gleisdorf, 
ı Std. v. Gleisdorf, 24 Std. v. Margarerhen, 3 MI. v. Gratz, 
mir einem Bzk., welhen ı Markt und 39 Dörfer unters 
fteben, ald: Markt Gleisdorf, Gmd. Affenberg, Als 
bersdorf, Birhing, Brodersdorf, Burgsthal, 
Bircha, Edelsbah, Eggersdorf, Entfhendorf, 
Slecking, Sinfing bey&leisborf, Finfing bey Ruprecht, 
Samling, Hart inder Pfr. St. Rupredt, Hart in ber 
Pfr. Kumberg, Hafelbah, Hofftätten, Höf, Kalten 
brunn, Kroisbadh, Labuch, Ludersdorf, St. Mar—⸗ 
garetben, Neſtelbach, Nitſcha, Nitfhaberg, Por 
ftelgraben, Prebad, Sulz, Tackern, Ungerdorf, 
Urfha, Werzaminkel, Wilfersdporf, Wolfsgru— 
ben bey Steisdorf, Wolfsgruben bey Ruprecht, Wollss 
dorf, Wollsdorfereck und Wünſchendorf. 

Flaͤchm. zuf. 22,401 3. 10300) Kı., wor. Aed. 9600 J. 
1543 D ., Wn. 2045 J 877 I Kl., Grt. 84 J. 269 I At. 
Hthw. 605 3%. 1405 TJA, Wot. 614 3.1438 D Kl.. Wldg. 
10,460 3. 255 DA. Hf. 1983, Whp. 1816, einh. Bolk. 9424, 
wor. 4702 wbl. S. Vhſt. Pf. 795, Ochſ. 829, Kh. 7715. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fih im GE. in nad» 
ſtehenden Gemeinden, als: in Affenberg, Affenthal, Albers» 
dorf, Alt und Neudörfl, Arnwiefen, Auersbad): ober, Auers⸗ 
bach -unter, Badenbrunn, Baumgarten , WBöfendorf » groß, 
Bremsdorf, Breitenbuch, Brodersdorf, Buh, Büdhel, Burgs 
fried, Burgsthal, Bircha, Dörfl, Dietmannsborf, Cbersborf, 
Edelsbach im Bzk. Frepberg, Edelsbach im Bzk. Kornberg, Edels⸗ 

rub, Edelſtauden, Egg ersdorf, Elz⸗ Empersdorf, Entſchendorf, 
—8 „Fiſcha, Fladnitz- mitter, Fladnitzviertl, Flecking, Froͤ⸗ 
fagraben, Freyenberg, Finfing bey Gleisdorf, Finſing bey Nu: 


©) Kommt ſchon im R. St. 1265, aber nicht ald Schloß vor, und iſt dort Vreinberg 
gefchrieben. . 
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precht, Gamling, Glatzenthal, Gleisdorf, Gnas- ober, Grabers 
dorf, Greuth⸗ unter, Groſſau- ober, Harl, Hart im Bzk. Frey 
berg, Hart im Bzk. Vaſoldsberg, Herrnberg, Hochenau, Hof: 
ſtaͤtten, Döf, Kag, Kahlberg, Kaltenbrunn, Katzendorf, Kirch⸗ 
bach, Kramersdorf, Krummeck, heil. Kreuz, Kuhwieſen, Labuch, Laf⸗ 
nitz⸗-mitter, Lafnitz- unter, Langeck, Langwieſen, Lichtendorf, 
Lichteneck, Lehngraben, Ludersdorf, Lunaberg, St. Marein bey 

ickelbach, St. Margarethen, Neudorf- unter, Neſtelbach, Nik 
ha, Nitſchaberg, Oed und Ottendorf, Petersdorf, Pirching im 
. Birk. Waaſen, Pirching im Bzk. Freyberg, Perlsdorf, Prebach, 
Preßgut, Markt Piſchelsdorf, Plenzengreuth, Poſtelgraben, Poͤ⸗ 
lau, Poͤllau windiſch, Pölzengraben, Premſtätten, Preſchka, Pir 

cha, Radiſch, Raning, Rebberg, Reichendorf, Reit, Rettenbach, 


Rohr, Rothgmoos, Gr. Ruprecht, Schirnitz, Schwarzau, Sie⸗ 


gersdorf im Bik. Herberſtein, Siegersdorf im Bzk. Kirchberg, 


u a ei a . 


Stadl, Stifting, Sommersgur, Suppersbach, Tadern, Thin, 
Zober, Zröfengraben, St. Ulrich, Ungerdorf, Urfha, Waaſen, 


Wetzawinkel, Winphof, Wolfsgruben bey Gleisdorf, Wolfsgru⸗ 


ben bey Ruprecht, Wollsdorf, Wollsdorferef, Wörth im Bik. 


Kirchberg, Wörth im Bzk. Walde, Wuͤnſchendorf, Zerlach und 


Ziprein. Im ME. har diefe Hſchft. Unterthanen in den Gm. - 
Alt: und Neudorf, ‚Gradifhen, Lunaberg, Prerat, Preſika, 
Muntfchen, Sagorzen, Scarding, Schützenberg, Schwaben 


Steinluga, Tiwalzen, Weinberg, Willomberg und Zwerbofjen 
er 


Mi - 


Diefe Hſchft. ift mit 6821 fl. 36 Er, Dom., und 4s2fl . 


21 kr. 2 dl. Rust. Erträgniß beanfagt. 

Die eigentlihe, und die mit diefer Hfchft. vereinten Kerr 
ſchaften befigen an Zehenden: | 
tens. den fo genannten Summareiner (Gt. Mareiner) ei⸗ 


gentlich zur Hfchft. Mühlhauſen gehörigen Zehend, mit & in Groß⸗ 


und Klein:Öraberberg, Saubach, Tirfehenberg, Petersdorf, Mt: 


ter: und Obergoggitfh , Hirtenfeld, Lange, Unterbuch, Hart. : 


Priefing, Hocened, Lebeneck, Elrenbach und Piklbach. 


atens. Den fo genannten Kirchberger - Zebend mit 4 in den 
Gmd. Kirchberg , Oherdorf, Mebltheuer, Hof, Harrenberg und ' 


Meit, Radersdorf, Schönberg, Studenzen und Siegersdorf, dam 
Hainberg und Wörth. 

Ztens. Den Margarethner Zehend mit + zu Entfchendorf, Ste 

wogen, Direnreit, Untergoggitfch, Kroisbach, Burgsthal, Mar 
garethen, Großgier, Tackernberg, Zöbing und Hart, 
ü atens. Den Hartmannsdorferzehend, eigenlich ein Theil br 
Hſchft. Mühlhaufen, mit 3 zu Hartinannsdorf, Palsdorf, Ober: 
fladnitz, Reit, Hafenburg und mir 3 34 Windifh : Pöllau, Ob 
und Unterbergl, dann Freſen. 
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Stend. Den Weizerzehend mit z in Landſchaberg, und in 
geld, Bühel, Bufenthal, Neßl, Hart, Birbaum und Affenthal, 
Büßenthal und Graben ; dann Sfchaid und Windhag. 

Gtens. Den Edersdorfer und. Ruprechter Zehend mit 3 zu 
Ziefenweg, Radling, Oberurſcha, Beral, Bucher, Freyingered 
und Gumpesbuͤhel. | 

7tens. Den Kumberger Zehend mit 5 zu Mapyerbofen, Hof⸗ 
fetten, Gruberberg, Gſchwend, Zafing, Birka und Hirtenfeld- 
berg ; dann zu Ungerdorf außer Gleisdorf. —— 

stend. Den Fladnitzer und. Paſſailer Zehend, eigentlich ein 
zbeil der Hſchft. Mühlhauſen mit 3 in Beisleiten, Leiftenreit, 
Schrems, und mit 3 im bintern Tabor, Bladniger und Paffailer 
Geite, Kriechenleeh, Reithof und Blumau ; dann Hinterberg und 

au. 0. ' 
Aus urkundlichen Daten ergibt fih, daß der Zehend No. 2. 
größtentheils durch) Kauf des Amtes Pöollau an diefe Hichft. ges 
langte, welches einft Jakob Steifel zu Siebenhirten und Eggen: 
wald , Tandfchaftl. Mufterfchreiber der windifchen Graͤnze befefe 
fen, und fein Sohn Felir Jakob Albert, ein Granciscaner, an Hans 
Georg Paruo von und zum Geyerhof, Fraydtober und Oberkirch 
berg, diefer aber mit 20. Sinner 1652 um 900 fl. an Otto Gott- 
fried von Kollonitfch verkaufte. ’ 
® Den Zehend No. 3. als eine Öült befaß einft Sibilla Wampl, 
geborne Zebinger, dann Wallburga Zebinger, welche diefelbe an 
den obigen Hans Beorg Paruo verbaufte, der es wieder dd. 
Gratz am 21. July 1642 um 2050 fl. an Otto Gottfried Braten 
von Kollonitich verkaufte. 

Den Zehend No, 5. befaßen einft mit dem Amte Weiz die 
Familie Settauer, und die Mofer von Münzgraben. Weicturd 
und Bernhard Fettauer verkauften ihren Antheil dd. ı8. Juny 
1652 um 1523 fl. an Otto Sottfried Grafen von Kollonitfih, und 
dd. Gratz am. 20, Nov. 1654 Dans Georg Mofer den feinigen, 
beftehend in 4 Getreidzehend an eben denfelben, nachdem er ſchon 
mie 21. Sept. 1652 feinen 3 Moftzehend am Lantichaberz an den 
obgenannten Srafen, und Maria Dorothea Mofer, geborne Fet⸗ 
tauer dd. Gratz am 4.Nov. 1658 ihre dortigen von ihrer Mut: 
ter, und dd. Grag am 8. April 1654 von ihren Sefchwiftern er⸗ 
erbten Unterthbanen an eben denfelben verkauft hatte. . 

Den Zebend No. 7. erkaufte Georg Gottfried von Kollo: 
nitfh dd. Gratz am -12. Dec. 1665 von Johann v. Grunbach auf 
Weißeneck, Thalerhof und Dornau. 

Won den Aemtern diefer Hichft. wurde das Amt Altendorf 
dd. Gras 9. Jänner 1602 ſchon von Ghriftoph Freyherr von 
Stadl an feinen Bruder Gottfried verkauft. Die Aemter Hüt: 
ter und Gleisdorf brachte Sigmund von Kollonitfch um 13,000 fl, 

dd, 28. Sept. 172ı von Anna Margaretha Gräfinn von Collo- 
redo, geborne Freyinn von Blaspiel an ſich. Das Amt heiligen 
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Afinz kaufte Sigmund Karl von Kollonitſch Ad. 15. März 1732 
von Jobſt Caſpar von Lierwald. Diefes Amt gehörte einft dem 
Bisthume Sedau. | 
Dos Amt Obergnaß Eaufte mit 12. April 1661 Friedrich 
Freyherr von Saurau, von bem es ſpaͤter an die Kollonitfch Fam. 

Den Ta; in der Gleisdorfer und Neftelbadher Pfarr Eaufte 
Otto Gottfried Graf von Kollonitfh 1642 aus dem kandesfürftf. 
Hubamte von Hildebrand von Brandeck, damahligen Baif. Rath 
und Hofpfenningmeilter in Grat um 5000 fl.; vorhin hatte den⸗ 
ſelben Georg Chriſtoph Freyherr von Falbenhaupt beſtandweiſe 
inne. | " 

Das Bergrecht zu Bud iſt urfprünglih Salzburgiſches Ler 

- ben, welches der Familie von Schärfenberg bis zu Ausgang de 
Mannsftammes verliehen war. Wolf Herr von Schärfenberg ver: 
fegte dasfelbe aber dd. Hochenwang am 13. July 1595 an Gott, 
frieb Stadler zum Stadl, Herrn auf Freyberg, und fo ift dar 
felbe bey diefer Hſchft. geblieben. u 

| Ueber die Übrigen Aemter: Ludersdorf, Sinfing, Krammers⸗ 

.: dorf, Heufteigen , Breitenbuch, Schaller, dann Über das Berg: 
amt Schlaipfen waren Beine urkundlichen Daten in den fonfrei: 
chen, und mir mit vieler Sefälligkeit zur Benügung erlaubten 
Archive der Hſchft. aufzufinden, 

Zu den übrigen Eigenſchaften diefer Hſchft. gehört auch eine 
Alpe im Schrottengraben bey Paffail, eine bedeutende Wildbahn, 
Keisjagd, dann Fiſchwaſſer in der Raab, fo weit die Freyberger 

; Gründe reichen, welche leßtere Eigenfhaft dd. Fin; den 19. Der. 
1517 Kaifer Marimilian dem bamahligen Befiger von Frepberg, 
Bernhard Stadler, verlieh. oo 

Freyberg ging durch Teſtament Sottfrieds Freyherrn von Stab! 
dd, Gratz am fegten April 1625 und Codicill dd.- 24. May 

- 1627 an die Grafen von Kollonitfch über, weldyes aber erſt im 

. &, 1638 durch Vergleich mit der Familie Stadl, Otto Gottfried 
Graf von Kollonitfch ruhig zu befigen anfing. 

1681 befaß.fie Georg Wilhelm Graf von Kollonitfch, und fo 
fort diefe Familie; ſiehe Kollonitſch. 

Frühere Beſitzer waren (nad Wildenftein) die Stadl durd 
mehr als ein Jahrhundert; bie Freyberger und Walfee. 

3 Huben in der heil. Kreuzer Pfr., 7 in Obergnas, 5 in 
Baumgarten, 1 in Pölzengraben, 1 in Mitterbad, 1 in Gra: 
bersdorf, 1 in Märfiedel, 1 in Auerdbah, ‚der Hſchft. Weingar 
ten Wolfsgraben, 20 Eimer Bergrecht in Badenbrunn, fammt 
den Mofweingarten; 3 Nierd: und Haarzehend am Pilzengraben, 
Lichtenef, Höllergrund , Badenbrunn und Wörth, und 16 Hu 
ben zu Rohr find Iandesfürftl. Lehen, womit am 15. Jänner 1735, 

.. am 5. Juny 1757 und am 16. April 1738 Sigmund, Kardinal 
von Kollonitſch belehnt wurde. | 


— 


— 
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Außer dieſen beſitzt dieſe Hſchft. noch Bisthum Sekkaueri⸗ 
ſches Lehen und $ Getreidzehend zu Aſchau, Oberracknitz, Pöl⸗ 
lau, Lukatz, Schwiersdorf, Nentſchendorf und St. Peter. 
Dieſe Zehende beſaß 1042 Sigmund Friedrich Freyherr von 
Gleisbach; ſpaͤter verkaufte felbe Hans Sigmund Freyherr von 
Gleisbach an Maximilian Grafen von Schrottenbach, welcher 


dd. Gratz 15. May 1062 von Johann Marx Biſchof von Gew 
Sau damit belehnt wurde. 


dd. Gratz am letzten May 1692 ertheilte Biſchof Rudolph 
abermahl dieſe Lehen an —? und dd, Leibnitz den 8. Dec, 1698 
erhielt Georg Wilhelm Graf von Saurau von Rudolph Joſeph 
Biſchof zu Seckau die Belehnung hierauf, und dd. Gratz den 
30. July 1716 Adam Graf von Kollonitſch durch Dominik Bis 
ſchofen von Sedau. " 


. Berner ift Bischum Sedauerifches Lehen: Huben, Mofftätr 
te , Bergrechte zu Neſtelbach und um Gleisdorf, + Getreidze⸗ 
hend auf dem Bergrechte, 3 Zebend auf dem Harthof und 
Bergrecht in der Zanger hinter Gleisdorf, womit Georg Wils 
beim Graf von Kollonitſch durdy den Biſchof Joſeph Dominik 
belebnt wurde. 


Von dem Stifte Vorau hat dieſe Hſchft. 33 Hube in Pross 
gersdorf zu Leben, womit dd. Peckau den 10. Juny 1673 Hans 
Sigmund Herr von Gleisbach, von. Zohann Michael Probften 
zu Vorau, dd. 10. Dec. 1738 Sigmund Graf von Kollonitſch 
von Lorenz Joſeph Probften zu Worau, und dd. 4. Augufk 
1744 Ladislaus Graf von Kollonitſch, von ebendemfelben die Be⸗ 
lehnung erhielt. 


Von dem Stifte, jetzt der Staatshſchft., Goͤß hat diefe Hſchft. 
einen Theil Bergreht am Hühnerberg, 2 Huben zu Preßgut, 1 
Hube zu Prebuh, 1 Theil Bergrecht in Lange, z23tel Berg⸗ 
recht in Weiz und Schoberg, und ein Theil Fiſchwaſſer auf der 
Weiz, worüber dd. Goͤß am 3. April 1728 Sigmund Graf von 
Kohonitfh die Belehnung von der Abtiffinn Maria Mechthildis. 
(dd. Goß den 3. Dec. 1744 Graf Ladislaus von Kollonitfdy von 
der . Abtiffinn Maria Antonia. dd. Goͤß den 16. März 1755 
‚Labislaus Graf von Kollonitfd von der Abtiffinn Maria Hen- 
rica von Poppen und dd. 20. Yuly 1779 ber nähmliche von der 
Abtiſſinn Gabriele, die Belehnung erhielt. 


Salzburgifches Lehen find das Bergrecht am Nuntfchenberg 
und Schwabenberg, wovon eine Belehnung dd. Salzburg am 
8. Dec. 1738 erfolgte, " 


Hier ift folgende römifche Inſchrift gefunden worden, und 
noch dermahlen im Schloßhofe wohlerhalten eingemauert. 
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‚Das Schloß ift in Fiſchers Topographie von 4 Seiten abge: 
gebildet, und gewährt eine fehr freundliche Anfiht. In dieſen 
Schloſſe befindet ſich eine anſehnliche Gallerie wohlerhaltener Fa⸗ 
milien: Portraite aus der gewiß ſehr intereſſanten Familie von 
Kollonitſch, dann einiger anderer nicht unberühmter Steyerimyär: 
ker. Unter den erften befinden ſich die beyden Cardindie Grafen 
‚von Kollonitfh ; ein Adam, Karl Seyfried, Friedrich, Ferdi 
nand, Karl, Stephan Gregor, Ernit, Ulrich, Bartholomi, 
Ladislaus, Heinrich zc. die wir bey dem Artikel Kollonitfd 
näber bezeichnen werden. Unter den leßtern iſt der Obrifte San 
Friedrich Freyherr von Mersberg, Freyherr Hans Wechsler, ns 
Ruprecht von Herberftein, Sigmund Ludwig Here von Schaͤrfen⸗ 
berg Landöbrift in Steyer, und Katharina Freyinn von Stadl 
geborne Gräfinn von Herberſtein zu bemerken. 

Diefes ift eines von den wenigen Schlöffern wo man eine 
fo zahlreiche (mehr als 40 Stüd) und ſowohl burd die, MWorftel- 
Iung intereffanter Perfonen , als durch die richtige Bezeichnung 
der Coſtüme früherer Zahrhunderte anziebende Sammlung wohl: 
‘erhaltener Familien : Portraite findet. *) 

Diefe Hichft. hat die Vogtey Über die Kirche St. Jakob zu 

- Meftelbach und über die beyden Kirchen zu Gleisdorf. 

F eydamsberg, Ik., eine Gegend am Sonnberg bey Nieder: 

blern. 

Freydeckberg, Mk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Burg Mar: 
burg dienſtb. 

Srendeneggifhe Berggülten, Mk., mit 2110 fl. 11 Er. 
Dom. Erträgniß cataftrirt, feit Jahren der Familie Freydenegg 
gehörig. Die Unterthanen derfelben befinden fi in Bachern, 
Gems, Georgenthal, Zahringberg, Marburg, (Kärtbner : ‘Bor: 
ftadt) Kreuß, St. Kunigund, Stadt Marburg, Rittersberg, 
nn phadhrober, Zröfternig, Willlomberg, Wolfsberg und Wolfs: 
thal. 

Freydorf, ME, G. d. Bzks. Holleneck zur Hſchft. Limberg, 
Pfr. St. Peter und Schwanberg dienſtb. U 


Pr 


°) In Reittenan Aindet man für die Auersberge, in Herberftein”für die Herber 
fein, und in Thanhaufen für die Gudenus ähnliche Sammlungen. 
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Flaächm. zuf. 294 J. 1473 D Kl., wor. Aeck. 5ı J. 9 w| 
Kl., Bin. 100 3. 278 TI Kl., Hthw. 70 3 309 D Kl., Wldg. 
73 3. 359 D Kl. Hf. 25, Whp. 24, Bolk. einh. 102, wer. 
54 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, Kh. 40. 

Freyeck, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kainberg dienſtb. 

Freyen, Bk., eine Localie, genannt St. Element in Freyen, 
Dkt. Maria Zell, Patronat und Vogtey Stift St. Lambrecht. 

Hier iſt eine Triv. Schs von 18 Schülern. Ä 

Polhöhe: 400 45! 40“ nördl. Breite, 30° 94 10 oſtl. 
Laͤnge. 

Freyenalpe, BE, im nachſtehenden Graben, mit 42 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Freyenbach, Bk., in einem gleichnahmigen Graben, vereint. 
fi mit der Mürz, in melden nebft der obigen Alpe, noch die 
Buch: und Königsalpe, das Moosbachgſchwant, und die Pro- 
leswand fich befindet, Derfelbe treibt um Hallthale 1 Hause 
müble. ' ' 

Sreyenbahalpe, SE, an der Ehrnauerſeite, mit 17 Rinder⸗ 
auftrieb. ' 

Srevenberg, GEk., ©. d. Bzks. Herberflein, Pfr. Stuben» 
berg, 14 Std. v. Stubenberg, 13 Std. v. Herberftein, 43 
Erd. v. Gleisdorf, 65 Std. v. Grat, Zur Hſchft. Herber- 
ftein, Schieleiten , Neubaus und Freyberg dienitb. 

Zur Hſchft. Herberflein mit z Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 823 J. 972 D Kl., wor. Aeck 322 J. 615 
Kl., Wn. 137 J. 1338 DI Kl., Grt. 4 J. 5750 8, 
Hthw. 87 J. 1295 Kl., Wilög. 250 J. 549 D Kl., Wo. 
20 J. 1400 TAI. Hſ. 60, Whp. 36, Volk, einh. 272, war. 
132 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 66, Kh. gu, Schf. 86. 

Hier fließt das Kulmbachel. 

Freyenſteiner, die, befaßen im SE und Ck. die gleihnahmie 
gen Herrſchaften, und haben von dem ausgeftorbenen Geſchlech⸗ 
se der. Rudenauer Wappen und Güter ererbt. | 

Andrä, mit Magdalena von Stein verehelicht, lebte 1400, 
‚Dans 1492, Andrä lebte noch) um das Jahr 1445, mund foll:7 
. Echweitern gehabt. haben, wovon eine Bartl Mündorfer., die 
jwepte Ulrich von Graben, die dritte einen von Triebeneck, bje 

vierte einen feifer, Die fünfte einen Galler, die fechste einen 
von Reichenburg, und die fiebente. einen Kollnitſch beirathete. 

Sreyingereck, Gk., Pfr. Eggersdorf, zur Hſchft. Landsbetg 
mit 4 ©etreid: und Weinzebend, und zur Hſchft. Frepberg .mit 
3 Getreid⸗ und Weinzehend pflichig. 

Freylandaupe, Gb., an ter Graͤnze von Kaͤrnthen, zwiſchen 
der Eibelſtraße und der Hebalpe. be ar er 
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Freymuhle „Gk., 1 Std, v. Gratz mit einer Gult. Die Je 
. fuiten waren die Erbauer biefer Mühle, und Gründer dire 
Guüͤlt. Beſitzer Graßel. 
Fr AA ammwalb, JIk., im Sreßnachgraben, mit großem’ Wald 
ande, 
Freyſchloß, Gk., ein Gut füdl. v. Grag, außer St. Peter, 


„dasfelbe bat Unterthanen in Meflendorf. Diefes Schloß wird . 


auch öfter der Breunerhof genannt, von einem Grafen Breuner 
der es erbaute. Nach ihm befaß es Sigmund Fink, jeßt Andreas 
Cornelius Meirner k. k. Obriftlieutnant. 

Sreyfingberg, GE, Bzk. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit 
Weinzehend -pflichtig. on 


Srenftein, Ck., noͤrdl. v. Windifchfeiftrig, 4 Std. v. Unten‘ 


Suldgau, 13 Std. v. Oberpulsgau, 1 MI. v. Feiſtritz, 7 Mt, 
v. Cilli, 55 Poſt v. Gratz, $ Std. v. der Commerzialftraße. 


Schloß und Staatshſchft. mit. einem Landgerichte, welchet 


mit der Oberpulsgauer, Grünberger und Wartenheimer, vermög 
einer getroffenen Eonvention, gegen die Vergütung von & Um 
often, bier verwaltet wird. 


Die obgenannten Herrſchaften beſitzen mit Freyſtein zugleich 


auch ein gemeinſchaftliches Jagdrecht, von welchem jedoch die 
Hſchft. Wartenheim in einigen Gegenden ausgeſchloſſen iſ. 
Dieſe Hſchft. iſt mit 985 fl. 35 kr. Dom, und 86 fl. 55 fr 


[y 
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2 bi. Rust. in 2 Aemtern mit 206 Bäufern beanfagt ; früher 5 


gehörte fie dem Stifte Stubeniß , jet dem Religionsfonde. 
Die Unterthanen kommen in folgenden Gemeinden vor, ol: 


im Ck. zu Lafchas ober, Laſcha⸗unter, Litſchenza, Buchberg, 


Malahorn und Vodreſch, im ME. in Doflepen , Draßenberg, 


ale. 

Diefer Hſchft. ſteht das Patronat über bie Kirche zu Um 
terpuldgau zu. 
An Zebenden befist diefelbe den Garbenzehend in ber G. 


th 


Michaelsdorf, Ober: und Unterpleterie, Unterkranichsfeld, Um 


tergoritzen, Podova, Wreſula, Draſendorf, Kohlberg, Bude 
berg, Altendorf, Kaltſche, Langenbuch, Wrefendorf,- Grüß 
berg, Ober⸗ und Unterjabling, Obergoritzen, SBtraßgoinen, 
Staroſchinzen, Pongerzen, Zirkovig, Schikolle, Teinady- klein, 
Seeldorf, Oberpulsgau, Pokeſche, St. Peter, Tollinggraben, 
Traibersdorf und Heſſenberg. Weinzehend in den Bebirgen Pr 
koſche, Dberfüßenberg, Kotfchenberg, Roßwein, Breitenbuch un 
Buchberg. Die Fiſcherey mis einer Strecke im Pulsgaubace, 
Gabergbach mit Oberpulsgau , im alten Tſchrettgraben, Deri⸗ 
nagrabenbachel, Kragulabachel und im Reiſchnizerbachel. Ein 
Eigenthum diefer Hſchft. war auch das Standrecht auf dem 


Markte zu Gt. Margarsthen, ba jedoch die Pfr, dort aufgeher 


Sabling, Prepola, Rantſche, Stafjina, Slappe und Stainy . 
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ben iſt, fo wird au Fein Markt gehalten, dann die Mälfte 
von jenem zu Prepula, die andere Hälfte gebührt Ebensfeld. _ 

Die Untertbanen befinden fih in den Aemtern Geeldorf, 
Unterpulsgau, Straßgoinzen, Ecifolle, Pongerzen, Oberjab⸗ 
Ien, Drafendorf, Dokletzen, Malahorn, Rauntiche, Roßwein, 
Margarethen, Prevula, Roͤtſchach, Leitſchnitz, Verholla und 
Tainach. Die Beſitzungen der Unterthanen beftehen aus 2716 
J. Aeck., 741 3. Wn., 18 J. Grt., 73 3. Wgt., 05 3. 
Hthw. und 410 J. Widg, 

An eigenem Gründen befißt diefe Hſchft. 36%. Acd., 58 3 
884 = Kl. Wn., 34 J. 785 D Kl. Wgt., 36 J. Triſchf. r. 
1720 3. 511 D SI. Widg. Won den Waldungen find die vors 
züglichern der Wald Velleneg mit 114 J. 11723 D Kl. Pre⸗ 
satwald mit 15733 J., Verch mit 10883 3., Straßgoingen Ers 
Iachwald mit 20035 I. der Buchwald bey Neuſtift mit 17244 
J. der St. Johann Buchwald mir 15983 J., Leitichnig mit 183 
53.5.0 Kl., Alpenwald mit 1055$ J., Dellewald mit 11954 
5%, St. Margarerhenwald mit 114 J. 219 [] Al. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Im Jahr 1376 verzichtete Adelheid Witwe Hanfen des Weis 
zen für fi und ihren Sohn Peter und andere Gefchwifterte ih⸗ 
res bierauf baftenden Lebens an Graf Hermann von Cilli. 
dd, 1. Auguft 1679 Eauften die Dominifanerinnen zu Stude⸗ 
niß diefe Hſchft. die es bis zu ihrer Aufhebung am 21. Maͤrz 
1782 befaffen. . 


Sreymwald, SE, im Lobminggraben, mit fehr großem Wald⸗ 
ſtand. 


Fridau, windiſch Ormousche, ME., Stadt an der Drau, 17 
MI. v. Gratz, 3 Mi.v. Pettau, 3 Mi. v. Dornau, 24 MI. 
v. Sauritſch, 64 Mi. v. Marburg, mit einer eigenen Stadt⸗ 
pfarr, genannt St. Jakob zu Fridau, im Dit. Sroßfonntag , 
Datronate Commende Großſonntag. 

ähm. zuf, mit Dobrowa 749 J. 212 D Kl., wor, Aed. 
241 3, 803 L] Rl., Triſchf. 185 3. 122 D Kl, Wn, 121 5. 
1537 I RL., Ort. 1 3. 1187 D Kl., Hihw. 68 I. 628.0] 
Kl., Wldg. 130 3. 745 D Kl. Hſ. 50, Whp. 75, Bolk. 
einb. 334, wor..182 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 6, Kh. 52. 

‚Hier ift eine k. k. Beſchellſtation, ein Zoll: und Salzaumt, 
ein A. Inft, von 8 Pfründnern, und eine Triv. Sch. von 99 
Schuͤlern. 

Die Stadt wurde um 1200 erbaut. | , 

Das Franziskanerkloiter wurde 1495 durch Jakob Freyherrn 
von Zadel Herrn zu Sridau erbaut, und der Orden im Jahre 
1504 dafelbft eingeführt. Nach Aufhebung desfelben wurde das 
Klofter dd. 4 Oct. 1798 um 2000 fl. verkauft. 

Pfarrer: 1810 Georg Hobley; x816 Georg Wagner. 


⁊ 
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Sriedau, die Pauer von, Joſeph Kitter Pauer von Kriedau 
wurde den 5. May 1815 Mitglied der fteyerifhen Landmann⸗ 

ſchaft, nachdem er dd. Wien den 7. Zebr. 1812 in den Adel: 
Rand mit dem Predicate Edler von Friedau, und dd. Wien den 
23. Dec. 1814 in den NRitterftand erhoben worden war. 


Sriedau, die, ein altes, mit ben dermahligen Rittern Pauer 
nicht zu verwechſelndes Rittergefchledht, beſaß die gleichnahmige 
Hihft., aus weldem Bernhard von Friedau mic feiner Gemah- 
Iinn Adelheid von Holleneck in Urkunden vorkommt. 


Friedau, ME, Schl. und Hſchft. mit einem freyen Tandgerid: 
te, einen Bzk. Yon 30 Gemeinden, als: Abrianzen, Bi: 
ſchendorf, Dobrowa, Frankofzen, Friedau, Go— 
deninzen, Gomilla, Grabendorf, Hardeck, Her— 
manez, Huber, Jaſtrowetz, Jeruſalem, Illo— 
werz, Swankofzen, Kaag, Kaiſersſsberg, Kertſchu— 
bina, Kulmberg, Laſchowetz, Libonia, Lutten⸗ 
berg, Loperſchitz, Loſchnitzherg, Mihaelofiyen, 
Wellitſchan, Witan, Weinberg, Wiesmanns— 
dorf und Wrebronick. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. enthält zuſ. 16584 J. 1545 
Kl., wor. Aeck. 6615 3. 603 D Kl., Wn. und Grt. 2019 
.904 D Kl., Hthw. 1605 3. 1454 D Kll, Wgt. 2095 9. 
464 DI Kl., Wldg. 4248 J. 1519 [CH Kt: Hſ. 1801, Whp. 
1734, Bolk. einh. 7878, wor.. 4154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 622, 
‚cf. 86, Kh. 1897, Bienſt. 332. | 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fih in den Gemein: 

den, als: Adrianzen, Ariafzen, Dobrowa, Srankofzen, tie: 
dau , Satfchnigberg, Godeninzen, Gomilla, Grabendorf, Hard: 

"ee, Hermanetz, Hranigovek , Jaſtrowetz, Igelsdorf, Illowetz, 
Iwankofzen, Kaag, Kaiſersberg, Katſchovina, Klutſcharovetz, 

Labonetz, Laſtigovetz, Libonia, Luttenberg, Lovpertſchitz, Loͤſch⸗ 
nitz, Loͤſchnitzberg, Lotſchiberg, Mallavetz, Meſchkofzen, Obriſch, 

Paulofzen, Paulusberg, Pleſchivetz, Podgorzen, Polſtrau, 

Prerat, Bujſchendorf, Rakofzen, Rittenberg, Ritzmanetz, 
Safzen, Schallofzen, Scharding, Seanzen, Senſchack, Slaf— 
ſina, Sterianzen, Sterinetz, Streſetni, St. Thomas, Tiwal⸗ 
zen, Vellitſchen, Vorftadt- ober, Vorſtadt⸗unter, Weinberg, 
Wiesmannsdorf, Wittmannsdorf, Wrebronig, Wresnitzen, 
Zerrdvetz und Zwetkofzen. 
Dieſe Hſchft. iſt mit 2942 fl. 57 Er. Dom. und 249 fl. 6 
Er. Rust. in 7 Aemtern mit 606 Häufern beanfagt. 

Sn frübern Zeiten kommen als Beſitzer das gleichnahmige 
alte Geſchlecht der Friedauer, dann die Chelzen, Neuberg, Ni: 
dau, Weisbriah, Herberftein, Zakl vor. Später wurte Ba: 
dislaus Freyperr Pethe de Hcihes, Obergefpann des Torner 
Comitates, koͤnigl. ungarifcher Thürhäter, Kammerprafident, 

Katy 
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Kath und Vefiger der Herrſchaften Szadvara und Kils-Tapol- 
tsan in Ungarn; Befiger von Friedau, und hinterließ bey feie 
nein Tode ein von Kaifer Mathias dd. Prefburg den 4. Nov. 
1517 beftätigtes Teitament, Kraft welcher fein zweyter Sohn 
Stepban Pethe de Hethes dieſe Hſchft. ererbte. Diefem foig⸗ 
te fpärer fein Sohn Stephan Adam vermählt mit Maria Anna 
Freyinn Kontzsky, dann beffen Enkel Franz Adam vermäple 
mit Anna Marfilia Sreyinn von Locadeli, und der Urentel 
ran; Anton Freyherr von Pethe de Hethes, welder 1710 
ohne Nachfolge farb. Er feßte gegen das Fidei⸗Comiß⸗In⸗ 
ſtitut ſeines Urahns Ladislaus feine Gemahlinn Elifabetb gebor- 
ne Sräfinn von Saurau unter 14. Nov. 1017 zur Erbinn von 
Friedau ein. Polyrena Joſepha Freyinn von Thavonat und 
ihre Schweiter Rofalia Graͤfinn Erdödi beyde geborne Gräfins 
nen Kakusics de Orbova ſprachen aber das Fidei-Gomiß. 
gegen obige Sräfinn Elifabetb an, welchen Prozeß Kaifer Karl 
VI. dd. 22. Dec. 1722 dahin entfchied , daß die Fidei⸗Comiß⸗ 
Inſtitution richtig fey, daß aber die Witwe Eliſabeth diefe Hſchft. 
salva rei substantia lebenslang als witibliyen Unterhalt ges 
nießen, nad) ihrem Tode aber an die Kidei - Comiß: Anwärter 
zurüdfallen fol. Indeſſen itarben beyde Fidei: Comiß » Anfpres 
cherinnen, wovon die Sräfinn Erdödi feine Kinder, die Freyinn 
von T'havonat aber Töchter hinterließ. Xroß dem vermachte 
obige Graͤfinn Efifabeth diefe Hfchft. ihrem Neffen Johann Jo—⸗ 
fepb Grafen von Galler unter 22. May 1733, welder auch im 
ſelbigen Jahre von dem Schronengerichte in den Beſitz diefes 
Gutes gefegt wurde ; allein nun trat Sofeph Neichdgraf von Kos 
nigdader und Neubaus, E. f. Reichshofrath und Gemahl der eis 
gentlichen Fidei- Comiß - Anfprecherinn Polyrena Anna gebornen 
reyınn von Thavonat für feine Gemahlinn und ihre Schwe⸗ 
er Therefia Gräfinn von Keglevich im Rechtswege auf, und 
behauptete mit 17. Sept. 1742 den Beſitz diefer Hſchft., von 
welcher feine Sattinn Polyrena dur Abtretungsvertrag ihrer 
Schwelter dd. 17. Zuly 1743 und 10. Apriß 1744 den Allein: 
befig erhielt. Den 4. May 1764 Fam Ludwig Graf von Wel⸗ 
fersheim, indem: er die obige Witwe Graͤfinn Polyrena beirathes 
te, in den Mitbeſitz. Obige Gräfinn  Polyrena ftarb den 10. 
April 1776 zu Gratz. Ihr Gemahl hatte fhon am 22. März 
1773 alle Anfprücde abgetreten, und nun traten ihre Söhne 
Leopold Reichsgraf von Königsader, Anton und Karl ald Fidei- 
Comiß-Anſprecher auf, wovon den 7. Dec. 1791 Graf Anton 
und den 1. Febr. 1792 Graf Karl ihre Anprüche an Graf Leos 
pold abtraten‘, welcher diefelbe mit 16. Jan. 1805 an Joſeph 
Pauer nachmahligen Ritter von Kriedau verkaufte. 
Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Friedberg, GF., Tandesfurftlihe Stadt an der Straße nad 
Defterreih, über Hartberg, 6 MI. v. Ilz, 115 Mi. v. Gratz 
I. Band. 27 
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mit einem Magißrate der einen Bzk. hat, beſtehend aus ber Stat 
und 2 Gemeinden, naͤhmlich Ortgraben und Pingau. 

Die Polhöhe diefer Stadt ift 47° 26° 40 nördl. Breite, 
und 35° 43 40° ö6ſtl. Länge. 

‚Die Stadtpfarr genannt St. Jakob zu Friedberg hat ein 
eigenes Dt. über die Pfarren St. Lorenzen am Wechſel, St. 
Stephan in Dechantskirchen, &t- Peter und Paul in Schäfr 

. fern, über die Localie St. Katharina in DVeftenburg und das 
Benefizium im Schloſſe Thalberg. Sie fleht unter dem Patrer . 
nate der Stiftshfchft. Worau. | | 

Die Untersbanen des Magiſtrates befinden fich in Friedberg, 

Ortgraben, Pingau, Poppendorf und Siebenbrunn. Die 
Etadtpfarrsgäle hat Unterthanen in den Gemeinden: Bergen, 
Dechantskirchen, Dirneck, Heidedendorf, Hochenau, Kron 
ecker, St. Lorenzen am Wechſel, Ortgraben, Pingau, Rohr⸗ 

bach, Schlag und Wiedenhof. Die Stade iſt mit 10 fl. Rust, 
beanfagt. . 
An Grundſtücken befigt diefelbe mit den ©. Artgraben und 

. Stsgersbach 1500 3.1432 D Kl., wor. Aed. 710 J. 958 U 

- 8, Wn. und Grt. 206 3. 1557 D Kl., Wldg. 590 3. 537 
Dj K. Mit biefem Flacheninhalte ift auch jener der ©. Ott: 
graben vermeflen. Die. Stadt zählt 76 Hſ., Whp. 78, Boll, 
einh. 345, wor. 236 wbl. S. Vhſt. Pfv. 32, Ochſ. 8,8% . 
113, Schf. 8. J 

Gewerbsfleiß: 20 Tuchmacher, 1 Kotzenmacher, ı Hand 
ſchuhmacher, 1 Faͤrber. 

Hier werden den 17. März, 21. Aprill, 25. July und 15 
Nov. Jahrmärkte gehalten. 

Aus ift hier ein U, Inſt. von 31 Pfründnern, ein Zriv 

Sch. von 155 Kindern, ein Spital. | 

Pfarrer: 1344 Nikolaus, 1355 — 1358 Leopold, 1726 
— 1759 Albert Milsberg, 1810 Anton Maria Korper. 

Sm Jahr 1529 wurde diefe Stadtvon den Türken geplündert: . 

dd. Neuitade am Erchtag vor St. Veit 1436 belehnte Her 
308 Friedrich Caſper Riedmacher mit dem Thurme zu Friedbetg, 
welchen vorher Niklas Queger befeffen, und der obige von de 
Witwe des legtern erkauft hatte, 

dd. Obermwefel am Rhein den 7. July 1513’ weifet Kai 
Maximilian dem Joͤrg Freyherrn von Nottal zu Thalberg 105* 
fl. rhein. auf. die ihm bereits pfandweife übergebene Hſchft. Fried⸗ 
berg und das Amt im Mürztbal an. j 

Diele Stadt mit ihrem Gerichte, Mauth, Zehend ı. 
wurde dd. Grag den 17.- Mär; 1573 dem Serdinand Rind: 
fbeit gegen Herausgabe feiner alten Verſchreibung um 2466 fl. 
40 fr. rhein. auf ewigen MWiederruf verfehrieben, dann wurde 
dd. Gratz den 206. Auguft 1576 nad) Ableben Ferdinands von 


. 
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ndfdeit den Erben Eberhard Raubers dieſelbe um die nähmliche 
umme abzulöfen bewilliget, 
Die Stade. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Auch hier Eommen mehrere Ueberbleibel, aus der Roͤmer⸗ 
It vor. 


1. 
CL. CRISPINVS. ’ 

ET CENSORINA: CETTL. 
F. VIVL F. S. a 
ET. ACCEPTI. Ann . xvni 

ET. CRISPINO, on tn 
CRISPINL P. AEDILL won we 
SOLVA. AN. XXV. — u 


2. ' 

- C.-CIAMIBILLO PRISCO. 
VET. ANN. LXXX. 
ET VINDILLAE. CRIELONIS, 
F. CON. AN. IX, 


3. - 
C. DONNIO. ATICO. VEL 
CON. V. PRO. AN, LXL 
CERVLAE. INGENVA. 
CON. V. E. P. 


4. 
- SECVNDINO, SVRI. 
F. AN. LX. ET LOTTIAE 
PYBRISCI F. CON. 
AN. XXX, F.E 8. 
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-TRAECIO NARCISSQ, 
AN. L. CI. CARA. 
V. F. SIBI. 
ET. CON. OPT. 


MACERIO, EVOCATO. 
ET. MACERIO. 
ı ET .MACERIO F. 


Friedberg die von, befaßen die gleihmahmige Herrichaft. Won 
ihnen eriheint Wilſng und Dietrih 1114, Kuno 1168, Her: 
mann 1170, Dttö 135% 5; im Jahre 1332 verkaufte Edel von. 
Friedberg an die Brüder Otto, Ulrich und Friedlein von Graben 
einen Markdienſt zu Ratſchendorf bey Mured. Hartneid lebte 
1573. Wolf war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen bie 
Ungarn. | 

Sriedereralpe, BE, füdl. vonſ Mautern, im Magbwiefengra 
ben, mit 37 Rinderauftrieb. 

Friederichbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 5 Hausmühlen 
in Altauffee und Fiſtherdorf. 

Sridericus a Presentatione B.M.V., Auguftiner, Theologie. 
Siehe von Winflern, Seite 38. 

Kriedhofen, Bk., füvöftl. von Trofajach, 12 &td. v. Freyen⸗ 
ftein, 14 ©tb. von Leoben, 13 Std. von Bruck, Schloß und 
Out, welches mis 376 fl. 26 Er. Dom. u. 57 AL 46 Er. 3 Wi. Rust. 
Erträgniß cataftrirt iſt. Bu 

Im Sabre 1681 gehörte felbes Simon von Leußendorf, 
1730 $ranz Leopold v. Zierenfeld, mit 15. Februar 1745 Goa: 
him Edlen von Zierenfeld‘, 1774 Leopold Maria Freyhekrn vou 
Zierenfeld. 

Die Unterthbanen befinden ſich in Glasdorf, Greuth, Haf— 
ning, Sudendorf, Leintfhad, Maditein, Dedling, St. Peter, 
St. Stephan, Trabodh. Ä 

Iſt in Sifchers Topographie abgebildet. oo 

Sriedridhftein, Bk., nordöftl. von VBärened an der Mur, 
zwifchen dem Lembachfattel und dem Schönthaled. 

Sriedftein, IE, nordöſtl. von Srdning, + Std. v. Worſchach, 
10 MI. von Judenburg, Schloß und Herrſchaft, mit einem Be 
zirte von 4 Gemeinden, als: Maitſchern, Niederpofen, 
Steinach und Woͤrſchach. 
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Das Hächermaß des Bezirkes enthält zuf. 7846 I. 1263 
DI Kl., wor Aed. 504 3. 1410 D Kl., Wn. und Ort. 937 
%, 1043 D Kl., Wldg. 3900 3. 474 D Kl., Hthw. 2503 3. 
1594 I) Kl. Hf. 166, Whp. 162, Bvik. einh. 841, wor. 426 
wii, ©. Vhſt. Pfd. 76, Ochſ. 32, Kh. 463, Schf. 478, Bie⸗ 
nenſt. 42. V 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich im SE. in Au, 
Bodendorf, Deimlern, Eich, Furth bey Geishorn, Hachenberg, 
Irdning- alt, Ketten, vaſſing-Schattſeite, Laſſing- Sonnſeite, 
Lutzmannsdorf, Mittereck bey Irdning, Niederhofen, Njederöb⸗ 
lern, Oppenberg, Pruggern, Ritzmannsdorf, Salza, Schlathan, 
Sonnberg bey Irdning, Sonnberg bey Gröbming, Tröglwang, 
Trieben, Untergrimming, Wald, Wörſchach und Zwillberg; im 
Bk. in den G. Glasdorf, Hafning, Kahlwang, Kammern, Schat⸗ 
tenberg⸗ ober und Timersdorf. | 

Diefe Hſchft. ift mit 2940 fl. 20 fr. Dom. und 462 fl. 19 
3 dl. Rust, in 5 Aemtern mit 125 Haͤuſern beanfagt. 

Die Hſchft. Sriedftein hat die Vogtey über die Kirche Ma: 
ia Reinigung zu Kleinſölk und h. Kreug zu Taupliß. 

Die eigenthümlichen Gründe diefer Hſchft. beftehen aus 31 
9.1505 D Kl. Aeck. 403. 66 D Kl. Wn., 1083 TA. Hthw. 
und 57 I. 1037 D Kl. Wldg. 

Durch mehr als ein Zahrhundert befaßen felbe die Grafen 
von Saurau, welde fie 1809 an Leonhard Linner verfauften. 
Von diefem ging fie durch Kauf im 3. 1812 an Johann Nep. 
Eifel von Eifelöberg, und 1816 an Johann Ludwig Grafen von 
Springenftein Über. Mit diefer Hſchft. iſt auch jene. von Ober» 
flainach vereint. 

Der Bezirk Friedftein graͤnzt durch die Gebirge Hirzeck, 
Zürfenfahr und Melbling an das öfter. Commiſſariat Spital 
am Birn ın N.; in DO. durch die Gebirge Reitling, Hochtau⸗ 
fing, und durch den Röſchitzbach an den Bzk. Liegen; in ©. durch 
den Ennsfluf an den Bzk. Wolkenftein; in W. und NW. dur 
den Nagenzaunfhachen, Hoferſchachen, Ruepenſchachen, Fiſcher⸗ 
lehenberg ꝛc., durch das Gebirg Hochſchweinz, Hechelſtein, Grub: 
fein, Niederhütten und Unterhuͤttkoppen an den Bezirk Trau⸗ 
tenfels. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
rie®, die Örafen von, find urſprünglich alte Patrizier aus ber 
Schweiz, von denen Philipp Jakob Sreyherr von Fries, geboren 
den 17. April 1753 im Jahre' 1782 in die Sfterreichifchen Erb: 
lande kam. Sein Vetter Johann wurde fhen 1752 in den erblän: 
difhen Ritterftand, 1757 in den Reichsritterftand, den 15. Dec. 
1762 in den Reichsfreyherrnftand,, dann von Kaifer Joſeph LI. 
dd. Wien 5. April 1783 in den Reichsgrafenſtand erhoben. Er 
Rarb auf feinem Schloſſe Fößlau den 19. Juny 1768. Sein 


— 
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öltefter Sohn Joſeph Johann geboren den 7. Sept. 1765 ſtarb 
den 6. Aprill 1788, fein zweyter Sohn Morig geb. den 6. May 

. 3777 Eaufte im J. 1811 die Herrfchaften Deutfchlandsberg, 
Feilhofen, Frauenthal und Harracheck, welche er in der Folge 
wieder an Johann Fürſten von Lichtenftein verkaufte. Sept ift 
derfelbe Befiger der Herrfchaft Eichberg. 

.Er wurde den 11. Juny 1812 Mitglied der fteyerifcen 
Landmannfhaft. 

Fries die von, ein abeliches Gefchleht, aus welchem im Jahre 

* 1690 Franz Friedrich inneröfterr, geheimer Rath und Hof:Vices 
Eanzler bereits die fteyerifche Landmannſchaft genoß. 

Frieſach, Gk., ©. d. Bzks. Peckau, Pfr. St. Stephan am Grad⸗ 
korn; zur Hſchft. Frauenthal, heil. Geiſt Spital, Peckau, Stift 
Rein, Plankenwart, Liebenau und Muͤnchhofen dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 776 J. 3 D Kl., wer. Aeck. 297 J. 6100 
Kl., Wn. 121 J. 123 D Kl., Hthw. 84 J. 783 IK, Wldg. 
673 3. 87 I Kl. Hl. 66, Whp. 61, Bolk. einh. 285, wen 
146 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 39, Ochſ. 26, Kh. 78, Schf. 67. 

Zur Hſchft. Waldftein mis 3 und zur Stiftsherrfchaft Kein 

mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 31- Kindern, 

Kommt im R. St. vor. 

. Sriefah, Vicedom-Amt, ift mit: 1470 fl. 36 fr. Dom. und 20 
fl. 8 Er. 1 dl. Rust. Erträgniß in ı Amt mit 7 Häufern beaw 
fagt. Gebörte früher dem Erzftifte Salzburg. 

Dasfelbe hat die Vogtey über die Kirche St. Martin in 
Greuth im Zudenburgerkreife. 

Sriefah, Collegiatſtift-Amt, ift mit 620 fl. 32 Er. Dom. und 
138 fl. 2 Er. 23 dI. Rust. Erträgniß in 2 Aemter mit’39 Haͤu⸗ 
—e—n—— Gehoörte früher dem Stifte St. Bartholomaͤ in 

rieſach. 

Die Probſtey Frieſach hat das Patronat über die Kirche St. 
Georgen ob Murau und St. Andrä zu Frojach im Judenbur⸗ 
gerkreife. 

Frieſach, Bisthum Lavantiſche Hſchft. in Kärnthen,, bat bebeu- 
tende Unterthanen in Steyermark. Diefelbe ift mit 1247 fl 
Dom, und 69 fl. 11 Er. 1 dl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern 
mit 62 Haufern beanfagt, 

Die Untertbanen diefer Herrfchaft befinden fi im SE. zu 
Einach, Fohnsdorf, Sreuch, Pöllau bey Marein, Büchling bey 
Lind, Sonnberg bey Stabi, Ungerborf und St. Veit. 

Auch befist diefelbe in Steyermark Garbenzehend zu Schal: 

. fing im Bzk. Srauenburg, zu Adendorf und Leinberg, im Bf. 

. ©t. Lambrecht, und zu Gotthardsdorf auf der Perchau, im Bil, 
Neumarkt; zu Ungarifhberg, Zalfendorf ab Murau, zu Mühlen 
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und zu Hitzmannsdorf im Bzk. Lind; zu Hoferborf im Bzk. 
net, St. Veit und in der Gegend Eid und Ports 
ſchach. 

Frieſach, windiſch Wresie, Ck., G. des Bezirkes und der Pfr. 
Lichtenwald, 3 Std von Lichtenwald, 84 MI. von Cilli. Zur- 
Hſchft. Oberlichtenwald dienſtbar, und zur Hſchft. Geyrach mit 
Getreid-⸗Wein⸗ und Sackzehend pflichtig. 

| Flaͤchm. zuf. mit Petzchie vermeffen 1019 3. 742 I Alu, 
wor. Aeck. 186 % 547, Wn. 155 3.1090 Kl., 
rt. 1 3. 747 TI Kl., Hthw. Kos J. 771 TR, Wgt. 39 J. 
1073 D Kl., Wlog. 9 J. 1325 I Kl. Hl. 31, Far 33, 
Bolk. einh. 165, wor, 87 wbl. ©, Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 22. 


grießa ntenbadel, Gk., im Bik. Hartberg, treibt 1 Haus⸗ 
mähle in Greuth. 


$riefing, oder Hallergraben, BE, ober Leoben. 


Frieſingbachel, Gk., im Bzk. Biber, treibt 4 Hausmühlen 
in Bibereck. 


Frieß Johann, geb. den 13. Sept. 1659, Jeſuit, Dichtkunſt. 
Siehe von Winklern Seite 38. 


Frieß Wolfgang, geb. zu Gratz den 23. Oct. 1661, des obigen 
Bruder. Jeſuit, Dichtkunft. 


Frindorf, Gk., Bf. und Pfarr Kainberg / eine Gegend, zur 
Hſchft. Kainberg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 


Sritgenreitalpe, SE, bey Auffee, mit 26 Ninderauftrieb, 


Frohlach, ME., ©. des Bzks. Negau, Pfarr St. Venediften ; 
zur Hſchft. Gutenhaag, Zreisburg, Oberradkersburg, ZTriebein 
und Witfchein dienftbar. 

Das Flächenmaß ift mit Rothſchitzen vermeffen. Hl. 33, 
Whp. 30, Bolk. einh. 7, wor. 63 wbl. S. Rhft. Pfd. 6, 
Ochſ. 8, Rh. 31. 

Eröhlih Anton, geb. zu Grat am 16. Febr. 1760, ber Arzney⸗ 
Eunde Doctor, fchrieb über phyſiſche Erziehung und Bildung. 
Siehe von Winklern Seite 39. 


Fröhlich Erasmus, geb. zu Sraß den 2. Det. 1700, einer der 
wichtigften vaterländifchern Gefchichtsforfcher, welcher nicht allein 
ſelbſt viel für Numismatif, eigentliche Geſchichte und Genealogie 
leiftete , fondern auch andere treffliche Geifter zu wecken wußte, 
wie Eckhel, Denis, Coronini und Pray; geftorb, zu Wien 1758. 
Siehe von Winklern Seite 39. 


Frobnleiten, Gk., landesfürſtl. Markt am rechten Ufer der 
Mur, 14 Mi. von Peckau, 4. Ml. von Gratz, mis einem Ma⸗ 


giftrate, ı eigener Pfr. genannt Maria in Srohnleiten, des Dftk, 
Rein, und eigenen Bezirk. 
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Flaͤchm. zuf. 178 J. 5 I Kl., wor, Aeck. 96 3. 7550 
Kl., Win. 77 J. 736 D Kl., Hthw. 33. 1714 DO A. Hſ. 
05, Whp. 102, Bolk. einh. 516, wor. 285 wbl. S. Vhſt. Pfr. 
31, Sb. 92, Schf. 6. 

Dieſer Markt iſt der Geburtsort des Schriftſtellers Johann 
Guſtav Fellinger; ſiehe ſeinen Nahmen. — 

Hier ift eine Triv. Sch. von. 102 Kindern und ein Spital, 
Auch befteht hier noch ein 1683 gegründetes Servitenkloſter, in 

- deren Kirdye das Brabmahl ihres Gründers, des Grafen von 
Abele ſich befindet, ein Bürgerfpital und eine Brücke über die 
Mur. | 

Jaͤhrlich am 16. Auguft und 20. Sept. werden bier Jahr—⸗ 

‚imärfte gehalten. 

Das Patronat über die Servitenkirche hat der Religion⸗⸗ 

fond, die Vogtey der Magiſtrat zu Frohnleiten. 
. Gewerbsfleiß: 2 Lederer, 1 Weber, 1 Zuchnmcher, 1 Weiß⸗ 
gärber, 1 Nagelfchmied. . 

In der Nahe, im Bezirke Weyer befindet-fih ein Kupfer 
bergbae. oO — ‚ 

Der Magiftrat Brobnleiten bag auch nebft der Pfarrkirche 
noch die Vogteg über die Kirchen Dt. Jakob im Geisthale, St 
Pongragen bey Planfenwart und St. Philipp zu Stiboll, auf 
hat derfelbe ein freyes Randgericht. 

Hier ift ein k. k. Kammeral-Wegmauthamt. 

Im Jahre 1809 wurde dieſer Markt von den Franzoſen ange⸗ 

zundet und erlitt großen Schaden. Ä 

"3 Getreidzehend in diefer Gegend find landesfürſtl. Lehen, 
welche zur Vorauer Hſchft. Peggau gehören, und worüber ten 
2 Febr. 1758 Franz Sebaftian, Probft zu Woran, Belehnung 
erhielt. 

Pfarrer feit Aufhebung der Pfr. Adriach aus dein Serviten⸗ 
Kioter dafelbfi: 1810 Softenus Harder, 1816 Beno Maris 

ind. 

Srobhnftallalpe, ZE, im Kleinfölfgraben, mit 100 Rinder: 
auftrieb. 

Fr shweinalpe , SE, im Rachaugraben, mit 60 Rinderauf: 
trieb. 

Fröhweinwald, Ik., am Ausgange des Gopitzgrabens im den 
Seiftriggraben, mit 23 Rinderauftrieb und bedeutendem Wald: 

ande. 


Frojach, Ik., G. des Biks. Puchs, mit eigener Pfr. genannt Et. 
Andrä in Frojad, im Dit. Stadl, 3 Std. von Puchs, 4 Sid. 
von Unzmarkt, 4 Poſten von Judenburg; zur Pfarr Krojadr 
Hſchft. Puchs und Murau dienſtbar. 

Hier kommt der Haſelbach, das Diebſteinbachel, der Team: 
bach und Saurauerbach vor. 
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Flaͤchm. zuf. 2984 3. 1518 D Kl., wor. Aeck. 584 9. 1493 
DR., Won. 776 3. 992 [I K., Grt. 3 J. 1421 TS, 
Hthw. 293 3. 1048 I Kl., Widg. 1525 3. 1365 D Kl. Sf. 
51, Whp. 51, Bopulk. einh. 269, wor. 127 wol. S. Bhf. Pfd. 
b, Ochſ. 2, Kh. 128, Schf. 208. 

Die Pfarrsgült hat auch Unterthanen in Puchs. 

Patron über die Pfarrkirche iſt der Probſt zu Frieſach, 
Vogtey Obrigkeit die Hſchft. Muͤrau. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 27 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 4 Pfruͤndnern. 

Zur Zeit des Lutherthums waren hier und zu Saurau lu⸗ 
theriſche Paſtoren: 1566 Chriſtoph Mitterberger, 1577 Vincenz 
Eipel. Pfarrer: 1600 Joh. Bapt. Mießl, 1616 Joh. Mulli, 
1628 Chriſtoph Greifen, 1647 Jakob Thomaſin, 1654 Rupert 
GSpeck, 1662 Balthaſar Reispernig, 1003 Andrd Troͤller, 1690 
Adam Rainer, 1714 Joh. Peter von Leitersberg, 1719 Johann 
Erasmus Kumaſch, 1751 Joh. Caſpar Braßgo, 1731 Joh. von 
Sauchenberg, -1737 Barth. Joſeph Lulam, 1738 Joh. of. 
Planner — Jakob Krappinger,, 1765 Franz Höferer — Mar 
thias Rainer, 1782 Mathias Teller, 1795 Franz Prattier, 
1818 Adam Schlechtenweg. 


Frondsberg, Gk., füdöftl. von Birkfeld, am Fluße Feiſtritz, 
an der Straße zwifchen VBirkfeld und Anger, + td. vom Pfarr⸗ 
orte Kogelhof, 6 Std. von Gleisdorf, 8 Std. von Gratz, Schl. 
und Hfchfe. mit einem Landgeridhte und‘ Bezirke von.1 Markt 
und 11 Gemeinden, als: Marke Under, G. Aſchau, Bay— 
erdorf, Bayerdorfviertl, Oberfeiftritz, Feiſtritz— 
vierti, Freſen, Naintſch, Dffeneck, Rabendorf, 
Roßeck und Saleck. 

An Flaͤchenmaß enthält diefer Bezirk zuf. 8874 3. 797 0 
Kl., wor. Ace. 570 3. 35 I Kl., Win. 1217 J. 117 D Al, 
Gt. 59 3. 407 Kl., Hthw. 2832 J. 1401 DO Kl., Wldg. 
495 3. 139 D Kt. Hi. 753, Whp. 658, Bolk. einh. 3374, 
wor. 1815 wbl. S. Vhſt. Pfd. 62, Ochſ. 782, Kh. 1157, 
Schf. 1197. 

Die Unterthanen diefer Hſchft befinden ſich in den Gemein⸗ 
den Arnwieſen, Markt Anger, Aſchau, Außereck, Bayerdorfpviertl, 
Bittermann, Feiltrig:unter,, Sröfaberg , Großau⸗ober, Großau⸗ 
unter, Grubauerviertl, Heftirchen Kandlbauerviertl, Kleegraben, 
Neſtelberg, Rabendorf, Reichendorf, Roͤhrbach, Steinhöf, Milz 
fersdorf, Winzendorf und Ziegenberg. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1502 fl. 52 Er. Dom. und 103 fl. 8 Er. 

Idl. Rust. in 12 Aemtern mit 223 Käufern beanfagt. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Im R. St. beißt e$: item super bonis dominorum de 
Stadecke XXVI. metretas hartpergensis mensure circa. 
Freuntsperch in ver Feiger Pfarr. 


» 
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Ueber die ältefe Geſchichte diefes Schloſſes ift eine gänzliche 
Dunkelheit verbreitet; höchſt wahrfcheinfich hat ein eigenes glei 
nahmiges Geſchlecht, vieleicht homogen mit jenem des berühms- 
ten Seldherrn Joͤrg Freundsberg dasfelbe erbaut und befeflen. 

Nah dem R, St. Eommen ſchon im Jahre 1265 die Sta 
decke als Güterbefiger bier.vor. 1329 belehnte Friedrich Erzbi⸗ 
{hof von Salzburg mit diefer Vefte die Gebrüder Hartneib, 
Rudolph, Dietrihd und Ludwig von Lofenftein. Ingleichen die 
Gebrüder Rudolph und Hardneid von Statted. 

1454 ftarb Bernhard von Tofenitein, welcher mit Graf Hw 
go von Montfort in Bezug auf die Stattedifchen Lehen in ſchwe⸗ 
ren Streit verwicelt war. 

1470 verfaufte Hermann Graf von Montfort, Herr m 
Pfannberg, Pedauu. Sreundsberg, die legte Veſte an Andreas 
BSarl,- Margarethe Sarl, Tohter Wolf Sarls v. Freundsberg 
und Barbara von Herberſtein, vermählt mit Chriſtoph von Lem 
buch, die Leute ihres Stammes, brachte Srondsberg an ihren Ge 

-mahl Ehriftoph von Lembach, welchem fein Sohn Hans, vers 
mählt 1550 mit Delena von Saurau im Befige folgte, und et 
noch um das Jahr 1571 befaß; er farb Einderlos. Zu Ende des 
17. Zahrhunderts kommt die Familie Crollolanza als Befiter 

‚vor; im’ıs. Jahrhunderte, naͤhmlich 1730 Maria Anna. Mathe 
fer geborne Crollolanza, und Elifabeth von Crollolanza. 1750: 
Maria Anna Edle von Schick geborne von Mofer, welche diefe' 
Hſchft. am 2. July 1790 an ihren Sohn Ferdinand v. Schic 
vermachte. Da aber diefelbe erfi im May 1805 ftarb, fo kamen 
mit 18. März 1006 die acht minderjährigen Kinder des Leptern 
jum Beſitze diefer Hſchft., welche am 26. Auguſt 1810 an Joh. 
Nep. Edlen von Saffran und deſſen Gattinn Katharina, gebor⸗ 
nen Freyinn von Lang kaͤuflich überging. 

Dieſe Ritterveſte iſt der Ort, wo der Verfaſſer dieſes Lerir 
kons den 1. Jaͤnner 1787 geboren wurde, und die erſten drey 
Jahre feines Lebens zubrachte. 30 Jahre fpäter fah er zum 
eriten Mahle feine Geburtsftätte wieder. 

Sröfaberg, SE, ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 4 Std. 
von Sinabelfirchen, 3 Std. von Kahlsdorf, 13 Std. von Glei⸗⸗ 
dorf, 4 MI. von rag; zur Hſchft. Frondsberg, Riegersburg u. 
Dornbofen dienftbar. | 

Flaͤchm. zuf. 195 3. 503 D Kl., wor. Aeck. 45 3. 1830 
Kl., Wn. 28 9.1275 D Kl., Hthw. 1590 Kl., Wgt. 21 
J. 477 DO Kt, Wldga 9 J. 17807 A. Hf. 19, Whp. 16, 
Bolk. einh. 79, wor. 41 wbl. ©. Vhbſt. Ochſ. 6, Kh. 21. 

Fröſagraben, Gk., ©. des Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 3 St. 
von Kahlsdorf, 1 Std. von Sinabelkirchen, 2 Std von Gleis⸗ 
dorf, 4 Mi. von Gratz. Zur Hſchft. Idlhof, Dornbofen Kr 
berg und Herberftein dienſtbar. 


j 
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Flaͤchm. zuſ. 605 J. 104 TI Kl., wor. Aeck. 264 J. 1594 
D Ai., Wa. 84 3. 768 D Al., Grt. 820 I Kl., Hthw. 20 
3.8490 Kl., Wst. 2 3.1128 D Kl., Wldg. 231 3. 1345 
- OS. Hl. 37, Whp. 37, Bolk. einh. 192, wor. 96 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 26, Kh. 56. 
Froſchlacken, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfen⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Fröſchnitz, BE, ©. des Bzks. Neuberg, Pfr. Spital, 2 Std. 
von Spital, 7 Std. von Neuberg, 4 Std. von Murzzuſchlag, 8 
Mi. von Bruck; zur Hſchft. Neuberg, Wartenſtein, Schottwien, 
Feiſtritz und Kirchberg dienſtbar. i 

Slähm, zuſ. 2480 3. 1555 D Kl., wor. Aeck. 143 J. 
1138 DO Kl., Wn. 226 3. 1495 Kl., Grt. 709 D Kl., 
Hthw. 81 J. 1506 D Kl., Widg, 2027 3. 1507 TR. Hi. 
36, Whp. 34, Bolk. einh. 173, wor. 78 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
14, Ochſ. 40, Kb. 65, Schf. 107. 

Der gleihnahmige Bach treibt in Mürzzufhlag 1 Mauth: 
mühle, und in der Gegend Edlach, des Amtes Spital 1 Hause: 
muͤhle. Er entfpringt an ber nördlichen Abdachung des Pfaff, 
an den Gränzen des Gragerkreifes, und Defterreih, fließt 
‚ Anfangs von S. nad W., wendet fi) bey Steinhaus an der 
Hauptcommerzialftraße nah W. und fällt bey Muͤrzzuſchlag in 
die Mürz. In feinem Laufe nimmt er links außer einigen un⸗ 
bedeutenden Bächen den Kalten: und Auersbach, rechts den Thier- 
grabenbad und WaltersBah auf. 

Sn Spital, Edlah und vor Mürzzufchlag treibt er Eiſen⸗ 
bammermerke; ferner vor Mürzzufchlag 1 Mauthmühle, und in 
Edlach eine Hausmühle. 


Sröffenberg, Bk., ©. des Bzks. Maflenderg, Pfr. St. Mi: 
chael, zur Hfchft. Admont, Kaifersberg, Lorberau, Pfr. St. Mi: 
chael, Waaſen und Zmell bienftb. Ä 

Flaͤchm. zuf. mit Brunn und Greuth vermeflen 1063 3. 
630 Kl., wor. Acc. 323 3. 571 OD Kl., Wn. 205 3, 860 
D &., Grt. 1 3. 12290) Kl., Hthw. 30.5. 1569 [] Kl., 
Bldg. 501 J. 1200 Kl. Hſ. 17: Whp 15, Bolk. einh. 94, 
wor. 48 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 39, Schf. 5. . '- 

Sruetten, Gk., ©. des Bzks. Rapfenftein, Pfr. St. Anna, } 
Std. von St. Anna, 1 Std. von Straden, 43 Std. von Mur: 
et, 104 MI. von Gratz. Zur Hſchft. Vorau und Herberftein 
dienftbar. ' 

Flaͤchm. zuf. 650 3. 1017 D KT. , wor. Aeck. 223 I. 1594 
D A, ®n. ııı 3.464 D Kl., Hthw. 17 J. 1065 Kl., 
Bat. 23 3. 1131 I Kl., Sidg. 273 3. 13565 D.RI. Hſ. 50, 
Why. 44, Bolk. einh. 203, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, 
Ochſ. AB, Kh. 64. 
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Zum Bisthum Sedau mit + Getreid⸗ und Weinzehend 
und zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend 
flichtig. 
Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer O. 1 Mauthmähle. 
und Stampf, und 1 Mauthmühle, Stampf und Säge in &t 
fing. | .. Zn 
Sruttenfetz, Gk., Pfr. St. Anna am Aigen, eine Gegend 
zum Bisihum Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 
Fuchsalpe, Ik., im Neitergraben des Bretſteins mit 29 Rin 
auftrieb. .- 
Fuchs alve, Ik., im Plettenthal des Puſterwaldes mit bebeu: 
tendem Waldftande. . | 
Fuchsberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neucili 
dienſtbar. _ . 
Fuchsberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur. Hfchft. Will 
dienſtbar. 
Fuchsberg, GE, eine Gegend im Bzk. Herberſtein, Pfr. B 
fhelsdorf, zum Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Fuchsberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Edelsbach, 
ber Hſchft. Riegersburg dienftbar. " 
Fuchsberg, SE, ©. des Bzks. Donnersbach, Pfarr Irdning, 
zur Hſchft. Kottenmann und Donnersbach dienftbar. Ä 
Das Flaͤchenmaß ift mit der G. — ? vermeffen. . 81 ; 
hp. 8, Bolk. einh. 51, wor. 24 wbl. S. Vhſt. Od. 10, 
Kh. 33, Schf. 41. | 
In diefer Gegend kommt das Nofenfteinerbadyel vor. 


Fuchsbrand, Gk., eine Gegend im Bezirke Gutenberg ; ift jm 
Hſchft. Gutenberg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Fuchseck, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Georgen ad 
Stiffing dienftbar. 

Fuchseckalpe, BE, nördl. von Kraubath, im Ungerngraben, 

Suhfenbaualpe, Ik., im Donnersbachgraben, mir 12 Rim 
derauftrieb, 6 

Fuchſenthal, JE, eine Gegend unterm Geſäus. | 

Fuchsgraben, Gk., ein Weingebirg, nördl. von Hochenbrud. 

Fuchskogel, Se., eine hohe Bergſpitze, ſüdl. von Auffee. Ä 

Fuchsleiten, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppendorf ; 
dienftbar. ' i 

Sudsleitenalpe, Ik., am Lavanted‘, mit 15 Rinderauftrieb. — 


Fuchsriegel, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hollened ' 
dienſtbar. 
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Fudlalpe, Ik., am Koppen bey Auſſee, mit 1 Hütte und 9 


Rinderauftrieb. 


Fudlerberg, IE, im Feiſtergraben des Rantenthales, an ber 
Balzburgifchen Gränze ‚ mit 20 Ninderauftrieb. 


Sudlerf attelalpe, Ik., im Prebergraben des rantenthelet 
mit 25 Rinder: und 280 Schafeauftrieb. 


güger Marimilian Aloys, geboren zu Grab ben 11. ‚Dt. 1774, 
Recztegelebrſamteit, Rpetörik, Siehe von Winklern Seite 45 


Busgaberg, SE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Joſeph 
dienftbar z und mit 8 Sarbenzehend pflichtig. 
Die Gegend Fuggaberg: :ober ift zur Herrſchaft Lanach mit z 
—Beinmoſtzehend pflichtig. 
Suhragraben, Ik., ein Beitenthal des Donnersbachgrabens, in 
vwelchem die Dedlalpe, Schrabach⸗, Plana⸗, Roth:, Karl:, Schober, 
Buhelkahr⸗ und Büchleralpe, dann der Hundskogel vorkommen. 


gührenber die Führer von, ein reichsritterliches Geſchlecht, 
welches in Steyermarf die Herrfchaften Rabensberg und Gallens 

hofen inne hatte, erfpeinen zuerft mit Hieronymus Führer, wel⸗ 

der im Zahre 1529 ein Feldobrift Kaifer Karl V. war, und ſich 
bey dem Entfage von Wien, fo wie auch früher fhon unter Kai- 
fr Maximilian an der ſlavoniſchen Graͤnze auszeichnete. Sein 
"Cohn Jakob blieb bey Gran in Ungarn gegen die Türken. 
Seine Enkel Tobias und Balthaſar flarben beyde in kaiſerlichen 
Kriegsdienſten. Sein Enkel Hieronymus fiel 1569 bey Raab in 
Ungarn gegen die Türken. 

Epriftoph, der Sohn dieſes Letztern wurde von Kaifer Fer: 
dinand zum Burggrafen in Warasdin und Eroatien ernannt, 
1621 mit Beflätigung feines. KReichsritterfiandes, mit dem Bey⸗ 
‚nahmen von Führenberg begnadiget,.und den 16. Jänner 1627 
in die fteyerifche Landmannſchaft aufgenommen. 

Balthafar Führer von Sübeenbeig, des obigen Chriſtophs 
Sohn wurde £. E. General in 
war Obriſt in der Graͤnze, Wolfgang, der Sohn des obigen 
Bernhards befaß in Steyermark Nabensberg und Jamnig, farb 
1712. Sein Sohn Joh. Anton diente Anfangs als Major in 
der Eaiferl. Cavallerie, dann als Kreishauptmann in Cilli, ſtarb 
1771. Beine Söhne Maria Joſeph, gran; £uv., Kajetan und 
Benedikt dienten fämmtlich im E E. Militär. 

Verſchwaͤgert ift dieſes Gefchleht mit denen von Geau, 
Ed, Holzapfel, Thurn, Hochenwarth, Baumgarten, Saborniggr 
Gallderg, Ramfchüffel und Gallenfels. 


roatien. Sein Sohn Bernhard 


Buprieiten, ©E., eine Weingebirgsgegend im Amte Gnaß, | 


jur Hſchft. Bärenedergült am Fahrenbühel Dienftbar. 
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Hüller, die, erfcheinen um bas Jahr 1300 bis 1410, und wa⸗ 


— 


ren verſchwaͤgert mit der Familie Kapfenſtein. 
Funisberg, Ik., zwiſchen dem Sonnberge und Hagengraben. 


Funkelalpe, BE, im hintern Poͤlzenbach, mit 32 Rinder 
auftrieb. F 

Sun! elalpe, 38, im Oberwölzerthale, mit 40 Rinderauf⸗ 
trieb. J 

Furrach, Ik., ©. d. Bzks. Donnersbach, Pfr. Irdning', jur 
Hſchft. Donnersbach und Trautenfels dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Erlberg und Ilgenberg 4415 J. 592 Kl., 
wor. Aeck. 313 J. 10356 Kl., Wn. 7759. 1558 Kl., Ert. 
188 I Kl., Hthw. 1525 J. 055 Kl., Wldg. 1801 J. 1585 
DK. Hſ. 19, Whp. 12, Bolk. einh. 70, wor. 40 wbl. ©, 
Bhf. Obi. 9, Kh. 44, Sohf. 61. | Ä 

Bsfoaek, Bk., nördl, von Bruck, im untern Kathrein 
thale. 


Fürſt, Mk., eine Steuergemeinde des Biks. Fall, mit einem 


Flaͤcheninhalte von 1428 J. 1529 DNKl., wor. Aeck. 116 3.318 
D Kl., Teifhfelder 212 I., Wn. 44 J. 1465 DO Kl., Hthw. 
109 3 1045 [I 81. , gt. 784 TI Kl., Wldg. 585 3. 1180 
DO 


| Sürftalpe, SE, im Kleinſoͤlkgraben, mit 120 Rinderauftrieb. 


Fürſtenberg, Ferdinand Friedrich Graf von, k. k. Kämmerer, 
Gardehauptmann und Hofkriegsrath, wurde den 20. Aprill 1652 
in die fleyerifhe Landmannfchaft aufgenommen. Erwurde gebe 
ren den 6. Febr. 1623, flarb zu Donaueſchingen ben 28. Au: 
guft 1662, und flammte aus dem alten Haufe der Fürften und 
Landgrafen von Fürftenberg, welche theils in Schwaben, theild 
in Defterreih begütert waren. Zu allen Zeiten bat diefe in 5 

yauptlinien ausgebreitete Familie ausgezeichirete Männer im 
taats- und Kriegsdienfte hervorgebracht, von welcher Wißgrill 
in feinem Scauplage des niederöfterreichifchen Adels 3. Theil ©. 
144 — 186, nah einem mitgetheilten Manuſcripte ausführlide 
Erwähnung macht. 

Sürftenfeld, Gk., eine lanbesfürftlihe Stabt, 73 MI. von 
Gras, an den Gränzen von Ungarn, am Fluße Feiſtritz, mit ei⸗ 
ner eigenen Pfr., genannt St. Zohann Bapt. in Zürftenfeld, 
im. DE. Waltersdorf, Patronat und Vogtey Sommende Kürten 
feld._ Der Magiftrat bat ein privilegirtes Landgericht, einen 
Bzk., beftebend aus der Stadt und den Gmd. Berichtsbergen 
und Breiten. 

Der Flaͤcheninhalt ift zuf. 2337 3. 1583 D Kl., wor. Aed. 
1306 3. 306 D Kl., Wn. 845 3. 965° DD) Kl., Hthw. 54 I. 
445 Kl., Wgt.-500 DN Kl, Wldg. 131 3.980 SI. Al: 
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‚235, Whp. 857, Bolk. einh. 1647, wor. 912 wbl. S. Vhſte. 

Pfd. 122, Ochſ. 14, Kh. 306. oo. 
"Die zum Magiftrate gehörigen Unterthanen befinden fich in 
Breiten, Gerichtsbergen, Herrenberg und Madersdorf. 

, Die Stadtpfarr in Bürftenfeld bat Unterthanen in nadhftes 
benden Gmd., als: in Dietersdorf, Ebersdorf, Eichberg, Stadt 
Bürftenfeld, Habe, Hafelbah, Stang, Taurendorf und Ziprein. 

Auch wird hier eıne gleihnahmige Staatshfchft. verwaltet, 
welche in nachfolgenden Gmd. ihre Unterthanen hat, und zwar: 
im Gk. in Buchbergen, Habe, Hagendorf, Ram: ober, Lam⸗ 
unter, Loipersdorf, Magland, Maperbofbergen, Radersdorf, 
Stadtbergen, Stein, Ungersdorf und Weißenbach, und im BE. 
in Bärendorf und Görik, | 

Das Auguitinerklofter zu Fürftenfeld bat auch Unterthanen 

.. in Sifha, Lafnig - unter, und Schaden ; es wurde mit 3. Gebr. 
1813 an die E F, Tabakfabrık für 8000 fl. abgetreten. . 

ge befindet fih ein Benefizium zur Wieskapelle im Patro- 

nate Commende Fürftenfeld, eine E, k. Tabakfabrik; auch führen 
„ 2% Brücden über den Feiſtritzfluß. 
Die einſt beftandene Filialkirche St. Ulrih wurde 1790 um 

. 135 fl. an Private verkauft. | | 

Es werden hier jährlich 6 Jahrmaͤrkte gehalten, naͤhmlich am 
7. Sänner, 19. März, 24. Zuny, 28. Auguft, 27. Detober und 
9. December. Auch ift bier eine E. k. Befchell- Station, ein A. 
Snft.von 15 Pfründnern, eine Triv. Sch, von 241 Schülern, 
und ein Spital, eine £. k. Poſtſtation, ein Kominerzial: Zolle 
und Salzamt. 

Sm 5. 1312 wurden bier die Juden graufam verfolgt. Das 
hieſige Auguftinerkloiter wurde 13562 durch Niklas Niegerftorfer 

- gefliftet, ader erft im 3. 1400 vollkommen vollendet, und 1811 

-- aufgehoben. 

1352 war Friedrich Schneider Stadtrichter dafelbft, und in 
eben dem Sabre hatte Wolfgang Stadler die Hſchft. pflegweife 


inne. " . 

dd. Brud im Riegau am Gamftage vor St. Andrä 1380 
verfchrieb Herzog Leopold pfandmeife Fürftenfeld und Feldbach 
um 1200 Pf. Wienerpfenning an Hanfen von Statteck. 

dd. Srag am Montage nah Martini erklärt Margaretha, 
Witwe Niklas bey der Mauer, daß fie dir Sätze des Grafen Hu⸗ 
so von Montfort und feines Sohnes a: . die Veſte und Stadt 
Fürftenfeld, Feldbach und Zehring ablöfer, und von Herzog Ernft 
pfandweife inne haben wolle. Ban 

dd. Pfannberg am Erchtage vor St. Gilgen 1437 vermacht 
Stephan Graf von Montfort dem Herzog Sriedrich dem Züngern 
feine vom Landesfürften fagweife in Beſitz gehabte Stadt Fürs 
ftenfeld ohne Entgeld, welhe Schenkung dd. Grag am Montage 
vor St. Dionpfentag 1457 Hans von Stubenberg, Obrifter, 


14 
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Schenk und Hauptmann in Steyer nach Abhörung der Zeugen, 
welche bey dem mündlichen Zeflamente zugegen waren, beftätigte. 
: dd, Neuſtadt am Samflage nah St. Erhardstag 1449 ws 
hielt Otto von NRatmansdorf von König Friedrich Stadt und 
Schloß Fürftenfeld gegen jährlidhe 150 Pf. pflegweife, mit der 
Verbindlichkeit, in die Eöniglihe Kammer die Waͤndl und 
Strafen über 2 Pf. Pfenning getreulich zu verrechnen. 
dd. Neuftadt Donnerstag vor dem Faſchingtag 1455 belehn⸗ 
. te Kaiſer Friedrich Hanfen von Stubenberg mit dem Thurme zu 
Sürftenfeld fammt allen Grundftücden. 
dd. Wien am Mittwoche nah dem Sonntage quasi modo 
eniti, 1460 erhielt das Schloß Flürftenfeld Anton von Herber⸗ 
‚Rein von Kaifer Friedrich pflegweile. - | 

dd. Montag nad ‘dem Sonntage quasi mode genitä 
1463 erhielt Balthaſar von Teufenbach diefe Pflege, und dd, 
Sreytag nah St. Margarethen 1479 Heinrih, Vogt zu Gnie 
nerau. 

»480 wurde diefe Stadt, nachdem fie fieben Stürmen wider 
ftand , von der Ungarn befegt. 

dd. am Adlerheiligenabend 1492 gelangte Peter Waͤlliſchhauer 
durch Kaifer Kriedrid in den Befiß diefer Pflege. 

dd. 21. April 1555 wurden Hansund Bernhard von Her⸗ 
berftein Pfandinhaber viefer Hfdft. 

1535 wurde das Schl. und die Hfchft. Fürftenfeld von King 
Ferdinand, Hanfen und Bernharden von Herberſtein pfand⸗ 
weife übergeben, 

Die Staatshſchft. Fürftenfeld wurde dd. Neuftadt 14. Oct. 
1570 vom Erzherzog Karl nach Abfterben Achaz von- Herberiteit 
an Caſpar Freyherrn von Herberftein und feinen Erben um 8408 fl« 
pfandweife mit der Bedingung übergeben, daß dieſelben nicht abe 
gelöſet werden follen, ausgenommen von der Hoffammer ſelbſt, 

. oder wenn ohne ihre eigene Schuld durch Kriegslaͤufe ihnen dis 
Hſchft. durch Feinde abgedrungen würde, ſoll ihnen die Pfand 
fumme auf andern Weg bezahlt werden, die Merberfteine verbam 
den ſich aber diefe Hſchft. wicht höher ald um die obige Summe 

zu verfeßen. | 

Später wurde diefe Pfandfumme den Herberfteinen ausbe 
zahlt, und das Staatsgut zurückgenommen. . 

dd. Srag im April 1578 wurde diefe Hfchft. und Schle 
Bürktenfeld am Stein fammt den dazu gehörigen Aemtern dem 
Sranz von Poppendorf ald Hauptmannsgehalt unverrechnet ji 
gentepen und inne zu haben, übergeben. | 

Die hiefige Stadt war zur Zeit des Lutherthums ebenfald 
diefer Lehre zugethan, und ift am 7. May 1600 durch die eigene 
Heformirungs: Commiffion wieder in ihren alten Zuftand zu 
rückgebracht worden. 

Die Stadt ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
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Pfarrer: 1759 Michael Fuͤrpaß, 1810 Joſeph Feyerer, 
1612 Joſeph Haushofer. 

Gewerbsfleiß: 4 Lederer, 1 Faͤrber, 2 Specerey⸗-Handlun⸗ 
gen, 2 Riemer, 1 Strumpfſtricker, 1 Kammacher, 1 Gürtler, 


. 7 Weber, 1 Zirkelfhmid, 1 Weißgärber, 1 Sattler, 2 Sailer, 


ı Nadler, 2 Wagner, 5 Hafner, ı Tuchmacher, 1 Buchbinder, 
1 Hutterer, 1 Leinwanddrucker, 2 Schmiede. 


Särftenfeld, Commende, Ok., mit einem Commenturbaufe in 


der Stadt Fürftenfeld des Malthefers Ordens, weldye. einen Bzk. 
von 6 Gmd. hat, als: Altenmarkt, Buchbergen, Mayra 
bofen, Mapyerbofbergen, Speltenbach un Stadss 


bergen. 


Un Flaͤchm. zuſ. 3305 3. 1059 D Kl./ wor. Aeck. 1303 % 
64 D Kl., Wn. 305 3.208 I Kl., Grt. 24 J. 565D Kl., 


Hthw. 279 J. 933 DR, Wgt. 124% 102 D Kl., Wldg. 


1268 J. 287 LI Sl. Hſ. 288, Wyhp. 254, einh. Wulf, 1282, 

wor. 685 wbl. S. Vhſt. Pfd. 147, Ochf. 46, Kb. 406. | 
Die Untertbanen der Commende Fürfsenfeld befinden ſich in 

nachitehenden Gmd., ald: in Altenmarkt, Uuersbach, Bierbaum, 


Breitenfeld, Gersdorf, Gleisdorf, Großau⸗ unter, Habeck, Hart⸗ 


* 


mannsdorf, Hatzendorf, Herrenberg, Johnsdorf, Kopfing,“ heil. 
Kreutz, Kroisbach, Laaſen, Lafnig » mitter, Lembach, Luders⸗ 
dorf, Neuſtift, Patzen, Poͤllau⸗windiſch, Büchla, Radersdorf/ 


Rohrbach, Rothgnoos, Schachen, Speltenbach, Spital, . 


Stadtbergen, Stein, Steinbach-groß, Sulz, Uebelsbach und 
Waltersdorf. u | 
Diefe Hſchft. ift mit 3466 fl, 29 Er. Dom., und 117 fl 


16 fr. 4 dl. Rust. in 18 Aemtern mit 358 Haͤuſern beamfagt. 


Eommendeurs: 13352 Morth Wetter, 1438 Mörth Khefer, 
1790 Anton Graf von Collorede,  - | 

Sft in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Die Hfchft. hat das Patronat und die Vogtey Über die Stadts 


pfarrkirche zu FZürftenfeld, dann das Patronat Über die Kirche 


St. Donat zu Altenmarkt, und über das Benefizium zu Fuͤrſten⸗ 


ſtenfeld. + on 
Fürſtenfeld, die von, befaßen die gleichnahmige Hſchft., wel: 


de dermablen dem Malthefer » Orden eigen ift. 
Im J. 1202 Eommt Walther von Fürftenfelb in Urkunden 
vor, Heinrich 1396 und 1411, wo ihm Herzog Erneit einige Gü⸗ 


“ter, welde zu Schügen, Waafen, Mucendorf, Stanz, zu Rede 


berg, Herdwigsdorf, Weine, Ihandorf, Fehring, Neudorf ꝛc. 
gelegen waren ; — fiebe von Stadl 1, Theil ©. 369, zu Le⸗ 
ben gab. Jorg 309 1390 mit andern Rittern nah Palgſtina, 
Meter lebte 1411. Nach dem Tode Heinrichs und Jörgs die Fürs 
fienfelder verkaufte Herzog Erneft die heimgefallenen Güter im 
J. 1420 an Uri Peßniger, naͤhmlich Unterthanen zu Wachſen- 
ed bey Anger, dann bey Kirchborg, Dindiſch Hartmannederf, 
8 E 


I, Banb. 
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St: Kind, Sabisdorf, Zantenrorf, Sochau, Ruprechtsdorf, 
Ebersdorf, Rutſcheny, Uebelbach, Atldorf, Oberlamm, Schüt | 
zen, Hochenbruck, Nieder-Weißenbach, Kaltenberg, Herasdorf, 
Katzendorf, das Haus zu Poppendorf, das Dorf Poppendorf; 
Unterthanen zu Grub, zu Stainz, Mallendorf, Waafen, Wie 
den, Wittmannsdorf und Oberbergen; dann Getreidzehende zu 
Leitersdorf an der Raab, Steinbach, + Wein und Getreidzehend 
zu Leichsdorf, Stainz, Magland, Ebersdorf, Ritſchein und De 
dendorf; dann z wie oben zu Ritſchein, Oedendorf, dann by 
Ay, zu Söchau, zu Ruprechtsdorf, zu Aspach, zu Reitersberg, 
Wilhelmsdorf, Mayerhoch und Unterlembach ꝛc. 
Siehe Freyherr von Stadl 1. Theil S. 371 — 372: 
Fürſtenkogel, Bk., an der Gränze des Gks,, ſüdl von Breit 
eck, und nordl. vom Feuchtenkogel, zwiſchen dein Weißenbach- und 
Poſſeckgraben. | 
Sürfthof, ME, eine Gegend in der Gmd. Neuberg des BE 
Holleneck. 
Fürſtthalerhshe, Bb., eine Bergſpitze, zwiſchen dem Aller: 
heiligen- und Brandſtadtgraben, ſiehe von Stainz. 
Fürſtwald, Gk., im Reuhofgraben des Waldſteingrabens, mit 
ſehr großem Waldſtande. | | 
Furth, SE, BE Ligiſt, Pfr. Mooskirchen, zur Hſchft. Lande 
berg mit 3 Getreid» und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Wins 
terhofen mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Auch hat von einigen Gründen die Hfchft. Greifened 4 Gar 
benzebend zu beziehen. 

Furth, ME, ein Ant bey Wildbad, Pfr. Gem, zur Zuifte 
hſchft. St. Martin bey Gratz mit 3 Garbenzehend von Wei 
Korn, Gerfte und Hafer, dann Hiers:, Sack: und Kleinrechtze⸗ 
bend pflichtig. | 

Furth, SE, ©. d. Bzks. Zrautenfels, Pfr. Pürg, zur Hſchft. 
Hinterberg und Wolkenitein dienftb. . | u 

Slähm. zuſ. mit der Gmd. Klachau vermeflen 1670 3.1476 
D Kl., wor. Aeck. 145 3. 115 5; Kl., Wn. 447 J. 15658 
Grt. 3 3.413 I Kl., Hthw. 82 3. 344 TA, Wldg. 995%. 
590 U; Kl. Hf. 28. Whp. 30, Bolk. einh. 181, wor. 89 weibl. 
S. Vhſt. Pfo. 5, Ochſ. 6, Kh. 104, Schf. 101. 

Das Mübhlbachel treibt 4 Hausmühlen in dieſer Gegend; 
ber Krundlbach betreibt hier 1 Mauthmühle ſammt 1 Stampf und! 
Hausmühle ; der Erhardsgrabendah 3 Haus mühlen. 

Furth, SE am Paltenbahe, G. d. Bzks. Rottenmann, Pfarr 
Geishorn, zur Hſchft. Friedſtein, Seckau und Admont dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 1976 J. 1361 Kl., wor. Aeck. 178 J. 1134 
Kl., Wr. 264 3.31 Kl., Grt. 13. 1217 &t., Teuche 
2006 [I Kl, Hthw. 527 J. 1301 [I Kl., Widg. 1015 J. 1500 
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IR. Hf. 30, Whp. 24, Bolk. einh. 125 wor. BA wbl. ©. 
Vbſt. Pr 9, Ochſ. 14, Kh. 83, Schf. 106 

Furth, SE, eine Gegend im Bf. Paradeiß, in welcher der Me 
ſchnitzbach fließt. 

Zurihnerberg, oberund unter, Gk., Weingebirgsgegenden, zur 
Hſcft. St. Mastin dienftb. Ga 8 J 


G. 


Gobelthofen, v die Freyherren von, ſtammen aus Bayern, uns 
war aus. der Landshuter Gegend, wo im 3. 1223 Bernhard Ga⸗ 
belkhoven von Freynberg, die Schlöſſer Gabelkhofen und Gries⸗ 
bach lehenweiſe beſaß. 

Diefes’ Geſchlecht beſaß in Stmf. die Hſchft., Güter und 
Bülten Eggenftein, Brunberg , Fohnsdorf, Lilgenberg, Forchten⸗ 
ed, Helfenberg, Schalled, Wiederdrieß, Riegersdorf , Goritzen, 
Büchei, Necheiheim, Thurn, 3 Huben zu St. Peter im Ek., 1 
zu Sottberg, Bergrecht zu Lokowitz, in der Mofing im Mürge 
thale Gülten, und Getreidzehend in Kindehal; 1 Haus und Gars 
ten in der Prankergafle, und ein Haus in der Murvorftads ip 
Orab. Gegenwärtig nur den Moferhof oder die Hſchft. Minz 
graben. 

Qu Gabelkhofen zog fih um das Fahr 1480 nad Leoben 
in mk., fliftete einen Jahrstag zur St. Nikolauskirche in 
Rottenmann, und ſtarb 1496 auf einer Reife in Neuſtadt. 

Bon feinen 9 Kindern gründete Wolfgang die Hauptlinie, 
und Achatz ertrank 1498 in der Mur 

Wolfgang, der um das 9. 1530 als Syammersgewerk. in Qeox 
ben vorfommt, war vermaͤhlt mit Margaretha Pögl, er farb zu 
Leoben 1541. 

Sein Sohn Oswald I. Doktor der Medizin, geboren 1512, vers 
ließ Stmk. der Religion willen, und farb zu Memmingen in 
Schwaben 1550. 

Stanz Sabelkhofen, geboren 1521, fegte in Stmk. die Sa: 
milie fort, war zuerft vermähle mit Rofina von Ambring, dann. 
‚mit Regina Stürkh von Plankenwarth, und hatte 12 Kinder. 

Sein Enkel Zacharias der vierte, auf Melfenberg und Büchel, 
geboren 1605, Landrath in Stmk., wurde nebft feinen Vettern 
Joſeph Anton und Adam Sepfried von Kaifer Serdinand IIL in 
den Freyhernſtand erhoben, ftarb 1675. 

Des obigen Franz zweyter Sohn Abraham, geboren 1553 
war vermaͤhlt mir Sıbilla von Ramſchiſſel ‚ aus welcher (Che fein 

28 * 
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Sohn Adam Seyfried, geboren 1622, innerdfterreichifher Ne 


gierungsrath war. 


” 


, Zofeph heisathete Maria Eleonora Ruß von Rueßenſtein zu ie 

derdrieß. Sein ditefter Sohn Leopold Karl Joſeph, Inhaber 
von Forchteneck, Schalleck, Wiederdrieß x., E. k. Landrath in 
Stmf., vermähle mie Maria Anna Gräfinn von KHeinricheberg, 
ftarb 1767 ohne Kinder. 


Sein jüngerer Bruder Sigmund Ignatz, Eaif. Generalme: 


jor und Herr der Hfchft. Thurn und Schalled , Ritter des Ma: 
ria Therefien Ordens, war vermählt mit Srancista Graͤfinn Kor 
gac6 de Ghymes, flarb den 14. Febr 1778. Won ihn fkamınt 
Sigmund Freyherr von Gabelkhofen, vormahliger Gubernial⸗Se⸗ 
kretaͤr, vermählt mit Joſepha Oräfinn von Dietrichftein, Inde 
‚ ber ver Hſchft. Moferhof. 


—8 


Seine Brüder Franz und Ludwig find beyde als kaiſerl. Ge⸗ 


neralmajors penſionirt. 

Dieſes Geſchlecht war verſchwaͤgert mit denen von Auer: 
‚ berg, Pranf, Windiſchgratz, Reifing, Heinrichsberg, Metternig, 
Kroneck, Dietrichſtein ıc._ 
Gaberberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen 
ſtein dienſtb - J 
Gaberg, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Schoͤnſtein, mit ein 
ilialkirche St. Ulrich, 13 Std. v. Schönftein, 5 MI. v. Franjı 


- * 


INT. von Cilli; zur Hſchft. Gutenbuͤchel, Thurn und Schoͤnſtein⸗ 


dienſtb., und jur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. 
| Flaͤchm. zuf. mit der ©. Topoltſchitz. 9 


Hl. 28, hp, 23, Bolk. einh. 156, wor, 97 wbl. &.. Dh 


u Ochſ. 36, Kh. 39. 
| In diefer ©. fließt der Velunabach. 


Baberia, ME, ©. d. Biks., der Pfr. und der Grundpfäft |: 


Sauitfh. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Sauritſch vermeffen. _ 


7, Whp. 10, einh. Bolk. 44, wor. 24 wbl. S. hl. | 


Hſ. 
Pfd. 27, Ochſ. 2, Kh. 8. 


Gaberling, Gk., Pfr. Wolfsberg, zur Hſchft. Straß und ©t. F 


Georgen an der Stiffing mit 3 Garben⸗, Weinmoft:, Hier 
und Kleinrechtzehend pflihtig, | 

Ein Gabernick, welches: im GE. Tiegen follte, kommt ſchon 
im R. St. vor, vielleicht ift es das vorftehende Gaberling. 


Babernick, CEk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Oberpulsgau, 3 % 
Std. v. Dberpulsgau, 1 Std. v. Windifchfeiftrig, 7 Mei. von ! 


Cilli, zur Hſchft. Ober: und Unterpulsgau und Freiheim dienſtb. 
\ . 


Johann. Philipp, des obigen Sohn wurde 1718 von Raifer 
Karl VI. in den Grafenftand erhoben. Sein Bruder Zohan 
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on zuf. mit ber ©. Buchberg bed nämfihen tits vers 
me en. 

Hf. 50, Wobp. 37, Volk, einh. 151, wor. 78 wol. ©; 
Kpt. DL. 1, Ochſ. 12, Kh. 14. 

Hier fließt der Jurſchingerbach. 


Babernigg y_ME., eine Gegend im Bzk. Dornau Pfr. St. eos 
renzen, zur Hſchft. Dornau mit $, Oberpettau mit 3, Pfarrer 
gült St. Lorenzen mit +, und zur DObermaperifchen —8 
mit * ſGarben- und G Gänfezehend , dann sur Hſchft. Dornau 
mit 3 und zur Pfarrsgült St, Lorenzen mit 5 Sadzehend pflich⸗ 
tig. 
Jabernig-Ober, ch, G. d. Bzks. Stermoll, Pi Kaſtre i⸗ 
nitz, 3 Std. v. Kaͤſtreinitz 3 Std. v. Rohitſch, 4 Ml. v. Fei⸗ 
ſtritz, 6 Ml. v. Cilli, zur Hſchft. Erlachſtein und Oberrohitſch 
dienftbar , undizur legtern mit 7 Barbenzepend pflihtig. : 
Slam. zuf. mit Unter: Gabernig und, Podthurn 458 J. 
1380 TI Kl., wor. Aeck. 105 3. 392 D Kl., Wn. 92 3. 1527 
DA, Grt. 1 J. 1181 DAL, Hthw. 188 3.123530 Kl., 
Wort. 49 3. 1036 TI Kl, Wildg. 20.3. 821 JA. Hl. 31, 
Bor 28, Bolk. einh. 85, wor. 54 wbl, &. Vhſt. Pfo. 1, 
. 9% oo ' 
Babernig-Inter, CE, ©. d. Bzks. Stermofl, mit einer Fi⸗ 
fialfircye, genannt St. Nofalia, in der Pfr. Kaſtreinitz, 3 Std⸗ 
v. Koftreinig, 34 Std. v. Rohitſch, 43 MI. v. Feiſtritz, 6 MI. 
v. Cilli. Zur Hſchft. Neuftödt, Erlchſtein und Oberrohitſch 
dienſtbar, und zur letztern mit z Garbenzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. mit Ober-Gadernig vermeſſen. Hſ. 17, Wop. 
17, Bolk. einh. 85, wor. 54 wbl, S. Vbſt. Ah. 11. , 
In diefer ©, kommt der Sholebadh vor. on 
Babernza, CE, Bhf. Kann, ein Bach, treibt 1 Haus⸗ 2 
Mauthmiühlen und 1 Stampf in Malliverh, 2 Hausmühlen in 
Globoko, 1 Mauthmü le ın Plattno „ 2 Mauthmühlen und 1 
Hausmuͤhle in Schoupeleuz, 2 Mauthmühlen in Bukoſcheg. 
abersberg, ME., eine Weingebirgägegen , zur Hſchft. Vik⸗ 
tringhof dienſtb. 
dabe * sberg, Ck., Weingebitgegegend, zur Hſchft. viſhat 
dienſtb 
daberſ cheg, Ck., ein Bach im BE. Leben , treibt eine Haus⸗ 
müble in der Gegend Gradiſch. | 
daberſchberg, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg, zur Hſchft. Oberburg mit 5 Weinmoſtzehend pfich⸗ 
tig. 
dabersdoff, GE, ©. d. Bzks. Straß, Pfr. St. Weit am 
Bogau, £ St. v. St. Veit, 1 Std. v. Straß, 3. Std. v. 
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St. Kind, Sabisdorf, Tautenderf, Söchau, Ruprechtsdorf, 
Ebersdorf, Rutſcheny, Uebelbah, Atldorf, Oberlamm , Schüt: 
zen, Hochenbruck, Nieder: Weißenbady, Kaftenberg, Herasdorf, 
Kagendorf , das Haus zu Popventorf, das Dorf Poppendorf; 
Untertbanen zu Grub, zu Etainz, Mallendorf, Waafen, Wie: 

“den, Wittnannsdorf und Oberbergen ; dann ©etreidzebende zu 
Leitersdorf an der Raab, Steinbach, 4 Wein und Getreidzehend 
"zu Leichsdorf, Stainz, Magland, Ebersdorf, Ritſchein und De 
dendorf; dann'z wie oben zu Ritſchein, Dedendorf, dann bey 
Sy, zu Söchau, zu Ruprechtsdorf, zu Aspach, zu Neitersberg, 
MWilhelinstorf, Mayerhoch und Unterlembadh ıc. - | 

Eiehe Freyherr von Stadl 1. Theil S. 371 — 372: 

Sürftenfoget, BE, an der Graͤnze des Gks,, ſüdl von Breit: 
ed, und nordl. vom Feuchtenkogel, zwifchen dem Weißenbacd: und 
Poffecfgraben. ' | 

Sürfthof, ME, eine Öegend in der Gmb. Neuberg des Bziks 
Hollened. 2 

Fürſttbalerhöhe, VE, eine Bergſpitze, zwifhen dem Aller: 
heiligen: und Brandfladtgraben, fiehe von Stainz. 

Fürſtwald, Gk., im Neuhofaraben des Walvdfteingrabens, mit 

ſehr großem Waldftante. ’ 

Furth, SE, Bzk. Ligiſt, Pfr. Mooskirchen, zur Hſchft. Yandk 
berg mit 2 Getreid» und Kleinrechtzehend, und zur Hſchft. Win 
terhofen mit 3 Garbenzehend pflichtig. | 

Auch hat von einigen Gründen die Hſchft. Sreifened 4 Gar: 
benzebend zu beziehen, 

Furth, ME, ein Amt bey Wildbad, Pfr. Gems, zur Zuifts 
hſchft. St. Martin bey Gratz mit 3 Sarbenzehend von Weih 
Korn, Gerfte und Hafer, dann Hiers:, Sack- und Kleinrechtze 
bend pflichtig. | 


Furth, IE, G. d. Bzks. Trautenfels, Pfr. Pürg, zur Hſchft. 


Hinterberg und Wolkenitein dienstb. 

Flächm. zuf. mit der Gmd. Klachau vermeffen 1670 3. 1476 
DI RKl., wor. Acc. 145 3. 115 5 SL, Wn. 44793. 15 Kl. 
Ort. 3 3.413 TI Kl., Hthw. 82 3. 344 LK, Wldg. 9935. 
690 Kl. Hl. 28. Whp. 30, Bolk. einh. 181, wor. 89 weill. 
S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 6, Kh. 104, Schf. 101. 

Das Müblbachel treibt 4 Hausmühlen in dieſer Gegend; 
ber Krundlbach betreibt hier 1 Mauthmühle ſammt 1 Stampf und! 
Hausmühle; der Erhardsgrabenbach 3 Haus mühlen. 

Furth, SE am Paltenbache, G. d. Bzks. Rottenmann, Pfarr 
Geishorn, zur Hſchft. Friedſtein, Seckau und Admont dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 1976 J. 1361 Kl., wor. Aeck. 173 3.1134 U 
Kl., Wi. 254 3.31 Kl., Grt. 13. 1217 5 Kl., Teuche 
2006 [I Al, Hthw. 527 J. 1301 [I Kl., Widg. 1016 J. 1500 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. Schattleiten vermeſſen. Hſ. 46, 
Whp. 47, Bolk. einh. 214, wor. 110 wbl. ©. Vpſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 18, Kh. 49. 

Zu dieſer G. gehört auch die Gegend Rohrerberg, Forſt, 
der Krail, und die Schirmleiten. 

Hier fließt auch ein kleiner gleichnahmiger Bad. 

Gabrie, Ck., 3Std. v. Cilli, ©. d. Bzks. Magiſtrat Cilli, 
Stadtpfarr Sid ‚sur Pfarrsgüult Cilli dienftb. 

Flächm. zuf.. mit der 8, —! vermeflen. Hſ. 18, W 
Wit einh. 79, wor, 49 'wbl. S. Phſt. Pfo. 11, ya 
2, 8b. 18. 

In diefer G. Eommt der Nagotbach vor. 

Gabrie, Ck., ©. d. Bzks. Rann, Pfr. Dobrowa, zur Hſchft. 
Rann dienſtb. 

Flächm. zuſ. 281 J. 898 DI Kl., wor. Aeck. 204 J. 398 
OK, Wn. s1 J. 985 Kl., Grt. 200 Kl., Hthw. 23 - 
J. 1024 I Kl., Wgt. ı 3.425 DK. Hf. 38, Whp. 44, 
Fig einh. 225, wor, 115 wbl. S. Vhſt. Pf. 13, Da. 16, 

28. 


Babriel, a St. Caecilia, Auguftiner. Scollaſtik. Siehe von 


Winklern Seite 46. 


Babriel, Gregor, geboren zu Gratz den 25. May 1665, ‘ex 
ſuit. Aſcetik. Siebe von Winktern Seite 46, 


Babriel, Johann Jakob, geboren zu Gras den 24. Yuny 
1758, Priefter. Scollaſtik, Kinderfchriften. Siehe von Winks 
lern Seite 46, 47, Seit dem Jahr 1810 Defizienten-Priefter 
zu Gratz. | 

Gabriel, Joſeph, geboren zu Graß den 20.’ &ept. 1750, Doct. 
der Theologie, Prediger. Siehe von Winklern Seite 47, 48. 
Starb den 16. Avril 1812. - 

Gabroll, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowig, i iSv 
Gonowig, zur Hſchft. Oplotnitz, Roſenhof und St. Andrä 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit Scalig, Unter ⸗Gruſchoje und Ratſchach 
vermeffen. Hr 22, Whp. 22, Bolk. einh. 107, wor. 51 bl. 
8. Vhſt. Ochſ. 22, Ah. 135. | 

Gabrounig, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowitz, 3 Sn. 
v. Gonowitz, zur Aldhit. und Pfr. Gonowig und Eberndorf 
dienftbar, zur Hſchft. Gonoiwig mit z und zum Pfurrhof Gono⸗ 
wig mit z WBeinzebend pflichtig. 

Stächm. uf. mit Weffuna vermeflen. Hſ. 21, Hp. 14, 
Bolf. einh. 55, wor. 31 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 4 


Sabrowerz, Ck., ©. d. Bkzs. Seitz, Pr GHohened, jur 
Hſchft. Salloch dienſth. 
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Sohn Adam Eieyfried, geboren 1622, innerdfterreichifhher Ne: 
gierungsrath war. 
Johann Philipp, des obigen Sohn wurde 1718 von Kaifer 

Karl VI. in den Grafenftand erhoben. Sein Bruder Johann 

Joſeph heirathete Maria Eleonora Ruß von Rueßenſtein zu Wie: 

derdrieß. _ ein ditefter Sohn Leopold Karl Joſeph, Inhaber 

von Forchteneck, Schalleck, Wiederdrieß x., E. k. Landrath in 

Stmk., vermählt mie Maria Anna Gräfinn von Heinrichsberg, 

ftarb 1767 ohne Kinder. | 

&ein jüngerer Bruder Sigmund Ignatz, Eaif. Generalma: 
jor und Herr der Hſchft. Thurn und Schalleck, Nitter des Ma: 
ria Therefien Ordens, war vermähblt mit Srancisfa Graͤfinn for: 
gac6 de Ghymes, flarb den 14. Gebr 1778. Von ihn ftammt 

&igmund Freyherr von Sabelkhofen, vormahliger Gubernial:@e: 

kretaͤr, vermählt mit Joſepha Gräfinn von Dietrichftein, Inha⸗ 

‚ ber ver Hſchft. Moſerhof. — | 

Seine Brüder Franz und Ludwig find beyde als kaiſerl. Ge: 
neralmajors penflonirt. 
Diefes Geſchlecht war verſchwaͤgert mit denen von Auers⸗ 

‚ berg, Prank, Windiſchgratz, Reiſing, Heinrichsberg, Metternid, 

Kroneck, Dietrichſtein ꝛc. | 

Gaberberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Reifen⸗ 

ftein dienfier - - J 
Gaberg, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Schoͤnſtein, mit einer 

ilialkirche St. Ulrich, ı4 Std. v. Schönftein, 5 MI. v. Sranj, 
IN. von Cilli; zur Hſchft. Gutenbuͤchel, Thurn und Schönftein 
dienſtb., und zur Hſchft. Oberburg Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Topoltſchitz. 

Hſ. 28, Whp. 23, Bolk. einh. 156, wor. 97 wol. S. Vhſt. 

Ochſ. 30, Kh. 39. 
| In diefer ©. fließt.der Velunabach. | 

Baberia, ME, G. d. Bzks., der Pfr. und der Grundhſchft. 
Sauritſch. | | 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Sauritfch vermeffen. 
Hſ. 7, Whp. 10, eind. Bolk. 44, wor. 24 wbl. S. Wh. 
Pro. 2, Ochſ. 2, Kh. 8. 

Gaberling, Gk., Pfr. Wolfsberg, zur Hſchft. Straß und St. 
Georgen an der Stifſing mit 5 Garben-, Weinmoſt-, Hiers 
und Kleinrechtzehend pflichtig, 

Ein Gabernid., welches. im GE. liegen follte, kommt ſchon 

im R. St. vor, vielleicht ift es das vorſtehende Gaberling. 
Babernick, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Oberpulsgau, } 
Std. v. Oberpulsgau, ı Std. v. Windifchfeiftrig, 7 Ml. von 

Cilli, zur Hſchft. Ober: und Unterpulsgau und Freiheim dienſtb. 

\ 
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großem Viehauftriebe (über 800 Stäf) dann der Kleingang, 
Kohlſchlag, Tieſen- und Finſterwald mit großem Waldſtande 
vorkommen. 
Bailbüttenalpe, Ik., im Gailgraben, zwiſchen der Stall⸗ 
und Puſteralpe, mit 100 Rinderauftrieb. 
'ayofzen, windiſch Jajofze, Mk., an der Drau, ©. d. Bzks. 
Meretinzen, Pfr. St. Margarerhen, 4 DI. v. Margarethen, 
1 Std. v. Meretinzen, 4 Std. v. Pettau, 5 DA. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Meretingen bienftb. | 
Flaͤchm. zuf. 615 3.948 D Kl., wor. Acd, 397 3. 373 [DJ 

Kl., Wn. 105 3.1350 D Kl. Ort. 24 9.275 D Ki., Hthw. 
88 3. 550 TI Kl. Hſ. 50, Whp. 39, Bolk. eind, 178, wor. 
95 wbl. &. Voſt. Pfd. 43, Ochſ. 2, Kh. 45. 
aiſchberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neuberg 
dienftb. ' | 
aitfhbergbadel, SE, im Bzk. Murou, treibt 2 Hausmuh⸗ 
len in Laßnitz. — 
algeck, Gk., Pfr. Trautmannsdorf, Weingebirg, zur Bis— 
thumshſchft. Seckau mit 5 Weinzehend pflichtig. 
algenberg, Bk., weſtl. von Leoben. 


all, die von. Dieſes Geſchlecht theilte ſich in die Gall von 
Liebeck, Rudolphseck, Galleneck, Gallenfels, Gallenſtein, Bu⸗ 
chenſtein ıc. | | 

all, die Freyherren von, beſaßen in Steyermark die Hſchft. 
Lembad und Buchenſtein im. Ck., auch Hartenftein und Wieder: 
drieß, Rann, Lichtenwald, Reichenburg, Outenbüpel, Buch: 
berg, Koͤnigsberg, Priedehof. | 

Bon diefem Geſchlecht wurden Adam Seyfried und Herbert 
den 14. July 1650, das ganze Geſchlecht aber den 6. Sept. 1666 
in den Freyherrnſtand erhoben, Andr& Gall. war 1444 Landes: 
verwefer in Krain, und Pfleger in der Burg zu Cilli. 

Nil Sal von Buchenſtein lebte 1400, Andrä Gau von 
Buchenftein war 1446 mit dem großen Aufgebothe gegen die 
Ungarn. 

9 Nah einem Wappen: Diplom Kaifer Yerdinand LIT. an 
Adam Seyfried und Herbert Brüder und ihres Bruders Bohn, 
Jsörg Sigmund dd. Rarenburg den 8. May 1637 war Ernft 
Gall mit Herzog Leopold von Defterreih 1165 auf dem Zurni: 
re zu Züri, | 

Drey Gall waren 1529 bey dem Entlage von Wien, Adam 
Gall war 1556 bey der Einnahme von Gran, Leo Gall bey der 
Einnahme von Sathmar und Tokay unter Kaifer Maximilian, 
wie auch) 1595 bey der Schlacht von Stuhlweiffenburg, Belage— 
tung und Einnahme von Movigrad, auch war derfelbe 1594 
Obriſt⸗ Feldzeugmeifter während der Belagerung von Gran, 
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Shrenhaufen , 5 DU. v. Graß, mit einer Filialkirche genannt 
t. Leonhard, zur Pfarrsgült St. Leonhard, Hſchft. Burgs⸗ 
ehe, Herberſtorf, Stadtpfarr Gratz, Robbof und Seckau 


"Fiähm. zuf. 824%, 1200 D Kl., wor. Aeck. 437 3. 400 
OD 8K., ®n. go 3.1200 LT] Kl., Widg. 306 3. 1200 TI Al. 
Hl. 47, Whp. 48, Bolk. einh. 256, wor. 126 wbl. S. Bhſt. 

Pfd. 60, Ochſ. 10, Kh. 83. 
Zur Bisthumshſchft. Seckau mit z und zur Hſchft. Straß mit 

5 Geireidze hend pflichtig. 

Hier iſt eine Triv. Schl. von 89 .Kindern. | 
i Von der Nachbarſchaft zu ſchließen, fo ift das Gabrunich 
des R. St. dieſer Ort. 


Gabersko, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail, Std. 
v. Trifail, zur Hſchft. Tüffer dienſtb. 
Flaͤ om. uf. mit Anöftal des nähmlichen Bzks. vermeffen. 
Sf. 11, Whp. 15, Bolk. einh. 71, wor. 35 mwbl. S. Wyſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 11, Kb. 6. 


Gaberz, Mk., ©. d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. St. Georgen, 
Std. v. St. Georgen, 4 Std. v. Schachenthurn, 44 Std. 
v. ekersburs, 7 Ml. v. Marburg, zur Hſchft. Schachenthurn 
dienſtb 

Das Flachm. iſt mit der G. Galuſchag vermeſſen. A 12, 
Whp. 6, Wolf. einh. 19, wor. 13 wbl. ©. hit. Kh. 6 


Baberza, Ck., ©. d. Bzks. Landsberg, Pfr. heil. Rreug am 
Sauerbrunn, zur Hſchft. Landsberg dienſtb. 
—Flächm. zuſ. mit der G. Ninadorf vermeſſen. Hſ. 18, 
ru KL gilt. einh. 99, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, 


Babofa hackberg, ME,, Beingebirgsgegend , zur Hſchft. Ober: 
pettau dienftb, 

Babraun, BE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Bärened, 2 Ott. 
v. Bärened, 23 Std. v. Nöthelftein, 14 Std. v. Brud, zur 
Hſchft. Bärened , Commende Leech, Oberkapfenberg, und Ober: 
kindberg dienftb. 

(ähm. zuſ. 3160 % 456 D Kl, wor. Ye. 191 9. 413 
IK, ®n. 203 $. 167 TA, Grt. 211 Kl., Htbw. 
801 D Kl., Wldg. 2765 3. 464 D SI. Hf. 41, Whp. 42, 
Bolk. einh. 195, wor. 94 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, Rh. 75, 

Schf119 

In dem gleichnahmigen Graben kommt der Mautnerbah 

vor. 


Gabriach, SE, ©. d. Bzks. Goͤſting, nördl. 1 Std. v. Gratz, 
Pfr. St. Veit am Aigen, zur Hſchft. Göſting, Waldſtein, jur 
Landſchaft, Pfr. St. Veit und Stabtpfarr Gratz dienſtb. 
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allenfteiner, die. Aus dieſem Geſchlechte wurde Hermann 
Chriſtoph und Wolf Friedrich dad. Wien den 24. May 1654 zu 
rittermäßigen Edelleuten erhoben. Ä 


, 
allenftein, Bk., öftl. v. St. Gallen an der Enns, Schl. u. 
Hihft. des Stiftes Admont, 1 Std. v. St. Gallen, 14 Std. 
dv. Altenmarkt, 12 MI, v. Bruck, mit einem Landgerichte und 
Bzk. von. 13 Gemeinden, ald: Altenmarkt, Bergers 
viertl, Eflingerviertl, St. Gallen, Gems, Krips 
yau, Landl, Dberreuthviertl, Reiflingervierti, 
Weiſſendachviertl, Wildalpen, Wolsbahau und 
Palfau. 

Das Flächm. des ganzen Bzk. enthält zuſ. 80,929 J. 865 
DI Kl., wor. Acc, 1674 J. 1455 D Kl., Wn. und Ort. 4104 
3. 375. D Kl., Widg. 75150 3. 635 D Kl. Hf. 1057, 
hp. 1107, Bolk. eind. 5184, wor. 2661 mwbl. S. Vhga. Pfd. 
97, Ochſ. 304, Kh. 2299 , Bienft. 800. | 

Die Untertbanen diefer Hſchft. befinden fih in Altenmarkt, 
Palfau, Bergerviertl, Eilingerviertl, St. Gallen, Gems, 
Rrippau, Landl, Oberreitvierti, Reiflingervierst, Weiſſenbach— 
vierel, Wildalpen und Wolsbachau. | 

Diefe Hſchft. ift mit 2930 fl. 5 fr. Dom. und 551 fl. 16 
k. 1 dl. Rust. in 11 Aemtern mit 518 Häuſern beanfagt. 

Die Velte Sallenitein wurde_von Heinrich) Abt zu Admont 
m Jahr 1278 erbaut. Im Fahr 1292 bey dem Kinfalle der 
Bayern und Salzburger in das Ennsthal, und der Plünderung 
von Admont flüchtete fih Abt Heinrih von Admont mir feinen 
Schigen nad Ballenftein. oo 

dd. Admont am Frauentag zur Schieduna 1361 ſchwoͤrt 
Abt Albrecht von Adment, und Ulrih Prior dafelbft ſammt dem 
Sonvente einen ftarfen Eid, das Haus Defterreich gegen je> 
Vermännigfich vertheidigen zu wollen ; fpeciell aber mit der Feſte 
Gallenſtein allegeit geborfam und gewärtig zu feyn. 

Das Schl. iſt in Zifchers Topographie abgebildet. 
aller, die Srafen von, - Aus dieſem Gefchlehte wurde Hans 
Galler zu Schwanderg, Waldfhad und Kainady und Pfandin⸗ 
daber der Hfchft. Weitenitein mit allen feinen ehelichen Leibeg- 
erben in den Freyherrnſtand von Erzherzog Ferdinand v. Defter: 
reich dd. Groß den 4. Juny 1607; und Sigmund Galler zu 
Schwanderg , MWaldfhah und Kainadh von Erzherzog Fer⸗ 
dinand dd. Srag den 1. Dec. 1611 ſammt feinen leiblien Er: 
ben in den Freyherrnftand erhoben. Hans Balthafar, Mari: 
milian, Sigmund Friedrich, Mar Wilhelm, Georg Eruft, Chri⸗ 
Rian Friedrich, Joſ. Marimilian, Johann Dtto, Johann Ernft, 
Johann Branz, Johann Seyfried, und Sigmund Adam Frey⸗ 
berren von Galler wurden dd. Prag den ı2. May 1680 von 
Raifer Leopold I. in den Srafenfland erhoben. 
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Flächm. zuſ. mit ber G. Weſſowiza vermeſſen. Hſ. 9, 
Whp. 7, Bokl. einh. 36, wor. 20 pbl. S. Vhſt. Ochf. 12, 
Gabrowetz, Ck., ©, d. Bzks. Stermoll, Pfr, Kaſtreinitz, 
Std. v. Kaſtreinitz, 3 Std. v. Rohitſch, 43 Wil, v. Feiſtritz, 
6 Di. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll dienſt⸗ 
bar, und zur Hſchft. Oberrohitſch mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Oberkaſtreinitz vermeſſen. Hſ. 13, 
Whp. 11, Bolk. einh. 42, wor. 20 wbl. S. Voſt. Kb: 5. 

Gadolla, Peter Anton, geboren zu Gratz den 15. Aprill 1746, 
Doct. der Arzneykunde, ſchrieb im nähmlichen Fache, farb 1777 
in Oallizien; fiehe von Winklern Seite 48. 

Gadolla, die Edlen von, wurden mit Johann den 2. May 
1785 in die fieyerifhe Landmannfchaft aufgenommen, befigen 
Meifenitein im GEF, 

Oniahere » ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpettau 
Dienftb, 

Gaib F N 9, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Erlachſtein 
dienftb, 
®ail, SE, ©. d. Bis. Waſſerberg, Pfr. St, Peter in der 
Gail, im Dit. Knittelfeld, zur Hfchft. Waflerberg und Knittek 

feld dienſtb. 

Flächm. zuf. mit ben Gegenden Schattenberg, Hinterthal, 
Neimüuhl und Sonnberg vermeflen 10971 3. 308 I) Kl. , wor. 
Aeck. 366 3. 793 D Kl., Wn. 894 5. 545 K., Ser 1 
3.1187 D Kl., Teuche 1547 5 Rl.,. Hthw. 4325 3. 360 D 
Kl., Widg. 5382 I. 673 TI Kl. Hſ. 92, Whp. 88 , Boll, 
einh. 518, wor, 255 wbl. ©, Whſt. Pf. 9, Ochſ. 134, Ab. 
249, Schf. 561. - 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen, 2 Stim 
pfe, 3 Sägen und 20 Hausmühlen in diefer Gegend, 

Hier ift ein A. Inſt. yon 10 Pfründnern und eine Zriv. 
Sch. von 25 Kindern. 

Sin diefer Gegend kommen ferner auch der Stephinger-Walb: 
bach, Schoönbach Waldbach, das Eifenbadyel, Waldbachel, Grub 
hofbachel, Roßbachel und Tiefenbachel vor. 

Gaileralpen, Ib, Gränzgebirg, zwiſchen dieſem und dem Bk. 
Siehe Gailgraben. 

Gailgraben und Bach, Ik., bey Knittelfeld, in welchem der 
Staubgraben, Roßbach, Stranggraben, Straßengraben, Kien⸗ 
leitgraben und Schönbachgraben, dann die Reihmüller-⸗, Pu 
ſter⸗, Gailhütten, Etall:, Zürfenkahr:, Schnoppen⸗, Klar 
rumpfz und Kolli:, Bleykolben⸗, Ameisbube: , Sommer: , Af 
fingeralpe und Sattelbah, KHochbrand: , Hubmann-, Kleisner: 
hube⸗, Schönthalalpe, das Fahrenthal und der Eiſenbach mit 
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großem Diepauftriebe (ber 800 Stüf) dann der Kleingang, 
Kohlſchlag, Tiefen und Kiniterwald mit großem Waldſtande 
vorkommen. 


Gailhüttenalpe, Ik., im Bailgraben , zwifchen der Stall- 
und Pufteralpe , mit 100 Rinvderauftrieb, 


Gajofzen, windiſch Jajofze, Mk., an der Drau, G. d. Bzks. 
Meretinzen, Pfr. St. Margarethen, + DM. v. Margarethen, 

%ı Std. v. Meretinzen, 4 Sid. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Meretinzen dienftb. 

Flaächm. zuf. 615 3.948 D Kl., wor. Aeck. 397 J. 373 

Kl., Wu. 105 J. 1350 D Kl., Grt. 24 J. 275 m Kl. Hthw. 
88 J. 550 I A. Hſ. 30, Whp. 39, Bolk. eind, 178, wor, 
95 wbl. S. Woſt. Pfd. 43, Ochſ. 2, Kh. 45. 

Gaiſchberg, Gk., Weingebirgagegend, zur Hſchft. Neuberg 
dienftb. 

Saitf chbergbachel, Se, im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmuh⸗ 
len in Laßnitz. 

Galgeck, Gk., Pfr. Trautmannsdork, Weingebirg ‚zur Bid: 
ehumshfäft. Sedau mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Galgenberg, Bk., weit. von Leoben. 


Ball, die von. Diefeg Geſchlecht theilte ſich in die Sau von 
Siebe, Rudolphseck, Galleneck, Gallenfels, Gallenſtein, Bu⸗ 
chenſtein x. 


Salt, die Freyherren von, beſaßen in Steyermark die Hſchft. 
Lembach und Buchenſtein im Ck., auch Hartenſtein und Wieder⸗ 
drieß, Rann, Lichtenwald, Reichenburg, Gutenbühel, Buch⸗ 
berg, Koͤnigsberg, Priedehof. 

Von dieſem Geſchlecht wurden Adam Seyfried und Herbert 
den 14. July 1650, das ganze Geſchlecht aber den 6. Sept. 1666 
in den Freyherrnſtand erhoben, Andrä Gall war 1444 Landes: 
verwefer in Krain, und Pfleger in der Burg zu Cilli. 

Nil Sau von Buchenſtein Iebte 1400, Andrä Gall von 
Buchenftein war 1446 mit dem großen Aufgebothe gegen die 
UIngarn. 

9 Nah einem Wappen: Diplom Kaifer Ferdinand LIT. an 
Adam Seyfried und Herbert Brüder und ihres Bruders Bohn, 
Sörg. Sigmund. dd. Laxenburg den 8. May 1637 war Ernft 
Ball mit * Leopold von Oeſterreich 1165 auf dem ZTurni- 
re zu Zuͤrich. 

Drey Gall waren 1529 bey dem Entlage von Wien, Adam 
Sal war 1556 bey der Einnahme von Gran, Leo Gall bey der 
Einnahme von Sathmar und Tokay unter Kaifer Marimilian, 
wie auch 1593 bey der Schlacht von Stuhlweiffeiburg, Welage: 
rung ‘und Einnahme von Movigrad, auch war berfelbe 1594 

Drift: Feldzeugmeifter während der Nelagerung von Gran. 
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Die drey Gebrüder Hans Raymund, Georg Chriſtoph und 
Bernhard Leo, blieben vor dem Feinde, und zwar der erfte als 
HKeiterlieutnant im venetianifchen Kriege, der zweyte in de 


Rebellion in Böhmen als Obriftlieutnant, der dritte als Obriſt⸗ 


wactmeiiter bey dem Sturm auf Falkenburg in Schleſien. 
Verſchwaͤgert war diefe Familie mit der von Dierridpflein, 

Egkh, Urſenbeck, Abfaltern, Schermberg, Wildenſtein, Win 

diſchgratz, Gaisruck, Lamberg, Attems x. 


Gallalpe, Ik., am Königsriegel, mit 50 Rinderauftrieb und 


einigem Waldſtande. 

Gallberg, IE, im Katſchthale, zwiſchen dem Eichberg und den 
Hinterburggraben. “ | - 
Galleckberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bi 

ſchofeck dienſtb. 
Ballen St., Bk., Marktflecken im Bik. Gallenſtein mit eige 
ner Dktspfr.; welcher die Pfarren Landl, Palfau, Wildalpen, 
die Localien Gams und Altenmarkt unterſtehen, Patronat und 
Vogtey Stift Admont, zur Hſchft. Gallenſtein dienſtbar, 1 
Std. v. Gallenſtein, ı Std. v. der Poſtſtation Altenmarkt, 12 
Mi. v. Bruck. In dieſem Orte iſt außer der Pfarrkirche noch 
eine eigene Kapelle, genannt Maria Taferl, und mehrere ge 
werkſchaftliche Fabriken. | 

Auch wird jährlich am 24. May, 20. Dct. und 10. N. 
Jahrmarkt gehalten. 

Hier it ein A. Inſt. von 50 Pfründnern, eine Triv. Sf. 
von 85 Schülern, und ein Spital von der Bürgerſchaft ge 
gründet. | 

Flächm. zuf: 241 93. 750 I Kl., wor. Ye. 64 J. 14750 
K., Wn. 97 3. 948 D Kl., Srt. 1 3. 709 D: Kl., Hthw. 
2% 1150 Kl., Widg. 74 3. 1267 DA. Hſ. a7, Who. 
65, Bolk. eind. 315, wor. 160 wbl. S. Bhf. Pfd. 10, 
Ochſ. 2, Ab. 79, Schi. 30. | 

Gallenberg, die von. Aus Ihnen befaß Ordolph der zweyte 
1035 die Hſchft. Lemberg. ' 


Ballenhofen, Ck., füdöfll. v. Windifhgrag, 4 Std. v. Et. 
Martin, z Std. v. Leben, 24 Std. v. Unterdrauburg,.6% M. 
v. Cilli, Schloß und Gut, mis Unterthanen in Gmeine, Ge: 
Iobamuda, St. Ilgen, chen, Mißling, Rasworze und Tel: 
verch. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 358 fl. 37 fr. Dom. und 24 fl. 21 fr. 
33 DI. Rust, in ı Amte mit 35 Häufern beanfagt. 

1681 gehörte fie Sigmund Gotthard Berthold. 1700 An: 
na Katharina von Führnberg, 1798 Franz Zav. von Führe 
berg. Jetzt Sreyberen von Gallenfels. 

Das Schi. it in Fifchers Topographie abgebildet, 
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In dem letztgenannten Jahre kaufte dieſes Gut Anton 
Graf von Attems, und vereinte es mit der Hſchft. Ehrenhauſen. 
Das Gut Gamlitz, 73 Huben,1 Hofſtadt und 3 Muͤhlen in 
Steinbach; 1 Hube in Laxesnig, 9% Huben in der Podogratz, 
und einige Gülten zu Dumersdorf find landesfürſtl. Lehen. 


amſchen in der, Gk., Weingebirgsgegend ‚zur Staatshſchft. 
Horneck dienſtbar. 


angelgraben, J eine Gegend in der Pfr Meizberg , zum 
Bisthum Seckau mit 3 Getreid- und Meinjehend pflichtig. 


angelgraben, Gk., ein Geitenthal bes Stübinggrabens, 
angersbah, ME., bey Gems außer Marburg. 


aningeralpe, Bk., nördl, von Leoben, im Krumengraben 
jwifhen Dem Sonnberg und Sulzbach. 


anitfh, Mk., ©. des Baks. Sedau, Pfr. Leibnitz, zur Hſchft. 
Harracheck, Landsberg und Seckau dienftbar. u 
Flaͤchm. zuf. 402 J. 1187 D KI., wor. Aeck. 66 3. 1210 
D Kl., ®n. 60 93. 715 Dat. „Grt. 144 Kl., Wot. 72 
J. 494 DK, Hthw. 49 3. 559 DT Kl., Wldg. 153.3. 963 
D SI. Hſ. 60, Whp. 54, Bolk. einh. 245, wor, 136 wbl. &. 
Vhſt. Ochſ. 28, Kb. 69. 
ansalpe, BE, ſüdöſtl. von Mürzzuſchlag, unter den Spita⸗ 
leralpen, naͤchſt dem Mooskogel, auf welchen der Gansbach ent⸗ 
ſpringt, welcher von ED. nach NW. fließt, und ſich eine halbe 
Std. unter Mürzzuſchlag in die Mürz ergießt, nachdem er au 
Auersbach bey Epital eine Hausmühle getrieben. 


ansbauernwaffer, Bk., des Biks. Neuberg, treibt in der 
Gegend Echöneben eine Hausmühle. Ä 


anfer'Zobann Franz Paul, Doctor der Arzneyfunde, fhrieb 
im nähmlichen Fache. Siehe von Winklern Seite 49. 

anfter Sof. Karl Edler von Wagersbach, geboren zu St. 
Veit am Vogau am 9. Auguft 1762, E.E. Apellationsrath. Siehe 
von Winklern Seite 4). 

Er wurde im Sabre 18... in den Adelftand erhoben, frhrieb 
borzüglich über Kriminalreht, und gab-feit dem Sabre 1810 
folgende Schriften heraus, als: Archiv für wichtige Anordnun⸗ 
gen in den E; E. öfterreichifchen Staaten, über Criminal: und 
Fiviljuftiß für merkwürdige Nechtsfälle, mit den Entſcheidungen 
der Gerichtshöfe, nebſt Abhandlungen und literariſchen Nachrich⸗ 
ten, erſtes bis ſiebentes Heft, 8. Gratz bey Kienreich, 1816— 1821. 

Das Praͤdikat von Wagersbach erhielt er von einer gleich: 
nahmigen Bejigung in der Gemeinde Raaba, Bezirk Liebenau , 
welche er einft befaß. 
anfterberg, Gk., eine Weingebirgsgegend , im Amte Edels 
dach, zur Hſchft. Riegersburg dienſtbar. 
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Im Jahre 1637 wurde Bernhard Leo Maltpefer-Orbensrit 
ter, er bewies bey diefer Gelegenheit feine Verwandtſchaft vi: 
terliher Seite mit denen von Wagensberg, Herberftein, Gay: 
mann, Rottal, Poͤtſchach, Abfalterer, und von der Dürr. Miüts 
terliher Seite aber von den Holzapfeln, Kapfenfteinern, Rum 
bergen, Mordaren, Wierand, Mosheim, Nofenbain und Hund. 

Sur Jahre 1638 beftätigte Rudolph Graf von Eolloredo zu 
Wallſee des Maltheſer⸗Ordens Meeifter in Böhmen, den obbes 
fihriebenen Adel und die Aufnahme. 

Im Jahre 1141 kommt ſchon Werner Galler als Probſt dei 
Stiftes Sedau vor, flarb 1190. 

Berenger und feine Söhne Dietmar der erfte und Dtte 
kommen um das Jahr 1278 und 80 vor. Dttofar, Conrad, 
Drtlein um das Jahr 1296, 1311, 1317, Katharina Freyinn v. 
Galler, geborne Herrinn von Natmannsdorf, war mit ihrem 
Gemabl Johann Jakob, der Religion willen, aus Steyermark 
gewandert, 

Man fehe bier den Artikel Arnfels. | 

Karl Ernſt Graf v. Galler, Generalmajer, war 1735 Com⸗ 
mandant zu Kopreinitz, ſtarb den 11. Maͤrz 1746. 

Franz Karl Graf von Galler befaß Schwarzened un 
MWaafen. 

Ludwig Graf von Baller verfaufte die Herrſchaften Lanach 
und Wintershofen, und kaufte dafür 1818 die Herrſchaft Wei⸗ 
beneck. 
Außer den bereits genannten Gütern beſaßen ſie auch einſt 
Riegersburg, St. Johann, Hannfelden, Dornhofen, Ebensfeld, 
Buchenſtein, Mühle, Mofenberg, Eindd im Ik. Kroisbach, und 
viele zerftreute Gülten in der Göß, zu Trofajach, am Schödl, 
zu Kirchbach, zu St, Stephan im Nofenthale, zu Feldbach den 
Steinberg, zu Higendorf, Krottendorf, Leitersdorf, Judenburg, %. 


Galler Leopold Graf von, geboren zu Gras am 1. April 1655, 
Sefuit, Prediger ; fiehe von Winklern, Seite 48. 


Baller Marimilian Graf von, geboren zu Grag, Jeſuit. Pre 
diger, Rethorik, Poefie; fiehe von Winklern Seite 49. 


Galler, ME,, eine Gegend in der G. Egendorf, des Bezirked 
Burgsthal. 

Önlteralpe, SE, im Pöllaugraben der Dberwölk, mit 60 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Gallhof, Ik., G. des Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee, zur 
Hſchft. Traunau und Pflindsberg dienſtbar. 

Das Flächenmaß iſt mit der G. Anger des naͤhmlichen Be— 

zirkes vermeſſen. Hſ. 20, Whp. 21, Bolk. einh. 112, wor. 54 
wol. ©. Bhf. Ochſ. 16, Kb. a2/ Sär 79 
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In dieſer G. kommt der Aubach und die Grundlſeetraun 
vor. 


Balıhofen, Ck., eine Guͤlt mit 1 Amt und 18 Haͤuſern bean» 
fagt ; iſt vereint mit Drachenburg. 


Gallhofkogel, SE, zwifchen dem Arch: und Rauchkogel. 


Bzutitabets auch Agnesberg genannt. Auf ſelbem wur- 
den im Jahre 1767 vom Pater Steitz Steinkohlen entdeckt. 
Spaͤterhin wurde auch im J. 1768 von dein Warasdiner Schmied⸗ 
meiſter Jakob Pöttinger gegen Kunowes Steinkohlen gefunden. 

Dieſer Gallikaberg gehört zu der Hichft. Seitz, und iſt zur 
Staatsherrſchaft Gonowig mit 3, und zum Pfarrbof Gonowig 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 

— Ck., noͤrdl. von Sachſenfeld, eine Pfarrkirche, ge⸗ 

nannt St. Jakob in Gallizien, im Dkt. Cilli, Patronat und 
Vogtey Staatshſchft. Sittich, 14 Std. von Salloch, 23 MI. 
von Cilli. 

Gallkogel, Bk., ſüdlich von Bruck, zwiſchen den Steinbach 
und Tatſchengraben mit 16 Rinder und 50 Schafeauftrieb. 


Balleiten, BF, eine Gegend in ber Eifenerzer Ramfau, mit 
- einem Alprecht von 100 Rinderauftrieb. 


Baflmannsech, Gk., ©. des Bzks. Biber, Pfarr Kainach; 
zur Hſchft. Viber, Öreifened, Kleinkainach, Obervoitsberg und 
Reittereck dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Hadergaſſen 4218 J. 1567 D Kl., 
wor. Acd. 399 J. 352 Kl., Wn. 668 J. 1544 Kl., 
Grt. 422 TI Kl., Hthw. a9 J. 560 Kl., Wldg. 1951 | 
3.2908. Hſ. 48, Whp. 66, Bolk. einh. 314, wor. 
152 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 55, Kb. 69, Schf. 225. 

In diefer ©. fließt die Kainach und der Schloßgrabenbacd. 


Gambs die, einfteyerifches Rittergefchlecht. Aus diefem mar 1529 
Jobſt Gambs Ritter unter dem fteyerifhen Adel, welder Wien 
gegen die Türken vertheidigte., Seine Gattinn war Margaretha 
von Linde. Siehe Gemfened. 

Lukas Gambs war 1539 Verwalter der Hauptmannfhaft zu 
Cilli. Sophia Gambs war die Gemahlinn Joͤrgs v. Regal. 


®ameringftein, Ik., nordöftlich von Irdning, ein Graͤnzberg 
zwiſchen Oeſterreich und Steyermark. | 


Gamling, Gk., ©. des Bzks. Srenberg, Pfr. Gleisdorf; zur 
Hſchft. Freyberg, Stadl, Herberftein, Stadtpfarr Graß, Rapis: 
dorf, Neuberg, Radkersburg, Meffendorf und Dornhofen dienit:- 
bar; und zur Herrſchaft Herberſtein nit zᷓ Getreid⸗ und Wein⸗, 
ferners zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreingehend pflichtig. 
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Flaͤchenmaß zuſ. 149 J. 1328 TI Kl., wor. Aecck. 67 J. 
1224D Kl., ®n. 19 I. 1406 D Kl., Ort, 1 I. 439 D Kl., 

thw. 8 3. 546 D Kl., Wgt. 21 3. 928 DI Kl., Wldg. 30 

. 1535 DA... Hf. 37, Whp. 29, Bolk. einh. 149, wor. 70 

wbl. S. Vbſt. Ochſ. 6, Kh. 35. 
Gamlitz, Mk., G. des Bzks. Ehrenhauſen, mit eigener Pfarr 
genannt St. Peter und Paul in Gamlitz, im Dkt. Leibnitz, 
atronat Fürſt Biſchof zu Seckau; zur Hſchft. Arnfels, Ehren: 
—* Labeck und Straß dienſtb. 

Flächm. zuſ. 648 J. 264 D Kl., wor. Aeck. 180 J. 645 
D Ki., ®n. 181 J. 1191 DAL, Grt. 5 J. 195 D Al, 
Hthw. 45 J. 1549 D Kl., Wat. 15 J. 1342 I Kl., Widg. 
219 J. 144 5 Kl. Hſ. 67, The. 72, Bolk. einh. 317, wor. 
1603 wbl. ©. WVhſt. Pfd. 20, Ochſ. 40, Kb. 63. 

Die Pfarre Gamlis hat Unterthanen in Eckberg, Kranach 
und Roßbach » ober. * 

Hier wird am 25. Jänner Jahrmarkt gehalten. 

Der gleihnahmige Bach-treibe ı Mauthinäßle und 1 Stampfe 
in Ebrenhaufen. } 

Hier it auch ein A. Inſtitut von fünf Pfründnern , eine 
Triv. Sch. von 82 Kindern undein Mühlfteinbrucd. 

Das Dorf beftand fhon 1265 nah dem R. St., wo 4 
Gomelinz gefchrieben ift. | 

Pfarrer: 1810 Paul Schenderl. 

dd. Insbruck am Montag vor &t. Katbarinatag 1452 em: 
pfing Burkart von Weißbriach von Herzog Friedrich Lehen über 
dieſes Dorf. ' | 

Gamlitz-Ober, or Alterd auch Gomblitz) ME, Schl. und 
Gut, 3 Erd. von Ehrenhaufen, 4 Mi. von Marburg, mit Un: 
terthanen zu Eickberg, Egyden, Ratſch, Steinbach, Peßnitzhofen 
und Sernou, im Mk., dann zu Straden, Waaſen, Marktl und 
Muggendorf in GE 

Das But ift mit 605 fl. 42 Er. Dom. und 53 fl. 59 Er. 
dl. Rust. Erträgniß in 2 Yemtern beanfagt. 

Im 15. Zahrbunderte befaß eine gleichnahmige Familie das 
felbe, nebft einigen Gülten zu Hibendorf. ' 

Seidl oder Eadl und Adam die Gamliger lebten um dad 
Jahr 1422— 1446 , in welch Tekterem Jahre fie bey dem großen | 
Aufgebothe gegen die Ungarn waren. Der Erftere liegt in da ' 
Dfarrkirhe zu Gamlig begraben. | 

Später fommen die Ritter von Herzenkraft, dann im 17. | 
Sahrhunderte ein Klingendrath , *) im 18. Jahrhunderte die von 
Azula, dann Dienzl von Angerburg, 1790 bis 1816 Franz Zar. 
Prandſtetter als Inhaber vor. 


°) Vielleicht Georg Klingendrath , der um 1640 Bürgermeiiter in Grab mat. 


* 
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In dem Iretgenannten Jahre Fanfte dieſes Gut Anton 
Graf von Attems, und vereinte es mit der Hfchft. Ehrenbaufen. 
Ä Das Gut Somlie, 74 Huben, 1 Hofftadt und 3 Müblen in 
Steinbach; 1 Hube in Laresnig, 94 Huben in der Pobograg, 
und einige Gülten zu Dumersdorf find landesfürftt. Lehen. 


Banıfhen in der, Gk., Weingebirgsgegend , zur Staatshfchft. 
Horneck dienftbar. 

Bangelgraben, Gk, eine Öegend in ber Pfr Weizberq, zum 
Bisthum Seckau mit z Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Bangelgraben, Gk., ein Geitenthal des Stübinggrabens, 

Bangersbah, ME., bey Gems außer Marburg. 


Baningeralne, Bk., nördl, von Leoben, im Krumengraben 
jwifchen dem Eonnberg und Sulzbach. 


Banitfh, Mk., ©. des Baks. Seckau, Pfr. Leibnig, zur Hſchft. 

Harracheck, Landsberg und Seckau dienfibar. | 

Flächm. zuf. 402 3. 1187 TG Kl., wor. Aeck. 66 3. 1210 
D Ki., ®n. 608.715 TS., Grt. 444 DA, Wet. 72 
J. 494 D Kl, Hthw. 49 J. 559 I Kl., Wldg. 155 3. 963 
D 8. Hſ. 60, Whp. 54, Bolk. einh. 245, wor. 136 wbl, S. 
Vhſt. Ochſ. 28, Kb. 69. 

Bansalpe, BE, ſüdöſtl. von Mürzzuſchlag, unter den Spita-> 
leralpen, nächſt dem Mooskogel, auf welchen der Gansbach ent= 
ſpringt, welcher von ED. nah NW. fließt, und ſich eine halbe 
Std. unter Mürzzufhlag in die Mürz ergießt, nachdem er zu 
Auersbach bey Epital eine Hausmühle getrieben. Be 

Sansbauernwaffer, BE, des Bzks. Neuberg, treibt in der 
Gegend Echöneben eine Hausmühle. | 5 


Banfer’Sohann Franz Paul, Doctor der Arzneyfunde, ſchrieb 
im nähmlichen Fache. Siehe von Winklern Seite 49. 
Banfter Sof. Karl Edler von Wagersbach, geboren zu St. 
Veit am Vogau am 9. Auguft 1762, E.E. Apellationsrath, Siehe 
von Winflern Seite Ad. | 
Er wurde im Sabre 18... in den Adelftand erhoben, ſchrieb 
vorzüglich über Kriminalrecht, und gab-feit dem Jahre 1810 
folgende Schriften heraus, als: Archiv für wichtige Anordnun⸗ 
gen in den E FE. öfterreiifchen Staaten, über Criminal: und 
Cipiljuftiß für merkwürdige Nechtsfälle, mit den Entſcheidungen 
der Gerichtshöfe, nebſt Abhandlungen und literariſchen Nachrich⸗ 
ten, erſtes bis ſiebentes Heft, 3. Gratz bey Kienreich, 1316— 1821. 
Das Pradikat von Wagersbach erhielt er von einer gleich: 
nahmigen Bejigung in der Gemeinde Raaba, Bezirk Liebenau „ 
welche er einft befaß. J 
Banſterberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, im Amte Edels⸗ 
dach, zur Hſchft. Riegersburg dienſtbar. 
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Gantſchen, Gk., Pfr. Pröbing, zum Bisthum Seckau Rein: 
amd Getreidzehend pflichtig. 
Ban, BE, ©. des Bzks. Neuberg, Pfr. Mürzsufchlag, 4 Std. 
vo Neuberg, ı Std. von Mürzzufhlag, 53 Mi. von Brud; 
zur Hſchft. Hochenwang und Neuberg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. 1221 3. 1123 D Kl., wor. Aed. 103 3. 1492 
OD Sı, ®n. 173 5. 1064 OD Kl., Ort. 1384 Kl., Hthw. 
09 3. 897 D Kl., Widg. 874 3. 1085 II 8. Hi. 25, Whp. 
22, Bolk. eınh. 93, wor. a3 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 28, 
Sb. 30, Schf 65. 
Garach, Gk., ©. des Bzks. Gutenberg, Pfr. Weiz, zur Hſchft. 
Kahlsdorf, Neuberg, Radkersburg, Meſſendorf und Dornhofen 
dienſtbar. 


Flächm. zuſ. 1512 J. 620 D Kl., wor. Aeck. 329 J. 1568 ' 


D Kl., ®n. 96 J. 1596 Kl., Hthw. 203 J. 875 Kl., 
Widg. 881 J. 1381 TI Kl. Hſ. 60, Whp. 56, Bolk. einh. 307, 
wor. 158 wbl. S. Bor. Pfd. 12, Ochſ. 70, Kh. 76, Schf. 182. 
Zur Herrſchaft Gutenberg mit dem ganzen Garbenzehend 
pflichtig. 
Garanos, ME, ©. des Biks., der Pfr. und der Grundhſchft. 
Schwanberg, mit 3 Getreidzehend dahin, und zur Pfarrsgült 
dafelbit mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 13,459 3. 11356 OD AL., wor. Ad. 411 J. 
15358 D Kl., Win. 532 J. 1115 OD Kl., Hthw. 4652 5. 1588 
D Kl., Bidg. 7882 3.95 D 8. Hſ. 08, Whp. 64, Ball. 
einh. 232, wor. 118 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 82, Kh. 86, Shi. 
138. ' 
In diefer &. kommt der Retenbach, Goßlitzbach, das Graben: 
bachel und Zeuchwafler vor. 
Barbies, ER, eine Gegend des BiPs. Gonowitz, zur Staatt 
berrfchaft Seig mit dem ganzen Weinzehend pflichtig. | 
Bargesgraben, Ik., zwifhen dem Oberingberg und Eichberq, 
in welhem der Drüßthalwald mis beveutendem Waldflande vor: 

- fommt. 

Bart, ME., ein ausnehmend ſchönes Weingebirg in den wind: 
fhen Buͤheln. 

Bar, Gk., BE. Gutenberg, eine Gegend, zur Hſchft. Guter 
berg mit Garbenzehend nichtig. 

Barfen Rudolph von, Baiferl. Obrift, wurde den 15. Septembr 
1577 in die fleyerifhe Landmannfchaft aufgenommen. 

Sartlerhofalpe, Ik., im Rantengraben mit 11 Rinderauf— 

trieb und einigem Waldftande. 

®artigruber Leopold, geboren zu Kaindorf den 16. December 
1759, Docter der Argnepbunde, Mitarbeiter von Andrees pa 


tie ° 


— 
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Diefer-in vielen Sinuojitäten hinziehende, von Rußland bis 
Spanien von feinem fließenden Waller unterbrochene Erd: umd 
Gelfenwall bildet in Rußland nur geringe Erhöhungen, erhebt 
ſich beträchtlicher in Oftgallizien am rechten Ufer der San, um: 
ziebt ihren Urfprung in dem Barpatbifhen Gebirge, dem er als 
Gränze zwifhen Ungarn und Oſtgallizien folget, und gebet an ber 
Graͤnze von Pohlen und Schleſien in das Yablunka = Gebirge ber. 
Hierauf durchzieht er Mähren unter dem Nahmen der Sudeten, 
bilder in der Folge beynabe ganz die öſtliche, füdliche und weſtli⸗ 
de (den Böhmerwald) Gränze Bohmens, zieht endlich über das 
Fichtelgebirge durch Anſpach, zwiſchen Bayern und Würtenberg 
nad der rauhen Alpe in Schwaben, auf den Schwarzwald, um 
den Urſprung der Donau herum. Dann umgeht er den Bodens 
fee, ziehe über die Sraubündner : Alpen , das ſchwarzte Muſchel⸗ 
born, um die Quellen des Rheins auf den St Gotthartsberg, 
diefen früher fälfchlih als den Strahlpunct der europdifdhen Als 
penfette angenommenen Berg, fodann über die Berner : Alpen, 
den Jorat, Jura, die Vogeſen, den Marıvan, Tarar und Pilas- 
Gebirge in die Sevennen im mittäglihen Sranfreih, und vers 
bindet fich mittelft des Mont: Noir mit den Pprenden. Aus die 
fen zieht er durch ganz Spanien, längs den Sierren von. Adnan, 
d' Occa, d’Urbino, Moncayo, d’ Attienfa, Molina, d’ Albar⸗ 
sacin, GCofuegra, d' Alcaraz, de Suegra, de Huescar, de Ne— 
wada und Ronca an das mitrelländifche Meer.) ° 

Von 'dieſen Hauptflamme laufen auf mehreren Puncten 
Hauptgebiräsäfte aus, als bey dem Mont» Julier in Graubüns 
den, beym Ochfenkopf im Fichtelgebirge, bey dem Schneeberge in 
den Sudeten, bey der Babia-Gora in dem Kablunfa » Gebir- 

ex. %. 

ß Aus diefen Hauptgebirgs » Aeften entfpringen wieder Sebirgs- 
Mebenäfte, aus den Gebirge Mebenäften, Gebirgszweige, und 
endlich aus diefen Gebirgsfproffen, und ‚Gebirgsauslaufer. 

Man hat angenominen, daß jede aus dem Hauptges 
birgs:-Stamme auslaufende längfte waſſerſchei— 
dende Linie ein Hauptaft, jede wieder aus ei: 


) Jeham Bottfried Ebel in feinem vortrefflichen Werke: Ueber den Bau der 
Erde in den Alyengebirgen. Zwiſchen 12 Längen und 2 4 Breitengraden 
ıc. 8. Zürch bey Orell Fueßli 1808, hat einen Theil dieſes Hauptrückens in 
dem bengefügten Kärtchen zu verfinnliyen geftrebt. Mehr Hat Morik von 
Gometz de Parientos, k. k. Seneralmaior in feiner gehaltsollen: Terrain: 
fehre zum Unterrichte für die k. £. Dfficiere ıc., Wien ıB08, Hof⸗ und 

“ Staatd: Druderey, Plan I., geliefert und dargefleltt. Aber mehr als diefe 
und viele ähnliche Werte , etwas wirklich Großes in feiner Art, wollte 
Zrenherr von Soriot, £. 8. Generalmajor, durch die Herausgabe einer Genes 
ralfarte von Guropa in 3o Blättern liefern. Aus Mangel an Unterflünung 
erſchien ſſe nur in 6 Blaͤttern. 
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Gaſterey-mitter, wintifh Hetny-Gasterey, Mk., ©. d. 
Bzks. Obergutenhaag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Burg 
"  , Marburg, Gutenhaag, DObermuref und Oberradfersburg dienſtb. 
Flachm. zuf. 360 I. 281 DR, wor. Acc. 113 3.8990 
A, Wn. 62 3. 3520 Kl., Ort. 6 J. 950 GK., Hthw. 71 
2.1529. A, Wgt. 21 I. 641 GA, Widg. 84 3 800)] 
KU Sl 51, Whp. 47, eind. Bolk. 199, wor, 107 wol. &, 
Whſt. Pfd. 15,.Ochf. 20, Kh. 47. oo 
_ Der Gaſtereybach sreibt in diefer Gegend ı Mauthmühle. 


Gafterey- ober, windifh Skorni-Gasterey, ME., ©. d. 
Bziks. Obergutenhaag, Pfr. St. Leonhard, zur Landfchaft, Pfr. 
Mureck, Stadtpfr.Grag, und Hſchft Weitersfeld dienitb. 
Flaͤchm. zuſ 355 3. 922 D Kl., wor. Aed 83 3. 0964 [0° 
Kl., ®n.42 J 13430 8l., Ort. 5 3. 1447 D Kl., Hthw. 
34 3. 1199 DO Kl., gt. 26 3 1169) SKI, Widg. 161 9. 
1200 TI.K. Hf. sı, Whp. 48, Bolk. einh. 201, wor. 107 
weibl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 36, Kh. 52. 

Kommt wie das folgende im R. St. alꝰGoztyray- ober und 
unter vor. 


Baftereys unter, windifh Spodni- Gasterey, ME, ©. b. 
Bzks. Obergutenhaag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Guten 
baag und Weißeneck dienftb. 
Flächm. zuf. 826 3. 932 [J Kl., wor. Aeck. 208 3.1290 
D-A., Wn. 88 9, 787 Kl., Ort. 8%. 120 D Kl., Hihw. 
143 3. 5065 Kl., Wotr 52 J. 144 A., Wldg. 325 I 
12800 RK. Hl. 51, Whp.,50, einh. Bolk. 214, wor. 105 wöol. 
©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 30, Kh. 61. 
- Hier fließt der Wölkabach. 


W 
Gatſchen, Ik., G. d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Steinach und Landſchaft dienſtb. 0 
Flaͤchm. auf. mit der &. Mittereck des nähmlichen Biks. 7877 
J. 1422 D Kl wor. Aeck. 216 J. 1076 D Kl. Wn. 4903.345 . 
" GT, Grt. 6 J. 1503 D AL, Hthw. 2157 J. 678 D Alı 
Widg. 4976 3. 1020 II Ki. Hſ. 30, Whp. 33, Bolf. ein). 
219, wor. 106 weibl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 14, Kh. 116, 
Schf. 198. 
Gatſchenberg, SE, eine Gegend, an der Irdninger Gebirge 
feite. 
Batfhnigberg, ME, ©. d. Bzks. Pösnitzhofen, Pfr. Jah: 
ring, zur Hſchft. Burg Marburg, Friedau, Outenhaag, Zah 
ring, Langenthal, Pösnighofen und MWeitersfeld dienftb. 
Flachm. zuf. 704 3.292 D Kl., wor. Aeck. 265 3.585 
Kl., Wn. 138 I. 672 DA., Sri. 43 % 318 D St. , Hthw. 
119 I. 1547 D Kl., Wet. 89 3. 1395 DI Kl., Wldg. 47). 


vo: 
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alpe-auf den Hochſchwab, von dort-über den Hoͤllkamp, ben Ring, 
tie Krautgartenkögel hinab auf den Seeberg; von dort über die 
Kapuzıner - Wände, den Hochanger, die Turneralpe , Veitichuls 
pe, Tonion:, Wildalpe, Karnerriegel, Kampalpe, Delberg und 

Pintenkogel auf dıe Einjartlung von Semering über das Ecktbörl, 
dem Eleinen und großen Pfaffen, über das Stuhleck, die Geyer⸗ 
eferälpe, die Spitaler: und Fiſchbacheralpen über den Teufelitein, 
dann nad) einer Wendung füdwärts über die Sonnleitneralpe auf 
die Höhe von Stroßeck. Won dort über den Tellerfogel auf die 
Sommeralpe, , über die Heubodenböhe um die Quellen der Raab 
herum auf den DOfferkogel, den Schad: und Nockkogel, die Rag⸗ 
nigerhöhe, den Schöngrund, Sulberg, Rehberg, Hinterleitners 
höhe, den Angerkogel über die Hochſtraße aufden Schädel. Bon 
dort über den Schwarzwald, Hohenberg, Fuhrwallerkogel Über 
die Rinneckhöhe, dann auf die Schillersdorferhöhe, wo die Ries— 
firaße von Grag nah Ungarn hinüber führt, von dort über Die 
Höoͤnigthalerhöhe, dem Kalkgruben und Pucdelberg auf den 
Schemerlberg, dann über das Krumeck, den Sengenberg, Kra⸗ 
genberg, Birnberg, dem Dorfe Reit, Pilfengraben, Plagenberg, 
Seitzberg, Wart: und Bärenreitberg, Nofenberg, Aſank, Glei⸗ 
henberger: und Kapfeniteinerfogel nach Ungarn, wo er ſich durch 
das Szalader, dann durch das Wesprimer:, Stuhlweißenburger= - 
und NRaaber»Comitat, unter dem Nahmen des famdfen Bako— 
nyer « Gebirges über Bafon bel gegen Dfen, der Donau zu, wo er 
fein Ende erreiht. Dieß ift der norifhe Nebenaft. *) 
Vom odgenannten rhätifhen Hauptafte, der nad) Steyer- 
marE den fo eben befchriebenen Nebenaft fendet, erhält Steyer⸗ 
mark nody einen zweyten Nebenaſt, welcher fi bey den Pontas 
feler Alpen trennt, und nach Kaͤrnthen zwifchen Ukowitz und Tars 
vis nach dem Lufchariberge zieht, dann mittelft einer füdlichen 
Ausbeugung um die Quellen einiger Bäche herum auf den Kopi⸗ 
berg, und weiter fort zwifchen der Sau und Drau als Gränze 
zwifchen Kärnthen und Krain bis zu feinem Eintritte in die Stey⸗ 
ermark mit dem fo genannten Sattelberge oder der Ninfa auften 
Aſchowa, Radoha und Komer nah St. Andraͤ. Ron dert tiber 
Korniverh, Raswald, nah St. Leonhard. Won dort zwifchen 
den Baͤchen Mißling und Pack auf den Gebirgsrüden Toſtiverch 
über die Weitenfteiner - Planina, Lepnitza, Preloge, Lorenzikos 
gel, Ranjabetſch, Manzberg, heil. Kreug nad) dem Gono—⸗ 
wißerberg, dann über Steinberg, Slemene, Schloderfhnig, St— 
Michael und Lipoglawa auf die Einfattlung von Sabernig. Von 
dort mit fteilen Auffteigen über den Wotichberg und Donatis 
berg , dem Prevole nach Eroatien, wo er fih an die Ivantſchit⸗ 
ſcha anſchließt, dur Eroatien nah Sirmien zieht, und am Bus 


») 3 Habe diefen Nebenaft von Dfen Bis zum Nadflätter Taurn an mehr als 30 
Puncten paflirt. j 
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Geberling, Gk., Pfr. Kirchbach, zum Bisthume Seckau mitt 
Setreid: und Weinzehend pflichtig. 

Gebirg St. Peter, ME, ©: d Biks. und der Pfr. Sollen: 
ed, zur Hſchft. Burgsthal, Eibiswald, Kopreinitz, Schwanberg, 
Welsbergi und Pfr. St. Peter dienftb.. 

Sldchm. zuf. mit der G. — 7 vermeffen. . 

Hf. 110, Whp. 115 , einh. Bolk. 464, wor. 240 wbl. ©. 
ht. Pfd. 2/ Ochſ. 68, Kh. 155. 

—Gebirg⸗ klein, windiſch Sklunsky - Gorni, Mk., ©. de 
Bzks. Arnfels, Pfr. St. Johann, zur Hſchft. Arnfels, Eibik 
wald, Frauenthal, Kopreinig, Labeck, Landsberg, Ottersbach, 
Seckau, Spielfeld und Welsbergl dienftb. 7 

Flaͤchm. zuf. nit Neftelberg 848 J. 43 DI Kl., wer. Aed, 
134 J. 528 D Kl., Wn. 92 3. 1246 OD Kl., Srt. 27458, 
Hthw. 47 3. 1410 D R., Wat. 51 3. 060 D Kl., Blty. 
"521 J. 425 Kl. Hi. 195, Whp. 151, Bolk. einh. 611, wer. 
3z18 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 88, Kh. 192. 

Gebirgszüge der Stmk. Man kann dieſelben in doppelter Hin 
ſicht zu einem Ueberblicke und zur Anfhauung bringen, entweder 
in geognoſtiſcher Hinſicht oder als waſſerſcheidende Züge. 

Meine Kennenijfe und meine Erfahrungen erlauben wit 
nicht, für die erſte Art eine Aufſtellung zu wagen, da das Mu 
teziale hierzu noch viel zu wenig erforſcht, und felbit das Erforid; 
te bisher noch vorenthalten blieb. 

Mobs, von Buch, Anker, Riept find ficher diejeni⸗ 
gen, weldye hierüber ſehr wichtige Daten aufdeden könnten ; ba 

ichtigſte aber liegt fiher in dem ungeheuren Gedaͤchtniſſe Er. 
Baiferl. Hoheit des Eräherzogs Johann. *) 

In zweyter Hinſicht habe ich einſt im Aufmerkſamen (1816) 
einen. Ueberblick geliefert, der fpäter in die vaterländifchen Xlät- 
ter aufgenommen wurde, und nun von mehreren Neueren ange 
führe wird. Ich habe feither dieſe Anſicht zu erweitern und 
zu vervollkommen gefucht, und in diefer Geſtalt hier eingereibet. 

Europa wird von einem Hauptrüden **) (Gebirgsſtamm) 
der Gebirge von NO. nah SW. durchſchnitten, weldyer in NO. 

- mit dem werhonturijchen Gebirge in Rußland, am Urfbrungedes 
Kolwa⸗Fluſſes feinen Anfang nimmt, und in SW. bey Oibraf: 
tar in Spanien, am Geſtade des mittelländifhen Meeres fein 

- Ende erreicht. . | 


°®) Die Wehauptung: es fen noch niemand geboren, der die ſteyeriſchen Berge Epit: 
we on Epige, Mauer an Mauer, Khare an Khare deſſer keme, als 
diefer Hohe Herr, wird jedermam heflätigen, der nur einmahl-das Süd 
hatte, mit Ihm in der Alpenregion einen reinen Dorisont zu ſchauen. 


©) Ich Habe diefen Sanpteüden in 7 Jahren gem Mahl auf 12 verſchiedene⸗ 
puncten (von Oſtgalizien bis in das ſüdliche Frankreich) gu paſſiren Gele 
aonheit gehabt, 


* 


Geb 455 


Diefer in vielen Sinuojitäten hinziehende, von Rußland bis 
Spanien von keinem fließenden Waffer unterbrodhene Erd» und 
Felſenwall bildet in Rußland nur geringe Erhöhungen, erhebt 
fich beträchtlicher in Oftgallizien am rechten Ufer der San, um: 
zieht ihren Urforung in dem karpathiſchen Gebirge, dem er als 
Gränze zwifhen Ungarn und Ditgallizien folget, und gebet an der 
Gränze von Pohlen und Schleſien in das Zablunka » Gebirge über. 
Hierauf durchzieht er Mähren unter dem Nahmen der Sudeten, 
bilder in der Folge beynabe ganz die öftliche, füdliche und weſtli⸗ 
he (den Böhmerwald) Gränze Bohmens, zieht endlich über das 
"Fichtelgebirge durch Anſpach, zwifhen Bayern und Würtemberg 
nad) der vauben Alpe in Schwaben, auf den Schwarzwald, um 
den Urfprung der Donau herum. Dann umgeht er den Bodens 
fee, zieht über die Sraubündner - Alpen , das ſchwarzte Mufchel: 
born, um die Quellen des Rheins auf den St Gotthartsberg, 
diefen früher fälfchlih als den Strahlpunct der europäifchen Als 
penfette angenommenen Berg, fodann über die Werner : Alpen, 
den Jorat, Jura, die Bogefen, den Marwan, Tarar⸗ und Pilas- 
Gebirge in die Sevennen im mittäglihen Sranfreih, und ver⸗ 
bindet fich mittelft des Mont: Moir mit den Pprenden. Aus die 
fen ziehe er durch ganz Spanien, längs den Sierren von. Adnan, 
d’ Dcca, d’Urbino, Moncayo, d’ Attienfa, Molina, d’ Albar⸗ 
racin, Gofuegra, d' Alcaraz, de Buegra, de Huescar, de Ne: 
wada und Ronca an das mitrelländifche Meer. *) 0 

Von vielem Hauptflamme laufen auf mehreren Puncten 
Hauptgebiräräfte aus, als bey dem Mont» Aulier in Graubün⸗ 
den, beym Ochfenkopf im Bichtelgebirge, bey dem Schneeberge in 
den Sudeten, bey der Babia-Gora in dem Jablunka-Gebir⸗ 
ge wu. x. 

u Aus diefen Hauptgebirgs » Aeften entfpringen wieder Gebirqs⸗ 
Nebenaͤſte, aus den Gebirgs⸗Nebenäſten, Gebirgszweige, und 
endlich aus diefen Gebirgsfproffen, und Gebirgsauslaufer. 

Man bat angenommen, daß jede aus dem Hauptges 
birgse:Stamme auslaufende längfte wafjerfdei- 
dende Linie ein Hauptaft, jede wieder auß eis 


o) Johann Gottfried Ebel in feinem vortrefflihen Werfe: Ueber den Bau ber 
Erde in den Alyengebirgen. Zwiſchen 12 Längen: und 2 — 4 Breitengraden 
ıc. 8. Zürch bey Orell Fueßli 1808, hat einen Theil dieſes Hauptrückens in 
Yen bengefügten Kärtchen zu verfinnlichen geftrebt. Mehr Hat Morik von 
Gometz de Parientos, k. k. Generalmaior in feiner gehaltvollen: Terrain: 
fehre zum Unterrichte für die k. k. Dfficiere ıc., Wien ıBo8B , Sof: und 
Staatd : Druderey, Plan I., geliefert und dargeftellt. Aber mehr als diefe 
und viele ähnliche Werte , etwas wirklich Großes in feiner Art, wollte 
Zrenherr von Soriot, kak. Generalmajor, durch die Herausgabe einer Gene⸗ 
ralfarte von Guropa in 3o Blättern liefern. Aus Mangel an Unterflügung 
erſchien de nur in 6 Blättern, | 
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nem Hauptafte auslaufende Tängfte waſſerſchei⸗ 
dende Linie ein Nebenaft u. f. w. ſey. | 
Sproſſen geben jedoch gleihwohl öfters auch aus den Haupt 

und Nebenäſten aus, weil man felbe ın der Folge ihrer unbe 

traͤchtlichen Ausdehnung nicht als Nebenaͤſte, nicht als Zweige 

aufftellen koͤnnte. 

Sebirgsauslaufer oder Füße nennen wir noch jene Bleinern 
wafferfcheidenden Züge, welche zu Eeiner der vorigen Abtheilun 
gen, aus Urfache ihres Eurzen Zuges oder ihrer geringen Eleva⸗ 
tion über der Meeresfläche gerechnet werden Eönnen. 

‚Um nun auf den Leberblid &teyermarks zu kommen un 
diefelben in die gehörige Claſſe ihres Urfprunges und ihrer Ab: 
kunft zu feßen, fo ift es nothivendig, jenen Hauptaft zu verfol 
°gen, welcher bey dem Mont» Julien in Graubünden, von dem 
europäifhen Hauptgebirgsftamme abgeht. 

Diefer Hauptaft *) durchzieht Tyrolvon SW. nah SO. hi 
zum Drepherrenfpis an der Salzburgifchen Gränge , wendet fih 
bierauf noch einmahl zurück nah Tyrol, in einer Richtung nad 
SO., um die Quellen der Drau, nad der Graͤnze von Kar: 
then und. Friaul, über die Ponteber (Pontafeler) Alpen, nach 
dem Terglou in Krain, ferner in diefer Richtung durch den Kart 
"und durdy das Eroatifhe Küftenland in die Lika und nah Dal 
matien, und von-da nad) Griechenland, und endet am mittellän 
diihen Meere. Wir nennen ihn den rhätifhen Hauptaft. 

Aus diefem Hauptaſte entfpringt bey dem Dreyherrenfpiße 
in Tyrol ein Mebenaft, welcher den Rüden einer Reihe von Hod: 
gebirgen und Gletſchern, bis zum Kaftenberg , in der Nähe dei 
berühmten Groß : Glodnerg bildet, wo Tyrol, Salzburg und Kaͤrn⸗ 
then zuſammen grängen; macht hierauf die fortlaufende Gränze 
Kärnthens und, Salzburg bis zum Arlfogel aus, wo an deflen 
nördlicher Seite die Salzburgifche große Arl, und ſüdl. die Edrnth 
nerifhe Malte entfpringe. Won hier umzieht er noch im Galp 
burgifchen die Quellen der Mur, fteigt über das Schöderhorn, Prett 
born, Rothhorn, den Radftädter Zaurn binuber auf den Miereckberg, 

wo er die fteyerifhe Gränze betritt. Dann dehnt er ſich zwiſchen 
der Mur und Enns in einer Richtung von W. nah NO. fort 
durch Steyermark, über den Hochknappen, Hochgolling (in Step: 
ermark nur. dem Thorftein an Höhe nachſtehend) Nauchenberg, 
Kaiferfharten, Schöneck, Rotheck, Preberkopf, die Sölkerſchar⸗ 
te, Eisfahr, Reitereck, Hengſt, Schulterhöhe am Rottenman⸗ 
ner: Zaurn, von dort über den Gemstkogel, das Triebenthörl, 
die Zieglerinn und Wißmuth in die tiefe Einfattlung bey Wald, 
dann wieder aufwärts über den Aigeldberg, Kampel, Sinberg, 
MWildfeld und Reichenftein auf den Präbuͤhel bey Eifenerz, dann 
über den Polfterberg, die Griesinauer, die Mösnerinn, die Ho 


*) 34 Habe denfelden drey Mapı auf a Puncten raſſirt. 
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alpe-auf den Hochſchwab, von dort-über den Hoͤllkamp, den Ring, 
tie Krautgartenkögel hinab auf den Seeberg; von dort über die 
Kapuzıner- Wände, den Hochanger, die Turneralpe, Veitichuls 
pe, Zonion:, Wildalpe, Karnerriegel, Kampalpe, Delberg und 

Pintenkogel auf dıe Einſatilung von Semering über dag Eckthörl, 
dem Eleinen und großen Pfaffen, über das Stuhleck, die Geyer⸗ 
ecferätpe, die Spitaler: und Fifchbacheraipen über den Teufelitein, 
dann nach einer Wendung füdwarts über die Sonnleitneralpe auf 
die Höhe von Stroßeck. Ron dort über den Tellerfogel auf die 
Sommeralpe, über die Heubodenhöhe um die Quellen der Raab 
herum auf den DOfferkogel, den Schad- und Nockkogel, die Rag⸗ 
nigerbhöhe, den Schöngrund,, Sulberg, Rehberg, Hinterleitners 
Höhe, den Angerkogel über die Hochſtraße aufden Schädel. Von 
dort über den Schwarzwald , Hohenberg, Fuhrwallerkogel Über 
die Rinneckhöhe, dann auf die Schillersdorferhöhe, wo die Nies: 
ftraße von Grag nah Ungarn hinüber führt, von dort über Die 

Hoͤnigthalerhöhe, dem Kalkgruben und Pudelberg auf den 
Schemerlberg, dann über das Krumeck, den Sengenberg, Kra⸗ 
zenderg, Birnderg, dem Dorfe Reit, Pilfengraben, Plagenberg, 
Seitzberg, Wart: und Bärenreitberg, Roſenberg, Aſank, Gleis - 
chenberger⸗ und Kapfeniteinerfogel nach Ungarn, wo er ſich durch 
das Szalader, dann durd das MWesprimer:, Stuhlweißenburger⸗ 
und Raaber »Comitat, unter dem Nahinen des famdfen Bako—⸗ 
nyer = Gebirges über Bakon bel gegen Dfen, der Donau zu, wo er 
fein Ende erreicht. Dieß ift der norifhe Nebenaft. *) 

Bon odgenannten rhätifchhen Hauptafte, der nad) Steyer⸗ 
mark den fo eben befchriebenen Nebenaſt fendet, erhält Steyer⸗ 
mark nody einen zweyten Mebenaft, welcher fid) bey den Ponta⸗ 
feler Alpen trennt, und nach Kärntben zwiſchen Ukowitz und Tars 
vis nah dem Lufchariberge zieht, dann mittelft einer füdlichen 

Ausbeugung um die Quellen einiger Bäche herum auf den Kopis 
berg, und weiter fort zwifchen der Sau und Drau als Graͤnze 
zwifchen Kärntben und Krain bis zu feinem Eintritte in die Stey⸗ 
ermark mit dem fo genannten Gattelberge oder der Rinka aufden 
Aſchowa, Radoha und Komer nah St. Andrd. Won dert über 
Korniverh, Raswald, nah St. Leonhard. Won dort zwifchen 
den Baͤchen Mißling und Pack auf den Gebirgsrüden Toſtiverch 
über die Weitenfleiner - Planina, Lepniga, Preloge, Lorenzikos 
gel, Ranjabetſch, Manzberg, heil. Kreug nad) dem Gono⸗ 
wißerberg, dann Über Steinberg, Slemene, Schloderfhnig, &t. 

Michael und Lipoglawa auf die Einfattlung von Gabernig. Von 
dort mit fteilen Auffteigen über den Wotichberg und Donati⸗ 
berg , dem Prevole nach Eroatien, wo er fih an die Ivantſchit⸗ 
ſcha anſchließt, durch Eroatien nah Sirmien zieht, und am Zus 


») Ich habe diefen Nebenaft von Dfen bis zum Nadftätter Tauru an mehr als 3e 
Puncten paflirt. . 
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.. faınmenflufle der Sau mit der Donau endet. Dieß iſt ber Far: 
niſche Nebenaft. 


Nun folgen die Gebirgszweige. 
a) Gebirgszweige des noriſchen Nebenaſtes. 


1. Bon dem noriſchen Nebenafte zieht mit dem an der kaͤrnth⸗ 
nnerifch = falzburgifhen Graͤnze zu fuchenden Arlkogel, ein Ge 
birgsjmeig aus, welcher die fortlaufende Graͤnze zwiſchen Kaͤrn⸗ 
then und Steyermark bildet, und feine Quellen nördlid der Mur, 
füdlih der Drau fpenbet,.bi6 er die Stang:.Alpe erreicht. Wen 
bier ziehe er über die Stang, den Eifenhuch , die Turrader:, 
Murauer:, Mötnigers und Örebenzer : Alpen, dann über die Ju: 
denburger- und Geethalalpe, auf welden der Kreis: und Ped: 
kogel vorzüglich ausgezeichner find , über die Obdacheralpe und 
St. Annerhöhe auf den großen Predl. Won dort über den Grof: 
fing, Fellkogel, die Teigitſchalpe, Auerling, Pace, Stod:, Wild: 
bacheralpe, Steinbauerhöhe, Mofchberg, Hand:, Brand, Hody, 
Frauen: und Khoralpe,oder der eigentlihen Schwanbergeralpe. 
Don der Schwanbergeralpe auf den Radi, Remſchnig, posrud 
über den Platſch nach den windifchen Büheln, über den Meskon⸗ 
I Stein, Pliſchiwitza⸗ und Serufaleinerberg , das Quttenberger 

ebirge bildet, wo er jih erft am Zufammenfluffe der Drau und 
Mur bey Legrad endet. Dieb it der ſteyeriſche Gebirge 
azweig. | 
2. Aus dem naͤhmlichen Mebenafte entfteht ferner mit bem 
Rothhorn im Salzburgiſchen ein Gebirgszweig, welcher über die 
Bernhard: , Krorens und Abornkögel im Salzburgiſchen, fodann 
über das Rhineck, den Höllberg, den Thankoppen, Wirmefberg, 
auf die pittoresfen Goſauerksgel am hintern Goſau-See fteigt, 
weiche Defterreich und Salzburg im wahrften Sinne des Wortes 
von einander jcheiden, hierauf erbebt er ſich auf den Dachſtein, 
auch Thorſtein genannt, diefen mächtigen Granzitein dreyer Pros 
vinzen, Deiterreih, Salzburg und Steyermark. Von dem Dad- 
ftein zieht er über feinen Gletſcher auf den Koppenkharftein, Dt: 
terftein durch das Elend» und Kemetgebirg auf den lange als den 
hoͤchſten Berg Steyermarks verfchrienen Grimming. Von diefem 
herab, zwiſchen Oberdorfund Mitterdorf, dann aufwärts auf den 
Grubſtein, wo er zur Graͤnze zwifchen Defterreih und Steyer⸗ 
mark wird, welche über die Tauplitzalpe, den Birn über das Ad: 
monter Gebirg forthildet, bis er fi bey der Wendung der Enns 
nach Deiterreich noch beugt, und diefelbe bis zu ihren Ausfluße 
in die Donau begleitet. Dieß ik der ſalzburgiſche Ge 
birgsyweig. 
3. Von der Naralpe, hinter Meuberg an der öfterreichifchen 
Graͤnze entipringt gleihfals ein Gebirgsgzweig, welcher um die 
Quellen der Mur; herum den Etſcher und den Zellerhütten das 
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Bey dieſer Gelegenheit kann ih unmöglich die Bitte umters 
drucken, man Möchte in der Steyermarf anfangen, diefe ſtizzir⸗ 
te Darfteflung bis in das Eleinfte Detail auszuführen, Beding⸗ 
niffe zu diefem Detail find zuerſt genaue Drientirung der Ges 
birgsfüße oder Auslaufer mit der Magnetnadel nach der Winds 
roſe. Hoͤhenmeſſungen mit Barometer oder auf dem Wege der 
Trigonometrie. Genaue Angabe der Erd» und Gebirgsarten, 
aus welchen diefe Züge beſtehen. Angaben aller Gräben oder 
Heinen Gebirgsbäche, mit ihrem Urfprunge,, mit den Wäflern ' 
die fie aufnehmen, und wo fie fih münden u. f. dal. 

Pfarrer, Kapläne, herrſchaftliche Beamte, gebildete Wund⸗ 
ärzte und Schullehrer, jeder nur für feine Gegend, feine Pfarr 
oder feinem VBezisk, können bierin fo viel leiften, als man nur 
wünfden kann. Das Auffammeln diefes Details würde mir 
eine höchſt erfreuliche Arbeit ſeyn, und von mir die gewiß nütz⸗ 
lihen Refultate aus .felben dem Waterlande nicht entzogen were 
den. ‘ 

Im Einklange mit diefem nun gelieferten Artikel fehen man 
im vierten Bande die Artikel: Straffenzüge und Stromms 
gebiethe. . 
zebler, die Sreyberren von, flammen aus einer altadelichen Fa: 
milie am Oberrhein, aus weichem fih Wilhelm von Gebler im 
3ojährigen Kriege unter dem berühmten Herzog Bernhard von 
Sachſen Weimar auszeichnete. | 

Sein Sohn Tobias Wilhelm Hofrath in Sachſen Naumburg« 
Zeisifhen Dienften, fein Enkel Zobias Georg in Reißgreutzi⸗ 
fhen, und endlich fein Enkel Tobias Philipp, Anfangs ın hol» 
ländifhen, dann in öfterreidhifchen Dieniten erwarben greße Ber». 
diente. Der Lepte wurde im Jahr 1763 von der Kaiferinn Mas 
ria Therefia in den Neichs: Ritterfland , und den.s. Dec. 1768 
in den Sreyherrnitand erhoben, nachdem ibm im Jahr 1765 die 
böbınifch = mäbrifch = jchlefiichen und tyrolerifhen Stände, - im 
Jahr 1766 die niederditerreichifch-Eärnthnerifch: und Erainerifcheu 
Stände in die Landmannihaft aufgenommen hatten. Den 19. 
July 1770 erhielt er die ſteyeriſche Landmannſchaft, und im 
Fahr 1783 die Ritterfchaft in Breisguu. Er flarb am 9. Nov, 
1786 mit Hintertaflung der Söhne Joſeph Franz geboren den 
9, Det. 1760 und Johann Heinrich geboren den 4. April 1767. 
jeckingraben, BE, Pfr. St. Stephan im Roſenthal, zum 
Bisthum Sedau mit 4 Getreidzehend pflihtig. - 
efang, ®E., Pfr. Weizberg," zum Bisthum Seckau mit $ 
Getreidzehend pflichtig. , 
efang, Gk., Bzk. Göſting, zur Hſchft. Goͤſting mit $ Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 
efangern in, Gk., eine Gegend bey St. Johann in der 
Heide, nächſt Hartberg. 


4 


458. , Se | 
feinen Zug von SW. nah NO. zwingt er die Mur ihr Längen: 
thal *) in ein Querthal zu verwandeln, Wir nennen dieſen 
Zug Groflinger : Sprofle. Ä 


3. Sproffe aus dem zweyten pannoniſchen Ge 
birgszweig. 


a) Vom Raß zieht ſich über die Einſattlung bey Kuülbl 
der waſſerſcheidende Zug hinauf auf den Kulm, und zieht ſich 
dann als ſanftes Gebirge zwiſchen der Ilz und der Feiſtritz fort, 
bis Mayerhofen, wo ſich die erſtere in die letztere mündet. 

b) Auf dem Alpenberge ſondert ſich abermahls ein Berq⸗ 
rüden, er zieht ſich zwiſchen dem Ritſcheinbache und Anfang 

- zwifchen dem Ilzthale, dann bis zum Einfluße des Ritſcheinba⸗ 
yes, zwifchen diefen letztern und der Feiftrig bis Gittersdorf 
an die ungarifhe Gränze. e 

c) Bon dem Lichtenfternberg oberhalb Altenmarkt trennt 
ſich abermahl ein Gebirgsfprofle und zieht über den Winkelberg, Ber: 
gelberg und Hausdorfberg bis zum Eıinfluße des Gragbaches in 
die Raab bey Schiffra. ' 

Es erübriger nun noch die Aufzählung einiger befonderer Ge 
birgsauslaufer, welche fih an den großen Gebirgszug der 
Steyermark anreihen , oder vielmehr aus felben entfpringen. 


Auslaufer des fteyerifhen Gebirgszweiges. 


Bon diefem Zuge Eommen zwiſchen den Preblig-, Turrader 
Paalbach, Torengen: und Laßnitzbach nicht unbedeutende Gebirgs⸗ 
auslaufer in einer Richtung von ©. nah N. Aus den. Greben- 
zeralpen zieht ein ähnlicher Auslaufer in der nähmlichen Kid. 
tung zwifchen der Laßnig und dem Zeufenbadhe. Ein Auslaw 
fer zwifchen dem Teufenbach und dem Perdauerbady ender mit 
dem Schrattenberg oberhalb Scheifling. Kürzere Auslaufer von 
ten Perchauerberg und den Geethalalpen enden zwifchen dem Fei— 
ftrig: und Perchauerbach gegen Scheifling , Unzmarkt und Re 
thbentburn an der Mur. Zwiſchen dem Seiftrigbad und dem 
Sudenburgerbadye bildet die Judenburger: und Gemeindalpe ei⸗ 
nen bedeutenden Auslaufer. Nicht minder ift jener waſſerſchei⸗ 
dende Zug, welcher zwifchen dem Zudenburger- und Obdacher⸗ 


©) Längenthäler tverden diejenigen genannt, melde in der Längenrichtung dei 
europäifchen Hauptgebirgsfiammes Fiegen; Querthaäler aber ,. weiche diele 
Richtung mehr oder minder in einem Winfel durchfchneiden,, alfe bey ©. 
und SH. nah R. umd RW. oder von N. und NW. nah S. und 69. 
Wır haben daher in Steyermart nur zwey eigentliche Längenthäler,, naher 
sich. das Thal der Enns von Schladming bis Altenmarkt, und das Murthal, 
bis fich die Mur bey Leoben nach Süden wendet; alle übrigen Thaler And 
Querthãler. 


t 
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bache mit der Höhe bey den Ruinen von Lichtenfkein ausläuft, 
zu bemerfen. *) | ' 

Die nordöftl, Auslaufer der Oroffinger : Sproffen ziehen zwi: 
fhen dem Obdacher⸗, Seiftrig:, Lobminger:, Rach⸗, Klein, 
Stephanerlobming⸗, Leinfad:, Schladnig:, Göß: und Utſchba⸗ 
he jämmtlich gegen. die Ufer der Mur bin; die fübl. Auslaufer 


find zwifchen einigen unbedeutenden Baͤchen, melde bey Bruck 


fi münvden, dann welche zwifchen dem Gemsbach und Uebelbady> 
graben von den Bruder: und Kleinalpen berablommen.: Nicht 
minder jene zwifchen dem Gtübinggraben, Söding und Kainach⸗ 
bache. Zwifchen der Klein: und Stubalpe ziehen noch einige 


Auslaufer, zwifchen der obern Kuinadh, dem Gradenbach, Sal⸗ 


lagraben, der Gößnitz und dem Teigitfchbache herab, und enden. 
in dem Kainachthale. Don hier an folgen nun wieder Auslaus 
fer von dem norifchen Nebenaſte. Sie laufen zwiſchen der Kai⸗ 
nah, Stainz und Laßnitz in einer Richtung von NW. nach SO. 
Jener zwiſchen der Kainach und Stainz bildet die Höhen von 
Nofenhof, Planed, Merek, Pengsberg, und endet mit dem 
Mildonerberge. Ron ibm bilden der Zirfnig: und Zeipelbad) 
©eitenthäler... 


Bon der Schwanberger: Alpe trennt fih ferner ein Auslaus . 


fer zwifchen der Tafnig und den beyden Sulmbächen. In der 
Bortfegung gegen den Radl bildet fih noch ein Auslaufer zwi⸗ 
fhen dem Sagau: und Sulmthale. Auf feinem Rüden fommen 
die Höben St, Oswald am Berg, Hadernick, Roſenberg, Höll⸗ 
berg, und endiget mit den Höhen von Mantrad. Won den füdl, 


. Auslaufern diefes nähmlichen Zuges ift vorzüglich jener welcher. 


die Graͤnze Kärntbens bildet, und öftl. durch den Feiftrigbach , 
welcher bey Hohenmauthen mündet, zw bemerken. Berner ein 
Auslaufer, welcher bey heil. Kreuß beginnt, zwifchen der Drau 
und Pösnitz fortzieht, und fi indem untern Pettauerfelde ver- 
liert. Auf feinem Zuge find vorzüglich die Höhen von St. Ur: 


⸗ 


ban, der Faule-Senack, der Berg Newowa, St. Barbara und - 
die Kuppe von Wurmberg intereffant. Zmifchen der Stainz und 


der Mur ender fich ferner ein nicht unbedeutender Auslaufer , 
von welchen der Plitwigbach und Radeinbach der Myr, und: der 
Globekabach der Stainz zufließen. | 

Bon dem norifhen Nebenafte find ferner noch einige nach 
"Biden auslaufende Flüffe zwifchen der Mur und Raab zu bes 
merken, fie ziehen zwifhen dem Fernig: und Stiffingbache, 
dann dem Schwarga:, Saß:, Gnaß⸗, Poppendorfer: und Gleis 
chenbergerbache den Ebenen der Mur zu. 

Von dem Erainerifchen Gebirgszweige trennet fih an der Nins 
. ka gwifchen der Sau und San ein Auslaufer, welder während 


®) Um hier den Ueberblick zu erleichtern, verfolgen wir die Füße des Groſſin⸗ 
ger⸗Soroſſen, welcher hier aus dem ſteyeriſchen Gebirgsjweige entfpringt. 


feinem Zuge die Felſenkuppen Brana, Skaria, Bella - griſhe 
und Planina bildet, und bey Natſchach endet. 

Wir glauben, daß das nun Geſagte zu einem Ueberblicke der 
waſſerſcheidenden Züge von Steyermark genügejund daß nun Je⸗ 
dermann, welcher die obige Nomenclatur gebrauchen will, in 
der Steyermark genau wird bezeichnen koͤnnen, an welchem Ne 
benafte, Gebirgszweige oder Sproffen diefes oder jenes Ort oder 
jener Berg liege. Jedermann wird fih Überzeugen, daß die Ein 

- führung einer folhen Nomenclatur die Klarheit des Ueberblides 
außerordentlich erleichtere, und den Ausdruck für die Bezeich⸗ 
nung der Lage eines Ortes ungemein vereinfade. 

Wenn .man bey foldhen Bezeichnungen nod den Ausbrud 
nördliche, ſüdliche, öft liche oder weſtliche Abdachung 
gebraucht, ſo wird das topographiſche Bild der Lage eines Dr: 
tes in wenigen Worten richtiger gegeben , als es fonft viele un 
weitläufige Befchreibung leiften. 

Zur noch größeren Vereinfachung des obgefagten , und zum 
ſchnellſten Weberblide besfelben, wird folgende Stammtafel der 
ſteyeriſchen Gebirge vorzüglich dienen. 

Die ſteyeriſchen Gebirge flammen aus bem 


europäifchen Hauptgedirgsftamme 
durch den 
chatifhen Hauptaft 
welcher durch Steyermark | 
den Farnifhen und noriſchenRebenaſt ſendet. 
Aus ihnen entfpringen. 


der krainerifche und bie Gebirgszweige 
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Seisfeld Klein, GE, ©. des Bzks. und ber Pfr, Ligiſt; zur 
Hſchft. Ligiſt, Krems, Hochenburg, Greifened, Obervoitsberg, 
Klein-Kainach und Biber dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. J. I AL, wor, Ad. J. DM, 
Bin. J. D Kl., Grt. J. D Kl., Hthw. J. 

OD Kl., Wgt. J. Kl., Widg. J. D Kl. 
Hſ. 20 Whp. 18, Bolk. einh. 88, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
7, Ochſ. 8, Kh. 27, Schf. 5. u 

Zur Staatshfchft. Biber Garbenzebend pflichtig. 

Beishorn, Ik., ©. des Vils. Rottenmann, mit eigener Pfr. , 
genannt heilige Dreyfaltigfeit in Geisheorn,, im Dit. Admont, 
Patron und Vogtey ift ebenfalls das Stift Admont; 4 td. 


von Nottenmann , 17 Std. von Leoben, 16 Std. von Juden 


burg. Zur Hſchft. Admont und Rottenmann dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2110 3.77 Kl., wor. Aeck. 1939. 676 U 
Kl., Wn. 290 $. 382 [I] Kl., Grt.6 3. 1475 D Kl., Hthw. 
3105 I. 1251 Kl., Wldg. 1515 9. 1095 D Kl. Hf. 80, 
hp. 82, Bolk. einh. 472, wor. 227 wbl. ©. Bhf. Pfd. 33, 
Ochſ. 8, Kh. 165, Schf. 170. 


Hier it eine Triv. Sch. von 66 Kindern, eine E £ Poſt⸗ 


ſtation und ein A. Inſt. von 77 Pfruͤndnern. | 
Der gteihnahmige Bad) treibt bier ı Mauth: 2 Hausmüh⸗ 
Ien und ı Säge; er richtet durch feine öftern Ueberſchwemmungen 
gewaltige Verwiüftungen an, und ſchon hat er einige Häuſer von 
Geishorn bis auf den erſten Stock unter die Erde gebracht. 
In dieſer G. kommt auch der Flitzenbach vor. 
Seishornſee, ſüdöſtl. von Rottenmann an obigem Orte. 
Weispüber, Gk., ©. des Bzks. Birkenſtein, Pfarr Fiſchbach, 
zur Hſchft. Birkenſtein dienſtbar, und zur Herrſchaft Herberſtein 
mit Getreidzehend pflihtig. | 
| Das Flaͤchenmaß ift mit der ©. Volleck vermeflen. Hf. 22, 
Whp. 19, Bolk. einh. 86, wor, 46rwbl. &. Vhſt. Pfo. 2, 
Ddf. 22, Kh. 52, Schf. 38. | 
Beisleiten, GE, Pfr. Paflail, zur Hſchft. Freyberg mit. 


Sarben: und Weinmoftzebend pflichtig. 
Weisteiten, SF, im Donnersbachgraben, mit 60 Ziegenauf: 
trieb 


Beism auer, BE, eine Gegend im Schwabelthal. 

Beisofenreit, SE, im Mittereck, am Gullingbach, mit 10 
Rinderauftrieb. 

Deisriegel, ME., Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Harracheck mit 2 Ges 
treid:, und zum Bisthum Sedau mit 4 Geweid- und Mein: 
zehend pflichtig. 

Brisruck, die Grafen von, befafßen in Steyermark die Herra 
haften Budenftein im Ck., Neifenftein, Schwarzenſtein, Er⸗ 


\ 


e 
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Gegenthal, Gk., Bf. Gutenberg, Pfr. Erzberg; - zur Bis⸗ 
thumsherrſchaft Seckau mit z, und zur Hſchft. Gutenberg mit 
. Gettreidzehend pflichtig. 

Komme ſchon im R. St. als Geggenthal in der Pfr. ei; 
vor. 

„Gegenthal⸗Ober, windiſch Ertina, Mk., an der Feiſtritz, ©. 
des Bzks. Kienhofen, Pfr. Hochenmauthen, mit einer Localie, 
genannt St. Stephan in Gegenthal, $ Std. von St. Marge: 

- retben, $ MI. von Kienhofen, Z Di. von Mabrenberg, 63 MI. 
von Marburg. Zur Hſchft. Kienhofen uud Mahrenberg dienſtb. 

Flächm. zuf. 684 J. 012 D Kl., wor. Acck. 173 9. 1265 
8., Bn. so 312350 K., Sr. 8 3. 205 D Kl., 

 Hthw, 264 3. 58 D Ale, Wldg. 186 I. 2277 Sl. Hf. 9% 

hr. 69, Bolk. ein. 305, wor. 159 wbl. S. Whll. Pfd. 7, 
Ochſ. 68, Kh. 83, Schf. 83. J 
Begenthal:linter, Mk., eine Steuergemeinde des Bezirkt 

-  Kienbofen, Pfr: Hochenmauthen, mit einem Flaͤcheninhalt von 

614 J. 1554 D Kl., wor. Aed, 237 9. 1527 D Kl., Wı. 

10 3. 1468 I Al., Grt. 4 3. 761 I Kl., Hthw. 131 3. 

1495 D Kl., Wldg. 229 3. 303 I Al. 


Gehartsalpe, BE, im Gehartsgraben des Seegebirges mit 

. 100 Rinderauftrieb. 

Geheimberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpektan 
dienftbar. 

Gejaidhof, SE, fübweftl. 23 Mi. v. Gras, 1 Std. v. Luna, 
Schloß und But bey dem Dorfe Dobel, mit Unterthanen in den 
G. Attendorfberg, Badeck, Dietersdorf, Dobel, Dobeled, Mut: 
tendorf, Oberberg und Tobiseck. 

| Die gleihnahmige Hſchft. ift mit Lanach vereint, und hat 
Getreidzehend zu Dobeler im Bzk. Großföding, zu Dobel, Ober: 
und einterberg im Bezirke Lanach, zufammen von 2538 3. 1331 
D 8. 

Im Jahre 1241 war dieſes Schloß ein Jagdhof Herzog 
Friedrich. Das Schloß und Jagdbaus wurde dd. Wien den 15. 

Auguft 1547 von dem Landesfürften an Franz Bethlebemb, wel: 
cher landesfürftl. Truchfeh war, amt: und pflegweiſe verfchrieben. 

Die Zorftmeifteramts:Befoldung und Burghuth betrug 200 
- fle, und wurde aus dem Zahlamte Auffee bezahlt. 

Den 22. Dctober 1508 wurde Kran, von Bethlehemb feine 

Dienftes entlaflen, und an deffen Stelle mit der Befoldung von 

100 fl. jährlich, ein anderer Forſtmeiſter geſetzt. 

Das Schloß ift in Kifchers Topographie abgebildet, 
Bejardftein, Ik., nördl. von Schladming, eine fchroffe Vers 
. Ipige in der Nähe des Dachſteins, hoch über Eisfelder hinaus 

ragend. 

Y . 
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Seisfeld Klein, GE, ©. des Bzks. und ber Pfr. Ligiſt; zur 
Hſchft. Ligiſt, Krems, Hochenburg, Greifened, Obervoitsberg, 
Klein:Kaina und Biber dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. J. D Kl., wor, Ad. J. DA, 

0 J. D Kl., Grt. J. D Kl., Hthw. J. 

OD Kl., Wgt. J. Kl., Widg. J. I; l. 
Hſ. 20 Whp. 18, Bolk. einh. 88, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
7, Ochſ. 8, Kh. 27, Schf. 5. 

Zur Staatshſchft. Biber Garbenzehend pflichtig. 

Seishorn, Ik., ©. des Biks. Rottenmann, mit eigener Pfr, 
genannt heilige Dreyfaltigkeit in Geishorn, im Dit. Admont, 
Patron und Wogtey ift ebenfalls das Stift Admont; 4 tb. 
von Nottenmann , 17 Std. von Leoben, 16 Std. von Juden 
burg. Zur Hfchft. Admont und Rortenmann dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2110 3. 77T Kl., wor. Aeck. 193%. 6760 
Kl., ®n. 290 J. 382 I Al, Srt. 63. 1475 D Kl., Hthw. 
305 3. 12351 Kl., Wldg. 1515 3. 1095 D Kl. Hſ. 80, 
hp. 82, Bolk. einh. 472, wor. 227 wbl, S. Wohl. Pfd. 33, 
Ochſ. 8, Kb. 165, Schf. 170. . 

Hier ift eine Triv. Sc. von 66 Kindern, eine kak. Poſt⸗ 
fiation und ein A. Inſt. von 77 Pfründnern. 

Der gleihnahmige Bach treiber bier ı Mauth: 2 Hausmühs 
len und ı Säge; er richtet durd feine öftern Ueberſchwemmungen 
gewaltige Verwüſtungen an, und fon hat er einige Häufer von 
Seishorn bis auf den erften Stock unter die Erde gebracht. 
In diefer ©. kommt auch der Flitzenbach vor. 

GBeishornfee, füdöftl. von Rottenmann an obigem Orte, 

@eispübel, SE, ©. des Bzks. Birkenftein, Pfarr Fiſchbach, 
zur Hſchft. Birkenftein dienitbar, und zur Herrfhaft Merberftein 
mit 4 Gerreidzebend pflihtig. vw 

Das Flächenmaß it mit der ©. Volle vermeflen. Hf. 22, 
Whp. 19, Bolk. einh. 86, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 22, Kh. 32, Schf. 38. 

@eisleiten, Gk., Pfr. Paſſail, zur Hſchft. Freyberg mit.z 
Garben⸗ und Weinmoſtzehend pflichtig. 

@eisteiten, SE, im Donnersbachgraben, mit 60 Ziegenaufe 
trieb, 

Beismauer, BE, eine Gegend im Schwabelthal. 

Beisofenreit, JE, im Mittered, am Gullingbach, mit 10 
Minderauftrieb. 

Deisriegel, ME, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Harracheck mit $ Ges 
treid:, und zum Bisthum Sedau mit 4 Getreid⸗ und Wein, 
jebend pflichtig. 

Beisruck, die Grafen von, befafen in Steyermark die Herra 
haften Buchenſtein im Ck., Neifenftein, Schwarzenftein, Er⸗ 
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J. 1201 [IR Hf. 32, a 38, Bolk. einh. 151, wer. 7 
wbl. S. Wfl. Pb. 8, A 


Diefe Gemeinde ift der Geburtsort des Schriftſtellers Georg 


Großauer; das Mehrere von ſelbem ſ. Großauer. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 9 Pfrundnern, und eine Zriv. 
Sch. von 51 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Georg Höfer. 
beth In dieſer G. kommt der Geiſenbach, Mitterbach und Er;- 
ach vor. 


Beifenbad, Gk., ©. des Bzks. Birkenſtein, Pfr. Geiſen, zur 
Hſchft. Vorau, Wasfene und Gutenberg dienſtbar. 
Das Flächenmaß iſt mit der G. Ameiseck des näͤhmlichen 
Bezirkes vermeſſen. Hſ. 25, Whp. 24, Fa einb. 80, wor. 50 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 4, Kh. 36, Schf. ı 


Der gleichnaͤhmige Bach treibt bier 2 auiemähten, 1 


Etampf, 2 Sägen und 3 Hausmüblen ; in Beifen 3 Hausmih- 


Ien ; in Steinbach 1; in Birke 10 Hausmühlen, 3 Stämpfe, 


1 Säge und 1 Mauthmühle; 6 Hausmühlen und 1 Mautk 
müble in Aſchau; 1 Hausmühle in Au uno in Hochenau. 

In diefer Gemeinde kommt auch das Fiſchgrabenbachel und 
Uebelsbachel vor. 


Beifeneck, Mk., ©. bes Bzks. Burgsthal, Pfr. Wies, 3Std ' 


von Wied, ı$ Mt. von Burgsthal, 34 MI. von Mahrenberg, 

+ Mi. von Marburg. Zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Klein 
hätten und Burgsthal dienfibar. 
Flaͤchm. zuf. 586 9. 402 [] Kl., wor. Aeck. 66 J. 781 
DI. y Wnu. 111 J. 1022 DK. · Teuche 1426 7] Kl., Hihw. 
57 3.24 I Kl., Wgt. 32 J. 731 D Kl., Wlidg. 317 J. 1192 
Kl. Sf. 50, Whp. * Bolk. Einh. 244, wor. 129 wbl. G. 
Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 30, Kb. 63. 
Hier befinder ſich ein Steinfoßtenegwef und eine Alaur- 
fabri£. 
Geifenleiten, BE, Pfr. Trautmannsdorf, Weingebirg ; zun 
Bisthum Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig, 
Geiſenthal, BE, eine Gegend im Gefdus. 


Geisfeld Groß-, Gk., ©. des Bzks. und der Pfr. kigiſt; zu 
Alan. Ligift, Hochonburg, Krems, Greiſeneck und Obervoitsber 
dtenitbar. 

Flaächm. uf. 3 DK, wor. * Pas DE, 
Wu. J. D Kl., GErt. J. ae 
J. D FR, Wut. J. D &t. FE 
8. Hl. 28, Whp. 24, ol ein. 128, wor. 66 I 8, 
Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 14, K 

Zur Staatsherrſchaft Biber Garteneen pflichtig. _ 

Hier fließt der Deigitſchbach. 

Kommt im R. St. vor, 


Gei⸗⸗ 
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Geisfeld Klein, GE, ©. des Bzks. und der Pfr. Ligiſt; zur 
Hſchft. Ligiſt, Krems, Hochenburg, Greifened, Obervoitsberg, 
Klein: Kainah und Biber dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. J. D Kl., wor. Ad. J. DM, 
Wu. J. D Kl., Grt. J. D Kl., Hthw. J. 
0 Kl., Wgt. J. D Kl., Wlidg. ar KL. 
Hſ. 20 Whp. 18, Bolk. einh. 8u, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Pfb. 
7, Ochſ. 8, Kh. 27, Schf. 5. 
Zur Staatshſchft. Biber Garbenzehend pflichtig. 
Seishorn, Ik., ©. des Vs. Rottenmann, mit eigener Pfr., 


genannt heilige Dreyfaltigfeit in Geishorn, im Det. Admont, 


-Patron und Wogtey ift ebenfalls das Stifte Admont; 4 td, 


von Rottenmann , 17 Std. von Leoben, 16 Std. von Juden 


burg. Zur Hſchft. Admont und Rottenmann dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2110 3. 77 Kl., wor. Ace. 19393. 676 U 
Kl., Wn. 290 $. 382 I] Al, Ort. 63. 1475 D Kl., Hthw. 
105 J. 1251 Kl., Wldg. 1515 9. 1095 D Kl. Hf. 80, 
Whp. 82, Volk. einh. 472, wor. 227 wbl, S. Vhſt. Pfd. 33, 
Ochſ. 8, Ab. 165, Schf. 170. 


L Hier iſt eine Triv. Sch. von 66 Kindern, eine kak. Poſt⸗ 


fiation und ein A. Inſt. von 77 Pfründnern. 
Der gleihnahmige Bach treibt bier ı Mauth: 2 Hausmühs 
len und ı Säge; er richtet durch feine öftern Ueberſchwemmungen 
‚ gewaltige Verwüſtungen an, und ſchon hat er einige Häuſer von 
Geishorn big auf den erſten Stock unter die Erde gebracht. 

. Sn diefer ©, kommt auch der Flißenbach vor. 

WBeishornfee, ſüdöſtl. von Rottenmann an obigem Orte, 

Deishübel, Gk., ©. des Bzks. Birkenftein, Pfarr Fiſchbach, 
zur Hſchft. Birkenftein dienitbar, und zur Herrſchaft Herberftein 
mit Getreidzehend pflichtig. + 

” Das Flaͤchenmaß ift mit der G. Volleck vermeſſen. Hf. 22, 
Whp. 19, Bolk. einh. 86, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfo. 2, 
Ochſ. 22, Kh. 32, Schf. 38. 

Seisleiten, GE, Pfr. Paflail, zur Hſchft. Freyberg mit 3 
Garben⸗ und Weinmoſtzehend pflichtig. 


Beisı eiten, 38, im Donnersbadhgraben, mit 60 Ziegenauf: 
- Bieb 


—RX auer, BE, eine Gegend im Schwabelthal. 
Beisofenreit, SE, im Mittereck, am Gullingbach, mit 10 
Rinderauftrieb. 
eisriegel, Mk., Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Harracheck mit $ Ges 
treide, und zum Bisthum Seckau mit 4 Geweids und Mein, 
zehend pflichrig. 
‚@risruck, die Grofen von, befafen in Steyermark die Herra 
ſchaften Buchenſtein im Ck., Neifenftein, Schwargenftein, Gr 
Bam, . 5“ | 
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Iachftein, die Geisruckergüft bey Eibiswald, Farrach, Eppenftein, 
Waaſen, das Amt Hocheneck, Korpula, die Herrfhaften Seil: 
bofen, Ofterwis, Brunnberg, Neucilli, die Eillier- Spitals: und 
Kaplaneygült, die Hofrainifhen Gülten, Liebenau, Amt Ps 
lirfchberg, die Rabigifhe Gilt, die Herrfchaften Schönbüchel 
und Weißenthurn. 
Orrtolph von Geißrugg war der erfte, welcher aus der Schwei 
nach Steyermark Eam. 

Sie wurden ben 10. July 1638 in ben Freyherrnſtand en 
hoben ; den 6. May 1679 aber Karl Sigmund und Ludwig Frey: 
herren von Geisruck in den Orafenftand erhoben. Konrad un 
Erharb Geisrucder lebten um das Jahr 1350—1360. Niklas 
Deiseucer 1450, flarb 1497, liegt zu Altenmarkt bey Eibiswald 

egraben 

Veit und Sigmund Geisruder waren 1446 bey dem Auf: 
gebothe gegen die Ungarn. Chriſtoph Geisruck itarb 1564. 

Franz Leopold Graf von Geisrud* verkaufte die Herrſchaft 
Heifenftein an Reopold Grafen von Thurn. . 

Jörg Karl von Geisruck blieb 1616 gegen die Zürken. 
Georg Sigmund Graf von Geisrud, geb. den 24. April 1677 
erhielt den 20. März 1704 bey Radkersburg von den ungarifden 
Rebellen zwey Schuß: und eine Hiebwunde, welche ihm das 
Leben Eofteten. Er liegt zu Cilli in der Pfarrkirche begraben. 

Sigmund Franz Graf von Geisrud war k. k. General Feld: 
marfhall und Commandirender- in Slavonien. *) 


- ®eisrücken, BE, eine Gegend im Nadmergraben, 


Beisfhlag, IE, eine‘ Gegend im Donnersbach- Geebadhgre: 

en. 

Geiſt, heil., windiſch Loutsche, GE, am Dranfluße, G. de 
Bis. Plankenitein, mit eigener Pfarr im Dkt. Gonowitz, 1} 
Std. von Planfenftein, 24 MI. von Gonowig , 54 Mi. von 
Cilli; zur Hſchft. Seigdorf und Gonowig dienftbar. 

Flächm. zuf. mit, Krojed 397 3. 448 D Kl., wor, Ye 
127 3. 1290 D Kl., Wn. 78 3. 1257 D Kl., Grt. 
1509 7] Kl., Hthw. 107 3. 1460 TI K., Wgt. 7 2%. ad 
Kl., Widg. 69 I. 1120 DI KL Hf. 32, Pe 30, Bolk. ein). . 
148, wor. 65 wbl. S. Vhſt Pfd. 17, Kb. 16. 

Die Pfr. heil. Geiſt hat Unterthanen in Pobrefch, Dober: f 
neſch und Zepinaberg. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 77 Kindern. 

Geiſt, heil., Ik., eine Gegend des Bi. Paradeiß, in meldet 
der Feiſtritzbach vorkommt. 





®) Die Geisrucke kommen nach der fehlerhaften Schreibart mancher alten Sam 
lie gewöhnlich als Gaisrud vor. 


— 
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Geift, heile, Ck., im Dorfe Lotfche, eine Localie unter dem Patro⸗ 
‚nase und der Vogtey Hauptpfarr Gonowig. 
Geiſt, heil. Spitalsgült zu Gratz, ift mit 151 fl. 12 Er. Dom, 
und 14 fl. 43 Pr. 1 dI. Rust. Erträgniß mit 8 Aemter und 223 
Häufern beanfage. Die Unterthanen derfelben befinden ſich in 
Fading, Korftviertl, Frieſach, Kirchenviertl, Lebern, Liebensdorf, 
Premftättenunter und Wagram, ' 
Das’ hiefige Bürgerfpisal fiehe bey Gratz. W 
Beift, deil., Mk., Bzk. Trautenburg, eine Localie im Dekanate 
Leutſchach, Patronat Religionsfond, 2 Std. von Leutfchach, 2 
Std. von Trautenburg, 7 Std. von Ehrenhauſen, 34 MI, von 
Marburg. | 
Hier ift eine Em. Sch. von 12 Kindern. J 
War eine Filiale nach Leutſchach, u. iſt ſeit 1794 eine Curatie. 
Localcuraten: 1794 Andrä Peritz, 1803 Jqnatz Faſching. 
Der gleichnahmige Bach treibt ı Mauthmühle in Großwalz. 
Geiſt, heil., Stiftsgült zu Judenburg, mit 542 fl. 58 fr. Dom, 
und 94 fl. 45 Er. 34 dl. Rust. Erträgniß in einem Amt mir 18 
Häuſer cataftrire; iſt jetzt eine Staatsgült. Diefelbe bat Unter: 
thanen in Kathal und Kurzheim⸗ unter. 
Geiſt, heil., Ck., eine Gült, + Std. von Gonowitz. 


Geiſt, heil., Ck., 14 MI. von St. Lorenzen, 23 MI. von Wis 
fe, 23 Mi. von Rann, 124 MI. von Cilli. 

Geiſt, heil., windifh Swet- Dusch, Ck., ©. des Bzks. Ober: 
burg, Pfr. Sulzbach, 2 Std. von Sulzbach, 6 MI. von Ober⸗ 
burg, 12 Mi. von St. Peter, 13 Mi. von Cilli; zur Herrfhaft 
Eberndorf, Oberburg und Pfr. Sulzbach dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2047 3. 104 I] Kl., wor, Aeck. 180 3. 1037 
IK, Wan. 201 J. 1549 I K., rt. ı 3. 1183 D Kl., 
Hthw. 1151 3. 588 D Kl., Wldg. 510 3. 1147 D KU. Hl. 
‚52, Whp. 30, Bolk. einh. 166, wor. 80 wol. ©. Vhſt. Od. 
60, Kb. 48, Schf. 410. 

Zur Herrſchaft Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend 
pflichtig. | 

Seift, heil., CE, eine Filialkirche, ı Std. v. Laad, 6 MI. v. 
Cilli. 

Geiſt, heil., CE, ı* Std. v. Cilli eine Filialkirche. 


Beift, heil., ME, eine Filialkirche im Dkt. Luttenberg mit eis 

ner Triv. Sch. v. 105 Schülern, ' 

Geift, heil., Mk., bey Leutſchach, eine Tocalie im Dkt. Leute 
(had. Localcurat: 1810 Ignatz Faſching. | 

Beisthal, GE, G. d. Bzks. Rein mit eigener Pfr., genannt 

St. Jakob in Geisthal im Dkt. Rein, Patronat Neligionsfond, 

Vogtey Moagiftrat Fronleiten, 8 Sn. v. Rein, 7 Sid. v 

' 0 . 
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Peckau, 10 Std, v. Gratz. Zur Hſchft. Kein, Greifene: 
Althofen dienftb, " 
Zlähm. zuf. 1152 3. 168 TI Kl, wor. Aeck. 257 3. 
[1 Ki., &n. 279 % 265 I Ki., Wldg. 615 3. 137 [ 
Kt. 48, Whp. 51, Bolk. einh. 288, wor. 154 wbl. ©. 
Pfd. 2, Ochſ. 08, Kh. 66, Schf. 271. 
Zur Staatshſchft. Biber mit z und zur Hſchft. Grei 
mit Garbenzehend pflichtig. 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 24 Kindern. 
farrer: 1810 Euſtach Perſchel. 
n diefer G. fließt der Södingbach. 


' Mehrere Ueberrefte aus den Zeiten: ber Romerherr 
Bommen bier vor, als: Ä | 


1: 


L. DOMITIVS ° 

SECVNDINVS 

ET. DERV AMALA 

F CON. SIB. ET IVNIA M 
F AN. XXV. 


2. 


. GEMELVS MRCO 

. NI. SF TE. ADNMG 
TE‘'MARCELLINVS 
FEVI TEL 1ACON 
VIVI + SIRIVMC, M 


- ER 
BVRRVS 
SVRI. F 
ET. SVADVC 


JABONIATI F 
co j 


Vu? 7 Y 
4. | | 

VER CAIN 
SAL. TVLLLFVF 


SIBI ET CAI VX 
NIOVAR TITAN 


. f 5. 
BOIVS. BONIATI ET- MAXIME 
DIEVIONIS F. CON-OP. AN. LX, 
E-COMATO BOI. E AN. XL 
' ET RVSTIAE. TETVLE.' CON. ET 
I ALENDINVS. CELA + ML IL AD. 
AN. XVI 


; Der Stein ft 3 Schuß ı So lang, und ı Schuh 3 Zot 

reit. 

Beistrumofen, Ik., in der Oberwölz, zwiſchen dem Main⸗ 
u Teig und dem Schötigraben, mit einigen Riehaufs 
trie 

Geiswand, JE. ‚ eine Gegend im Donnersbachgraben. 

©eiswinkel, JE, Bzk. Pflindsberg , nordöftl. v. Auffee, eine - 
Ösgend an der Sfterreichifchen Sränze, zwifhen hohen Gebir⸗ 


"De gleihnahmige Bach treibt 4 Dausmühlen in Gößt. 

Geizelwald, Ik., ein Eigenchbum der Hichft. St. Lambrecht 
mit 95 J. 1312 D Kl. Flaͤcheninhalt. 

Gelb, Gotthard, geboren zu Graß den 1. in, 1660, Sefuit, 
Poefi e; fiehe von Winklern Seite 51. 

Gemberg, ME., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Biſchof⸗ 
eck dienſtb. | 

Bemeindgraben, Gk., MWeingebirgsgegend zur Hſchft. Hochen⸗ 
bruck dienſtb. 

Gemeinegl, Gk., eine Gegend im Bzk. Grofföning, zur Hſchft. 
Premſtätten mit & und zur Hſchft. Großſoͤding mit 4 Garben⸗ 
und Weinzehend pflichtig. 

Gems, BE, zwiſchen der Oallenfteiner, Steinwand und dem Schwa⸗ 
beithal. 

Gems, BE, G. de Bzks. Saflenftein mit einer Tocalie 4 Stb. 
v. Sallenitein, 2 Std. v. Reifling, "10 MI. v. Brud, im Diät. 


nn 
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St. Gallen, genannt St. Joſeph zu Gems, Patronat und Vog: 
tey Stift Admont. Zur Hſchft. Gallenſtein dienſtbar. 
Hier befindet ſich ein Eiſenwerk mit 2 Zerrenn⸗ und 1 Stred— 
feuer, ein A. Inſt. von 4 Pfründnern und eine Triv. Sch. von 
33 Schülern. 
| Flächm. zuf. mit der ©. Gemsforſt vermeſſen, beträgt 7375 
J. 102 I &l., wor. Aed. 191 9. 456 0 SI. „Wn. 491 9 
1001 OD &l., Grt. 296 DO Kl., Hthwo 2 3. 1431 JM, 
Wldg. 6751 3, 116 Oo 8. Hf. 121, Whp. 112, Bolk. eind, - 
557, wor. 277 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 144, Schf. 70. 
Sn diefer ©. kommt der Gemsbach, Seebach, Krautnidl⸗ 
bah, Krautgrabenbach, Sattelbach, Veigelgrabenbach „ und 
Gemsforſtbach vor. 


Gems oder Sams, Gk., ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Fron⸗ 

‚ leiten, 24 Std. v. Fronleiten, 2 Std. v. Peckau, 2 Std. v. 

Röoͤthelſtein, 44 Ml. v. Gratz. Zur Hſchft. Göß u. Pfannberg dienſtb. 

Flaͤchme zuſ. 4739 688 DI Kl., wor. Aeck. 239 J. 994 

D Kl., Wn. 394 3. 146 D Kl., Wldg. 4115 3. 1148 D 

- 81. Hſ. 77, Whp. 06, Bolk. einh. 395, we. 200 wol. ©. 
« Bhf. Pf. 2, Ochſ. 91, Ah. 100, Schf. 12 

Ä Der gleihnahmige Bach treibt in bdiefer 5. 1 Mauthmih; 

1e,2 Stämpfe und 4 Hausmählen. 


Gems, Mk., ©. d. Bzks. Wildbach mit eigener Pfr., genannt 
St. Bartholemä in Gems, im Dt. Deutſchlandsberg, Patro⸗ 
at. Fürſt Biſchof von Lavant, 73 MI. v. Marburg, zur Hſchft. 
Stainz, Wildbach und Pfr. Gems dienſtbar, zur Hſchft. Lande 
berg mit 2 Getreid- und Verſchnickzehend pflichtig. 

Die Dfarrsgüft bat Unterthanen in der gleihnahmigen ©. 
in Greim und St. Kunigund 

Slam. zuf. 294 3. 1498 D A. ., wor. Aed. 61 3. 870 
T RM, ®n. 57 J. 1403 D St., Hthw. 23 3. 382 D Al. 
Won. 2%. 1173 D Kl., Widg 149 3. 864 D Kl. Hf. 50, 
Whp. 32, Bulk. einh. 165, wer. 706 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 16, Kh 48. 

Der gleihnahmige Bad treibt > Mauthmühlen, 2 Stäm 
pfe und 2 Sägen in diefer G.; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe 
und 2 Sägen in Gersdorf. 

Hier ift auh ein A. Inſt. und eine Triv. Sc, von 130 
Kindern. ” 

Pfarrer: 1810 Anton Thaler; 1815 Sebaſtian Pärjl 
Parrsprovifor ; 1816 Mathias Pibermann. 

Hier fließt auch der Rekabach. 

Gems, windifh Kanitza, ME., ©. d. Bzks. Wildhaus mit ei⸗ 
gener Pfr.,. genannt St. Martin in Gems, im Dft. Marburg 
Patronat Fürſt Bifhof von Gurk, 14 Std. v. Wildhaus, ı 
Mi m. Marburg, zur Hſchft. Bischum Gurk, Lavant, Gall 
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Freideneck, Burg Marburg, Magiſtrat Marburg, Pfr. Zellnitz, 
Pfr. Gems und Marburg, Schleinitz, Bleyburg, Schmirn⸗ 
berg und Wildhaus dienſtb. 
Flächm. zuſ. 1149 J. 233 D Kl., wor. Aeck. 128 J. 1247 
DI K., Triſchf. 13 J. 1228 I Kl., Wr. 184 J. 1156 DO Kl., 
Grt. 26%. 1103 D Kl., Hthw. 319 J. 730 D Kl., Teuche 
268 D Kl., Wgt. 374 J. 854 D Kl., Wlidg. 101 J. 67] 
Kl. Hſ. 170, Whp. 158, Bvolk. einh. 698, wor. 363 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 29, Kh. 140, Schf. 4. 
Hier iſt ein U. Inſt. von 16 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 41 Schülern, 
Pfarrer: 1810 Franz Mayer, ' 
Gemseck, bob, Gk., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Stainz dienftb. 
Gemsgebirg, Gk., ©. d. BE. Stainz, Pfr. Stainz, 2 


MI. v. St. Stephan, 3 MI. v. Stainz, 7 Mi. v. Gratz, zur 


Hihft. Stainz, Wildbach, Ligift und Lanach dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 325 3. 222 TI Kl., wor. Aed. 55 3, 1566 

K., Wn. 77 3.1542 D Kl., Hthw. 11 3. 1041 D Al. 
Wat. 30 J. 120 [I K., Wldg. 147 3. 705 D Kl. Hſ. 67, 
Whp. 50, Bolk. einh. 227,_wor. 129 wbl. ©, Vhſt. Ochſ. 
24, KH. 65, \ . \ 

Der Gemsbach treibt in diefer &. 1 Mauthmühle, ı Stampf 
und 1 Säge. . 

Bemfeneck, CE, ein Schloß und But, einft den Sreyberren 
von Jabornick gehörig, wehghe fi) von dieſem Schloffe Freyher⸗ 
ven von Jabornick nuf Gemſeneck fehrieben; mit 52 fl. 25 fr. 
Dom. und 6 fl. 14 Er. ı3 di. Rust. beanfagt. Ä 

1816 gehörte es der Juliana Edelmann. 

Semsforft, BE, ©. d. Bzks. Gallenſtein, vermeflen mit ber 
G. Gems; zwifchen den Sulzbach und dem Sumpfthal, in wel: 
chen die Ganferalpe am Geiskogel vorkommt, dann der Lahnbo⸗ 
den, ber Kendlwald, die Grabler: , die Zwißlin- , Rauchkogel⸗ 
und Goswaldalpe, mit 377 NRinderauftrieb ſich befinden, 


Gemsgraben, BE, zwiſchen dem Sronleiten und Laufnißgra» 
ben unter Nöthelftein, am rechten Ufer der Mur, in weldem der 
Pöllagraben, der die Gränze des Grager: und Bruckerkrei⸗ 
ſes bildet, der Klagenbach und Mothlesgraben, mit fehr großem 
Waldftande, in. welchem ſich vorzüglich der Türkawald auszeich⸗ 
net, und aud die Schrottalpe vorkommen. 

Gemsgraben, BE, ©. d. BE. Weyer, Pfr. Bronleiten, 14 
Std. v. Fronleiten, 14 Std. v. Weyer, 3 Std. v. Roͤthel⸗ 
ftein, 23 Std. v. Brud, zur Hſchft. Göß dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 2879 3%. 1341 Kl., wor. Aeck. 115 3. 631 
DI Ki., Wu. 235 3. 484 I) 8, Grt. 13.47 D Kl., Hthw. 
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7% 1461 Kl., Wide. 2519 3. 868 I] ai. Hſ. 46, Wr. 
i6, Bolk. einb. 273, wor. 129 wbl. ©. Voſt. Pfd. 4, Od. 
48, Kh. 66, Schf. 158. 

Gemskogel, BE, eine Gegend in der Laſſing. 

Gemsleiten, GE, Weingebirgegegend, zur Hſchft. Popyer⸗ 
dorf und Kornberg dienſtb. 

Gemsſpitz, Ik., ein Graͤnzberg, ſüdöſtl. v. Schladming an 
der falzburgifchen Gränze. 


Gemsftein, BE, eine Gegend in der Palfau an der Grin 
von Defterreih, zwiſchen dem Scheibenberg und Gfcheitboden, 


nördl. von der Salza. 
Gemsftein, BE, eine Gegend an ber Laſſing. 
Gemsſtein, Ik., ein Gebirg bey Auffee am Grundifee. 





Beneral:Commando, inneröfterreihifches., Dasfelbe bat zju 
Gratz feinen Sig, und erſtrecket ſich über die Provinzen Steyer: | 


mark, Kaͤrnthen, Krain, Tyrol und Trieſt. 

Im Jahr 1558 gründete der Landesfürft Erzherzog Karl, 
zu Gratz einen inneröfterreichiichen Hofkriegsrath, welchem die 
Vertheidigung von 4 Gränzen oblag. 

Die erfte war die ſlavoniſche, der Graͤnzcommandant hatte 
ſeinen Sitz in Warasdin. 

Die zweyte war die petrianiſche, mit dem befeſtigten Orte 
Petrinia; dann die Karlſtaͤdter- und Meergraͤnze. Der Com 
mandirende der drey legtern hatte feinen‘ ig in Karlitadt. 

Die Leitung dieſer beyden Graͤnzcommandanten und die 
Dertbeidigung diefer vier Gränzen, nebit allen auf diefer Stre« 
fe befindlichen feiten Pläße hing von den Difpofitionen des in 
neröfterreichifihen Hofkriegsrathes ab, beffen - erfter Vorſteher 
Ritter Franz von Poppendorf bis zum Jahr 1578 war. 

Ihm folgte 1583 Achatz Graf von Thurn. 1591 Gottfried 
Baron Breuner, 1593 Johann Friedrih Herr von Traͤutmanns 
dorf. 1603 Wilhelm Baron von Windifhgras. 1604 Johann 
Jakob Khiefel. 1605 Johann Friedrich von Meersberg. 1611 
Urban von Pötting. 1614 Gottfried Freyherr von Stadl. 1621 
Erasınus von Dietrichitein. 1622 Georg Freyherr von Galler. 
1637 Gottfried Freyberr von Falbenhaupt. 1042 Johann Bil 
beim Freyherr von Galler. 1050 Leopold Graf von Tatenbach. 
1662 Dtto Honorius Graf von Trautmannsdorf. 1655 Johann 
Chriſtian Freyherr von Galler. 1670 Johann Weichard Graf 
Vetter von der Lilien. 1675 Jakob Graf von Leslie; 169 
Ferdinand Sroyherr von Stadl. 1695 Johann Marimilian Gruf 
von Thurn. 1700 Siegbert Graf von Heifter. Ihm folgte 
Johann Graf von Bronsfeld, demfelben Mar Graf von Leng : 
beim, und zulegt Albrecht Graf von Heifter. Hier endigte fd 
1744 der inneröfterreichifche Hofkriegsrath. ’ 
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An die Stelle desjelben trat nun ben Zeitumftänden ange: 
meflener das inneröfterreichifhe General: Commando, weldem 
im Jahr 1745 Joſeph Friedrich Herzog von Sachſen-Hildeburg⸗ 
haufen. 1749 Karl Guſtav Freyherr von Kbeul F. 3. M. bis 
jun Jahr 1758 vorſtand, wo er zum %. M. vorrädte. Den 
7. Zuly 1758 Sranz Joſeph Frehherr von Andlau, ftarb den 8. 
May 1769. Friedrich Freyherr von Liegen F. 3. M. ftarb den 
23. April 1780. 5 3. M. Freyherr von Rieſe ftarb den 1. 
Nov. 1786. Peter von Langlois 5. 3. M. ftarb den 24. Aus 
gut 1789. Wenzel Graf von Eolloredo F. 3. M. wurbe als 
——— nach Wien üuͤberſetzt. Michael von Mellas 
F. Z. M. Ferdinand Prinz von Würtemberg Stuttgard F. M. L. 
Den 22. Febr. 1800, Anton Graf von Sztaray F. 3. M. 1806 
penfionirt, farb den 25. Ian. 1808 zu Gratz. Den 30. April 
1806 Heinrich Graf von Bellegarde %. 3. Ms und noch im 
nähmlichen Jadre nach Gallizien überfegt. Qudwia Graf Bail- 
let de la Tour F. M. 3. wurde 1807 zum Hofkriegsrathe ber 
fördert,” Am 8. Oct. 1807 der %. 3. M. Wilhelm Freyherr von 
Kerpen, wurde fpäter Vice: Prafivent des KHoffriegsrathes in 
Bien. Den 13.-3dn. 1810 wurde das General: Commando 
Stanz av. Prinzen von Hohenzollern Hechingen E. k. Geheimer⸗ 
rath 5. 3. M. Inhaber eines Cheveaux- Legers Regiments, 
Commandeur des Maria Therefien:Ordend, Großfreug des preus 
hiſch rothen und ſchwarzen Adler» Ordens ꝛc. ꝛc. anvertraut, und 
nach dem Srieden von 1814 mit Tyrol und Syrien erweitert. 


Jeneral-Einnebmeramt, landſchaftliches. Dieſes beſteht 
ſeit dem im Jahr 1475 zur Marburg gehaltenen Landtage, und 
verwaltet die ſteyermärkiſche Landeskaſſe, nimmt die Staatsge— 
fälle ein, welche den Herren Ständen von dem Yandesfürften 
jur Einhebung überlaffen worden find ꝛc. 

Die Reihe der General:Ein:wehmer beginnt mit Johann Abt 
von Admont 1475, welden 1476 Ulrih von Graben, 1484 
Wolfgang Neuenhaufer, 1500 Paul von Rattendberg, 1510 
Sigmund Freyherr von Herberflein, 1520 Leonhard von Kron- 
au, 1522 Bernhard Rindſcheit, 1527 Seyfried von Windifch- 
graß, 1528 Lukas Öraswein, 1531 Georg Andrä Freyherr von 
Herberftein, 1559 Peter Saller, 1541 Ehriftoph von Edenberg, 
1548 Sigmund aller, 1552 Franz; von Teufenbach, 1554 
&Servazius von Teufenbach, 1563 Erasmus Nindfcheit, 1564 
Andrä von Spangenftein, 1565 Dtto von Ratmannsdorf, 1567 
Adam von Lengheim, 1571 Georg von Triebeneck, 1574 Mar 
von Kühnburg, 1576 Chriſtoph Galler, 1577 Sigmund Freys 
berr von Herberftein, 1578 Mar von Kühnburg, 1580 Georg 
von Eibiswald, 1596 Sebaſtian Speitl, 1620 Chriſtoph Frey⸗ 
berr von Eibiswald, 1628 Georg Adel, 1652 Georg Chriſtoph 
Freyherr von Zalbenhaupt, 10640 Johann Bapt. Mukovig, 1651 
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Johann Friedrich Freyherr von Pranf, 1656 Sigmund Schaf— 
mann von Hemerles, 1664 Gebaftian Freyherr von Schatz, 
1667 Ehriftoph Freyperr von Weidmannsdorf, 1671 Friedrich 
Graf von Schrottenbach, 1675 Georg Chriſtoph Freyherr von 
Steinbeiß, 1685 Sigmund Graf Galler, Eigmund Hear 
von Gtubenberg, 1704 Georg Friedrich Graf von Gleisbad, 
ı716 Mar Auguftin Graf von Thurn und Walefaffina, 170 
Leopold Sigmund Graf von Wurmbrand, 1759 Leopold Herr 


von ‚Ötubenberg , 1792 Joſeph Maris Freyherr von Diener: 


berg 1814 Edler von Lendenfeld, ı821 Mar Freyherr von 

Egkh. | 

Georgen, St., CE, BE. Oberlihtenwald, "2 Std. v. Ober: 
lichtenwald, 10 MI. v. Cilli, eine Filialkirche. 

G orgen St., Ck., eine Filialkirche Std. von Laack, 64 ML». 
Georgen St., Ck., Bzk. Lehen, eine Filialkirche, + Std. v. 


St. Martin, 3 St. v. Leben, 23 Std. v. Unterdrauburg, 63 


MI. v. Cilli. 

Georgen St., Ck., eine Kapelle in Lichtenwald. 

Georgen St., winbifh Swet-Jurje, CE, ©. d. Bzks. Tuͤf⸗ 
fer, Pfr. St. Jakob in Doll, 23 Std. v. Tüffer, 45 Ml.v. 
Cilli, zur Hſchft. Neucilli und Laack dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. 1148 J. 978 D Kl., wor. Aeck. 162 J. 1104 
DT Ki., ®n. 28 J. 394 JAL, Grt. ı 3. 676 Kl., Htho. 
409 J. 1111 Kl., Wgt. ı7 J. 225 D Kl., Wldg. 409 J. 
670 D Kl. Hi. 64, Whp. 59, Bolk. einh. 289, wor. 158 wbl. 
S. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 40. 

Hier iſt eine Filialkirche. 

Georgen St., windiſch Syet-Juri, Ck., G d. Bzks. und 
Pfr. Oberrohitſch, ı4 Std. d. Rohitſch, 1 Std. v. Oberrohitid, 
4 MI. v. Pettau, zur Hfchft. Oberrohitfch und Stermoll dienitt. 

Flächm. zuf. mit der G. Donatiberg vermeflen. Hſ. 21, 

Sb 22, einh. Bolk. 128, wor. 55 wbl. S. Khft. Pfd. 6, Di. 
4, Kh. 10. 

Georgen St., CE, Marktflecken bey Reicheneck mit eigener Pr. 


im DE. St. Marein, Parronat Bisthum Laybach, Vogtey 


Staatshfchft. Neuftatl in Krain, ı Std. von Reifenſtein, ı3 
MI. v. Cilli, im BE. Reifenftein, wohin er aud) dienitb. 

Flächm. zuf. 466 3. 847 D Kl., wor. Aeck. 174 3. 143 U 
Kl., Wn. 120 J. 1289 D Kl., Hthw. 55 5. 1572 D Kl., 
Wet. 19 J. 135 Ki., Widg. 96 J. gos Al." ALM 
Whp. 41, einh. Bolk. 195, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pfd. ıu 
Ochſ. 4, Kh. 29. | 

Hier ift ein A: Inft. von 8 Pfründuern und ein Zriv. Of 
son 104 Kindern. 
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Ge orgen St., windiſch Tabra, Ck., G. d. Bzks. Oſterwitz, 

mit eigener Pfr., genannt St. Georgen bey Tabor, im Dkt. 

Patronat Bisthum Laybach, Vogtey Staats: 

hſchft. Neukloſter; zur Hſchft. Oſterwitz, Burgsthal und Ober⸗ 
burg dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. | 

Hſ. 20, Whp. 26, Bolk. einh. 119, wor. 63 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 11, Kb. 29. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Weſſowie. 

Zur Hſchft. Oberburgmit z Getreidzehend pflichtig. 

zeorgen ©t., Gk., Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und Bzk. von a Gmd., als: Markt St. Georgen, ©. Ba 
denborf, Feiſtritz, Franach, Hart, Haslach, 
Mitterlabill und Stocking. 

Der Flaͤchinhalt vom ganzen Bzk. enthaͤlt zuſ. 9024 J. 4 
D Ku, wor. Aeck. 33558 J. 833 Kl., Wn. 2245 J. 473 — 
Kl., Hthw. 416 J. 97 D Kl., Wgt. 128 J. 1427 D Kl., 
Wldg. 2875 J. 674 D Kl. Hſ. 662, Whop. 627, Bolk. einh. 
3248, wor. 1749 wbl. S. Vhſt Pfd. 399, Ochſ. 289, Kb. 1084. 

Die Unterthanen befinden ſich im Gk. in den Gmd. Allerhei⸗ 
ligen, Feiting-groß, St. Georgen an der Stiffing, Hainsdorf, 
Hart, Haslach, Labill-mitter, Krottendorf, Lahndorf, Labill⸗ 
unter, St. Margarethen, Mellach, Mettersdorf, Rohrbach, 
Wetzelsdorf und Ziprein; und im Mk. in Remſchnig und 
Witma. | 

Die eigenthümlihen Gründe diefer Hſchft. beftehen in 34 
* Aeckern, 39 J. Wieſen, bedeutenden Waldungen und Wein⸗ 
gärten. 

Diefe Hſchft. ift mit 1203 fl.6 fr. Dom.und 54 fl. 38 Er. 
2 bl. Rust. Erträgnig in 7 Aemtern mit 110 Hdufern beanfagt. 

Sie gehörte bis zum Jahre 18:6 Mar Freyherrn von Egkh, 
feither ift Anton Mihurko nun Beſitzer derfelben. 

Früher war St. Georgen ein Eigenthum der Nitter dann 
Freyherren von Gloyach, melde es von dem Erzftifte Salzburg ers 
kauften; und durch Jahrhunderte befaßen. 

An Zebenden befigt diefe Hſchft. z Garben: , Weinmoft: , 
Hiers⸗ und Kleinrechtzehend in den Gmd. Grasdorf, Jahrbach, 
Ungerdorf, Zebensdorf, Lahndorf inder Pfr Jagerberg. — Woͤrs⸗ 
dorf, Nenſchendorf und St. Peter in der Pfr. St. Peter am Otters⸗ 
bache, — Gloyach, Gaberling, Matzelsdorf, Marktring, Schwar⸗ 
sa, Wölfelberg, Hainsdorf, Techensdorf, Maggau, Breitenfeld, 
Grübach, Hamet, Wolfsberg, Unterlabill und Lapach in der Pfr. 
Wolfsberg‘, 3 Sarben:, Hiers:, Weinmoft: und Kleinrechtzehend 
in den Gmd. Kleinfranach, Pfr. Kirchbach, Seibettendorf in ber 
Pfr. St. Nifolai bey Wolfsberg, dann in Mitterfabill, Maning, 
Großfranach, Kleinfeiting, Büchla und Beſendorf, Oberrag⸗ 
nitz, Haslach, Badendorf, Gundersdorf, Unterragnitz, Lapach 


’ 
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Murſeite, und Oberlabill in der Pfr. St. Georgen an der 
Stiffing. | 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgekildet, 


Georgen St., an der Stiffing, GE, Marktflecken des Bi, 
&t. Georgen, mit eigener Pfr. im Dee. St. Veit am Vogau, 
Patronat Bisthum Seckau, Voagtey Hſchft. Sedau, 1 Std. v. 

ebring, 3 Mi. o. Gratz; zur Pfarr St. Georgen und Kapfen-⸗ 
berg, Hfichft. Eibiswald, Finkeneck, Sedau, Neudor!, Herbert, I 
dorf, St. Georgen, Rohr, Oberwildon , Walde, Schwarzjeneck 
und Stadtpfarr Graß dienftb. 
Flächm. zuf. 1920 J. 115 I Kl., wor. Aeck. 753 J. 694 ' 
Kl., Wn. 275 3. 318 TI A, Hthw. 77 I. 1069 O Au I; 
et. 15 3. 78ı D Kl., Widg. 800 3. 455 DT Kl. Hſ. ı60 E 
Wph. 155, Bolk. einh. 813, wor. 445 weibl. S. Vhſt. Pfd. 5, |, 
Odf. 88, Kb. 242. 5 
Die Pfr. St. Georgen hat Unterthbanen im Gk. in ben®. . 
Badendorf, Zeiting: groß, &t. Georgen an der Stiffing, Kart r 

- "und Stoding, und im ME. im Sellenichenberg und Kappel. 

Hier wird jährfih am 25. April und 20. October Jahrmarkt : 
gehalten, auch ift bier ein A. Zaft. von 16 Pfrüändnern, und eim 
Sriv. Sch. von ı77 Kındern. ⸗ 

Der Pfarrhof St. Georgen beſitzt an Zehenden * Getreibie |; 
hend zu Farching, Krottendorf und Turning? 3 Weinzehend in Ir 

St. Ulrih und Sauberg, Pfr. heil. Kreuß, 3 Setreid: um |J 

Weinzehend zu Mellach in der Pfr. Fernitz, + Öetreidzehendin 

Bayerhof, Inzenhof und Ed in der Pfr. Allerheiligen. | 

Die Pfr. St. Georgen an der Stiffing (Styven) 'gebört |. 

gu den dlteften des Qandes. . 

Pfarrer: 1504 Pernold, 1759 Lorenz Schermecker, 1810 
Alois Banfter, 1811 Seraphin Denk. 

Im J. 1481 wurde das Schl. und der Markt St. Georgen | 
von den Ungarn zerflört. 

Beorgen Si., Ik., ©. d. Bzks. Lind, Pfr. Marein, + @t. | 
v. Marein, 3 Etd. v. Lind, 4 Std. v. Neumarkt, 3 Pollen N 
3 Mi. von Judenburg, zur Hſchft. Felden, Dirnftein und Nur | 
marft bienftbar. ) 

„sim. zuf. mit St. Marein des nähmlichen Bzks. wr : 
meſſen 

Hſ. 07, Whp. 54, einh. Bolk. 372, wor. 173 wbl. S. Uhl. 
Pfd. 28, Ochſ. 84, Kh. 138, Schf. 400. 
Hier kommt der Greuther: und Seebach vor. 

Beorgen St., Ik. G. d. Bzks. Murau mit eigener Pfarr, genannt 
St. Georgen ob Murau im DE. Stadl, Patronat Probſtey 
Sriefach in Karnthen, Vogtey Hihft. Murau, zureigenen Kirche, 

»Hſchft. Murau und dem Bäckerhandwerk zu Murau dienftb. 
Flächm. juf. 1103 3. 635. D Kl., wor, Aeck. 244 J. 312 
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MD R., ®n. 502 $. 1853 D Kl., Grt. 109. 645 D Kl., 
Hthw. 17 3.1517 Kl., Widg. 328 3. 1208 DAL Hf.69, 
Vhp. 66, einh. Bulk. 410, wor. 200 wbl. S. Vhſt. Pfo. 9, 
Ochſ. 28, Kh. ı70, Schf. 304. 

Hier it eine Trid. Sch. von 60 Schülern, und ein X. Inſt. 
von 12. Pfründnern. | 
kt Diefe Pfarre ift fehr alt, und fol ſchon 1190 beftanden 

en. 

Pfarrer: 1414 Oswald Ganos, 1432 Balthafar Thal 


eggen⸗ 1464 Johann Pröbftl, 1517 Mathias Stubenvoll, 1538 . 


‚Konrad Hagh, 1558 Veit Stoll; dann eine Zeit lang Iutherifche 
:Wofteren, dis 1604 Ulrich Sartory, 1614 Mur Dallinger, 1632 


Mathias Senflied, 1638 Philipp Pruggmapyer, 1642 Michael 


Baprhofer, 1649 Paul Plattner, 1656 Martin Epkuriner, 1659 
fob Faber, ı660 Georg Sebaſtian Kalımofer, 1694 Adam 

Rainer, 1727 Johann Wanggo,; ı729 Georg Sunko, 1748 Anz 

ten von Prunerflein, 1750 Sranz von Helmreich, 1765 Jakob 

Krappinger, ı792 Blaſius Nefenagg. 

In diefer ©. kommt das Edlingbachel und Poyenbachel, 

ai Nugbadel, Lorenzen: und Klausnerbachel vor. 


Beorgen St., Ik., ©. d. Bzks. Srauenburg mit eigener Pfr., 
annt St. Georgen ob Judenburg, im Dft. Judenburg, Pa: 
ronat Hauptpfarr zu Pols, Vogtey Hſchft. Srauenburg, zur 
ſchft. Büchelhofen und Kirche St. Georgen dienſtb. 
5Flächm. zuſ. 2795 J. 1550 TI Kl., wor. Aeck. 268 J. 555 
DA, Wn. 455 J. 1355D Kl., Grt. 6 J. yoal) Kl., 
Hthw. 42 J. 995 DKL, Widg. 2024 J. 937 DK. Hf. 66, 
bp. 69, einh. Bvlk. 347, wor. 160 weibl. ©. Vhſt. Pfd. 16, 
Dh. 35, Kh. 129, Schi. 220. s 
Pfarrer: 1056 Mathias Hochenſeiner, 1691 Michael Ca⸗ 
‚Amir Hocenfeiner, 1635 Johann Bapt. Hochenſeiner, 1708 
Fran; Huber, 1741 Veit Joſeph Leeb, »750 Franz Kleinhanns, 
1759. Lorenz Scöller, ı774 Johann Grabmayr, 1791 Anton 
Schwarzbach, 1797 Johann Georg Mandl, 1816 Mathias 
Schranel. 
Hier ift ein A. Inſt. von 18 Pfründnern,, und eine Zriv. 
Sch. von ı7 Schülern. 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mauthmühlen, 2 Staͤm⸗ 

"pe und 3 Hausmühlen in diefer ©. 


‚eorgen St., und Kathal, Ik., G. d. Bzks. und der Pfr, 
Obdach, mir einer Localie, genanns St. Georgen am Schwarzen: 
‚bad, Parronat und Vogtey Hſchft. Farrach; zur Hſchft. Farrach 
und Pfr. Obdach dienitb, ' | 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeflen. 
Hſ. 35, Whp. 30, einh. Bol. 162, wor, 84 wbl. S. Ch. 
Mm. 5, Ochſ. 58, Kh. 62, Schf. 53. 
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Der gleihnahmige Bach treibt 5 Hausmüblen in der 
gend. Zu 
Hier ift eine Triv. Schule von 29 Schülern. 


Georgen St., an ber Stainz in Windifchbüheln, ME, ei 
pforrticge des Dfts. Quttenberg, Patronat Fürſt Wilcof 
Seckau. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 16 Pfründnern. 
Pfarrer: 1810 Andreas Welzel, 1817 Michael Gallitſh 


Georgen St., in Windiſchbüheln, Mk., eine Pfarrkirche & 
Dkts. Jahring, Patronat Religionsfond. 
Pfarrer: 1810 Joſeph Vincenz Luef, 1815 Franz —9— 


Georgen St, windiſch Sweti Juri, ME, ©. d. Biks. * 
ſchein mit einer Localcuratie, genannt St. Georgen bey Witſchei 
Dkt. Leutſchach, zur Abft. Jahringhof, Pfr. Witſchein, Std 
und Witfchein dienftb. 

Flächm. zuf. 254 J. 271 D Kl., wor. Aeck. 81 J. 492 | 
Kl., Wn. 473. 154 RL., Triſchfelder 8 3. 968 II 8 
Ort. 316 IK, Hthw: 33 3. 1186 Kl., Wgt. 41 9. 

DAL, Widg. a2 3.2 D.Kl. Hſ. 205, Whp. 199, 
einb. 859, wor. 454 weibl. S. Vhſt. Pfo. 39, Ochſ. 92, 
121, Schf. 4 . 

Die Küche war eine Filiale nad) Witfchein ‚ und fon Ä 
einmahl eine eigene Euratie, ging aber wieder ein, bis fie 1818 
neu dotirt und befeßt ‚wurde, 

Localceuraten: 1813 Franz Leich, 1815 Gregor Babaie 

Hier iftein U. Inf. von 10 Pfründnern und eine Gm. 

In diefer ©. Eommt der Radowitſchbach, Pösnigbad 
Malitſchbach vor, 

Georgen St, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr, Rottenmann im 

Dkt Admont, zur Hfäft. Krenbühel und Tandfchaft dienftb, 
on. zuf. mit den Gründen der Stadt Rottenmann von 

meffen 

Hſ. 58, Why. 55, einh. Bolk. 293, wor. 152 wbl. S. Uhl 

Pfd. 13, Ochſ. 16, Kh. 90, Schf. 64. - 

Georgen &t., ME., bey Kleinftdtten, eine Filialkirche, Shu 
v. Kleinſtätten, 43 Std. v. Mahrenberg, 45 MI. v. Marburg . 

Georgen St., Mk., eine Gegend im Bzk. Obergutenhag, #' . 
welcher der Glogognigbad und Rothſchuͤtzenbach vorfommen, 

Georgenbadel St., JE, im Bzk. Weißkirchen, treibt 2 Gurk 
mühlen in ber Gegend Örößenberg und Kathal. 

Beorgenberg, ME, Pfr. St. Georgen ay der Poͤßnitz, juM 
Bischum Seckau Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Georgenthal, windiih Sweta -Joursgothall, Mk., ©. 
BE. Jahringhof, Pfr. Zahring, ı Std, v. St. Jakob, 4 
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Std. von Mured, 23 MI. von Marburg. Zur Hſchft. Jahring 
und Gutenhag bienitbar. 

Das Flächenmaß ift mit der G. — ? vermeflen. Hf. 21, 
Whp. 19, Bolk. einh. 68, wor. 32 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, 
Ochſ. 16, Kh. 27. . j 


Georgenthal, windiſch Schentjurskidur, ME, G. des Bzks. 
Dbergutenhag , Pfr. St. Georgen; zur Hſchft. Burg Marburg, 


Sreidened, Butenhag, Mahrenberg, Meretingen, Obermureck u., 


Spielfeld dienftbar. Ä | 
Slähm. zuf. 847 3. 1459 D Kl., wor. Aeck. 229 3. 1945 
D 8. Wn. 150 5. 666 Kl., Grt. 5 J. 681 Kl., Hthw. 
138 3.1015 I Kli., Wet. 15 3.192 DI Kl., Wid. 308 9. 
1082 TI SI. Hſ. 52, Whp. 51, Bolk. einh. 263, wor. 132 
wbl. ©. Vhſt. Pd. 40, Ochſ. 46,8. 71. 


Seorgnerbah, ME, im BE Trautenburg; treibt 1 Haus: 
muͤhle in Glanz. 


Beorgnerberg St. SE. am linken Ufer der Mur, zwiſchen dem At: 

" Eaugraben und Oberedlingerberg, mit-einigem Rinder: u. Schafe: 
auftrieb. \ . 

Beorgnergraben St., zwifhen dem Debling: und dem Unz: 
graben, in weldem ver Thierhubenfhlag und Wurzbach, die 
Pabitenalpe, die Zechneralpe, der Granizberg, Tollnig⸗ Stüber—⸗ 
und Affanfwald, die Neftelfoppen, das Bucheben, Hochee u. das 
Lenfeld, mit bedeutendem Waldftande und einigem .Viehuuftriebe 
vorkommen, . 


Sera, die Herren und Sreyberren von, befaßeh in Gtmf. die 


Hſchft. Arnfeld Anfangs pfandweife, dann als freyes Eigenthum, 
und die Hſchft Welsdorf, welche legtere Hans Ernft Freyherr v. 
Gera an das Stift Pöllau verkaufte. 

"Hans Chriſtoph und Karl von Gera, und ihre Vettern Wil: 

beim, Georg, Franz, Raymund und Alerander erhielten von 
Kaiſer Rudolph dd. Prag den 5. Dec. 1589 den Sreyherrenftand 
mit dem Prädikate: auf Arnfeld. Sie erbien dad Wappen der 
von Schädl. “ 
. Bon diefen Beſitzern erfcheint Erasmus v. Gera, Zerdinand 
des I. Hoffammer:Prafident,, farb den 29. Sept. 1567. Hand 
Chriftopb um das Jahr 1585, ftarb den 12. Sept. 1609. Hans 
Sigmund Freyherr von Gera blieb 1684 vor Neuhäuſel. 

Verſchwägert war diefes Geſchlecht Mit denen von Kabßianer, 
Tattenbach, Wolfersdorf, Neideck, Schaäͤrfenberg, Stubenbery , 
Polheim, ꝛc. 

Dieſe Familie zog mit Erasmus von Gera Sohn SZohanyr 
Ehriftoph im Sahre 1604 nad Oeſterreich; er flarb den 12. 
Sept. 1609. | 


v 
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Jehann Veit Herr von Gera, Freyherr auf Arnfels wurde 
dd. Wien den 3. Sept. 1666 fammt feiner Descendenz in den 
©rafenftand erhoben. 

‚Die Herrihaft und den Markt Arnfels hatten die Gera ge 
gen eine Pfandfumme von 3735 fl. 49 Er.inne. In der Folge Faufte 
dd. Gratz den 29. Dec. 1575 Wilhelm von Gera biefe Hſchft. 
von dem Landesfürſten um 18,985 fl. 49 .Er. 

Auch befaßen fie Müblhaufen , bie Aemter Hirtenfeld und 
Hoͤflach, dann Guͤlten zu Finfing, Niegersdorf, Feiſtritz u. Gal⸗ 
lenhofen. 

Gerdina, Ck., G. des Bzke. Stattenberg, Pfr. Mannsberg u 
den Minoriten und Dominifanern in Pettau dienftbar. 

Das Flaͤchenmaß ift mit der G. Stoperzen vermeflen. Hi. 
35, Fran 28, Bolk. einh. 156, wor, 76 wbl. &. Voſt. Od. 
12, 16 

An diefer G. fließt der Jeſſenitzabach. 

Gerdina, ME., eine Weingebirgögegend ; zur Hſchft. Thurniſqh 
dienſtbar. 

Gerdraut St., windiſch Sveta Ira, Ck., G. des Bzks. 
fer, mit einer Pfarrkirche des Dkts. Tüffer, 14 Std. von 

- fer, 33 Mi. von Eili; zur: Hſchft. Tüffer und Minoriten id 
in Eilli dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Sadreſch, Gouze, Dorn und Seuze od 
3.726 DK, wor. Ack. 195 93. 925 D Kl., Wn. 58 $ 
1199 D Kl., Grt. 5 3. 467 D Kl., Hthw. 37 . 220 O8 
Wort. 63 3. 1014 D Kl., Widg. 63 J. 10ı DT AL. Hl. 56 
Wph. 46, Bolk. eind. 1953, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pfd. Ir: 
Ochſ. a4, Rh. 33. 

Die Pfarrsgült hat Untertfanen zu Kappeldorf im Bei, 
Oſterwitz, und Kappeldorf im Bzk, Pragıwald.. 


Gerdrud St., CE, eine Siliallirde, z 3 Std. von Sutendorf,) 
ı3 Stv. von Salloch, 1 Std. von St Peter, 1 MI. v. Cill. 


Gerhartgraben, GE, eine Weingebirgsgegend , zur 
Schieleiten dienftbar. Ba z a 
Berihtsbergen, GE, ©. bes Baks. und der Pfarr Site 
feld, zum Magiftrat Bürftenfeld dienftbar . 
Das Flächenmaß ift mit der Stadt Fürſtenfeld vermefln,i 
Hſ. 27, Wr. 28, Bolk. einh. 132, wor. 73 whl. S. Ph! 
Pf. 6, Ochſ. 24, Kh. 41, Schf. 24. 
©erlingenberg, ME., eine Steuergemeinde des Bgle. Dornen 
beffen Flächeninhalt zuf. 566 3. 1054 ie Kl. enthält, woruntet 
Aeck. 198 3. 631 TI RL, Teifhf. 12 5. 192 D Kl., Win. 14 
J. 916 D Kl. Grt. 4%. 1574 0] Kl., Hthw. 45 J. 140: 
Kl., Wgt. 5 J. 77ı TR, Wldg. 1306 3. 46 [I Sl. 
Die Weingebirgögegend iſt zur Hſchft. Wurinberg ee: 


d 
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Diefe ©. ift zur Hſchft. Dornau mit 3, Oberpettau mit 4, 
Pfarrsgült St. Lorenzen mit 3 und zur SObermaperifchen ©ult 
mit 3 Sarben: und Ganfezehend pflichtige - 

Hier fließt der Wernzabach, 

Gerlitſche, Ck., ©. des Bzks. Landsberg, Pfr. St. Peter in 

Brunnthal, zur Hſchft. Landsberg, Erladjftein u. Pfr. Rohitſch 

| ih ‚ und zur Herrſchaft Oberrohitfh mit 5 Barbenjehenb 
pflichtig. 

Stähm. zuſ. mit Laſche im naͤhmlichen Bezirk 354 J. 799 
U Kl., wor. Aeck. 108 J. 3307 Kl, Wn. 62 3. 525 DR. 
Ort. 1355 I Kl., Hthw, 171 3. 768 D Kl., Wgt. 10 3. 
618 D Kl., Widg. 1 3.718 I Kl. Hf. 28, Whp. 24 , Bolk. 
eind. 95, wor. 48 wbl, S. Vhſt Ochſ. 2, Kb. 11. | 

Berloma, ME., ©. des Bzks. Lukaufzen, Pfr. heil. Kreuß, zur 
Herrſchaft Male dienftbar, 

Dass Flächenmaß diefer ©. ift mit jenem von Wanofjen 
vermeffen, und enthält zuf. 564 3. 891 TI KI., wor. Aeck. 452 
5. 596 [I Kl., Wn. und Grt 64 3. 068 D Kl., Hthw. 67 
397 D 8. Hl. 167 Whp. 17, Bolk. einh. 93 , wor. 47 
wol. S. hi. Pfo. 18, Ochſ. 3, Kb. 24, Bienenfl. 44. \ 

Germichberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Neu⸗ 
cilli dienſtbar. 

Bermzach, Ck., Pfr. St. Xaver, zur Herrſchaft Oberburg mit 
dem ganzen Weinzehend pflihtig. . . 

Bern, Gk., Bzk. Gutenberg, Pfr. Fladnitz; zur Hſchft. Guten: 
berg mit dem halben, und zur Hſchft. Waldſtein mit der andern 
Hälfte Garbenzehend pflichtig. | Ä 

Gern, Bk., eine Gegend zur Hfchft. Oberfapfenberg zehendpflichtig. 

Gernalpe, Ik., im Donnersbachgraben mit 30 Ninderauftrieb. 


Bersdorf, ME., eine Steuergemeinde des Bezirks Fall, mit 
einem Flaͤcheninhalt von 677 3. 727 TI Kl., wor. Aecd. 198 3. 
1002 [] Kl., Zrifchf. 42 3. 962 TI Kl., Wn. 24 3. 508 U] 
Kl., Hthw. 433.255 I Kl., Widg. 368 I. 1109 D Sl. 

Zur Hfchft. Fall mit Getreid: und Lämmerzehend pflichtig, 
wie auch mit Weinmoftzehend vom Gersdorfer Weingebirg. 

Bersdorf, SE, G des Bzks. Straß, Pfr. St. Veit am Vo: 
sau, 3 Std. von St. Veit, 4 Std. von Straß, 3 Std. von 
Ehrendaufen, 6 4 Mi. von rag; nahe an ber Mur, Zur Herr: 
ſchaft Witfchein und Stift St. Lambrecht dienftbar. Ä 

Flächm. zuf. 682 3. 800 D Kl., wor. Acc. 288 9. 400 
D Kil., ®n. 117 3. 1200 DK, Wldg. 276 3. 80 Kl. 
Hſ. 51, Whp. 51, Bolk. einh. 202, wor. 136 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 49, Ochſ. 6, Kb. 75, Schf. 12. 

Zum Bisthum Sedau nrit # und zur Hſchft. Straß mit z 
Betreidzehend pilichtig. | . 
I, Band. al 
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Das Amt Gersdorf dem Stifte St. Lambrecht gehörig, if 
mit 91 fl. 14 Er. Dom, und 39 fl. 49 fr. 4 dl. Rust. in 2 Am 
tern mit 56 Käufern beanfagt. | 

Kommt fhon im R. St. vor. 


Gersdorf an der Feiftrig, Gk., ©.d. Bzks. Herberftein, Pfr, Ch 


ſchelsdorf, ı Std. von Büfchelsdorf, 14 Std. von Herberftein, 


3 Std. von Gleisdorf, 44 Mi. von Brag; zur Commende Für |; 


ftenfeld dienſtbar. 


Das Flaͤchenmaß ift zuf. mit der G. Hartersdorf des naͤhm | 


lichen Bezirkes vermeilen. Hſ. 79, Whp. 61, Bolk. eind. 280, 

wor. 155 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. ı2, Kh. 101, Schf. 7. 
Die Segend Gersdorfberg iſt zur Hſchft. Herberſtein mit z 

Getreid und Weinzehend, und mit 4 Getreidzehend zum Gute 

Lidihof, und die G. &ersdorf mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Hier ift eine Em. Sch. von 24 Kindern. 

Gersdorf, Gk., Bzk. Ligift, zur, Hſchft. Winterhofen mit $ 
und zur Hſchft. Greifened mit + Garbenzehend pflichtig. 


Gersdorf, windiſch Geretsch, ME, G. d. Bzks- Ebensfeld, 


Pfr. Heidin, 2 Std. v. Heidin, 1 Std, v. Ebensfeld, 13 @t. 


v. Pettau, 3 Mt. v. Marburg. Zur Hſchft. Ebensfeld, Haus 

am Bacher, Thurniſch und Pfr. Heidin dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Niverzen 1973 J. 1425 Kl., wen 
Aeck. 342 J. 906 D Kl., Triſchf. 1423 3. 1283 Kil., Bi 
40 J. 1015 D Kl., Hthw. 126 J. 1220 D Kl., Wldg. 409. 
19 D Kl. Hſ. 28, Whp. 35, Bolk. einh. 131 wor. 67 wbl, 
. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 34, Kh. 24. 

Gersdorf, Mk., am Gemsbach, G. des Bzks. Wildbach, Pfr. 
Gems, zur Hſchft. Wildbach dienſtbar, und zur Hſchft. Landes 

‚ berg mit 3 Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf 451 J. 2219 OD K., wor. Aeck. 74 3. 467 
DO K., ®Wn. 85 3. 1003 I Kl., Hthw. 37 3. 256 DA: 
Wet. 2 3. 447 D Kl., Widg. 252 3. 566 DK. Hl. 291 
Whp. 28, Bolk. einh. 117, wor. 66 wol. ©. Wſt. Pfo- 6, 
Ochſ. 28, Kb. 50. 

Gersdorf, Ik., ©. des Bezirks Gſtatt, Pfr. Gröbming; jur 
Pfr. Gröbming, Hſchft. Trautenfels und Gſtatt dienftbar. 

Das Flaͤchenmaß ift mir der G. Mitterberg des nähmlicen 
Bezirkes vermeflen. Hſ. 33, Whp. 36, Bolk. einh. 196, wor 
109 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. ı, Kh. 168, Schf. 106. 

Gertlſchbach, EE., Bzk. Windiſchlandsberg, treibt ı Mauth: 

mühle in der Gegend Polane. - | Ä 

Gertfhe, EE., eine Gegend in der Pfarr St. Georgen bey 
Schwarzenftein; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weine 
hend ‚pflichtig. 


⸗ 
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Geſdus, Ik., ein enges Thal, in welchem das Geiſenthal, das 
Sefäusgos, die Goßeralpe und der lange Grieskogel mit 54 Rin⸗ 
derauftrieb; dann das Heindlkahr, die Reitmeperalpe, die Maus⸗ 


ſchlag⸗ und Kummerwaldung mit 209 Sinderauftrieb vorkome 
men. 


Geſchichte der Steyermark. Die Ausführung diefes Arti⸗ 
kels glaubt man hier ganz unterlaſſen zu müſſen, nachdem wir 
ſelbe in Wartingers kurzgefaßter Geſchichte der Steyemark, 
Gratz 1815 bey F. Ferfil, 8. ohnedem in gedraͤngteſter Kürze 
und in einem fehr intereflanten Umrifle befigen, welche in den 
Händen derjenigen, die fih um die Geſchichte der Steyermark 
wen „ohnedieß fi befindet, oder werigftens befinden 
ollte u 

Wir haben daher unfer Augenmerk und unfer Beftreben vor⸗ 
zuͤglich dahin gerichtet, für die einzelnen Artikel neue noch unge⸗ 
druchte Daten fo fpeciell ald möglich zu fammeln, damit der Ein- 
geborne wie ber Fremde Intereſſe an den einzelnen Ortſchaften 
gewinne, . Auch bier mußte das Geſetz, größtentheils nur urkund⸗ 
‚liche Daten neben einander zu fielen, Wortprunf zu vermeiden, 
fo ftreng ald möglich beobachtet werden, wenn bdiefes Werk nicht 
die geſteckten Graͤnzen feines Volumens überfchreiten, und die 
augenblickliche VBrauchbarkeit für den Seſchäftsmann verloren 

eben folte. Der denkende Lefer, der bier mehrere Zauiente 
Folcher Daten bey den einzelnen Artikeln aufgeitellt finder, wird 
fi überzeugen, wie vielen Fleiß. man aufboth, um die Artikel 
nicht allein für die Gegenwart, fondern auch für die Zukunft 
auf eine Art aus;uitatten, wodurd jo viele Daten entweder von 
ihrem lintergange gerettet, oder zur Bendgung und Vermehrung 
‚für Zaufende von Yefern hingegeben wurden, 

Sn der Hoffnung, daß diefe Anregung verftanden, gefühlt 
und gut gebeiffen werde, liegt Die Zuverfiht, daß die fpecielle 
Landesgefhichte nach und nad immer reicher an Daten und for 
mit vollkommener werden wird, ' ! 

Gefchiern, in ver, Gk., Weingebirgegend, zur Hſchft. Thal⸗ 
berg dienſtbar. 

Beftartm eyeralpe, Bk., ſüdlich von Kammern, im Leims⸗ 
graben, mit 24 Rinderauftrieb. 

Geſtl, Ik., G. des Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee, zur Hſchft. 
Pflindsberg dienſtbar. 

Das Flächenmaß iſt mit der G. Breybof vermeſſen. Hſ. 
25, ze. 26 Bolk. einh. 141, wor. 74 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 
21, Kb. 62, Schf. 688. 

Geſtuͤtthof, Ik., öftl. v. Murau, an der Mur, wo eine Füuͤrſt 
Schwarzenbergiſche Stuterey ſich befindet. 

Geßleeck, ME., Weingebirzegegend, zur Hſchft. Burgsthal dienſtb. 
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Geßlern, SR, Bzk. Welsdorf, zur Herſchaft Welsdorf mit } 
Garben⸗ und Meinzehend pflichtig. 

Gettersberg, ©E., eine Weingebirgsgegend, ſadöſt.. von Grab, 
zu den Gößer⸗-Gülten dienftbar. 

Das gleihnahmige Bergamt befteht aus 160 Bergholden. 

Getzau, Gk., eine Gegend in der G. Großfelgitſch, Pfr. heil. 
Kreutz am Waaſen; zum Bisthum Sedau 4 Gotreid- und Wein: 
zehend, und zur Hfchft. Herbersdorf mit Hiersfachjehend und dem 
fo genannten Richterrecht-Getreid pflichtig. 

Ben, CE, eıne Gegend im Bezirke Erlachſtein,; bier kommt der 
Woͤlkanerbach vor. 

Be yberg, Bf., eine ©. im Ilgengraben des Aflenzthales, mit 
36 Ninverauftrieb. 

Geyberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burg Marburg 
dienftbar. 


Geyer, Ik., eine Gült, mit ı fl. 59 Er. Rust. Erträgniß bean 


fast. 1790 befaß felbe Mathias Zirfchner. 

Geyergraben, SE, in der Mühlen , mit einer Alpe von acht 
Pinderauftrieb. _ 

Geyerleite, Ik., eine Gegend im Grasedigraben, mit 17 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Geyersberg, JE., bey Neumbrkt ‚ zwiſchen dem Groͤblachberg 
und Raabofen, mit einigem MWiehauftriebe. 

Beyersbergalpe, IE, füdl. von Stad! ob Murau, mit 26 
Ninderauftrieb und fehr großem Walditande. 

Geyerkogel, IE, eine Bergfpige in der G. Taurn-Sonnſeite 
und des Mohentauern, des Bzks. Probftey Zeyring. 

Geykahralpe, SE, im Strechaugraben mit 100 Rinder: und 
100 Schafeauftrieb. 


Geyrach, windiſch Jurje Kloschter, Ck., ©. bes Beni 


Geyrach, Pfarr St. Leonhard, 2 Std. von St. Leonhard, 6 
MI, von Cilli, zur Hſchft. Geyrach dienftbar. 
Das Flähenmaß iſt mit der & — ? vermeffen. Hſ. 16 
hr. 20, Bolk. einh. 110, wor. 60 wbl. S. Whſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 10, Kb. 23. | 
Hier follen ſich Steinfohlen befinden. 
Auf dem nahe gelegenen Leisberge errichtete Joſeph Freyher 


N 


von Wintershofen, Inhaber der Merrfhaft Dradenburg, eine 


Glashüuͤtte, welche in einigen Jahren Karl-von Azula pachtete 
PN ſelbſt kaufte, und im J. 1802 nad Geyrach herab ver⸗ 
etzte 

Ihre Erzeugniſſe beſtehen in Kreidens, Tafel: und grünem 


Glaſe, welche größten Theils nach Krain, Trieſt und Eroatien 


verführt werden. 
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Geyrach, Ck., Staatöherrichaft, mt einem Bik. von 26 G., 
als: GSeyrach, Gosdetz, Grahuſche⸗-groß, Grahu— 
fhe:Elein, Javornig, Krinoutze, Lachougraben, 
Laſchkoveß, Laſchiſche, St. Leonhard, Lichtenthal, 
Mallawreſa, Marenina, Matſchkowetz, Mers— 
lapolle, Miſchidoll, Pametſche, St. Peter, Pod» 
petſchie, Pollane, Prapretno, Dt. Rupert, Swö⸗ 
tina, Trobenthal, Wlatniverch und. Zurnoutz. 

Das Flaͤchenmaß vom ganzen Bezirke enebält zuf. 16,442. 8. 
1433 TI Kl., wor. Ye 'a2s2 3.1214 D Kl., Wn. u, Sit. 
6449 J. 1437 TS. , Wgt. 150 3. 1023 U] Pi Hthw. und 
Widg. 7609 3. 952 [I Kl. Hf. 607, Wbp. 660 , Bolk. einh. 
3318, wor. 1698 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochf. 370, Kh. 551. 
Bienenft. 70. 

Das Schloß ift um das Jahr 1800 neu gebaut worden, und 
liegt am Graſchnitzbache in einem ſchmalen und wüſten Thale 
3 MI. von den naͤchſten Haͤuſern entfernt, 

Die uralte VBenennnung Geyrach fol ihre Entftehung von 
einer Menge der Geyer ber haben, welche in den dortigen Wäls 
dern fehr gemein find. *) 

Die Unterthanen diefer Hfchft. fiegen in 77. Eleinen Gebirgs⸗ 
Dörfern, und 154 Vauernböfen zerftreut, und’ zwar in Kaflreis 
nitz, Deſchno, Dobrie bey Montpreis, Repufch, Rauno, Podgorie, 
Goriza, Gutſchaveß, Jeßounigg, Merslaplanina, Laſchiſch, Les 
ſchie bey Priſtanze, Marindorf, Peiſch Wlatniverch, Pokoinigg, 
Pollane, Pravretno, Preſiſchno, Prepolle, Kofenthat, Rudeneck, 
Sucho, Sauerſche, Saune, Schöger, Skernize, Slavislaveß, 
Podpetſch, Voditſche, Petſchenwerda, Brodnize, Klanzkremen, 
Dobie bey Grahouſch, Mali-Grahouſche, Velke Dovelze, Male: 
Gorelze, die Halbſcheid des Dorfes St. Leonhard, Kunard, Lacke 
bey Zöpfig, die Hälbfcheide des Dorfes Laſchiſch bey St. Niko⸗ 
lai, Lefchie bey Grahouſche, Leskowetz Lipendou, Laſchkaweß, 
Pametſche, Podgoriza, Raswor Rieg, Teutſche, Volluſch, Vo: 
driſchko, Zurnowetz, Planina, Kriſch, Wreſie, St. Georgen, Ra⸗ 
deſch, Wreg, Rasworze, Scherounza, Straſche, Wriſche, Rifnigoſt, 
Podgoriza, Kravidou, Selle, Stegne Rauni, Trobendou, Laſche, 
Modritſch, Tratte, Velke-Grahuſchoule, Laacke, Tourrog und 
Niunze, dann der dritte Theil des Thales Rotſchitſch. 

Dann gehört zu dieſem Gute das Bergrecht in den Wein: 
gebirgen Teutfche, Vodrisko, Gosdez, Radeſch, Gradifche, Schö⸗ 
ger, Jedpagera Vinze, Petroutz und Planinza. 

an Zehenden bat diefe Hſchft. Garben:, Wein-, Sad: und 
Jugendzehende in der Pfarr Lichtenmald, in den G. Frieſach, 
Tſcheine, Siegersberg, Kommereuz, Hafnerthal, Merslap lanına ge 
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Ternoutz, Sabukoje, Uraine, Podverch, Metinberg, Droſchaine, 
Schourkenthal, Podgoriza, Podgorie und Markt Lichtenwald. 
In der Pfarr Reichenburg, in den Gemeinden Schedun, 
Neichenftein, Proßlaudon, Kladie, Roſchno, Breſie, Kranwerda, 
Blanze, Leskoutz, Kaliſchowetz, Dobrowa, Seutze, Markt Reichen 
. burg, Oberleskoutz, Senou, Douſchku, Pogleck und Straine. 

Dann von Rades, Berg Slapp, Lachougraben, Trifail, 
Marenina, Jeßounig, Merslapolle, St. Leonhard und Großge⸗ 
relzen, ſaͤmmtlich in den Pfarren Laack, Trifail, Montpreis und 
St. Leonhard. 

Dann Reicheneck, Voditze, Kaſtreinitz, St. Jakob, Sotens 
kou, Vodreſch, Schetſchaweß, Jasbinverch, Potleſchie, Kallobie, 

laninz, Grahuſche, Laacke, Zurnoutz, Trobenthal, St. Peter, 
avernou, Matſchkowetz und St. Rupert, ſaͤmmtlich in den Pfar 
sen St. Georgen, Kallobie und. St. Rupert. 

Diefe Hſchft. ift mit 3598 fl. 44 Er. Dom. und 395 fl. 20 
Er. Rust. in 5 Aemter mis 442 Haͤuſern beanfagt. 

Die Zagd- und Wildbahnsgerechtialeit gehört dieſer Hſchft. 
auf allen ihren zınsbaren Unterthbansgründen. Die Fiicheren im 
Sanfluffe von Prifh bis Steinbrücken, und in der Sau von 
der Steinbrüde bis Bumpalle, dann im Gratſchnitzbach, Welſchie 
und Dobierbach. 

Ferner hat dieſe Staatsherrſchaft noch einige Unterthanen 
ſammt Getreid⸗ Sack- und Jugendzehend von 8 Dörfern, dann 
Weinzehend von einem WWeingebirge in Krain, an den Ufern 

der Sau. 

Mit diefer Herrſchaft ift auch das Gut Birkenftein feit dem 
Jahre 1756 im Cataſter zufammen gefchrieben. 

An eigenen Grundſtücken haben diefe beyden Herrſchaften 
nad der oteusrregulirung vom Jahre 1787 zufaınmen 3801 . 
37 DA. Ä 

Im Ganzen graͤnzet diefe Hfdhft. in O. an Oberlichtenwald, 
Laack, Unterlihtenwald, Ruth und die Minoriten-Conventgilt 
zu Cilli. Sn ©. an das Gut Scheuern, Neucilli und Tüffer. 
In W. abermahls an Neucili, Tüffer, Reifenitein und Salloch. 
In M. an Montpreis. 

Sn dem hiefigen Schloſſe befindet ſich ein Curat-Beneßſ⸗ 


ium 

Dieſe Herrſchaft wurde vom 1. Nov. 1775 bis dahin 1759 
an Private von Seite des Neligionsfondes verpachtet, feit die 
fer Zeit aber in eigener Staats-Regie gehalten. 

Aus den großen herrfchaftlihen Waldungen zu Volluſch, 
Raskodetz, Lippa, Kafltreinig und Modritfch, wurden in den bey: 
den Lestern in den Jahren 1765—1773 durch bewilligte Anſied⸗ 
(ungen große Streden urbar gemadt. 

Hier beitand einft das fo genannte Bilchrecht. 
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Im Bezirke diefer Hfchft. wurden im %. 1795 .Eifenerze 
entdeckt, die aber nach den damit gemachten Unterfuchungen in 
dein 3.1796 u. 1799 wieder aufgegeben wurden. Gleichfalls wur: 
de der im Jahre 1798 begonnene Steinfohlenbau im nähmlichen 
Jahre wieder aufgehoben. 

In den Seitengräben Dollna und Potjartſchkam find Dufe 
j fteinbrüche. N 

Aus der Geſchichte der vormapligen Carthauſe zu Geyrach, 
liefert Profeflor Joh. Anton Suppantſchitſch in feinem Ausfluge 
von Eilli nad) Lichtenwald, 3. Eilli bey Bacho, Seite 62-05, 
mebrere Daten, welche größten Theil$ nad Fragmienta diplo- 
ınatum Carthusiae gyriensis , in Frohlichs Diplomataria 
sacrae ducatus Styriae, 2. Ih. Seite 135—a7Ö bearbeitet 
find. Wir liefern hier aus diefem Werkchen in gedrängter Kürze 
einen Auszug: 

Die: Carthaufe wurde zwifhen den Jahren 1167—1174 
von Heinrich Bifchof von Gurk gegründet und vom Papft Ale: 
sonder III. beftätiget. z 

(ch fuchte vergebens im Magno Bullario romano, Que: 
zemburg bey Chevalier, 1727. Fol. um die hierher gehörige 

ulle.) 
| Nach Hieronimus Petz bewies ſich 1192 Herzog Leopold der 
Zugendhafte von Defterreich wohlihrig für diefes Klofter. 1209 
Hab Leopold der Glorreiche den Carthaͤuſern diefes Kloiter zurüc, 
und befchenfte ed mit einem Weingarten zu Planinic) und mis 
5 Mark Sriefacher-Pfenninge als Fiſchgeld. | 

Im Jaͤhre 1212 vermehrte Herzog Leopold die Güter der 
Carthauſe. In gleihem Jahre fol Papft Innocent LI. diefe 
Carthauſe beftärigt haben ; (ich fand gleichfalls keine Bulle.) 

Im Jahre 1227 beftätigte Herzog Leopold neuerdinge bie 
Sründung diefes Stiftes, 1228 fol Papſt Bregor IX. die 
Carthauſe Geyrach beftätiget, und in den Schuß des apoftolifchen 
Stuhles genominen haben. 

(Bon beyden diefen letztern päpitlichen Schritten kommt weder 
im Bullario no im Fröhlich etwas vor.) Ä 

1243 gab Herzog Bernhard von Kärnthen dem Stifter, einen 
Platz in Laybach, um fih ein Haus zu erbauen. 1257 ſoll Papft 
Aleyamder IV. die Carthaufe beftätiger und mit Freyheiten ver: 
fehen haben. (Kommt weder im Bullario noch im Fröhlich et⸗ 
was davon vor ) 

1262 befahl Benno Bifhof zu Ollmütz und Qandeshaupts 
mann in Steyermark, daß die von Herzog Leopold nach Geyrach 
geftifteten sährlichen 4 größern und 10 Beinern Maßen Eifen 
Mauth frey abgeführt werden follen. 1264 fol Papft Urban 
IV. den Earchäufern zu Geyrach ihre Urkunde vom Jahre 1209 
befräftiget haben. (inter fi nichts im Bullario noch im Fröh⸗ 
lich. 1278 ſchenkt Uri III. Graf von Hainburg und Agues 
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feine Semahlinn ihre Höfe zu Chünthal und Chalop bey Tuͤf⸗ 
fer dem Stifte Geyrach, welhe Schenkung fie im Jahr 1282 
mit Bergrecht vermehrten. 

Im Jahr 1283 beftdtigte Herzog Albert I. die Vermaͤcht⸗ 
niffe Leopold des Slorreichen zu Gunften des Stiftes Geyrach. 
1305 befräftigte Herzog Rudolph den Fruchtgenuß ber obigen 
beyden Höfe, und weiſet ihnen noch jährlich 5 Mark Pfenninge 
bey dem Amte Züffer an. 1311 übernahm Dtto von Montpa 
ris (Montpreis) den Schuß diefes Kloſters. 1312 beftätigte Her⸗ 
509 Friedrich der Schöne die Gründung von Geyrach. 1314 
empfahl Herzog Sriedrih der Schöne dem Biſchofe von Gurk 
das obige Stift. 1515 fliften die Gebrüder Grafen yon Mods 
rufch jährlich einen Saum Oehl mautbfrey nach Geyrach. 1320 
ertheilte Herzog Kriedrih den Bürgern von Tüffer den Befehl, 
feine von der Sarthaufe Geyrach entlaufenen Knechte aufzuneh- 
men. 1358 beſchenkte Herzog Albredyt II. diefes Stift mit 2 
Huben. 1359 befahl Herzog Albrecht Friedrichen Freyherrn von 
Sanneck, Geyrach zu ſchützen, und dem Tandeshauptmanne 

- Ulridh von Wallſee die Privilegien diefes Stiftes zu unterfuchen, 
und den Streit mit den Nachbaren von Montpreis zu fehlichten. 
1342 beftätigte Herzog Albrecht der II. den Geyradyern bie 
Mautbfreybeit in der wintifhen Mark und durch Krain, 1560 
beftätigte Herzog Rudolph die Freyheiten diefes Kloſters. 1371 
befhenfte Hermann I. Graf von Eifli Geyrach mit einigen Ze 
benden. 1374 befreyte Herzog Albert III, auf fein Leben lang’ 
das Stift von allen Steuern und Auflagen. 1387 beftätigte 
Herzog Albert ILI. dem Stifte das Eigenthumsrecht - über die: 
durh Kauf oder Schenkung erbaltenen Güter. 1398 befrente 
Herzog Wilhelm der Freundliche Geyrach von den Steuern, und 
gab ihnen die herrſchaftlichen Nechte, fo wie er fie auch 1400 
mit Zehenden befchenfte. 1407 befreyte Hermann II. Graf von 

- Eilli biefes Stift mit feinen Unterthbanen von jeder fremden Ge; 
rıchtöbarfeit. 1429 beſchenkte Graf Sriedri von Eilli das Stift. 

..1436.umd 38 beftätigte er dem Stifte den Kauf einiger Güter, 
ftiftete 1444 vier neue Zellen, und befchenkte fie mit Grundſtüc⸗ 
ten und Zehenden. 1447, 48, 50 und 51 beftätigte Graf Srieds 
ri dieſem Stifte neuere Ankäufe. Um das Jahr 1564 wurben 
dieſe Sarthäufer, melde wegen Verſchwendung und ſchlechter Kos 
fterzucht ganz herabgekommen waren, auf Befehl des Erzberzogs 
Karl von dem Abte von Nein unterfuht. 1509 dur Poly 

dorus von Montegnana Erzpriefter im Saanthale , durch Eraf 
mus von Ihumberger und Karl von Weirelburg abermahls un: 

. terfucht,, und höchſt zerrüttet befunden. 1571 forderte Erzher⸗ 
309 Karl den Adminiitrator von Geyrach auf, einen Geldbey 
trag zum Baue des. Jeſuiten-Collegiums in Gratz zu liefern. 
1589 fleflte Erzherzog Karl den Prälaten ven Nein zum Admi: 

niſtrator von Geyrach auf, 1595 wurde Geyrach von den Gar- 
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thaͤuſern an die Zefuiten abgetreten, welde felbe an den Inha⸗ 
der von Montpreis Mark, Anton Mascon, verpachteten, und 
bis zu ihrer Aufhebung. 1773 befaßen. *) 

:Aus dem Orden ber. Carthäufer erfcheinen als Prioren zu 
Geyrach 1187 Wilhelm; 1260 Georg; 1276 Jakob; 1282 Em— 
40; 1299 Peter; 1310 Quido; 1312 Bartholomäus; 1360 An: 
dread; 1390 Ulrih; 1400 Michael; 1401 Stephanus ; 1407 
Ssobannes; 1426 Leonhard; 1445 Johannes; 1449 Nikolaus; 
3451 Martin; 1454 ©regor; 1458 Othmar; 1461 Werner; 
41471 Nikolaus; 1495 Huge; 1496 Enoch; 1502 Haymo; 
1524 Auguftin; 1537 Philipp; 1539 Leonhard; 1539 Hyppoli⸗ 
tus; 1540 Sohannes; 1540 Stephan; 1541 Stephan der zwey⸗ 
te; 1541 Elias; 1561 Georg; 1568 Nikolaus; 1575 Dttolis 
nus Scazuola, 1588 und 89 Primus Sobft. - 
bi Die verfallene Carthauſe iſt in Fiſchers Topographie abge⸗ 

ildet. 


Dflez, BE, eine Hſchft. Neubergiſche Waldhuthung mit 251 
J. 1278 DI Kl. Flaͤcheninhalt. 


Bfölinerberg, Ik., im Durnbachgraben mit ı2 Pferden und 
200 Schafeauftrieb. 


Bfältwaldbadhtl, Ik., im Bit. Rothenfelo treibt 1 Haus⸗ 
muͤhle in Schönberg. 


Bihina, ME.,.®©. d. Biks. Dornau, Pfr. St. Andrä, 2 
Std. v. St. Andrä, 23 Std. v. Dorneu, 4 Std. v. Pettau, 
3} Mi. v. Marburg , zur Hſchft. Negau, Oberradkersburg, 
Sriedau, Dornau und Meretingen dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Ariafzenvermeffen. Hſ. 25, Php. 28, 
Bulk. einh. 113, wor. 67 mwbl. S. Vhſt. Pfd. ı2, Kb. 32. 

Die Weingebirgsgegend Gibinaberg iſt zur Hſchft. Oberpet- 
tau dienftb. 

Gihinfhagberg, ME., eine Weingebirgsgegend in der ®. Sa⸗ 
geretz des Bzks. Dornau. 


diebl, Ober⸗ und Unter⸗, Ck., Gegenden im Bzk. Gonowit 
wohin fie mit 3, zur Pfarrsgüft Gonowig aber mit z Garben⸗ 
zehend pflichtig ſind. | 


Biem, Dber: und Unter, Gk., BE Hainfeld, Pfr. Feldbach, 
ı MI. v. Feldbach, 3; DM. dv. Gleisdorf, 63 MI v.Braß, zur 
Heft. Landsberg mit z Öetreib:, Weinmoſt- und Kleinrecht⸗ 
zehend pflichtig. 


* Die Leſer werden bemerken, daß hier die fonft im Laufe des Lerifons beob⸗ 
achtete ſtreng urkundi'che Daten: Inführung nicht beobachtet wurde , afs 


lein ich mußte aus Mangel derfelben bloß der Quelle folgen, welche Here 
Profeffor Suppantſchitſch in feinem angeführten Werke eröffnete. 
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Giempthal, SE, eine Steuergemeinde d. Bzks. Freyſtein iſt 

mit der halben s. Gauſendorf und der Hälfte von Kurzheinm 
vermeſſen, mit einem Flaͤchm. von 726 J. 1391 D Kl., wer. 
Aeck. 520.3. 863 D Kl., Wn. 8ı J. 1263 D Kl., Im ı 
J. 1542 D Kl., Widg. 122 3. 923 D Kl. 


Giesbachel, SE. ., im BE Pölau, treibt 5 Hausmuhlen is 
Auffered. 


Gieshübl, Sk., eine Gegend füdl. v. Fiſchbach im Bzk. Bir | 


Eenftein, mit febr vielen Hausmühlen an den Weißenbach un) 
Feiſtritz dach. 


Sieshubl, GE, Bzk. Commende am öeech, eine Gegend an . 


der Gleisdorferſtraße in der Gemeinde Höf. 


Gießenberg, SE, & db. BE. Lanach, Pfr. Mooskirchen, 
zur Hſchft. Ligiſt, St. Joſeph, Altenburg, Altenberg, Groß—⸗ 
ſöding, Lanach, Pfr. Mooskirchen, Rohr, Schutting, Stain; 
Greiſeneck und Plankenwart dienftb. 

Flächm. zuf. 303 J. 488 I) Kl., wor. Aed. 99 I. 1136 
K., Bin. 140 3%. 352 I Al., Hthw. 23 769 I Kl., 
gt. 21 3.200) Kl., Widg. 99 3. 1235 D Kl. Hſ. 46, 

Nuhr. 45, Bolk. einh. 184 wor. 88 wol. ©: Bhf. Pfd. 4, 
Ochſ. 22, Kb. 63. 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ und Kleinrechtzehend 

und zur Hſchft. Winterhofen mie} 3, Getreidzehend pflichtig. 


Sießgiblberg, windifh Gissule, Ck., G. d. Bzks. Feiſtritz, 
Pfr. Teinach, 1 Std. v. Teinach, 13 Std. v. Windiſchfer 
ſtritz, 55 Mt. v. Cilli, zur Hſchft. Burg Feiſtritz dienitb, 

Klähm. uf. 183 53. 1170 DJ Kl., wor. Aeck. 22 J. g%r. 
DK, Bn. 11 3.1571 DO A, Htbw. 56 3. 1231 D Kl., 
Met. 33 J. 401 D Kl., Wldg. 9 3. 195 D Kl. Hl. 40 
Zer, 26, Bol, einh. 114, wor. 67 wbl. S. Vhſt. Ochſ. & 

b 


Gießſibel, gr. zwiſchen den Kainigraben und Lerchgraben, in 
welchen der Haarriegel mit bedeutendem Waldftande vorfommt. 

Gießling, SE, ſüdl. v. Murau,’ ein Gränzberg zwiſchen 
Steyermark und Kaͤrnthen. 

Giggelberg, GE, im Amte Fladnitz, eine Weingedirtehe 
gend zur Hſchft. Riegersburg dienſtb. 

Gigl Pa da Ik., im obern Scladmingthal, mit 96 Rinder: 
auftrie 

Si iging, Bf, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidzehend dienf: 


Sinierfee, JE, ſüdl. v. Schladming, hoch auf dem Gebirge 
jwifhen dem Murfpig und dem Meereckberg. 


x 
en 


J 
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Siglkogel, BE, ſüdl. v. Kapfenberg, zwiſchen dem Lohnberg 
und der Rittinggemeinde. 

Bilgenberger, Ritter Hans, wurde den 18. Dec. 1596 Mits 
glied der fteyerifchen Landmannſchaft. 

Bilgenthal, ME, Pfr. St. Egydi, zum Bisthum Seckau 
+ Öetreidzehend pflichtig. | | | 

Biliz, SE, eine Gegend im Bzk. Liebenau, der G. Hausman⸗ 
ftätten, zwifchen dem Hühnerberg und den Freyeneck. 

Biflersdorf, SE, ©. d. Bzks. Welsdorf, Pfr, Toipersdorf , 
1 Std. v. Loipersdorf, 24 Std. v. Welsdorf, 3 Std. v. Fürs 
ſtenfeld, 85 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Niegersburg dienitb. 
Flächm. zul. 383 3. 907 [I] Kl., wor. Yet. 167 3. 907 
DO 8&., ®n. 58 J. 1189 ID 8, Br. 49.79 D Kl., 

Hthw. 46 3, 1014 D Ki. Wlög. 106 3. 200 LKl. Hi. 
34, Whp. 34, Bolk. einh. 157, wor. 87 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 
39 Ochſ. 2, Kb. 52. 

Bindorf, ME, fihe Guͤndorf. 

Birnwald, SE, eine Gegend im Edelgraben des Zelzthales, 

- mit einer Alpe von 107 Rinderauftrieb. 


Girfhitzgraben, SE, zwiſchen dem Feiftrig: und Zwifelgras 
ben, in weldem bey feinem Eingange bedeutende Schafauftries 
be, weiter rücdmwarts aber und höher die Ganſchkagemeinde, mit 
150 Rinderauftrieb vorkommt. ' . 

Biffeleck, ME, eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Setreidzehend pflichtig. u 

Biffelsdorffery, GE, Pfr. St. Anna am Aigen, zur Hſchft. 
Stein dienftbar, und zum Bisthum Sedau mis 5 Weinhojtzes 
bend pflichtig. 

Slabitfh, Ober: und Unter-, ®E., Pfr. St. Anna am Xigen, 
sum Bisthum Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 

Blaboggenberg, Gk., Weingebirgsaegend, zur Hſchft. Harts 
mannsdorf dienftb. | 

Glachoggenberg, BE, Weingebirgdgegend, zur Hfchft. Münch: 
bofen dienſtb. | 

Gladalpe, Ik., im Donnersbach-Riedberggraben, mit 230 
Rinderauftrieb. | 

Gladenberg, Bk., nördl. v. Leoben. 

Bladomes, Ck., ©. d. Baks. Beiftrig, Pfr, Teinach, 14 Std. 
v. Windiſchfeiſtritz, 13% on v. Zeinah, 5 MM. v. Cilli, zur 
Hſchft. Burg Feiftrig dienſtb. 

Flächm. zuf. 388 I. 31 TI Kl., wor. Aeck. 743. 718 [] 
Kl., Bun. 54 J. 257 D Kl., Hthw. 87 J. 1150 [] Kl., Wat. 
1 3,1095 [J Kl., Widg. 169 J. 1023 [] Kl. Hl 22, Wyhp. 
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27, voik. einh. 1119, wor. 62 wbl. S. Whſt. Ochſ. 28, 
Kh. 16. — 
In dieſer G. kommt der Losnitzbach vor. 

Kommt im R. St. 1265-al6 Gladmuz vor. 

Glaniſchgraben, BE, Seitenthal der Reitingau, in welchen 
die Banhalın:, Glanzer⸗, Böſchel- und Grünfeldalpe mit 5 | 
Ninderauftrieb , dann der Schafebenwald fih befindet. Ä 

Glanz, ME, ©. d. Bzks. Trautendurg, Pfr. Leutſchach, 
Std. v. Leutſchach ‚53 Std. v. Trautenburg, 23 MI. v. Mar, 
burg AA zur Hſchft. Arnfels, Zrautenburg, Wagna und Witſchein 
dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 801 3. 331 D AT. , wor. Aeck. 233 J. 440 
DO K., ®Wn. 85 J. 398 D Kl., Sr. 2%. 76 D Kl., Hthw. 
263 3. 378 TI Kl., Wgt. 102 3. 1598 D Kl., Wldg..114 
3.639 D Kl. Hſ. 71, Whp. 63, Bolk. einh. 269, wor. 134 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 48, Kh. 39. 

Hier fließt der St. Georgnerbach.! 

Glanzberg, Ik., zwiſchen dem Mittelberg und Lasnergraben, 
mit einem gleichnahmigen Graben. 

Glanzberg, GE, Bzk. Stainz, zur Staatsbhſchft. St. Je 
ſeph dienftdar, und zur Hſchft. Lanach mit 3 Weinmoftzehend 
pflichtig. 

Glanzberg, ER, ſiehe Klanzberg. 

Glanzeralpe, BE, mit 12 Rinder- und 18 Schafeauftrieb im 
Glaniſchgraben. 

Glanzgraben, Bk., zwiſchen dem Kaltenbachgraben unter Ka 
pfenberg, und dem Schmollkogel bey Bruck, in welchem das 
Are, die Walfternbüttenalye, der Brinfenwald, das Neinfeld, 
die Diemleralve, Böglhofalpe ꝛc. mit bedeutenden Waldſtande 
und einigen Viebhauftrieb vorkommen. 

& Der Glanzbach treibt in Pifhberg ı Mauthmühle und 
ge. ' 


Glanzgraben, BE, zwiſchen dem Eichberger und Liefinggra 
ben, füdl. v. &t. Stephan bey Kaifersberg. 

Glara, BE, im Tragößthal, zwifchen dem Himmelkogel, und bet 

Trientingwand. 

Glasbach, Mk., eine Gegend im Bzk. Oberradkersburg, Pt - 

‚ St. Peter; fiehe Gries. | 

Glasbach, Gk., eine Gegend ndrdl. v. Poppendorf, wo Vals 
faltfteine und Wade brechen, in denen Dlivine und Augiten 

vorkommen. 

Blasdorf, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Kammern, zu 
Hſchft. Freyenftein, Goß, Friedſtein, Ehrenau, Friedhofen, 

- Zehentgrub und Maſſenberg dienſtb. ; 
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Flachm. zuſ. vermeſſen mit der ©. —? St. 16, Whp. 16, 
Bolk. einh. 87, wor. 47 wol. ©. Vhſt. Pfd. 3, Dff. 20, Kh. 
39, Schf 42. 

Blaffenetz, SE, füdl. v. Murau. 

Glatzau, Gk., eine Gegend im Bi Waldeck, Pfr. Kirchbach, 
a Dumspfäft Seckau mit z Getreid: und MWeinzehend 
pflihtig. 

Hier kommt der Schmarzabady vor. . 

Blatzbach, Ok., zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 
Glatzberg, Gk., bſtl. v. Riegersburg, Pfr. Hagendorf, ein 
Weingebirg. 

Blatzenberg, Gk., Pfr. Buch, zum Bisthum Seckau mit 
3 Getreid» und Weinzehend pflihtig, und zur Hſchft. Hart⸗ 
mannsdorf dienftd. 

Blatzenbühel, Gk., eine Gegend. 

Glatzenhöll, Gk., eine Gegend, 

Olatzentbal, Bk., füdl. v. St. Stephan bey Kaifersberg. 
Olatzen that, SE, G. d. Bzks. Walded, Pfr. St. Stephan 
und Snaß, z Std. v. Gnaß, 1 Std. v. Poppendorf, 2 Std. 
v. Mured, 7 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Kornberg ,- Pfr. 
Onaf, Srieshof, Freyberg, Gleichenberg und Poppendorf dienfts 

ar, 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Ober: und Unter: Auerdbad) 
vermefien. Hf. 29, Whp. 25, Bolk. einh. 131, wor. 66 wol. 
©. Woſt. Pro. 12, Ochſ. 26, Kb. 43. - 

Zur Hſchft. Kornberg mit 3 Öetreid: und Weinzehend und 
zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreib: und Kleinrechtzehend, und. 
auch von einigen Zebendholden zur Hſchft. Oberwildon mit & 
Getreid:, Weinmoft: und Hierszehend pflichtig. 

Glauerberg, Gk., weft. v. Hocenbrud, ein Weingebirg, zur 
Hſchft. Niegersburg dienftb. 

1 auereck, Gk., Pfr. heil. Kreutz am Waafen, zum Bisthum 
Seckau z Betreid: und Weinzehend pflihtig. 

Ola unabberg, ÖL, MWeingehirgsgegend , zur Pfarrsgult 
Gnaß dienſtb. 

Slauning, Gk., Pfr. St. Peter am Ottersbach, zum Bisthum 
Seckau mit Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Glauning, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stadl dienſt⸗ 
bar. 

Glauningwald, Gk., bey Brunnſee eine 404 Joch große 
Waldung und Geſtripps⸗Strecke, leider noch wie fo mancher 
Bulturfähige Boden, durch alte Gewohnheiten der fogenannten 
Blumſucht noch auf einen ſehr niedern Grad der Kultur ſtehend, 
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Gleg atſch, Ck., Bzk. Reichenburg, zur Pferreoult Videm mit 

4 Meinzehend pflichtig. | 

Bleihenberg, SE, Schl. und Hſchft., 3 &td. von Traut⸗ 
mannsdorf, 3 MI. v. Radkersburg, T MI. v. rag, mit einem 

Bzk., freyen Tandgerichte und einer Vogtey. 

Dem Conſcriptionsbezirke unterſtehen 24 Gmd., als: Din: 
bad, Fiſcha, Öleihenberg, Haag, Hiersdorf, Hof 
ftätten, Karbach, Katzelsdorf, Kohlberg, Kienk 
dorf, Slaufen, Bayrifh= Köhldorf,.Quderspdorf, 
Mayerdorf, Mertendorf, Muckendorf, Perlk 
dorf, Sul, Sulzbach, Stainz, Steinbad, 
Zrautmannsdorf, Waldsberg und Wilhelms 
dorf. , 

An Flaͤchm. enthält der. BE, zuf. 11,759 3.585 D Kl., wer, 
Aeck. 4096 3. 722 TI Kl., Wn. und Grt. 1996 J. 205 [IAL, 
Hthw. 613 I. 1245 D Kl., Wgt. 478 3. 613 D Kl., Wlg 
4574 J. 908 D Kl. Hſ. 990, hp. 900, einh. Bolk. 4571, 
wor. 2406 mwbl. ©. Vhſt. Pfd. 391, Ochſ. 529, Kh. 1379, 
Schf. 66. 
Mit dieſer Hſchft. ift auch die Hſchft. Trautmannsdorf, die 
Gült Bayriſch⸗Koͤhldorf, und die Aemter Oed und Waldsberg ver⸗ 
eint. Siehe dieſe Artikel. 

Die Unterthanen von Gleichenberg find in die Aemter Glei⸗ 
chenberg, Klauſen, Merkendorf, Riſſola, Petersdorf, Ludersdorf, 
Kroisdorf, Ebersdorf, Altgrabersdorf, Mayerdorf, Perlsdorf, 
Kahlberg, Auersbach, Wilhelmsdorf, windiſch Köhldorf, Haſelbahh, 
Rabau, Dörfel, Kaplauey Leitersdorf, Heidengrub, Neugra⸗ 
vᷣeroderi, Fehring, Gſchmeyer, Kahr und Gnaß eingetheilt. 

Die Beanſagung zum Cataſter iſt 3614 fl. 47 Er. Dom., u. 
165 fl. 36 Er, 24 dl. Rust. 

Das freye Randgericht beftebt in der Criminal: Gerichtsbar⸗ 
keit über die urſprünglich zur Hſchft. Gleichenberg und Traut⸗ 
mannsdorf gehörigen Unterthanen im Gk., und hat, da dieſel⸗ 
ben ſehr zerſtreut liegen, keinen geſchloſſenen Bezirk. 

Der Vogtey unterſtehen die Pfarrkirchen: St. Maria zu 
Gnaß, und St. Michael zu Trautmannsdotrf. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet 

Im 12. Jahrhundert erſcheint ein gleichnahmiges Geſchlecht 
als Beſitzer dieſes Schloſſes, ſpaͤter beſaßen es die von Wildon, 
Pettau, welche dd. Freytag vor dem Palıntage} 1423 von Erzherzog 
Ernſt mit Friedrich von Pettau belehnt wurden, und die Stu— 
benberge, dann Reinbrecht von Walſee, welcher es 1478 an Jörg 
von Reichenburg verkaufte. 

Vandula von Reichenburg brachte es durch Erbſchaft an die 
Welzer zum Eberſtein, von denen es die Trautmannsdorfe vor 
ungefähr 200 Jahren erkauften, und ſeither inne haben. 
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Seit dem legten März 1656 iſt dieſe Hſchft. ſammt Traut⸗ 


mannsdorf und einem Haufe zu Gratz von Maximilian Grafen 
von Trautmannsdorf zu einem Fideicommiß beſtimmt worden, 


und verblieben. 


\6teigen berg, GE, ©. d. Bzks. Bleihenberg, Pfr. Traut⸗ 


mannsdorf, zur Hſchft. Gleihenberg und Zrautimannsdorf 


dienſtbar. 


N 
) 
> 
h, ® 


1 


re 


Flaͤchm. zuf. ift mit der ©. Klaufen vermeffen 867 3. 724 _ 
D SI, wor. Aeck 486 I. 71ı OK, Wn. 2703. 115ı J 
Kl., Wldg. 110 J. 452 D Kl. Hſ. 65, hp. 65, einh. Bolk. 
343, wor. 178 wbl. ©. Köf. Pfd. 25, Ochſ. 58, Ah. 92. 
Zum Bisthum Sedau mit z Getreidzehend pflichtig. 


leichenb ergerbachel, Gk., treibt Mauthmühle,n Stampf 


und ı Säge in Halbenrain, 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 


©ägen in Burkla. 
leichendergerkögel, zwey öftlih vom Schl. Gleichenberg ges 
legene und durch eine bedeutende Höhe die ganze Umgegend, mit 
Ausnahme ihres Nachbarn, den Hochſtradnerkogel, -beberrfchende 
Bergfpigen, in mineralogifcher Hinficht von bedeutendem Inte⸗ 
seffe. Siehe Ankers mineralogifhe Darftellung von Stmk. 

Es wäre fehr zu wunſchen, daß Herr Profeffor Anker über die 


ganze Trapformations = Gegend in Stmk., da erfelbe feit dem Er. 


fheinen feines Werkes fhon mehreremahl, und zwar in Geſell⸗ 
Ihaft des berühmten Profeffor Mobs, und bes ebenfalls be- 
rähmten Preußen von Buch bereifte, das Vaterland einmahl 
in Kenntmß fegen möchte. 


leimingberg, IE. bey Schladming, an der Salburgifchen 
Graͤnze, auf welchem der Buckel⸗, Eiskahr⸗, Aſchach⸗ und vie 
Zeinwaldung ſich befinden. 
lein, Ik., © d. Baks. Seckau, Pfr. St. Margarethen, ı3 
Sid. v. Margarethen, 74 Std. v. Seckau, 45 Std. v. Knittel⸗ 
feld, 8, Mi. v. Judenburg. | 

Slädın. uf. 7850 9. 854 D Kl., wor. Aed. 210 J. 184 
DK, Wn. 370 3 825 DJ Al, Srt.4 3. 1173 IR, Hthw. 
1719 3. 1476 Kl., Widg. 4545 3. 396 I Kl. Hf.75, Whp. 
51, einh. Bolk. 242, wor. 122 wbl. S. Wfl. Pfd. 17, Ochſ. 
98, Kh. 97, Schf. 1606. 

Der gleichnahmige Bad) treibt 2 Mauthmühlen, 1 Stampf, 
5 Saͤgen und 3 Hausmühlen in dieſer Gegend; dann 3 Mauth⸗ 
müblen, 3 Staͤmpfe und ı Säge In Margarethen. 

In diefer ©. kommt auch das Hanfgrabenbachel und ber 
Krummeckbach vor. . 
leining, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Hausn zur Hſchft. 
VWolkenſtein und Gſtatt dienitb. | 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeflen. 


0 
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Hſ. 21, Whp. 28, einh. Bolk. 160, wor. 77 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 7, Kh. 108, Schf. 163. 

Hier komme der Schwarzenbrunn und das Eiskahrwaſſe 
vor. 

Gleinitz, *) die Freyherren von, befaßen in Stmk die Hſcft. 
Kleinftätten, einige Polheimifhe Güter, Guͤlten hinter Juden 
burg, in Obernegg, das Amt Teigitſch, Thurn, Maßweg, mit 
etlichen Huben zu Saldenhofen, Thurn zu Winbifhgrag, fammt 
Guͤlten, 63 Huben fammt Gülten zu Aktenmarkt, Ottersbad, 

Wealdſchach, Krottenhofen, Gülten in der Dobring, Latein, zu 
St. Leonhard in Windifhbüheln, und einen Hof zu Moriken 
mit 8 Huben. 

Sie ertheilten Lehen an die Rindfcheite, Teufenbade zu 
Maperhofen, Trausmannsdorf, NMerzenkraft, Staudach, Stein 
beiß, Lengheim, Ruppen von Pfeilberg, Radmannsdorf, au bie 
‚Bürger von Hartberg ꝛc. 

Reinbrecht von Gleinitz belehnte Hans Friedrich von Trauß 
mannsdorf mit der Vefte und dem Dorfe Zrautmannsdorf, ſammt 
dem Dorfe Hofftätten. dd. Kleinftdtten am 17. Gebr. 1577. 
Heinzel Öfleiniger lebte 1336, 1344, um die nähmliche Zeit 

fein Bruder Ottel. 

Friedrich und Erhard. Gleiniger , der tegtere, vermaͤhlt mit 
Vandula Zebinger von Reittenau .1334. 

Konrad Sfeiniger, der beyden leßtern Sohn, Iebte 1368, 1390. 
Zuerſt vermählt mit Agnes von Waafen, dann mit einer Khelzin. 
Sein Sohn Reinprecht Tebte 1420. 

Friedrich von Gleinitz ſtarb 1534-, Tiegt zu St. Andrä in 
Saujal begraben, war vermählt mit Magdalena von ‚Stuben 
‚berg, einer Tochter Andreas ven Stubenberg und- Barbara ven 
Baumkicrchen. 

Hans Balthafar Freyherr von Gleinitz, der letzte ſeines 
Stammes, lebte noch um das J. 1732 zu Oedenburg. 

Balthaſars von Gleinitz Grabmahl iſt in der Stadtpfarrkir⸗ 
che zu Judenburg, er war Vicedom zu Leibnitz, und vermählt 
mit Barbara von Raming, das Grabmahl iſt in des Freyherrn von 
Stadl 4. Band, ©, 488 abgebildet. 

Bleinitz> oder Kleinitzbabh, ME, im Bzk. Feilhofen, 
treibt z Hausmählen in Zeprling, und ı Hausmüble in Zelko, im 
BE. Waldſchach. 

Bleinitz: bob, ME., zur Hſchft. Landeberg mit 3 Getreid⸗ 
und Kleinrechtzehend dienftb. Ä 

Gleichnahmige Gülten vereint mit der Hſchft. Kleinſtaͤtten, 
find mit 294 fl. 38 Er. Dom., und 59 fl. 37 Er. 3 dl. Rust. in 
2 Aemtern mit 50 Häufern beanfagt. giei 

eis 


% Sie fhrieben ſich urfprünglich Gleinitz von Gleintzſtetten. 
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en » ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Timberg . 
ienſtb. | 
Gleinz, in der, ME, Weingebirg, nach der Hſchft. Schwans 
berg und Srauenthal dienftb., mit einer Brüce über die Lasnitz, 


12 Std.v. St. Florian, 4 Std. v. Waldſchach, 44 Std.v. Lebrin 
GL. v. Marbug chach, a4 Std. v. Lebring, 


Yleisbadh, SE, ſüdl. v. Semriach, Ruinen eines alten Säl. 


Bleisbad, die Grafen von. Hans von Gleisbach erbte durch 
feine Gattinn Agnes Tunauer um das 3. 1370 das Wappen ih⸗ 
res außgeftorbenen Befchlechtes. Auch beerbten fie das Wappen 
der ausgeftorbenen von Fladnitz. | 

Sie befaßen in Stmk, Birkwiefen, Kumberg, Narreneck, 
und Oberragitich. | ' 

N " der neueften Zeit befigen fie nur Birkwiefen und Johns⸗ 
orf. ’ 

Sigmund Friedrich von Gleisbach wurde den 7. Sept. 1628 
fammt feinen Erben in den Freyberrnftand, und Hans Sigmund 
Freyherr von Gleisbad) den 18. Nov. 1677 fammt feinen Erben 
in den Grafenftand erhoben. 

Rudolph Gleisbacher lebte um das 3. 1209, Sigmund 1240, . 
Rudolph 1270, Ulrih 1350, Hans 1370, ein anderer Hans von 
Gleisbach 1520. 

— Wilhelm von Gleisbach war unter den Abgefandten, weiche 
1578 an Erzherzog Karl gefandt waren, um Religionsfreyheit zu 
erlangen. 

Caſpar von Gleisbach blieb 1607 gegen die Türken bey 
Kaniſcha. . 

Sigmund Friedrich Freyherr von Gleisbach war um das J. 
1644 inneröfterr. Hofkriegsrath. ’ — 

Hans Sigmund Graf von Gleisbach war um das J. 1670 
inneröfterreihifcher Hoffammerpräfident. ! 

1569 tduſchte Wilhelm von Gleisbach zu Narreneck einen 
Unterthan zu Siegmannsterf, mit Chriftophen Galler zu Las 
nad) einen Unterthan zu Kohlendorf. 

Zu den ditern Beſitzungen diefer Samilie gehört auch Krot⸗ 
tenbof im Mürzthalg, dann Gülten zu Diepoltsdorf, Kumbach, 
Prukhr. | 

Gleisbach, Johann Sigmund Graf von, geboren zu ®rag den 
6. Sept. 1660, Zefuit, Poefie. Siehe von Winktern ©. 52. 

Gleisbach-Ober, GE., Pfr. Kirchbach, zum Bischum Sedau 
mie 4 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Gleisbach- Unter, GE, eine Gegend, gleihfalld in der obigen 
Pfarr. 

Gleisdorf, Gk., Marktfleden im Bzk. Frepberg, mit eigener 
Pfr., genannt St. Lorenzen in Gleisdorf, im Dit. ©&t. Ru: 

I, Band. | 33 , 
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precht an der Raab, Patronat Religionsfond, ı Std. v. Frey⸗ 
berg, 3Ml. v. Gratz, zur Hſchft. Freyberg, Stadl, Commende 
Fürſtenfeld und Herberſtein dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 580 I. 102 I) Kl., wor. Aeck. 388%. 5060] 
Kl., ®n. ı78 3. 36 OD Kl., Srt. 4 3.673 D Kl., Hthw.7 
J. 117 DR, Wldg. ı 3.826 OF. Hſ. 115, Wbp. 134, 


Heinh. Bolk. 735, wor. 405 wbl. S. Vhſt. Pf. 75, Ochſ. 23, 


Kh. 155. 
Die Pfarrsguͤlt hat Unterthanen in Wolfsgruben. 
Gleisdorf iſt der Geburtsort der gelehrten Brüder Leopold, 
Andrä und Philipp Nerius Haan. Das Weitere hier⸗ 


über fiebe ihre Nahmen. 


Hier it eine & E. Poftftation. 

Der Markt Gleisdorf ift zur Hſchft. Merberftein theils mit 
3, a ganz, und zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidzehen 
pflichtig. 

Hier werden jährlih s Jahrmaͤrkte gehalten, naͤhmlich am 
14. Febr., 3. May, 10. Auguft, 28. Oct. und 11. Nov. 

Auch ift hier ein Straßen:Commilffariat, eine ®. k. Kameral: 
Megmauth, und eine k. k. Beſchell⸗Station; ferner em A, Inſt. 


- von 30 Pfründnern und eine Triv. Sc. von 95 Kindern. 


Das biefige Piariftenklofter fammt Gymnafium gründete 
Sigmund Reihsfürit Kollonitſch, Erzbifhof zu Wien, dd. Wien 


- 1740. Das Ghmnaſium börte 1777 wieder auf, und jeßt iſt 


nur eine deutfche Hauptfchule da. 
Drer naͤhmliche Erzbifhof gründete auch 1743 ein Spital. 
Der Magiftrat dafelbit bejigt eine Brücdenmauth über die Raab. 
dd. Sreptag am 31. Dec. ı614 beitätigte Gottfried Freyhert 
von Stadl auf Nıdersburg, Lichtened und Freyberg, Herr auf 
Maſſenberg, Pfandherr von Oberradfersburg und Frehenſtein, 
daß Kaifer Serdinand I. den damahligen. Inhabern des Marktes 
Sleisdorf Georg Ehriftoph und Wilhelm’ von Reichenburg für 


- den Markt Gleisghrf einen Wochenmarkt am Erihtag jeder We: 


de, dann 3 ZJahrmärkte, als einen am Sonntage nach Frohn: 
leichnam, den andern am Sonntage nah Martini, und den 
dristen am Sonntage vor Lorenzi jährlich zu halten bewilligte und 
dd. ®rag am 9. Zuly 1611 von Kaifer Ferdinand II. em 
vollfommene Erneuerung diefes durch die Einfälle der Türken 
im J. 1588 durch die Verwüſtung des Marktes Gleisdorf unter: 
brochene Privilegiums. 


Man findet bier folgenden römifchen Stein: 

LVCIVS EYRPIVS. S VALENS. VE. 
SIB ET VIRATIAE SATVR 
NINAE CONIL 
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Pfarrer: 1639 Andreas Meichel, 1759 Anton Zav. Walls 
neffer, ı810 Ferdinand Fenz, 1817 Silveſter Rofchger. Ä 

Bewerhfleiß: 4 Lederer, ı Weißgärber, 4 Leber, ı Tuch⸗ 
macher. 

Bleisdorfer, die , follen fi von dem gfeihnahmigen Markte 
gefchrieben haben. Es erfheint 13514 Konrad Gleisdorfer auf 
den Kart, welcher in diefem Jahre an Ulrich von Graben Schafs 
fer zu Gleichenberg ein Out und Cult Wegelsborf in der Stanz 
verkaufte. 

Sn den Urkunden des Stiftes Nein erfcheint im Sabre 13085 
ein Peter von Gleisdorf als Zeuge, wie Bifhof Ulrich’ von Sec⸗ 
Fau dem Stifte einige Schenkungen beftätiget. 

Breiß, im, 38. , öftl. von Admont, eine Gebirgsgegend an ber 

nne 

Diestgraben, Gk., ein Seitenthal des Roͤtſchgrabens bey 
Peckau. 

Bline, *) ck/ G.d. Bzks. Sanid, Pfr. Fraßlau, 3 Std. v. 
Fraßlau, zur Hſchft. Saneck dienftb., und zur Hlbft. Ober⸗ 
burg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Dos Flächm. iſt mie St. Mathdi vermeſſen. 

Hf. 8, Whp. 11, einh. Bolk. ag, wor. 25 wol. S. Vhſt. 
Pfd. 9, Kh. 12. 

Blinejame, **) Ck., ©. d. Bzks. Weichſel atten r. Ho⸗ 
ceneg zur Hſchft. Seis dienſtb. Her Pft. H 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Nikolai des naͤhmlichen Bzks. 
vermeſſen. 

Hr. PA hr. 4, eind. Bolk. 20, wor. 13 wbl. S. Voſt. 
Ochſ. 4, K 4. 

Bleini asaben, BE. , ein Seitenthal des Raminggrabens. 

Bliſchkeralpe, SE, im intern Salcher, mit ı6 Rinder: 
auftrieb. 

Glitſchgeralpe, SE, im Schlanißgraben bes Puſterwaldes, 
mit 50 Rinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


Glitſchgraben, Gk., ein Geitenthal des Pollagrabens. 


Bliuna, Ck., eine Gegend im Bıf. Stattenberg, Pfr. Mons⸗ 
berg, zur Hſchft. Stattenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


Blobereck, ME., Pfr. Rleinfätten, zur Hſchft. Harracheck ganz 
Dbernsibgehend pflihtig, das Weingebirg ift zur Hſchft. Kleinftäte 
ten dienftbar, 


Bloberg, Gk., eine Weingebirgsgegend bey Gleisdorf. 


°*) Glina heifit Töpferthon, 
*) Jame Grube. 
32 * 
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Globitzer, die, beſaßen in Stmk. einen Thurm bey Rohitſh, 
und die Hſchft. Packenſtein und Peilenſtein im Ck. 

Jörg Globitzer kommt 1342, Pilgrim 1376, 1383, Paul 
Globitzer 1425 in Urkunden vor. 

Jakob, Lorenz, Zörg und Hans Globitzer waren 1446 bey dem 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Gie waren verſchwaͤgert mit der 
Familie Ratmannedorf, Edenftein, Eibiswald, Graswein, Abfal⸗ 
ter, Kleindienit, Greifened und Galler. 

Wolfgang Globitzer fhrieb fi) von Drachenburg, war Erzher⸗ 
3096 Ferdinand Mundſchenk, und Regierungsrath zu Gratz 1631. 

Georg Ehriftopp war Kaiſer Leopolds Generalmajor und 
Hofkriegsrath, erhielt 1672 den Freyherrnſtand mit dem Gras- 
weiniihen und Kleindienftifhen Wappen, er itarb 1701. 

Franz Ferdinand Freyherr von Globig wurde 1716 deutſcher 
Drdensritter. 

Michael Globitzer fehrieb fi zu Planfenftein, Wolf Globit⸗ 
ger war Erzherzogs Ferdinands Obrift: Bauzahfmeifter in der win 
diihen Gränze, Jörg Chriſtoph Globitzer wurde inden Sreyherrn- 
ftand erhoben. | 

Blobogengraben, DE., BE Hochenwang, zwifchen dem Lan⸗ 
genwangerberg und Hoͤnigsberg. 

Das Globogenbadel treibt in der Gegend Hönigsberg eine 
Hausmühle. 

Globoken, Ck., G. d. Bzks. Studenig, Pfr. Pöltfhach, jur 
Hſchft. Stattenberg dienſtb.; zur Hſchft. Studenitz mit Wein- und 
Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit der ©. Minotraſch vermeſſen. Hf. 19, 
hp. 20, einh. Bolk. 90, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 
10, Kh. 13. 

Globokengraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggrabens 
zwiſchen dem Haundl- und Pleſchengraben. 

Die Gegend Globoken iſt zur Hſchft. Freyberg mit 4 Gar- 
beuzebend pflichtig. j 

Stobofim, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtb. 

Globoko, Ck., ©. d. Bzks. Rann, Pfr. Piſchatz, zur Hſchft. 
Rann und Piſchaͤtz dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Plaſſovie vermeſſen. 

Hſ. 37, Whp. 46, einh. Bolk. 219, wor, 1160 wbl. ©. Vſhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 30, Kh. 306. 

Globoko, Ek., ©. d. Biks. und der Pfr. Tüffer, zur‘ Hſchft. 
Züffer und Geyrach dienſtt. a fer» zur. Hlh 

„on. zuf. mit der ©. Paffovie des nähmlichen Bzks. ver: 
meſſen. 

Hi. 16, Whp. 17, einh. Bolk. 90, wor. 43 wbl. S. hf. 
Ochſ. 18, Kh. 12 
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Globoko, ER, ©. des Bits. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, 
zur Hſchft. Plankenitein dienftbar. 

Das Flaͤchenmaß ift mit St. Barbara des nahmlichen Bes 
zirkes lan a 19, Whp. 6, Bolk. eind. 19 wor. 10 wbl. 
S. Bhf. K 

Globoko, cn ‚ eine Gegend, Pfr. St. Peter im Sannthale , 
zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weinzehend pflichtig. 

Globoko, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey Königs: 
berg, zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Globoko, ME., eine Weingebirgägegenp, zur Hſchft. Hörberg 
dienftbar. 

Glob ef hetzberg, CE, MWeingebirgsgegend ‚zur Hſchft. Wiſell 
dienſtbar. 

Globotka, ME., ein Bad, welcher i in ben Weingebirgen nörb: 
ih von Kokorifchen entfpringt, in einem Meilen weiten Laufe 
von W. nah O. bey Urfchendorf und Wagendorf vorbeyfließt, 
und in die Stainz fallt. 

Globotſcha, Ck., G. des Bike. Weichſelſtätten, Pfr. Sternftein, 
zur Hſchft. Mayenberg, Eindd und Sternftein dienftb ar. 

Das Flähengmaß ift mit der &. — ? vermeflen. Hſ. 10, 
Re. 11 Bolk. eind. 65, wor. 32 wbl. S. Bhf. Ochſ. 12, 

h 


Gloͤckelhof y 8. ‚ im Vordernberggraben. 

Globotſche, EE,, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlach⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Glockenthal, Bk., ein Seitenthal des Aflenzthales. 

Glöckleralpe, Ik., im Graseckgraben mit 20 Rinderauftrieb. 

Glocknitzbach, Mk., im Bzk. Obergutenhag, treibt 2 Mauth⸗ 
mühlen in St. Georgen, 1 Mauthmuͤhle in Mallenberg, und 
eine in Radoch. 

Glogoubrod, Ck., G. des BE. Kann, Pfarr Arditſch/ zur 
Hſchft. Rann dienſtbar, zur Pfarrsgült Videm mit Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 262 J. 1185 [I ST, wor. Aeck. 117 J. 334 
TL., Wn. 45 3.1255 I K., Grt. 1335 I Kl., Hthw. 
85 3. 1256 DO A., Wat: 12 3.207 RL, Bing. ı $. do 

DK. Hſ. 17, Whp. 23, Bolk. eind. 119, wor. 65 wbl. ©. 
—*— Pro. 5, Ochſ. 16, Kh. 16.. 

Glogovitzberg, Ck., Weingebirgsgegend ‚ zur Hſchft. Plan: 
Eenftein dienftbar. 

Glojach, die Freyherren von. Sie befaßen bie Hſchften. Neu: 
dorf, Meuberg, Auffen, Dradenburg, Örottenhofen, Meiffened, 
Gloyach, Wagna, Trautenburg und St. Sörgen, welch Legteres 
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fie von den Erzbiſchöäfen von Salzburg, und den Biſchöfen von 
Gedau erkauften. ’ 

Sigmund Glojacher war 1165 mit Markgraf Leopold von 
Defterreich auf dem Turniere zu Zürid). 

Leopold Glojacher Tebte 1340, Stephan 1357, NIE 1367, 
1570, Michael 1389. 

Ulrich Glojacher fliftete ein Bergrecht am Abrahamsberg zur 
Kirhe St. Georgen im 3. 1495. Heidenreich Iebte 1430, An-. 
drä 1440, er verbeirathete fi) mit Adelheid von Kainach, ſpäter 
mit Burbara von Trautmannsdorf. 

Sriedrih Mikel, Andrä und: Ernft waren 1446 bey bem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Der nähmliche Andrä 
von Slojah, welcher St. Zörgen von dem Grzbifchofe von 
Salzburg Eaufte, fuchte bey dem Landesfürften um einen Kird» 
tag für St. Georgen am St. Margarethentag und am Gonn 
tage vor Simon und Yuda an, bamit der arme Marktflecken zu 

“einem beffern Wohlftande gelangen möchte, 

Ehriftoph von Glojach lebte 1528, 1530, und war landes⸗ 
fürftlicher Pfleger in Wildon. Andrä lebte 1547. 
Walentin von Glojach blieb 1572 gegen die Türken. Hans 
Chriſtoph von Glojach ftürzte den. 16: März 1578 Sonntag Ju- 
dica fammt feinem Pferde über die Brüde bey Wildon, und 

Rertrank in der Mur. Jakob von Glojach war Malchefer-Nitter 
und Sommandeur zu Fürftenfeld 1565, Hans Chriftian Freyhert 
von Glojach Maltheſer Ordensritter und Commandeur zu Füuͤr⸗ 

„ftenfeld, ftarb 1739 zu Gratz, und liegt zu St. Georgen begra 
ben. Mar Sofeph Freyherr von Glojach lebte noch 1740, Karl 
Freyherr von Glojach blieb 1738 gegen die Türken. 

Kaifer Serdinand I. verbefferte dd. Snfpruc den 3. Mär 
1503 das Mappen der von Glojach, indem ihnen das der auf 
geitorbenen von Lueg zu vereinen bewilliget wurde. Andrä von 
Glojach war 1552—1560 Landesverwefer in Steyermark. 

Kaifer Ferdinand IT. erhob dd. Regensburg den 18. July 

‚ 1630 Andrä von Glojach in den Freyherrnſtand; und dd. Wien 

den 14. May 1637 Ehrenreih, Albrecht, Rudolph, Wilhelm, 

Hans Ernefi, Karl, Wolf Seyfried, Sigmund Ludwig, und 
Chriſtoph Adolph, Gebrüder, fammt ihren, Schweftern Maris 
Elifabeth, Anna Katharina, Barbara Sidonia, und Benigna 
Kofina , dann ihre Vettern Andrä, Hans Adam, Chriſtoph Bal: 
thaſar und Hans Adam von Glojach in den Freyherrnſtand. 

Johann Leopold Freyherr von Glojach, geb. den 2. Zuly 
1700, Maltheferordens:Commandeur zu Troppau, ftarb den 5. 
Febr. 1767 als der Reste feines Stammes. . 


Glojach, Andreas Freyherr von, geb. zu Gratz. Jeſuit, Theo: 
logie, Poeſie. Siehe von Winklern Seite 52. 


Glojach und Glojachbergen, GE, ©. des Bezirks Labeck, 


\ 
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Pfr. Wolfsberg; zur Hſchft. Neudorf, Burgsthal, Brabenhofen, 
Kornberg, Oberwildon und Meffendorf dienftbar. | 

Klähm zuf. 9909 3. 762 Kl., wor. Aeck. 223.%. 459 
D Kl., Wn. 184 J. 923 D Kl., Hthw. 29 J. 776 I Kl., 
Sgt. 41 I. 47500 Kl., Widg. 520 3. 1129 OD AL Hſ. 43, 
Wohp. 48, Bolk. einh. 198, wor. 107 wbl. &. Vhſt. Pfd. 9, 
Ochſ. 28, Kh. 77. 

Zur Herrſchaft Straß Garbenzebend, und zur Hſchft. St. 
Georgen a. d. Stiffing mit 5 Barben:, Weinmoit:, Hiers⸗ und 
Kleinrechtzebend pflichtig. | 

Kommt [don im R. St. vor. Ä 

Glojeck⸗Graben und Bach, CE, Bzk. Altenburg, treibs in 
Savina 1 Hausmühle. ee 
Gluchen, Gk., Pfr. St. Stephan im Nofenthal; zum Bisthum 

Seckau mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Glukokerbach, Ck., im Bzk. Neichenburg, treibt 3 Hausmuͤh⸗ 
Ien in der Gegend Neichenftein. 

Gmaneck, Gk., Bik. Horneck, zur Hſchft. Lanach mit 5 Wein: 
moftzebend pflichtig. 
Bmeidigraben, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidze⸗ 

bend dienftbar. ' 
Gmeinbachel, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 3 Hausmühlen in 

Sichart. | 
Gmeine, Ck., ©. bes Bzks. Rothenthurn, Pfarr Altenmarkt, 

zur Hſchft. Rothenthurn, Mahrenberg und Gallenhofen dienftb, 

Flaͤchm. zuf. mit bee Gm. Verb, 2220 3. 1108 D K:, 
wor. Aed. 378 3. 1100 [] K., Wn. 173 3. 884 DI Al., Grt. 
1 3. 247 DR, Hthw. 722%, 429 D Kl., Wldg. 945 3. 
48 D SI. Hf. 39, Whp. 44, Bolk. einh. 220, wor. 115 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 30, Kh. 58, Schf. 20. 

Gmeineck, Gk., Bzk. Horneck, zur Staatshſchft. Horneck mit 
3 Weinzehend pflichtig. ? 

meiner, Franz Xaver, geboren zu Stubenis den 6. Jänner 
1752. . Siehe von Winklern Seite 52— 56. 

Wurde im Sabre 18.. zum EEE. Rathe befördert, und war 
Director der philofopbifchen Fakultaͤt zu Graß. 

lleber die vielfeitige Gelehrſamkeit, befonderd der fruͤhern 
Zeit, dieſes merkwürdigen GSteyermärkers, hat fih Johann von 
Winklern gehörig ausgefprochen. 

In der neuern Zeit bat derfelbe vorzüglich Diogenpbien der 
fteyerifchen Landesfürften gefchrieben, welche in den Aufmerkia- 
men vom Jahre 1819 und 1820 abgedruct zu finden find. Sie 
find in einem ruhigen, pombaftfregen Style verfaßt, und für 
ein Volksblatt vorzüglich geeignet. 
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nadendrter oder Wallfahrtsörter. Wenn der Landmaun im 
Jahre ein Mahl Sorge und Laſt des Hauſes und der Wirthſchaft 


- auf die Seite legt, den Wanderſtab ergreift, und mit religioͤſem 


Sinne in irgend eine entferntere Kirche pilgert, um dort fein Gebeth 
nach Ertragung einiger Befchwerden der Reife, an eine Mariu 
oder Heiligen als Yürbitter zu Gott zu fenden, fo ift diefes eine 
unfchuldige, loͤbliche und nüßlidhe Erfcheinung, weldye diefe fo 
genannten Gnadendrter bervorbringen, 

Unſchuldig, weil er durch die Aufopferung über die Beſchwer⸗ 
den der Reife, dem hoͤchſten Weſen dadurd ein Opfer zu bringen 
wähnt; loͤblich, weil er dadurch feine Beharrlichkeit für die ihm 
angeborne Religion ausdrüdt; und nüglic, weil man doch überall 
von Zeit zu Zeit DVerbefferungen in Hinſicht auf Gewerbe und 
Aderbau, und zum Theile auch Erfahrungen, wie man fich in der 
Noth bey verichiedenen Gelegenheiten bebelfen müfle und Eönne, 
erblidt und fammelt. Es fen weit entfernt, dem Unfuge der zu 
häufigen, folglich ſchaͤdlichen Wallfahrten, den Unfügen oder der 
Frömmeley das Wort zu fprehen. Ein reiner Sinn leiftet auf 
ein Mahl audy in,dem heimathlihen Tempel mehr, als ein gan: 


zes Heer müßiger, Teichtfinniger Wallfahrter auf der entfernteften 


©telle, . 

Die befannteften der MWallfahrtsörter find oder waren zu 
Adria, die Frauenfirde zu BSäreneck, beit. Dreyfak 
tigkeit in Windifhbüheln, Bernitz, Frauen berg oder 
Kulm, Heiligenberg, Lankowitz, St. Marein 
bey Windiſchlandsberg, Maria Brunn in Offeneck, Ma: 
ria Bud, Mariahdälf zu Gratz, Mariatroft, New 
frift, DOfterwit,, Pinka, pietrenitge Pollau 
berg, Raſt, RebEogel, Saurau, Spital am Sem: 


mering, Straßengel, Straßgang, Weizberg, We: 


© 


® 


digzett, St. Xaver in Straſche, und vorzüglich Marta 
ei. 
naning, Gk., ©. bes Bzks. Waafen, Pfr Yernig, zur Hfdft. 
Mubled, Liebenau, Reinthal, Pfarr Fernitz, Harınsdorf, Wa: 
foldsberg, Münggraben, Stadtpfarr Gratz, Edenberg u. Waafen 
dienftbar. 

lahm. zuf. 585 J. 290 D Kl., wor. Aed. 189 3. 1006 

K., Wn. 86 3. 953 ID Kl., Grt. 13. 483 D &l., 
Hy. 2 J. 1044 TI Kl., Wgt. 47 3. 892 TI Kl.. Widg. 256 
3.70 8. Hl. 67, Whp. 59, Bolk. einh. 311, wor. 159 
wbl. ©. Bot. Pro. 10, Ochſ. 22, Kb. 75. 

Kommt im R. St. als Ober: und Unter⸗-Gnenich in der-Pfr. 
Gratz vor. 
nanitzalpe, SE, im Xauplig- und Onanidgraben mit 8 
Alphütten, 138 Rinder: und 35 Schafe:, dann mehreren Schwii: 
neauftrieb, 
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Bnanitzgraben, ſiehe Tauplitzgraben. 
ßznank, Gk., eine Gegend, nordöftl. von Fehring. 


Bnanfetz, Gk., eine Gegend, Pfr, Hatzendorf, nordoͤſtl. von 
Sebring. | 

Bnaß, Gk., Marktfleden, mit eigener Pfr., genannt Maria in 
Gnaß, im Dkt. Straden, Patron Fürft Biſchof zu Sedau, Vog⸗ 
tey Hſchft. Sleihenberg im Bf. Poppendorf; zur Hſchft. Glei⸗ 
chenberg dienftbar, 13 Std. von Straden, 3 Std. von Poppens 
dorf, 24 Std. von Mureck, 7 Mi. von Gratz. J 

Flaͤchm. zuf. 751 J. 173 DI Kl., wor. Med. 306 3. 490 
D K., Bin. 161 3. 948 D Ki., Ort. 15 3. 584 DO AL, 
Hthw. 50 3. 1160 TI Kl., Wat. 21 3, 1386 TI Kl., Wldg. 
196 3. 465 I Kl. Hi. 69, Whp. 74, Bolk. einh, 431, wer. 
251 wbl. S. Vhſt. Pd. 47, Ochſ. 14, Kh. 120. 

Der Pfarrhof Gnaß bat Unterthanen in Aſchau, Baumaars 
ten, Burgfried, Ölagenthal, Gnaß ober, Geriß:deutfch, Grabers⸗ 
dorf, Hainsdorf, Hofitätten, Kahlberg, Katendorf, Quggitich , 
—— Perlsdorf, Pöllau, Radiſch, Schrötten, Tieſchen u. 

rth. 

Hier wird jaͤhrlich am 23. April, 26. May, 20. Oct. und 
25. Nov. Jahrmarkt gehalten; auch ift hier ein A. Inſt. von 
16 Pfründnern und eine Zriv. Sch.von 217 Kindern. 

Pfarrer: 1446 Urih Stampfer, 1542 &irt Crisper , 
1595—1598 Leonhard Wölfelfperger, 1610 Nikolaus Pulzingi, 
1641 Andreas Meyr, 1649 Georg Khobplitfdh, 1653 Matthäus 
Pruner, 1658 Marr Braman, 1683 Leonhard Scheps, 1698 
Balentin Hammer, 1708 Joſeph Schronig, 1727 Joſeph Pidhl, 
1737 Seyfried Neuhold, 1750 Job. Bapt. Rabotz, 1777 Anton 
Baron von SJauerburg, 1780 Georg Graf v. aller, 1796 Joh. 
Georg Freytag, 1800 Joh. Nev. Wittum, flarb 1821. 

Die biefige Pfarre hat Unterthanen zu Kagendorf, in Ba: 
del an der Wölling, zu Sorigen, dann Bergrecht in der Streit: 
leiten, am Schretten (Schröttenberg) am ZTiefened und ber Ha⸗ 
bat, welche derielben von Leonhard und Hanfen, die Ritter von 
Grabersdorf (Chrabersdorf) auf ewige Zeiten dd. St. Katha⸗ 
rinatag 1467, der heiligen Sungfrau gefchenfe wurden. Zeuge 
deſſen war Andra Probit und Erzpriefter zu Seckau; beftätiget 
von Georg Biſchof von Seckau. | 

Gnaß ift die Beburtsftütte des Schriftſtellers Franz Xav. 
Manis, fiehe deifen Nahmen; wie auch mehrerer ausgezeichne⸗ 
ter Fabriks- und Gewerbsleute, wie die beyten Fabrikanten Her: 
mann und Theodos Blumauer, die durch große Reifen fich viele 
Kenntniſſe, und durch Redlichkeit und Sefchicktichkeit in Wien ihr 
Glück gründeten. Ä 

In dem Archive des biefigen Magiftrates finden fi folgende 
Driginal:Urkunden, wovon dem Joanneo genaue Abfhriften eins 
geſendet wurden, als: 


, 
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dd. 19. Jaͤnner 1552 eine Beſtaͤtigung des durch eine Feu⸗ 
ersbrunſt vernichteten alten Wappenbriefes von Erzherzog Ferdi⸗ 
nand. dd. 25. Dec. 1579 Sigmund Welzer zum Eberſtein auf 
Gleichenberg beftätigte dem Markte bie durch Teltament feiner 
Gattinn Polirena, einer gebornen von Reichenburg auf immer 
erlaffene Robotd. Kaiſer Marimilian beftätigte 1516.am Sam⸗ 
flag na Maria Himmelfahrt den Bürgern in Gnaß ihre bis 
berige Freyheit, jährlih zwey Hauptmärkte, einen am Maria 
Geburtstag und einen am Georgitag, mit einem Anfang von 8 
Zagen und einem Ende von 8 Tagen, zu halten; auch murbe 
— zugleich bewilliget, ale Samſtage einen Wochenmarkt zu 

alten. . 

dd. 1. Sept, 1713 genehmigte der Bifchof von Sedau Jo⸗ 
ſeph Dominik Graf Lamberg die Schenkung des Michael Stern, 
von 3500 fl. zur Gründung eines Benefiziums, deſſen Verleihung 

dem dortigen Magiſtrate zuftebet. 

Den 5. July 1603 ſtiftete ‘Peter Gotſchied zur hieſigen 
Kirche ein ewiges Licht, welches Rudolph Joſeph Graf Thun, 
Biſchet von Seckau begnehmigte. 

dd. 8. Aprill 1643 verlieh Kaiſer Ferdinand III. auf Anſu⸗ 
chen Graf Maximilians von Trautmannsdorf, zu den obigen bey⸗ 
den a nody einen dritten, naͤhmlich an dem Katharinatag 
jedes Jahres. 

Ä Sm Jahre 1602 beftätigte Hans Friedrich Herr von Traut⸗ 

. mannsborf, nady dem Willbriefe des vorigen Inhabers v. Glei⸗ 
chenderg Sigmund Welser, daß die Bürger von Gnaß eine 
— von dem auf die Markttage getriebenen Vieh, nehmen 
duͤrfen. 

dd. 20. Aprill 1785 bewilligte Kaifer Joſeph IT. abermahls 
2. Jahr⸗ und Wiehmarktstage, ald den Montag nah Exaudi u. 
am Maria Schneetage. Eine andere Urkunde gibt die Bewilli⸗ 
gung eines Zahr: u. Viehmarkftes am Montage nad Dionpfius. 
Das hiefige Rathhaus war einft ein feſter Thurm, welder 
der Sage nad), zum: Schuße der Kirche bey ben Cinfällen der 
Zuürfen und Kuruzen gedient haben fol. Noch verwahrer dat 
felbe ein Panier, weiches den Gnaßern, zum Beweiſe ihrer Ta 
pferfeit von einem Schutzberrn zu Gleichenberg verliehen murde. 
Der Nahme des Rathsbürgers Tazl, ber fie eroberte, iſt mit 
ihr übrig geblieben. 

Diefer Thurm iſt in feine dermahlige Geftalt als Rath 
haus im Jahre 1744. von einem Bürger Nahmens Hammer, ge 
bracht worden. 

Sm Sabre 1500 und 1796 wütheten Seuersbrünfte,, 1770 
und der 8. Zuly 1805 Wolkenbrühe an diefem Marfte. Im 
aa 1770 foll der Gnaßbach auf 90 Klafter Breite angeſchwol⸗ 

len feyn. 
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1678 wurde die biefige Srauenfäule errichtet. 16853 dran 
gen die ungarifhen Malkontenten bis bierher. 1809 am 27. 
Juny kam der 3. M. L. Graf Sgnag Guilay mit einem Armees 

- Corps von 40,000 Mann hierher, und verweilte 5 Zage. 

Der hiefige hübfche Kalvarienberg wurde im Zahr 1609 von 
einem Bürger, Nahmens Ernft nah einem Traumbilde ange: 
legt, im Jahr 1640 mit Statuen verfehen, und im Jahr 1815 
durch Wohlthaten der Bürger verfchönert. Das hieſige Spital 
auf 6.Perfonen ift eine Stiftung der Grafen von Trautmanns—⸗ 


orf. 
Das Hochaltarblatt in. der Pfarrkirche ift 1689 vom Mathias 
Echter, einem gebornen Weizer, gemahlt. | 
Gnaß-Ober, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, + 
Std. v. Gnaß, 1 Std.v. Poppendorf, 2 Std. v. Muref, 7 
MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Grieshof, Kapfenftein, Freyberg, 
Pfarrhof Gnaß, und Baͤreneck dienftb. | 
Zur Hſchft. Laudsberg mit z Setreid:, Weinmoft: und Klein— 
rechtzehend pflichtig. | 
Flächm. zuf. 978 3. 650 I Kl., wor. Aeck. 357 J. 1152 
DI 8., Wn. 204 3. 955 Kl., ©rt. 3 3. 690 Kl., 
Hthw. 40 3. 988 DI K., Wgt. 10 J. 11 TI Kl., Wing. 
30? 3.125 DK. Hſ. 59, Whp. 58, Bolk. einh. 329, wor. 
475 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 43, Ochſ. 32, Kh. 113. 
Sn diefer G. kommt das MWörtherbachel vor. 


Gnaßbach, Gk., derfelbe entſpringt theild im Gleichenberger, 
theils im Poppendorfer Bzk. in den Gemeinden Woͤrth und 
Obergnaß, durchfließt in einer Richtung von M. nah ©. die 
Bf. Doppendorf und Brunnfee, und fällt bey Fluthendorf in 
einen Arm der Mur: 

Mahrend feinem Laufe fließt er dem Dorfe Obergnaß, dem 
Markte Gnaß, dem Dorfe Raning, Grabersdorf, Tröfing, 
Naͤgelsdorf, Krabathen, Oberfpig, Deutfh: Gorig und al: 
ſach vorüber, und durchichneidet zwifchen Diepersdorf und Weich⸗ 
felbaum die neu angelegte Verbindungsftraße zwifhen Mureck 
und Radkersburg. In Obergnaß nimmt er rechts das Aubachel, 
links den Oiſerbach, in Gnaß links den Lederbach“, weiter ab: 
wärt8 den Raningbach und Xhienbah auf. Zu ZTröfing em⸗ 
pfängt er den Trümelbach, Leber, Grabenbach, KHörgraten- 
bach, und das Rochelbachel. Bey Deutſch-Goritz nimmt er 
links ben Poppendorferbach auf. | 

Diefer Bach treibt auf feinem Laufe zu Obergnaß 1 Mauth⸗ 
mühle, Stampf und Säge, im Markte Gnaß 1 Mauthmüpte, 
2 Stämpfe und 1 Säge, zu Tröſing ı Mühle, 1 Stampf und 
1 Säge. Sn der ©. Hofltätten 1 Mauthmühle, Stampf und 
Säge, in der ©. Schrötten 1 Mauthmühle und 1 Stampf. 
Sin Unterfpig 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe und ı Sage, in der 


Ed 
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G. Salſach 1 Mauthmühle, Stampf und Säge, in der G. 
Zluthendorf 1 Mauthmühle, Stampf und Säge. 


Zufammen 8 Mautbmühlen, 10 Stämpfe und 8 Sägen. ' 


Gnaßeck, GE, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Gleichenberg 
und Kornberg bienftb. 

Gnaßer, bie, ein Nittergefchlecht fie befaßen in Steyermark das 
Gut Dbergnaß , Gülten zu Seiberddorf, Mayerdorf, Krabers 

dorf, Sackenbrunn und Unterfladnig. Auch beerbten fie nad 
Abſterben der Roßecker, welche bey Stainz Gülten befaßen, das 
Mappen derſelben. Es lebte Ulrich Gnaßer 1371 — 1348. Hans 
Gnaßer 1441 — 1443, Balthaſar Gnaßer war 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Wilhelm Gnaßer hatte 
Regina von Trautmannsdorf zur Gattinn, nach deſſen Tode ſie 
1408 Friedrich Breuner heirathete. Niklas Gnaßer lebte 1554 
und hatte Anna von Rinde zur Hausfrau, verkaufte 1439 die 
Gült Seibersdorf, Mayerdorf und Krabersdotf (Grabersdorf) 
an feinen Vetter Erasınus von Trautmannsdorf. Geine Ge: 
mahlinn beivathete nad). feinem Zode Medarden von Zraut- 
mannsporf. 


—*8 nberg, Mk., Weingebirg zur Minoritengült Pettau 

dienſtb. 

Gnies, Gk., ©. d. Bft. Kahlsdorf, mit einer Filial in de 
Pfr. Ilz, 14 Std. v. I, 2 Std. v. Kahlsdorf, 14 Std. v. 
‚Gleisdorf, Mi. v. Gruß. , Zur Hſchft. Riegersburg, Well 
dorf und Münchhofen dienftb. 

Slächm. zuf. 576 J. 1505 D Kl., wor. Ye. 225 J. 454 
DOKU, Wn. 129 3. 160 D Kl., Hthw. 14 3. 447 KL, 

- MWidg. 208 3. 464 D Kl. Hſ. 45, Whp. 44, Bolk. einh. 

206, wor. 105 wbl. S. Vhſt. Pfo. 38, Kb. 71. 


Gnüzenbachel, IE, im Bzk. Donnersbad) , treibt 1 Haus 
muͤhle in Donnersbad, 


Goberaungraben, BE, zwiſchen dem Schweigerberg un 
Baͤreneck, mit einigem Viehauftriebe und Waldftande. 
Das Holz wird von hier viel nach Gratz geſchwemmt. 


Gobernitz, Ik., ©. d. BE. Sedau, Pfr. Margarethen, 


— — — — — — —— — .. 
ar 


— — '* 


Std. v. Margarethen, 3 Std. v. Seckau, + Std. v. Knittet 


feld, 23 Std. v. Judenburg. Zur Hſchft. Großlobming um 
Seckau dienitb. | 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Margarethen des nähmlichen Bil. 
vermeflen. Hi. 22, Whp. 22, Bolk. einh. 108, wor, 56 mil. 
S. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 22, Kb. 39, Schf. 46. 

An diefer G. kommt der Mitterbady vor. 

Gobitzbach, Ik., im Bzk. Authal, treibt 5 Hausmühlen in 

Peidberg, ' | 
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Gocken, SE, zur Hſchft. Straß Zehendpflichtig. | 

Godemerzen, ME, ©. d. Bzks. Maleck, Pfr. Kleinfonntag, 
zur Hſchft. Schachenthurn dienftbar,. zum Bischum Sedau mis 
3 Weinzehend, und zur Hſchft. Maleck Garbenzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Wratislangen 850 3. 1111 TJ Kl., wor. 
Aeck. 172 3. 11790) K., Wn. 99 3. 380 TI Al., Triſchf. 
184 J. 436 D Kl., Grt. 13. 134 D K., Hthw. 33 9, 1558 
D Kl., Bat. 42% 47 DO Kl., Wldg. 307 93. 577) Kt. 
Hi: a1, Why. 39, Bolk. einh. 179, wor. 104 wbl. S. Whft. 
Pfd. 16, Kh. 50. u | 

In diefer G. kommt der Vrenchinabach vor. 

Godeninzen, ME., ©. d. Bzks. Friedau, Pfr. Polfterau, zur 
Hſchft. Friedau dienfib. | 

Flaͤchm. zuf. mit Adrianzen vermeflen. Hſ. 16, Whp. 15, 
Bolk. einh. 91, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfe. 15, Kb. 20. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer &. 2 Mauthmühe 

len. 

Boder, Erasmus, befaß 1398 die Hſchft. Aheim. 

Godumla, ER, ein Bach in welhem die Hſchft. Neucili das 
Fiſchwaſſer bat. 

Goes, die Grafen von, ftammen aus den fpanifchen Niederlan⸗ 
den, und wurden von Kaifer Leopold I. am 2. Auguft 1693 in 
den Reichsgrafenſtand erhoben. 

Peter Graf Goes, jegt Gouverneur in Venedig, vormahls 


in der naͤhmlichen Eigenfchaft in Oftgalizien und Steyermark 


PO den 12, Mär; 1807 Mitglied der fteyerifhen Landmann⸗ 
aft. 
Goes, Graf Karl, k. k. Gubernialrath und Kreishaupts 
mann zu Judenburg wurde den 21. Oct. 1817 Mitglied der 
ſteyeriſchen Landmannſchaft. 
Giogitſch auch Goggitſch öfter geſchrieben, Gk., Pfr. Mar: 
garethen, eine Gegend zur Hſchft. Herberſtein mit 4 Getreid⸗ 
und Weinzebend pflichtig. 
Auch ift Mitter: und Obergogitfch mit Oetreid: und Wein- 
zebend zur Hfchft, Derberftein dienftbar ‚und mit 3 zur Hſchft. 
Freyberg. 


Gogitſch als Steuergemeinde bat an Klächeninbalt 732 J. 


710 D RKl., wor. Aeck. 267 3. 708 [I Kl., Wn. 30 J. 1157 
DO &., Hthw. 11 5. 1461 Kl., Wgt. 149. 840 OD Ru, 
MWidg. 407 3. 1344 l. | 
Hier ift eine ©. Sc. von 38 Kindern. 
Bogomwa, Dber: und Untere, ME, Amt und Landgericht be 
Minoritenklofterd zu Pertau, 4 Std. v. Lichteneck, 34 Std. v, 
Pertau, 44 ME. v. Marburg, mit 1277 fl. 18 Er. Dom. und 


[ 
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210 fl. 2 Fr. 4 dl. Rust. in 2 Aemtern mit 290 Käufern be 
anſagt. 
Goiahab, ein Graͤnzberg zwiſchen dem Bk. und SE. in Verbin 
dung mit dem Kugelhaben und Kerſcheckenberg. 
Goialpe, Ik., im Kainigraben mit 40 Rinderauftrieb. 
Beisbadel, SE, im Bzk. Biber, treibt 1 Hausmühle in 
Alla. . . 
Goiseck, ME, ©. d. Bzks. Spielfeld, Pfr. Jahring, zur 
ſchft. Ehrenhaufen, Gleichenberg, Pfr. Mureck, Straß und 
eigene dienftbar. 14 Std. v. St. Egydi, 14 Std. v. Spiel 
feld, 24 Std. v. Ehrenhaufen, 3 Mi. v. Marburg. 


Flächm. zuf. vermeflen mit der G. —? Af. 33, Whp. 31, . 


b. 17.. 

Goiſereck, ME., 4 Std. v. Schwanberg gegen die Frauentha⸗ 
ler = Meflingfabrif, 

Hier wurde im Sahr 1808 auf Steinfohlen zu bauen ange 
fangen, das Floͤtz wurde 7 Fuß mächtig und bey 2 Stunden lang 
befunten. 

Goisnitzbach, Ck., im Be. Sanned, treibt 1 Mauthmuͤh⸗ 
le und Stampf in Gomilsko. u 

Goldbachulpe, Ik., im Stallagraben, mit 150 Rinderauf⸗ 

- trieb. i \ 

Gold und Silber. Das erftere biefer edlen Metalle wird num 
weder an der Drau no an der Mur mehr als Waſchgold ge: 
mwonnen, noch durch eigentlihen Bau erzeugt, obſchon es ju 
Deblern, by Schladming, und in dem Stubecker 


.: BergmwerE aber fehr fparfam vorkommt. Das leBtere wird 


faft in den meiften Bergbauen auf Bley, naͤhmlich zu Feiftrity 
NRabenftein, Thal und Zafdhen, Deblern gemon 
nen, und har im Jahr 1807 etwas über 700 March betragen. 


.Goldeck, bie von, ein altes Kittergefchleht in Steyermark und 


vorzüglih in Salzburg begütert, verlieh 1505 an Pilgrin von 
Steinach Güter zu Irdning. 

Ein Otto von Golded lieh Wolfingen dem Pfarrer zu Brad 
1285 100 March Silber. Conrad von Goldeck befaß im Jahr 
1286 die Veſte Statteck im Ennsthale? *) 

Hugo von Goldeck Faufte von Cäcilia von Zelking für Leu 
told von Statteck die Burgen Feftenburg und Kuniberg 1360. 
Auch fol den Goldedern der Weißederhof in Grag gehört haben. 
1340 verkaufte Otto von Goldeck feinen Antheil an der Veſte 


©) Erenperz von Stadl. Ich kenne nur die einfimaplige Veſte Gtatted 06 Cd 
in der noch dermablen fogenaunten Semeinde. 


22 — —— — - 
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und dem Markte Kapfenberg, Paſſail, Haugenſtein, Stuben⸗ 
“berg, Pla, Gutenberg, Wulfingſtein *) und Katſch um 720 
Mark Silber. **) 20 . | 
GoIdes, ME., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Arnfels dienfte 
bar, im nähmlichen Bzk., auch eine Steuergemeinde mit einem 
Flächeninhält ven 7157 3. 1231 D Kl., wor. Aeck. 147%. 507 
OD Kl., ®n. 84 3.357 I Kl., Grt. 555 OD Kl., Zeude 4 
J. 1431 I Kl., Hthw. 80 3. 1484 D Kl., Wgt. 15 3. 294 
D S., Wldg. 382 3. 1403 I Al, 
Soldleitbadhel, IE, im BE VBirkenftein, treibt 1 Hause 
mühle in Unter: Diffau, und 2 in Landau. 
Goldsberg, GE, eine Gegend zur Hſchft. Kapfenberg mit 3 
und zur Hſchft. Poͤllau mit 3 Garbenzehend pflidtig. 
Goldſchan, die, befaßen in Steyermark die Hſchft. Klaffenau 
bey Hartberg. Hermann Goldſchan lebte um das Zahr 1597, 
feine Srau war Eidonia von Glojach. 
ans Soldfchan zu Klaffenau war Pfandinhaber der Probs 
fiey ‚Admontbühel , feine Gemahlinn war Apolonia von Diets 
sichftein. o 
Außer diefem waren fie verfchwägert mit denen von Mos⸗ 
heim, Teufenbach, Stadl, Altenbaus, Gabelkhofen und Raus 
ber. ' 
Goldſee, SE, bey Notbenfels, ein Eleiner Gebirgsfee. 
Soldftein, die Brafen von, biefes Geſchlecht ftamınt wahr- 
fcheinlih aus dem Jülichiſchen, von denen ein Goldftein zu Ans 
fang des 17. Jahrhunderts in den Freyherrnſtand erhoben wur⸗ 
de. Heinrich Theobald Sreyberr von Goldſtein war Churpfalzi⸗ 
ſcher Obriſt und Pfalz Neuburgifher Statthalter in Düffeldorf, 
und um 1673 Abgefandter in Schweden, fein Sohn Heinrich 
Theobald, Landcommendator des deutihen Ordens, der fih in 
der Folge felbft erihoß, und deffen Bruder Gerhard wurden 
ſammt Descentenz; den 11. Juny 1714 in die fleyerifche Land» 
mannſchaft aufgenommen. . 
BSoldtratten, BE. , füdl. v. Zell, zwifchen hohen Gebirgen. 
Golitſchbach, Gk., im BE Vafoldsberg, treibt ı Mauthmüh⸗ 
fe, 1 Stampf und ı Säge in Langed, 
Golitſchhof, Ck., nordöſtl. 4 Std. v. Gonowitz, Schloß und 


Wo if diefe Veſte gemwefen ? 


* Urſprünglich ſollen die Goldeck aus Tyrol nach Salzburg gezogen ſeyn, mo 

ihnen das dortige Erbſchenkenanmt verliehen war. In wie ferne die ſteyeri⸗ 

ſchen Goldecke mit jenen verwandt waren, iſt eine Brage, die ſich fchnder 
b⸗antworten Tälıf- 
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Gut mit 164 fl. 44 ei Dom. und 7 fl.-39 ir. 2 di. Rust. Er⸗ 
traͤgniß in 1 Amt mit 14 Haͤuſern beanfagt. 
1790 befaßen ihn die Gefchwifter von Conti. 1798 Joſe⸗ 
pha, Beatrix, Viktoria und Barbara Freyinn von Conti. 
1816 Froͤhlich. Jetzt Graf Vinzenz Gaisrud. 
Sm R.St. vom Jahr 1265 erſcheint ein Heinrich von Gol⸗ 
litſchew. 
Golkachberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberlich⸗ 
tenwald dienſtb. 

Gollava, Ck., Bzk. Lehen, ein Bach, treibt 1 Hausmuͤhle in 
der Gegend Golowabucka. | 
Golldorf, ME, im Bzk. Edensfeld, der fogenannte Brunn 

quellgraben, treibt daſelbſt 1 Mautbmühfe. 


®olldorf, Ck., ein Amt mit 206 fl. 6 Er. Dom. und 21 fl. 52 
fr. Rust, Erträgniß in 1 Amt mit 24 Häufern beanfagt ge⸗ 
börte 1790 Grafen von Sauer, 1798 Wenzel Grafen von Sauer. 

Golleneck, Gk., Pfr. Wildon, zum Bisthum Sedau mit z 
Setreid: und Weinzehend, und zur Hſchft. Herbersdorf mit z 
Getreid- und Hiersfackzehend pflichtig. 

Gollesbera, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Fei⸗ 
ſtritz an der Ilz dienſtb. 

Gollgraben, Ik., eine Gegend in der G. Landſchach d. Biks. 
Knittelfeld. | . 

Bolling, hoch⸗, SE, eine der höchſten Bergipigen in Steyer⸗ 
marf, an der Bränze Galzburgs. Mon Sr. Eaiferl. Hoheit dem 
Erzherzog Johann im Jahr 1819 zum erftenmahle erftiegen. 

Gollingereck, GE, Pfr. Kirhberg an der Raab, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid⸗, Mein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Göllis, Anton Leopold, Dock. der Arzneyfunde und k. E Ca 
nitätsrathb geboren 17 . . zu Weißenbach bey Feldbach im 
Gk., correfpondirendes Mitglied der ruſſiſch Eaiferl, Geſellſchaft 
der Aerzte zu Wilna, und der k. k. Sofepbinifchen : Akademie 
in Wien. Diefer um die Gefundheit der Kinder und fomit 
der gefammten Menſchheit Hoch verdiente Steyermaͤrker fehrieb: 
„Iractatus de ritecognoscenda et sananda angina mem- 
branacea“ 8. Wien 1813 bey Kaulfuß. - Practiihe Abhand⸗ 
Iungen der vorzüglichern Kinderkranfheiten. 8. Wien 1810. 

® li j erh, ME, Weingebirgsgegend zur Hſchft. Mörberg 
dienſtb. 

Gol J derhbbers, Ck., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Tüffer 
dienſtb. 

Gollobatſch, Ck., Hſchft. Oberburgiſches Waldrevier mit 667 
J. Fläͤcheninhalt. 
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Gollobatſche, Ck., Hſchft. Oberburgifche Huthweide mit 11 

Er Flächeninhalt. 9 giſche Huth un 

Gollobineg, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. St. Veit bey 

Monipreis, 3Std. v. St. Veit, 4 Std. v. Montpreis, 63 MI. 
v. Cilli, zur Hfchft. Geyrach und Montpreis dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hſ. 19, Whr. 13, einh. Bolk. 95, wor. 43 wbl. G. fl. 
Pfd. 2, Ochſ. 12, Kh. 17. 
Hier fließt der Seunzabach. 
Gollawabuka, Ck., ©. d. Bzks. Lehen, Pfr. Altenmarkt 
zur Hſchft. Gallenhofen, Lehen und Rothenthurn dienſtb. 
Flächm. zuſ. 1437 J. 300 DJ Kl., wor. Aeck. 309 J. 
Kl., Wn. 234 3. 1507 I Kl., Grt. 1264 D Kl., Hthw. 645 
3.13.00 Kl., Widg. 647 J. 710D Kt. Hſ. 67, Wbhp. 80, 
Cr eind. 423, wor. 232 wbl, ©. Whſt. Ochſ. 56,:&h. 90, 
. 91. | . j 
Hier fließt der Gollowabach, Matſchinunza⸗, Turiska⸗, Miß⸗ 
und Kopobach. 

olrat b, in der, DEF. ’ ſuͤdoͤſtl. 3 MI. v Zell, 6 MI. v. Bruck, 
eine Gegend zwiſchen hohen Gebirgen mit einem E. k. Eiſenberg⸗ 
werke. Der Bergbau ſelbſt wird an dem noͤrdlichen Abhange ei⸗ 
nes Berges getrieben, über welchen die Straße nach Maria Zell 
führt. Die verſchiedenen Bauten welche hier getrieben werden, 
ſind: der Joſephi Erbftoflen..und Bang, die Simoni⸗, Andreas: 
Petri, Mathäi:, Joannes⸗ Und Antoni: Grube im Lager. Vers 
fallene Gruben find: die Micdhaeli:, Konradi: und Johannisgru⸗ 
be. Diefer reihe Bergbau verfieht Das 15 Meile davon gelegene 

£. k. Gußwerk mit dem noͤthigen Eiſen. | 
Der gleihnahmige Bach sreibt ı Hausmühle in der Gegend 
Aſchbach. 

Gomerzen, Mi., ©. d. Bzke. Negau, Pfr. St. Anton, zur 
Hſchft. Oberradkersburg, Rohr und Pfr. Benedikten dienſtb. 
⸗GFlaͤchm. zuſ. 597 3.29 TR, wor. Aeck. 166 J. 4 DR, 
Bn. u. Grt. 86 3.8 TA, Wgt, 408 J. 85 Kl., Wldg. 
247. J.12, D Kl. Hl. ı3, Whp. 4, einh. Bulk, 16, wor. 9 
weibl. S. Vhſt. Kh. 4. | 

Bomilla, Mk., ©. d. BE. Friedau, Pfr. Gt. Nikolai, zur 
Hſchft. Altottersbach, Zriedau, Male und Meretinzen dienftb. 
RPlachm. zuf. mit -Neufidiberg 337 3.875 Kl., wir. Aeck. 
3% 1408 D Kl., Trifchfelder 1239. 67 D Kl., Wn. 25 I. 
175 D Kl. GErt. 532 [I Kl., Hthw. 50 3%. 860 D Kl., Wgt. 
102 I. 8437] Kl., Widg. 32 J. 190 DO Kt. Hſ. 46, Whp. 
5 einh. Volk. 187, wor. 91 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 2, 

.43, 
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Gomilaberg, ME, ©. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Urba⸗ 
‚ni, zur Hſchft. Oberpettau dienſtb. 
Das Flaͤchm iſt mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 19, Whp. 19, einh. Bolk. 81, wor. 46 wol. ©. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kb. 14. 

Gomilsko, windiſch Gomiska, CEk., ©. d. Bzks. Sanneck, 

"mit einer Localie, genannt St. Stephan im Gomilsko, im Dit, 
Fraßlau, Patronat der Landesfürſt, ı3 Std. v. Sanneck, 1 
Std. v. Franz, 3 Ml. v Cilli. 

Flaͤchm. zuf. 600 J. 963 D Kl., wor. Aed. 2351 J. 47 
K., ®n. 130% 93 D Kl., Grt. 10 3. 1122 D A. 
thw. 228 3. 950 D MM. Hſ. 69, Whp. 69, einh. Bolk. 318, 
wor. 170 wbl. S. Vhſt. Pd. 45, Kb. 76. 
Zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
"Hier ift eine Triv. Sch. von 47 Schülern, 

In diefer G. kommt der Goisnitzbach vor. 
Opomilzenberg, windiſch Gomilzach, ME, ©.d. Bzks. Ober: 
>. pettau, Pfr. St. Urbani, zur Hſchft. Oberpettau dienftb. 
Flaͤchm. zuſ. J. D I., wor. Aeck. J. 
DT Kl., ®n. und Grt. 7 DI, Hthw. J. 

DA, BB. J. DA, Widg.3. 

Ds. Hſ. 10, Whp. ıı, einh. Bolk. 53, wor. 26 wbl. ©. 
Vhſt. Kb. 13 

Gonemwitz, windifh Goinisthky -Terch, Ck., Marktfleden 
. bei Bzks. Gonowitz, 3 MI v. Cilli, mit eigener Pfr, und Dit. 
weldem die Pfarren: Teinach, Prihova, Tſchadram, heit. Griſt 
in Lotſche, St. Kunigund, Maria Spitalitſch, Roͤtſchach; die 
Filialien St. Lambrecht in Skomern, St. Lorenzen in Stranit 
zen, St. Margarethen in Köble, St. Wenzel, St. Bartholomä, 
und Et. Peter in Seigdorf unterfichen. Das Patronat über 
diefe Kirche ift landzsfürſtlich. Hier ift auch ein Benefizium St. 
Jakob genannt. 


Diefe Hauptpfarr hat das Patronat über die Kirche zu Nöt: 


ſchach und Tſchadram, Patronat und Wogtey zu Prihova und 
beit. Geiſt in Lotſche. * - n ' 
Der Markt ift zum Magiftrate in Gonowig und Hfchft. Suͤſ⸗ 
ſenheim dienſtb. | 


AnGrundflaͤchm. beſitzt die Marktgemeinde mit Kothdorf, Preu⸗ | 


reit und Oberpriftova 1943 3. 729 D Kl., wor. Aeck. 223 3. 1059 

DI Kl., Wn. 187 I, 1479 OD Kl., Grt. 10 3.796 I Ki., Zew 

de 1092 I) Kl., Hthw. 84 3. 1197. A., Wat. 3 3. 1274 

- DA, Wldg. 1432 3,325 Kl. Hl 107, Whp. 128, einh. 

540 wor. 275. weibl. S. Ih. Pfd. 7o, Ochſ. 26, 

. 73. 

Hier werden jährlih 3 Märkte gehalten, nähmlich : am 20. 

Sinner, 15. April Und 11. Auguft. 
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Auch ift bier eine k. k. Poſtſtation, eine Salzverfilberung, 
eine Wegmanch, ein unter dem Cillier Straßen : Commilfariate 
ſtehendes Wegmeiſteramt, und eine Triv. Sch. 

Die Pfarrsgült har Unterthanen zu Gabrounig, Gonowitz⸗ 
dorf, Gattersdorf, Hudina, Kothdorf, St. Kunigund, Maryuiss 
dorf, Neudorf bey Gonowig, Pollana, Pobreſch, Preloge, Preus 
seit, Skallitz, Stertineg und Wodritſch. 

Gonowitz ift der Geburtsort der Schriftfteller Johann Nep. 
Bartholotti, und Johann Georg Kraßnigg; ſiehe ihre Nahmen. 

1475 und 1529 wurde Gonowitz von den Türken verbeeret. 

Im 3. 1766 fand der Prokurator Steig zwiſchen dem Stif⸗ 
te Seitz und Gonowig ein mächtiges Steinkohlenflö,, fpäter bes 
ſtaͤtigte dasſelbe Abe Poda. 

Der gleichnahmige Bach treibt .2. Mauthmühlen und 2 
Staͤmpfe. 


Bonowitz, Ck., Staatshſchft. mit einem Landgerichte und Bzk. 
von ı Markt und 76Gmd., als: Markt Gonowitz, Gmd. 
Doberneſch, Dobrottendorf, Dobrova, Dobro—⸗ 
va, Gabrolle, Gabrunig, Gonowitzdorf, Gat— 
tersdorf, Goritzenberg, Graſchitz, Graſchobie— 
ober, Graſchobie- unter, Hangenberg, Heben— 
ftreit, Katzineg, Koöroskaves, Koritnim, Kor 
ple, Koth, Kothdorf, Köble, Köble, heil. Kreutz, 
St. Kunegund, Lotſchenberg, Luſchberg, Mallas 
born, Marquisdorf, Neudorf, Opplotnitz, Pas 
diſchberg, Peroverz, Planina, Pottok, Pobrefd, 

Pollano, Prebrefh, Preloge, Preloge, Prefdis 
gall, Preureit,Prihbova,Priftova: ober,Priftovar 
unter, Radldorf, Raskovetz, Reßnig, Rötſchach—⸗ 
ober, Rötfhadhs unter, Schloßberg, Schmieds⸗ 
berg, Seitzdorf, Sobetz, Setfhe, Skallitz, 
Slagonaberg, Slagonadorf, Slafova, Sterti— 
neg, Straſche, Tepinaberg, Tepinadorf, Tſhha— 
dram, Verholle, Werdou, Werie, Weſovje, Wo« 
chorina, Wodriſch, Woſchie, Woſina, Wregg, Wre⸗ 
gou, Wreſie und Wukolle. 1 

Das Flächm. des ganzen BzF8, enthält zuſ. 20,306 J. 803 
D Sı., wor, Aeck. 4527 J. 1519 DJ) A, Wn. u. Ort. 6227 
J. 780 D Kl., Hthw. u. Widg. 18,059%. ızı TI Kl., Wgt. 
641 J. 15355 Kl. Hſ. 1840, Whp. 1933, einh. Bolk. 8165, 
25 4158 wbl. S. Vhſt. Pro. 326, Ochſ. 1197, Ad. 4295, 

f. 637. 
— Ri it ein Benefizium St. Erasmi, Patronas- landes⸗ 
fuͤrſtlich. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2406 fl. 58 Er. Dom., und 414 fl. 
18 fr. 2 dl. Rust. Ertraͤgniß beanfagt. 
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dd, Lucientag 1352 tbeilte Albrecht und fein Wetter Heinriq 
von Wilthaus unter fich die Veite Stattenberg und Gonomitz. 

dd. &t. Danielstag 1365 trat Hans von Wildhaus und 
feine Gattinn Katharina ihre Veſte Gonomwig an Ulrich und Her: 
mann die Grafen von Cilli, wegen eines Verfaßes von 325 fl. ab. 

1389 erklärt der Pfarrer zu Gonowitz an Haugen von Ty 
bein, daß er jeden rechtmäßigen Beſitzer der Hſchft. Gonomwiß als 
Wogtherrn feiner Pfarrkirhe anerkennen, und jährlih 3 Mar 
Wienerpfenning Vogtrecht dienen werde. _ 

dd. Montag nah St. Peter und Paul 1448 erhielt Danid 
Kolnitz diefe Veſte von Reinbrecht von Walfe pflegmweife. 

dd. uctentag 1451 vernachten Wolfgang und Reinbrecht die 
Brüder von Walfeean die Grafen von Eilli diefe Vefte, wenn fie 
“ohne männliche Erben fterben follten. | 

dd. Srauentag 1458 erhielt diefelbe Siamund von Spauer, 
Hauptinann zu Trieſt, von den Gebrüdern Wolfgang und Rein 
brecht von Walfse auf 10 Jahre pflegmeile. 

dd. Pfingittag der heil. Areuzerhebung 1480 erhielt Bern 
hard Lichtenberger von Kaifer Friedrich dieſe Hſchft. pflegweiſe. 

dd. Samſtag nad) St. Scolastica Tag 1484 erhielt Friedrich 
Hollenecker diefelbe um jährliche 90 Pf. Pfenning im Beſtand. 

dd. Samftag vor unfer lieben Frauen Lichtmeßtag 14900 
bielt Frans Prager von Kaifer Kriedrich die Veſte pflegmeiie. 

- dd. Sreytag vor St. Ihomastag 1494 erhielt Zörg Ilſung 
bie Pflege diefer Vefte. | 

dd, Insbruck ı511 erhielt Adam Schwetkowitz von Kailer 
Marimilian auf ein Anlehen von 6000 fl., welche derfeibe zum 
Venetianiſchen Kriege vorgeſchoſſen, diefe Hſchft. pfand⸗ und 
ſatzweiſe. 

Um 1560 kaufte Gregor Regal zu Kranichsfeld die Hſchft. So: 

nowitz vom König Yerdinand ſammt den Amte Marburg, Amt 
hof und der Burg daſelbſt um 16,000 fl. rhein. inMünze, und 
6000 fl. in Gold auf emigen Wieberkauf. “ 
‚dd. Gratz den 3. July 1572 ift diefe Hſchft. von der Hof: 
. Sammer an Dans Khießl zum. Kaltenbrunn um :3,107 fl. auf 
fein und feines älteiten Sohnes Lebenslang unabgelöft inne ju 
haben, verichrieben worden, 


— — — — 


‘dd. Gratz den ı5. Juny 1576 verkaufte die Hofkammer— 


dem Hanſen von Khießl zu Kaltenbrunn die Hſchft. ganz in das freye 
Eigenthum um 20,000 fl. 

.. rüber batre felbe auch Hans Regalum ı 1,000fl. Pfandſchilling 
. inne. 1681 gehörte fie zum Stifte eig, dann zum Religions 
onde. 
An Zehenden befißt dieſe Hſchft. den 3 Garbenzebend von 
Meis, Korn, Gerſte und Hafer ın den Gegenden Koritnim, We 
ſchin und Bifchofdorf, 3 in der Gegend Burgfried, Weitenſtein 
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und Prevolach, dann $ in den Gegenden Katzineck, Korple, Wis 
naria, Verholle, Preloge, Werie, Dobrama, Pobreſch, Dobrots 
tendorf, Miarquisdorf, Wrefie, Slakova, Schmiedberg, Unter: 
gibl, Obergibl, Tichrefhnova, Sa-Loquoi, Wellorje, Nadgras 
dan, Reßnig, Prihova, Grufchovie, Raskovetz, Straſche, Tichas 
dram, Oplotnis, Mallachora, Glagonadorf, Pribovisa, Lots 
fhenberg, Sojeg und Podgradam, Modritſch und Thaina, Kos 
soßEaveß und Goraine, Samze und Sa: Gradam, Wodorina 
:und Padefchberg, Oberrötſchach und Klokotfhonig, Sa: Worzach 
u. Mejah, Na: Werzadh und Pod: Lesgam,, Unterrötfhud u. 
Dobrowa, Podlofchberg und Osredeg; ferner 5 in der Gegend 
Koch, Podverche oder Dberkoth, + in der Gegend Oberloſchnitz, 
Sodrefbhberg und Natifoveg. Den einbändigen Garbenzehend 
. in ber Gegend Unterlosnitz. 
Die abgängigen Drittel bezieht die Pfarrsguͤlt Gonowitz. 
Weinzehend z in den Weingebirgen Hangenberg , Jamna⸗ 
berg, Unter-Skallitz, Klein: Sfallig und Vordernberg, 3 in 
den Weingebirgen Tepinaberg, Gabrounig , Lätfchenberg , Som⸗ 
‚ merberg, Wofina und Satupolle, Sa: Petihoi, Forſtlatſchen⸗ 
borf, Katzineg, Vinarie, Srabothin, Verbolla, Werie, Thaina, 
Prihova, Raskowetz, Werdou, Slogonadorf, Pauklitſch, Slako⸗ 
wa, Sadroſchnig und Gorizenberg, in den Pfarren Gonowitz, 
Tſchadram und Prihova. z in den Weinbergen Galikaberg, Les⸗ 
kovetz, Stermeß, Höllberg, Hündsberg, Steingoufcheg, Radl— 
dorf, Bocberg und Rötſchach, inden Pfarren Gonowig und Roͤt⸗ 


ſchach. 
9 Die Hſchft. Gonowig hat alfo mit 38 Weinbergen den Zes 
hend mit 3, und die landesfürſtliche Hauptpfarr Gonowitz mit $ 
Antheil zu beziehen. nn 

Mebfibey gebührt der Hſchft. Sonewig in der Gegend Loſch⸗ 
niß der Weinzehend allein. | 

Sackzehend, welcher in Korn und Hiers befteht bat die Hſchft. 
allein in den Gegenden Koritnim , Biſchofdorf, Oplotnitz, Los⸗ 
nig und Mallahora von ihren eigenen Unterthanen einzubeben. 

Lämmer : Zugendzehend hat die Hfchft. in den Gegenden Wes 
fovie , Tſchreſchnovoa, Sa =» Roquoi, Goreine, Koroskameß, 
Schmiedberg, Sanze, Resnig und Rötſchach mis z abzus 
nehmen. Ä 
’ Die bohe und niedere Jagd diefer Hſchft. ift in 8 Diſtrikte 
abgetheilt, welche in den Pfarren Gonowig, Prihova, Tſcha⸗ 
dram, Rötſchach, St. Kunigund und heil. Geiſt, überhaupt in 
dem ganzen Landgerichtsbezirke diefer Hichft. liegen. Das 
nähmliche gilt von der Fifchereys®erechtfame, welche in den Baͤ⸗ 
hen Ultfhanza, Wöfina, Dran, in dem Bache in der Enge, 
Dpistnig, Tſchadram, Goritſchenza, Gradſchenza, Jeufhenza und 
Las nitzbach ausgeübt wird. 


| 
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Der ı eigene jur —88 gehoͤrige Grund und Boden befteht 
in 55% 114 ID Kl. Aed., 3 3. 1588 TAI. Grt., 110% 
1000 DK. Wn., 10 3.558 D Al. Teuche als Wiefen, 17an 
der Zahl, *) 6169 3. 14104 TI A. Wldg., 29 3. 119 TA. 
MWot., 44 3. 166 TI KI. Hthw. ; zufammen 6460 I. 49 TR. 
Das dermahlige Schloßgebäude wurdeim 3. 1793 und 1794 
vollfommen bemohnbar bergeftellt Ä 

Das Gut Opplotnig wurde im J. 1801 mit biefer Hfäft 
vereint. Von den Waldungen ift befonders die Hſchft. Bacherer 
Alvenwaldung mit 4509 I. »235 D Al.; dann die Gorawal⸗ 
dung mit 1392 J. 641 =) A, , die Veideſer mit 71 J. 1006 
DI Kl., die Partowiger mie 116 3. 1392 [I RI. und die Vin 
rier Waldung ınit 75 3. 230 D Kl. zu bemerken. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. liegen in 17 Aemtern und r 
Bzk. zerſtreut. In Bezug auf diefelden gränzet die Hſchft. mit 
der von Feiftriß, Oberpulsgau, Burg Marhurg, Schleinitz, Kreis 
ftein, Studenitz, Seitz, Fall, Pogleth, Plantenftein, Erlad: 


‚fein, Werd: elſtaͤtten, Keifenftein „Salloch und Weitenfein, 


dann mit den Gütern Hauptpfare Gonowitz, Neukirchen, Pfr. 
Unterpulsgau, Gut St. Erasmus, Gut Nofenhof, Süßenheim, 
St. Jaͤkob, heit. Geift, und den Woglifhen (Hüften zufammen. 

Die Unterthanen der vereinten Hſchft. Gonowitz und Oplot⸗ 
nitz befteben in 703 behauſten und 198 unbehauſten Ruſtikaliſten, 
80 bebauften und 536 unbehauiten Bergholden, dann 35 behau⸗ 
ſten und 63 unbehauften Dominikafiften, zufammen in 818 be 
bauften und 747 unbebauften Familien. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Gonowitz, die von, befaßen in Stmk. das gleichnahmige Schl. 


im CE. Gin Feopold ericheint 1151, von pelchem Ottokar der 
V. einen Theil von Gonowiß zur Gründung der Garthaufe Seit 
erfaufte, ein anderer Qeopold lebte 1208, und war Zeuge ben der 
Gründung des Klofters Geyrach. Ein britter Leopold ſchenkte 
1591 dem Garthäuferklofter Frauenthal einige Güter bey Fran;. 

Diefer verkaufte auch feine Rechte und Dienfte im Marke 
Gonowig um 550 Pf. guter Wiener Pfenninge. 

Ortolph von Gonowig und feine Gattinn Timuth Iebten 
1329. Bein Sohn Ordolph verkaufte an Heinrih und Ulrich 
von Wildhaus feinen letzten Antheil von Gonowitz. 

Ein Erasmus Gonowiger lebte noch 1448. 


Gonowitzdorf, windiſch Goinisky-Vels, Ck., G. d. Baks. 


. und der. Pfr. Gonowitz, 3 Std. v, Gonowitz, zur Hſchft. Seitz⸗ 


°) Worunter der große Langenberger Teuch mit 24 J. 744 DJ Kl., der Werdke 
mit 4 I. 1512 I) Rt. , der Podoberſee mit = I. 248 ] Kl., der Parto⸗ 
witzer Teuch mit 4 I. 842D Al. 
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borf und Pfr. Gonowitz dienſtb., und zur Hſchft. Seitz mit den 
‚ganzen Betreidzehend pflichtig. . | 
Flaͤchm. zuf. mit Neudorf, Peromez, Prefchigal, Unter: Pris 
flowa und Wregou 1197 3. 1572 OD Kl., wor. Ned. 337 3.151 
D Kl., ®n. 277 J. 1381 DO Kl., Grt. 1497 D Kl., Teuche 
4 J. 1720 I Kl., Hthw. 313 J. 482 TI Kl., Wat. 5 J. 336 
D St, Widg. 259 J. 737 Kl. Hſ. 43, Wop. 49, einh. 
Bvlk. 198, wor. 107 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 54, Kh. 27. J 
Gopleis von Eggenwald, die von. Aus dieſem Geſchlechte 
wurde Mathias Gopleis von Kaiſer Leopold I. dd, Schloß Ebers⸗ 
dorf den 17. Sept. 1695 mit dem Prädicate von Eggen— 
wald in den Adelltand erhoben. In demfelben Diplome wer» 
den als Verdienſte dieſes Gefchlechtes die feit mehr ald 100 Jah 
sen von Vater und. Großvater, dem Staate geleifteten Dienite, 
mit Verfilberung des drarifchen Salzes und Eiſens, dann die 
Abminiftrirung des obgenannten bey der Zuftigpflege und die Füh— 
rung der bey der Peft eingeführten Contagions-Commiſſion, und 
endlich die bewielene Tapferkeit im 3. 1683, bey dem Einfalle 
der ungarifchen Rebellen. durch die Vertheidigung der Stadt Rad— 
Bersburg, in deflen Folge er in zwey verfchiedenen Zeiträumen 
das Stadtrichteramt dafelbft durch 6 Jahre anvertraut erhielt, 
angerühmt. | | 
- Nicht minder wurde ibm zum Verdienſte angerechnet, zur Aus⸗ 
vottung des abfcheulichen Tafters der Zauberey eifrigft bemubt- 
. gewefen zu feyn, fo wie auch durch Proviantlieferungen die ope⸗ 
rirende Armee thätigft unterftügt zu baden. Ä 
Goppelsbach, ZE., weit, v. Murau, 13 Std. v. Prödlig, 16 
MI. v. Judenburg, an der Mur, Schl. u. Sur mit einem Bzk. 
von 7 Gemeinden, ald: Einah, Paal, Predlitz, Bonn: 
berg bey Stadl, Stadl, Steinborf und Turrad. 

Das Flächm. vom ganzen Bf. zuf. enthält 41,555 93. 364 
D Kl., wor. Aeck. 950 3. 252 Kl., Wn. u. Grt. 5819 3. 
275 Kl., Wldg. 22,964 3. 1195 D Kl., Hthw. 11,821 
J. 222 DR. Hf. 351, Whp. 535, einh. Bolk. 2035, wor. 
1003 wbl S. Vhſt. Pfd. 41, Ochf. 204, Kh. 854, Bienſt. 23. 

Die zu dieſem Gute gehörigen Unterthanen befinden ſich in 
Bodendorf, Falkendorf, Krakaubintermühl, Laßnitz bey Murau, 
Ranten, Reineck, Ruprecht, Stadl und Steindorf. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1450 fl. 28 Er. Dom., und 106 fl. 
33 Er. di. Rust. beanſagt. . 

1681 befaß fie Wolf Adolph Sreyherr von Neubaus, 179€ 
Joſepha Freyinn von Neuhaus, 1798 Joſepha Freyinn von Reh⸗ 
bach; jetzt beſitzt ſelbe Mathaͤus Joſeph Gantſchnigg. _ | 

Der gleihnahmige Bach treibt 6 Hausmühlen in Sonm 
berg. 

| Dat Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 
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Gopprelsvacherberg, Ik., auf welchem die Stadler G. wi | 
20 Rinder: und so Schafeauftrieb, dann die Leiacher G mitss 
Ninder⸗ und 100 Schafeauftrieb, die Rattiner ©. mit 40 Kin 
der: und 30 Schafeauftrieb, und endlich die Pröpliger G. mit2o 
Kinder: und 40 Scafeauftrieb und beveutendem Waldſtande von 
tommen. | 

Soppertbalalpe, ZE, im Katfchgraben, mit 16 Rinderauf⸗ 
srieb. 

Gopitzgraben, Ik., ein Geitenthal des Feiſtritzgrabens mit 
einigen Viehauftrieb, in welchem der Froͤhweinwald ınit 25 Rin⸗ 
derauftrieb und einigem Waldflande, dann der Gopigwald mit 

x fehr großem Waldſtande vorkommen. ' 


-Soraine, CE, ©. d. des Bks. Neuflofter mit einer Filialkirche, 
genannt St. Johann in Goraine, Pfr. Pal, + Std. von St 
Martın qan der Pad, 34 Std. v. Neufloiter, 33 Std. von St. 
Meter, 53 Mt. v. Cilli, zur Hſchft. Padenftein, Saneck und 
Pragwald dienitb. 

Flaͤchm. zuf. mie der G. Skorno 672 J. 1588-[] Kl., wer. 
Aeck. 115% 475 [7 Kl., Wn. 75 J. 821 DAL, Grt. 10% 
1209 II Al., Htbw. 450 3. 1392 EI Kl., Wet. 20 3. 889 [] 
Kl. Hſ. 12, Whp. 10, einh. Bolk. 46, wor. 20 wbl. S. IHR, 
Pfd. 7/ Kh. 12. 

Boraine, Ck., eine Öegend im Bzk. Gonowitz, zur Staat 
herrſchaft Sonowig mit 3, zum Pfarrhof Gonowig mit 3 Gar 
ben» und Hiersfackzehend pflichtig. 

Goram Med, Ck., eine Weingebirgögegend , zur Hſchft. Rei: 
fenftein dienftb. i 

Gorechberg, ME., eine WWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Bi 
ſchofeck dienftb. - 

Gorelzen⸗Groß, ER, zur Hſchft. Geyrach zehendpflichtig. 

Gorenberg, auch Gorenzenberg genannt, windiſch Go- 
N» Mk., ©. d. Bzks., der Pfr. und der Hſchft. Sau 
rit 


Das Flaͤchm. ift mit der ©. Peſtikenberg vermeffen. 
54, Whp. 33, eind, Bolk. 127, wor. 65 wbl,. S. Uhl. 
Pfd. 5, Ochſ. 4, Kh. 24. j 
. Hier iſt eine Filialkirche, genannt St. Johann am Gorer 
genberg, 1 Std. von Saurisfh, 8 MI. von Marburg. 
Gorenzabach, ME, im Bzk. Mahrenberg, treibt 1 Hausmüll 
in Remſchnig. 
Gori a „Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neifenftin bs 
dienſtb. 


Ssriäch, Bk., eine Gegend im Bik. Aflenz, noöͤrdl. von Thurnas, 


\ - 
* | 


\ 
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an einem gleidhnoßmigen Baͤchchen; auch kommt hier der Bruͤc⸗ 
kelbach und Seebach vor. 

Die Polhöhe dieſes Ortes iſt 27° 34 3“ nördl. Breite, 
und 320 59° 3“ öſtlicher Laͤnge 

Gériacheralpe, Bk., am Seeberge, mit 110 Rinderauftrieb, 
zur Hſchft. Aflenz gehörig. 

Boriafonim, Ck., Weingebirgägegenb, zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtbar. 

Gorjane, Ck., G. des Vks. „der Pfarr und Grundſchft. Hoͤr⸗ 
berg, 3 St. vom Markte Hörberg, 1 Std. vom Schloße Hör: 
berg, 53 Std. von Rann, 113 Mi. von Cilli. 

Slam. zuf. mit der G. Poklek und Voisko, 1070 3. 424 
D K., wor. Aeck. 251 I. 952 I AL, Wn. 153.320) ° 
Kl., Srt. 9 3.526 D Kl., Hthw. 289 3.4400 Kl., Sr 
43 $. 425 DJ Kl., Widg. 325 J. 449 D Kl. Sf. 36, Why. 
46, Bolk. einh. 221, wor. 123 wbl. S. Bhll. Ochſ. 30, Kh. 32. 


Gorianzech, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Reifen⸗ 
ftein dienftbar. 

Borifhag, ME, Weingebirgsgegend ‚ zur Herrſchaft Sauritſch 
dienſtbar. 

Goriſchenberg, Mi. y ; Weingebirgegegend, sum Gute Samos 
ſchegg dienftbar. 

Goriſchnitz, ME, ©. bed Bzks. Dornau, Pfr. St. Marga⸗ 

rethen, 4 Std. von St. Margarethen, 14 Std. von Dornau, 
13 Std. von. Pettau, 33 MI. von Marburg. Zur Hſchft. Dorn 
eck, Meretinzen und Dedanten Pettau dienftbar. 

Slähm. zuf. 458 3. 66 I Kl., wor. Aeck. 249 3. 218 D 

Kl., Wn. 78 3. 11 Da „Grt. 15 3. 725 I Kl., Hthw. 
64 3.887 D Kl., Wldg. 8 3.800 TR. Hl. 5ı, Wbp. 
59, Bolk. einh. 278, wor. 139 wbl. S. Whlt. Pfd. 49 Ochſ. 
6, Kh. 59. 

' Die Bewohner dieſes Dorfes verdienen fi fi viel mit Fracht⸗ 

fuhren, indem ſie alle Arten Waare weit nach Croatien, Ungarn, 

Oeſterreich, Karnthen und Krain verführen. 


Goritſchack, ME., ©. des Bzks. und der Pfarr Sauritſch, 4 a 
— 1 Erd. von Sauritfh, 5 Mi. von Marburg, zur Sandfchaft ' 
in Gras und Hſchft. Sauritfch dienftbar. 

- Das Flachenmaß it mit der G. Drenoweg vermeffen. Hſ. 
3 Whp. 29, Bolk. einh. 123, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pd. 
b. 20. - 

Beritt chberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neus 
ftift dienftbar. 

Boritfhitza, Ck., ©. des Bzks. Neifenftein, Pfarr St. Ser 
orgen bey Reicheneck, zur Hſchft. Reifenſtein dienftbar. - 

| | 


⁊ 
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Flaͤchm. zuſ. 1202 3.181 D Kl., wor. Med. 255 J. 1159 
D Rt, Wn. 218 3.1023 D. Kl., Teuche 39 3. 354 DO R., 
Hthw. 130 3. 1224 D K., Wat. 14 3.225 TI Kl., Wldg. 
545 J. 996 D SI. Hf. 32, Whp. 27, Bolk. eind. 158, wor. 
83 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 8, Kh. 32. 

Goͤritz, BE, ©. des Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, 1 Std. v. 
Lorenzen, ı4 Std. von Wieden, 3 Mi. von Mürzdofen, 1; 
Mt. von Brud. Zur Hfhft. Ober: und Unterfapfenberg, Ad: 
mont, Obernechelheim, Oberfindberg , Lorenzen, Bürftenfeld, 
Weyer, Krottendorf und Mündwald dienftbar; zur Hſchft. Wie⸗ 
den mit 43 Oarbengebend pflichtig. 

Das Flächenmaß ift mit der G. Pagor vermeflen, und be 
trägt mit ſelber zuſ. 1287 9. 828 TI Kl., wor. Aeck. 242 9. 
1007 TI) Kl., Wn. 218 8. 1347 Kl., Grt. 10355 Kl., 
Hthw. 39 3. 91 TI Kl., Wildg. 786 3. 547 DT Kl. Hſ. 50: 
Whp. 50, Bolk. einh. 224, wor. 115 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 33, Kh. 91, Schf. 82. 


Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend eine Hau 


mühle; auch fließe hier der Pogierbah und, Spritzenbach. 


Goritz-Deutſch, Gk., ©. des Bzks. Brunnfee, Pfr. Stra 


den, 3 Std. von Straden, 3 Std. von Brunnfee, 3 Std, von 

Mureck, 54 MI. von Grag. Zur Hſchft. Pfarrhof Gnaß dienſtb. 

Flächm. zuf. 353.9. 766 [I Kl., wor. Aed. 123 3. 355 

MD Kl., Wn. 75 J. 74 D Kl., Wldg. 155 J. 357 D Kl. 

Hſ. 20, Wbp. 17, Bolk. einh. 105, wor, 61 wol. S. Vhſt. 
Pfd. 25, Ochſ. 4, Kb. 45, , 

| Zum Bisthum Sedau mit + Getreid: und Wein: , und zur 

Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Goritz-Windiſch, SE, ©. des Bzks. Neumweinsberg , Pfart 
Madfersburg , zur Hfchft. Oberradkersburg dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Priedehof vermeflen 829 3. 556 U) 
Ki., wor. Aeck. 392 3.937 D Kl., Wn. 157 3. 1595 4 
. Hthw. 278: 3. 1204. TTS. Hi. 30, Whp. 31, Bolk. einp. 129 
wor. 70 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 45, Ochſ. 2, Kh. 61. 
Goritza, EE., ©. des Bzks. Süßenheim, Pfr. Schleiniß ; zur 
Hſchft. Reifenftein, Süßenheim und Weichfelftätten dienſtbar. 
| Flächm. ift zuf. mit der G. St. Urban vermeifen. NH. 21, 
Fe 15, Bolk. einh. 75, wor: 56 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 101 
. 10. 


Goritza, EL, eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey Schwar⸗ 


zenſtein; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Wein: und hal 
ben Getreidzehend pflichtig. .. - 
Goritza, CE, ©. des Bzks. Lemberg, Pfr. Doberna, 3 Std. 
von Doberna, 3 Std, von ‚Lemberg, 53 Mi. von Cilli; zu 
Hſchft. Lemberg, Rahensberg und Neuhaus dienſtbar. 


en 
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Flaͤchm. ift zuſ. mit der ©. Doberna vermeflen. Hſ. 27, 
Whp. 22, Bolk. einh. 108, wor. 48 wbl. &. Vhſt. Kh. 16. 
Goritza, Ck., ©. des Bzks. Salloch, Pfr. Galizien, zur Afchft. 

. N 


Rabensberg, Mapyenberg, Lahnhof und Meucilli dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G. St. Kunigund vermeflen. 
Hſ. 60, Whp. 63, Bolk. eind. 313, wor. 150 wbl. S. Bhf. Pfo. 
18, Ochſ. 12, Kh. 83. nn \ | 
Soritza, Ck., G. des Baks. und ber Pfr. Neichenbarg, 13 Std. 
von Reichenburg, 43 Std. von Rann, 84 MI. von Eili. Zur 
Hſchft. Rann, Hörberg und Reichenburg dienftbar; zur Pfarre: 
gült Widem mit 3 Garbenzehend pflichtig. | 
Flaͤchm. zuf. 368 3. 680. Al, wor. Are. 67 3. 662° U] 
Kl., Win. 40% 113 Kl., Ort. 631 Kl., Hthw 175 J. 
942 D Kl., Wgt. 3 J. 1484 D Kl., Widg. 81 3.470 Kl. 
Hſ. 19, Whp. 22, Bolk. einh. 107, wor. 52 wol. S. Wh. 
Ochſ. 28, Kb. 16. 
Hier ift eine Filialkirche, genannt heit. Geift in Goritza. 
In diefer ©, kommt der Preſtonzabach vdr. 


Goritzen, Gk., Pfr. Radkersburg, zum Bisthum Seckau mit 
dem fo genannten Getreidwechfelzehend pflichtig. 


Goritzen oder Edenftein, ME., norbweltl. von Neuftift, 4 Std. 
von St. Martin bey Schalled, 4 Std. von Wöllan, 5 MI. von 
Cilli, ein Out, mit 196 fl. 22 Er. Dom. und 10fl. 36 Er, 14 dl. 
Rust. beanfagt. " Siehe Edenitein. 

1798 befaßen es Mar und Katharina Pilz. 


Goritzen, ME, am Rekabach, ©. bes Bzks. Kranichsfeld, Pfr. 
Zirkowig, 1 Std. von Zirkowig, 3 Std. von Kranichsfeld, 2 MI. 
von Marburg. Zur Herrfchaft Burg Marburg und Studenig 

dienſtbar. | . 

Flaͤchm. zuf. 1069 J. 0937 Kl., wor. Aed. 373 J. 1450 

:D K., Triſchf. 392 3. 1242 Kl., Wn. 84 3. 1430 U KL., 

Hthw. 16 3. 1584 TR, Wldg. 201 3. 31 Kl. Hl. 57 
Whp. 60, Bolk. einh. 259, wor. 1356 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 50, 

Goritzen, CE, Bzk. Kranichsfeld, Pfr. Zirkovitz, zur Hſchft. 
Schleinig Garbenzehend pflichtig. | 
Die Gegenden Ober: und Untergorigen find zur Staatsherr: 
(haft Sreyftein Getreidzehend pflichtig. 

Boritzen auch Lofchnig genannt, Ck., ©. des Bzks. Salloch, 
Pfr. Sachſenfeld; zur Hichft. Neucilli und Lemberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Klein-Pirefhig und Ruſche vermeffen, 441 
J. 971 D 8, wor. Aeck. 83 3. 625 D Kl., Wn. 107 J. 
846 Kl., Ort. 893. 352 DO Kl., Hthw. 8 3. 286 II Al., 
Wot. 90 3. 601 TI Kl, Widg. 143 J. 1461 JA. Hſ. 12, 
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Wbp. 13, ge. einb. 62, wor. 58 wol. ®&. Bo. ap. 9, 
Ochſ. 10, Kb. 19. 

In dieſer G. kommt der Sotzkabach vor. 

Boritzenberg ‚, windifh Goritzach, Ck., ©. des Bks. Gon⸗⸗ 
wis, Pfr. Tſchadram, 4 Std. von Sichadram; zur Herrſchaft 
Oplotnitz, Gonowitz und Studenitz dienſtbar; zur Hſchft. Gone 
witz mit z, und zum Pfarrhof Gonewig mit & 1 Beinzebend pflichtig. 

Flächm. zuſ. iſt mit der G. Oppfotnig vermeflen. Ka 25; 
hp. 14, Bvif. eind. 59, wer 31 wbl. S. Vhbſt. Kb. 

Gorni⸗Na, er. ‚ eine Gegend in der Pfr. Franz, zur fie 
Oberburg mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

Gorsbach, JE, im Bezirke Zepring, treibt 4 Hausmühlen im 
Puſterwalde. 

Gorſcheggraben und Bach, Ch, BE. Altenburg in ber Ge 
gend Primusberg eine Hausmühle. 

Gorsdorf, Gk., eins Gegend des Bzko. Labeck, in welcher dab 
Saßbachel vorkommt, 

Goͤrtſchach, Ck., eg Gut mit der Hſchft. Sauritſch vereint. 

1798 beſaß es Thomas Anton Ulm. Siehe Sauritſch. 

Gortſchberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft Oſterwih 
dienſtbar. 

Gortſche⸗Ober, windiſch Gorne- -Gorzhe, Ck., ©. des BB. 
Saneck, Pfr. Sraßlau, 3 Std. von Sraßlau, zur Hſchft. Alten 
burg, Sanee, Pragwald und Minoriten in Cilli dienftbar. 

Flächm uß mit der G. Klein-Fraßlau vermeſſen. Hſ. 17, 
BE 15, Polk. eind. 58, wor. 32 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, 





Gortſche⸗Unter, windifd Spodne-Gorzhe, €, 8.8, BH. ; 
Saneck, Pfarr Fraßlau, zur Herrſchaft Pragwald, Saneck un‘ 
Neucilli dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Paltſche, Parisle und Topolle vermeffen, 
470 3.468 [) Al , wor. Aeck. 374 3. 554 D Al., Wn. 579 
1315 D Kl., Srt. 17 3. 1558 I Kl., Hthw. 20 3.262 0 
Kl. Hi. 21, Whp. 22, Bolk. einh. 94, wor. 43 wol. S. Vhſt. 
Pfd. 12, Ah. 21. 


Gorybach, GE, in welchem die Hſchft. Krems die Fiſchnutzun | 


bat. 

Gorza-Dolska, EL, Weingebirgegegend, zur Hſchft« Neifer 
fein dienſtbar. 

Gorza-Vißoca, Ck., eine Gegend, zur Staatsherrſchaft Str 
denig Weinzehend pfiichtig. 

©orzaberg, ME., ©. des Bzks. Minoriten in Pettau, Pfarr 
Lichteneck; zur Dechantey Pettau, Dominikaner in Gratz, Gon® 
fhaft, Minoriten in Oraß u. Oderpulsgau dienſtbar. 
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Klähm. zuf. 789 3. 1854 D M., war. Aeck. 88 J. 1136 
D Kl., ®n. 142 8. 1109 D Kl., ©rt. 3 3. 159 D u; 
Teuche 1 I. 329 D Kl., Hthw. 350 J., Wat. 151 3. 1514 
D Kl., Wlidg. 38 J. 698 Kl. Hf. 117, Whp. 64, Bolk. 
einh. 260, wor. 138 wbl.©. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 16, Kh. 48. 
—8 Ck., ſudl. von Fraßlau, 3 Et. von St. Paut⸗ + Std. 
von Pragwald, $ St. von St. Peter, 3: MI. v. Cilli, Schloß 
und Sur, mit 114 fl. 58 Er. Dom. und 14 fl. 2 Er. 23 DI. Rust. 
beanfagt. 
Im Jahre 1798 befaß es Zohann Pilz. 
St landesfürftiiches Lehen, womit den 9. Juny 1736 Mar 
Seyfried von Etraßberg belehne wurde. 
Gosalpe, Bb., fanmt der Zwislin- und Rauchkogelalpe mit 
60 Rinderauftrieb. 
Gosalpe, BE, inder Heinen Wildalpe, mit 35 Rinderauftrieb. 
Gosdetz, Ck., ©. des Vils. Geyrach, Pfr. Ste Leonhard, zur 
Hſchft. Geyrach dienftbar, 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. Hſ. 12, Whp. 9, 
Bolk. einh. 55, wor, 20 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 6, Kh. 8. 
Bosdorf, Gk., ©. des Bzks. Brunnfee, Pfr. Mured, 3 Std. 
von Mured, 1: Std. von Brunnfee, 4 MI. von Graß ; zur 
Hſchft. Obermured ‚, Freidenau, Pfr. Mured, und Plankenwart 
dienſtbar; zur Hſchft. Brunnfee mitz Getreidzehend pflichtig. 
Flaäͤchm. zuf. 1421 3. 930 OD) 8. ., wor. Äeck. 599 93. 176 
MD St, Ban. 364 93. 764 U Kt. A) Wldg. 457 J. 648 DK 
Hſ. 56, Whp. 54, Bolk. einh. 294, wor. 160 wöl. ©. on. 
Prd. 69, Rh. 105. 
In diefer ©. fließt ein Arm der Mur und der Saßbach. 
@dfel, ME., norbweitl. von Sanbeberg, ein Graͤnzberg zwifchen 
Steyermark und Kärnchen. 
Bofenzabadh, EE., Bzk. Pragmwald, treibt 2 Mauthmühlen, 
3 &tämpfe, 1 Breterfäge, und 1 Hausmühle in.Burgdorf. 
Bofingalpe, BE, in der Trofajacher-Goͤß, mit 60 Rinder 
auftrieb. - 
Boslitzbadh, ME, im Bzk. Schwanberg, treibt 4 Hausmuͤh⸗ 
len und ı Säge in Garanos. 


Gosmarfee, IE, füdl. von Schladming, im Gebirge, 
Söffelalpe, Ik., im Breineckgraben, mit 60 Ninderauffrieb. 
Göffendberg, Ik., zwiſchen dem Auenberg und Seewegthal, duf 
en die Göſſenberggemeinde mit 50 Ninderauftrieb fich bes 
ndet. 
"Sdffenberg, SE, , ©. des Vehirkes und der Pfarr Haus, zur 
Hſchft. Großſott, Trautenfels und Ofen bienftbar. 
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Flaͤchm. zuf. mit ber G. Petersberg und Auberg vermefler, 
3305 3. 1328 D K., wor. Aed. 400 J. 974 D Al., Bu. 
721 3.970 D Kl, ©rt. 164 D Kl, Hthw. 1007 3.848) 
K., Widg. 1167 3. 1572 D Kl. Hf. 29, Whp. 28, Boll, 
einb. 150, wor. 77 mbl. S. hit. Pfd. 7, Kh. 108, Schf. 165 
In diefer ©. fließt der Thalerkendlbach. | 
Goffendorf, SE, ©. des Bzks. Hainfeld, Pfr. Seldbadh, 1 
Std. von Feldbach, ı Std. von Hainfeld, 4 Mi. von Gleisdorf, 
6: MI. von Gratz. Zur Hſchft. Hainfeld, Gleichenberg, Ber- 
tholditein und Niegersburg dienſtbar; zur Hſchft. Hainfeld mit 
Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. zuſ. 1383 3. 1137 D Kl, wor. Aeck. 610 J. 1503 
D Kl., ®n. 312 3. 769 I Kl., Widg. 554 J. 465 D A 
Hſ. 103, Whp. 101, Bolk. einh. 520, wor. 288 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 33, Ochſ. 100, Kh 175. | 


Goͤſſendorf, Gk., ©. des Baks. Liebenau, Pfr. Fernig, zur Hſchft. 
Mühle, Eckenberg, Reinthal, Landfchaft, Stadtpfarr Brag, Frau. 
‚beim, Meifendorf und Liebenau dienftbar; zur Hſchft. Edenberg 
mit z und zum Stadtpfarhof Gratz mit 4 Getreidzehennd. pflichtig. 
Das Slähenmaß mit der G. Dörfla vermeffen, beträgt zul. 

038 3. 754 D Kl., wor. Aeck. 375 3.687 Kl., Wn. 161 
3. 3770 8., Widg. 451 J. 1290 KL Hf. 50, Whp. 4, 


Bolk. end. 271, wor. 145 wbl, S. Vhſt. Pfd. 27, Dh. 8, 


KH. 81. 


Gof ie 1 dorf, GE, Weingebirgsgegend zur Hſchft. Eckenberz 
dienſtb. 


Göſting, SE, G. d. Bzks. Göſting, Pfr. St. Weit, zu 
Kfchft. Gtſting dienſtb. 

: Das Flächm. iſt mit der G. St. Jakob im Thal vermeſſen. 
Hſ. 91, Whp. 88, Bolk. einh. 417, wor. 218 wol. ©. Vhtt. 
Pd. 38, Ochſ. 44, Kb. 105. 

Zu diefer ©. gehört aud das Dorf Nach, welches zur Pr. 
Oradwein gehört, 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle ſammt 
Stampf.. Hier befinden fi 2 Ziegelbrennereyen, 3 Steindrb 

- che, wovon jedoch nur einer immer bearbeitet wird, und 3k. k. 
Pulverftänpfe. | Zu 


Söfting, SE, 2Std. v. Gras, Schi. und Hſchft. mit einem 
Bzk. von 12 Gemeinden, ald: Andritz:Ober: und Unten, 
Gabriach, Söfting, St. Zakob im Thal, Neudorf, 
- Meuftift, Oberfhöckt, Schattleiten, Stastech 
MWeinzettl und Weinit;en. 
An Flaͤchm. enthält ber Bzk. 15,499.%. 1110 D Kl., wor: 
Aeck. 2801 5. 1019 Al., Win. 1976 3. 243 I Kl., Widg. 
10,721 3. 1448 DO &l. Sf. 735, Whp. 714, Bolk. einh. 


-. 
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6495, wor. 1804 wbl. S. Vhſt. Pfd. 214, Ochſ. 555, Kb. 

Unterthbanen: Im Sk. inden Gemeinden Andritz-ober, 
Anbriß unter, Altendorf, Breitenau, Forſtviertl, Freßnitz, 
Gabriach, Goͤſting, Hart, St. Jakob im Thal, Kirchenviertl, Neu⸗ 
dorf bey Goͤſting, Neudorf bey Peckau, Neuftift, Blawutſch, 
Prebüpel, Schatrtleiten, Schödel:ober, Schödel:nieder, Statt⸗ 
ed, Stüboll, Weinsbuch, Weinigen, Weinzettl und Wollsdorf. 

Hier beſteht ein Benefizium und eine Schloßkapelle ih der 
Pfr. Bergkalvarie. " 

Diefe Hſchft. ift mit 3068 fl. 23 fr Dom. und 241 fl. 18 
®r. Rust. ın 9 Aemtern mit 360 Käufern beanfagt, in.der neue: 
ften Zeit find auch die Unterehanen von &t. Gotthard dazu ges 
Fauft worden, welche mit 482 fl. 15 fr. Dom. und 14 fl. 28 fr. 
a dl. Rust. Erträgnig in 2 Aemtern mit 28 Häufern beanfagt find, 
wovon die Unterthanen in Weinzettl und Anvrig liegen. 

An Zebenden beſitzt diefe Hfcft. den $ Garbenzehend von 
den Bemeinden, als: Scattleiten, Leber, Hub, Weinigen und 
Demesgraben, Dberweizbad und Gefang, Kaldleiten und Buch, 
dann Steinberg, Ranah, Hochenberg, Schirmleiten, Höller 
und Kohrerberg,' fo wie auch den Weinzehend von den Gemeins- 
den Nohrerberg, Neudorf und Hub. An eigenthümlichen ®runds 
flücen befigt die Hſchft. 31 3. 637 D Kl. Aed., 75 J. 
665 I KL. Wn., 43 J. 1110 D I. Hthw., 1308 9, 1181 
D Kl. Wldg., zufammen 1459 3. 400 [) Kl. 

MNach Hans Thurnmayer von Abensberg follen die Erbauer 
diefer Burg, eine von Ingolſtadt aus Bayern eingewanderte Fa⸗ 
milie gewefen feyn , weldye dort die Veſte Kefting befeflen' hatte. 
Nach Ayuilin Sulius CAfar fol Swicker von Goͤſting unter Ot⸗ 
‚tofar V. 1146 und 1182, Herbart und Erich unter Leopold 
. 311. um das Fahr 1214 gelebt haben. Der legte feines Stam⸗ 
“mes war Wulfing von Göfting, deffen eine Tochter Katharina 
mit Friedrich von Thal vermäblt wurde. Das abenthenerliche 
Schickſal feiner Tochter Anna gab zur Volksfage vom Jungfrauen⸗ 
Sprung Beranlaffung, und wird von Kumar in feinen biftorifch- 
mablerifhen Streifzügen in den Umgebungen der Stadt Graß, 
©eite 54 und 55 erzählt. Wulfing von Bölting flarb vor 
Schrecken ob dem unglüdliden Tode feiner Tochter, am 7. Aus 
guft 1200, Bierauf fiel diefe Burg dem Landesfürften anheim. 
Das fernere Schickfal diefer Burg erhellet aus folgenden urkund⸗ 
lihen Daten: dd. Gratz am Samſtag nad) unfer lieben Srauen- 
tag assumptionis 1455 verpflichtete fid) Erhard Karmeß Erz- 
priefter in Unterfteyer und Pfarrer zu Gradwein an Kaifer Friede 
rich wöchentlich in der Schloßfapelle zu Goöſting 2 Meilen zu 
leſen. 
Nah Kumar beſaß um das Jahr 1384 Heinrich der Grew⸗ 


leich dieſe Veſte. 
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dd. Gras am Pfingftag vor dem Sonntag candate 1478 
erhielt Chriftopb Muͤndorfer diefe Veſte ſammt dem Biberle 
ben zc. wie folhes ‚bisher Andrä Breuner inne ‚gehabt, 
von Kaifer Friedrich gegen jährliche 32 Pf. Pfenning. 

dd. Gras am Montag nad dem Palmtag 1479. erhielt 
Beorg Weſenegger diefelbe um den nähmlichen Beſtand nebſt 
der Verbindlichkeit 2 Yuder Heu in dem herzoglichen Thiergar⸗ 
ten zu Gratz jährlich abzuliefern. Ä J 
Id. Freytag vor dem Sonntag candate 1494 wurde Albrecht 
Trenbeckh von Kaifer Marimilian zum Pfleger biefer Veſte er 


nannt. 

d. 16. Febr. 1529 erbieit Thomas Wenger Marchfutterer 
iu Gratz diefe Vefte von König Ferdinand als Belohnung für 
geleiftete Dienfte pflegweife. 

Nach Kumar fol im Jahr 1552 ein Graswein von Weyer 
diefe Veſte inne gehabt, und gegen die Stürme der Türken ver: 
tbeidiget haben, | 

dd. Wien den 1. Nov. 1537 erhielt Mathias Patriarch die 
fe Veite pfandweife, und dd. Wien den 15. April 1542 Adam 
von Trautmannsdorf ebenfalls pfandweife für einen Pfandſchil⸗ 
ling von 1500 fl, mit Ausnahme der Appellätion, Confiscation, 
Wildbahn und allen andern landesfürftliden Superioritaͤten. 

dd. Wien 24. April 1552_erhielt Philipp Freyherr von 
Breuner die Bewilligung diefe Afchft. von Adam von Traut⸗ 
mannsdorfs Erben ab und an ſich zu Idfen. 

Im Zahr 1572 hatte Gottfried Freyherr von Breuner 6% 
fling pfandweife inne gehabt. Hierauf follen es die Schrotten⸗ 
bache befeilen haben, weiche der Religion willen unter Yerdinand 
II. auswandern mußten ; dann kam Goſting an die Fuͤrſten von 
Edenberg. 1661 war Senfried FZürft von Eckenberg Eigenth 
mer bis zum Jahr 1707 mo e8 Ignag Maria Graf von Attemd 
um 105,500 fl. am 22, Nov. kaufte. Seither ift es bey dieſer 
Samilie geblieben. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Bdftinger, die von, befahen einft das gleihnahmige Schloß, 
von denen Swider von Sbiting 1168 in der Sliftungsurkunde 
von Kein, als Zeuge benennt wird. Diefes Geſchlecht foll nad‘ 
Kumar aus der Gegend von Ingolftadt (mo die Burg Keſtnigh 
oder Kefting) nah Steyermark gekommen und mit Wulfing um 
das Fahr 1260 ausgeftorben fepn. " 

Ein Herward und Eric) von Goſting lebten um das Jahr 

“1214. 


Goſtinza, Ck., ©.d. Bzks. und der Pfr. Süßenheim, jur 
Hſchft. Yandeberg, Suͤßenheim und Drachenburg dienftb. 


| gun | 


— 
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Flächm. zuſ. mit der G. MWürftein vermeſſen. Sf. 53, 

Whp. 28, Bolk. einh. 127, wor. 72 wol. S. Vhſt. Pfd. 2, 

Ochſ. 20, Kh. 19. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 2 Mauthmuͤh⸗ 

en. 

Goſtrunzach-Gorny, ſiehe Kaftreinitz:Ober. 

Goſtrunzach-Spodni, ſiehe Kaſtreinitz-Unter. 

Ssß, Bk., ©. d. Bzks. und der. Grundhſchft. Göß, mit eigener 
Pfr., genannt Str. Andräzzu Göß, im Dt. Leoben, Patronat 
und Vogtey Staatshſchft. Göß, + Mi v. Leoben, 24 Mli. v. 
Bruck, zur Hſchft. Göß mit Garben- und Haarzehend pflichtig. 

Dos Flaͤchm. dieſer ©. beträgt zuſ. mit Windiſchberg 1065 
J. 1379 Kl., wor. Aeck. 226 J. 996 D Kl., Wu. 126 J. 
1090 D Kl., Grt. 8 J. 827 D Kl., Hihw. 9 J. 290 Kl., 
Widg. 694 J. 13575 TI Kl. Hſ. 87, Whp. 113, Bolk. einh. 
521, wor. 225 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 11, Kh. 97, 
Schf. 36. 

Hier beſteht 1 Senſen- und 1 Hackenſchmiede, 1 Zerrenn⸗ 

hammer. | | 

Eine viertel Std. v. Göß ift die Silialfirche St. Erhard mit 
einem Spitalsgebäude, und auf dem Wege von Göß nach Lens 
ben die fogenannte Johanneskapelle. 

Hier ift jöhrlih am 5. Auguft Jahrmarkt. Auch befindet 
fih hier ein Eifenwerf mit 1 Zerrennfeuer faut Gub. Conceflion 
dd. 10. Dec. 17853, und ein zweytes laut Gub. Gonceffion dd. 
14. Nov. 1783. | 

Hier ift ein U. Inſt. von 20 Pfruͤndnern, und eine Triv. 
Sch. von 52 Kindern, 

Ssß, BE, Schloß und Religionsfondshſchft mit einem Bzk. von 
12 Gemeinden, als: Brenngraben, Göß, Groß: und 
Kleingöß, Klatſchach, Köwtlach, Niklausvorf, Pong: 
graben, Pretach, Proleb, Schladnit zgraben und 
Windiſchberg. 

Das Flaͤchm. des ganzen Bzks. enthält zuſ. 15801 J. 473 
DD Ki., wor. Aeck. 1767 3. 325 TI Kl., Wn. und Ort. 1603 
J. 1026 D Kl., Wtdg. 9681 3.625 TKl., Hthw. 2759 3. 99 
DU. Hſ. 42ı, Whp. 424, Boll, ein). 2339, wor. 1149 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 40, Ochſ. 444, Kh. 782, Bienft. 204. 

Untertbanen: Im DE, in ben Gemeinden Arndorf, 
Bruck (Leobner :Vorftadt), Buͤheldorf, Eſelberg, Flaning, 
Gemsgraben, Goß, Groß: und Kleingoͤß, Grasdorf, Greuth, 

Glasdorf, Hafning, Heuberg, Jaſſing, Judendorf, Kaiſers⸗ 
berg, Kalwang, Kletſchach, Koͤhlach, Kraubathgraben, Lein⸗ 
thal, Leimsgraben, Leintſchach, Leitendorf, Leoben (Vorſtadt⸗ 
Waaſen), Lieſſingthal, Lobming, Mautſtadt, Metſchendorf, St. 
Michael, Mirnig, Metſchlach, Niklausdorf, Niederdorf, Nies 
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dertrum, Oberdorf, Oberort, Ober: und Niederdorf, Obtreih, 

Oberthal, Parſchlug, St. Peter, Pönggraben, Prentgraben, 
Pretach und Schladnitz, Proleb, Raßthal, Roͤthelſtein, Roͤtz, 
Schlattenberg⸗- ober, Schlattenderg- unter, Schladnitzgraben, 
Schörgendorf , Zittentbal, Sonnleiten, St. Stephan, Stög, 
Donawis, Traboch, Trafsß, Tragößthal, Zrofajad, Zimmers: 
borf, Unterort, Unterbau, Utſchgraben, Utſchthal, Walten⸗ 
bad) und Windiſchberg. Im ZE in Dirnberg bey Schönberg, 
Einhorn, Stein, Hinterberg, Ilchenberg, Niederwölz, Scho⸗ 
bered, Spielberg, Tiefenbach, Triebendorf und Weyern. Im 
Gk. in Abtiſſendorf, Breitenbuh, Freſen, Gens, GOſchwent, 
Hart, Hofamt, Lebern, Lichtendorf, Pölau, Seyersberg, 
Tröſengraben und Wundſchuch. Und: im Me. in Pötzles, Pre⸗ 
rath und Selzaberg. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 12,103 fl. 39 Er. Dom. und 2014 fi. 
52 &. 34 dl. Rust, in 26 Aemtern mit 119 Haͤuſern beanfagt. 

° Mit diefer Hſchft. werden die Tandgerichte der Herrfchafıen Roͤ⸗ 
theliteın und Tragöß verwaltet, 

Diefe Hſchft. bat Garbens und Haarzebend zu Burgfrieb, 
Goß, Windiſchberg, Pretach, Schladnig, Winkel, Leitendorf, 
KHinterberg, Leoben, Schörgendorf, in der Pfr. St. Stephan 
zu Kaiſersberg, Zanzmeiftergraben, St. Stephan und Büch⸗ 

. Uing, Vorderlobming, Innerlobming und Zmollad. 

Dieje Hihft. bat das Patronat und die Vogtey über bie 
Sirde St. Dyonifen od Brud, St. Magdalena zu Tragoͤß, 
Et. Andrä zu Göß, Maria am Waajen, St. Veit zu Veits⸗ 
berg, St. Stephan ob Leoben, St, Murtin zu Proleb, die 
Vogtey allein über die Kirchen St. Niklaus zu Niklasdorf und 
Et. Dswald zu Roͤthelſtein. 

In dieſen Shloſſe wohnte im April 1797 der franzöfiide 
Dbergeneral- Bounovarte, wo auh am 13. April Sriedens - Un» 
terbandlungen bezannen, und am 17. April mit den befannten 
Leobner » Frieden endeten. | 

Die Reihe der Abrijfinnen von Göß beginnt mit Kunigunde 
Tochter Grafen Arıbos, und Adule von Reoben welche diefes 
Etift vor d. 3.1020 gründeten. Gieliegt in der Stiftsfirche mit 
ibrer Mutter begraben. Ihr folgte Adelheid, begraben zu St. 
Pongras, Dimuth, Margaretha, Hemma begraben in St. Pon: 
gras, Wilburgis, geitorben auf der. Reife nah Nom nad dem 
Sahr 1044. Richardis begraben zu St. Ponarag, Adoleujia um 
dus Fahr 1148. Ottilia Gräfinn von Gutenberg, Tochter Lew 

. tolds und Elifaberhb um das Sahr 1188. Katharina Traunaue 
ginn. Dttilia II. um das Jahr 1205, 1230. Kunigundis II. 
1239, 1269. Herburgis 1271, 1279. Eupbemia 1298. Bey⸗ 
de im Stifte begraben. Heradis von Zranitein und Breiten: 
furt 1298, 1322. Bertha Purerinn von Prank, erwählt 1538. 
Karhrein von Saurau 1354. Gertrud Hanauer 1355, 1877. 
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Katharina Streitberger 1390. Katharina Truthan geſtorben 
1399. Aloyſia von Herbersdorf 1400. Gertrudis Helfenber⸗ 
ger 1425 — 28. Anna von Herbersdorf erwählt 1428 ,.geftors 
ben 1463. Benigna Graßler erwählt 1463, geflorben 1474, ihr 
Srabftein ift außer der Kirhe zu Göß. Urfula von Silber- 
berg erwählt 1474, flarb 1497, ihr Grabmahl ift in der Stifte 
mauer. Margarethen von Harbach erwählt 1497 geftorben 1505, 
ihr Grabmahl ift im Stifte. Weronifa von Rattmannsdorf er⸗ 
wählt 1505 geftorben 1514. Margaretha I. von Meidorf ers 
wählt 1514, ftarb 1523, ihr Grabinahl ift zu Göß außer der 
Kirche. Barbara von Spangftein erwäblt 1523, flarb 1543. 
Amalie Leyfer erwählt 1543 geftorben 1566. Barbara IL. von 
Lichtenftein erwählt 1566, ftarb den 22. Juny 1573, ihr Grab⸗ 
ftein it zu Göß außer der Kirde. Anna Il. von Harrach, 
Sreyinn, flarb den 8. April 1576, ihr Grabſtein ift zu Göß. 
Florentina Butterinn erwählt den 10. May 1576 farb 1602, 
ihr Grabitein befindet fih zu Gösß. Negina Freyinn, von Schrot⸗ 
tenbach erwählt den 18. April 1602 ftarb den legten Dec. 1610, 
ihr Grabftein ift zu Gsß. Margaretha III. von Kühnburg ers 
wählt 1611 flarb den 13. April 1640. Maria Johanna Grä- 
finn von Kollonitſch erwählt 1640 ftarb 1657. Benedicta Gräs 
finn von Schrottenbach erwählt den 14. May 1657 ſtarb den 16. 
März 1695, im 81. Jahre ihres Alters. Katharina Benedicta 
Gräfinn von Stürkh erwählt 1695 ftarb den 4. Auguſt 1706. 
Maria Mechthildis Grafinn von Berchthold, geboren den 10. 
April 16653 , trat in den Orden den 24 May ı682, wurde den 
29. Sept. 1700 erwählt, ftarb den 20. März 1737. Maria 
Antonia Oräfinn von Ueberacker geboren den 7. Zuly 1685, trat 
in den Orden den 29. Sept. 1704 , erwählt den 8. Juny 1737 
ftarb den 3. Jän. 1751. Maria Henrika Freyinn von Poppen 
geboren den 4. Dec. 1709, trat in den Orden den 19. May 
1726 wurde den 9. May ı75ı erwählt. Maria Gabriela Freyinn 
von Schaffmann erwahlt 1779 war die legte Abtiſſinn dieſes 
‚ Stiftes, welches Kaifer Joſeph Il. 1783 in ein Bischum umz 
‚wandelte und am 17. May 1786 Alerander Graf von Engel zu 
Wagrein, vormahligen infulirten Probiten, Dedant und Stadt⸗ 
pfarrer zu Enns in Oeſterreich als Biſchof einſetzte, und den Ge⸗ 
nuß dieſer Hſchft. mit 1. Nov. 1787 zur Bedeckung feiner jähr⸗ 
lichen Congrua pr. 12,000 fl. mit. Ausnahme der Waldungen, 
weiche nad) dem 10jaͤhrigen Durchſchnitte 607 fl. 35 Er. ertragen 
baben, um 13,638 fl. 3% fr. übergab, wobey ſich der hochwür⸗ 
digfte Herr fo fehr verfchuldete, daß demfelben ſolche mit 1. Nov. 
1798 auf fein Anlungen vom Aerario wieder abgenommen und 
als Staatöhfchft. verwaltet wurde. Er war geboren gu Süßen am 
13. Febr. 1722 und flarb den 22. Febr. 1800 zu Goß. Seit 
dieſer Zeit blieb das Bisthum unbeſetzt. | 
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Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebildet, auqh 
hat Franz Zav. Stoͤckel im Jahr 1802 einen Proſpect desſelben 
eliefert. 
er Zu den Wirthfchaftsgründen dieſer Hſchft. gehören 96 I. 
1343 I Kl. Acck., 175 3.990 [J A. Wn., 817 3. 61 
DI IK. eigenthümliche Alpen, .2624 9. zinstragende Alpen, 

43. 930 D) Kl. Grt. und 8072 3. 1510 D KR. Wldg. 

Die hoch und niedere einbändige Jagd zu Göß, in der Leins 
ſach, im Tragößerforft , im Micheldorferforft, im Grasforft und 
Möthelftein.. Die Reissagd am Lehftein, KHäufelberg und ber 
@teinleite. 

Das Fiſchwaſſer im Tragoͤßbach vom Urfprunge bis zur 
Holzermühle, mit Einfluß des Grünen: und Sackwieſen-Sees, 
des Kreußel, . Pfarrer: und Granligteudhes, in der Mur vom 
Anfange der berrfchaftlihen Murmwiefe bis zum Einfluße des Hau⸗ 
zenbaches unter &t. Lambert am Gößerweg, und von ber Mie 
chaeler =» Murbrüde bis St. Erhard ob Gsß. Im: Sroßgößbade 
bis zum Bleyer Holzmeiſter, im Kleingößbach vom Kleingdß« 
graben» Sreug, bis zum Kaltenbah. Im ganzen Schladnitzgra⸗ 
benbach und Leinfahbah, im Tragoͤßbach von der Holzermühle 
bis zum Landgerichtskreutz. Im Diebswegbad von der Schwarz 
lade bis zur Draminger : Brüde, dann im Schwarzbach, in der 
Gems ebenfalls von der Schwarzlade bis zur Draminger : Brüde, 
Berner inder Mur zu Röthelftein.vom Kaltenbach bie zum Breis⸗ 
ler-Thörl; in den drey legtern aber nur das Mitfifchen. 

Die eigenthümlichen Alpen find die Hofalpe, Ochſenkogel, 
Poͤlla⸗Alpe am Weidbach und die SJaflingalpe. 

Von Zinsalpen die Aberweiderling: Strumthal⸗ Raßbach⸗ 
Hoch Dürlaming: Neumald: Kulm⸗ Spigboden: Priwig: Pfaf⸗ 
fing: Sonnfdinn: Preßboden: Andrat⸗ Sonnftein und ads 
wiefenalpe. 

Mie die Hauptbeftandtheile des uralten Stiftes Goͤß nad 
und nach durch milde Stiftungen, dur Kauf und Tauſch zu 
dem großen Befigthume der dermabligen Staatsherrſchaft GR 
fih anreihten, aufzuzäblen, werden die folgenden urkundlichen und 
hronologifch geortneten Daten hinreichend feyn. 

Die Zwecke diefer trodenen Aufzählung find vielfach, wor 
unter wir vorzüglich auf die Förderung fpecieler Daten zur 
Eünftigen Ausführung einer genauen, die Rechte des Beſitzes, die 
Art des Zumwachfes auf einer Seite, die Zerfplieterung auf der 
andern, fo viel als möglich erfhöpfenden Geſchichte der einzelnen 
. Güter, auf die Beleuchtung der Art und Weife, wie Fuͤrſt, Adel 
und Volk diefe Stifte einft und jegt betrachteten oder betrachten, 
aufmerkfam machen. Wir bitten aber auch bier zu erwägen, 
daß wir nur Material für künftige Gebäude liefern wollen , weil 
Beit und Raum eine vollendete Ausführung bier nicht erlauben: 
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Im Jahre 904 ſchenkte König Ludwig an den Grafen Aribo 
von Leoben 20 Huben im Leobnerthale. 

Im Zuhre 940 ſchenkte König Otto dafelbft an den Priefter 
Dieprecht einige Güter; am 26. Sept. 954 ebenfalls 2 Huben zu 
Zurzel im Saue zu Kraubath, und im Februar 960 einen Hof 
- zwifcdhen den Bergen Einödsau und Kozia. | 
Im October 979 fchenkte Kaifer Otto an Aribo Grafen von 
“ Leoben einige Dörfer und Güter in Kärnthen zu Lebenach, Gla⸗ 
nasdorf, in Colinoſo, Binfindorf und Bodebah im Gaue This 

rovat. 

dd. Hammerſtein im Jaͤnner 1020 machte Kaiſer Friedrich 
einige Güter zu Gunſten Aribos frey. 

Dieſe Güter alle zufammen machen den urſprunglich durch 
Urkunden erweislichen Beſitzſtand des Stiftes Göß aus, den es 
bey feiner Gründung erbielt. 

dd. Wilda 1020 gab Kaifer Heinrih dem Stifte Göß die 
Bewilligung, daß es fich feinen Wogtherrn frey und felbft wählen 
dürfe, fo wie auch, daß fi das Convent dafelbft nach Abfter« 
ben einer Abtiffinn, eine andere zu wählen befugt fey. . 

dd. Köln am ı7. Juny 1013 befreyte Kaifer Heinrich einige 
zum Stifte Goͤß fondirte Grundftücde in dem Bla, und ebene 
daſelbſt am 18. Juny des nähmiichen Jahres fchenkte derfelbe eis 
nige Gründe im Reobnerthale dem Stifte. \ 

Am May 1042 fchenfte König Heinrich einige Güter im 
Enns und Paltenthale an den Salzburgifhen Priefter Engels⸗ 
told, und dd. October 1043 an Adalram 3 Güter in Ramprecht⸗ 
fletten und Ramathſtetten. ö 

dd. Völkermarkt am Montag nah Martini 1057 befrepte 

Kaifer Friedrich das Stift Göß von der Mauth. 

dd. Butenberg 1. Det. 1187. beftätigte Herzog Ottolar die 

Schenkung des Patronats über die zu dem Stifte gehörigen 

Pfarren St. Beit und &t. Dionys. 

dd, 15. Cal. Jul. 1214 beftätige Herzog Leopold die von 

Leutold von Gutenberg feiner Hausfrau Elifaberd zu Gunſten 

des Stiftes gemachte Schenfung an Grundſtücken, herrſchaftli⸗ 
chen Einkünften u. Mochheiten in Defterreih und Steyer. 

dd. Wölkermarkt 1268 beftdrigte Herzog Ulrich aus Kaͤrn⸗ 
then die Stiftslehen von GSP. . 
dd. Graß im October 1279 beftätigte Kaifer Rudolph dem 
Stifte Goͤß die Schenfung Kaifer Friedrichs und Heinrichs; und 
“unter gleichem Dato auch das Vogteyrecht. 

dd. Mittwoch nach Laetare in der Baften 1300 ertheilte 
"Herzog Rudolph dem Stifte Göß das Dienſtherrnrecht. 

dd. Maria Himmelfahrttag 1301 fehenkten Virgil Graf v. 

— und Margaretha Graͤfinn v. Pfannberg dem Stifte 
86 Unterthanen bey Sembriach gegen dem Waſſer Piſtrich. 


Ad. Géß am Feſte Sr. Johann bes Evangeliften 1318 
fihenfte Heinrich v. Grubenberg dem Stifte Goöß 300 Pf. Pfem 

. ninge Wiener: Münze für einen Jahrtag. 

dd. Gäcilientag 1317 verkauften Abel und Sigl v. Lubgaſt 
(vieleicht Ligifter) und Kunigunde deffen Gattinn thren Zehend | 
inder Utfch: auf 4 Höfe an Hans Prantenbadher v. Düringen | 

- Kaplan des Stiftes Goͤß. | | 

. dd. Judenburg am St. Lorenzentag 1319 ſchenkte Dietmar 
von Screttwig eine Hube und zwey Mofftätte zu Weyer dem 
Stifte Göß für einen Jahrtag. 

dd. Erften Tag nad) Mathias 1320 ſchenkte Otto von Eh 
renfel8 dem Spitale des Stiftes eine Schwaig in der Aue, hin 
ter dem Reidon, davon ınan jährlich 400 Käg dienet. 

dd. Mittwoch vor Pfingften 1322 verpflichtete ſich Weichard 
von Pollheim und Hans von Leibnig, jährli dem Stifte Göf 
8 Leibniger Eimer zur Lefezeit für einen Sahrtag zu reichen. 

dd. Et. Jakobstag 1326 fchenfte Kunigunte von Reifen⸗ 

 flein dem Stifte ein But zu Oberndorf auf einen Jahrtag 
für fi) und ihren verftorbenen Gatten Otto; ingleichen fliftete 

- diefelbe zur Anna:Kapelle dafelbfi 5 March Geld auf Oberdorf. 

dd: Pfingfttag am Rupredtstag 1330 Faufte das Stift Goͤß 
2 Güter zu Hinterburg, Leben von dem v. Halbenrain und 
Malburga feiner Mutter. 

dd. Mittwoch vor Pfingften 1340 Faufte die Abtiffinn Ger: 
trude dem Stifte Göß zum Geſchenke einen Grund für ün ewi- 
ges Licht in das Spital dafelbft. 

dd. Pfingfttan vor Bartholemd 1342 Eaufte das Stift Goͤß 
ein Gut zu Falkendorf in Kärntben von Ulrich Wigig und 
feiner Hausfrau Getraude. 

dd. Maria Magdalenatag 1348 kaufte das Stift eine Hube 
in der Liefing in Steinach gelegen, von denen v. Weiſſen⸗ 


weg. | 
dd. St. Ulrihstag 1354 ftiftete die Abtiſſinn Katharina 1 
Hube und 2 Hofftätte zu Weyer an das Gonvent um einen 
Jahrtag für ihren Bruder Dietmayer zc. | 
dd. St. Suliatag 1356 ftifteten Friedrich und Dietrich die 
Bebrüter von Saurau ein Gut u Weyer für einen Jahrtag. 
dd. Pfingfttag vor St. Sohanntag flifteten ein v. Pollen 
und fein Eidam Aflenzer den Hof in Fadenbach zu St. 
Katharina dem Stifte | 
" dd. Wien am Erchtag in den Pfingfifenertagen 1363 privie 
- Tegirte Herzog Rudolph IV. das Stift, ihre ohne Wiſſen und 
Willen in die Städte, Märkte oder anders wohin ziehenden Stiftd: 
leute und Holden mit Hab und Gut wieder zurücf zu fordern. 
dd. St. Jakobstag 1370 Eaufte die Abeiffinn Gertrude von 
Hanſen, Erzpriefter in Oberjteyer und Pfarrer in .Göß, einen 
Ader im Spitalfelde. 
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dd. &t. Mathiastag 1372 ftiftete Heinrich v. Ottenbadher, 
StiftsFaplan 90 Pf. Pfenning für einen Jahrtag. 
d. St. Matthäustag 1581 fliftete Elifaberh, Witwe des 
QBermelers Hermann 2 Häufer dem Stifte für einen Jahrtag. 

dd. Leoben am Erchtag vor St. Bartholomd 4382 befreyte 
Herzog Friedrich das Stift Göß von aller Saftfchaft, ausgenom⸗ 
— wenn der Landesfürſt mit ſeiner Hofſtaat Jahin kommen 
ollte. 

dd. Leoben am Sonntag nach Allerheiligentag 1385 erklaͤrte 
der von Ehrenfeld, Herr der Hſchft. Kammerſtein und des Land- 
gerichtes von St. "peter bey Leoben, dem Stifte Göß, daß ihm 
die Stifte: Untertbanen Eein Hundsfutter zu geben fchuldig feyen. 

d. Montag nah St. Simon und Judä 1390 verglich) ſich 
das Sir Göß mis feinen Unterthanen zu Micheldorf und Foy⸗ 
rach, daß letztere zwar für ihre Hausnothdurft in den Goͤßer⸗ 
Waldungen das Forſtholz nehmen dürfen, dafür aber den gebuͤh⸗ 
renden Sorfthaber jährlich reichen ſollen. 

dd. am Frauentag als Erchtag in der Faſten 1390 ſchenkte 
Margaretha Lobminger dem Stifte Göoß ein Gut zu Moötſchen⸗ 
dorf für einen Jahrtag. 

dd. Simon und Judastag 1390 kaufte das Stift Göß 2 
Guͤter, eines am Hengftbühel in der Trofajacher-Pfarr, 
und eines am Schirning von Peter Inzersdorfer, und 

dd. Samftag vor &t, Georgentag 1395 eıne Wiefe am 
Windifchberg, von Johann Stadlmayer und feiner Hausfrau. 

dd. Jörgentag 1400 ftiftete Dans Dimmerftorfer ein Gut 
zu Moͤtſchendorf an das Stift. 

dd. Samftag vor St. Auguftini 1401 verkaufte Georg 
Kren einige Güter zu Ließing, Leinſach und Leitendorf 
an das Stift Süß, welches 

dd. am Margarethentag 1403 ein But in der Leinſach 
um einen Adler in Weidbah, an Johann von Dbeneg 
(Gbengy) und Katharina ſeiner Gattinn vertauſchte. 

dd. am Urbanstag 1404 kaufte das Stift 2 Huben ob St. 
Michael an der Ließing von Walther Buggel zu Goß und 
‚Katharina feiner Gattinn. 
| d. ©t. ©eorgentag 1404 verkaufte Chriſtoph v. Kumberg 
ein Sm außer Brud an die Abtiffinn Aloyſia. 

dd. St. Urbanstag 1404 kaufte ebendiefelbe von Hanfen zu 
Obergöß und Katharina feiner Gattinn, des Epriftian Waldin- 
ger fel. Tochter einige Grundſtücke. 

dd. Freytag vor Allerheiligen 1405 ſchenkte Katharina 
Schmid eine Leit: an den Weidbach nach Göß, für ein Licht in 
der Et. Michael:Kapelle. 

dd. Sonntag nad) Erbardstag 1409 verkaufte Thoman und 
Leonhard Dienfimann ihren Dienfthof zu Pfoffendorf an das 
Stift. 


556 Goß 


dd. Goß am Bartholomäitag 1413 ſchenkte Heinrich Sauer *) 
dem Stifte Göß einige- Grunditude für einige Jahrtaͤge in ber 
Michaeli:Kapelle und in der St. Andreaskirche. 

dd. Freytag vor St. Mörthentag 1414 verfaufte Hans Buc: 
kel und Katharina feine Sattinn den Durlach Acer zu Obergöb 
an das Etift, nachdem er ſchon am Georgitag 1411 eine Wieſe 
am Epitalfgide dahin verkauft hatte. 

dd. Gratz am &t. Dororheatag 1414 beflätigte Herjog 
Ernft diefen Etifte feine alten Freyheiten. 

dd. Mittwoch am bel. 3 Königtag 1415 kaufte Urſula Her- 
berstorfer, Abtiffinn, für das Stift zwey Güter zu St. Ste 

phan, von Heinrich Altveil. 

dd. Samſtag nad St. Aleren 1416 kaufte die Abtiffinn, 
Aloyſia den Leßmayerhof zu Hinterberg, von Heinrich Sauer 

in Weidbach. 

dd. Montag in den Oſterfeyertagen 1417 kaufte das Stift 
von Hermann Strumberger 2 Hofſtaͤtte zu Goͤß, den Zehend am 

Probſtmayerhofe, nebſt einigen andern Zebenden. 

dd. 1. Kebruar 1419 wurde Bartholomd Wacker, Necter 

der Kapelle St. Benedict und St. Erhard, welcher ſich diefer 
“ Kapelle angemaßt, mit Strafe abgemwiefen. | 

dd. Maria Verkündigungetag 1419 fdhenfte Ehrenreich 
Meflenfchlager und feine Gattinn Barbara diefem Stifte die 
Srafberhubeim Reinthal. 

dd. Montag nach St. Ulrihstag 1420 vermachten Aloyfia 

- Serberftorfer und Gerteude Hanauer, Abtiffinnen zu Göß, einem 
jeweiligen Pfarrer zu St. Andra 2 Pfund Wienerpfenninge, mit 
- der Verbindlichkeit, alle Sonntage bey Aufgana der Sonne ein 
Amt zu halten, und die offene Beicht zu ſprechen. 
1420 ſchenkte Georg Krenn zu Geöß einige Güter, fo vorher 
- Reben gewefen, zu Winkel im Müblthale und Göß gele 
gen, für einige Jahrtäge in der Michaelskapelle. 

dd. Montag in den DOfterfeyertagen 1421 verkaufte Hein 
rich Sauer dem Stifte alle Zebende auf den Gütern zu Hin 
terberg. 

dd. St. Margarethentag 1421 ſchenkte Georg Glojacher der 
Abtiſſinn Urſula für das Stift einige Grundſtücke und Güter auf 
SJubreäge, 

dd. Montag nah U. L. Srauen in der Schiedung 1423 ver: 
kaufte Senfried Scart dem Stifte ein Gur zu Hafendorf. 

dd. &t. Ulridhstag 1423 verkaufte Utſcher die Mühle in der 

—Utſch bey der St. Ulrichsfirde an das Stift. 

dd. Urbanstag 1.424 verfaufte Sigmund Megendorfer an 

das Stift einige Hofſtaͤtte, Aecker und Wiefen. 


*, Saurau. 


Goͤß | | 33% 
| dd. Gsß am Sonntage nach Bartholomdi 1431 ſchenkte 
Heinrich Sauer dem Stifte einige Grundftücde auf Jahrtäge. 

dd. Erchtag vor St, Oswaldstag 1433 ſchenkte Margaretha 

Herberitorferinn, Stiftsdechantinn 32 Pf. Wienerpfenninge auf 
Sahrtäge. 
dd. Insbruck am Pfingfttag vor dem Sonntage Laetare 
in der Faſten 1434 entließ Kaifer Friedrich einen Schußbrief für 
das Stift an alle Radmeifter und Verwalter und ihre Dienft- 
leut zu Brud an der Mur wider alle Befchwerung des Stiftes. 

dd, Neuftadt am Mittwoche vor Laetare in der Faſten 
1436 gab Herzog Leopold dem Stifte Göß die Freyheit, bey der 
Landfhranne zu Gratz alle Klagen dur) ihren Anwalt verants 
worten zu laflen. 

dd. Erchtag vor St. Oswaldstag 14539 ſchenkte Hans und 
Niklas Krenn dem Stifte Goͤß einen Hof in der Au gelegen, _ 
ober der Pröfchnig Brücke , für einige Jahrtäge. 

dd. Reoben am Erdtag nad St. Ruciatag 1443 beftdtigte 
König Friedrich dem Stifte die alten Privilegien und Frey— 
beiten, | 

dd. Pfingfttag vor dem Sonntag als man finget Judica 
in der Faſten 1446 fchenkte die Klofterfrau Margaretha Sronauer 
52 Gulden auf Jahrtaͤge. r | 

dd, Leoben vor St. Maria Magdalenatag 1449 beftätigte 
König Friedrich die Innehabung eines Zehendes in Waafen und 
Leobner Pfarr, melde die 4 Gebrüder Hans, Georg, Wolfgang 
und Chriftoph Ungnad dem Stifte Göß überlaffen hatten. 

dd. Pfinsfttag vor St. Colmanstag 1451 ſchenkte Urfula 
Altveilinn zu Goͤß dem Stifte einige Güter in der Lobming, 
bey Kaifersberg und zu Zrofeyad für einen ewigen 
Jahrtag. 

dd. 10. Jaͤnner 1452 verkaufte Veit Straßer dem Stifte 
die Schmiedleite in der Schladnitz. 

dd. Adınont am Montag vor St. Ulrihetag 1455 wechfelte 
Adınont für ihren Zehend.auf den Leitendorfer Feldern in der 
Waaſner und Jakober Pfarr von dem Stifte Goͤß den Kogelhof 
in Trofeyach ein. | ’ 

dd. Neuitadt am Freytage nach dem heil, Kreutztag exal- 
tationis 1456 gab Kaifer Friedrich dem Stifte die Fiſchweid auf 
der Mur von der St. Lamtwechtsfapelle bey Göß bis an daß 
Dorf Michael ober Leoben. - 

dd. Grag am Samſtage vor dem neuen Jahre 1458 gab 
Kaiſer riedrich einen Echugbrief über die dem Stifte zugehörigen 
Fiſchweiden. . 

dd. Samſtag vor bem Sonntag quasi modo geniti 1460 
fyenkte Hermann Graf von Meontfort feine auf 2 Aecker und 
- einen Wald bisher inne gehabte Lehensherrlichkeit dem Stifte, 
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dd. Leoben am Samſtage vor St. Michaelitag 1461 beſtaͤ⸗ 
tigte Kaiſer Friedrich die Freyheiten diefes Stiftes. 

dd. Mittmod nad) dem Sonntage reminiscere in der Fa⸗ 
ften 1462 beftätigte Kaifer Sriedrich den Kauf der Goſtſchal⸗ 
pe von Niklas Keker an das Stift. | 

dd. Montag vor U. L. Frauen Lichtmeß 1402 verfaufte Ha 

Breuner einige Guülten und Güter dem Stifte. 
- dd. Erchtag nah St. Vincenzitag 1462 verkaufte Niklas 
Keger eine Wiefe in der Donamitz an das Stift. . 

dd. Montag nah St. Erasın 1462 fchenfte die Abtiffinn Ans 
na die von Hanfen Breuner erbauften Güter auf Jahrtaͤge dem 
Stifte. 

dd. Neuftadt am Montag nad) dem Sonntage Trinita- 
tis 1463 ertheilte Kaifer Friedrich an Martin Brachenberger und 
feine Erben eine Taferngerechtſame zu Göß. | 

dd. St. Ihomastag 1463 übergab Martin Brachberger ber 
Abtiffinn Benigna den ablommenden Hammer bey der Mur 
neben dem Winkethof. 

dd. Montag nady Georgi 1464 verkaufte Hans Reicher Bir 
ger zu Leoben dem Stifte einen Adler im Leitenpdorfer 
feld. 

“ dd. Ulrichsſstag 1466 verkaufte Heinrich Steyerer Bürger zu 
Wien an die Abtiffinn Benigna ein Haus und Garten im Burg 
fried von Goͤß. | 

: dd. Freytag am Auguftintag 1467 gaben Georg Herberftor: 
fer, Pfarrer, zu Neftelbah, Martin Brachenberger, Kaplan zu 
Michaeldorf, und Bernhard Brachmann dem Stifte eine Leite 
fammt Grund zu Weidbad als wohlthätige Stiftung. 

‚dd. Montag nah St. Klorianstag 1474 verkaufte Anna, 
Gattinn Georgs Hadel, Bürgers in der Neuftadt, 2 Aecker am 

- Spitalfeld und Wiefen an das Stift. 

dd. &t. Georgentag 1476 verkaufte Georg von Sifberbera 
einige Uintertbanen zu Krottendorf des Amtes Sſcharrs⸗ 
dorf dem Stifte. " 

Unter eben diefen Dato fliftete Anna von Kreigh, Witwe 
Georas von Bärened, mehrere Sahrtäge zu Göß. 

dd. Sreytag nah St. Martinstag 1477 verglich ſich das 
Stifte mit dem Stadtpfarrer zu Leoben wegen einem Zehend 
im Winkel zu Leoben. | | 

dd. St. Safobstag 1478 verfauftee Hans Stibih dem Stif⸗ 
te Göß den Plankenhof fammt allen Aeckern bey Göß. 

dd. St. Colmanstag 1479 verkaufte Peter Mayer dem Stif⸗ 
te das Gut in der Gruben und das Flattachgut vor der 

Leinſach bey der Pur. 
dd. Samftag vor Laurenzentag 1483 verkaufte Bernhard 
Kiniger und Andrä Schopper, Bürger zu Brud, für Andrä Kai 
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fer et Wiefen und Leiten, auch Hofitätt und Garten an das 
tift. 
dd. St. Ottmardtag 1486 ſtiftete Georg Bauer, Goͤßiſcher 
Amtmann zu Röthelitein 14 ß. Pfenning auf einen Jahrtag in 
der St. Oswaldikapelle zu Nöthelftein. Ä 
dd. Samftag nach Georgentag 1490 verkaufte Georg von 
Silberberg an Michael Wachauer Stift Gößifhen Kaftner das 
Kappengütl in der Donamig. | - | 
dd. Samftag nad) Judica in der Faſten 1496 kaufte Urſula 
Abtiffinnvon Margaretha Sailer die S churling : Wiefe in der 
Schladnitz. 


dd. Freyburg in Breisgau am St. Margarethentag 1498  - 


beſtätigte Kaifer Marmilian die Freyheiten des Stiftes. 
dd. Samſtag vor dem Palmtage 1508 kaufte Veronika Ratt⸗ 
mannsdorfer, Abtiffinn, einen Zehend zu Kuntwitz vondem 
Premthaler zu Zudenburg. 
dd. Sonntag vor Ehrifti Geburt 1512 verglich fi) die Ab: 
tiffinn zu Göß mit dem Domprobft zu Sedau wegen einem Ader 
“ ander Pröfhnitz- Brüde. . 
- dd. Sonntag Laetare in der Faſten 1512 verfaufte Ga⸗ 
briel Stibich dem Stifte einige Güter und Gründe um das Stift 
. gelegen. oo. . 
dd. Sranffurt den 28. Suny 1513 bewilligte Kaifer Mas 
zimilian die Refignation Hans Brillimayers, der Pfarr St. Ans 
drd zu Göh, an das Stift dafelbft. 

dd. Freytag vor Lichtmeß 1516 Faufte das Stift einige Hu⸗ 
ben, Aecker, Wiefen und andere Gründe von Jakob Defterreicher 
- um 300 fl. : ’ 

dd. Mittwoch nad) dem Kreustag 1518 verglich fich das Stift 
ai ber Stadt Bruck wegen dem Eichmeyergrund und der Au ob 

ruck. 
dd. Montag vor St. Martinstag 1525 verfaufte Friedrich 
von Holleneck die Zepfhube zu Obermell dem Stifte. 

dd. Erchtag vor St. llrfulatag 1523 verkaufte Jeremias 
Stunzl und feine Gattinn Katharina 2 Acer zu Obergöß 
dem Stifte. | | 

dd. Gurk am Georgitag 1533 ftiftete Ehriftoph Haller, 
Domprobft und Erzpriefter zu Gurk an diefes Stift einige Jahr— 
täge. ' | 


dd. Wien am legten July 1533 beftätigte Kaifer Ferdinand 
die Privilegien diefes Stifted. . 

dd. 29. Auguft 1535 bewilligte. Mathias Erzbifhof von 
- Salzburg, daß, nachdem der Gottesacker zu St. Andrde bey Göß 
allıu enge fey, auch bey der Filialkirche St. Erhard begraben 
werden dürfe. 1 

dd. Montag nah Tnvocavit in der Faſten 1540 Fauftedie 
Abtiſſinn Barbara von Spangftein von Leonhard Neuhofer, Bürs 


\ 
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germeiſter in Bruck, einige Güter und Gülten im Amte Den 
berg in der Urfd. 

dd. 29. $ebr. 1540 und 17. Auguft 1542 entfchied bie Land⸗ 
ſchaft für das Stift in der Streitfadhe wegen dem Fiſſchwaſ⸗ 
f et per Mur, gegen Wolf Herrn von Stubenberg und Sebalden 


gl. 
dd. Pfingfttag nad heil. Dreykonig 1542 Eaufte die Abtife 
finn Barbara von Spangftein von Chriftian Krenn, Miüllermei: 
fter in der großen Gsß, das Kaltenegger But in dr 
Schladnitz. | 
dd, St. Urfulatag 1545 kaufte die Abtiffinn Amafie eine 
Wiefe in der Schladnig,-der Waldbach genannt. 
dd. Sreytag nad U. L. Frauentag 1546 kaufte die Abtiffinn 


Analie den Pfannerifchen Uder bey dem Mayerhofe um Gis 


von Caſpar Koaler Pfannerer. 

dd. S. Benedictentag 1548 vermadhte Nadegundis, Bil 
we Hanfenst Stögers zu Zeil, und Haushalterinn des Pfarrers 
su Tragöß, der Abtiffinn 40 Pf. Pfenning. 

dd. Bartholomäitag 1554 kaufte die Abtiffinn Amalie von 


Anfelm Koller in der Kleingoͤß ein Burgrechtsweſen im Ge 


waltsbadje. 

dd. 14. Dec. 1560 kaufte -bie Abtiffinn Amalie Tenfer von 
Veit Straffer Müllner die Schmidleite in der Schladnig. 

dd. Pfingfttag vor Laetare in der Faſten 1565 kaufte bie 
Abtiffenn Amalie die Spannermiefe im Kaltened. 

dd. Samftag nah St. Ulrichatag 15655 vermachte Anton 
Vogel, Kaplan der &t. Niklaskapelle zu Mühldorf, der Abtiſſinn 
Benigna und diefem Stifte fein Vermögen mit der Verbindlich— 
keit von Jahrtaͤgen. 

dd. 16. Juny 1567 beftätigte Erzherzog Karl die Privilegien 
diefes Stiftes. 

dd. St. Jakobstag 1570 taufchte das Stift einige Gründe 
mit Stan; von Teufenbad. 

‚ dd. Salzburg den 6. Auguft 1588 tauſchte das Stift von 
kant Dietrih Erzbifhof von Salzburg den. Diftelmayer 
of ein, 

dd. 25. Sänner 1606 verfaufte Chriſtoph Freyherr v. Stab! 
ber Abtiffinn Regina von Schrottenbach ein Grundſtück auf 
bem Graben zu Gratz, am Reſchnigg genannt. 

dd. 10. Det. 1611 taufchte Georg Herr von Stubenberg mit 
bem Stifte das Fiſchwaſſer in der Laming, der Drigang ge 
nannt, mit der Reisjagd im Schörgendorfer Amt. 

dd. 10. Dec. 1611, verkaufte Thoman Windifh und feine 
Battinn Chriſtina der Abtiffinn Margaretha von Küenburg einen 
Ader in der Peint. 

dd, 12. Mär; 1650 vertaufchte die Stadt Leoben das Amt 
Leoben gegen den Winkelhof an das Stift. 
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“ dd, Leoben 12. März 1630 verfauften Bürgermeifter und 
Rath der Stadt Leoben 2 Aemter zwiſchen Brud und Leoben 
ju St. Michael und St, Peter andas Stift (jegt das Amt Leo⸗ 
ben) pr. 10,972 fl. 

dd. 14. Dec. 1637 ſchenkte Hans Chriftoph Freyherr von 
Prank dem Stifte Goͤß einige Natural-Abſchüttungen von der 
Hſchft. Kaifersberg. | 

d. Wien 29. Det. 1642 verkaufte Kaifer Serdinand III. 
dem Stifte Göß den Weintaz in der Pfarr BöR pr. 5000 fl. 

dd. St. Wolfgang am Grades 1. Jänner 1674 verkaufte 
das Stift St. Wolfgang an das Stift Göß das Amt Grades, 

dd. Gra& den 10. Sept. 1695 belehnte die inneröfterreichie 
ſche Regierung das Stift mit dem Bergrechte zu Luttenberg und 
den Unterthanen, welche das Stift von Hans Jakob von Stei— 
nach ſammt Weingarten erfauft hatte: (Kleinfhüszenberg, 
Schützenberg, Kleinwrebrounig). 

- dd. 19. May 1710 verkaufte Hans Sigmund Freyherr von 
Zach der Abtiffinn Mathilde 3 Tagwerk Feldbau von der G us 
fterbube zu Plotfhach für frey eigen. | 

dd. Wien den legten Dec. 1718 befldtigte Kaifer Karl VI. 
dem Stifte die Freyheiten. a | 

dd. 19. Zuly 1727 kaufte die Abtiffinn Mathildis Graͤfinn 
von Berthold aus dem Sebaſtian von Haideckſchen Konkurfe eis 
nen Weingarten im Narrenbüdel bey Natkersburg. | 

dd. Gras 16. July 1667 belehnte Kaifer Leopold, dd, : 
Gratz am 5. Dec. 1732 Kaifer Karl, und abermahl.dd. Grag 
den 18. Febr. 1739 Karl WI. das Stift mit dem Luttenbere 
ger Bergrechte. | 

dd. Wien den 17. Juny 1761 beftdtigte Kaiferinn Maria 
Therefia die Privilegien des Stiftes. 

- dd. Gratz den 12» April 1767 kaufte bas Stift von den 
Landftänden aus der Iaudfchaftlichen Pfandung die Veitsber— 
ger Guͤlt. 

dd. 8. May 1767 verkaufte.das Stift. an Thaddaͤus Frey⸗ 
berrn von Egger die Gößergült in Kärntben. 

1770 kaufte dos Stiftden Grundiberg Meingärtenaus 
ber Pettau. 

dd. 1. Dct. 1779 belehnte Kaifer Zofeph das Stift mit dem 
Bergrechte in Luttenberg. 

So waren durch beynabe 800 Jahre die Güter und das 
Vermögen diefes Nonnenftiftes fo fehr angewachſen, daß bey Auf: 
bebung desfelben mit 20. July 1782 die dem Stifte gehörigen 
Mealitäten und Gülten allein auf 359,872 fl., worunter das 
große herrliche Stiftsgebäude nur auf 3000 fl. angefcdhlagen wa⸗ 
zen, gelhägt wurden. Nach derfelben Schätzung betrug das Ac⸗ 
tiv: Vermögen bes Stiftes im Ganzen 559,209 fl., das Pafs 
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flv » Vermögen 304,009 fl.; ſomit das reine Wermögen 
255,200 fl. *) 


Gsaß, Trafajacher, Bk., ein Bad in dem gleichnahmigen 


Graben, in welchem die Maurer: „Goſing⸗ und öferalpe mit 
102 Ninderauftrieb, dann der Linzgraben, die Kreugenalpe, 
Moos:, Ehrenauerfhloß:, Kehrer:, Zechner:, Meyer⸗, Rams⸗ 
bach⸗, Jeff ing⸗, Müllner: und Cenzalpe fi befinden, leßtere zw 
fammen mit 488 Rinderauftrieb. 


Goͤß, Groß und Klein, Bk., ©. d. Bzks., der Pfr. und wie | 


Goͤß, 13 Std. v. Goöß, 1 Mi. v. Leoben, 3 Mt. v. Brud. 

Slähm. zuf. 4291 3. 130 D Kt., wor. Aed. 163 J. 180 
D I., Wn. 273 J. 608 DI Kl., GErt. 1J. 102 D Kl., 
Hthw. 1465 3. 506 D Kl., Widg. 2388 3. 334 D Ki. Al. 
57, Whp. 45, Bolk. einh. 255, wor. 124 wbl. S. RXhfl. 
Pfd. 3, Ochſ. 48, Kh. 94, Schf. 222. 


Gséßgraben, Groß, mit einem gleihnahmigen Bad, Bk. fühl, 
v. Göß, in welhem der Thannforft, Hammerſchlag⸗, Finſter⸗ 
riefen:, Melchtbal:, der Weiterling: , das Rinned:, der Sonn: 
tagfogel>,. das Ungenthalz , Sperber: und Amtmannthal, dann 
die Abt: , Trattenthal:, Naunbücel: :, Kerihbaumthal:  Pöllas 
und Hocalpe fih befinden; mit 581 Ninderauftrieb. 

Diefer Gößgraben ift eine Steuergemeinde d. Bzks. Frey 
ftein und beträgt mit der Hälfte von Kurzheim 7479 3. 66 7] 
Kl., wor. Aeck. 230 5. 1445 DD Kl., ®n. 319 3. 1313 
Kl., Hthw. 2501 3. 1435 D Kl., Widg. 4420 J. 6750 SU. 


Bdffergälten, im GE, befteben aus den Aemtern Seyers⸗ 
berg, Gettersberg, St. Veit, Abtiffendorf, 
Wundſchuh, Alla und Magersbach. Nah Aufhebung 
des Stiftes Göß wurden felbe zum Neligionsfonde gezogen, den 
3. Sept. 1807 aber von Anton Strießeck von Niefenthal in 
Öffentlicher Weriteigerung um 73,500 fl.; im Jahr 182ı aber 
von Adrian Grafen des Enfans D’Avernas nebft dem Tha⸗ 
lerbofe erkauft. An Zebenden gehören zu diefen Süß 
ten 2 Getreidzehend zu Abtiſſendorf, 3Z Getreidzehend zu Geys 
ersberg, dann z eingehend zu Seyersberg und Gettersberg. 

Zu diefen Gülten gehört auch die Kagenleite mit 1335 J. 

1086 Kl. Widg., dann bey 44 3. Wn. 

Die Unterthanen beftehen aus 163 Samilien in 194 Haͤu⸗ 
ern. 


Goßl, SE, nördl. v. Auffee, in der Nähe des Grundlſees, eine 
) Zur ſelben Zeit war unter den Shorfrauen eine Antonia Gräfinn von Pa, 


Henrich Sräfinn von Althann, Dominika von Hausknecht, Kunigunde Geis⸗ 
- Niger von’ Witweng und Ignasia yon Knor. 
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Gegend im Bzk. Pflindsderg. Der gleihnahmige Bach treibt 2 
Hausmuühlen. Auch Fommen in diefer Gegend noch der Geis: 
winkelbach, Zimigbah, Tauplitzbach und Strimitzenbach vor. 


Soßlmuühl, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit 2 
©etreid: und Kleinrechtzehend, und zur. Hſchft. Greiſeneck mit 
& Garbenzehend pflichtig. 


Gößnitz-Hoch, Gk., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Lankowitz, zur 
Hſchft. Reitereck, Greiſeneck, Paradeis, Biber und Lankowitz 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Niedergößnitz vermeſſen 48028. 562 Kl., 
wor. Aeck. 554 3. 1243 D Kl. Wn. 1298 J. 1443 Kl., 
Grt. 1401 D Kl., Hthw. 587 3. 1127 TI Kl., Wgt. ı 9. 
852 D Kl., Wldg. 2368 J. 914 D Kl. Hſ. 63, Whp. 44, 
Bplk. einh. 273, wor. 134 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 132, 
Kh. 98, Schf. 458. 

Kommt ſchon im R. St. vor. 


GOsßnitz-Nieder, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Lanko⸗ 

wig, zur Hſchft. Kleinkainach, Greiſeneck, Reitereck, Biber 

und Lankowitz dienſtb. 

Flächm. zuſ. mir der G. Hochgößnitz vermeſſen. Hſ. 43, 

hp. 40, Bolk. einh. 282, wor. 136 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
108, Kh. 79, Schf. 313. 

| Die Gegend. Gößnitzgraben ift zur Hfchft. Tankowig mit den 

. ganzen Getreidzehend pflichtig. . 

Gsßenitzbach, Gk., ſüdweſtl. v. Köflach, im Bzk. Lankowitz, 
entſpringt in den Goͤßnitzer-Gebirgen welche an die Stubalpe 
graͤnzen, zieht ſich durch das Gößnitzthal bis zur Teigitſchmüh⸗ 
le, und vereint ſich dort mit der Teigitſch, worin die Hſchft. 
Krems die Fiſchnutzung hat. 

Die. Gößnitz treibt 2 Mauthmühlen und 1 Hausmuͤhle in 
Woͤlmers; 4 Mauthmühlen, 2 Stämpfe, 1 Säge und ı Haus: 
mühle in Gößnitz; Mauthmühlen und 1 Säge in Kemetberg ; 
2 Mautbmühlen, 1 Stampf, ı Säge und 2 Hausmühlen in 
Buchb erg, und 4 Hausimühlen in Unterleiten, 


© otoulle, fiebe Gutendorf. j , 


GHefh, windiih Gotschove, ME, am Pösnitzbach, G. d. 
Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Guten⸗ 
bag dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 623 3. 981 DI Kl., wor. Aeck. 189 9. 448 [] 
Kl., Zrifhf. 1 3. 1081 TO A, Wn. 165 J. 654 D Ki., 
Hthw. 113 I. 1451 1) Kl., War. 10 3. 1425 Kl., Wldg. 
1473. 7222 TS. Hl. 70, Whp. 67, Bolk. einh. 144, wor. 
137 wbl. S. Vhſt. Pfd. 331, Ochſ. 68, Kh. 14, Schf. 116, 
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Gotſchach, Ik., ©. d. Bzks. Farrach, Pfr. Fohnsdorf, zMi. 
v. Lind, EM. v. Schl. Farrach, 13 MI. v. Judenburg um 
Knittelfeld. Zur Hſchft. Fohnsdorf, Waflerberg und Farraqh 
dienſtbar, und zur Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Gar 

benzehend pflichtig. | 

Flächm. zuf. mit der ©. Rattenberg vermeflen. Hſ. ıt, 
pp. 10, Bolk. eind. 64, wor. 30 wbl, S. Vhſt. Pfb. 5, 
Ochſ. 7, Kb. 30, Schf. 43. u 

Sotfhberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obermur 

Gotſchdorf, ME, Bzk. Wurmberg, Pfr. St. Nupredt. 

Gotſchove, fihe Goͤtſch. 

Ödttersberg, Gk., ©. d. Bzks. Thanhauſen . Weiz, zu 
Hſchft. Gutenberg und Stadl dienftb. a Wi 

" Stäcm. auf mit der ©. ni ee Hſ. 21, Wh. 
18, Bolk. eind. 128, wor. 27 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1 . 
46, 8. 36, Shf. ir. - an. 1, 

Zum Bisthum Sedau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Bottesdorf, Ik., eine Gegend in der G. Perchau des DH. 
Neumarkt. 

Bottesgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend in Unter: Kulm, 
zur Hſchft. Thanhauſen dienftb. 

Gotthard St., Gk., ı Std. noͤrdl. v. Graß, # viertel Ott. 
v. St. Veit, 4 Std. v. Göfting, Schi. und Gut, welches vor 
mahls Unterthanen in Schattleiten, Wenigen und Weinzettl be 
faß, welche 1806 Karl Graf yon Attems erfaufte, und mit de 
Hſchft. Göſting wereinte. 


BJ 
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Diefes Schl. gehörte einft dem Stifte St. Lambrecht, nah 


deffen Aufhebung es Stanz Freyherr von Sonned und Mohren 
berg erkaufte. Später fam es an Kajetan Grafen von Wilden 
ftein, der es mit bedeutenden Koflenaufmande erweiterte, ver: 
fhönerte, und für landwirthſchaftliche Zwecke fo wohl, als zum 
Vergnügen geeigneter machte. Es wurde daducch eines der inter 
seffanteften Befigungen ber Umgebungen von Gratz. 


Seit dem Jahr 1819 befigt e8 Vincenz Fuͤrſt, Eifenge 


werke von Aflenz. | 

Hier beftand einft eine Kirche dem heiligen Gotthard ge 

weiht, im edlen Style erbaut. >. 
Der Wille eines Befißers von St. Gotthard in feiner Au 

ſicht nicht geftört zu ſeyn, Tieß diefe fyöne Kirche, welche Benedikt 

Pirin Abt zu St. Lambrecht 1560 zum Andenken der. Anwefenpeit 

des Kaifers erbauen ließ, vernichten. 


An eigenthumlichen Grundftücen beſitzt dieſes Gut 30 9. 


1450 D Kl. Aed., 53 I. 527 I Kl. Wn., 5 3. Grt., 6 9. 
Wat., 95 3. 632 [J Kl. Wldg. 


Das⸗ 


Got Goöt 545 


Das alte Schl. St. Gotthard ift in Fifchers Topographie 
abgebildet. 
SGotthard St., Ik., eine Localie, genannt St. Gotthard in 
der Perha, im Dit. St. Lambredit. 
‚Gostbarbs dorf, Ik., im Bzk. Neumarkt, zur Hſchft. Frieſach in 
Kärnthen’ Garbenzehend pflichtig. 


Sdttlesberg, GE, Pfr. Radegund, zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Öetreid: und Weinmoftzehend, und zur Hſchft. Kainberg 
. mit ı Getreidzehend pflichtig. 
Sbttling ME., ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Lang, zur Hſchft. 
Freybube und Herbersborf dienſtb. s, zur A 
Flaͤchm. iſt mit der G. Lechenberg vermeſſen. Hſ. 12, Whp. 
10, Bolk. einh. ‚49, wer. 21 wbl. S. Shi. Pfd. 6, Ochſ. 
8, Kh. 18. 
Gottsbach, Ik., ©. d. Biks. Sedau Pfr. Lorenzen, Std. 
* Forenzen, 4, Std. v. Eedau, 3 Std. v. Knittelfeld, 3 MI. 
di Zubenburg. Zur Hſchft. Lambrecht, Sedau und Paradeis 
dien 
j lädm. bel. mi we Fa Corenzen des nähmlichen Bzks. ver⸗ 
meflen. Sf. 6 6, Bolk. einh. 48, wor. 23 wol. ©. 
Voſt. Pfd. 4, Pe ve Kh. 21, Schf. 46. 


Sottsbahgraben, SE, ſüdl. v. Lorenzen, zwifhen dem 
Voͤtſcher- und Kleingraben. 

Gottsberger, Georg Bafllian, geboren zu Kindberg. Priefter, 

- Prediger. Siehe von Winklern, Seite 58. . 

Seither Vice-Dechant des Pölſer-Dekanats, reſignirte 

1815 

Gottſ diedt, ein landesfürſtliches Lehen im Ik., zur Hſchft. 
Murau gehoͤrig, zu welchem das Saubergut bey Murau eine 
Hube am die Raßler Muͤhle im Dorf zu Schöder, 
eine Hube zu Schweinthal ob Neumarkt, der Kammerhof zc. 
gehören. Siebe Gutſchindl. 

Gottſtall, SE, im Hagenbachgraben, mit 120 Ochſen⸗ und 
Pferdeauftrieb. \ 
8:5, Johann Friedrich Freyherr von „Mahler und Kupferſte⸗ 

cher, geboren zu Gratz. Siehe von Winklern, Seite 56, 57. 
—WM die, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht der Stepermarf, 
aus ihnen befaß Heinrich 1108 die Hfchft. Dorneck, 279 Eimer 
Bergrecht zu Quttenderg am Hundsbirg und Schugenberg. 
Gotzenbühel, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bischum Seckan 
mit 4 Getreidzehend dienſtb. 
G * dorf, Gk.,G. d. Bzks. Baͤreneck, in der Elſenau, 
PAAR Gſcheit in Oeſterreich, zur ziaft, Direhen dienftb. 3 
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Flaͤchm. zuſ. mit Sparbereck vermeſſen 1601 J. 897 [] Kl. 
wor. Aeck. 657 J. 845 Kl., Triſchf. 30 J. 1142 DA, 
Tan. 208 3. 1538 D Kl., Grt. 20 J. 219 D Kl., Hthw. 28 
J. 476 DT Kl., Widg. 655 3. 1427 D A. Hſ. 21, Whp. 
18, Bolk. einh. 96, wor. 58 wbl. S. Bhf. Ochſ. 24, Kh. 
30, Schf. 23. 

Götzendorf, IE, ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Poͤls, 1 
Erd. v. Pils, 1 Std. v. Reifenſtein, 24 Mi. v. Judenburg; 
zur Hſchft. Reifenſtein, Weyer und Pfr. Pöls dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit Ober-Kurzheim, Moſſern und Thalling 
vermeſſen 2403 3. 745 D Kli., wor. Aeck. 333 3. 500 DAL, 
Wau. 205 J. 1067 D Kl., Grt. 9 J. 1429 D Kl., Hthw. 71 
J. 550 D Kl., Wldg. 1645 J. 417 D Kl. Hl. 27, Whp. 
23, Bolk. einh. 119, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
18, Kh. 60, Schf. 132. 

In dieſer G. kommt der Pölſenbach, das Triebenbachel und 
Podichbachel vor. 


Goutta, Gerhard Wilhelm, geboren zu Gratz den 28. Jaͤn. 1762, 
k. k. Hofſecretär, ſchrieb Tabellen über die neuen Strafgeſetze in 
Criminglfällen und Polizey-Uebertretungen. Siehe von Wink 
lern, Seite 58. Bon ibm erfchien in der neueiten Zeit: Fort 
feßung der von Joſeph Kropatfcheck verfaßten Sammlung der Ge 
ſetze, auch unter den Titel: Sammlung der fämmtlidden Gefege. 
Wien bey Beiftinger gr. 8. I. Band (26. des ganzen Werkes) 
Befege vom 1. Jän. bis lebten Dec. 1809 mit dem Bildniffe 
Er. Mojeität des Kaiſers, mit einer Aupfertafel und mehreren 
Zabellen. Wien 1812 II. Band Gefege vom 1. Jän. big legten 
Suny 1810, mit dem Bildniffe des Grafen Heinrich von Rot 

tenhan. Wien 1812 Ill. Band Gefeße vom 1. July bis legten 

Dec. 1810, mis dem Bildniffe Mathias Edlen von Hann. 
Wien 1513 IV. Band Geſetze vom 1. San. bis legten Juny 
1811, mit dein Biloniffe des von Sonnenfeld. Wien 1814 V. 
Band Gefeße vom 1. Suly bis legten Dec. 1811, mit einem 
Hauptreverterium über diefe fünf Bande und dem Bildniſſe 
des Hofrathes von Kees. 


Gouverneure, inder Steyermarf. Im Jahr 1782 änderte Kai: 
fer Zofevh IT. das fteyermarkifhe Gubernial-Präſidium in ein 
Gouvernement von Steyermark, Kärnthen und Krain. Graf 
Podſtatzky-Lichtenſtein war der letzte Gubernial-Präaſident. 

Franz Anton Graf von Khevenhüller war der erſte Gouver: 
neur und Landeshauptmann zugleih. Im Sahr 1791 wurde 
die Landeshauptinannichaft von der Regierung wieder getrennt, 
und Franz Anton Graf von Stürkh zum Gouverneur ernannt, 
Er ftarb aber fhon am 19. Nov. des nähmlidhen Jahres. Ihm 
folgte Philipp Graf von MWelsperg : Reittenau, wurde Anfangs 
1806 in Ruheſtand verfegt , und flarh den 1. Auguft desfelben 
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Jahres. Den 13. Sin. 1806 übernahm Graf Franz von Gays 
rau, E. &. Hofcommiſſaͤr *) das Praͤſidium des Guberniums, 
Den 1. Auguft 1808 Peter Graf von Goes, murde fpäter in gleis 
her Eigenfchaft nah Oſtgalizien überfegt. Den A. Fan. 1810 
trat Ferdinand Graf von Biffingen: Nippenburg das Gouvernes 
ment an, wurde in gleicher Eigenfchaft nach Tyrol überfegt. 

. Den 21. April 1815, trat Ehriftian Graf’ von Aicholt diefe 
Würde an. Siebe Gubernium. 

Gouze, CE, in der ©. St. Gertraud des Be, Tüffer,, dort 
wurde im Jahr 1804 von einem Herrn von Wolkensberg ein be⸗ 
deutender Steinkohlenanbruch benügt. 


Grab, heiligen, Ck., eine Kapelle, z ı Std. v. bigeenwald, 11} 
SRI-v. Cilli. 


Graba, ſiehe Grabendorf. 


Grabam-Sa, ek ‚ eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Rei⸗ 
fenſtein dienſtb. | 
Grabanoſchen, windifh Grabanoschky, ME., G. d. Biks.“ 
Negau, Pfr. St. Georgen, zur Hſchft. Freisburg, Maleck, 
und Schachenthurn dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 692 J. 481 Kl., wor. Aeck. und. Wgt. 273 
J. 1428 D Kl., Wn. und Ort. 83 $. 557 D Kl., Hthw. und 
MWidg. 330 3. "104 D 8. Hſ. 94, Whp. 60, Bolf. einh. 
250, wor.1460 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 4, Kh. 84. 
Der gleihnahmige Bad treibt 1 Dautpmühle in dieſer 
Gemeinde, | 
Zur Hſchft. Sreisburg mit $ Weinzehend pflichig. 
Grabanoſchenberg, windifeh Grabanoschkiverch, ME., 
G. d. Bzks. Negau, Pfr. St. Anton, zur Hſchft. —** 
Dornau und Rohr dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mirder vorigen ©. . Hſ. 28, Whp. 14, Bolk. 
einh. 39, wor. 24 wbl.&. Whſt. Ochſ. 2, Kh. 8. 


Graben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trautmannsdorf 
dienſtb. 


Grab en SE, Weingebirgägegend , zur Hſchft. Herbers dorf 
dien 
Graben, ME. „G.d. Biks. Obermureck, Pfr. Absthal, zur 
Hſchft. Freiheim, Obermureck und Weiſſeneck dienſtb. | 
An Slähın. enthält diefe ©. 335 3. 1371 D Kl., wor. 
Aeck. 76 3. 861 D Kl., Wn. und Grt. 111 3.880 D Kl., 
Hthw. und Widg. 77 J. 193 U Kl., Wgt. 70 J. 1032 D Kl. 


e) Jetzt Obriſter⸗Kanzler, Staats⸗ und Conferenzminiſter, “einer der größten 
Unterftüger des Joanneums. , 
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Hſ. 724, Wbp. 63, Bolk. einh. 233, wor. 128 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 2, Ochſ. 4, Kh. 71. 
Zum Bisthum Seckau mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Graben, ME, Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft Obermured 

dienſtbar. 
Graben, die von. Dieſes Geſchlecht ſtammt eigentlich aus Ty⸗ 
“vol, und Fam erſt ſpaͤter nach Steyermark, wo fie die Herrſchaf⸗ 

ten Kornberg, Obermarburg und ©rabenhofen bey Gratz befaßen, 

Ulrih von Graben und fein Bruder Otto Eauften 1328 die 

ſchft. Kornberg von Briedrih von Kornberg, er war desvon 
alfee Schaffer zu Gleichenberg 1343 ; Ulrich von Graben flif: 
tete 1325 fünfjig March Silber zu dem Stifte Nein. Friedrich 
von Graben war 1359 gleichfalls Schaffer zu Gleichenberg, Ul⸗ 
rihs von Walfee, Landeshauptmann in Steyermark; er fliftete 
auf ewige Zeiten einen Kaplan in die Schloßkirche zu Kornberg. 
Friedrich von Sraben der jingere, war Burggraf:zu Niegersburg 
deren v. Walfee. Ulrich v. Graben war 1462 Tandeshauptmann 
in Steyer und Hauptmann auf dem Schloße zu Gratz. 1387 
belehnte Ulrich von Walfee Friedrihen v. Graben mit Unterthas 
nen zu Vatersdorf, Sifhau, Obergnaß, Glatzenthal, Graſchdorf, 
Jeſtmannsdorf? und Metmannsdorf? 2c., auch erhielt Ulrich v. 
Graben 1525 den Handbrief von Kaifer Sriedrich, wodurch ihm 
beftätiget wird, daß er nirgends anders, als vor.des Kaiſers Per: 
fon geklagt werden dürfe. Wolf Andrä v. Graben wurde 1486 
“von Kaifer Marimilian mit dem Schwerte Kaifer Karl bes Gro: 
Ben zum Ritter gefhlagen. — Ruth von Graben wurde 1477 
von den Türfen mit vielen Wunden gefangen, durch großes Löfe: 
aeld ranzionirt, flarb aber bald darauf wie man vermuthet, an 
Gift, welches ihm noch die Türken beygebracht haben follen. 
Cosmus von Graben focht 1473 ritterli gegen die Türfen. _ 

Mehrere aus diefer Familie liegen zu Nein begraben. 

Andrä von Graben, welcher fih 1536 am 28. Februar mit 
Polirena v. Reichenburg vermählte, flarb den 14. April 1556, 
und liegt zu Marburg begraben. Seine Witwe: heirathete her: 
nah Sigmiund Welzer von Eberftein. Bey feinem Tode blieben 
ihr die Herrihaften Kornberg und Marburg übrig, welches erftere 
die Stadl anfprachen, Tebteres aber Hans von Kainach anf Ab: 

“rechnung inne hatte, in welcher Zeit ſelbes 1528 abbrannte. 

Das Geſchlechtswappen der von Graben nahın in der Folge 
mit Bewilligung Kaifers Marimilian Karl von Stadl an, 

Ein Zweig diefer Familie blühte noch länger in Kärnthen und 
Tyrol fort. 

Triedrihd von Graben vergrößerte Kornberg bedeutend, in 
dem er 1350 von Heinrich Dtto von Hochenbruck, Agnes feiner 
Gemahlinn, und feinem Bruder Gebhard Hochenbrucker, Unter: 
shanen zu Sniebern, dann 1368 von Gabr. Pfunden und Adek 
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heid ſeiner Gattinn Unterthanen zu Radolsdorf, und auch 1349 
von Herant den Branditz Unterthanen zu Raning, abkaufte, auch 
erhandelte ſchon 1314 Ulrich von Graben das Dorf Wetzels dorf 
bey Kornberg. 

Außer den genannten Beſitzungen ſollen die'v. Graben noch 
Harmsdorf, Moferhof, Krottendorf, Neuberg im Oragerkreife ‚ 
nnd Aheim, dann Eppenftein pfandweife befeffen baben. 

Srabenam:&a, Ck., ein Bach im Bzk. Neueili, treibt 1 
Mauthmühle in der Gegend Greiß. 

Brabendbah, Ck., Bf Hörberg, treibt in der Gegend Graben 
2 Hausmüplen. Ä 

Grabenbach, Vk., Bzk. Aflenz, derſelbe treibt zu Buchberg 1 
Hausmühle. 

Grabenbachel, Bk., Bzk. Oberkindberg⸗ treibt im Brandſtatt⸗ 
graben 1 Hausmüble. 

Orabenbadel , SE, im Bzk. Vorau, treibt Mauthmäble u. 
1 Stampf in Vornholz, 9 Hausmählen in Kathrein. | 

Brabenber 9, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gfei: 
denberg dienftbar, und zum Bisthum Seckau mit 3 Getreid: u. 
Weinzehend pflichtig. . 

Srabenberg, Gk., eine Gegend im BE Waaſen, Pfr. heil. 
Kreug, zur Hſchft. Waafen mit 3 Garbenzebend pflichtig. Ä 

Grabenberg, Gk., eine Gegend: 
zur’ Staatöherrfchaft Horned mit z Weinzehend pfligtig. 

Grabenbergerbadel, Ik., im Bzk. Sedau, treibt"2 Haus: 
mühlen in Rachau. | 

Grabendorf, windifh Grabskavels, ME., ©. des Bezirks 
Lufaufzen, Pfr. heil. Kreug; zur Hſchft. Maleck dienftbar. 

Das Flächenmaß biefer 8. ift mit jenem der G. Schlüfſel⸗ 
‚dorf vermeflen. Hſ. 2ı, Whp. 23, Bolk. einh. 120, wor. 03 
"wbl.. ©. Vbhſt. Pfd. 18, Kh. 29. 

Hier fiießt der Stainzbach. 

Grabendorf, windiſch Graba, Mk., 6. des Sits. Friedau, 
. mit eigener Pfr., ı3 MI. von Briedau , 43 MI. von Pettau, 
75 MI. von Marburg, „sur Hſchft. Friedau dienftbar. 

Flächm. zuf. 542 J. 493 DJ Kl., wor. Aeck. 195 J. 1550 
DI Ki., Triſchf. ı2 3.1319 I Kl., Wn. 121 3.297 DL, . 
Hthw. 8 3. 194 TI SI., Wgt. 304 3. 3353 I st. , Wldg. 642 
5.495 DT) 8. Hf. 30, Whp. 40, Volk. einh. 186, wor. 101 
wol. ©. Vyoſt. Pfd. 25, Ochſ. 6, Kh. 46. 

Grabenhof, SE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thanhauſen 

Braben hofen, Gk., eine Herrſchaft im Bzk. der Hauptſtadt 
Gratz, mit Unterthanen in Arſtein, Empersdorf, Glojach, Habeck, 
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heil. Kreuß, Liebensdorf, Marktlerviertl, Neudorf, Neudorf dey 
Peckau, Rupertsdorf, Schöne, Wegelsborf, Wilfersdorf und 
Windhof. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 600 fl. 54 Er. Dom. und 65 fl. 44 kr. 
1 dl. Rust. in 6 Aemter mie 150 Häuſern beanfagt. 

1681 befaß felde Maria Eleonora Gräfinn von Steinpeiß, 
geborne von Rottal. 1798 Johann Bapt. Egger. 1798 The: 
‚mas von Egger, jeßt Karl Königshofer. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Srabenwart, Gk., ©. des Bezirks Ligift, Pfarr Ligift und 
Stallhofen, zur Hſchft. Ligift, Hochenburg, Premftätten, Grei⸗ 
ſeneck und Lanach dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. I. D nr wor. Aeck. J. 
Kl., Wn. und Grt. J. K., Hthw. J. 
Kl., Wgt. DO RK, Te. J. Oi &., 
Hſ. 60, Why. 53, Bolk. eind. 246, wor. 127 wbl. ©. SChf. 
-- Pfr 1, Ochſ. 44, Kh. 86, Schf. 13. 

Zur Hfchft. Landsberg mit 5 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend, 
und aus Hſchft. Winterhofen mit z Garbengehend pflichtig. 

Auch hat von einigen Gründen” die Hſchft. Greiſeneck 4 Sar- 
benzebend zu beziehen. 

Mit einem gleichnahmigen Bache, in welchem die Herrſchaft 
Krems die Fiſchnutzung hat, 

Kommt im R. St. als Gravenwarth vor. 


Grabenza, EE., ein Bach, im Bzk. Lehen, treibt in ber Ge: 
gend Golowabucka 3 Hausmühlen. 


Graberbach, BE, zwifhen dem Peterfogel und Kirchberg. 


Graberberg:groß und Eein, Gk., BE. Kirchberg an d. Raab, 

Di Margarerhen, zur Hſchft. Freyberg mit 4 Garben- und 
Weinmoftzehend pflichtig. 

Graberhof, Gk., Pir. Weizkerg, zum Bisthum Seckau mit $ 
Getreidzehend pflichtig. 

Grabersdorf, eigentlich Krabathsdorf nach alten Urkunden ge 
nannt, GE, ©. des Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, z Std. v. 
Gnaß, 3 Std. von Poppendorf, ı3 Std. von Mureck, 7 Mi. 
von Gratz, zur Hſchft. Gleichenberg, Pfarrhof Gnaß, Freyberg, 
Borpenborf, Herbersdorf, Kapfenftein, Neu-Kühneck u: Brunnfee 

ienftbar 

Flächm. zuf. 1049 8.402 D Ren wor. Aeck. 404 J. 977 
D Kl., Wn. 272 3. 5880 Kl., Grt. 29. 285 D Al, 
Hthw. 7319. 1500 TI K., Wgt. 4 Ri * 2 ID GKEKl., Wldg. 
292 3. 770 D Kl. Hſ. 72, Whp. 69, Bolk. einh. 318, wer. 
170 wbl. ©. Vhſt. Pid. 39, Od. 60, &b. 134. 

Zur Hſchft. Landsberg mit Z Getreid:, Weinmojt: und Klein: 
rechtzehend pflichtig. 

Bon diefem Dorfe ſchrieb fih im 14. und ı5. Jahrhunderte 
ein. gleihnahmiges Geſchlecht. Siehe Gnaß, Krabathsdorfer. 
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Grabitz, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 

Srabitzberg, BE, Pfr. beil. Kreus am Waafen, zum Bits 
. thbum Sedau mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 


&rableralpe, SE „ im fo genannten Gemsforſt mit 25 Rinder⸗ 
auftrieb. 


Grabner:-Graben und Bad, CH, Bik. Altenburg, treibt 
2 Hausmühlen in der Gegend Primusberg. 


Grabnerhof, Gk., Pfr. Gnaß, zur Hſchft. Landsberg mit3 
Getreid-, Weinmoſt- und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Graboſchinzen, windiſch Grabschinze, ME., ©. bes Bzks. 
Schachenthurn, Pfr. St. Georgen, Stvs. von St. Georgen, 
‚4 Std. von Schachenthurn, 44 Std. von Radkersburg, 7 MI. 
von Marburg; zur Hſchft. Oberradfersburg und Schachenthurn 
dienſtbar, und zur Hſchft. Steinhof Setreidzehend pflidhtig. 
Dos Flächenmaß ift mit Kofuleinfhag des. ndähmlichen Be— 
zirkes vermeflen. Hſ. 27, Whp. 17, Bolk. einh. 75, wor. 42 
wbl. S. Bhf. Pfd. 15, Kh. 20. 
en gleichnahmige Bad) treibt in Terwegofzen eine Mauth⸗ 
mühl 
Grabska-Veß, ſiehe Grabendorf. 


Gradam-Pod, Ck., eine Gegend im Bezirke Gbnowitz, zur 
Staatsbſchft. Gonowig mit z, und zum Pfarrhofe Gonowitz mit 
3 Sarbenzehend pflichtig. Ä ” 

Gradam- Sa, CE, eine Gegend im Bf. Gonowitz, zur Staats⸗ 
hſchft. Gonowig mit 3, und zum Pfarshofe Gonowitz mit 4 Gar⸗ 
benzehend pflichtig. 

Gradam-Sa, Ck., Pfarr Tuͤchern, Weingebirgsgegend, zur 
Hſchft. Neucilli zehendpflichtig. 

Graden, Ik., G. des Bzks. und der Pfr. Seckau, 1 Std. von 
Seckau, 3 Std. von Knittelfeld, 5 MU. von Judenburg, zur 
Hſchft. Seckau, Wafferberg und Pfr. Lind dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mis der ©. Biſchoffetd und Schattenberg des 
naͤhmlichen Bzks. vermeſſen, 3099 J. 1277 TI Kl., wor. Aeck. 
409 J. 1099 D. Kl., Wn. 338 I. 239 TI A. , Ort. 12 3. 
128 ı ] Kl., Hthw. 103 3. 1126 DAL. Widg. 1635 3. 
1285 IR. Hſ. 10, Why. 38, Bolk. eind. 251, wor. 111 wbl. 
S. Bhf. Prd. 11, Ochſ. 52, Kb. 100 Schf. 110. 

Der gleichnahmige Bach treibs in.diefer Gegend 4 Haus: 
müblen ; 1 Hausmühle in Hart; 2 Mauthmühlen, 2 Staͤmpfe 
und 1 Säge in Sedau; 1 Mauthmüple, 1 Stampf, 1 Säge 
und 4 Hausmühlen in Buchſchachen. 

Hier fließt auch der Ingeringbadh. ‘ 

Graben: Dber, GE. ‚ G. des Bzks. Lankowiß, Pfr. Koöflach, 

* Sir. von Koͤflach, * Std. von Lanlowis. 64 Mi. von Gratz. 
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Zur Hſchft. Reittereck, Greiſeneck, Pfr. Koͤflach und Laukowit 
dienſtbar. 

Das Flaͤchenmaß iſt mit Untergraden vermeſſen. Sf. 25, 
Whp. 25, Bolk. einh. 127, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pd. ı5, 
Ochſ. 6, Kb. 32. 

Zur Hſchft. Schwanberg theild ganz, theild mit 3 Weinmof: | 
zehend, und zur Pfarrsgült daſelbſt mit 3 + Weinmoftzebend, und 
mit z Garbenzehend zur Hſchft. Greifened pflichtig. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 29 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 7 Pfruͤndnern. 

Aud befindet fi hier ein Eiſen⸗ und Stredfammer ‚eine 
Huf:, Rohr: und Hakenſchmiede. 

Graden-Unter, BE, ©. des Bike. Lankowitz, Pfr. Koͤflach, 
zur Karmelitergült in Voitsberg und Hſchft. Lankowitz dienſtb. 

Flächm. zuf. mit Obergraden und Schaflos vermeſſen 926 
J. 1102 D K., wor. Aeck. 296 3. 427 Kl., Wn. 167 

5.1135 5 &., Grt. 25. 3711 DAL, Hthw. 21 9.8550 

Re, Teuche 370 [IT Kl., Wldg. 438 J. 1144 D St. Hf. 14 
Wyhp. 135, Bolk. einh. 7ı, wor. 39 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, 
Ochſ. 18, Kh. 45, Schf. 48. 

Zur Hſchft. Schwanberg theild ganz, theils mit 3 Wein 
moft/ehend- und zur Pfarrsgült dafelbft mit - Weinmoftzehend 
pflichtig. 

Gradenbach, Gk., im Bzk. Lankowitz treibter 8 Mauthmuͤhlen 
und 8 Stämpfe in Köflach, 1 Mauthmuͤble und 1 Säge in 
Weyer, 1 Mauthmühle und ı Stampf in Obergraden. Im 
Bezirke Biber 6 Mauth: und 2 Hausmühlen in Graden. 

Er entfpringt ober der Pfarrkirche Graden, läuft durch den 
ı Krenngraben und Köflach, und ergießt fi bey Untergraden in 
die Kainach. 

Gradenbachel, ME., im Si Schwanberg, treibt 1 Haus⸗ 
mühle in Greßenberg. 

Gradenbers, Gk., G. des Bezirks Biber, Pfr. Graben, zu 
Hfchft. Biber, Lankowitz, Greiſeneck, Obervoitsberg und Stain; 
dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Winter vermeflen 2389 9. 1032 
NM) &t., wor. Act. 383 3. 078 D Kl., Trifhf. 6 3. 325 DO 
Kl., In. 576 3. 1237 I &l., Athw. 88 3. 931 I Alı 
Wldg. 1554 I. 1061 TI AI. Hſ. 29, Whp. 30, Bolk. eind. 
185, wor. 96 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 66, Kh. 55, Schf. 265. 

Zur Staatshſchft. Biber und Herrfchaft Öreifened mit z 
Getreidzehend pflichtig. 

Die Pfarrsgült Sraden bat Unterthanen im Wald:unter 
und Hemmerberg. 

Oradenberg, GE, ©. des Bzks. Lankowitz, Pfr. Köflach,! 
St. von Koͤflach, z MI. von Lankowitz, 7 IM. von Gratz, zur 
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Hſchft. Reitereck, Altenberg , Greiſeneck, Karmeliten zu Voits⸗ 
berg, Pfarrbof Köflad, Biber und Lankowitz dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 630 3. 874 D Kl., wor. Aeck. 127 3. 1280 
D Ki., Zeuge r 3.324 D Kl., Wr. 104 J. 1278 D Kl., 
St. 7 J. 9 I KR, Wet. 10 3.1091 I Kl., Wldg. 379 J. 
92D Kl. Hſf. 49, Whp. 51, einh. Bolk. 237, wor, 121 wol. 
S. Bhf. Pfd. 18, Ochſ. 2, Kh. 28, Schf. 5. | | 
Hier befindenfih 2 Eiſenhaͤmmer mit2 Serrenn: und 2 Stred: 
feuer am Sallabadye ; dann 1 Kettenfchmiede und 1 Lodenwalk, 
auch befinden fi) in diefer Nähe Steinkohlen. 


Bradendorf, auch insgemein Graden genannt, Gk., G. 
db. Bzks. Biber, mit eigener Pfr., genannt St. Odwald in Gra⸗ 
den A .. im DEt. Köflady, zur Hſchft. Biber und Obervoitsberg 
dien 

Flaͤchm. zuſ. mit Sonnleiten des nähmlichen Bzks. ver: 
meſſen 1042 J. 850 Kl., wor. Aeck. 162 J. 915 Kl., 
Wn. 304 J. 94 TI Ki., Hthw. 34 J. 56D Kl., Wldg. 541 
J. 1358 I Kl. Hf. 25, Whp. 24, einh. Bolk. — wor. 60 
wbl. S. Vhſt. Pfo. 1, Ochſ. 22, Kb. 31, Schf. 124. 

Pfaͤrrer: 1810 Ignatz Weißenfeld. 


Gradenegg, die von, beſaßen in Stmk. das Schl. Königsberg, 
Weitenſtein und den Thurm Unterreichenburg. 
Hans von Gradenegg erhielt 1436 von Friedrich Grafen von 
Cilli die Veſte Saldenhofen zur Berghut. Ein Hans von Gras 
denegg wurde 1473 von den, Türken gefangen, feine Gemahkinn 
war Margaretha von Reichenburg, er empfing 1470 vom Kaifer 
Sriedrich einige Lehen. Hans und Joͤrg von Gradenegg waren 
. 2446 bey dem Uufgebothe gegen die Ungarn. Thomas war 1506 
— 1515 vermählt mit einer aus dem Haufe Windiſchgratz. Franz 
von Gradenegg wurde 1556 von Kaiſer Ferdinand in den Frey: 
berrnftand erhoben. 


GSradenfeld, SE, ©. d. Bʒzks. Neuſchloß, Pfr. Wundſchuh, * 
Std. v. Wundſchuh, 4 Std. v. Neuſchloß, 3 Std. v. Kahlsdorf, 
24 Std. v. Gratz, jun aiaft, Pöols dienftb. j 

Slähm. zuf. mis der ©. Forſt und Kaften des naͤhmlichen 
Bzks. vermeffen. 

Hſ. 17, Bo—. az eind. BvIf. 97, wor. 46 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 4, Kb. 34. 

Zur Hſchft. Huren und Lanach mit 4 3 und sum Bisthum 
Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Gra denbof, Ik., im Steinmüllergraben, mit 80 Rinderauf⸗ 
trieb und großem Waldſtande. 

Gradenſcheck, Mk., G. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Ru⸗ 
precht, zur Hſchft. Gutenhag und Wurmberg dienftb. 
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Flaͤchm. zuſ. 2268. 477 Kl. wor. Aeck. 35 J. 9012 ] &l. 
Wau. 27 3.1228 DAL, Hthw. 27 J. 1464 D Kl., Bat. 107 
3.320707 Kl., Wldg. 27 3. 1355 DR. Hf. 12, Whp. 11, 
einh. Bvlf. 47, wor. 26 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 7, Kh. 8. 
Gradiſch, ME, ©. d. Bzks. Ankenfein, Pfr. St. Barbara, 
1 Stv. v. St. Barbara, 14 Std. v. Ankenftein, 5 Std. v. Pet: 
tau, 54 Mi. v. Marburg, zu Hſchft. Ankenftein dienftb. 
Flächm. zuf. 689 3. 1184 D Al, wor. Aeck. 1519.00 
Kl., Wn. 9 J. 643 D Kl. ⸗ Triſchfelder8 J. 715 D Kl., Teu⸗ 
be 7 3.854 Kl., Hthw. 316 J. 967 Kl., Wat. 80 J. 


1215 I Kl., Wldg. 116 J. Hſ. 106, Whp. 80, einb. Bolk. 


333, wor 175 wbl. S. Rhft. Ochſ. 6, Kb. 67. 


Gradiſch, ME., eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Mörberg 


dienftb. 


Gradiſſch, Ck., norböfl. von Windifhgrag, Schl. und Gut. 
Die Unterthanen diefes Gutes befinden ſich in Gradiſche, Podgo⸗ 
rie= ober, und Rottenbach. 

Dieſes Gut iſt mit 794 fl. 22 fr. Dom., und 86 fl. 10 &. 
33 dI. Rust. in 3 Aemter mit 27 Haͤuſer beanfagt. 


Das Schl. befiet dermahlen ein Bauer. Die Unterthanen | 


find zur Hſchft. Lehen gezogen. 
Der gieihnabmige Bady treibt 1 Hausmuhle. 
Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Gradiſcha, Mk., ©. d. Bzks. Ankenſtein, Pfr. Leskovetz, 13 
. Std. vom Pfarrorte, 3 Std. v. Ankenſtein, 5 Std. v. Pettau, 
54 Mi. v. Harburg. 
Flaͤchm. zuf. 350 3. 1083 [I Kl., wor. Aeck. 39 3. 1440 
D Au, ®n. 9 J. 971 DSL, Hthw. 134 3. 1506 DAL, 
Wgt. 10 3.398 Kl., Wldg. 55 3.1506 Kl. Hſ. 3% 
ar. 27, Bolk. einh. 101, wor. 50 weibl. ©. Vhſt. Ochſ. 8, 
Kb. 2 
Zur Hſchft. Ankenftein Getreidzehend pflichtig. 
Gradiſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Rei⸗ 
fenſtein und Tüffer dienſtb. 
Gradiſ Berg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatspfäft. Gey⸗ 
rach dienſtb. 
Gradiſchberg, Ck., Pfr. St. Magdalena in Trennenberg, 
Weingebirgsgegend, zur Hſchft Neucilli dienſtb. 
Gradiſchberg- ober, windiſch Gorni-Gradischk, ME., ©. 
dv. Bzks. Zahringhof, Pfr. Jahring, 1 Std. v. St. Jakob, 3. 
St. v. Marburg, zur Hſchft. Gutenhag dienftb. 
Flächm. zuf. mit der &. — ? vermeffen. 
Hſ. 23, Whp. 18, einh. Bolk. 52, wor. 32 .wbl.D. le 
Kh. 12. 
Gradiſchberg- unter, windiſch Spodni - .Gradischk, ME, 
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©. d. Bzks, Jahringhof, Pfr. Sahring, 18 Str. v. St. Jakob, 
2 Std. v. Mured, ı MI. v. Marburg, zur Hſchft. Jahring und 
Pösnighofen dienfib. 
Slächin. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 28, Whp, 22, einh. Bolk. 9%, wor. 52 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 4, Kb. 19. 
Gradiſche, Ck., G. d. Bzks. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hocheneck, 
zur Joft; Reifenſtein, Erlachſtein und Salloch dienſtb. 
Zus Flächm. ift mit der ©. St. Nikolai des ndpmlichen Viks. ' 
vermeffen. 


BA 8, Wop. 8, einh. Volk, 41, wor. 23 wbl. ©. “on. 


In —8 8. kommt der Lipovetzbach vor. 


Gradiſche, Ck., G.d. Bzks. Lechen, Pfr. Altenmarkt, zur Hſchft. 
Lechen, Altenmarkt und Gradiſch dienſtb. 

| Flächm. zuf. mit der ©. Doibenbad 31513. 2 ı Kl., 
wor. AÄAeck 405 J. 957 D Kl., Wn. 204 3. 416 D Kl., Grt. 
2J. 89 8., Hthw. 1333 J., Widg. 1206 J. 1359 I AI. 
HL 67, Who: 81, Bolk. einb. ur wor. 204 weibl. ©. While . 
Bd. 1, Ochſ. 66, Kh. 74, Sdf.: 

In dieſer G. kommt ber Saberfiheg und Gradiſchenzabach 

vor. 


Gradiſche, Ck., ©; d. Bzks., der Pfr. und der Grundhſchft. Hoͤr⸗ 
berg, 14 Std. v. Markte Hörberg, ı Std. v. Schl. Hörberg, 4% 
. Std. v. Rann, 11 Mi. v. Cilli. 
Das Flächm. ift mit dem Markte Hörberg vermeffen. 
Hſ. 17, 20. 17, einh. Bolk. 95, wor. 50 wol. S. Vhſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 14. 
Gradiſchen, windiſch Gradiskiverch, Mk., ©. d. Bzks. und 
der Pfr. Großfonntag, zur Hſchft. Brepberg, Großfonntag und 
Zrautenfels dienftb. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Mallaveß vermeſſen. 
a. a 21, Whp. 11, einh. Bolk. 54, wor. 28 wbl. ©. Voſt. 
Gradi (bene, Ck., ein Bach im Bzk. Lehen, treibt 3 Haus⸗ 
mühlen in der Gegend Graͤdiſch. 


Gradiſchka, Mk., G. d. Bzks. Langenthal, Pfr. St. Kunigund, 
zur Hſchft. Langenthal, Pösnitzhofen, Rohr, Spielfeld, Burg 
Marburg und Jahring dienſtb. 

Flächm. zuſ. 428 3. 791 OR, wor. Aeck. 111J. 1593 
D Rl., Sn. 94%. 260 DKI., Hthw. 68 5. 978 DS, 
Met. 72 3. 1568 Kl., Widg. 80 3. 1192 TI Ki. Hf. 75, 
hp. 69, einh. Bolk. 388, wor. 148 wbl. S. Vhſt. Pfd. 22, 
Ochſ. 20, Kh. 506. 


‘ 
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Gradkorn, nörbl.v. rag, eine Gegend; fiebe St. Stephan 
am Gradkorn. EN 
Gradner, bie, befaßen in Stmk. Bayerborf bey Gratz, Bono: 
wis, St. Forenzen in Santhal, Pfannftätten, Windiſchgratz 

und Graden bey Voitsberg. 
Ein Mörtb Gradner lebte 13540. Ulrich Grabner mit ferner 

Gemahlinn Urfuls von Schaled. Peter Gradner, Ulrichs Bru⸗ 
der hatte eine von Gonomwiß zur Hausfrau. Vigilius Freyherr 
Gradner von Windifhgrag und fein Bruder Bernhard wurden 
1460 von Herzog Sigmund aus Steyermark verwiefen , wo fie 
nach Züri in die Schweiz gezogen find, und die Hſchft. Eglisau 
erkauften. Nach dem Tode Bigilis 1487 erbte diefes Gut 
Hans Grabner aus Stmk., welder es der Stadt Zürich zurid 
verkaufte. Ein Zörg Gradner war MWohlthäter der Kirche St, 
Magdalena zu Köflach, er fchenfte derjelben ein Bergrecht zu 
Mannsberg, und liegt zu Straßgang begraben; ein Hans Grad: 
ner war Wohlthäter der Kirche zu Straßgang, genannı Maris 
in Elend. Eine Urfula Gradner fliftete die Kapelle zu Bayer: 

dorf bey Gratz. Ein Ditquber Gradner war 13568 Pfarrer ju 
Moitsberg. a " 

G sabnigberg, Ck., Weingebirgsgegend,. zur Hſchft. Züffer 

ienftb. 

. Sradufhaberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burg - 
Marburg vdienftbar. . 

Graduſchag, ME, eine Steuergemeinde bed Bzks. Dornan, 
deifen Flächeninhalt 120 3. 1037 D Kl., wor. Aeck. 18 3. 1512 
D Kt, Zrifhfelder ı 3. 266 DO AL, Wn. 7 9. 725 [I 
Hthw. 5 3. 1209 D Kl., Wgt. 45 3.829 D Kl., Wldg. 41 
J. 1296 D Kl. betraͤgt. 

Gradwein, Gk., Marktflecken mit eigener Pfarr, genannt St. 
Ruprecht in Gradwein, zum Dkt., Patronat und der Vogtey 
Kein gehörig; + Std. von Rein, 25 Std. von Peckau, 2; 
on » Grag, im Bf. Nein, zur Hſchft. Rein und Waldftein 

ienftb. | 
Flächm. zuf. mit Straßengel und Kuglberg vermeffen 2382 
5.740 DK, wor. Aeck. 694 9. 1478 Kl, Wa, 221. 
1391 D Kl., Sr 8 J. 13535 D Kl., Hthw. 266 3. 1466 
Kl., Wgt. 4 J. 1204 D Kl., Wldg. 1185 J. 247D Kl. Al 
93, Whp. 93, einh. Bolk. 510, wor. 268 mbl. S. Vhſt. Pfd. 
37, Ochf 36, Ab. 96, Schf. 34. - 
Te Hſchft. Landsberg mit 3 Gefteid: und Kkeinrechtzehend 
pflichtig. 
Hier befinden ſich Haden:, 1 Nägel: und 1 Hufſchmiedsfa⸗ 
brike; 1 Murbrücke und 2 Gemeindebrucken, auch wird jährlich 
om 23. Juny und 29. Sept. Jahrmarkt gebalten, 
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Bier iſt ei eine Triv. Sch. von 111 Kindern, und ein X. Juſt. 
von 9 Pfründnern; der Markt hat auch ein Landgericht, wels 
ches zu Rein verwaltet wird. 

Sewerbfleiß : außerden bereits genannten Gewerben 1 Roth: 
ira, 1 Färber, 1 Drechsler, 1 Kirfehner, 1 Sattler, ı Hafner, 

agner. 

farrer 1315 Ulrich Ungnad, 1319 — 1329 Ulrich vd. 
Schaͤrffenberg, 1440 Hans Dufter, 1443 Johann Kyſter, zus 
gleich Erzpriefter von Unterſteyer, 1448 Niklas, 1453 Erhard 
Karemueße, Erzprieſter, 1507 Gregor Rainer, ı610 Anton 
Wolfrath, nachmahls Bifchof in Wien. . 
Hier kommt das Enzenbachel und Schirningbachel vor. 

Graf, Johann Andreas; geboren zu Gratz 1650, geftorben als 
Benefiziat im Markte Wildon ;_fiehe von Winklern &. 5u. 59. 

Bu jenem dort angeführten Werken gehörs noch: „Acht © es 
Tigleiten, oder ach tfache r Weg auf welchen die 
Liebe Auserwählte in den Himmel gangen feynd.“ - 
Augsburg bey Georg Schlitter und Martin Habbach. 4. 1710. 


Srafalpe, Ik., in der Bretftein, gegen den Oppenberg, mit 76 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtand. 

Grafen, beym, Gk., weſtl. von Uebelbach, eine Gebirgsgegend. 

Grafenauer, die von. Aus dieſem Geſchlechte wurde Leopold 
den 7. Februar 1604, Elias und Michael 1605 in bie fteyerifche 
Landmannfchaft aufgenommen. 


Graf f n berg, SE, Weingebirgsgegend ‚zur Hfchft. Hiegersburg 
dien 


Grafenbergalpe, SE, fübl. von Auſſee. 


Srafendorf, Gk., ſüdl. von Zronleiten, ‚Sl. und Hſchft. 
vereint mit Pfannberg und Adriach. 


UT, Gk., &. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Stainz, 4 Ml. v. Stainz, 55. Ml. v.. Graß. 

Flächm. zuf. 541 3. 1522 TI Kl., wor. Aeck. 136 3. 1104 
DS, W®n. 186 3. 835 D Al., Hthw. 88 I. 958 Di Kr 
Wldg. 130 3. 1522 Kl. Hſ. 35, Whp. 29, einh. Bvif, 149, 
wor. zo wbl. S. hl. Pfd. 52, Ochſ. 12, Kh. 77. 

off ar Hſchft. Landsberg mit z Öetreid: und Kleinrechtzehend 

ichtig 
Brafendorf, SE, ©.d. Biks. Reittenau, mit eigener Pfr., ge⸗ 
„ Nannt St. Michael zu Grafendorf, im Dkt. Hartberg, Patron 
Stadtpfarr Hartberg, Vogtey Hſchft. Hartberg, zur Hſchft. 
Kine am Wald, Pfr. Hartberg, Müunchwald und Reittenau 

. dienftb 
FZlaͤchm. zuf. mit der G. Seibersdorf 863.9. 233 D Al, 
wor. Aeck. 629 I. 778 D K., Wn. 201%. 1421 K., Ort. 
23 J. 178 Sr, Wldg. 85. 1056 D Kr Hſ. 63, Whp. 63, 


— — 


558 Gra _ 


einh. Bolk. 388, wor. 218 weißt. S. Vyſt. Pfd. 534, Odqhſ. 2%) 
Kh. 91. 

e Der Pfarrhof Grafendorf bat Unterthanen in Gräfferviertl, 
Kleinſchlag, Lungitz⸗ ober, Pingau, Schoͤlbing, Schnellerviertl 


und Zeil. 


Diefe Gemeinde ift der Geburtsort bes. Künftlerd Joſeph Dei 
bei; fiebe feinen. Rahmen. 


Hier wird jährlih am 21. April und 25. July Jahrmarkt 


gehalten; auch iſt hier ein A. Inſt. von 40 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 120 Kindern. 

Die Zehende zu Grafendorf ſchenkte dd. 24. Nov. 1170 Erp 
bifhof Adalbert von Salzburg bem Stifte Vorau. 
* Sn der Pfarrkirche befinden fich einige Grabmaͤhler der Fa⸗ 
milie Steinpeiß, und zwar von Marie Salome Gräfinn von 
Steinpeiß., geborne Grafınn von Trautmannsdorf, flarb am 8. 


"April 1689, Ehrenreih Graf von Trautmannsdorf, ftarb im 


April 1669 und Wolf Friedrih Graf von Wurmbrand, wurde 
1704 von rebellifhen Bauern erfchlagen. 

Pfarrer: 1310 Leopold, 1358 Johann, 1759 Leopold 
Zeyri, 1810 Joſeph Gartigruber, 1816 Jofeph Gruber. 

Hier fließt das Lungigbadel. 


, Orafeneck, Ik., nördl. von NRottenmann, Schl. und Gut an 
. der Saljftraße 3 Erd. v. Liegen, 10 Mi. v. Michael, 10 Mi. 


v. Judenburg ift mit 120 fl. 44 ik. Dom., und 5 fl. 55 u. 4dl. 
Rust. beanjagt. 
1681 befaß es ein Herr von Zurgenthaf, 1790 Balthaſar 
Barentopf, 1798 Franz Benedikt Bärenkopf. 
Das Schl. iſt in Fiſchers Zopographie abgebildet. 


"Gräffl, die, rang Bernhard Gräffl befaß 1685 die Hſchft. 


Mannsberg, » Hube an der Dobrovie. 


Gräflerviertl, GE, ©. d. Bzks. Reittenau, Pfr. Grafendorf, 


zur Hichft. Thalberg, Eichberg, Kirhberg am Wald, Pfr. Gras 
fendorf und Münchwald dienftb, 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Rechen vermeffen 656 3.312 TR. 


: wor. Aeck. 485 3. 769 Kl., Wn. 138 9. 874 D Kl., GErt. 


27 3. 106 D Kl., Wldg. 5 J. 163 D SU. Hſ. 51, Whp. 26, 
Pre Bolk. 143, wor. 73 weibl. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 20, 
b 
an diefer G. kommt das Neibersbachel und Kleinlungigbar 
chel vor. 


Gragera, GE, ©. d. Bzks. und Pfr. Stainz, ı Std. v. Stainy 
5Ml. v. rag, zur Hſchft. Hornek und Stainz vienftb. 


Flächm. zuf. 340 3. 1426 D Kl., wor. Aeck 83 J. 1081 
D Kl., In. 485. 828 [] Kl. Hthw. 37 J. 695 Kl Wgt. 
5 3. 230 D Kl., Widg. 166 93. 190 K. Hſ. 42, Whp.39, 


“ 
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ao Bolk. 195, wor, 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 18, . 


d. 6 
Aur Hſchft. Lanach mit 3, und zur Staatshſchft. Horneck 
zum Theil ganz, zum Theil mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


Graglſchinken, Bk., eine Gegend im Radmergraben. 


GSrahuſche- groß, windiſch Welki-Grahousche, Ck., ©. d. 
Bzks. Geyrach, Pfr. St. Ruperti, zur Hſchft. Geyrach dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. Trobenthgl vermeffen. . 

Hf. 29, Whp. 30, einh. Bolk. 167, wor. 80 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 22, Kh. 26. | 

Grahuſche-klein, windiſch Mala - Grahousche, GE, © d. 
Bzks. Geyrach, Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Geyrach dienſtb., 
und auch dahin mit Getreid⸗, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeffen. 

Hſ. 16, Whp. 15, einh. Bolk. 75, wor. do wbl. S. IHR. 
Ochſ. 20, Kh. 13. 

Srajena, windifh: Na-grajeni, ME, ©. d. Bzks. Obers 
pettau, Pfr. St. Oswald, zur Hichft. Oberpettau, Thurniſch und 
Wurmberg dienſtbar. 

Slahm. zuſ. 289 Fi 1100 D Kl., wor. Aeck. 86 3. 1543 
D S., Wn. 48 3. 743 [U] Kl., Grt. 2 3. 1365 DR, Teus 
de 2 5. 660 Gi Kl., Hthw. 143 3.1109 Kl., Wat. 18 
398 I Kı., Wldg. 4 3.82 DS. Hſ. 24, Whp. 24, einh. 
Bvlk. 111, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 60, Kb. 30. 

. Der gleichnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle in Kart 
fhowina. 

©rajenaberg, windiſch Na- Grajenivereh, ME, ©. d. Bzks. 
MWurmberg, Pfr. St. Urbani, zur Hſchft. Wurmberg und Ers 
dominifaner in Pettau dienftbbar. 

Flaͤchm. zuf. 711 J. 1317 D Kl., wor. Aed. 137 3%. 350 
DS, Wn. 959.99 5 Kl., Triſchfelder 28 J. 900 D Kl., 
Hthw. 65 J. 998 D Kl., Wgt. 53 J. 465D Kl., Wldg. 331 
J. 376 D Kl. Hſ. 7ı, Whp. 64, * Bolk. 310, wor. 153 
wbl. S. Vhyhſt. Pfd. 19, Ochſ. 30, Kh. 71. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier 2 Mauthmübhlen. - 

Graiskavaß, fihe Burgdorf. 

Gralla⸗- ober, ME, G. d. Bft. Seckau, Pfr. Leibnig, zur 
Hſchft. Seckau dienitb. 

Flächm. zuſ. 806 J. 1539 D Kl., wor. Aeck. 354 J. 1263 
DI Kl., Trifchfelder 561 3. 588 Kl., Wn. 94 J. 1050 

. &., Hthw. 84 3.19 I Kl., Wldg. 2 J. 412 DR. Hf. 064, 
Whp. 64, eind. Solt. 293, wor. 147 wbl. ©. Vhſt. Pfd. +1, 
Ochſ. 28, Kb. 9 

Zur Säfte. Weißened mit Hiers: Sackzehend Pride. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 39 Kintern. 
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Bralla: unter, ME., ©. d. Biks. Seckau, Pfr. Leibnig , zur 

Hſchft. Seckau dienftb. 
Flaͤchm. zuſ. 454 J. 376 TI KI., wor. Aeck. 195 J. 147 
D Ki., Triſchf. 202 3.481 Kl., Wn. 135% 20 DAL, 
Hthw. 23 I. 1327 TI SI. Hf. 32, Whp. 30, Bolk. eind. 132, 
wor. To wbl. ©. Vyoſt. Pfd. 235, Ochſ. 14, Rh. 41. 
ar Hſchft. Weiſſeneck mit Hiers⸗Sackzehend pflichtig. 
ier iſt eine Gm. Sch. von 41 Kindern. 

Grambach, Gk., G. d. Bzks. Liebenau, Pfr. Hausmanſtaͤtten, 
zur Hſchit. Vaſoldsberg, Meſſendorf, Liebenau, Munzgraben, 
Eckenberg, Thanhauſen und Commende am Leech dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 1057 3. 1167 TI Kl., wor. Aeck. 423 J. 
1261 D Kl., Wn. 64 J. 527 D Kl., Wlidg. 569 J. 1379 0 
Si. Hl. 78, Wbp. 76, Bolk. einh. 402, wor. 209 wol. ©. 
Bhf. Pr. 23, Ochſ. 34, Kh. 107, Schf. 12. 

Zur Hſchft. Eckenberg mir z und zum Stadtpfarrhof Gratz 
mit 3 Getreidzehend pflichtig. | 

- Kommt im R. St. al$ Gramppe, in allen alten Urkunden 
aber bald als Gruempe und Groamp vor. 

Der gleihnahmigeBadh, von welchem im Wolfgraben bie Quellen 
entfpringen, fließt von NO. nah SW. und fällt ohne eine Muͤh⸗ 
le getrieben zu haben, bey Gößendorf in einen Murarm. 


Brametzgraben, Bk., eine Gegend im Radmergraben. 


Grana, die Marquifen von, flammen aus dem obern Stalien, 
und haben viele berühmte Männer aus ihrer Familie aufzuwei⸗ 
fen. Sranz Anton Marquis von Grana Eaiferl. Hofkriegsrath 
und Feldmarſchall-Lieutnant, und fein Sohn Ferdinand nieder | 
Öfterreichifcher Negieruugsrath, und 1645 Reichshofrath waren 
Mitglieder der fteyerifchen Landmannfhaft. Der erftere ftark 
1652, der leßtere 1651. Des legtern Bruder Otto Heinrid 
war comınandirender General an der petrianifhen und windi: 
{hen Gränze, dann Ritter des goldenen Vließes und Eaiferl. 
Feldmarſchall. Seine erfte Gemahlinn war Maria Thereſia 
Graͤfinn von Herberftein ; feine zweyte Maria Thereſia Herjo⸗ 
zinn von Arnberg. Er flarb 1685 ohne männliche Nadkommen 
daft. * 

Granegbadel, BE, BE Hochenwang, treibt in ber Ge 

K gend Alpel des Amtes Krieglach eine Hausmühle. 


Branisberg, Ik., im St. ©eorgentbale mit großem Wald: 
j ſtande. 
Granitzbach, SE, im Bzk. Admontbühel, treibt 1 Mauth⸗ 
mühle und 2 Staͤmpfe in Rötſch; 5 Hausmühlen in Müncheck; 
1 Mauthmühle, 1 Breterſäge und 2 Hausmühlen in Warbach; 
1 Mauthmühle, 1 Säge und 19 Hausmühlen in Granitzen; 
im Bzk. Weißkirchen, treibt er 2 Hausmühlen in Reipel and j 
aut 
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Mauthmühfe in Kathal und 3 in Weißkirchen; 1 Mauthmühle 
und Säge in Mühldorf; 1 Hausmühle in Baumkirchen und 2 
in Größenberg!, und im Bzk. Authal 3 Hausmühlen und 1 Sde 
ge in Schobered. Ueber ihn führen in der Gemeinde MWeipfirs 
den die Gries: und Langmühlbrücken. 


Granitzen, IE, ©. d. Bzks. Admontbühel, Pfr. Obdach, 
zur Hſchft. Admontbühel und Spielberg dienftb. 
“ Der gleihnahmige Bach treibt hier eine Hausmühle. 

Flaͤchm. zuf. mit Warbach und Roͤtſch 4263 3. 852 D AL., 

wor. Ye. 463 J. 1301 I Kl., Wn. 663 3, 1575 I Kl., 

Srt.3 I. 1395 TI Kl., Hthw. 652 9. 1346 D Kl., Widg. 

2459 3. 37 D 8. Hl. 36, Q8p. 34, Bolk. einh. 177, wor. 

00 wbl. ©. Bhf. Pro. 2, Ochſ. 36, Kb. 68, Schf. 141. 
In dieſer G. kommt auch das Krughbachel vor. 


Granitzgraben, Ik., ein Seitengraben des Obdachthales, 
deſſen Eingang Warbach genannt wird, mit einigem Waldſtan⸗ 

- de, in welchem die Rothhainalpe, die Zatſchenalpe, Titt⸗ 
mayer, Spielbergerafpe, Schläffer, Saͤußer⸗, Seethal:, Spi⸗ 
talalpe, der Zirm- und Karfhwald, die Bartibauer- und Mös 
feratpe mit beynahe 600 Rinderauftrieb und bedeutendem Walde 
ftande vorkommen. 


Grankenſtein, Ik., ein Berg zwiſchen bem Leiftengraben und 
Bürgerberg, auf welchem die Steinachergemeinde mit 100 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Srannad, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck 

ienftb. | 

Srafah, Gk., ©.d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Stainz, & _ 
Mi. v. Stainz, 6 Mi. v. Gratz. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Nafendorf im nähmlichen BE 
vermeflen 444 5.582 IT Kl., wor. Aeck. 101 5. 1087 Kl. 
Fr. 135 J. 948 D Kl., Teuche 2 3. 552 I Kl., Hthw. 75 
S. 380 DK, Wat. 1501 TG Kl., Wldg. 130 I. 802 TI AI. 
Hi. 39, Whp. 37, Bolk. einh. 179, wor. 92 wbl.. S. Vhſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 12, Kb. 067. —6 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Grasberg, Bk., eine Gegend in der kleinen oder hintern Wilde 
‚alpe. j 

Brasberg, Ik., zwifhen Murau und Frojach am rechten Ufer 
der Mur, auf welhem der Saurauer:, Schlößler: und Schrat⸗ 
tenbergerwald mit 40 Rinderauftrieb und ſehr großem Waldſtan⸗ 
de vorkommen. 

Brasbühel, Ik., bey Neumarkt, zwiſchen dem Hörbacdhgraben 
und dem Cinödgraben bey Mühlen, mit einigem Viehauftrieb. 

Brafhack, Mk., ©. d. Bes. Welsbergl, Pfr. Kleinftätten, , 
I. Band. 36 
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zur Hſchft. Kleinſtaͤtten dienſtbar, und zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreid⸗, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 809 J. 246 D Kl., wor. Aeck. 101J. 769 
DO Ki., ®n. 98 J. 1545 Kl., Teuche 4 J. 1154 D Kl., 
Hthw. 36 J. 567 D Kl., Wat. J. 386 UI Kl., Widg. 565 
3.8235 D Kl. Hl. 29, Whp. 31, Bplk. einh. 144, wor, 

73 wol. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 34, Kh. 53. 

Kommt ſchon im R. St. vor. 

Graſchitz, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Rötſchach, ! 
Std. v. Roͤtſchach, zur Hſchft. Gallitſch, Gonowitz und Ebern 
dorf dienftb. 

: Flaächm. zuf. mit Radldorf vermeffen. Hſ. 32, Whp. 23, 

Bolk. einh. 92, wor. 44 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 8, Kb. 17. 


Drafbiza, Ck., Bzk. Taad, ein Bach, treibt in der Gegend 
Lokanitz 1 Hausmühle. 


Graſchiza, Vokarza, und Kariverch, Ck., Hſchft. Oberburgi⸗ 
ſches Waldrevier mit 565 3. Flaͤcheninhalt. 


Graſfſchkagora, ſiehe Gratzerberg. 


Graſchnig, Graben und Bach, Ck., Bzk. Altenburg, treibt is 
‚der Gegend Thörberg 6 Hausmüplen. 

Oral ho.wie: ober, windifh Skarno- Graschovie, Ck., ©. 
d. Bzks. Sonowig, Pfr. Prichova, zur Hſchft. und Pfr. Unter 
pulsgau dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Unter: Graſchowie. Hſ. 20, Whr. 
24, Bolk. einh. 105, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Achſ. 
12, &b. 16. 

Graſſchowie- unter, windifh Spodno-Graschovie, Ck., ©. 
d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prigova, zur Hſchft. Seigdorf und 
Pfr. Unterpulsgau dienftb. 

Stähm. zuf. 1343 3. 1159 D Kl., wor. Aeck. 266 J. 810 
D 8i., ®n. 318 3. 559 D Kl., Grt. 23.710 &., Te 
de 33. 1134 D Kl., Hthw. 67 3. 1463 I Al., Wort. 14 3. 
652 D Kl., Wldg. 670 3. 1270 TI K. Hſ. 30, Whp. 27, 
Bolk. einh. 127, wor. 50 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 14, Rh. 26. 

Grasdorf, auch Hfter Kraaßdorf (Kraͤhendorf zu deutſch) ger 

nannt, Gk., G. d. Bzks. Label, Pfr. Jagerberg, zur Hſchft. 
Burgsthal, Neudorf, Waaſen, Frauheim und Waldeck dienſtb. 

Flächm. zuſ. 971 J. 1150 D Kl., wor. Aeck. 272 J. 224 
D Kl., Wn. 100 J. 720 A, Grt. 4 J. 1040 Kl., 
Hthw. 10 J. 930 TI Kl., Widg. 518 3.483 D Kl. Hf. 81, 
hp. 74, Bolk. einh. 392, wor. 220 wbl. S. Vhſt. Pfd. 68, 
Ochſ. 20, Kh. 159. 
Zur Sicft. Weinburg mit Sad: und Weinmoſtzehend, und 
zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit 4 Garben, Wein 
moſt⸗, Hiers⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 
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Grasdorf, Bk., ©. * N Kapfenberg, Pfr. Tragdß, zur 
Hſchft. Göß und Pfr. Tragöß dienſtbar; 4 MI. v. Tragöß, 3% 
MI. v. Kapfenberg, 13 MI. v. Vordernderg, 33 MI. v. Brud. 

Flaͤchm. zuf. 8083 3. 1314 D Kl., wor. Aeck. 585 3. 1344 
. DS, Wn. 279 3. 581 Kl., Ort. 1 3. 809 Di &t., 
Sthw. 3622 3.1351 OT K., Widg. 3791 9. 1853 D $. 
. Hl. 20, Whp. 24, Bolk. eind. 134, wor. 64 wbl. S. Vhſt. 
Pr. 37, Ochſ. 17, Kb. 60, Schf. 51. 

©raseck, Ik., eine Gegend im Bzk. Sedau, in welcher deu 
Mitterbah vorkommt. 

Braseckalpe, BE, ſüdweſtl. v. Bruck, im Uiſchsraben, mit 
24 Rinderauftrieb. 

Graseckerkogel, BE, zwiſchen dem Dechantthal und dem 
Birkgraben, auf welchem 6 Alprechte mit 113 Rinderauftrieb. 
Braseckgraben, Ik., füdl. v. Lorenzen, zwiſchen dem Mite 
terbacdhgraben und Sdllgraben, in welchem die Haugenalpe, das 
Hocheck, die Penkeralpe, Geyerleite, Murmapyer-, Leitner⸗, 
Haugenbüdler:, Glöcdler:, Pabften., Nußbalter⸗ und Hapleral⸗ 

pe vorkommen, mit 212 Rinderauftrieb. 


Graſel, die, ein ausgeftorbenes Nittergefhleht. Ein Hans 
Graſel lebte 1300, Anton, Ulrich und Hans lebten 1455, 1478. 
Andrä Graſel war 1457 Prior zu Lambrecht. Joͤrg, Ulrich und 
Erasmus waren 1446 bey dem Aufgeboshe gegen bie Ungarn, 
Wilhelm Graſel lebte 1462. 

Sie befaßen Plankenftein und Gülten zu Feiſtritz auch einen 
Thurm zu Eilli, welchen die Gebrüder Hans u. Rudolph dd. Mitte , 
wach vor St. Lucientag an die Grafen von Cilli um 390 March 
guter alter Gratzer⸗Pfenninge verkauften. 

Graslab, in alten Urkunden Grazluppe, Ik. Dieſes Amt 
kaufte Graf Hermann von Ortenburg von Mainhard Grafen von 
Bär; für 6000 March Silber, welchen Kauf Kaiſer Friedrich im 
Oct. 1249 beſtaͤtigte. 

Graßlaberbach, Ik., im Bzk. St. Lambrecht, treibt in der 
gleichnahmigen Gegend 1 Mauth mühle mit 1 Stampf und Saͤ—⸗ 
ge, und ı Hausmühle. 

Braslabwald, SE, Mit 76 3. 139 D Kt. Flaͤcheninhalt, 

- ein Eigenthum der Stiftshſchft. St. Lambrecht. 

Graßnitz, bode und nieder, ME, Pfr. St. Egydi, zum 
Bisthum Sedau mit dem fogenannten fagrehtmäßigen Weinzer 
bend pflichtig. 

Graßnitz, windiſch Grasnitzky, Mk., G. d. Bzks. Spielfeld, Pfr. 
Jahring, 1 Std. v. St. Egydi, 2 St, v. Spielfeld, 3 Std. v. 
Ehrenbaufen, 3 MI. v. Marburg. a Hſchft. Brunnfee , Er 


* 
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renhauſen, Hainfeld, Straß und Weiſſeneck dienſtbar, und zur 
Hſchft. Landsberg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Der gleichnahmige Bach treibt bier 1 Hausmuͤhle. 

Städm. zuſ. 664 3. 1156 D Kl., wor. Aeck. 177 J. 538 
D Ki., Wn. 87 J. 213 DA, Hthw. 140 J. 1051 D Al. 
Wgt. 135 J. 788 D Kl., Wldg. 124 J. 189 TAI. Hſ. 55, 
Whp. 40, Boll. einh. 188, wor. 103 wbl. ©. Bhf. Pfd. 
12, Ochſ. 16, Kh. 26, Schf. ı2. 


‚ Orafnitz, Bk., G. d. Biks. der Pft. und der Grundhſchft. Aflenz, 


1 Ml. v. Aflenz, 4 Mi. v. Bruck. 

Hier befinden ſich 1 Huf-, 2 MNaͤgel⸗, 1 Hackenſchmiede, 
und ı Großhammer an dem Seebache. 

Das Zlächm. beträgt mit Döllach, Thalin, Seebach , Auen 
und Seewielen zuf. 3452 3. 544 D Kl., wor. Aed. 468 9. 
557 I Kl., Wn. 237 I. 1357 D A. Grt. 5 3. 241 DA 
Hthw. 406 3. 200 Kl., Widg. 2354 J. 1388 TI AI. Hf. 40, 


> hp. 42, Bulk. einh. 229, wor. 106 wbl. ©. Vbſt. Pfd. 2% 


Ochſ. 4, Kb. 101, Schf. 125. 


Graßnitz, BE, ©. d. Beks. Wieden, Pfr. Marein, + Ott. 


v. Marein, ı3 Std. v. Wieden, 3 Mi. v. Mürzbofen, 14 
Mi. ↄ. Brud. Hier if eine Brücke über die Mür;. 

' Ein gleihnahmiges Gütchen ift mit 12 fl. Rust. beanfagt. 
1790, 1798 befaß es Franz Zav. Dillinger. 

Zur Hſchft. Oberkapfenberg mit 4: Garbenzehend pflidhtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Tanzenberg, Radlsdorf und 
Burgsthal vermeffen, und beträgt zuf. 1074 J. 721 D A. 
wor. Aeck. 323 5. 8790 Kl., Wr. 148 $. 795 Kl., Ort. 
9%. 1167 I K., Hthw. 62 3. 1272 D Kl., Wlog. 529 9. 
1407 TR. Hf. 15, Whp. 17, Brlk. eind. 75, wor. 59 mil. 
S. Vhſt. Pd. 3, Ochſ. 8, Kh. 29. 


. Braßnitzberg, ME, ©. d. Bzks. Epielfeld, Pfr. Zabring, 


. zur Hſchft. Brunnfee, Ehrenhaufen und Straß dienftb. 


Flächm. zuf. 563 5. 1479 D Kl., wor. Aeck. 95 5. 1010 
DS, Wn. 45 J. 420 I Kl., Grt. tos 5 Kl., Hthw. 78 
J. 863 5; Kl., Wat. 55 3. 1102 D Kl., Wldg. 88 5. 1106 
Ds. Di. 45, Who. 51, Volk. einh. 209, wer. 114 wil, 
S. Bhf. Pfd. 20, Ochſ. 18, Kh. 306. | 


Graßnitzgraben und Bad, Bb., ein Geitengraben des Mür; 


thales, 1 Std. v. Rebfogel, 13 Std. v. Wieden, 14 MI. v. 
Mürzhofen, 15 MI. v. Bruck, in weldhem die Schiſſeleckalre, 
Kühneder:, Hartmannseder:, Wallner: , Forſteck. und Forſt⸗ 
fhlagalpe mit bedeutenden Wiehauftrieb fi) befinden. 

Der gleihnahmige Bad) treibt in diefen Graben 1 Mauth: 
müble und Säge ſammt Stampf. 


— — — —— — — 
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Sraffeldorf, Mk., ©. d. Bzks. Welsbergl, Pfr. St. Leon⸗ 
hard, zur Hſchft. Kopreinitz und Welsbergl dienſtb. 
Flächm. zuf. 384 J. 134 [I Kl., wor. Acck. 963. 784 [] 
Kl., Wn. 80 5. 124 D Kl., Hthw. 473. 985 D Kl., Wldg. 
159 J. 1438 DI Kl. Hf. 39, Whp. 41, Bolk. einh. 164, wor. 
88 wol. S. Viſt. Pfoͤ. 14, Ochf. 26, Ab. 73 


Graswein, die, beſaßen die Hſchft. Weyer bey Judenburg, 
welche Wilhelm Graswein von Jakob Windiſchgratz kaufte. 

Ordolph lebte 1375 mit feinen.3 Söhnen Leonhard, Ul— 
rich und Conrad, Friedrich lebte 1380 mit feinen Söhnen Ule 
ridy, Andra, Erhard und feiner Tochter Agnes. Verſchwägert 
war diefe Familie mit den Lembergern, Zebingern , Wucherern, 
Sleinigern, Harrah, Zwickl, Windifhgrag, Prant, Saurau, 
Herberſtein, Mordar, Siegersdorf, Schrottenbach, Globiger, 
Gallenberg, Rottal. Albein Graswein war 1592 Obriftlieutnant 
über 400 Mann an der windifchen Gränze gegen Haſſan Pafcha 
von Bosnien. 

Lukas Graswein war 1528 Generaleinnehiner in Steyer- 
mark, 15535 Regierungsrath, ftarb den 5. Jan. 1546. in 
Bruder Wolfgang kaiſerl. Rath, ſtarb 1550. Chriſtoph Grass 
wein zu Weyer und Bühel lebte um das Jahr 1528. Wilhelm 
Graswein war 1560 bey dem Turniere, weldes König Mari- 
milian LI. in Wien gab. Alban Graswein zu Weyer und Bü⸗ 
bei wurde dd. Prag_den 28. Auguit 1007 von Kaifer Rudolph 
in den Freyherrnſtand erhoben. Ferner waren die Öraswein 
Pfandinhaber von Eppenftein, Göſting ꝛc. 

Siehe Eppenitein, Goͤſting, Semriach. 


Grasweinbachl, IE, im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmühle 
in Ruprecht. 

Grasziegelalpe, ZE, im Mittered, am Gullingbad , mit 
50 NRinderauftrieb. 

Gratſchnitz, CR, Bzk. Geyrach, ein Bad) treibt in der Ges 
gend Pametihe eine Mauthmuhle ſammt Stampf, dann 1 
Mauthinühle ſammt Stampf in der Gegend Geyrach, 3 Mauth⸗ 
müblen und 2 Stämpfe in Merslapolle, er nimmt den Sallo⸗ 

. gambah, Mifchenza und Pleifhbad auf. 

Brattendberg, GE, Weingebirgsgegend zur Hſchft. Poppendorf 
dienftb. . N 

Gratz, die Hauptſtadt von Steyermark an bende Ufer der 
Mur mit feinen Worftädten gelagert, 26 Mi. v. Wien, 58 MI. 
v. Trieſt, 73 Mt. v. Brud, 9 Mi. v. Marburg, 10 ME v. 
Radkersburg. Die Polpöhe ift nad Liesganing unter 47° 4 
9 der Breite, und 3,42 in Zeittheilen weitlicher als die ges 
gen den Stephansthurm zu Wien gezogene Mittagslinie. Bis⸗ 

her hiele man die Elevasion über der Meeresfläche von Orag auf 
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220 Klafter. Nach Profeſſor Lorenz Chryſanth v. Veſts Bereqh⸗ 
nung aus den Roſpiniſchen dreyßigjaͤhrigen Beobachtungen des 
Barometers und Thermometers gezogen, iſt dieſelbe aber nur 
173 Wienerklafter oder 1037 Wienerfuß über die Meeresflaͤche 
erhaben. Die Abweichung der Magnetnadel iſt 50° 50 nah W. 
In einem Halbkreiſe, welcher nah S. geöffnet iſt, umgibt 
eine Hügelreihe mit Weingärten, Feldern und niedlichen Lands 
häuſern abwechſelnd beſetzt, die Stadt, welche an dem Fuße des 
Schloßberges mit ihren Vorſtaͤdten, durchſchnitten von der rau⸗ 
ſchenden Mur, ſich allmaͤhlig nach allen Seiten ausdehnt. Hohe 
Gebirge, als die Stub:, Klein: und Bruckeralpen und der Schoͤc⸗ 
fel {hauen im Sintergrunde über die Hügelreihe in das herrli: 
che Thal von Grab. *) 
Hier iſt der Sig vieler. Civil: und einiger Mititärbehörden 
nicht allein für Steyermarf und Kärnthen, fondern auch in letz⸗ 
terer Hinſicht für Tyrol, Illyrien und Trieft. 


I. Civil-Behsrden: 


a) Politifche. Candesftellen und Behörben: 
Das ftenermärkifch-Eärnthnerifche Gubernium , Bubernidl-Haupt: 
Saramt, das vereinte fteyermärfifch-Eärnthnerifche Fiskalamt, die 
ſteyerm. Provinzial:Baudirection, das Gratzer-Kreisamt, die Por 
lizey-Direction und das Bücher Nevifionsamt zu Graß. 
b) Kammeralbebörben. Die fteyerm. kärnth. Zoll: 
gefällen: Adminiftration, die Salzverfilberung, Hauptzollamt, 
ſteyerm. Eärntb. Domänen: Adminiftration, die Domaͤnen-Inſpec⸗ 
tion, die fleyerm. kärnth. Banco: Tabaf: und Kammeral-Sie: 
gelgefällen-Adminiftration,, Siegelamt, die Tanco- Tabak: un 
Kanımeral : : Siegelgefällen - Rechnungskanzley, Rottogefällen:Ab: 
miniftration, ſteyerm. kärnth. vereinigtes Kammeral- und Krieg 
zahlamt, vereinte Zollgefaͤllen-Adminiſtration, dann Einlöſungs⸗ 
u. Anticipationsſchein- und Verwechslungskaſſe der privilegirten 
öſterreichiſchen Nationalbank, die inneröſterr. Oberpoſtamts-Ver⸗ 
waltung, die Provinzial: Poftwagens- Hauptexpedition. 
c) Bergweſens-Behörden. Vereinigtes Meſſingver⸗ 
ſchleiß: Landmünz- Probier: und Punzierungsamt. 
d) Juſtitz-Behörden. Landrecht. 
e) Steyerm. kärnth. Provinzial-Staatsbuchhaltung, Hoß 
baurath und Buchhaltungs⸗ Filial-Departement. 
f) Ständiſche Behörden. Buchhaltung, Regiſtratur, 
General Einnehmeramt, Liquidatur, Weinaufſchlag, Fleiſchauf⸗ 
ſchlags Oberamter, Bau-Inſpection. 


©) Ich habe alle Provinzial⸗Hauptſtädte der Monarchie, bis auf jene von Sieber 
bürgen und Tyrol gefehen, und darf behaupten, daß fid) die Umgebungen 
von Gras nicht nur mit allen übrigen meflen dürfen, fondern fie bey weiten 
Rbertreffen. 
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I. Milit ar Behörden 
Jllyriſch⸗ inneröfterr. General⸗ Commando, Judicium de- 
legatum militarae mixtum, Conſcriptions-Direction, Feld⸗ 
ärztlihe Direction, Feldſuperiorat, Stadtcommando von Gratz, 
Fortifikations⸗ Diſtricts⸗Direction. 


Hier iſt ferner der Sitz des Biſchofs von Seckau, des Or⸗ 
dinariats von Seckau und Leoben, des Seckauer⸗-Domcapitels 
‚und eines infulirten Probſten und Stadtpfarrers. 

Von dÖffentlihen Polizey-Anſtalten befindet ſich hier ein 


Kranken: Gebär-: Figdel: Irren- und Siechenhaus, ein weiblis 


ches Epital im Elifabethiner  Klofter, und sin männlidhes im 
Burmberzigen :Klofter, ein im Jahre 1819 gegründeter Armens 
Berforgungs- Verein, ein Arbeitshbaus u. Provinzial-:Gtrafhuus. 
Dann ein Verfag- Amt und eine Eleine Briefpoſt. 

Von militärifcher Seite ein Transport: Sammelhaus, ein 
Staabs⸗Stockhaus, ein Artillerie-Feldzeugamts-Detachement, ein 
Beſchell- und Remontirungs-Departement, ein Militaͤr-Fuhr⸗ 
weſens-Landes-Poſto-Commando, eine Montours-Oeconomie⸗ 
Commiſſion, ein Militaͤr-Garniſons-Spital und eine Militär⸗ 
Apotheke. 

Von Privat » Ortsgerihten haben bier ihren Sitz das zum 
Heil. Blut, Commende am Leech, Convict, Damenftift, Denggen⸗ 
hof, Eckenberg, Franziskaner⸗Gült, Fortification, Serdinandauın, 
Sabrici: Sült, Freyhof-Guült, Gruberifhe Gült, Grabenhofen, 
Sanfterifhe Gilt, Hofkammer, Hiebaumifhe Gält, Baron von 
Hingenauiſche Gült, Hofbauamt, &t. Joſeph am Kroisbach, 
Hſchft. Kroisbach, Kroisbachhof, Lampliſche Gült, Lippiſche Gült, 
Herrſchaft Leuzenhof, Marchfutteramt, Magiſtrat, Muͤnzgraben, 
Muſtarelli-Gült, Minoriten⸗Convent, Hſchft. Neuhof, Prathen⸗ 
geyer-Gült, v. Roſenegg-Gült, v. Roſenthal-Gült, Herrſchaft 
Stadtpfarrhof, Sparbersbach- Guͤlt, Schützenhof⸗Gült, Schu⸗ 
chiſche Guͤlt, Spital zum heil. Geiſt, Thiergarten⸗Guͤlt und Zech⸗ 
neriſche Gült. 

Bon Bildungs-Anſtalten befinden ſich hier ein Lycaͤ⸗ 
um, ein Gymnaſium, das Joanneum, der Lefeverein, *) eine 
KHauptnormalfchule, acht Trivialfhulen, ein Convict , ein Pries 
fterbaus,, eine Cadeten-Compagnie, und ein Militär » Knabener: 
ziehungshaus. Eine Pyceal > Bibliothek, eine Bibliothek im Jo⸗ 
anneum, eine Akademie für den Unterriht im Zeichnen, eine 
Bildergallerie und ein Theater. | 

Der Magiftrat von Grag verwaltet einen Bezirk Aber die 
Stade mit ihren WVorftädten, und der G. Harmsdorf; aud vers 
waltet er ein privilegirtes Landgericht, und ein Wechſelgericht 


Im zweyten Bande fuche man meitläufiger diefen Artikel Zoanneum, Landa 
wirthſchaftsgeſellſchaft, Leſeverein, zc. 
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erfter Inſtanz. Der Magiftrat beftebt aus einem Buͤrgermeiſter 
8 Raͤthen, 2 Criminal: und 2 Zuftigreferenten, 3 Wechfelgeridyts: 
Benfigern, 2 Kämmerern und ungeprüften politifgen Näthen, 

. 15 Viertelmeiftern oder dußern NRäthen, und einem Secretar, 
dann einem Einnebmeramt, Zar: und Erpeditionsamt, Regi⸗ 
ftratur: und Grundbudyganıt, Stadtbauamt. 

Der Stäheninhalt des ganzen Bezirkes beträgt 2870 3.135 
D &., wor. 1432 3. 1294 D Kl. Aeck., 1239 %. 924 D Al. 
Wn., 47 3. 504 I Kl. Wlidg., 98 3. 184 I Kl. Hthw. u. 
Zrifhf., 52 3. 329 DO RK. Wgt. Hi. 2640, Wr. * 
Bolk. einh. 33687, wor. 19211 wbl. ©. Vhſt. Pf. 600,, 
Ochſ. 102, Kh. 1058, Bienenſt. 232. 

Die Häufer und Gründe find theils landſchaftlich-frey, 
theils zum Magiftrate, dem Marchfutteramte, Damenflifte, Co: 
mende am Lech, der Stadtpfarr, der Hſchft. Lanach, Meilen: 
dorf, Neuhof, Liebenau, Weyer, Sparbersbah, Mooferhof, Srey: 
berg, Rofenhof, Ferdinandaum, Walde, Kroisbah, Waldftein, 
Söfting, Grabenhofen, Rein, Kainbach, Leuzenhof, heil. Geil: 
Spital, Denggenhof, Lidlhof, Adelsbuhel, St. Mörten, Eibis: 
wald, ꝛc. dienſtbar. 

Der hieſige Gewerbsſfleiß hat außer einigen bedeutenden 
Fabriken, worunter die Lederfabrik von Karl Lewohl, und die 
Kammfabrik ven Straffinger ſehr bedeutende Geſchafte machen, 
eine Steingut-Geſchirrfabrik von Dr. Probſt, die Majolika⸗Ge⸗ 
ſchirrfabrik von Joſeph Halbarth, die Seidenfabriken von Gruß 
und Soini, die Tuchfabrik von Joſeph Lechner, die optiſche-, geo⸗ 
metriſche⸗ und phyſiſche Maſchinenfabrik der Gebrüder Roſpini 
und 2 Roſoglio⸗Fabriken von Hack und Paumgartner, genannt 
zu werden verdienen, noch nachftebende zunftmäßige Gerechtſa— 
‚men, als: 18 Bräuer, *) 11 Buchbinder, 36 Bader, 4 Bud: 
fenmader, 3 Büchfenfchifter, 3 Bohrer, 1 Zeugfhmied, 8 Drechs⸗ 
ler, 12 Faßbinder, 26 Zleifcher, 4 Faͤrber, 15 Friſeur, 5 Glaſer, 
6 Gürtler, 5 Gelbgießer, 11 Gold: und Gilberarbeiter, 8 Haf: 
ner, 15 Huterer, 12 Huffchmiede, 8 Handſchuhmacher, 6 Kürid: 
ner, 5 Rupferfhmiede, 5 Kamm: Mader, 7 Kaminfeger, 10 Le⸗ 
derer, **) 4 Rebzelter, 10 Müller, 16 Mahler, 7 Maurer, 3 Mel: 


°) Grab hat bey einer Bevölkerung von 35,000 Menfhen, und in einem Wein⸗ 
lande gelegen, ı8 Bierbräuer, London die Hauptitadt Englands hat bey ei: 
ner Bevölferung von 850,000 Menſchen nur 12 Bierbräuerepen, und den: 
noch trinkt man in London nie fo junges Bier als in Graß. 


.) Diefes Gewerb macht hier große Gefchäfte, zum Beweiſe diene die Erjeu: 
gung von den Jahren ıBıo und ı8ıa , weiche die biefigen Lederer mit Aus: 
nahe der Lewohliſchen Fabrik allein zu Tage förderten, Pfundhäute, 
ı8ı0: 7197 Ötüd, 1812: 2876 St. Kuhhäute, 1810: 2251 St. ı8ıa: 
896 St. Kalbfelle, ıBıo 23,577 St, 1812: 7880. St. Schweiw 
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ferfchleifer , 2 Zirkelſchmiede, 6 Nagelfchmiede, 4 Poffamentirer, 
5 Knopfmader, 5 Nadler, 3 Ringel: und Kettenfdymiede, 3 Seile 
bauer, 8 Riemer, 14 Schloſſer, 1 Striegelmacer, 120 Schuh⸗ 
macher, 107 Schneider oder Kleidermacer, 4 Spengler, 10 Satt⸗ 
ler, 9 Ötrider, 5 ©eiler, 3 Siebmader, A VBürftenbinder, 2 
Steinmetze, 1 Pflafterer, 11 Tuchmacher, *) 4 Koßeninader, 40 
Zifchler, (im 3. 1812 20, worunter 1 Kunfttifchler) 4 Tuchfchees 
rer, 4 Taſchner, 3 Großuhrmacher, 12 Kleinubrmacder, 5 Weiße 
gärber, **) 10 Wagner, 30 Weber und Zeugmacher, ***) 5 Zims 
merer, 3 Zinngießer. — 

Ferner erzeugten die Papiermühlen des Andreas Kienreich 
1810: 6047 Rieß, 1812: 4046 Rieß; des Andreas Leykam 1810: 
9065 Rieß, 1812: 5320 Rieß. | 

Außer diefen gibt es noch 2 Schwertfeger, 2 Graveır, 5 
Blumen: und Blendenmacer, 2 Goldſchlaͤger, 1 Giegelitecher , 
2 Glockengießer. | . 

Ferner 5 Buchhändler, 3 Buchdrudereyen, und feit dem Sahre 
1821 auch die lithographifhe Anſtalt von Joſeph Franz Kaifer, 
8 Apotheker, 67 Specerey » Schnitt: und Nürnberger - Waarens 
Handlungen. 241 Wirchshäufer, 15. Kaffehhäufer, 24 Brannts 
wein: und Bierfchenken. 

Zeitverbältniffe und das zu große Vermehren verfchiedener 
Gewerbe haben fo mande Schleuderey, mittelmäßigen Wohl: 
ftand, und aud das zu Grunde gehen mancher Berechtfame her⸗ 
beygeführt. Die bürgerlichen Gewerbe haben nicht nöthig, ſich 
durch Luxus und Großthun auszuzeichnen ; [dblicher ift der- Wett: . 
eifer, mit Fleiß die Producte zu erzeugen, und mit Redlichkeit 


häute, ıBıo: 3695 St., ı8ı2: 1353 St, Pferdehäute, ıBıo: 685 
©t. , ıBı2: 190 Etüd. 

Was hier in der Verminderung vom Jahre ıBıo auf ıBıa liegt, um das 
hat ficher die damahls aufblühende Lewohlifche Fabrik beynahe gllein mehr 
erzeugt« - J 


©) Sie verarbeiteten im Jahre 1810: 700, im Jahre 1812: 340 Zentner Wolle, 
während die Lechneriſche Tuchfabrik allein im Jahre 18310: 740, 1812: 460 
Stück Tuch erzeugte. Die Kotzenmacher verarbeiteten 1310: 300, im Jahre 
18123: 160 Zentner. Man ficht aus diefen Daten, daß die Tucherzeugung eben 
nicht von Bedeutung fey. " 


©) Verarbeiteten im Jahre ı8ı0: 6500 Stück, im 3. 1812: 4100 Stück Zelle. 


“r) Sie erzeugten im Jahre ıBıo: Leinwand 22,598, im Jahre 1812: 24,776 Ehlen. 
Tiſchzeug ıBıo: 3450, 1812: 3900 Ehlen. Barchet 1810: 6590, 1812: ‚3706 
Ehlen. Kittelzeug 1810: 4560, 1812: 3873 Ehlen. Kanafas 1810: 16,023, 
1812: 12680 Ehlen. Kammertuch 1810: 480, 1812: 2761 Ehlen. Wallis 
1810: 685, ı8ı2 206 Ehlen. Loden 1810: 1620, ı8ı2: 608 Ehlen. Mol⸗ 

don 1812: 180 Ehlen. Tüchel 1810: 564 Duzent, 1813: 286 Duzent. 
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an Mann zu bringen. Die Luſt, daß Einer den Andern ver⸗ 
draͤnge, Einer den Andern uͤberbiethe, erzeugt Neid und Haß, 
wodurch ſich die deutſche Bürgergefellfchaft nur fchändet und brand» 
markt. Gemeinfinn, Anhaͤnglichkeit an Vaterland und Fürft, 
Adtung für Religion und Kirche, find der Schmuck deutſcher 
ürger. 
Gratz zerfällt vorzüglich ın den Bezirk ber Stadt, der Mur: 
vorftadt, Jakomini⸗ und Münzgraben:, &t. Leonhard: u. Gra⸗ 
benvorftadt. 

Die Stadt zählt 427 Häuſer, 30 Gaſſen und Pläge. Die 
Münzgraben:Vorftadt mit dem v. Jakominiplatz 480 Käufer, 
21 Gaſſen und Pläge; die Mur: Vorftadt fammt ber Tente und 
dein Gries 1123 Käufer, 49 Gaſſen und Pläge; bie Leonharber: 
Vorſtadt 610 Häufer, 17 Gaſſen und Pläge. 

Es befinten fidy hier noch 22 Kirchen und öffentliche Kapel- 
len, 4 Mönche: und 2 Nonnenftöfter, 28 Slodenthürme und 9 
Thurmuhren, ohne jener des Schloßberges. 

Wir geben nun zu einigen hiſtoriſchen Daten über, welde 
den Lefern bey Wanderungen dur die Stadt und ihre Vor: 
ſtaͤdte nicht unwillkommen ſeyn dürften. 

Das eiſerne Thor. Vor dieſem pflegten die Lande: 
fuͤrſten von den ſteyeriſchen Landſtaͤnden empfangen zu werden, 
wenn ſie zur Huldigung nach Gratz kamen, um dieſelbe im Land⸗ 
hauſe zu empfangen. *) | 

Die Herrengaffe. Hier iſt der Stadtpfarrhof zum h. 
Blut angebaut. Siehe weiter unten Gratzer-Stadtyfare 
bof. Die Kirche felbft macht eine impofante Sront in die Ser: 
rengaffe, hat den fhönften Thurm von: Gras, ein. Hochaltarblatt 
von Zintoret, und mehrere Grabmähler adeliher Familien. 


| 


Die Hauptmauth, zur größten Unzierde und Unbequemlichkeit 


der fhönften Straße von Gratz; das freyberrlith von Mandel: 
fhe, gräflich Attemfifche, Breunerfhe (in welchem die Landredite 


ihren Sitz haben), das mit impofanten Sresco-Gemählden auf 


der Saffenfeite verfehene, einft Laturnerfhe nun Schuchiſche Haus, 
und das nicht nur in die Merren> fondern auch in die Schmied: 
gaſſe Front machende Landhaus, wo nicht nur die feyerlichen 
Landtäge der Herren Stände von Steyermark, in einem fehr 
zweckmäßigen Locale, fondern auch durch die Güte der Herren 
Erande die jährlihen 2 Hauptverfammlungen der k. E. Land: 
wirthfhaftsgefellfhaft in Steyerinark, die Öffentlihen Prüfungen 
über die vaterländifche Geſchichte gehalten werden, und alle ftän: 
difchen Aemter und die kak. Staatsbuchhaltung nebft einem ſtaͤn⸗ 
diſchen Zeughaufe ſich befinden. 


”) Eiche das Ausführliche hierüber in dcs Ritters von Kalchberg Schriften. 
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Diefes große weitldufige Land haus wurde im 15. 16. u. 17. 
Jahrhunderte dur Ankauf benachbarter Hdufer zu diefer Größe 
gebracht; fo Eauften die Stände dd. Gras am Pfingfitag vor 
Et. Philipp und Jakobi 1424 von dem Bürger Heinrich Ernft 
das Haus ſammt der Lehenſchaft die Kapelle in der Herrengaſſe, 
die Kanzley genannt. | 

dd. Montag nah St. Ulrichstag des heil. Bifchofs 1519 . 
das Gregor Reinwald Haus in der' Schmiedgafle ; mit 24. Zuly 
1534 das Haus des Ulrih Holzer um 600 Pf. Pfenning. 

Mit 1. Avril 1594 Eauften die Stände das Rindſcheitiſche, 
und mit 15. Gebruar 1659 das Ratmannsdorfilhe Haus. So 
wurde allmäblig die Größe des dermahligen Haufes gegründet. 

In der Herrengaffe befinder ſich nächſt dem Thore eine große 
Tafel, mit einem dabey gemahlten entblößten Schwerte, welche 
folgende Inſchrift enthält: | 

„Mit der Fürſtl. Durchleicht Erz Merzogens Carl zu Oeſter⸗ 
reich unfers gnädigften Herrn, und Landesfürften gnädigften Vor⸗ 
wiflen, wesens und ratification hat Ein Er: Hochiöbl : Faaft 
dieſes Herzogthums Steyers im Landtag unter andern auch das 
bin befchloffen, und Befehl gethann das Niemand wer er auch 
feyn mag, ſich unterftehe, in diefem hoch befreyten Land-Haus 
zu rumorn, bie wöhr Tolch, oder Brodmeſſer zu zucken, zu 
balgen,, und zu fchlagen, gleihfall® mit andern Wöhren unges 
bühr zu üben, oder Maulftreih auszugeben, fondern bierinnen 
aller Gebühr , und Befcheidenheit mit Worthen, und werfen zu 
gebrauchen, welche aber darwider handlen das diefelbe nach Ges 
legenheit des Verbrechens an Leib und Leben unnadläfıg follen 
geftraffer werden, darnady fi) mäniglich zu richten. 

‚  Actum, ©räg den 2oten Sebruarii 1588. Renovatum den 
ı2ten April 1694.“ | 

Hier wird die original Urkunde, wie DOttofar der Trann⸗ 
gauer Eteyermark an die Babenberger am Georgenberge übers 
gab, der fleyerifhe Merzogshut, der fteyerifche Landfhadenbund 
(ein Eunftvoll gearbeiteter fehr großer Pokal) nebit einem großen 
Schatze gefbhichtlicher und ftatiftifcher Daten aufbewahrt, 

Auf dem Hauptplage befindet fi das Stadt: oder Rath⸗ 
haus, in den Jahren 1806 und 1807, nad) Benditſch, mit einem 
Koftenaufwande von 150,000 fl. vom Örunde aus neu erbaut. 

Aus der Reihe der hiefigen Stadtrihter fand ich aus Urkun⸗ 
den folgende vor: 

1294 Volkmar. 1295. 1296 Friedrich am Edle. 1299 
Jakob Harrand. 1303 Walhun. 13514 Hermann Windiſch⸗ 
grager. 1336 Jans (Johann). 1543. 1344 Hermann ber Pruf: 
ler. 1357 Jakob Grudekher. 1359 Conrad Bärnbüdler, 1363 
Jakob Grundl. 1395 Heinrich Gotſchalk. 1447 Thomas Not: 
tal, flarb 1479. 1519 Simon Arbeiter, Avothefer und Stadt⸗ 
richter. 1040 Georg Klingendrath. 1690 Simon Korthin. - 
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Seit der Einführung der regulirten Magiftrate find Michael 
Steffn, Franz; de Paula Dirnböck und Franz Wiefenauer letz⸗ 


terer zugleich Eaiferl. Rath, als geprüfte Bürgermeifter dieſer 


Hauptſtadt vorgeftanden. oo. 
Das Remſchmidſche, vormahls von Roſenthaliſche, das von 
MWarnhauferifche Haus, das Luger und das Weißiſche Haus ge 
hören unter die intereffanteren Gebäude des Plages. 
Inder Neuengaffe zeichnen fi das Graf Welfershei: 
miſche und freyherrlicy von Königebrunnifche Haus aus. 
Bemerkenswerth aber ift das vormahls Graf Wildenſteiniſche 


| Haus, welcyes,die Herren. Stände füreine Akademie im Unterrid: 


te des Zeichnens, für eine Bildergalerie, und für die Wohnung 
des hierzu nöthigen Perfonales widmeten. _ 
Dieſe aufblühende Anftalt gedeiht unter der Direction eines 


Steyermärkers, des Directord Stark zufehend, und Liefert höchſt 


⸗ 


erfreuliche Beweiſe für das Fortſchreiten des Meiſters und der 
Schüler. | 
Der Tummelplaty, !einft der Turnierplag fteyerifcher 
Ritter und Fürſten, auf dem Herzog Leopold auf dem Eife ein 
Bein brach, jest nur ein abgelegener Winkel der Stadt. 
Die Bürgergaffe. Hier ift das adelihe Damenſtift, 


. einft das Klofter der Dominifanerinnen, das Kofpiniihe Haus 


mit einem eigens erbauten Thurme für phyſikaliſche Beobach⸗ 
tungen und für den Gebraud) einer eigenen jehr großen Camera- 
Obscura, - 

Die indufteiöfen rechtlichen Gebrüder NRofpini verdienen durd 


ihre Erzeugniffe optifcher,, phnfikalifcher und mathematiſcher Zn: 


firumente, fo wie durch ihre jeit mehr ald 30 Jahren ununter 
brochen uneigennüßig fortgefeßten meteorolosgifhen Beobachtun⸗ 
gen den Dan ihrer Mitbürger. 

Ferner ift das graͤflich Trautmannsdorſiſche, das freyherrli⸗ 
he von Lazariniſche einſt gräflich Stürgkhiſche Haus, die jo ge: 
nannte Kriegsfanzley, vormahls das Ferdinandeum, ein von 
Kaifer Ferdinand LI. für adeliche Zöglinge geftiftetes Erziehungs 
haus, dann das Convict, vormahls das Nejidenzgebaude der Jr 
fuiten zu bemerfen. Ä 

Der Grund zu diefem legten Gebäude wurde im J. 1573 


. unter Her;og Karl IL. durch die Jeſuiten gelegt, weldye es nad 


und nach bis zu feiner dermahligen Größe erweiterten. Es ıl 
ficher das größte Gebäude der gungen Stadt Gratz, und durk 


. aus 3 Stocdwerke hoch. Gegenwärtig faßt es das k. k. Convict 


und das Priefterhbaus, dann die Hörfäle der Theologie in ſich. 
Ungebaut ift das große anfehnlicye und zweckmaͤßige Biblio⸗ 
thefsgebäude, in welchem zu ebener Erde die Hörſäle der juridie 
ſchen und philofophiichen Facultät ſich befinden. Die Bibliothek 
befteht aus einem 2 Stock hoben fehr fhönen und anftändig de 


‚eoristen Saale, in welden mehr als 100,000 Bände aus allen 
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Fachern der Wiſſenſchaften aufgeſtellt ſind; aus einem großen 
Zimmer für Manuſcripte, aus einem Cefegimmer und dem Schreib⸗ 
zimmer des Biblichefär. 

Diefer Saal wurde auf Befehl der unvergehlichen Landes⸗ 

. mutter Maria Therefia aus dem ehemahligen lniverfitätd: Hörfale 
und dem Univerjitäts : Theater im J. 1778 mit einem Aufwan—⸗ 
wande von 8000 fl. bergeitellt. *) Die Bibliothef felbit wurde 
größtentheils aus den Bibliotheken der aufgehobenen Stifte und 
Klöſter gegründet, und erhielt in der neuelten Zeit außer der un 
bedeutenden Anfchaffungsfumme vorzüglich durch die Gnade Gr. 
Majeſtät große und herrliche Prachtwerke, dann durch den Di—⸗ 
vector der Staatsdruderen Vincenz Degen, Ritter von El—⸗ 
fenau, einem gebornen Steyermärker Eremplare feiner zur Ehre 
der öſterreichiſchen Typographie herausgegebenen Prachtwerke. 
Ferner enthält dieſe Bibliothek viele Werke aus den erſten Zei— 
ten der Buchdruckerey, welche in den Werken der Bibliographen 
als große Seltenheiten angezeigt, und auch ſolche welche von 
denſelben noch gar nicht gekannt wurden. **) 

In dem Verbindungstracte des Bibliothekgebaͤudes mit dem 
Convicte ift in einem großen Saale eine phyſikaliſche Modellen⸗ 
und Maſchinenkammer, deren Ordnung und beſſere Erhaltung 
ſehr zu wünſchen ware. 

Die einſt hier beſtandene Univerſitaͤt leitet ihren Urſprung 
von der Gründung einer Schule unter dem Schutze der deuts 
ſchen Ordensritter bey St. Kunigund am Lee vom J. 1277, und 
die Schulanftalten nach und nach fo ſich ausdehnten, bis im 3. 
1585 Herzog Karl eine eigene Univerfität gründete, welche der 
dermablige Papft Sirtus V. beftätigte, und der erftere den Je⸗ 
fuiten übergab. ie dauerte volle 200 Jahre, bis fie Kaifer Jo⸗ 
ſeph im J. 1785 wieder aufhob, und nur ein Lycäum und Gym» 
najium weiter befteben ließ. Während diefer Zeit rühmt fih die 
Univerfität daß Aa Kardinaͤle theild an diefer Univerfität ftudirt, 
theils als Lehrer dort angeitellt waren, und zwar Peter Paz: 

“mann den 20. Oct. 1597 zum Doctor der Philofophie gewählt, 
‚Gründer der Univerfität zu Tyrnau. JoannesStaphylanus aus 
Ankona, Eberhard Neidhart, 1638 zum Kardinal ernannt, und 
Buidobald Graf. von Thurn, 1653 Erzbifchof von Salzburg und 

Kardinal. 

Aus der Reihe der Rektoren diefer Univerſitaͤt erſcheinen 
Heinrich Bliſem 1574. Emerich Forsler 1578. Heinrich Bliſem 
1586. Georg Oenburg von Duras 1586. Paul Neukirch 1637. 


*) Bibliothekär: 1792 Herz, 1798 Jüſti (iept k. k. Hofrath in Wien), 1812 Mars 
tus Sandmann. 


**) Die Bibliographie erwartet von der anfpruchlofen Thätigfeit des dermahligen 
Scriptors Krausler intereſſante Erweiterungen. 
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Emerich Forsler 1500. Johann Reinel 1593. Balthaſar Viller 
1593. Richard Haller 1598. Gisbert Schevichau 1601. Flo 
rian Avancin 1007. Wilhelm Lomormain ı613. Johann Bapt. 
Cobenzl 16021. Marcellus Pollard 1625. Peter Ximenes 1028. 
Vital Pellizeroli 1030. Johann Rumer 1633. Michael Sum 
meregger 1639. Zacharias Trinkel 1640. Hermann Horſt 1644. 
Franz Pizzoni . Michael Sicuten 1660. Johann Ber 
thold. Johann Ferdinand Hafenecker 1056. Michael Sicuten 
1660. Johann Bernwald' Geyer 1665. Johann Berthold 1066. 
Michael Sicuten 1668. - Nicolaus Avanzin 1072. Michael Sie 
cuten 1675. Cornelius Öentilot 1679. Baltbafar Müller 1682. 


- Meter Merkas 1684. Franz Wogelmayer ı688. Ladislaus 


Sennyei 1691. Franz Sifer 1695. Johann Deſpotovich 1699. 
Unter den adelihen Familien, welde im ı7. Jahrhunderte 


| ihre Söhne die hiefige Univerfität befuchen ließen, erbielten bie 


Doktorswürde der Philofophie Profper Graf Frangipan 1603. 
Martin Freyberr von Pethö 1608. Anton Freyherr von Ma 
renz, Georg Freyherr von Marenz, Johann Ferdinand Freyhere 
ren von Herberftein, Johann Ferdinand Freyherr von Khuͤenburg 
und Nikolaus Freyherr von Panfi 1619, Friedrich Freyherr von 
Attems 1621, Ladislaus Graf Czaki 1624, Johann Bernhard 
von Thanhauſen 1625, Caſpar Freyherr von Horvath 1627, 


‚ Adam Graf Forgacz 1630, Georg Freyherr von Ratkay 1632, 


Karl Reihsfürft und Markgraf von Gonzaga 1635, Nikolaus 
Sreyberr von Revey 1635, Marimilian Gandolph Sreyberr von. 


. Khünburg 1640, Ferdinand Graf Caraffa 1650, Sigmund Briede 


rich von Zollern 1652, Otto Siegbert und Georg Siegfried Gra⸗ 
fen von Kollonitfh 1655, Friedrid Graf von Lanthieri 1657; 
Johann Fran; Graf von Tanthieri 1658, Franz Adam Graf von 
Blaggay 1059, Georg Sigfried Graf Dietrihftein 1661, Kranz 
Graf von Attems 1663, Marimilian Ernft Graf von Detting 
1665, Ludwig Freyherr von Maren; 1665, Veit Graf Strafols 
do 1064, Sohann Friedrich Freyherr von Gloyach 1665, Ferdi 
nand Freyherr Zebentner 1660, Sigfried Freyherr von Gabel 
£hofen 1669, Johann Freyherr Walter 1669, Ignatz Graf von 
Attems 670, Franz Freyherr Kometer 1670, Georg Frepberr 
von Pethö 1671, Sigmund Frepherr von Gleisbach 1672, Mar 
Sigmund Graf von Herberftein 1675, Wolfgang Graf Auers⸗ 
berg 1674, Johann Ebriftoph Freyherr von Gaisruck 1674, 
Fraz Karl Graf von Herberitein 1675, Franz Anton Graf Palfi, 
Ernft Marimilian Graf von Gronsfeld, Bernhard Ludwig Graf 
PRindsmaul, Anton Graf Nabatta 1676, Karl Anton Graf Lan⸗ 
thieri 1670, Johann Sreyherr von Kulmer und Sigmund Frey 


‚ herr von Ratkey 1677, Karl Joſeph Graf Merberftein 167 ., Pes 


ter Freyherr Könlevih 1679, Adam Graf Batthiani 1680, Jos 
bonn Freyherr Weidmannsdorf 1682, Franz Engelbert Graf 
Barbo 1685, Mar Ernit Graf Gleisbach 1683, Wolfgang Sig⸗ 


Es U 
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Mund 'und Johann Ehriftian Freyherrn von Gloyach, Anton 
Graf Strafoldo 1000, Georg Eigmund Freyherr von Winters- 
bofen 1688 2c. 20. Dieſes Verzeichniß ift eben fo wichtig fürdie 
Verwendung des damahligen Adels, als wie zum Beweiſe des 
Glanzes der damahligen Uniperfität. 

Die Domkirche wurde in der Mitte des 15. Jahrhunderts 
(1450) von Kaifer Friedrich dem Friedſamen in einem Zeitraume 
von 6 Jahren erbaut. *) Ober dem Haupteingange befindet fich 
das fteyerifche,, Öfterreiche, Eaiferlihe und portugiefifhe Wappen. 
Legteres zu Ehren der Kaiferinn Eleonora, welde eine Prinzefe 
finn aus Portugal war. Vormahls fland hier eine Beine Kirche 
zum beil. Aegidius, welche durch einige Jahrhunderte die Pfarr> 
kirche von Graß war. 

Erzherzog Karl- erhob 1577 die neue Kirche zur Hofkirche, und 
übergab fie den Jeſuiten zur Beforgung des Gottesdignftes, wors 
auf die Stadtpfarre in die Kirche zum beil. Blut verfegt wurde. 

Beynahe zwey Jahrhunderte blieb diefe Kirche in den Haͤn⸗ 
den der Zefuiten, bis nach ihrer Aufhebung Kaifer Zofeph das ’ 
Gedauer Domkapitel hierher verfegte. 

Die Altäre diefer Kirche find durchaus von Marmor, und in 
einem erbabenen Style gearbeitet. Das Marien : Geitenaltar 
wurde 1631 von Sigiemund Zriedrih Grafen vdn Traut manns⸗ 
dorf errichtet, und, enthalt von Peter U. Pomis ein großes Al- 

- tarblatt. Ferner enthält. diefe Kirche Reliquien von den Heis 
ligen Martin, Vincenz, Marentius und der heil. Agatha. 
MNahe an der Domkirche befindet fih das von Kaifer Serdie 
nand 11. im Eorintbiihen Style erbaute Maufoleum, in welchem 
Kaifer Serdinand Il., **) feine Semahlinn Maria Anna und 
Erzberzog Johann Karl begraben liegen. In der neueren Zeit 
bat man auch das Herz der Prinzeflinn von Artois, welde in 
Gratz ſtarb, dort beygeſetzt. | 
Die k.k. Burg, einft ber Wohnſitz fteyerifcher Landesfuͤr⸗ 
ften, jetzt der Sig des inneröfterreichifchen Gouverneurs und der 
2. &. Bubernialbehörden, und gewöhnlich auch das Abfteigquar- 
tier des allerböchften Hofes, wenn Gratz das Glück widerfährt, 
feinen Landesherrn inner feinen Mauern zu feben. 

In diefer Burg find mehrere Sproſſen des Habsburgifhen 
Haufes, und zwar aus den Kındern des Herzogs Karl mit z5. 
Auly 1572, Ferdinand II. nachmahliger Kaifer, den 16. Auguft 
1573 Anna, nachmahlige Semahlinn König Sigmunds von Pohs 
Ien, den ı0. Nov. 1574 Maria Chriftina, nachmahlige Fürſtinn 


©) Die Länge der Kirche if 192 Zuß, die Breite 83, und die Höhe 70 Huf. 


“) Die Steyermark hat nur 5 Puncte, welche die verblichenen Körper ihrer 
Landesbeherrſcher einichließen. Man fuche außer dDiefem noch Neuberg im 
Br, Seckauſim IR, Rein im GR und Beltz im Er. 
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von Siebenbuͤrgen, Katharina Renatta ben 4. Juny 1376, ſtarb 
den 29. Jaͤnner 1595, Eliſabeth den 13. März 1677, Grego⸗ 
ria Maximiliana, geboren den 22. März 1541, ſtarb als Braut 
Philipp III. "Könige von Spanien, Eleonora den 25. Sept. 
1582, Nonne zu Hal, Marimilian Erneft den ı7. Nov. 1583, 
Margaretha, den 25. Dec. 1584, vermähle mit Philipp IL, 
König von Spanien,” Leopold, den 9. Oct. 1586, Bifchof von - 
Straßburg und Paſſau, Conftanzia, den 25. Dec. 1788, nad 
dem Zode der Königinn Anna, Gemahlinn König Sigmundlll, - 
von Pohlen, Maria Magdalena, den 7. Oct. 1589, Gemah⸗ 
Iinn Cosmus Il. Großherzog von Florenz, Karl Pofthumus, 
ben 7. Auauft 1590, in der Solge Bifhof von Breslau und Bri⸗ 
zen dann Srofimeifter des deutfchen Ordens, geboren worden. 

Von Kaifer Ferdinand Il. vermählt mit Maria Anna, Tod: 
ter Herzog Wilhelms von Bayern erblickten in diefer Burg ba} 
Lichte der Welt: Chriftina, geboren den 25. May 1601. I 

hann Karl, geboren den ı. Nov. 1605, flarb im 14. Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Ferdinand Erneit, nachmahliger Kaifer ILI. feines 
Nahmens, geboren den ı2. July 1608; Maria Anna, den 13. 
Suny 1610, nachmahlige Braut Marimilian Herzogsvon Bayern. 
Caͤcilia Renata , geb. den 10. July 1011, nachmahlige Gemah—⸗ 
Iinn Uladislaus IV. Königs von Pohlen, und Leopold. Wilhelm, 
geboren den 6. Sanner 1614. \ 

Ferner enthält diefe Burg mehrere wohl erhaltene Ueberreſte 
aus den Jeiten der Römer, worunter auch eine bebräifche Ins 
fhrift aus neuerer Zeit, welche in den innern Wänden des Hof, 
raumes eingemauert find, fie kommen weiter ‚unten vor. 

Inder Hofgaffe iſt das ftändifhe Theater, mb 
ches die Stände im Jahre 1775 Laetitiae publicae erbauten, 
in welchen auch der fldändifhe Redoutenſaal in der vorderen 
Sronte angebracht it. Mor wenigen Jahren ſchien diefes Ge 
bäude für das Grager Publikum zu Elein werden zu wollen, ol 
lein nun zeigt es fih bey nicht verminderter Population oft nod 
zu groß. Pferde und Pollen find noch die größten Triebfedern um 
das Haus mit Menfchen zu füllen. . 

- Mittelmäßigkeit der Individuen, nicht gehörige Aufmerkſam⸗ 
keit und Liebe für das geiftige der Kunft, und wohl auch die Zeit 
verbäftnifle bringen feldhe Erfcheinungen hervor. Indeſſen wird 
diefe Bühne öfter von großen Künſtlern von Wien und dem Au: 
Iande befuht. Die Nahen Iffland, Opitz, Lange 
Krieger, Rofe, Weidmann, Schröder, Münfger 
mann, find angenehme Erinnerungen an hiefige Kunitvoritd: 
lungen. 

> as Ballhaus, ein altes burgahnliches Gebäude, ein! 
das Vicedomhaus in Stmk., in welchem die k. E. ſteyeriſch umd 
“. ärnthnerifche Staatsguter » Adminiftration und das k. k. March 


futteramt ſich befinden. 
Dad 
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DasE E Zeughaus, ein großes, fehr folib gebautes 
und Teuer fiheres Gebäude, in welchem große Eaiferliche Arma⸗ 
turs-Vorraͤthe in fehönfter Ordnung aufgeftellt find. 

Das Önmnafium, ein 4 Stock hohes ſchmales, dber 
ſehr feft gebautes Gebäude für die untern 4 Grammätieal⸗ 
Klaffen, dann beym Ausbuge in die. Sporrgafle dad Haus des 
deutſchen Ordens; ſiehe Commende am Leech, in weichem die 
berrfchaftliche und Bezirkskanzley für die Commende am Leech fi 
befindet. Gegenüber find die beyben vormahligen Münyhäus 
Bi ‚ wo in früheren Jahrhunderten bie Srager Münzftätte fi 

efand. 

In der Sporrgaffe ift das gräflih Saurauiſche Haus 
mit dem Qürken aus dem SGenfter des oberften Stodes , zum 
Wahrzeichen, daß bis hierher die Türken es wagten, die Haͤuſer 
unter dem Schloßberge bey ihrem Einfalle zu befeßen. 

Die vormahlige Auguſtinerkirche ſammt Klofter wurde nad 
Aufhebung diefes Ordens im Jahre 1789 von den Carmeliten bes 
z0gen, und nachdem auch diefe aufgehoben wurden, am 28. Sept. 
23790 von Siamund Grafen von Saurau um 7290 fl. erfauft. 

Auf dem Carmeliter-Platze iſt das gräflih Bat⸗ 
thianiſche Haus, dann ein E, E. Militdrfpital, welches einft ein 
Carmeliterkloiter war, und im J. 1785 zu biefem Behufe uns 
ftaltet wurde. — 

In der Paulusthorgaſſe iſt das Irrenhaus, vormahls 
ein Kapuzinerkloſter, welches mit 29. Aprill 1787 aufgehoben, und 
zu dieſem Behufe eingerichtet wurde. 

Das allgemeine Krankenhaus, Gebaͤr⸗ und Yin 
delhaus gehörte vormahls dem Stifte St. Lambrecht, und 
wurde mit einer Schaͤtzung von 25,000 fl. für biejen wohlthaͤti⸗ 
* gen Zweck eingerichtet und abgetreten. u 
| Am erften Sache find die einftmabls gräflih Rinds⸗ 
maufifchen und Dietrichfteinifhen Haͤuſer, dann das graͤflich Her⸗ 
berſteiniſche und Attemsiſche, welches koſtbare Gemaͤhlde in ſich 
faßt, dann das dermahlige Münzamt zu bemerken, welchem ges 
gerrüber die Kirche und das Klofter der Urfuliner » Wons 
nen, der emfigen Lehrerinnen fowohl im Schulfache, als in 
Handarbeiten für die junge) weiblihe Welt ficd befindet. 

Im Badgäßchen ift der Admonterhof, welchen bie Bes ' 
nebictiner von Admont bereits feit beynahe 500 Jahre inne ha⸗ 
ben, fiebe Admont, bad Paradeis und das Allerbeili- 
gen, dann Sartoriſche seht Czeikeſche Haus. Hier war die 
erfte Schule und Kirche der Lutheraner, nach deren Vertreibung Kais 
fer Ferdinand diefes Haus den Clariffer : Nonnen übergab , und 
fomit hier ihr Klofter gründete, 
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‚.von Gratz flüchteten, und bey ihrer Rückkehr dasſelbe von ben 


* 
0 


[02 
— 
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Zwiſchen den beyden Murthoren fiel Andreas Baumkircha 
durd das Weil des Henkers *) | 
Die dermahlige Franciskanerkirche fammt Kloſſer gehörte 


einft den Minoriten, welche fich bey einem feindlichen Einfalle 


Stancisbanern befegt fanden. 

Sn der Schmiedgaffe tft das grafl. Wurmbrandiſche 
und grafl. Kolonitfchifche Haus, weldes lektere der Nitter Er 
‚hard von Pollheim nad Vertreibung der Juden aus rag von 
Kaiſer Marimilian zum Geſchenke erhalten hatte. Diefes Haus 


befaß vorhin der Jude Zudel, daher es das Judel Juden 
haus genannt wurde. 


‘dd. Pfingfitag vor St. Mörthentag 1519 verkaufte Erhard 


„von Pollbeim ein Haus in der Schmiedgafle, dann dd. Sen 


tag Judica in der Faſten 1520 das Judel Judenhäus und das 


. Chriftoph Heubergerhaus in der Schmiedgafle an Bernhard Fir 


ter von Herzenfraft. Diefe 3 Hdufer zufammen bilden das ber: 


mahlige Kollonitfchifche — welches mit 18. Oct. 1630 Hans 


Wilhelm Freyherr von Galler auf Schwanberg dem Sebaftian 


. Pfneißl, Bürger und Landſchaftskoch zu Gras, und feiner Gat⸗ 


tinn Barbara verkaufte, welche legtere ald Witwe am 1. Febr. 


. 1640 das ndhmlihe Haus an Otto Gottfried Grafen von Kelle 


nitſch verfaufte. 

Serner ift in dieſer Gaſſe der Gaſthof zum wilden Mann, 
das erfte Einfehrhaug der Hauptftadt. 

in der Raubergaffe befindet fi der einftmahlige Raw 


.. ber: dann Graf Lesliefche: Hof, weldhen die Stände zur. Auf 


nahme des von Erzherzog Johann gegründeten Zoanneum er⸗ 


. Fauften und widmeten, **) dann der fogenannte Seckauerhof, 


welcher nah Aufhebung des Stiftes mit 20. Aprill 1790 an 
Privaten verkauft wurde, und jet daskak. Tabak: und Sie 


. gelamtsgefälle in fi faßt, dann der Borauerhof, noch 
.. gegenwärtigein Eigenthum des gleihnahmigen Stiftes. 


Sm kälbernen Viertel iftdasvormahlige Carmeliterin 
nen Kloftergebäude fammt Garten und Kirche, Anfangs in ein 
Militär» Knaben » Ergiehungshaus und nun ın ein Monturk 
Depot fammt Officiersquartiere verwendet worden. 

Sn der Färbergaffe üb das £. k. Hauptnormal 


j Schulgebäude, das grafl. Kottulinskyſche Anus, vormahls 
der Pöllauerhof, welches Joſeph Graf Kottulinsky nach Aufhe 


°) Siche des Ritters von Kalchberg Schriften. 


*.) Zu wichtig ift Diefer auf die Gegenwart fe wohl als auf die Lommenden © 
nerationen einflußreiche Gegenſtand, um ihn bier nur Eur; zu berübren. 
Man fehe deßwegen den Artikel Zoanneum, Leſevereinac. im 
Bande, 5 
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yung bes Poͤllauer-Kloſters um 10,000 fl. erfaufte, dann auf 
em \ 
Sliegenplatze das von Rawſchiſſeliſche Haus, in wel: 
- dem die f. E Polizeydirection fi) befindet, zu bemerken. 
’ Inter Bindergaffe ift das grafl. Inzaghyſche Haus, 
und zwifchen der Stadtpfarr und dem Biſchofhofplatze die‘ Nes 
fivenz der Bifchöfe von Sedau mit den Gonfiftorial: Kanzleyen 
von Deckau und Leoben. . | " 
Schloßberg. Hier fand wahrſcheinlich eine bis in die 
Zeiten Karl des Großen zurückreichende Ritterburg, nad) wel⸗ 
dem vie Samilie ihrer Bewohner, die Herren von (Gradez) 
Gratz genannt wurden. Aquilin Julius Cäfar läßt fie von Adal⸗ 
bero Grafen in Enns und Goijerwald bes 10. Sahrhunderts abs 
flammen, und mit Anna von, Gratz, der zweyten Gemahlinn 
Chriſtophs IL. von Purgftoll im Jahre 1505 befchließen. Ein 
Ulrih von Gratz kommt um das Jahr 1128 als Statthalter der 
‚ marfgräflihen Stadt Brag vor. Derfelbe ſammt Helmbard, 
. Dietmar und Friedrich unterzeichneten 1128 die ÖrüntungkUrs 
; Sunde des Markgrafen Leopold von dem Etifte Rein. Regin⸗ 
bard von Gratz ift 1148 unter den Zeugen, wie Dttolar V. dem 
Stifte St. Lambrecht die Kirhen St. Maria und St. Mis 
chael in Grasluppa (Graslaw) beftätigte. Engelfried von Graf 
kommt 1564 und Eberhard 1168 in Urkunden von Nein und 
Admont vor. Dietmar von Gratz erfcheint 1207 in Zeißer 
Urkunden , Ottokar kommt zwifden 1171 und 1211, Ordolph 
1182 in Urkunden vor. *) 
Im Jahre 1577 wurde, diefe alte Vefte von Gratz, welkhe 
1479 und 1480, dann 1532 den Türken, Raizen und Ungarn 
‚tapfer wibderftanden batte, nach dem Plane Sranzens von Pop 
pendorf, unter der Leitung Ludwig Ungnads Freyherr zu Soun⸗ 
et, Weichard von Auersberg, Pongrag von Windiſchgratz, 
Michael von Rindsmaul, Johann Fernberger und Erasınud 
Mayer , zu ihrem vormabld anſehnlichen Zuftande geführt, bis 
fie im Jahre 1809, nachdem fie der damahlige Mayor des Genies 
Corps Franz von Hader zu Hart mit 500 Mann audgezeich 
net tapfer gegen die große Macht der Franzoſen vertheidigte, nd 
felbe nur in Folge Waffenftillftands zwifhen der großen Armee 
und den Franzofen übergab, in die Hande der Letztern kam. 
Die Franzoſen fäumten hierauf nicht die Feſtungswerke zu fprene 
gen, und diefes anfehnliche Bergſchloß in einen Schutthaufen zu 
verwandeln. - | 
Seither fuchte man. Material und Platz an Private zu were 
Eaufen, mit der Bedingniß bier Gebäude zu errichten, und Die 


% Weitläufiger fie Rumarsı Giftorifeh.e mahlerifhe Streifzüge in ben Up 
gebungen von Gratz „„ Seite 5 — 4. 
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üben Piäge wirtbbar zu machen. So bat Dleiifientnant rg 
berr von Terini, *) k. E Aertikcatiens- —— a rat, | 





Runen ter nahmlihen Tallien, tie Burger: Tafkies geuumut, 
weidye er ım Jahre 1809 gegen Dit Frauzoſen zu verıheiligen 
das Glack hatte, zu einem sehhmadeelien Vchuftte uunihaiten. 





Micht winter hat Dec. Hedi, dem bie Stadt Bros ducch 
sie Eıafubrung feiner Dacht unt Marer-FJiegelfabrik fie die 
Terbefierung tiefes bisher jo ſchleuderhaft una vermachliffigten Ds 
— Dank ſchuldig il, und antere Private, team die Herren 

Stande ſelbſt bereits Vaunten geführt eder verſprochen. Er 
wird almähtig ber Rüden dieſes vieliriem Verges, dem ned) fin 
Fremder für die gemefiene herrliche Ausſcht un;ufrieden werlieh, 
nach unt nad eim freundliches Derſchen bılten, und ein imereh 
fantes Erheblungsert der Einheimiichen werten. 


Die Berfrädte 


Die Murverftadr ıt mir der Etade mb tem übrigen 
Berllötien dermahlen durch 2 Brücken verbunten, weren tie 
eine die alte gedeckte Murbrüde genannt wird, und ım Jahre 
1758 ın tiefem Zuſtande erbaut wırte. Im Sabre 1757 ww 
den bie gemauerten Joche Hart den helzernen angebradyr. Im 

»Jahre 1815 wurte ein Joch tiefer Brücke dur ein Gerüft er⸗ 
Briten, um einen neuen gemauerten Pfeiler hinein zu bauen, 
allen Bas mit 13. Zert. eingetretene große Mater ſtürzte nicht 
sur das Gerüf ſondern auch neh 2 andere Joche ein. Sm 
Safre 181; erbaute der Zimmermeiiter Ehrikeph Dbhmerer ”) 
unter ber Yeisung ter f. E. Baudirection Lieielbe von Freuen, 
umd fetten fie auf hölzerne deppelte Piloten, weil mar jent 
nur alle Winter mit tem Aufmauern der Pfeiler hatte fortfah 
sen Eönnen, und weil im Sommer das Waſſer gewöhnlich zu 
bed Reht ‚ um es {perren zu Fönnen. 

Die neue Brücke wurde im Jahre 1787 unter der fer 
tung bed Oberbandirectors Kunfti vem Hefzimmermeiſter 
Ehriitenh Ohmeyer ***) (Water des obigen) erbamt, und im 
Sabre 1817 der obere Theil dieſer vom Zimmermeifter Chriſtoph 
Dhmeyer Sohn ganz nen hergeſtelt. 


©) Aus altem flerentiniſchen Adel, umd niche mmwahrfcheinlid homogen mit ish 
; ekenmüthigen Samilie die Grafen von Zrini aus Ungern. 


©) Derfelbe verſah im Fahre 1809 in ſeht Rurzer Zeit den Schleßberg mis neun 
Autzugbrüden , hölzernen Bomben jicheren Yulvermayazinen , und m Po 
liſaden. 

Der nahmliche erbaute auch im Jahre 1587 die große ſchoͤne Brratber 
Brüde. 
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In ber Murvorftabt ift die Kirche zu Maria Hilf ſammt 
dem Minoritenkloſter welche zu Ende des 16. Jahrhunderts durch 
Unterſtützung Kaiſer Ferdinand II. und des Fürſten Ulrich won 
Eckenberg erbaut wurde. Hier ift das im Jahre 1611 von Pes 
ter a Pomis gemahlte Hochaltarblatt, die fresco Mahlerey von 
Ritter von Mölk, dann das Altarblatt des heil. Michael von 
Schmied, und ein Heiland am Kreuge von Peter a Pomis. 

In der neneften Zeit hat Kollmanns religidfe Thätige 
keit eine Madonna , Joſeph, Maria und das Chriftusfind, und 
einen Florian dahin geopfert. Peter Schiffer lieferte die 
fresco Mahlerey in der Umgebung des Hochaltard. Im Jahre 
1718 wurde das Klofter auf 3 Stockwerke erhöht, und 1742 
Die beyden Ihürme gebaut. 1759 fehenkte die Kaiferinn Maria 
Thereſia dem Klofter das zu den Glocken nöthige Metall durch 
das eroberte Tuͤrkengeſchutz. 

Das Klofter der Barmberzigen Brüder in Grag 
wurde im Sabre 1615 gegründet, und enthält im Nefeckorio ein 
Abendmahl gemahlen von Schmied. Die Kirche it einfady und 
erhaben. Die WBarmmherzigen Brüder pflegen sährlid bey 900 
Kranke männlichen Gefchlechtes ohne Unterfchied der Religion, zu 
deren Pflege fie im ganzen Lande duch mühfame Sammlungen 
die Materialien aufbringen. 

Gottes Segen unterftüßet den Eifer dieſer der Menfchheit fo 

große Opfer bringenden Brüder. 
Die Kirche St. Andrä, *) vormahls Dominikanerfirche 
mit dem vormahligen Klofter wurde um das Jahr 1586, umd 
die gegenwärtige St. Andreastirdhe vor ihnen im Jahre 1627 
erbaut, als der Dominikaner » Orden fein im Sabre 1466 bey der 
dermahligen Stadtpfarr errichtetes Kloiter verlaffen und hierher 
überfiedeln mußte. Im Jahre 1806 mußte das Klofter abers 
mahls und zwar in das Auguſtinertioſter in den Muͤnzgraben 
überfiedeln. 

In der Maͤnzgrabenkirche befinden ſich einige ſchoͤne 
Altarblaͤtter von Weißkircher. 

Die vormahls hier wohnenden Auguftiner » Baarfüfler wur⸗ 
den im Jahre 1655 hier angefiedelt: ‚Aus dieſem Klofter war 
der berühmte Pater Abraham von &t. Klara. 

Am Sabre 1806 mußten die noch Tebenden Priefter in das 
Klofter St. Johann bey Herberftein auswandern. 

Das Klofter der Elifaberbinerinnen wurde im Jahre 
1690 durch eine Graͤfinn von Feslie, gebornen Fürftinn von 
Lichtenftein, weiche die erften Nonnen aus Miederlanden rief, 
gegründet. Diefer woplthätige Orden flieht im ſchoͤnen Gegen⸗ 


"» Zn diefer Rice befindet ſich eine fehenswerthe Magdalena von Hadhofer, ei- 
uem Schüler des Carlo Maratti. 
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fage mit ben Barmberzigen Brudern, indem er fich mit ber 
Pflege weiblicher Kranken unvergänglihe Verdienſte um die 
Menſchheit erwirbt. 

Die Kirde zu St.Reonbard enthält ein Altarblatt den 
heil. Klorian von Ritter von Mölk, und 2 Seitenaltäre von 
Weißkircher als ſehenswerth. 

Die Kirche am Lee cd iſt nun die ditefte, ſeitdem jene des heil. 

Thomas auf dem Schloßberge durd die Franzoſen 1809 zerftört 
wurde, Kirche von Gratz; fie wurde. im Jahre 1202 non Herjog 
Leopold dem Ruhmwürdigen erbaut. Sie enthält mehrere Grab: 
mäbler aus dem 14. und 15. Sahrbunderte, und alte Paniere 
des deutichen Ordens. BE 

Die dermahlige Srauenfäule auf dem von Jakominiplatze 
wurde im Jahre 17906 von dem Carmeliterplaße, wo fie früher 
megen dem im Sabre 1664 am 22. Juny gegen bie Türken bey 

St. Sortbard unter Montecuccolis Anführung erfochtenen Sieg, 
errichtet war, hierher übertragen. 

Die heil. Drenfaltigkeitsfäule auf dem Hauptplage wurde 
im Sabre 1078 bey Gelegenheit der Pet, welde dazumahl in 
Gras wüthete, von den Bürgern .errichtet. | 

Die Erbauung des Pa ulusthoresfäht in das Jahr 1600, 
jene des eifernen in das Jahr 1574, jene des Sackthors 
in das Jahr 1625 , das Burgthor wurde erft im Jahre 1787 
errichtet. 

Wir glauben bier das Weſentlichſte aus den biftorifch-tope- 
graphiihen Merkwürdigkeiten in gedrängter Kürze aufgezählt zu 
haben, und verfparen die weitläufige Auseinanderfeßung auf eine 
eigene Beſchreibung der Hauptfladt Grag, welche wir mit. einem 
Plane der Stadt und feiner Umgebungen als ein laͤngſt gefühl: 
tes Bedürfniß zu liefern gedenken.  - 

rap ift tie Geburtsſtadt vieler Gelehrten, Schrift: 
ftellev und Künftler. — Das nachſtehende Verzeichniß lieferte in 

. alphabetifher Ordnung, die Schlagwörter bey welchen die Ge 
burts: und Sterbezeit mit Angabe des Faches, oder auch nähere 
Lebensumftände der Neuern, welche feit dem Erfcyeinen von Jo 
hann Bapt. von Winklern biographiſchem Werke, gelebt haben, 
zu fuchen find. _ 

Aemilian, Amand, Ambrosa S. Narcisso, An: 
Fer Mathias, Arnu Maximilian, Auenbrugger Leopold 
Edler von, Auersberg Braf Sigmund Theodor, Bachin 
Leonhard, Badetz Ludwig, Batthiany Graf von, Baum: 
garsen Vincenz von, Marimilian Sigmund, Beckhen 
Edler von Georg Adalbert, Bendel Edler von Franz Zaver; 
Bethmann N., Breuner Graf von Karl Weichard; 
Brockmann Franz Karl, Caſar Aquilin Julius, Canal 
von Ehrenberg Zofepp, Candidus, Carminelli Franz; 
Elaffenau Edler von Balthafar, Eodella: Michael, Coll 
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Mann, Degen Joſeph Vincenz, Dietrichftein Graf Die 
mas von, Dolenz Karl, Ecker Johann Anton, Eggen- 
berg Fürft Johann Ulrih von, Egger Ignatz, Egger An: 
vdreas, Saft Pateiß Ferner Ignatz, Keuhtenberger 
Joſeph, Feyka Joſeph Erneſt von, Formi Karl, Frieß 
Johann, Frieß Wolfgang, Fröhlich Anton, Fröhlich 
Erasmus, Füger Maxim. Aloys, Gabriel a S. Caecilia, 
Gabriel Gregor, Gabriſel Johann Jakob, Gabriel Jo⸗ 
ſeph, Gadolla Peter Anton, Galler Graf Leopold von, 
Galler Graf Maxim. ven, Ganſer Johann Franz Paul, 
Geberger Anton, Gelb Gotthard, Gelb Wolfgang, 
Gleisbach Sraf Johann Sigmund von, Glojach Freyherr 
Andreas von, Gſtz Freyherr Johann Friedrich. von, Goutta 
Wilhelm Gerhard, Graf Johann Andreas, Gruber Lorenz, 
Haar Wenzel, Hainz Michael, Haller Franz Xaver, 
and Ignatz, Hammer Jeſeph Wilhelm Edler von, 
äring Amand, Hdring Joahim, Haß Servilian, Her⸗ 
berftein Graf Karl von, Herberftein Freyherr Sigmund 
von, Herberftein Graf Ferdinand von, ER: 
Johann Bapt., Högen Edler Joſeph von, Horneck Ritter 
Ottokar von, Hu ber Georg, Huber Johann Albrecht, Hy ac in⸗ 
thus a S. Rosa, Jandl Anton, Jamneck Kranz Chriſtoph, 
Jaquet Katharine, Inzaghy Graf Johann Philipp von, Jo— 
hann von Graͤtz, Kauperz Johann Veit, Kaifer Mathias, 
Keleiller Ernſt, Keller Georg, Kendlmeyer Euſeb., 
Kern Joh. Friedrich, Khilau Ferdinand, Kollmann Ignatz, 
"König Joſeph Euſtach., Kraut Albert, Kreuzer Joſeph, 
Kriſper Cresceny, Kugelmann Karl, Kugelmann Jo— 
dann Bapt., Kulber Chriſtoph; Kumar Joſeph Auguſt; 
Khünburg Graf Maxim. Gandolph von, Lackner Con⸗ 
ſtantin, Lamberg Graf N. ven, Leeber Ildephons, Loeber 
Nicaſius, Fehr Alland, Yeitner Kajetan Franz von, Leut⸗ 
ner Ignatz, Lewenberg Freyherr Rudolph von, Licht en⸗ 
heimb Maurus, Liesganig Joſeph, Maͤgorl Andreas, 
Mainersberg Andreas, Maiſter Franz Zaver, Maiſtern 
Anton von, Maiſtern Georg von, Maiftern Joſeph von, 
Marian, Marr Michael, Maurer Anten Engelbert, 
Mayer Karl Wilheln, Mazzioli Jakob, Mejaak Anton, 
Meersburg Freyherr Georg Ignatz von, Metzburg Frey⸗ 
herr Gottfried Baver von, Metzburg Freyherr Franz Leo— 
pold von, Metzburg Freyherr Leopold von, Michaela. S. 
Catharina, Mitterhbolger Johann, Monitur Edmund, 
MEILE NM. von, onzelo Sohann Adam von, Müller 
Philipp, Neidl Joſeph, Neuhold Zohann Nep., Niko—⸗ 
Iaus von Graͤtz, MNouſeul Maria Roſalia, Novatin An- 
dreas, Pachner Norbert, Per Sigmund, Pernet Hedwig 
Louiſe von, Perſon Edler Maria Ludwig von, Pefenkam: 
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mer Joſeph, Peuchel Joſeph, Pfeifersberg Karl, Phi: 
Lipp Sofeph,. Pierwipfel Michael, Pierwipfel Joſeph 
Mikolaus, Piller Mathias, Purgftall Graf von Alben - 
Chriftion, Puſch Sigmund, Rehbach von Kajetan, Red 
bad Serdinand von, Reintzer Branz, Reitter Johann 
Jakob, Nottenftätter Kajetanvon, Rueß Georg, Ru 
fterholzger Jakob, Sandmann Markus Wildelm, Sar- 
tori Sranı, Sartori v. Eprenbihel Sigismund, Sauer 
Graf von Eajetan, Sauer Graf von Leopold „ Scheidele 
Sofepp, Schimann Joſeph Gottfried, Shirnbrand Je: 
ſeph, Schirnbrand Sofephb Sfivor, Schneller Joſeph, 
Schopf Tekla, Schoupe von Kranz Xaver, Schronit; 
Benedikt, Schrott von Hohenwarth Johqann Friedrich, 
Schweighofer Johann. Michael, Schwitzen Friedrich 
Freyherr von, Schwitzen Chriſtoph Freyherr von, Spind- 
Ter Srang Zaver, Stadel ran; Zaver Freyherr von, Sta: 
del Leopold Kreyberr von, Stiger Johann, Strozzi Mar: 
tin, Suͤeß Aloys Joſeph, Trautmannsdorf Graf Mas: 
ria Thaddäus von, Veigl Franz Xaver Victorin, Vogel 
Jakob, Vogtner Silveſter Wagensberg Graf Franz An: 
ton von, Walt er Leopold, Walt! Johann, Waſtl Janatz 
Heinrich, Webinger Cornelius, Weinberger Karl, Wer: 
ner Ludwig, Werntle Anton, Wildenftein Graf Erneſt 
Heinrich von und zu, Wilfling Ignatz Richard, Wilden 
ftein Graf Franz Joſeph von und zu, Winkler Mathias 
Jakob, und Zeiler Kran; Aloys Edler von. 

. Das Weitere findet man bey jedem dieſer Nahmen im Der: 
Yaufe des Alpbabets. oo. 

©eit mehr ald 500 Jahren haben die Negenten der Steyer: 
mark ſtets diefe Stadt unter ihren Schuß genominen, und mit 

Srepheiten bedacht, welche zum Wohle derfeiben geführt, und 
Gratz zu der bermahligen Größe gebracht haben. 

. Aus dem cdyronologifhen Verzeichniſſe wird man den Beleg 
für das gefagte entnehmen, und die Bedürfniffe verfloffener Jahr⸗ 
hunderte erfeben. 

dd. Wien den 27. Aprill 1281 beftätigte König Rudolph 
der Stadt die Rechte und Freyheiten, welche lie etıw a unter den 
Herzogen Leopold und Friedrich bereits genoflen hat, die Nie: 

..berlage der Güter, melde ein Segenftand des Handels find, 
dann das Recht, daß die Bürger von Niemand, als nur von 
ihrem Stadtrichter gerichtet werden ſollen, und endlich die Mauth: 
Epdeit in denjenigen Städten, welche: audy zu Gras mauchfrey 
in 0 

dd. Gratz am Perchtag 1294 wurde unter dem Stadtrich⸗ 
ter Volkmahr die Sattlerzunft zu Gruß gegründet. 
dd. Gratz den Freytag vor St. Veitstag 1336 erließ Her: 

808 Dtto der Stadt Örag alle Steuern auf drey Jahre mis dem 
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Bebinge, daß fie im erften Jahre 120 Mark Silber, im dritten 
Fahre 60 Mark Silber an den pau der Statt zu pöffes 
zung verpauen follen, und befabt, daß bierzu alle Bewoh⸗ 
ner, Edle und Unedle, wie auch die Juden beytragen follen. 
dd. Wien am Thomastag 1345 verordnete Herzog Albrecht, 
baß außer Herrn und Klbftern und andern Erbarn Leuth, 
welche ihren Wein felbit verzehren, Nienand Wein aus 
Defterreihb nah Steyermark führen foll. | 
dd. Wien den. Lorenzentag 1557 beſtätigte Herzog Albrecht 
den Rudolphifchen Freyheitsbrief, und befahl, daß auf 1 Meile 
im Umfreife der Stadt Niemand für Geld (feilen Wein) Wein 
ſchänken därf, außer die Bürger der Stadt. ' 
‚dd. Srag am Sonntag vor St: Mörthen 1361 beftdtigte 
. Herzog-Rudolph der Stadt die Niederlage der Kaufimannsaüter, 
das Bruckreche über die Mur mit 2 df. für den gefaßten Wagen, 
beftimmte ihr Stadtrecht aud) außer der Stadt, und zwar von 
Niederdobl über Leuzendorf, den Graben, St. Leonhard, Harms 
borf wieder auf Dobel. | 
dd. Gratz am Mittihen vor St. Thomastag 1564 verorbr 
nete Herzog Rudolph, daß alle diejenigen, welche Hüufer oder 
Güter in der Stadt bejißen, wenn fie auch auf dem Lande woh⸗ 
nen, glei den übrigen Befigern und Bürgern zur Schabfteuer 
beytragen müffen, mit Ausnahme derjenigen, welche in bem ge: 
fhwornen herzoglichen Rath figen. 
dd. Brag am Katharinatag 1366 erließ der Landeshaupt⸗ 
mann Ulrich von Walfee eine Mübhlerordnung: 
Wien am Sonntag vor St. Peterstag 1375 befrepte 
Herzog Albrecht die Kaufleute von Gras von allen Mäuthen und 
Zöllen im ganzen Lande, fo wie die Bürger von Fürſtenfeld 
felbe genießen, bis auf Wiederruf. Herzog Leopold ,. Mitregent 
beftatigte den obigen Brief feines Bruders dd. Wien am Sonn» 
fage vor. St. Peter ad vincula 1373. Ä 
dd. rag am Mathinstag 13752 befahl Herzog Albert den 
Bürgern von Bruck, daß fie in Brud von den Gratzer⸗Buͤrgern 
Feine Mauth einnehmen dürfen, wohl aber die Gratzer zu Gratz 
von den Bruder Bürgern, weil dieſes Geld zu pöfferung 
des Stadtgebäudes verwendet werden mülle. 
dd. Wien am Erasmtag 1377 beftätigte Herzog Albrecht die 
vorigen Privilegien.der Stadt. j 
dd. Grag am Montage St. Simon und Judastag der heil. 
Zwölfpotten 1385 erlaubte Herzog Leopold, daß, da bie Bürger 
von Grag eine Murbrüde in Graß und eine in Fronleiten zu 
erhalten und berzuftellen hätten, fie fo wohl in Gratz als Fron⸗ 
leiten von jedem Wagen 24 dI., bey jedem geladenen Saumpferd 
einen Wienerpfenning bis auf Wiederruf, nehmen dürfen. 
dd. Wien am Pfingfttag vor St. Philipp und Jakobstag 
1593 beftimmte berfelbe, daß an der Steuer, welche die Stadt 
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Gratz zu bezahlen habe, jedermann, er fey weß Standes ald er 
wolle, beytragen muͤſſe. 

dd. Wien am Srauentag zu der Lichtmeß 1383 beftimmte 
Herzog Albrecht eine Erbrechts⸗ Ordnung. | 

dd. ®ien am Pfingfttag nach aindlef Taufend Mayd Tag 
1395 befahl Herzog Albredht , daß in den Burgfried jedermann, 
der dort anſaͤßig iſt, zur allgemeinen Steuer mitgablen miüffe, 
und daß dort niemand, er fey geiftlich oder 23 Kaufmann⸗ 
noch Gewerbe treiben duͤrfe, außer mit Genehmigung der 

rger. 

dd. Wien am Freytag vor dem Suntag, als man ſagt Ju- 
dica in der Faſten 1396 verordnete Herzog Wilhelm, daß über 
Erbgüter im Burgrecht von Gratz niemand richten foll, als der 
Stattridter, und wer eines Purkrechtes Jahr und Tag an 
nu, und Gewahr fitzt foll für paß dabey bleiben, 
auch follen Juden Geltbrief der Stattrichter und Jubenrichter mit 
einander befiegeln , und nicht einer allein. " 

dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag, als man fagt Ju- 
dica 1596 verordnete Herzog Wilhelm, daß kein fremder Ham: 
delsmann ſich mit Detail-Verkauf abgeben dürfe. 

dd. Gratz am Erchtag vor St. Simon und Judastag 1596 
verorbnete Herzog Wilhelm, dag am Mittwoche jeder Woche den 
ganzen Tag Fleiſch und Brod vom Lande nach Gratz gebracht und 
verkauft werden dürfen. 

| dd. Bruf an der Mur am &t. Elsbethentag 1396 beſtä 
tigte Herzog Wilhelm den Verboth Herzogs Albrechts, wegen Ein: 
fuhr der öfterreihifchen Weine, und am nähmlidhen Tage au 

die übrigen Rudolphiſchen Privilegien diefer Stadt. 

Ä dd. Srag am Breytag quasimodo geniti 1401 verordnete 
Herzog. Wilhelm, daß die Bürger von Gratz von ihrer Kauf: 
mannſchaft, welche fie von Judenburg zu Wafler oder zu Land 
berabführen,, Eeinen Wechfel von jenen Waaren, aber die jie 
über den Semmering oder nach Ungarn führen, Wechfel zu be 
zahlen hätten. 

dd. Wien am Montag vor St. Margarethen 1409 verbot) 
Herzog Ernft den Detail:Verkauf durch ausländifche Kaufleute. 

dd. Gratz am Frauentag Conceptionis 1411 befahl Her 
zog Ernft dem Landeshauptmann Friedrich v. Fladniz, die Buͤr⸗ 
ger der Städte und Märkte um ihre ertheilten Freyheiten zu 
fhügen und zu fchirmen, als: fie nicht vor die Landſchranne zu 
Iaden, in ihre Burgfrieden niemand der Steuer zu entzieben, &. 

dd. Gratz Mittichen nach unfer Srauentag Coaceptionis - 
1411 befahl Herzog Erneft dem Landeshauptmann Friedrich von 
Fladnitz, auf die Klage, daß Prälaten, Herren, Ritter, Knete 
und Inleute und Holden in Städten und Märkten, und auf 
dem Lande mit Vieh, Wein, Getreid und andern Kaufmann 
ſchaft Handel treiben , diefes Unrecht, fo dadurch den Städten 
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geſchieht, ſogleich abzuſtellen, auch fol er weber über den Sem⸗ 
mering noch über Hartberg Vieh nach Oeſterreich treiben laſſen/ 
weil dieſes dem Lande Schaden bringe. 

dd. Neuſtadt am St. Margarethentag 1418 verordnete Her⸗ 
309 Erneſt, daß die Bürger von. privilegirten Städten u. Maͤrk⸗ 
ten vor Eein Schrannengericht, und nur vor ihr eigenes Stadts 
.nder Marktgericht gezogen werden bürfen, bag Niemand mehr, 
- weder prelaten nobh andere Pfaffen und Edel 
leut, Herren, Ritter und Knecht, noch ihre Holden’ und Leut, 
fondern nur die. Burger von Städten und Märkten, Kaufmanns 
fhaft treiben follen, weder die rechtmäßigen Handelsleute beurren, 
ferner daß an den Sonn» und Feyertagen Märkten niemand 
Sremder, weder Meinfchenfe, Tuech verfhneide noch Vieh 
verkaufe, daß alle Gaſthaͤuſer und Tafernen, die nicht von Als 
ters ber beitanden, aufgehoben ſeyen, daß niemand auf eine 
"Meile um die privilegirten Städte und Märkte ein Gaſthaus 
oder Zafern halten fol, ingleihen daß niemand, weder Herr, 
Ritter noch. Knecht Wein in Steyernierk: einführen darf, dann 
dag Fein Handwerker als Federer, Bäder, Fleifhhauer, Kürfchs 
ner, Mahler, noch andere Handwerker, bfoß Schneider u. Schu⸗ 
ſter allein ausgenommen, auf dem Lande, außer in Städten und 
Märkten arbeiten dürfe, und auch die Lestern nur in einer Ente 
- fernung von mehr als einer Meile Wegs von den Städten und 
Märkten. 

Die naͤhmliche Urkunde verbiethet auch, daß kein Schwab, 
Salgburger noch andere Säfte in Steyermark im Kleinen han⸗ 
dein dürfe, und fo es jemanden erlaubt wäre, wird es wieder: 
rufen, die außerordentlihen Zölle werden aufgehoben, die geiſt⸗ 
lichen Herren und Ritter, wenn fie in Städten und Märkten 
Beſitzungen haben, zur gleichen Beſteuerung angewiefen, und bes 
ſtimmt, wie ed zu halten, wenn Juden den Ehriften Geld ſchul⸗ 
den oder Ehriften an Juden, mit dem Beyfage , daß Judenrich⸗ 
ter allein Eeinen Geldbrief befiegeln dürfen, fondern immer hiezu 
ein Markt: oder Stadtrichter gezogen werben müfle. 

:-- dd. Grag am Mittihen vor St. Judastag des heil. Zwölf: 
potten 1418 beflätigte Herzog Erneft die alten Privilegien ber 
Stadt Graß. 

dd. Gras um St. Gallentag 1421 verfeßte Merzog Erneſt 
Die vorhin durch Kaifer Rudolph für Bruck beftimmte Niederlage 
der Kaufmannsmwaaren, nad Gras. Siehe Brud. 

dd. Bruck auf der Mur den Freytag vor St. Valentinstag 
des Martyrers 1428 verlieh Herzog Friedrich den Bürgern von 
Grag gegen jährlich am St. Mörtentag abzuliefernde 100 Biertl 
Korn Gragermaß und 100 Hübner, das Landgeriht mit allen 
Rechten und Hochheiten, bis auf allenfaͤllige Wiederrufung. 

d. Gratz am hail. Kreutztag Exaltationis 1435 bewil- 
ligte Heriog Friedrich der Zunge, daß daſelbſt ein Wochenmarkt 
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am Samſtag wie bereits am Mittwoche, gehalten werben bärfe, 
wobey ber Zins zur Verbeſſerung der Stadt verwendet merden 
folle, und befiehlt, daß diejenigen Haͤuſer der Edelleuth, welche 
leer ftünden und baufällig wären, entweber von ihnen neu er: 
baut oder der Stadt zum Eigenthum Schalten und Walten, 
und wider Erbauen, anheim fallen follen. | 
dd. Grag am Suntag vor ben St. Valentinstag 1436 über | 
gab Herzog Friedrich der Jüngere an die Bürger von Grat um | 
‚500 Pf. Pfenninge die Mauth zu Landſchach auf immer. | 

dd. Neuſtadt am heil. Perchtag 1441 beftätigte König Fries 
drich den Bürgern von Gratz das Necht, jährlich einen Rath zu 
wählen, und verlieh denfelben auf 3 Jahre das Recht paan 
und acht über das plueth zu richten, mit der Klaufel, 

. daß derfelbe dem Landesichreiber deßwegen ein gerecht zu 
sichten fhwören müſſe. 

Zugleich verlieh derſelbe dd. Pfingfttag vor dem heil. Per: 

. bembtag 1441 der Stadt Gratz, weil felbe viel Gebäude an 
Mauern, Zwingern u. Gräben um die Stadt berzuftellen hätte, | 
einen Jahrmurke auf St. Philippi und Jakobi mit den naͤhmli⸗ 
hen Rechten, wie jener zu St. Ilgentag. " 

Zugleich gab er ber Stadt die Bewilligung, ihre Briefe u. 
Urkunden mit rotbem Wachs zu fiegeln. 

dd. Neuftadt am Pfingfitag vor dem heil. Perchamtag 1441 
beftätigte König Friedrich die von Herzog Ernft verliehene Mauth 
und Bürfahrt von 16 dl. für den geladenen Wagen, und 1 di. 
für das Saumpferd. | 

‚dd. Neuftadt am Sonntag nach bem heil. Perchembtag 1441 
betätigte König Friedrich alle alten errungenen Privilegien der 

tadt. 

dd. Grag am Montag vor St. Margarethen 1448 befahl 
König Friedrich, daß die Prälaten oder Adelichen entweder ihren 
Hauszins von 3 Pf. Pfenning mit 12 Pf. ablöfen , oder ben 
Hauszins gleich den andern fort bezahlen follen. 

dd. Grag am Montag nad) St. Ulrichstag 1448 befreyte 
König Friedrih das von der Burg zu Gratz nächſt der Juden: 
gaſſe dafelbit gekaufte fo genannte Karfkley: Haus, welches fie zum. 
Stadthaus beſtimmt, von aller Steuer; und bemwilligte, daß fie 

daſelbſt eine Zaferne halten, Malvafier und andere 
wälſche Getränke darein verlaufen und von Zapfen 
ausgeben und verthuen dürfen. 

Auch fol mit folhem Getränke in der Stadt nirgends an 
derswo gehandelt werden. Kerner wird ihnen bewilliget, einen 
Frohnkeller und eine Frohnwaage zu haben. 

dd. Gratz am Montag vor St. Margareth 1448 verboth 
König Friedrich auf die Beſchwerde der Bürger von Gratz, daf 
außer ihnen Niemand dafelbft Wein ausfchenken dürfe, außer er 
fände fi mit ihnen durch Beſteuerung ab. 
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dd. Gratz am Montag vor St. Margaretbentag 1448 trug 
König Friedrich dem Bürgermeifter und Rath der Stadt Gratz 
auf, von.den Herren, Wirthen, und folhen Bürgern, weldye im 
Herenhaufe Weinſchank treiben, die gleiche Steuer mit abzu⸗ 

ordern. u 
r dd. Gratz den Erchtag nad Gt. Ulrichtag 1448 befahl der= 
felbe, wie künftig alle Jahre von Rath Vierer wegen zu 
fötzen, verfahren werden foll. 

dd. Gratz den Erchtag vor St. Ulrihstag 1448 befahl Rd 
nig Friedrich, daß Eünftig allzeit zu Weihnachten 4 Raͤthe aus 
den Vierern, und 2 Vierer aus den Gemeinden der Stade Gratz 
gewählt werden follen, und daß felbe dann den Landesfürften oder 
infeiner Abwefenheit dem Landfchreiber Haldigen und den Ayd 
ablegen ſollte. | 

dd. Neuftadt am Montag nah St. Philippi und Jakobi 
1463 verboth Kaifer Sriedrich den Gebrauch der Seitenwege, wer 
gen.den Nachtheilen der der Stadt Gratz bewilligten Fürfahrt 
und Niederlage. on i 

dd. Neuſtadt am Erchtag nach dem neuen Jahrstag 1464 
dankte Kaifer Friedrich der Statt Grab für ihre Theilnahme 
und ihre Dankfagung zu Gott wegen feiner Rettung aus den 

Anden feiner Feinde und für ihre geleiftete Hülfe, da er ſammt 
emahlinn und einen unerzogenen Sohn in folder Wider 
wärtigfeit gewefen. nn 

dd. Gratz am . . . tag vor Margarethentag ‚1468 befahl 
König Friedrich feinen Landeshauptmann in Oteyer Hanfen 
©tubenberg, und dem Landfchreiber Sigmund Rogendorf, den 
zur Alage gewordenen Gay: Verkauf firengftens abzuftellen. 

dd. Grsg am Moniag vor St. Margarethentag 1470 be> 
fahl König Friedrich, an die Abgeordneten ber zu Pettau und . 
anderswo vorzüglich von Salzburg aus durch Fremde widerrecht⸗ 
lid) zum Nachtheil des Landes geführten Detail:Handel ftreng- 
fteng abzuflellen. 

dd. Gratz am Mittichen vor Fabiani 1491 wurde dem Bur: 
germeifter, Richter und Rath der Stadt Grag von Kaifer Frie⸗ 
dricy das Umgeld gegen 400 Pf. bi. in Beſtand verlaffen. 

Augsburg am Samſtag nach Frohnleihnam 1500 beftätigte 
König Marimilian das dur Könıg Friedrid der Stadt Graß 
ertheilte Privilegium Wien den 24. Aprill 1424. 

dd. Gratz am Srauenabend Nativitatis Mariae 1501 bes 
ftätigten Jakob Landau Landvogt in Schwaben und Obrift:Vicer 
domb in den nieteröfterr. Erbländern,. Laßla Prager Erbmar⸗ 
fhal in Kärnthen zu der Sreyenftadt, Sigmund Schweinpöckh, 
Andre von Spangftein zu Schwamberg, Leonhard von Ernam, 
Vicedomb in Steger, und Heinrid Eberbach, Pfleger su Rad⸗ 
Eersburg königl. Rath und Verordneter auf dem Landtag, daß 
es unwiederruflich dabey zu bleiben Habe, was früber Durch die 
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| Ertheilungen den Freyheiten für Stätte und Märkte in Hinfiht 
der Beyſteyer von Präläten und Adel, und deg Peinſchankes be; 
ſtimmt worden fey. 

dd. Wien am 22. April 1524 beftätigte Erzherzog Ferdi⸗ 

nand die Privilegien der Stadt. 
. Wien am 7. April 1559 gab König Ferdinand die im 
Sabre 1537 der Stadt Grag ertheilte und wieder eingezogen 
Mauthfrepheit und Fürfahrt zu Grag und Frohnleiten den Bür: 
gern von Gratz um 4500 fl. pfandweife wiederhin auf 12 Jahre, 

Die Bürger ftellten darüber dd. Grag den 8. April 1539 
einen ‘'NRevers aus. 

Daß Gratz ſchon zu Zeiten ber Römer. bekannt und hier 
römifche Wohnfige waren, beweifen mehrere hier gefundene und 
noch vorhandene roͤmiſche Steine und Inſchriften, welche hier 
folgen: 

1. 

F. VARIO. CLEMENTI 

AB. E. PLISTOLIS AVGVSTOR. 

PROC. PROVINCIAR, 
 BELGICAE ET. VTRIVSQOVE. GERM. 
RAETIAE. MAVRET. CAESARIENS. 
LVSITANIAE. CILICIAE. PRAEF. 
EOQVIT. AL. BRITANICAE. MILIAR. 
PRAEF. AVXILIARIOR. IN MAVRET. TINGET. 
EX HISPANIA MISSORUM. PRAEF. 
EOQOVIT. AL. U. PANONIORVM TRIB. 
LEG. XXX. VLP. PRAEF. COH Il. GALL. 
ORVM MACEDONIAE CIVITAS. 


TREVERVM PRESIDI. OPTIMO. 


2. 
CANDIDVS. Q. MORSI 
POTENTIS TITIANI ER. 
SIBI. ET. SVRIAE. CONI. 
OPTIMAE. ANN. XX. ET 
OFE. 
u Re N. T. L. 
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| % 
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ANN, L. XX. ATEONATAE. 
MALSONIS. F. CONI. | 
ANN. IX. ET FEVINAE. F, 
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_ CONI ANN. XXX. ET, 
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5. 
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F. ANN. X, 


6. 
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INSEQUENS SENILIS EF 
CENSORIA. TEVINA. 
V. F. SIBI ET 
INGENVAE TERTI F, 
Ä IN SEQUENTIS 
MaATRI ET 
MAXIMIANO MAXIMI F. 
- VITRICO, 


Sratz:Maria, windiſch Gratz, E., G. d. Bzks. Tüffer mit 
einer Kilialkirche in der Pfr. Tüffer, 3 Std. v. Tüffer, 24Ml. 
v. Cilli, zur Hſchft. Weichfelftätten, Züffer und Geyrach dienſtb. 

ged ächm. iſt mit der ©. Lachomſcheg des naͤhmlichen Bzks. ver: 
meſſen 
PAR 16, Whp. ii, einh. Bolk. 55, wor. 29 wbl. ©. air 
’ . 15. 
— he der Lachomſchegbach . 

Gratzbach. Derſelbe entſteht aus der Vereinigung des Stif⸗ 
tingbaches mit der Ragnitz bey St. Leonhard, welche Vorſtadt 
von Gratz er in ſeiner Oſt- und Südſeite umfließt, durch die 
Münzgrabenvorſtadt ſich nach W. wendet, und in der Neuholds 
au in die Mur mündet. Die Gegenden am Gratzbache find zum 
Stadtpfarrbofe in Gratz mit $ Getreidzehend pflidtig. 

Gratzbach, Gk., im BE. Yohnsdorf, treibt ı Mrauthmühle 
und Stampf in Brunn, ı Mauthmühle und ı Stampf in Rie 
gersburg ; fließt von N. nah ©. und fallt in die Raab. 

Gratzberg Maria, Ck., ı$ Std. v. Lihtenwalb, 9 Mr. von 
Cilli, eine Filialkirche. Die gleichnahmige Weingebirgsgegendit 
zur Hfchft. Oberlichtenwald dienitb. u 

Oratzeggengraben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hart: 
mannsdorf dienftb. 

Gratzelberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 
pettau dienitb. 

©ratzerberg, windifh Graschkavora, Ck., G. d. Bzks. Re 
thenthurn, Pfr. St. Nikolai bey Wiederdrich, zur Hſchft. Lechen 
Forchteneck und Weitenſtein dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 707 3. 1012 D Kl., wor. Aeck. 94 J. 0600 
Kl., Wn. 92 J. 113 O Kl., Srt. 273 Kl., Hthw. 1699. 
490 I Kl., Wldg. 352 J. 760 Kl. Hſ. 25, Whp. 29, einh. 
Bolk. 148, wor. 70 wbl. S. Bbil. J 28, Kh. 39, ont. > 
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Sratzerfeld, bas, wird jene große ſchöne Fläche genannt, wel⸗ 
ches am rechten Ufer der Mur fich bis gegen Wildon nach ©. 
dehnt, weſtlich durch Eleine Hügelreihen eingefchloffen, in O. 
durchaus durch die Mur begrängt wird. Auf feiner Flaͤche liegen 

die Gmd.: Algersdorf, Bayerdorf, Wetzelsdorf, Webling, Straß⸗ 
gang, Wagram, Rudersdorf, Feldkirchen, Lebern, Abtiſſendorf, 

Birka, Hautzendorf, Premftätten, Thalerhof, Wagnitz, Lig, 
Kahlsdorf, Großſulz, Kaſten, Wundſchuh und Werndorf. 

Gratzergraben, Bk., eine Gegen» im Radmergraben. 


Gratzerkreis, der. Nach feinem Flaͤcheninhalte iſt dieſer nach 
dem Judenburger Kreiſe der größte, nach dem Flächeninhalté des 
fruchtbringenden Bodens ber allergrößte im ganzen Lande. Gros 
Ber Fruchtbau, bedeutende Weinkultur, Bergbau auf filberbältis 
ges Bley, Steinkohlen, Pferdezucht; und ein nicht unbedaurene 
der Gewerbfleiß find die Quellen des National: Reichshunis dies 
ſes Kreiſes. F 

Die Geſtalt dieſes Kreiſes aͤhnelt einem gleichſeitigen Drey⸗ 
ecke, deſſen eine Spitze abgeſtumpft ift, ſo bildet des, Brucker⸗ 
und Judenburger-Kreis eine Seite, Ungarn die zweyte, der Mk. 
die dritte, und Kaͤrnthen die Abſtumpfung des Winkels. Die 
Abdachung von, NW. nah SO. hat von ihrer höchſten Spitze 
„ber Kleinalpe bey 1000 Klafter über der Meeresfläche, Sid zu feiz 
ner größten Tiefe bey Radkersburg auf 100 Klafter über ber 
Meeresfläche, bedeutenden Fall. Die größern Gebirgszüge fols 
gen der Richtung von NW. nah SO., Auslanfer wohl auch von 
N. nah S. Kurz find die Abfälle nad N. auf dem ganzen Zus 

„ ge;zwifchen der Mur und Raab, Merkwürdig ift das pfeudos 
vulkanifche. Gebirge in SO. des Gk., zwifchen Radkershurg und 
Sebring. Siehe hierüber Ankerse „Kurze Darftellung eis 
ner Mineralogie von Steyermark.“ J 

Merkwürdig ſind in dieſem Kreiſe die bedeutenden Verſchie⸗ 
denheiten in Menſchenſchlag, Kleidung und Sitten. on 

Deutlich) liegen ned die Spuren bet verfehiedenen , in diefem 
Kreiſe einft zufammengrängenden MWölkerfchafteri der alten Zeit 
vor den Augen des VBeobacdhters, fo ſind 3. B. die Bewohner al: 
Ier Thäler an den füdlihen Auslaufern des Gebirgsrückens wis 
fehen der Mur und Raab, von heil. Kreuz bis in die Pfarr 
Gnaß, zwifhen Wolfsberg und Kirchbach ein ſich ganz ähnlicher 
Stamm. Die Bewohner des Raab, Ritſchein und untern eis 
ſtritzthales abermahl ein gleicher Stamm. : Die Bewohner ded 
Kainachthales und des rechten Murthales abermahls eine abgefbrt: 
berte Sorte, fo wie die Bewohner der Gebirge um Vorau, St. 
Jakob, Pöllau, wieder ein ganz verſchiedenes Geſchlecht in Spra⸗ 
che, Geſtalt, Kleidung und Sitte zu fein ſcheinen. 

Wie hoͤchſt intereſſant wäre ed nicht, die Graͤnzlinien dieſer 
Verſchiedenheiten fo genau als möglich bezeichnen zu köͤnnen, wa⸗ 
I; Band; 98 


594 Gra 


zu die gebildeten Bewohner jener Gegenden die Materialien ſo 
ieicht vorbereiten könnten, um dereinſt hierüber Annäherungen zu 
zur Wahrheit und Gewißheit zu bekommen. 

Von den Gewäſſern ſind die Mur, Kainach, Raab, 


. und Feiſtratz diejenigen, welche alle übrigen des Kreiſes ju: 
ſammen fammeln, und in einer Richtung von MW. nah E0. 
„fortführen, oft austreten, und Verbeerungen an ben Feldern 


und Wiefen der benachbarten Gründe verurfachen. *) 
Der Flaͤcheninhalt dieſes Kreifes hat 1,699,292 3. 32ı 
Kl. Nach der Joſephiniſchen Steuerregulirung 610,849 J. 342 


DKL. Aeder, 440,278 3. 1104 D Kl. Wiefen, 9036 J. 927 
. DI Kl. Gärten, -50,758 3. 827 DJ Kl. Wgt., 588,569 3. 321 


4 


[] St. Waldungen und Huthweiden zufammen. 
Der einjährige. Geidertrag wird zuſammen gemom: 
men. mit 3,079,706 fi. 39 Er. Conv. Münze. 


0 Diefer Kreis enthält & ° -- 


Bezirke: 7ı. | 
- Steuergemeinden: 787. 


".&önferiptionsgemeinden: 5 Städte, 9 Vorſtaͤdte, 


24 Märkte, 775 Dörfer, zufammen 1022. 
Grundeigenthümer: 69,026, Whp. 57,460. Im J. 


i812 ::"3508 Geiſtliche, 868 Adeliche, 126060 Beamte, 5038 Buͤr⸗ 
ger, 2,614 Bauern, 339 Häusler, 154,184 Weiber; zuſam⸗ 
men 293,968 Menfchen Bevölkerung. 

Viehſtand: 1435 Hengfte, 13,116 Stutren, 3574 Wal: 
lachen, 1645 Sollen; zufammen 19,770 Pferde. Ochfen 30,597, 
Kühe 76,743, Schafe 31,801. 

Häufer: 49,077, worunter 48,000 ohne, und 677 mit 
Stocdwerken ſind, die 71,000 Wohnzimmer und 17,309 Kam: 
mern im ſich faflen. 

Unter den Befigungen befinden fih 6304 Dom. , 7386 
freye, 525,000 Rust., 99,861 untertbänige Dom. Gründe; zu: 
fammen 657,786. 

‚Slüffe und Bäche welche Mühlen und Sägewerke trei⸗ 


ben 339, Mauthmühlen 651, Hausmühlen 1405, Sägemerfe 


413, Stämpfe 491. 

Bezirke: Bärenedf in der Elfenau , Biber, Birkenſtein, 
Brunnfee, Burgau, Eckenberg, Feiftrig, Feldbach, Fehring, Frey: 
berg, Sriedberg, Frondsberg, Zrohnleiten, Sürftenfelder State: 
bezirk, Bürftenfeld Commende des Maltheſer Ritter : Orden, 
St. Georgen an der Stiffing, Gleichenberg, Göſting, Grab, 
Sreifened, Großſöding, Qutenberg, Hainfeld, Halbenrain, Hart: 
berg, Herberſtein, Hochenbruck, Horneck, Johns dorf, Kainbery, 
Kahlsdorf, Kapfenſtein, Kirchberg an der Raab, Korndberg, 


*) Man ſehe hier die Anmerlung sum Bruder Kreife, 
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Lanach, Lankowitz, Labeck, Leech Commende des deutfhen Rit⸗ 
ter⸗Ordens, Liebenau, Ligiſt, Münchhofen, Neuberg, Neudau, 
Meufchloß, Neumeinsberg, Obwildon, Peckau, Pfannberg, Plans 
Eenwarth, Pöllau, Poppendorf, Premftätten, Radkersburg, 
Hein, Reittenau, Niegersburg, Stadl, Stainz, Stein, Straß, 
Zhalberg, Thanhauſen, Vaſoldsberg, Voitsberg, Worau, Waa⸗ 
fen, Walded, MWaldftein, Weinburg, Welsdorf und Wildon. 

Landgerichte: Birkenftein, Burgau, Eckenberg, Feld» 
bach, Sropnleiten, Frondsberg, Kürftenfeld, Gradwein, St. Ges 
orgen an der Stiffing, Sleichenberg, Grag, Halbenrain, Hartz 
‚berg, Herberſtein, Hochenbruck, Kapfenftein, Neuberg, Obers 
mayerhofen, DObervoitäberg, Oberwildon, Poͤllau, — 
Stainz, Semriach, Stein, Straß, Thalberg, Thanhauſen, 
Voitsberg, Vorau, Waldſtein und Weinburg. 

Kreisdekanate: Gratz, Hartberg, Straden, Weil. 

Dekanate: Birkfeld, Büſchelsdorf, Friedberg, Köflach, 
Paſſail, Pölau, Nadkersburg, Kein, Riegersburg, St. Ruprecht 
an der Raab, St. Stephan ob Stanz, Strafgang, St. Veit 
am Vogau, Voitsberg, Vorau, Waltersdorf und Wildon. 

Städte: Friedberg, Fürftenfeld, Grag, Hartberg, Rad⸗ 
Sersburg und Voitsberg. 

Märkte: Anger, Birkfeld, Burgau, Buſchelsdorf, Fei⸗ 
ſtritz, Feldbach, Fehring, Frohnleiten, St. Georgen an der Stif⸗ 
fing, Gleisdorf, Gnaß, Gradwein, Ilz, Köflach, Ligiſt, Moos: 
kirchen, Mureck, Paſſail, Peckau, Poͤllau, Preding, Riegers⸗ 
burg, St. Ruprecht an der Raab, Semriach, Stainz, Straß, 
Uebelbach, Worau, Weiz und Wildon. 

Bildungsanftalten und Schulen: ı Lycdum, ı 
Gymnaſium, 2 Stormalfchulen, 158 Trivial: und 97 Gemeindes 
ſchulen, wovon das Gymnafium und Lycaͤum von ungefähr 1200 
Studenten, die Schulen des Kreifes aber von beynahe 21,000 
Schülern im Durchſchnitte befucht werden. Außer diefen genanns 
ten Schulen befinden ſich noch über 150. Sonntagsfchulen, die 
von mehr ald 7000 Schülern und 25 Induftrie- Schulen, welche 
von mehr als 700 Schülern beſucht werben. 

Flüſſe und Bäche, welche Mühlenund Saͤgewerke treiben: 2 

Alpenbachel, Alpenbachel bey Baͤreneck, Alpenbachel bey St. 
Katharein am Hauſtein, Ameiseckbachel, Anbach, Antritzbach, 
St. Annabach, Arbesbach, Aſchaubach, Aſſerbach, Auerbach, Au⸗ 
ersbach, Augrabenbach, Bachernbachel, Bachingerbach, Beingra⸗ 
benbach, Bergbach, Beſenbach, Birnbachel, Bodenbab, Bpdens 
waldbadel, Breinbachel, Breitenbach, Bruckbach, Brunnbadel, 
Burgbach, Burgfeldbah, Dambach, Derlerbach, Dienerbadel, 
Dirnbach, Dirnbergerbadyel , Diſſaubach, Dobelbah, Dobelbady 
bey Lanach, Dombadel, Dutlbach, Edelſchachenbach, Eigenthal⸗ 
bachel, Einbdbachel, Elzbach, Empersdorferbach, Enzerba⸗ 
chel, Erzbach, Erzbachel im Veritt⸗ Waldſtein, Erzaraben⸗ 
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bach, Eſelgrubbachel, Falkenbachel, Falleckbach, Fallentſchoach, 
Fauſtenbach, Feiſtritz, Feldbachel, Felſenbach, Fiſchba⸗ 
el, Fiſchgrabenbach, Fladnitzbach, Floingbach, Föllingerbach, 
Frauenbach, Freſenbach, Frieſingbachel, Frißantenbachel, Fruet⸗ 
nerbach, Geisbachel, Geiſenbach, Gemsbach, Gemsbach bey 
Statnz, Gießbachel, Gleichenbergerbach, Gnaßerbach, Goldleit⸗ 
bachel, Golitſchbach, Goſenbach, Gößnitz, Goͤßnitzbach, Göſting⸗ 
bach, Grabenbachel, Gradenbach, Gratzbach bey Hochenbruck, 
Gratzbach bey Gratz, Greinbach, Greuthbachel, Griebeckbachel, 
Griesbach, Gſcheidbachel, Gſchriebachel, Gſchwentbach, Halben⸗ 
rainerbach, Hartbach, Hartberger Stadtboch, Haſelbach, Haſel⸗ 
bachbachel, Haſelaubach, Hirnbach, Hirſchbach, Hirſcheckdach, 
Hirſchmanngrabenbach, Hochenaubach, Hochenaubachel, 2 Hoͤll⸗ 
bäche, Hollerbach, Hollenbachel bey Thanhauſen, Hollersbach, 
Hoͤllgrabenwaſſer, Holzwieſenbachel, Hörgaſtbach, Hundsbachel, 
Jagerbach, Jakoberbach, Jammerbach, Ilzbach, Kainach, Kai⸗ 

ſerbachel, Kalbach, Kaltenbach, Kappingerbach, Karbergraben: 

bach, Kehrerbach, Kemetbergbachel, Keppelreitbach, Kerſchbaum⸗ 

bad, Kirchbergbachel, Kittenbach, Klafenbach, Klauſenbach, Ko: 

gelbach, Kogelhofergrabenbach, Kogelbachel, Kohldorferbach, Kom⸗ 

bergbach, Korhmuhldachel, Kraxendach, Kroisbach, Kronerbachel, 
Krumeckbach, Kulmbach, Labillbach, Lafnitz, Laimbach, Lamba- 
chel, Langeckbach, Lappach, Laßnitzbachel im Bzk. Vaſoldsberg, 
Lebingbach, Lederbachel, Ledermur, Lehmbach, Lehrerbach, Lein⸗ 
bachel, Lembachbachel, Lemſitzbach, Lichteneckerbachel, Lieglbach, 
Ligiſtbach, Limbach, Libochbach, Luckerbach, Lungitzbachel, Ma: 
riatroſterbach, Matzenbach, Mausbach, Meiſenbergbachel, Mel: 
ſingbachel, Mieseckbach, Mikitzbach, Mitterbach, Mittereckerbach, 
Moderbach, Modriachbach, Modringbach, Mur, Muggaubach, 
Mühlbachel, Mühlenbach, Müuhlringbachel, Naintſchbach, Neſtel⸗ 
bach, Nieſenbachel, Niesnitzbachel, Oberreitbachel, Ofenbaͤchel, 
Ofnerhausbachel, Oswaldgrabenbach, Packerbach, Peiſtingbachel, 
Pentelwaſſer, Petzbach, Pfaffenbach, Pfannbergerbachel, Pike 
roibach, Pinkabach, Plenitzbach, Poͤllauerbach, Pongratzerbachel, 
Poppendorferbach, Praͤtisbach, Predlitzbachel, Pulverbach, Raab, 
Rababach, Rabenbachel, Rabenwaldbach, Rabnitzbach, Ragnitz⸗ 
bad, Rambachel, Ramerbach, Rauchleitenbach, Rauguebadel, 
Rauſchbach, Reibersbach, Reichenbachel, Reinbach, Reitbach, 
Reitbachel, Reiteckbach, Rezbach, Ritſcheinbach, Rohrbach, Rohr: 
bach im Bzk. Waldeck, Rohrbergbachel, Rohrlgrabenbach, 2 Roß⸗ 
baͤche, Roßeggerbachel, Rothalbach, Roͤtſchbach, Salla, Salleg 
bach, Salzbach, Saßbach, Schafferbachel, Schickenbach, Schild⸗ 
bachel, Schirmingbachel, Schlagbachel, Schloßbach, Schloßgra 
benbach, Schmelzbach, Schmidbach, Schneebachel, Schöckelbach, 
Schönwieſenbachel, Schremsbach, Schremſerbachel, Schretrmin: 
kelbach, Schwarzabach, Schwarzenbach, Schwarzenbach be 
Stainz, Schwarzenbach bey Muͤnchwald, Schweincckbach 
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Schwiegbachel, Schwöhle, Seifenbah, Semeringbach, Sieben⸗ 


bruͤnnbachel/ Sirlingbach, Soͤdingbach, Sogerbach, Spitalerba⸗ 
chel, Stainzbach, Stainzbach bey Stainz, Statteckgraben, Ste⸗ 
gersbach, Steinachbachel, 2 Steinbadhel, Steinbachbachel, Stein⸗ 
feldbach, Stierbach, Stiffingbach, Stockhofbach, Stogers⸗ 
bach, Stranzenbach, Strinbachei, Stübingbach, Sul bach, Tau⸗ 
chenbach, Teigbach, Teigitſchbach, Teiplbach, Ternbach, Thalba⸗ 
chel, Theizbachel, Tiefenbachel, Tiefernitzbach, Toberbach, Tul⸗ 
witzbach, Türnauerbachel, Uebelbach, Uebelsbachel, Ueberbachba⸗ 
chel, Ungerdorfbach, Vorauerbach, Vorſpannbach, 3 Waldbachel, 
Waltrabach, Waſchbach, Weißbach, Weiſſenbach, Weiz, Wet: 
ſcherleitenbach, Wiedenbachel, Wildbad, Wildwieſenbach, Win: 
kelbach, Wipfingerbachel, Woͤlfelbachel, MWolfgrabenbadh, Wolfs⸗ 
bergbachel, Wolfsgrubenbachel, Woͤllingbach, Wörtherbachel, Wur⸗ 
zingbach, Zachbachel, Zeilbachel, Zeilerbach, Zezbach, Zirkelba⸗ 
* J ceknisbachel, ,Zirknitzbach, Zuerhutgrabenba und Zwis 
elba 

Alven: Fahrenbachalpe, Fenſteralpe, Kaltfehluchten, Kreuz: 
fattel, Laas, Offerkogel, Polfteralpe, Reinerriegelalipe, Schwal⸗ 
beniteinalpe, Thalgraben, Wiefelalpe, Stocders und Bartholos 
- möäalpe auf welchen beyden jährlich am Bartholomdtag Vieh⸗ 
markt gehalten wird, die Sreylandalpe, Heb: dder Stodalpe, 


Hirſcheckeralpe, Sattelhütte, Speickkogel, Rapoltkogel, Schwarzs 


kogel, Neſteialpe, Ofner: Dürrih, Moostratten, Ranacherhöhe, 
Rachaualpe, Sattelkogel, Dürnbachalpe, Roßbachalpe, Ochſen⸗ 


kogel, Hankerkogel, Pfaffenkogel, Auerling, Sauſchackkogel, Pe⸗ 


terkogel, Salzitiegel, Beißkogel, Ulzen, die Geyereckalpe, der 
—* — der Blaſſenberg, das Stuhleck, die beyden Pfaffe und 
Wechſel. 


Einen höchſt erfreulichen Anblick gewaͤhren die Straßenzüge, 


welche ſich erſt ſeit ungefähr 20 Jahren in diefem Kreife auszu⸗ 


bilden anfingen, und im Vergleiche mit dem Suftande vor 20 Jah⸗ 


sen beynahe nicht mehr zu erkennen find. 

Die Bezirke waren vormahls mit ihren Gemeinden nicht ges 
Hörig arrondirt und fo zerfpfittert, daß manche Bezirksobrigkeit 
nicht einmahl in ihrem eigenen Bezirke lag. 

Der damahlige Kreishauptmann Anton Elia Freyherr von 
Spiegelfeld fühlte die Unzwecmäßigkeit und das Geſchäft verzö⸗ 
gernde der damahligen Eintheilung, und bewirkte im J. 1804 
endlich eine zweckmaͤßigere Arrondirung. *) Als Gewinn derſel⸗ 
ben darf man ſicher die vielen Verbeſſerungen der Bezirks-Ver⸗ 
bindungsſtratzen betrachten. Wis wollen bier nur einige aufzäh⸗ 
len, nachdem-wir hierüber eine eigene Zufaminenftelung in dem 
Artikel: Straßenzügerim 4. Bande liefern. 


*, Der Beweis liegt klar, wenn man die Nahen dee Bezirfägemeinden aus Kins 
dermanns Repertorium mit jenen in dieſem Lerifon vergleicht. 


= 
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Diefer Kreis bat nebft der großen Hauptcommerzialſträße 
von Srohnleiten über. Grag, Kahlsdorf und Lebring noch die Polls 
ſtraße über Gleisdorf, Ilz nach Fürftenfeld; bann’die bedeuten: 
den Geitenftraßen von Gleisdorf über. Buͤſchelsdorf, Hartberg, 
Grafendorf nach Afpang ; eine Seitenftraße von Gratz nach Weiz; - 
dann von Graß Über Voitsberg und die Pad nad Kärnthen; 
die neue Strafe Über Dobelbad nach Stainz; dann nun die viel 
‚ erleichterte Beraftraße von Gras über heil. Kreuß, *) Kirch⸗ 
bach, uhd St. Stephan nah Gnaß, die fogenannte Schemerl⸗ 
firaße von Grat über Meflendorf, Schemerl, St. Marein am 
Pickelbach, Studenzen, Feldbach, Fehring nach St. Gotthard 
in Ungarn; die Verbindungsſtraße von Feldbach über Gnaß nach 
Ehrenhauſen, wo die Strecke durch die Sugritz chauſſeenartig 
angelegt iſt, und jene von Feldbach und Fehring mit Radbdkere⸗ 
burg, wo befonders ſich die Streden vor Halbenrain und zwi⸗ 
— Halbenrain und Radkersburg ſich chauſſeenartig aus 
zeichnen. 
Der Eifer der Bezirks-Commiſſaͤre nimmt bey der Ueber⸗ 
zeugung, welche Vortheile verbeſſerte Straßen zur Bequemlichkeit 
der Reiſenden, zur Erleichterung des Commerzes, der Truppen: 
märfche und oft auch der landwirthſchaftlichen Dienftfuhren ge 
waͤhren, nun allgemein zu , und obſchon fi in den erften Au: 
genplicken diefer dußerft wichtigen Verbeſſerungen Hinderniffe al: 
ler Art in den Weg feßen , fo folgen die Vortheile der Ausfüh 
rung fo ſchnell auf dem Buße, daß fich fehr bald auch dem Uns 
veritändigften die Auffldrung zeiget, und die früberen Klagen 
in Dank ſich verwandeln, befonder6 wenn die bezweckten Stra: 
fen vollkommen zwecfmäßig angelegt und alle mögliche Sches 
nung bierbey handgehabt wurde. 


Gratzer-Stadtpfarr. Eine bedeutende Hſchft., melde ein 
jeweiliger.. Probft und Stadtpfarrer zu Graß genießt, und wel 
che zu Gratz ihren Siß bat. Die Unterthanen derfelben Eom: 
men im Gk. in nachftehbenden Gemeinden vor, als: Albersborf, 
Unter Andrig , Badendorf, VBärendorf im Bzk. Liebenau, Bi: 
rendorf im Bzk. Großſöding, Bärendorf im Bzk. Kirchberg an 
der Raab, Brebach, Burda, Dörfel, Engeldvorf, Feldkirchen, 
Fernitz, Folling, Funfing bey Ruprecht, Gabersdorf, Gabriad), 
Gamling, St. Georgen an der Stiffing, Gnaning, Goͤſſen⸗ 
dorf, Stadt Gratz, Greisdorf, Hausdorf, Hausmanſtätten, 
Hönigthat, Kainbach, Kalchberg, Langwieſen, Liebensporf, 
Ludersdorf, Meſſendorf, Modriach, Muggauberg, Neudorf 
bey Liebenau, Neudorf im Bzk. Ligiſt, Oberdorf, St. Peter, 
Premſtätten, Ober-Premſtätten, Magnig:innere, Rudersdorf, 


*) Wo beſonders die Nordſeite des Hüpnerberges im Bzk. Liebenau chauffeener 
tig ausgeführt iſt. | 
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Seyach, Schafthal, Schattleiten, Schödelsober, Wädendorf, 
MWenisbuh, Wenisen, Windhof, Webling, Wundſchuh und 
Zetling. Im BE im Jaßnitzthal- Im ME. zu Dobrenz, Zar 
kobsthal⸗ ober, Kopriefnig und Terenberg. . 
An Zehenden beſitzt dieſe Hſchft. Getreidzehend in ben 
Gemeinden Kroisbach, Grambach, Bärendorf, Wagersbach ſammt 
Hochtratten in der Gemeinde Breitenhilm, Heugraben, Him⸗ 
melreich, Eiſenberg, Eiſenthal, Prangerberg, Aſchenbach, Wolf⸗ 
graben, Dirnberg, Klettenberg, Hühnerberg und Hausmanſtät⸗ 
ten, 3 in der Gemeinde Harmsdorf, Liebenau, Engelsdorf , 
Neudorf, Thondorf, Dörfla und Söffendorf, Kübtratten, Un» 
terfühtratten, Deumannsfeld, Gratzbach, Morellenfeld, Ro⸗ 
fenberg, Körblergaffen, Schörgelgaffen und Muͤnzgraben. Voll⸗ 
zebend am Ruckerlberg, Hallerfeld, Waltendorf, Mooferhof, in 
den Gemeinden Rettenbach und Kroisbach, + in der Gemeinde 
Rinneck und. Kogel, Pfr. Radegund, z in der Gemeinde Kain⸗ 
bad) und Meudörfl, in Hönigthalbergen. Vollzehend von ber 
Gemeinde Bergkalvarie. Zum Theil + zum Theil Vollzehend in 
- den Gemeinden Heide, Oberſchoͤckl, Niederſchoͤckl fammt Bla⸗ 
hütten, Hof, Hart und Forſt. 3 Garbenzehend von Weitzen, 
Korn, Gerſte und Hafer, und Weinzebend zu Wilfersdorf, 
Wilfersdorfberg in der Pfr. Gleisdorf. + Sarben:, Wein: und 
Hiersſackzehend in Kroisbach und Rettenbach bey: Maria: Troft. 
Dem Ctadtpfarrer zu Grab fleht das Patronat über bie 
Pfarrkirche St. Weit am Aigen ob Gratz, das Patronat und 
die Vogtey über die Pfr. St. Peter außer Gratz und Maria 
Bernig zu. | 
Die Reihe der Stadtpfarrer und. zugleich Beſitzer dieſer 
Hſchft. find folgende: 1433 Georg, 1441 Leonhard Poll, 1614 
Georg Faser, den 17. Febr. 1641 Jakob Abbt, 1654 Jakob 
Kogler, 1664 Sebaftian Parth, 1684 Mathias Mejadh, 1705 
Albert Sgnag Thavonat, am 11. Zän. ernannt, 1707 Andrä 
Kronawerhvogel, 1727 Jbhann Bapt. Kurzki, ernannt den 3 
März, 1735 Balthaſar Mornig, ernannt den 1. Kebr., 1742 
Aloyfius Berthold, 1757 Anton Ambrofiug Khern, 1762 Jo⸗ 
ſeph Franz Aihmayer, 1784 Chriſtoph Greiner, 1791 Joſeph 
Kuntſchack, 1796 Joſeph von Groͤller. 
Grau, die Ritter und Edlen von Reittenau. Rudolph Hanibal 
Grau, Ritter und Edler von Reittenau wurde den 9. May 
1654 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 
Grautſchenhof, BE, eine ©. d. BE. Neuberg, in welder 
der Wallersbach vorkommt. . 
Brebenzer:Afpen, *) 36, an der Gränze zwifchen Gteyer: 
mark und Kärnthen. el = 


*) Grebeas it ein Mavifches Wert und Heißt. Hahnenkamm. 
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| Gregerzinken, Ik., füdl. v. Schladming, eine hohe Berg: ' 
fpige , am Fuße bes Hoch-Golling. 

Gregger, BE,. weſtl. v. Bruck, eine Thalgegend. | 

Gregoritſch, die Ritter von Bichelhof. Johann Marimilian 
Sregoritfh von Bichelhof wurde den 2. April 1655. Mitglied 
der fteyerifhen Stände, befaß das Gut Büchelhofen. | 


Sr egorsdorf, windifh Gregorze, Ck., ©. d. Bzks. Bild, 
Pfr. St. Lorenzen, zur Hſchft. Wiſell dienitb, 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Altenmarkt im naͤhmlichen Bzk. ver- 
meffen. HT. 23, Whp. 27, Bolt. einb. 155, wor. 63 wol. 8, 
Rp. Pfd.9, Ochſ. a, Ab. 15. . | 

Bregorze, fiehe Gregorsporf. 

©reifenberg, 3E, ſuͤdl. v. Schladming, an der e fatıburge 
fen Gränze. 

Greil och⸗ und nieder; Gk., Bzk. Stainz, zur gſchft. Lanach 
mit 5 Weinzehend, und zur Staasshichft. Stainz mit Garben- 
zebend pflichtig. 

Greim, IE, noͤrdl, v. St. Peter am Kammersberg, ein hoher 
Berg. 

Greim, Mk., G. d. Bʒls. Wildbach, Pfr. Gems, zur Hſchft. 
Herbersdorf, Horneck, Plankenwart, Pfr. Geins, Stainz und 
Wildbach dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1612 3. 1063 Au Kl., wor. Aeck. 100 J. 35 
DKL, Wn. 378 J. 1358 I Kl., Hthw. 175 J. 97 D Kl., 
Wgt. 1218 TI Kl., Wldg. 957 3.1555 Kl. Hſ. ss, Who. 
44, Bolk. einh. 221, wor. 116 wbl. S. Whft. Ochſ. 90, Kh. 
69, Schf. 97. 

Greimberg, Ik., im Woͤlzerthal, zwiſchen der vordern Poͤllau 
und der Pöllau, mit einer gleichnahmigen Alpe, welche mit 400 
Kinder betrieben wird. 

Ein gleihnahmiger Bach treibt 1 Hausmühle in Pollan. 


Greinbach, Ok., im Bf. Hartberg, eine Gegend in welcher der 
gleihnahmige Boah 1 Mauthnühle und Stampf treibt. Auch 
treibt derfelde ı Mauthmuͤhle, Stampf und Säge in Edendorf, 
2 Stämpfe und 2, Sägen in Penzendorf. 

Greisbach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit 3 Wein 
zehend pflichtig. 

-Breisporf, GE, ©. d BE. Stainz, Pfr. St. Stephan, 

13 MI. v. St. Stephan, 2 Mi. v. Stainz, 8 MI. v. Gruß. 

Zur Hſchft. Stainz, Planfenwart, Figift, Wildbad , Greifen 

ek und Stadtpfurr Grab bienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit Sommereben des nähmlidhen B;fs. 4192 

3. 1059 D Kl. , wor. Aed, 485 3. 261 [I Kl., Wa. 834). 

585 D Al, Hthw. 190 I: 1472 0) 8; Bat: # J. 684 U 
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Kl., Wldg. 26725 J. 12168 Kl. Hſ. 101, Whp. 84, Bylk. einh. 
436, wor. 230 wbl S. Vhſt. Ochſ. 106, Kh. 126, Schf. 181. 
Zur Hſchft. Stainz mit Garbenzehend pflichtig. 
Greiſeneck, Gk., 3 Std. v. St Margarethen, 4 Ml.' v. 
Gratz, Schi. und Hſchft. mit einem Bzk. von 10 Gemeinden, 
als: Bärenau, Eiheckberyg, Kalchberg, Kowald, 
Musggauberg, Raßberg, Södingberg, Stallbho- 
. fen, Stallhofberg und Thalein. | 
- An Flächm. enthält der Bzk. 13060 %. 848 D Al., wor. 
Aeck. 3724 3. 8358 I Kl, Wn. 2426 93. 805 D Kl., Wldg. 
6910 5. 805 II Kl. Hſ. 835, Whp. 777, Bylk. einh. 4001, 
wor. 2070 wbl. S. Vhſt. Pfo. 69, Ochſ. 657, Rh. 1130, 
Unterthbanen: im GE. in den Gemeinden, als: Altenberg, 
St. Bartholomd, Bärendadh., Baͤrendorf, Blume, Breiten» 
bad, Buchberg, Edelſchrott, Edartsberg, Eicheckberg, Gal⸗ 
mannseck, Geisthal, Gaſelberg, Geißfeld-groß, Geißfeld⸗klein, 
Gößnitz ⸗hoch, Gößnitz⸗nieder, Grabenwart, Gradenberg im 
Bzk. Biber, Gradenberg im Bzk. Lankowitz, Graden⸗ober, 
Greisdorf, Goͤſſenberg, Hadergaſſen, Hallersdorf, Haußen- 
dorf, Hemmerberg, Jaritzberg, Kalchberg, Kleinalpen, Kemet⸗ 
berg, Kohlſchwarz, Kowald, Köflach, Kerpling, Kreutzberg, 
Krottendorf, Laa:ober, Lankowitz, Lichteneck, St. Mars 
tin, Mitterdorf, Meudorf; Oberdorf, St. Oswald, Pack, 
Bibereck, Büchling, Raßberg, Schaaflos, Sodingberg, Sonn⸗ 
leiten, Thalein und Tregiſt. Dann im Ik. in Freſſenberg. 
Im Jahr 1766 entdeckte der Procurator Steitz in der Naͤhe 
dieſes Schloſſes Steinkohlen. 
Dieſe Hſchft. iſt mit 2716 fl. 33 fr. Dom. und 261 fl. 48 
Er. 3 dl. Rust. in 8 Aemtern mit 157 Häuſern beanfagt. 
Einft hefaifen die Ritter von Hanau, Laun und Greifenec- 
Eer diefe Hſchft. \ | 
dd. Pfingfttag vor St. Leonhardtag 1496 erhielt Bartimd 
von Baͤrnegg diefe Hichfe. von König Marimilian für ausfläins 
digen Sold fo lange zum Genuß, bis er bezahlt feyn würde, 
dd. Insbruck den 14.. Jan. 1507 erhielt Mathes von Baͤr⸗ 
negg und feine Schwägerinn Katharina von WBärnegg als Ger⸗ 
baben ber hinterlaflenen Kınder des obigen die Pfandfchaft die= 
er Hſchft. 
' u Worms am 22. Aprill 1509 kam Gebaftian Aigl Kam— 
merdiener Kaiſer Marimiliand zur Pfandfchaft derfelben. . 
Den 7. Zebr. 1510 kommt abermahle Katharina von Bar- 
neog als Pfandinhaberinn vor, welche leßtere dd. Freytag vor 
dem Palmtag 1423 von Erzherzog Ernft mis Friedrich von Pet⸗ 
tau belehnt wurde, 
dd. Wien den 14. Auguſt 1833 wurde dieſe Hſchft. von der 
Hefkammer dem Wilhelm Frepherrn von Herberſtein und Regi⸗ 


« 
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na von Plumeneck, feiner Gattinn, Satz⸗ Pfleg⸗ und Pfand⸗ 
weiſe auf lebenslang um 3975 fl. 6 6. 23 DE. rhein. verſchrieben. 
dd. Wien 1541 fhlug König Ferdinand die an ben Herberſtein 
fyuldige 920 fl. zu der Pfandſumme jedody unverzinft. 
| dd. Wien den 16. San. 1544 beivilligte König Ferdinand 
. 861 fl. 7 6.15 Er. Baugeld auf das Schloß Greiſeneck zu ſchla⸗ 
. gen. dd. Wien den 1. Juny 1551 bewilligte König Ferdinand 
beyden obgenannten, daß ihr Sohn nah ihrem Zode nod) 9 
Sabre inne baben follte, und daß noch jährlich 200 fl. aus dem 
FR Auffee, zur Tilgung des Gnadengeldes. von. 4000 
. welches ihnen dd. feutmerig den 15. Zuny 1547 verfdprieben 
worden war, erhalten folte. Im Jabhr 1574 wurde dieſe 
Hſchft. neu berechnet, und obwohl ſich eine Steigerung auf 
10978 fl. 5 6. 26 dl. ergab, welche die Pfanbfumme pr. 5858 
fl. 3 6. 17 dl. weit überſtieg, fo wurde diefe Hfchft. den Diet: 
rich Freyherrn von Herberftein beym,alten belaffen. 
dd. Grag den 26. July 1575 wurde diefe Hſchft. nad) dem 
Tode Dietrihe dem Georg Freyherrn von Herberftein um 
13008 fl. Pfandweife inne zu haben, und 1000 fl. zu verbauen. 
bemilliget. ' 
dd. ®raß den 6. Sept. 1575 murben dem Georg von Her 
. berftein 3000 fl. Gnadenaeld. bewilliget, welches von der Oreis 
feneder Steigerungsfumme abgezogen werden follte, fo daß ber: 
felbe von feiner Pfandfumme nicht mehr als 11000 fl. bezahlen 
follte. | 
dd. ®rag den 20. Oct. 1578 wurde auch. beftimmt, dab 
alle Söhne des obigen Georges lebenslänglicy diefe Hfchft. unge 
fteigert und unverrechnet inne haben follten. 
Seit mehr als 170 Zahren befigen felbe die Wagensberg. 
Diefe Hſchft. befist + Garbenzehend zu Sala und Graben, 
dann den Weinmoftzehend zu Groß: und Klein: Wölms, 3 Gar: 
benzehend von Weyer, Kowald, Zregift, Kohlſchwarz, Kleinkain 
ah, Plantenwart‘, Lobning, Thalein , Arnftein, Krottendorf 
Stalhofen , Bärenau, Muggau, Hochtregiſt und Geisthal. z 
Barben: und Weinmoftzehend in Ligifterberg, F Garbenzehend 
- in Murborf, Hartelsdorf, Birka und Altendorf, Liboch, Dirk: 
ling, Schabendorf und Spatenhof. + Garbenzebend zu Alu: 
tbendorf, 4 zu Stegersdorf, Zirknigberg, Gersdorf, Roſen⸗ 
berg, Deden, Sommerau, Fladersbach, Flußgraben, Badſtu⸗ 
ben, $ in Großſoͤding, Kleinföding, Reittereck, Altenberg und 
Barendorf, Göffendorf , Allersborf , Dietenberg , Grabenwart, 
Bubendorf, Laßnitz und Auen, Fuͤrth, Mofing, Gößlmuͤhl, 
Mollenfeld, Oberdorf, Ranftlhof und Rollau, KHausdorfr 
Neudorf und Ligift, Stein, hinter dem Markte Ligift. z Gar: 
benzebend in Koblſchwarz und Hochtregiſt. 
Bey diefer Hfchft. wird auch das, zur Hſchft. Obervoits⸗ 
berg gehörige Landgericht verwaltet, - - nn 
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Greiſeneck, die von, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht, beerb- 
te die Samilie Laun, und befaß in Steyermark Greiſeneck, Ep» 
penſtein, Lantowig, Walde und Lichteneck. 

Ulrich von Greiſeneck lebte mit feiner Gattinn Dimuth von 
Hadmannsdorf um das Jahr 1374, hatte 5 Söhne und 5 Töch⸗ 
ser. Albrecht von Greifened , lebte 1440, Thomas und Mas 
thias 1448. Dans von Greiſeneck befaß 1425 Eppenftein: und 
Lichteneck, welche er feinen Vettern Mans und Peter Greifen: 
ecker vermachte,, und welche er von Hans Lichteneder und feinen 
Sohn Peter Lichrenecder als Verſatz erhalten hatte. Andrä von 
Greiſeneck, welcher noch 1469 lebte, erhielt durch feine Gatting 
Margaretha. von Laun, das Schloß Hahnſtein, jetzt Greiſeneck 
bey Voitsberg, er war 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Un⸗ 
garn, und wurde in der Folge auf Befehl Kaifer Friedrichs als 
Mitconforte.Baumlirchers zu Gratz enthauptet; er liegt bey ben - 
Sranciskanern begraben. Seine Kinder waren Adrian von Brei- 
ſeneck vermäplt mit Barbara von Waldeck, durch welche er das Schl. 
Waldeck erlangte. Hans von Greiſeneck war v&tındblt mit Ve: 
ronifa von Pibriach. FJohann Franz und Johann Sigmund wa: 


ren die legten dieſes Geſchlechtes zu Ende des 16. Jahrhun⸗ 
derts. 


Greif pitzba „Ik., im Bzk. Friedſtein, treibt 2 Mauthmũh— 
len in Steinach. 


Greißz, windiſch Grische, Ck., G. d. Bzks. Meucilli, mit er 
gener Pfr. im Die. Cilli, Patronat Bischum Laybach, Vogtey 
Stagatshſchft. Neukloſter, zur Hſchft. Pragwald, Oberburg und 
Neucilli dienſtbar, 1 Std. v. Neucilli, 2 Std. v. Cilli. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Buchberg des naͤhmlichen Bzk. ver⸗ 
meſſen. Hſ. 31, Whp. 26, Bolk. einh. 138, wor. 67 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 10, Kb. 23. 

Hier kommt der ZLolibach, Sa⸗Grabenam⸗, Kanlſchenza⸗ 
und Feiſtritzbach vor. 


Greneralpe, Ik., im Donnersbachgraben mit 140 Rinder⸗ 
und 14 Pferdeauftrieb. 


Grenkenkogel, Bk., eine Gegend in der Palfau. 


Grenkenſtein, SE, „ im Lerchgraben, mit 20 Ninderauftrieb. 


Greſchackberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienſtb. 


Greſchinsky Stan, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Huthweide 
mit 149 J. Flaͤcheninhalt. 


Greſcholle, ober: und unter, Ck., eine Gegend zur Hſchft. 
Meuflofter zehendpflichtig. 


Greſſenberg, Ik., G. d. Bzks., und der Pfr. Weißkirchen, 
fm 
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3 Std. v. Weißkirchen, 23 MI. v. Zudenburg; zur Hſchft. Ep 
penſtein, Neifenftein und Parabeis dienftb. . „7 
Slahm. zuf. mit der G. Schwarzenbach vermeffen 2454 J. 
1314 D Kl., wor. Aeck. 350 J. 3535 EA., Wn. 494 9. 
839 Kl., Ort. 193. 1351 ID A., Hthw. 318 3. 208 D 
K., Widg. 1309 J. 439 DT AL Hf. 24, Whp. 17, Bolt. 
einb. 115, wor. 54 wbl. &. Wfl. Pfd. 1, Ochſ. 34, Kh. 41, 


Schf. 95. 
In diefer ©. kommt das St. Georgenbachel, Granitzbachel 
und &chwarzenbadel vor. . - 
Breffenberg, ME, ©. ». Bft. der Pfr. und der Grundhſchft. 
Schwanberg, mit einer Filiallirhe St. Marein, 23 MI. v. 
Schwanberg, 55 MI. v. Mahrenberg, 84 MI. v. Marburg, 
zur Hſchft. Schwanberg mit 3 Weinmoftzebend, und zur Pfarre 
gült dafelbit mit 4 Weinmoſt⸗ und Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 5911 3.881 TI Kl., wor. Aeck. 387 J. 859 
D Ki., Wa. 1662 3. 117 D Kl., Hthw. 1828 3. 384 TI Kt, 
Wat. 2 3.890 DIA, Wlidg. 2041 3. 231 TR. Hſ. 135, 
Whp. 106, Bolk. einh. 413, wor. 235 wdl. S. Vhſt. Pf. 
4, Ochſ. 188, Kh. 158, Schf. 163. " 
Der bier fließende fogenannte Mühlbach treibt 2 und das 
Regenwaſſer 6 Hausmüblen ; auch fließt bier die, Schwarzfulm, 
der Stulmeckbach und das Gradenbachel. 
Grefteneck, Bk., eine Gegend im Mühlbacharaben. 


Greuth, Bk., ©. d. Bis. Neuberg, Pfr. Kavellen, ı Std. 
v. Kapellen, 13 Std. v. Neuberg, 3 Std. v. Mürzzufchlag, 74 
Mi. v. Brud, zur Hſchft. Neuberg dient. - 

Das Slähm. kommt mit der G. Altenberg vermeſſen vor. 
Hſ. 20, Whp. 16, Bolk. eind. 93, wor. 46 wbl. S. Mpit. 
Pfd. 11, Of. 20, Kb. 54, Schf. 105. _ 
Hier befindet ji ein Eifenfchmelgofen. *) 
Sreuth, Bk., ©. d. Bzks. der Pfr. und Hſchft. Maria Zell. 
Das Flaͤchm ift mit der G. Asbach vermeflen. Hſ. 19, 
Wp. 20, Bulk. einh. 104, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfo. 1,,. 
Ochſ. 10, Kh. 46, Schf. 50. 

Greuth, Bk., ©. d. Bzks. Maffenberg, Pfr. St. Michael, } 
Std. v. Michael, 13 Mi. v. Maſſenberg, 1 MI. v. Kraubath, 
+32 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Kaifersberg, Friedhofen, Göß, 

Maſſenberq und Zmölch dienftb. N 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Brunn und Zröflenberg des 
nähmlichen Bzks. vermeflen. Hſ. 14, Whp. 13, Bolk. einh. 

62, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 25, Schf. 30. 


N Siehe von Marchers Notizen und Bemerkungen über den Betrieb der So 
efen 7%. 4. Klagenfurt 1810 bey Gottlieb Leon, Beite 6% 
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Greutbh:Unter, Gk., G. des Bzks. Thanhaufen, Pfr. Weizberg, 
zur Hſchft. Trautmannsdorf und Freyberg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit ber ©. Greuth⸗-Ober vermeſſen 589 J. 
124 DD) Kl., wor. Aeck. 229 J. 1024 Kl., Wn. 107 J. 752 
D K., Wldg. 251 J. 1548 I Se. Hſ. 65, Whp. 53, Bold 
einb. 232, wor. 129 wbl. S. Vyhſt. Ochſ. 20, Kh. 79, Schf. 6. 
. . Zum Bisehum Seckau mit $ Getreid: und. Weinzehend 
pflichrig. | | 
Greuth, GE, Pfr. St. Stephan im Rofenthal, zum Bisthum 
Sedau mit z Getreidzehend pflichtig. ' 
Greuth, Ik., ©. des Biks. Neumarkt, mit einer Localie, ges- 
nannt St. Martin in Greuth, im Dit. St. Lambrecht, Patro⸗ 
nat Fandesfürft, Vogtey Vicedomamt zu Frieſach, ı Std. vom 
Pfarrorte Neumarkt, 54 Di. von Judenburg; zur Hſchft. Col⸗ 
fegiat⸗Stift Frieſach, Dürnftein und Friefady dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1422 9. 193 D Kl., wor. Aeck. 115 J. 1536 
DI S., Wn. 270 3. 23 I Kl., Ort. 342 I Kl., Hthw. 754 
1250 Rl., Wi. 281 3. 1367 DK. Hf. 16, hr. 23, 
Bolk. einh. 137, wor. 06 wbl, S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 18, 
. Kb. 40, Schf. 89. 
War bis Joſephs II. Zeiten eine Filiale nach Marein. 
Curaten: 1789 Leopold Feſt. 1807 Anton Nageldinger. 
1813 Nikolaus Barthol. ' oo 
Hier ift eine Zriv. Schule von 13 Kindern. | 
Der gleihnahmige Bach. treibt in -diefer Gegend 2 Mauth- 
mühlen, ı Stampf, 1 Säge und 4 Hausmühlen; und zu Per> 
hau 2 Hausmühlen.. . on | 
Greuth, 3E., ©. des Bzks. Seckau, Pfr. Marein, 2 Etdi v. 
Marein, 5 Std. von Seckau, 4 Std. von Knittelfeld, 8 MI. 
von Judenburg. Zur Hſchft. Seckau, Maffenberg und Moshars 
dienftbar, “ .. 
Slähm. zuf. mit der G. Laas vermeflen 1877 J. 1148 [I 
Rl., wor. Ned. 347 I. 952 Kl., Wn. 329 3. 1380 I AL., 
Grt. 23. 1143 AL, Hthw. 118 J 429 DI. Kl., Widg. 
279 3.464 D Kl. Hſ. 44, Whp. 29, Volk. einh. 172, mor. 


Greuth Se meinde Ik., im Büchlergraben bey Predlitz, mit 
80 Rinderauftrieb. _ 


Greuth, ME., ©. des Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Nikolai; 
zur Hſchft. Harrahef und St. Martin dienitbar. Flaͤchm. zufe 
477 3. 748 T Kl., wor. Aeck. 103 3, 539 I Kl., Wn. 104 
&, 679 U Kl., Teuche 2 J. 850 U Kl., Hthw. 33 J. 136 | 
Kl., Wat. :66 3. 647 D Kl., Big. 179 3. 290 DI SI. 
Hſ. 42, Whp. 35, Bolk. einh. 164, wor. 87 nbl. S. WVyſt. 
Ochſ. 35, Kh. 86. 
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Greuth, Mk., ©. des Bzks. Holleneck, mit eigener Pfr., 96 
nannt St. Ulrich in Greuth, im Defanate Eibiswald, Patronat 
Religionsfond. Zur Hſchft. Feilhofen, Frauenthal, Landsberg,‘ 
Limberg, Holleneck, Schwanberg und Waldſchach dienſtbar. 

Flaäͤchm. zuſ. 319 J. 402 DI Kl., wor. Aeck. 56 3. 762 
D SU. Win. 60 3. 510 D Kl., Ort. 1 J. 780 D Kl., Teuche 
8550) K., Wid. 138 I. 23T Kl. Hſ. 31, Wp. 28, 
Bolk. einh. 120, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Rh. 50. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 73 Schülern. 


Greuth⸗Ober, Gk., ©. des Bezirks Thanhaufen, 1 Std. von 
Weitberg, ı Std. von Thanhaufen, 23 Std. von Bleistorf, 5% 
Std. von Gratz, Pfarr Weizberg, zur Herrfchaft Gutenberg und 
Stubeck dienſtbar. 

Das Flaͤchenmaß iſt mit der Gemeinde Untergreuth vermeſ⸗ 
fen. Hl. 24, Whp. 14, Bolk. einh. 86, wor. 44 wbl. ©. 
Kopf. Pfd. 2, Ochſ. 16, Kh. 23, Schf. 2. 

Zum Bisthum Seckau mit 5 Getreids und Weinzehend 
pflichtig. 

Greuth⸗Ober, Mk., ©. des B,ks. Arnfels, mit einer Filial⸗ 
kirche, genannt St. Georgen in Greuth, in der Pfarr Arnfels, 
1 Std. von Kleinſtätten, 1 ML von Arnfels, 5 Mi. von Lebring, 
6 Mi. von Marburg. Zur Herrfchaft Arnfels, Bifchofeck, Eibis⸗ 
wald , Kleinitätten, Kopreinig, Label und Welsbergl dienftbar-, 
3 zur Herrſchaft Landsberg mit z Getreide und Weinzehend 

pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 805 J. 688 D Kl., wor. Aeck. 180 J. 1384 

- DA, ®n. 130 J. 114 DL, Grt. 858 DT Kl., Teuche 

23. 278 D Kl., Hthw. 76 3. 340 TA, Wat. 56 J. 1240 

.„D 8ı Sf. 80, Whp. 63, Bolk. einh. 313, wor. 170 wbl. ©. 
Dot. Pfd. 5, Ochſ. 76, Kb. 100. | 

Oreuth- Unter, ME, ©. bes Bezirks und der Pfr. Arnfels, 
zur Hſchft. Arnfels, Biſchofeck, Eibiswald, Kleinftätten, Koprei- 

., niß, Labeck und Welsbergl dienftbar ; und zur Hfchft. Landsberg 

. mis 3 Getreid⸗ und Weinzehend pflid,tig. 

lächm. zuf. mit der Gegend Prifter 1500 3.1465 D Kl., 
wor. Aeck. 296 3. 1300 D Kl., Wn. 208 5. 4176 D Kl., 
Ort. 1317 Kl., Hthw. 196 3. 1435 ID Kl., Wat. 116 9. 
1385 D Kl., Widg. 669 3. 32 OD Kt. Hf. 204, Whp. 149, 
‚Boll. einh. 056, wor. 362 wbl. 8. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 151, 
Kh. 214. 

Greuth, Mk., eine Steuergemeinde des Bzks. Fall, mit einem 
Flaͤcheninhalt von 994 3. 712 D Kl., wor. Aeck. 115 J. 1150 
OD) &., Triſchf. 6 3. 608 [I Kl., Wn. 50 3. 569 D Kl., 
Ort. 75. 832 I Kl., Hthw. 164 3. 355 II Kl., Widg. 606 | 
3. 398 D Sl. | | 
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Breuthbbadel, Gk., un BE. Dorrhofen treibt 2 Hausmüplen 
in Burgstbal: 

Greutbbergen, Or, Weingebirgsgegend jur Hſchft. Kornberg 

. bienftbar. 

Breuterbad, IE, im Bezirke Lind, treibt Mauthmuͤhle, ı 
Stampf und 3 Pausmüblen in St. Georgen. 


Grewiſchgraben, BE, Bezirk Wieden, ein Seitenthal des 
an ne 1 wiſchen dem Brachgraben und Krotten⸗ 
aggraben. Der gleichnahmige Bad treibt 1 Hausmühle in 

br egend Jaßnitz. 

Gribach, Gk., eine Gegend, zur Hſchft, Weinburg, mit Sad: 
zebend pflichtig. 

Gribitſchberg, ME, eine Beingebisgtgegenb, zum Gute Mat⸗ 
zerhof dienſtbar. 

Grienbach, die von. Im 8. 1681 beſaß Johann von Grien⸗ 
bad den Thalerhof und die Hſchft. Weiſſeneck. 

Griendl, die Ritter vom, wurden ben 25. October 1784 in die 
ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. Franz Xav. Ritter v. 

Griendl beſitzt die Hſchft. Oberwildon. 

Brienzgraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggrabgne , 

zwiſchen dem Ochſenſprung und Walterfaungraben. 

Brienyerkogel, Gk., bey Peckau ‚ zwifchen der Peckauerwand 

and. der Thoneben. 

GSries und Glasbach, windiſch Grieslimanusch, Mk., ©. 
des Bzks. Oberradkersburg, Pfr. St. Peter, in loco &t. Des 
ter, 7 Mi. von Marburg. Zur Hſchft. Alt:Ottersbad , Frey⸗ 
heim, Freybühel, und Ober⸗Radkersburg dienſtbar. 

Als Steuergemeinde enthält die erſtere ein Flaͤhmaß von 75 
J. 1186 Gi Kl., wor. Aed. 16 3. 1455 Kl., Wn. ar J. 
21100 [] St. V Grt. 5 J. 1234 D Kl. Hthw· 2 J. 578 DEI. y 
Wgt. 9 3.39 DT Ki. Letztere aber zuf. mit erzogberg 436 8 
83 U] Al., wor. Aeck. 114 J. 238 T'RI., 66%.30 
Kl., Srt.6 3. 1589 Kl., Hthw. 72 3. 8950 Kl., Bot. 
114 J. 595 [I K., Widg. 65 5. 1525 D:R. Hſ. 95, Who. 
100, Bolk. einh. 465, wor. 232 wbl, S. Whſt. Pfd: 21 u 
Ochſ. 15, Rh. 89. j 

Griesbach, Gk., im Bezirk Thalberg, treibt 2 Hausmühlen in 
Hintersberg. 


Griesbagl, Ik., im BE Haus, treibt 2 Hausmuͤhlen und ⸗ 
Stampf in Kübel; und a Hausmühlen in Leiten. 


Briesbahgraben, BE, zwiſchen dem Kiengraben und Fürſt. 


Briesgraben, Bk., ein Seitenthal in der großen Veitſch, 
zwifchen dem Dörflerberg und Prethalgraben. 


/ 
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Griesbek, Gk., Schloß und Gut, nordweſtlich von Snap, im 
Bf, Perpendorf. 

Die Unterthanen dieſes Qutes’befinden fih in den Gemeim 
den Auersbach = unter, Kahlberg, Perlsdorf, Obergnaß, Hausla, 
Baumgart, Meyersdorf, Ihien, Burgfried, Wörth und Glatzen⸗ 
thal. 

’ Die Vefiter tiefes Gutes waren im Sabre 1646 Suſanna 
Elif. Frau von Gleisbach, geb. Galler; 1659 Georg Friedrich 
Sauer, Freyherr zu Koſiack Herr auf Wöllen, Lilgenberg, An 
Benftein, Mofchganz, Grieshofen und Buchenftein; 1663 Philipp 
Kern, Pfleg: und Landgerichtsverwalter der Hſchft. Gleichenberg, 
Trautinannsdorf, Stein und Epangenftein, Inhaber des adeli 
hen Sites Grieshof; 1684. Hans Jakob Khifel, Graf v. Got: 
{de , Meifnig und Poland, Freyhert von Kaltenbrunn unt Go 
nowitz. Im 9. 1685 Johann Mayer v. Grünbach, hochfürſtlich 
Deutfhmeifter Rath; 1687 Job. -Ernft Freyherr von Gabelkhe⸗ 
fen bis zum Jahre 1702; 1708 Maria Eleonora Gräfinn Urfin 

, und Rofenberg, geb. Gräfinn Khifel, Frau der Burg Marburg, 
Windenau, Hainfeld und Barngraben ; im 3. 1719 Joh. Franz 
von Paumgarten auf Siegersdorf, des heil. röm. Reichs Ritter; 
1723 Joſ. Ant. Johann von Paumgarten auf Siegersdorf und 
Werelsvorf; 1751 Maria Katharina von Panmgarten, geborne 
Freyinn von Narringer; 1757 Mar Sigmund von Daumgarten 
auf Siegersdorf, deflen erfte Gemahlinn eine von Tſchatſch, die 
zweyte eine Baroneß v. Metzburg war. Kinder dieſer Ehe ſind 
die beyden ausgezeichneten Krieger und k.k. Generäle May ‚Herr 
Bon Paumgarten und Johann Krepherr von. Paumgarten, , in 
ber neueiten Zeit durch die Entfcheidung der Schlacht von Mas 
zeratta gegen Mürat König von Neapel, berühmt. Siehe 
Baumgarten. 1791 Faufte diefes Gut Joſeph inc. Fink, 
von dem es fein Sohn Joſeph Sigmund erbte. Seit deflen 
Tote 5. Sanner 1810 beißt es deffen Witwe Maria Anna, ges 
borne Peintinger. 

Dieb Gut ift mit 67 fl. 38 Er. Dom. und 24 fl. 40 iu 23 
di. Rust. in 5:Aemter mit 58 Hdufern beanfagt. 


Briefing, SE, eine Gegend, zum Bisthum Seckau mit 4 Wein: 
sebend pflichtig. 

Grieskogel, IE, eine Gegend im Johnsbachgraben mit 30 Ri 
derauftrieb, . . . 


Grieskor, SE, eine hohe Bergſpitze, ſüdoſtl. von, Schladming. 
Gries Cimanuſch, ſiehe Gries und Glasbach. 


Griesmayeralpe, Ik., Bezirk Rottenmann, im Triebenthal, 
mit 30 Rinderauftrieb. Der gleichnahmige Bach treibt ı Haus 
mühle in Lorenzem 

Briek 
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Brie sr tein, Bk., ein Gebirg im Siebenfeegraben, in, welchem 
200 Stud Rinder aufgetrieben werden. 

®riesftein, IE, eine hobe Bergfpige in der Gemeinde Taurn⸗ 
Sonnfeite, des Bzks. Probſtey Zeyring. 

Grilla, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehendpflichtig. 

Grillbachl, Ik., im Bik. Murau, treibt eine Hausmühle in 
Lorenzen. 

Grillberg, Gk., eine Weingeditcghhehend, zur Hſchft. Vorau 
dienſtbar. 

Grillberg, IE, an der Graͤnze des Bezirks Groß⸗Lobming, im 
DPreggraben. 

Gril lbaͤhel „Gk., Pfr. Weizderg, zum Bisthum Seckau mit 
4, und zur Hſchft. Gutenberg mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Erillendorf, bier verfeßte 1348 Albrecht von Öturmberg mit 

dem Benndhmen der Träge, feinen Hof und einen Zehend um 
54 Pfund und 89 Pfenning an Niklas Bürger in Gratz. 
Grimmandel, Ik., eine hohe VBergfpige, öſtl. von Auffee. | 


Brimming, JE, weitlih von Irdning, eine hohe, vielzacichte 
ſchroffe Bergſpitze, in. ditern Zeiten als der höchſte Berg von 
Steyermark verſchrien, in der neuen Zeit durch das Beſteigen 
mehrerer Nachbarn ganz von feinem Ruhme gefunfen,, von dem 
nichts mehr übrig blieb, als die Gewißheit, daß der Srimming 

ſchwer beſteiglich ſey. Er iſt ein Auslaufer der nördlichen Kalk⸗ 
kette in das Ennsthal, zwiſchen der Enns und zwiſchen der Kla⸗ 
chau, und haͤngt im waſſerſcheidenden Zuge von O. nach W. mit 
dem Thorſtein zuſammen. 


Brimming, bie Freyherren von Niederrain, waren in Steyer⸗ 
marf, Kärntben, Salzburg und Defterreich verbreitet. Sie was 
ren um das 3. 1690 Landitände der Steyermark. Adam von 
Grimming, Sohn Hans Karis von Grimming war 1599 mit ' 
Veronika, Tochter Georg Leifers zy Wildon, verheirathet. | 

Balthafar von Grimming, innerditerr. Kriegsrath, hatte? , 
Söhne: Beit Baltharar, und Georg Ulrih, melde 1617-vom 
Kaiſer Marhias in den Freyberrnftand erhoben wurden. 


Grimmingbach, Ik., im Bzk. Zrautenfels, treibt 3 Mauth⸗ 
mäblen, 2 Stämpfe, 1 Säge und 1 Hausmühle in Untergrim⸗ 
ming; 1 Fi Mautpmäthte, 1 Säge, 1 Stumpf und 3 Hausmuͤhlen 

lachau 


Brimming- Unter, SE, ©. des Bzks. Zrautenfels, Pfr. Purg, 
4 SOtd. von Pürg Std. v. Trautenfels, 134 Mli. von Leoben, 
15 Mi. von Judenburg, mit einer Brücke. 

Zur Hſchft. Friedſtein, Trautenfels u. Wolkenſtein dienſtbar. 
1. Band, 39 


| 
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Das Flaͤchenmaß iſt zuſ. mit der G. Reuhaus vermeſſen. 
Hſ. 23, Wph. 20, Bolk. einh. 130, wor. 74 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 1, Kh. 50, Schf. 22. | 
Grimmingalpe, Ik., in der Tauplitz, mit 6 Hütten u. 150 
Rinderauftrieb. 

Gringkahralpe, Ik., im Toboweitſchgraben, mit 80 Rinder⸗ 

auftrieb. 

Griſchag, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpulk: 
gau dienſtbar. Eu 
Griſche, fiehe Greiß. 9 | | 

Grifhofzenberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Mals 

leck dienſtbar. == 

Grißenbachl, SE, im Bzk. Goppelsbach, treibt eine Haus—⸗ 

muhle in ©teindorf. 

Gritſch, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 
dienſtbar. | 
-Gritihenberg, SE, ©. des Bzks. Wolkenftein, Pfarr Gröb 

ming, zur Hſchft. Gſtatt, Donnersbah u. Trautenfels dienſtb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Nieder-Deblern, Sonnberg und 
Etraffenberg vermeflen 4117 3. 65 DJ Kl., wor. Aeck. 457 I. 
824 Kl., Wn. 651 3. 1520] Kl., Grt. 9-9. 221 Au 
Wldg. 2998 3. 2210) Al Hſ. 15, Whp. 15, Bolk. einh. 96, 
\ wor. 47 wol. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 6, Kh. 80) Schf. 108. 
Gritſchenberg, Ik., zwiſchen dem Berger- und Srdninger: 
Mitterberge, auf welchem die Bleyberger G. mit 300 Schafe⸗ 
auftrieb, dann die Gritſchenberg⸗, Zinfen:, Zamm⸗ und Straßen⸗ 
berg-⸗Gemeinde mit 150 Schafeauftrieb ſich befindet. 
Gritfhentoh, Bk., eine Gegend im Siehenſeegraben. 
Grobelno, CE, ©. des Bzks. Neifenftein, Pfr. St. Georg bey 
Reicheneck, zur Hſchft. Stattendberg und Neifenitein bienftbar. 
Flaͤchm. auf. 671 3. 565 I Kl., wor. Aeck. 249 J. 1566 
DT K., ®n. 119 3. 426 DO Kl., Hthw. 90 3. 73060 Al.ı 
Wgt. 12 3.219 TA, Wld. 209 % 18 TR. Hſ. 55 
-Mhp. 32, Bolk. einh. 132, wor. 69 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 12, 
Ochſ. 32, Kh. 24. . 
®robelno, GE, ©. des Bzks. Süßenheim, Pfr. St. Veit bey 
Ponigl; zur Hfchft. Stattenberg und Neifenftein dienftbar. 
Das Flächenmaß ift mit der ©. Platinoweg des nähmlicen 
Bzks. vermeilen. Hſ. 16, Whp. 16, Volk. ein. 91, wor. 47 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 4, Kb. 13. j 
In diefer G. Eommt der Groblskabach vor. 

Gröbl, GE, eine: Gegend, zur Staatshſchft. Stainz Garben— 

gehend pflichtig. 
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Grblachberg, SE, bey Neumarkt, zwifchen dem Lindberg und 
Geyersberg, mit einigem Viehauftriebe. \ 


Groblskabach, EE., im Bzk. Süßenheim, treibt zwey Mauth⸗ 
muͤhlen in Grobelno. | 

Groblzu, ſiehe Gruberg. | | W 

Gréöbming, SE, Marktflecken im Bezirke Gſtatt, mit eigener 
Pfr., genannt St. Maria zu Gröbming, im Dt. Haus, Pas 
tronate des Etiftes Admont und der Vogtey Hſchft. Wolken 
ftein, 1 MI. von Gſtatt, 12 MI. von Leoben, 15 Mi. v. Zus 
denhurg, zur Hſchft. Haus, Trautenfels, Gftatt und Pfr. Gröbe 
ming dienſtbar. En 

Flaͤchm. zuf. 4662 J. 422 D Kl., wor. Aeck. 679 3.566 

Kl., Wn. 474 J. 955 D Ki., Orr. 18 J. 1375 DO Kl., 
Hthw. 2 F 490 DT Kl, Wilde. 3487 J. 2560 Kl. Hf. 103, 
Whp: 121, Bolk. einb. 727, wor. 363 wbl. S. Vhſt. Pfd. 59, 
Ochſ. 35, Ab. 382, Schf. 361. | 2 

- Der Pfarrhof Gröbming has feine Unterthanen in Gersdorf, 
Markt Groͤbming, Oberlehndorf, Pruggern, Stremitzen, Wald 
und Weiſſenbach bey Haus. 

Die hieſige Pfarre beſtand ſchon im Jahre 1214. 

Aus dieſer urſpruͤnglich alten Pfarre ſind in der Folge, wie 
im J. 1785 fo viele neue Pfarren gegründet worden, die Pfarr < 
Deblern, die Tocalien St. Mörten, Er. Nikolai ın der Sölk, 
Großfoͤlk, Kleinſoͤlk und Thaneck entfproffen,, welche. legtere aber 
wieder 1804 eingegangen ift. J u 
‚, Pfarrer: 1352 Heinrih, 1371 Ulrich Perhofer, 1488 
Leonard Elauer, 1525 Martin Echröffel, 1543 Sebaftian Zotts 
ner, 1561—1581 Jakob Gründler, 1590—1605 ®eorg Achner, 
1610 Georg Faſchinger, 1616 Michael Grafing, 1618 Andrä 
Funk, Baccalaureus, 1623 Martin Srenfinger, 1629 Friedrich) 
Reiter, 1643 Philipp Ertt, 1650 Lorenz Att, 1656 Georg Ro⸗ 
fenberger, 1660 Michael Crabenz, Notarius apostolicus, 
flarb 1677 an der Veit, melde im Ennöthale wüthete; 1678 
Oswald Cafpar, 1085 VBartholomä Hamſchitz, 1684 Martin 
Weiß, 1698 Jakob Zeiler, 1713 Köleftin Nomofer v. Romos⸗ 
ech, der erfte admontifche Pfarrer, nachdem das Stift Admont 
diefe Pfarre für jehe zu St. Jakob bey Leoben von Salzburg 
eingetaufiht hatte; 1720 Peter Thün, 1741 Johann Krenn, 
1723 Cöteftin Grilliefh, 1804 Sigmund Graf v. Wildenftein, 
1809 Maurus Vlafchier, O. S. B. und Vorſteher der Filiale 
Gröbming. | Ä u 

Die gleihnahmige Hfchft. wird zu Haus adminiftrirt, und 
ift mit 2124 fl. 14 ii. Dom, und 199 fl. 21 Er. 33 dl. Rust. 
beanfagt. Ä | 

Hier wird am 16. Juny und 16. Aug. Jahrmarkt gehalten, . 
auch befteht. dafelbft eine k. k. Poft: und Wegmauthſtatien, ein 


>. og 


612 Sr. &ro 


Straßen: Commiflariat und ein Wegmeifteramt, ein A. Inſt. 
von ı7 Pfrünpdnern, eine Triv. Sch. mit 74 Schülern und ein 
©pital, im 3. 1600 von den Bürgern gegründet. . 

Hier liegen mehrere Rıtter von Mosheim, dann Potamiena 
flarb 1571, und Maria flarb 1576 Gattinnen eines Herrn von 
SButterer, Inhaber des Gutes Thoned oder Mosheim. j 

Der gleihnahmige Bach treibt ı Hausmühle und 1 Mauthe 
müble fammt Säge in Winkl; 1 Mauth: und 3 AHausmübhlen in 
Weyer; 2 Mauthmühlen und 1 Stampf in Langdorf; 1 Mauth⸗ 
mühle in Gröbming ; 2 Mauthmühlen und ı Säge in Michael 
berg. » 

Hier kommt auch der Hofmaningbad) vor. 

Oröbminger, die, befaßen in Stmk. einige Güter um Grab, 

mit welhen Barbara Gröbmingerinn, Gemahlinn Andres von 
Zrausmannsdorf von Kaifer Zerdinand LIE. 1571 belehnt wur 
den. Ein Jörg von Gröbming lebte 1165, ein Hermann 1358, 
ein Nikel und Bernhard Gröbminger waren bey dem großen Aufe 
gebothe gegen die Ungarn. 


Groi nbach, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Labeck 
Gronsfeld, die Grafen von, ſtammen aus dem Herzogthume 
Limburg, und ſtarben mit Katharina von Gronsfeld aus, nad 
welcher diefer Nahme an die Grafen von Bromborft durch ode: 
kus mit Bewilligung Kaifer Rudolph II. überging. Als aber Jo: 
dofus 1508 flarb, ging diefer Nabıne an. feinen Bruder Johann 
über, deffen ältefter Sohn Jakob Marimilian das Geſchlecht fort: 
: feßte, und von Kaifer Ferdinand Il. in den Grafenftand er: 
hoben wurde. 
Aus.diefem Gefchlechte wurde Johann Franz E. k. Feldmar⸗ 
ſchall und Hofkriegsraths-Präſident in Inneröfterreich, den 14 
Auguft 1709 in die ſteyeriſche Landmannfchaft aufgenommen. 
Diefes Geſchlecht flarb 1719 mit Otto, Wilhelm des voris 
gen Bruder Suffragan und Beneralvikar des Bifhofs von Os⸗ 
nabrüc aus. 


Groß, die Grafen von, befaßen die Hſchft. und das Landgericht 
Lemberg, Mayerberg, die Neuſtöckliſch-Ruſiſchen Gülten und 
das Amt Sc)leiniß. 

Die Gebrüder Karl und Ludwig Grafen von Groß, }. f. 
Keldmarfchall : Lieutenants , wurden den 9. Sept. 1754 Mitglies 
der der ſteyeriſchen Landmannſchaft. Sie wanderten aus Pie 
mont ein. 

Großau-Ober, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Sinablfir: 
ben, ı Std. v. Wilfersdorf,, 24 Std. v. Gleisdorf, 33 Mi.v. 

Gratz; zur Hſchft. Freyberg, Frondsberg, Welsdorf, Riegersburg 

und Herberſtein dienſtb. 
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Flaͤchm. zuf. 6219.18 Kl., wor. Aeck. 277%. 5700 
Kl., Wn. 113 3. 1032 I Kl., Wet. 11 J. 1436 OD RL, 
Wldg. 218 J. 180 [] Kt. He 48, Whp. 47, einh. Bolk. 241, 
wor. 126 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 10, Kb. 74. 
Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreidzehend pflichtig. 
Sroßau:Unter, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Sinabffirs 
hen, ı Std. v. Sinabllirhen, 2 Std. v. Kahlsdorf, 153 Std. 
v. Gleisdorf, 4 Mi: v. Gratz; zur Hſchft. Brondsberg, Riegers⸗ 
burg, Dornhofen, Welsdorf und Commende Fürftenfeld dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 581 3. 568 D Kl., wor. Aed. 291 J. 1288 
DR, ®n. 109 J.gıı D Kl., Grt. 38 Kl., Hthw. 22%. 
1127 DJ Kl., Wgt. 1092 DJ Kl., Wldg. 156 J. 915 D Kl. 
Hſ. 119, Whp. 103, einh. Bolk. 244, wor. 111 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 25, Ochſ. 12, Kh. 62. 
Grosbach, Gk., Pfr. St. Margarethen, eine Gegend, zur 
Hſchft. Merberftein mit 4 Getreidzehend pflichtig. . 
Sroßauer Georg, geboren in der Seifen, Profeſſor des Kire 
henrechtes, fchrieb über die Normalfhulen. Siehe von Wink 
Großberg, ME. ©.d. Bzks., der Pfr. und Grundbfchft. Sau⸗ 
ritſch, 14 Std. v. Sauritfch, 5 MI. v. Marburg. 
Flahm. zuf. 301 3. 1246 DJ Kl., wor. Aeck. 35 3.846 ] 
Kl., Wn. ı J. 628 Kl., Teuche 201 D Kl., Hthw. 56 J. 
1071 D A, Wgt. 61 J. 1024 D Kl., Wldg. 145 J. 1272 
DS. Hſ. 72, Whp. 26, einh. Bolk. 99, wor. 53 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 18. | | , 
Großbergbach, IE, im BE. Pflindsberg, treibt 2 Hausmuͤh⸗ 
len in Archkogel. 
Großdaly, fibe Großwalz. 
Großdorfberg, ME, Weingebirgsgegend in Windiſchbüheln, 
zur Staatshſchft. Fall dienſtb. 
Großeckerberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Marks 
mannsdorf dienſtb. on: 
Groͤſſenbach, Bk., im Schwabelthale. 
Gröſſenbergalpe, Ik., im Mittere am Gullingbach, mit 120 
Rinderauftrieb. — 
Großeneck, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Schleinitz Garben⸗ 
zehend pflichtig. 

Großheimb, die von. Aus dieſem Geſchlechte beſaß Hanibal 
vom 12. April 1737 bis 17. July 1739 dad Gut Harmsdorf. 
Grsßing, Gk., ©. dB;Es. Halbenrain, Pfr. Straden, ı$ 
Std. v. Straden, 4} Std. v. Mureck, 105 MI. v. Gratz; zur 
Hſchft. Kornberg, Baͤreneck, Johnsdorf und Halbenrain dienſtb. 


— 
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Flächm. zuſ. 276 J. 1165 TI Kl., wor. Aeck. 146 J. 1490 
MD Ki, Wn. 50 J. 140 DAL, Othıw. 73.4668 DR. 
Bot. 13 3. 560 TI Kl., Widg. 59 5. 107 Kl. Hl. aı 
op. 3 einb. Bol. 160, wor. 90 mbl. S. Vhſt. Pre. 9, 
Ochſ. 16, Kh. 47. 
Zum Bisthum Seckau mit 3 » Getreid» und Weinzebend, und. 
zur Hſchft. Landsberg mir 2 "Getreide. und Kleinrechtzehenn 
pflichtig. 
ea diefer G. kommt der enuetnebei vor, 


Gröffing, Mk., ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnig, zur Sföft 
Seckau und Zlamudof dienſtb. Mit Weingebirgen. 

Flächm. zuſ. mit der ©. Altenberg vermeſſen 274 J. s833 — 
Kl., wor. Aeck. 23 J. 478 D Kl., Wn. 79 3. 1369 D Kl., 
Wat. 26 J. 1200 D Kl., Hthw. 46 3.55 D Kl., Widg. 128 
'J. 031 TR. Al 20, Wop. 17, einh. Bolk. 73, wor. 34 wol. 
S. Rh. Kh. 37. 

Bröffing, Ik., im Puſterwalde mit 20 Rinderauftrieb und ötor 
Gem Waldftande. 

Groffing, eine hohe Bergfpige, vom Landvolke die Todtenbahre 
genannt', an den Gränzen des Gratzer und Judenburger Kreiſes; 
ſiehe Gebirgszuge. 

Brsf fing, die von, befaßen die gleihnahmiaen Guͤlten im IE, 
dann Ritten oder Fahrengraben. Ä 

Dieſe Gröffingifche Guttift das fo genannte Grafenlehen ju 
- Murau. 

Groſſ ingalpe, Ik., im Katſchgraben mit 50 Rinderauftrieb 
und einigem Waldſtande. 


Gröo if ingalpe, SE, im Johnsbachgraben, mit 20 Ninvderaufs 
trie 


Sröffingbad, Ik., in der Krumau. 

Grsſſitzbach, Ik., im Bzk. Lind, treibt 10 Hausmuͤhlen in 
Jakobsberg und Kulm. 

Großnitzberg, SE. Pfr. heil. Kreutz am Waaſen, zum Bik 
thume Seckau mit z Setreid: und Weinzehend pflichtig. 


Sroßfonntag, winbifch Velka Nedella, ME., 2 MI. d. Pets 
tau, 5 MI. v. Marburg, nordweſtl. von Friedau, am Fluße Pos 
niß, Schl., Hſchft., Commende des deutfhen Ordens mit eis 
nem Bf. von 50 Gemeinden, als: Dobrofhag, Drarel 
berg, Gradiſchen, Haindl, Hranigovetz, Huben, 
Klutſcharovetz, — Lachonetz, Laſtigo— 
vetz, Löſchnitz, Lunaberg, Mallavetz, Meſchkof— 
— zen, Michovetz, Nachbarſchaft, Oſchluſchofzen, 

.Perſchetinetz, Podgorzen, Pollanzen, Prerath, 
Pretzlowa, Rakofzen, Rittenberg, Runtſchen, 


Gro — 615 


Rätzwanetz, Safzen, Sagorzen, Samufchen, 
Scharding, Schwaben, Seanzen, Gengfdhitz, 
Senig, Senſchack, Sodinetz, Eteinluga, Ste 
rianzen, Stermetz, Streſetin, Zers it Ter⸗ 
nofzen, St. Thomas, Tiwalzen, Vitfhanetzw 
Wratoneſchitz, Wresnitzen, Wreſowetz, Zwet⸗ 
kofzen und Zwetkofzenberg. 

Die zu dieſer Hſchft. gehörigen Unterthanen befinden fi ch in 
nachſtehenden Gmd., als: in Draxelberg, Gradiſchen, Hauyt⸗ 
mannsdorf, Haindl, Hermanetz, Jeruſalem, Kulmberg, St. 
Leonhard, Lopettſchitz, Lunaberg, Mallavetz, Michalofzen, Mis 
chovetz, Nachbarſchaft, Oſchluſchofzen, Pleſchivetz, Rittenberg, 
Sagorzen, Saumiuſchen, Schalofzen, Scharding, Scherowinzen, 
Seanzen, Seneſchitz, Sobetinzen, Steinluga, Sterianzen, 

Stermetz, Streſetin, Tergowitſch, St. Thomas, Tiwalzen, Vel⸗ 
litſchan, Wratoneſchitz, Wrebronig, Wreſowetz, Zerrovetz, Zwet⸗ 
kofzen und Zweskofzenberg. 

Dos Flähm. vom ganzen BE, enthält uf. 14,039 $. 744 U] 
Kl., wor. Aed. 6247 3. 255 ID RU, Wn. u. Grt. 1786 8. 
277 D Kl., Hthw. 410 3. 1078 TAL., Wat. 1220 3.887 0 
Kl., Wldg. 4574 3. 1447 DAL. Hf. ı46%, Whp. 1604, einh. 
Bolk. 6586, wor. 3465 wbl. S. Vhſt. Pfd. 601, Od. 97, 
Kh. 1539, Bienſt. 282. 

Dieſe Hſchft. hat das Patronat und die Vogtey über bie 
Kirche heil. Geiſt bey Polfterau, - Datronat über die Kirche heil. 
Drenyfaltigkeit zu Sroßfonntag, St. Jakob zu Friedau, St. Nis 
Eolaus bey Luttenberg, und &t. Thomas bey Großſonntag, dann 
die Vogtey zu St. Wolfgang am Kaagberge. 

ı200 ſchenkte Friedrich von Pettau Großſonntag dem deut⸗ 

ſchen Orden, welcher es ſeither inne hatte. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. = 


Großſo nntag, Mk., eine Dekanatspfarre, genannt heil, Drey⸗ 
faltigfeit in Sroßfonntag, Patronas Commende Großfonntag. 
Diefem DE. unterjteben die Stadtpfarr St. Jakob in Fries 
dau, Pfr. beil.. Geift bey Polfterau, St. Nikolai bey Luttens 
. berg, Allerheiligen bey Miichalofzen, St. Thomas bey Großſonn⸗ 
tag, die Tocalien St. Wolfgang in Kaagberg, Maria Pollen: 
[had und St. Leonhard bey. Großfonntag, 
Hier ift ein X. Inſt. von 24 Pfründnern und eine Triv. 
Schule von 143 Schülern. 
Pfarrer und Dechant 1810 Michael Dinig: 
Großwalz, ME., windifh Grolsdali, ©. d. Bzks. Trauten- 
burg, Pfr. Leutſchach, zur Hſchft. Arnfels, Melletin und Schmie⸗ 
renberg dienſtb. 
Flaͤchm. zuſ. 2310 J. 2 Kl., wor. Aeck. 316 J. 1080 
I Kt., Zrifhfelder 119 3.136 I Kl., WB. 107 3. 1147 0° 


ag 


= 


616 | Groö | “ Gru 


Kl., Grt. 2 J. 1464 U] Kl., Teuch * J. 625 OD Kl., Hthw. 
966 J. 633 Kl., Bot. 2 J. 197 2 Kl., Widg. 777 3. 1118 
D Kl. Hl. 87, Whp. 97, einh. Bulk. 421, wor. 209 wbl. S. 
Vbſt. Ochſ. 96, Kh. 67, Schf. 11. 

Groͤtſch, Mk., an der Laßnitz, ©. d. Bziks. Waldſchach, Pre. 
Nikolai, zur Hſchft. Eibisfeld, Eibiswald, Freybuͤhel, Horned, 
Landsberg, Nohr und Schwanberg dienftb, 

Slähm. zuf. 472 9. 198 D Kl., wor. Aeck. 130 J. 1157 U 
Kl., Wſ. 110%. 777 TI Al, Hthw. 53 3. 282 GO Kl., War, 
3% 736 D A, Widg. 174 J. 446 TR. Hſ. a5, Whp. 
42, Bulk. 200, wor. 112 wohl. ©. Do. Pfd. 20, Ad. 
24, 71. 


Grotſchachalpe, Ik., im Oberberggraben, zwiſchen der Gott⸗ 
meyer⸗ und Seer-Alpe, mit 100 Schaf: und 4 Rinderauftrieb. 

Grottenbad, Ik., im Bzk. Haus, treibt ı Mauthmuhle fammt 
Stampf und 3 Hausmühlen in Weißenbach. 


Grottenhofen, ME, ©, d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnit, zur 
Hſchft. Krottenhofen , Horneck und Labeck dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 410 3. 1556 D Kl., wor. Aeck. 26 J 382 . 
Kl., Wn. u. Ort. 146 J. 1023 DAL, Hthw. 22 $. 269 I 
Kl., Wgt. 49%. 361 DI Kl., Wldg. 163. J. 119. D Kl., Ten 
che 3 5. 235 ID Kl. Hſ. 55, Whp. 43, einh. Bolk. 197, wer. 
95 wol. ©. Shit. Pfd. 2, Ochſ. 18, Kh. 47. 
Grub, BE, Bzk. Neuberg, zur Staatshſchft. Neuberg mit Bad: 
zehend pflichtig. 
Grub, in der, Gk., Weingebirgsgegend, im Amte Ruprecht, zur 
Hſchft. Thanhauſen dienſtb. 
Grub, GE, G. d. Bzks. Munchhofen, Pfr. Weiz, 2 Std. v. 
Keil, ı3 Std. v. Mündhofen, 34 Std. v. Gleisdorf, 5 Std. 
v. — ; zur Hſchft. Schieleiten und Herberftein dienftb. 
Das Flächm. ift mit der ©. Alteril; vermeffen. 
Hl. 23, Whp. 25, einh. Bolk. 135 wor. zımbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 24, Kb. 39, Schr. 5 
| Zum Bisthum Sedau mit 3 ; Getreid⸗ und Weinze hend 
pflichtig. 
Hier kommt der Ilzbach vor. 
Grub, Gk., ©. d. BE. Stadl, Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. 
Stadl dienſtb. 
Flachm. zuf. 434 J. 1202 1Kl., wor. Aeck. 180 J. 527 
D Kl., Wn. 9ı 3.636 I Kl., Grt. 1 J. 511D.Kl., Hthw. 
19 J. 235 Kl., War. 5 J. 1525 DK, Widg. 133 9. 252 
DA, Zeude 3 $. 689 ILL. Hſ. 31, Whp. 30, eind. Bolk. 
- 171, wor. 92 weibl. ©. Voſt. Pfd. 2, Ochſ. 30, Kh. 56. 
Theils zur Haft. StadI mit 3 Getreid:, und theils zurHſchft. 
Landsberg mir ı Getreidzehend pflichtig. , | 
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Grub, Gk., ©. b. 28. Poppendorf, Pfr. Straden, ı St. 
v. &traden, 3 Std. v. Poppendorf, 14 Std. v. Mured, 7 aM. 
v. Gratz; zur Dedantey Straden, Hſchft — Serbersdorf, , 7 
—* Trautmannsdorf, Kornberg , Sedau und Oberwildon 
dien 


Flaͤchm. uf. 272. J. 1160 DO gt. ‚ wor. Aeck. 97 3.3210 
Kl., Wn. 35 3. 173 D Kl., Ort; 64 ) Kl., Hthw. 34 3.761 


DIS, Wat. 13 J. 7064 D Se, Wldg. 112 3.697 0 St. 
Hf. 24, Whp. 23, eind. Bpik. 105, wor. 57 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 10, Kh. 38. 

Zur Hſchft. Seckau mit 3 Betreide und eins, und zur Hfchft. 
* Landsberg mit 5 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Grüb, Gk., eine Gegend im Bf. Kablsdorf, Pf. Ilz, zum Gu⸗ | 


se Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 


Grubach, Bk., "an der rechten Trofayacher Seite, mit 22. Rin⸗ 
derauftrieb. 

Grubach, GE, eine Gegend im BE, Label, Pfr. Wolfe: 

berg, zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit 5 Garben-, 
Weinmoſt⸗, Hierd: und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Grubbach, Ik., im Bik. Haus, treibt 4 Hausmüßten und’ ı 


Stampf in Büchel. 


Grubau, GE, eine Gegend des Bzks. Stainy, in welcher die 
Seiftrig, der Klaffenbach, Kogelbach, Jagerbach, Nießnisbach, Al⸗ 
penbach und Kolinbach vorkommen. 

Orubbauerviertf, GE, ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. Ratten, 
— 3 Std. v. Ratten, 7 — 9 Std. v. Vorau, 53 Std. von 

Mürzsufchlag, 17 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Kranichberg, Stadl, 
MWartenitein, Unterapfenberg, Oberfladnig, Frondsberg und Poͤl⸗ 
lau dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 2578 J. 180 [I Kl., wor, Aeck. 616 3. 264 
DU &., Triſchfelder 59 J. 1302 [I Al., Wn. 332 3.682 U] 
Fi., Srr. 200 OK., Hthw. 66 3. 1582 TI] Kl., Wild. 1502 


J. 1549 D Al. Hf. 89, Whp. 79, einb. Volk. 434, wor. 225 


wol. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 128, Kb. 165, Schf. 251. 
Zur Hſchft. Herberftein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 
®rubberg, Gk., G. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan, + 


Se. v. St. Stephan, 3 Std. v. Stainz, 63 MI. v. Gratz; we 
Hſchft. Plankenwart und Stainz dienftb. 


Flaͤchm. zuf. 57 3. 137ı D Kl., wor. Yed. ı0 3. 420 [] 


Kl., Wn. ı8 3.899] Al., Hthw. 20 3. 1046 D Kl., Wldg. 
8 3. 605 D Kl. Hf. 23, Whp. 19, einh. Bolk. 89, wor. 40 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 6, Kh. 22. 

Zur Hſchft. Stainz mit Garbenzehend pflichtig: 


* 


Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hausmüple, 2 Schmpfe 


und ı Söge in Forma. 
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Grubberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Windiſch 
landsberg dienſtb. 

Grubberg, Gk., Bit. Vaſoldsberg, eine Gegend, zu der Hſchft. 
Lanach mit 4 Weinmofts und Garbenzehend pflichtig. 

he rg, ©. ‚ eine Weingebirgögegend , zur Hſchft. Woran. 
di 

®ru ee rgen, Gk., Weingebirgegegens 2 zur Hſchft. Kornberg 
dien 

Grubeck, Bk., ein Seitengraben des Srogdßtbafes, in welchem 
der Billftein , der Seitengraben, Ruͤckeneck und Pfarrerfogel ſich 
beſinden. 

Grubeck, Ik., Schl. und But, ı Std. v. Pfarrorte Mictern⸗ 
dorf, 6 Std. v. Auſſee, 15 Std. v. Leoben, 154 Std. v. Je 
denburg. 

1683 beſaß es Johann David Vetfcher. 


Hier befindet fi ein Zerrerinfeuer laut Softammer-Eonef 
fion dd. ı9. Febr. 1796. 


Gruben und Zatfh, BE, 8.2. 3,8. und der Pfr. Bären: 
ek, zur Hſchft. Baͤreneck, Pfr. Brud, Oberkapfenberg, Pfr. Bären 
eck und Torenzen Ben; ; 153 Std v. Bärened, 1 Sp. v. Kirch⸗ 
dorf, ı Std. v. Bru 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hſ. 20, Whp. 18, einh. Bolk. 80, wor. 35 wbl. ©. af. 
Hd. 2, Ochſ. 14, Kb. 24, Schf. 67. 


Gruben, Gk., Bil. Stainz, eine Gegend, zur Staatspfäft St. - 

Sofepb mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Hier kommt das Nießnigbacyel vor. \ 

Oruber Lorenz, geboren zu Gratz, geftorben den 26. December 

2082 482 au Gottweich, wo er Abt war. Siehe von Winklern S. 
0: 6 

Gruberalpe, Ik., am Puſterwalde, mit 190 Rinderauftrieb und 
ſehr großem Wolvſtande. 

Gruberalpe, Ik., am Moosberge mit 28 Rinderauftrieb. 

Gruberberg, Gk., Bzk. Freyberg, Pfr. Gleisdorf; zur 
Hſchft. Freyberg mir Garden- und Weinmoſt,;ehend pflichtig. 

Gruberberg, Gk., ein Gegend des Bzks. Kainberg, in der ©. 
Hofſtätten, der Pfr. Kumberg, mit einer Gmd. Sch. von 27 
Kindern. 

Grubereck, ME, eine Weingebirgsgegend, sur Hſchft. Burge 
thal dienftb. 

Gruberg, windiſch Groblzu, Ck., G. d. Bzks. Güßenheim, 
Zu St. Slephan⸗ zur Hiqpft. Landsberg und ‚Reufiofter dienſt⸗ 
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Flächm. zuſ. mit St. Stephan des nähmlichen Bzks. 562 
J. 721 D Kl., wor. Aeck. 105 3.89 D Kl., Wn. 94 J. 60 
DI Kl., Grt. 1 J. 264 Kl., Hthw. 200 I. 495 D Kl., Wgt. 
36 3.159 D Kl., Wldg. 39 J. 444 D Kl. Hſ. 60, Whp. 
39 A einh. 175, wor. 93 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 
8, . 28. . 


Grubhof, JE, füdl. v. Weißkirchen, Schloß und Gut mit Uns 
tertbanen in Laing. Die Hſchft. ift mit 1415 fl. 20 Er. Dom. 
- und 261 fl.8 Er. 33 di. Rust. in 5 Aemtern mit 505 Haͤuſern 
beanfagt. | Ä 
1681 befafen es die Niklas Freyherren von Pranfifchen 
Erben. 1790 Ignatz Joſeph Freyherr von Prandau. Sept: die 
Fürſten von Schwarzenberg. | 
Iſt in Fiſchers Topographie ‚abgebildet. 


Grußbofbad, Ik., im Bzk. Wafferberg, treibt 1 Hausmühle 
ın al. 


GBrubftein, Ik., nordweſtl. v. Irdning, ein Graͤnzberg zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Steyermark. | 

Grubthal, SE, ein Seitengraben des Johnsbachthales. 

® i ubthal, Mk., G. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Ehren⸗ 

auſen. 
Flächm. zuf. 474 J. 435 D Kl., wor. Aeck. 153 J. 1596 
OD Kl., ®n. 94 3.419 0] Kl., Grt. 1J. 213 I Kl. Hthw. 
88 I. 754 I RL, Wgt. 27 3.129 TA, Wldg. 100 J. 1519 
DS. 9.43, Whp. 47, Boll. einh. 177, wor, 92 wbl. ©. 
SH. Pfoͤ. 8, Ochſ. 36, Kh. 44. 

Gruisla, BE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Klöch, 1 Std. 
v. Kloͤch, 13 Std. v. Halbenrain, 2 Std. v. Radkersburg, 103 
MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Klöch und Pfarrhof Klöch dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 610 J. 1128 D Kl., wor. Ace. 98 3. 835 
DK, Wn. 73 3. 925 DK, Grt. 4 J. 1031 Kl., 
»Hthw. 3 3.762 DI Rl., Wet. 29 93. 544 D Kl., Wldg. 401 
3,2553 DK. Hſ. 78, Whp. 49, Bolk. einh. 241, wor. 127 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 10, Kb. 58. 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrechtzehend 

-  pflichtig. 

Grün, Ober⸗, SE, Pfr, Steindah, + Stb. v. Heinersborf, 
+ Std.v. Feiftrig, 14 Std, v. Ilz, 65 MI. v. Grag, zur Hſchft. 
Obermayrhofen mit 5. Getreidgehend pflichtig, on 

Grünalpe, SE, im Broblesgraben mit 30 Ninderauftrieb'‘, 
zwifchen der Tafchhütten:, Dach: und Wilfingalpe, 

Grün: und Brackhlalye, JE, am Ravanted mit 35 Rinder⸗ 
auftrieb. i 


Grünau, Mi, & d. Biks, Frauenthal, Pfr. St. Florian, 
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zur Hſchft. Dorneck, Feilhofen, Lavant, Seckau und Staim 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 252 J. 1173 TI RL, wor. Aeck. 28 J. 622] 
Kl., Wn. 82 3.872 I Kl., Hthw. 451 D Kl., Wat. 50 J. 
1066 D Kl., Wlidg. 40 J. 1382 TI KU Gſ. 23, Whp. 2, 
Bvlk. einh. 103, wor. 65 will &. Vhſt. Pf. 17, Ochſ. A, 
Kh. 35. 


-Srünauerbadel, BE, Bf. Maria Zell, treibt in der Ges 
gend St. Sebaftian ı Hausmühle. 


Grünauborf, ME, im Bzk. Fridau, Pfr. Allerheiligen, zur 
Hſchft. Dornau dienftb. 


Grünauerberg, windif$ Merovinske, Mk., ©. d. BB. 
Maleck, Pfr. Quttenderg, zur Hſchft. Kahlsdorf, Maleck und 
St. Marren dienftb. | 

Flächm. zuf. mit Buͤchldorf des naͤhmlichen Bzks. vermeſ⸗ 
fen. Hſ. 17, Whp. 16, Bolk. einh. 63, wor. 32 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 14, Kh. 19. 


Gruͤnbach, die von, auch Grünbecke genannt, waren ſchon vor 
Jahrhunderten Lantftände der Steyermarf. 
* Ein Markart von Grünbady erfepeint 1139 in Urkunden, Ul⸗ 
rich 1179, Rudger und Heinrich 1229. 
-  Diefe Familie beſaß Purberg (Maria Troft) Weißeneck und 
Thalerhof und fchrieb fi) auch von Dornau: Johann von Grün: 
bay, Eaiferl. Rath und Randfchronenfchreiber ded Merzogthumes 
Steyer wurde den 1. Dec. 1648 Mitglied der fleyerifchen Staͤn⸗ 
de, er verkaufte feine Zebende um Kainderg an Dtto Grafen 
von Kolonitfh. Siehe Freyberg. | 


Grünbachl, Ik., im Bf. St. Lambrecht, treibt 1 Hausmip 
le in Karchau. 


, Brünberg, CE, nordweſtl. v. Windiſchfeiſtritz, Schloß und 
Hſchft. mit einem Landgerichte, welches zu Sreyftein verwaltet 
wird, Ä " 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden ſich in Breitenhad: 
‚unter, Koblberg, Kötfchna, Krottendorf, Pakoſche, Petſchne, 
Pulsgau : oder, Raswor und Schmidsberg , und bilden nachſte— 
bende Aemter, als: Grünberg, Gotſchendorf, Breitenbuch, 
Wreſendorf, Oberramfcha, Ober: und Unterpulsgau, Kreußborf, 
Poͤſchnigdorf, Schickola, Potſchkadorf, Ternouveg , Birkdorf, 
Werchloga, Raswordorf, Krottendorf, Oberfeiftrig, Schmied 
dorf, Kohlberg und. das But und Amt Buchberg. 

Diefe Hſchft. ift mit 367 fl. 4ı Er. Dom. und 21 fl. 15 &. 
3% di. Rust. beanfagt, wird zu Windenau adminiftrirt, und if 
ein Eiaenthum der Grafen von Brandis. 

Diefes Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


\ 
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"Strände v9, er; Wangebiroeaegend zur Hſhhft. Stadl dienſt 
bar. 


Grünberg, ME., eine Gegend in ber ©. Eicheck des Bzk. Hol⸗ 
leneck, zur Hſchft. Schwanberg mit 3 Weinmoſtzehend pflichtig 


Grüuündberg, die, aus dieſem —* wurde dd. Prag den 
16. Juny 1562 Georg, Elias und Karl in den Adelſtand erho⸗ 
ben. Zacharias, Abraham und Elias, letzterer nachmahls Kais 
fer Rudolphs II. Mofrath, wurden von Kaifer Serdinand I. dd. 
Insbruck den 29. März 1563 in den Neicheritterftand erhoben. 

Johann Chriſtoph war 1607 und 1611 Erzherzogs Ferdinand 
geheimer Kammerfecretär, und. im Jahr 1634 Mitglied der 
iteyerifhen Landmannſchaft. 


"Strün bübel, Ik., dftl. v. Nottenmann, am Buße des Lichte 
meßberges, Schl. und Hſchft. mit 367 fl. 41 Er. Dom. und 
ai fl. 15 Er. 3% dl. Rust. beanfagt. 

Die Erbauer diejes Schloffes waren die berühmten und rei⸗ 
chen Hoffmann, welche ſpaͤter in den Freyherrenſtand erhoben 
wurden, und von dieſem Gute das Prädicat- von Grünbis 
bet erbielten.' _ 

1790 befaß es Graf Ulſers, 1798 Joſeph Lublin, jet Jos 
ui. Nep. von Drenburg. Es wird zu Gumpenſtein admini⸗ 

rirt 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Grünbühelalpe, I, im Paulgraben mit 100 Rinderauf⸗ 
trieb. 


Grünbüdlerbofalpe, SE, im Ingeringgraben mit 70 Kine 
derauftrieb, 

Grund, BE, ein Sebirg im Murzthale zwifchen dem Wartberg 
und Deltfdengraben. 


Gruͤndberg, Mk., Weingebirgsgegend zur Grundhſchft. Schwanberg 
dienſtb. 
Grundbergen, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Hochen⸗ 
bruck dienſtb. 
Grundelſee, SE, nordöſtl. v. Auſſee, ein See, zum Salinen⸗ 
Kammergut gehörig, mit mahleriſchen Umgebungen, welche 
Schulthes, Kleyle und Sartori in ihren Reiſebeſchrei⸗ 
bungen zu ſchildern verſucht haben. 
Der Flaͤcheninhalt dieſes Sees iſt 718 860 At. 
dd. St. Agathatag 1476 verließ Kaifer Friedrich an Ane 
brä Wagen dıiefen See gegen Verabreihung von jaährlich 32 
Pfenning und 1000 Stück Salblinge auf 2 Jahre in Beſtand. 


Gründersbühel, GE, eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. 
Stadl dienftb. 


Gründl, Johann Benediet, geboren zu Marburg, Dort. der 


* 


„sie 


N 
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Arzneykunde, förieh, „Roitschocrene, das iſt: Auskuͤhrliche 

. Befchreibung des in Unterſteyer weit berühmten Rohitſcher 
Sauerbrunnens.“ 8. Grag 1687 bey Wittmanftätten. ‚Siehe 
von Winklern, Seite 61. 

GrundIberg, ME., Weingebirgegegend , sur Hſchft. Thurniſqh 
und Oberpettau dienſtb. 

Grundnerviertl, Bk., G. d. Biks. Oberkindberg, Kal 
Kindberg, 3 Std. v. Kindberg, + Std. dv. Oberkindberg, 1 
St. v. Muürzbofen, 3 Ml. v. Brud. Zur Hſchft. Oberkindberg 
und Büchel dienſtb. 

Das Flaͤchm. kommt mit der G. Kindthal vermeſſen vor. Hſl. 
19, Whp. 17, Bolk. einh. 71, wor. 31 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 21, 
Kh. 30, Schf. 46. 

Gruünſee, Bb., in der — ein Gebirgsfee der Hſchft. S 
gehörig, mit 2 3. 900 Dj 

Orünfee, JE. , ein Gebirgsfee in ber G. &t. Nikolai d. Si. 
Großſoͤlk, mit 2 3. Flaͤcheninhalt. | 

Grünthalhof, CE, Schl. und Gut mit 15 fl. 28. Er. Dom, 
und 2 fl. 2 fr. 3 dl. Rust. beanfagt. 1790 befaß ihn Fran; 
Kam. Friedrich. 1798 Kranz Novad. 

: ünwald, SE, im Feßnachgraben „ mit ungeheuerem Walbd⸗ 

ande. 

Grunwaldalpe, Ik., mit 300 %. 649 D 8. Blägeninfalt, 
der Stiftshſchft. St. Lambrecht gehörig. 

Grupp, GE, BE Straß, Pfr. St. Veit am Wogau, eine 
Gegend zur Hſchft. Straß Betreidzehend pflichtig. 

Gruſchenberg, ME, Pfr. St. Georgen an der Pößnig, zum 
Bisthum Gedau mit Getreib: und Weinzehend pflichtig. 

Gruſchenberg, Mk., windifh-Gruchena, ©. d. Bike. Mel: 
ling, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Gutendag, —* 
Meretinzen und Weitersfeld dienſtb. 

Flächm. zuſ. 310 J. 1133 D Kl., wor. Aeck. 105 J. 768 
D Kl., Triſchf. 3 J. 1012 D Kl., Zn. 39 3. 1584 D Ale, 
gm 55 3. 690 [I Kl. , Wgt. 48 3. 255 D Kl., Wldg. 58 

.224. 7) Kl. Hſ. 77, Whp. 64, Bolk. ein. 254, wor. 132 
bl. ©. Shit. Pfd. 8, Ochſ. 12, Kh. 61. 

Orufße ndorf, windifh Gruschuje, ME., ©. d. Bi. Ober⸗ 
gutenhag, Pfr. St. Leonhard, zur Hichit. Gutenhag und Ober | 
mureck dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 284 3. 1164 D K., wor. Aeck. 70 J. 57 
DO K., Wn. 68 3.789 Kl., Grt. 190 I Kl., Hthw. 9 
3. 1075 Kl., Wgt. 40 9.80 TI K., Wlidg. 56 3. 58 D 
Kl. Hſ. 23, Whp. 37, Bolk. einh. 129, wor. 67 wol. ©. 
Dh. Pfd. 11, Ochſ. 18, Kh. 29. 
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Bruf dizac Ck., eine Weingebirdedegend, zur Hſchft. Reifen⸗ 
ſtein dienſtb. 

Gruſchkaberg, windiſch Grushkovetz, ME, ©. d. Bzks. 
Minoriten in Pettau, Pfr. Lichteneck, 1 Std. v. Lichteneck, 4 
Erd. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg, zur Hſchft. Ankenftein und 
Minoriten in Pettau dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1478 3. 1073 D Al., wor. Aeck. 178 J. 344 
D Ki. „Triſchf. 971 Kl., Wn. 85 J. 818 I Kl., Hthw. 
866 J. 470 DI Kl., Wgt. 100 J. 1181 DKL, Wido 241 
J. 492 D 8. Hſ. 168, Whp. 117, Volk. einh. 574, wor. 
291 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 39, Kh. 89. | 

Gru ſchtopetz, ME, G. d. Bzks. Ankenſtein, Pfr. St. Bar⸗ 
bara, 3 Std. v. St. Barbara, 13 Std. v. Antenftein, 5 Std. 


v. Pettaus 55 MI. v. Marburg. "Zur Hſchft. Ankenſtein dienſt⸗ 


bar und Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. zuſ. 437 3. 1589 TI Kl., wor. Aeck. 134 J. 1225 
OD K., Triſchf. 13 3. 669 Kl., En. 7 3.4500 &., 
Hthw. 205 3. 1524 D Kl., En 726 3. 940 D Kl. Hl. 105, 
Whp. 58, Bolk. einh. 226, wer. 122 wbl. ©. Voſt. SH. 47 
Grufhona, fibe Gruſchenberg. 

Gruſchoule, Ef., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Kia ‚ 
zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pfichtig. 
Scufdoste, CE, Bak. Gonowitz, eine Öegend, ; Ste. v. 

Pridova, zur Staatshiäft. Gonowitz mit 2 z und zum "Parrpos 
fe Gonowig mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
Gruſchuje, fibe Gruſchendorf. 


Srufdze, CE, G.d. Bzks. Seitz, Pfr. Trennenberg, zur 
Hſchft. Reifenſtein, Seitz, Plankenſtein Gratzer Antheil, 
dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der © gPlettovarie vermeflen. Hſ. 28, 
zehn. 22, Bolk. einh. 100, 8 51 mwbl. ©. TH. Ochſ. 6, 


Kh. 2 
Dir. ‚gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Sallog. 


Grüferfhack, ME, ©. d. Bzks. Maleck, Pfr. Lutienberg, 
zur Hſchft. Male, Jahring, Rothenthurn und Schachenthurn 
dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Eifenthür vermeflen. Hf. 31, 
Why. 28, Bolk. eind. 120, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Kh. 37. 

Gruſchkoverz, fibe Srufhfaberg | 

Gſcheid, GE, ©. d. Bft. Thanhaufen, Pfr. Weiz, 13 Std. 
v. Weizberg, 15 Std. v. Thanbaufen, 44 Std. v. Gleisdorf, 

TEEM. v. Gratz; zur Hſchft. Gutenberg und Radmannsdorf 

dvienſtb. 
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Zum Bisthum Seckau mit $ und zur Hſchft. Gutenberg mit 
3 Getreidzehend pflichtig; auch hat die Hfchft. Freyberg von ei» 
nigen Gründen ; Oarben- und. Weinzehend zu beziehen. 

Flaͤchm. auf mit der G. Duͤrnthal des nähmlihen Bf. 
vermeflen 1427 3.339 D Kl., wor. Aeck. 322 J. 149 D U, 
on. 56 3. 869 TI AL, Wldg, 1048 9.975 5 Kl. Hl. 28, 

Whyp. 30, Bolk. einh. 143, wor. 73 wbl. S. Vhſt. Odhf. 60, 
Kh. 40, Schf. 108. 

Gſcheideck, Ik., im Johnsbachgraben mit 40 Rinderauftrieb. 

Gſcheidviertel, Gk., G. d. Bzks. Birkenſtein, Pfr. Birkfeld, 
zur Hſchft. Poͤllau, Oberkapfenberg, Herberſtein und Thalberg 
dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit JGetreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1758 3. 664 TI Kl., wor. Aeck. 812 J. ger 
OD Kl., ®n. 232 3. 1525 I) Kl., Grt. 1179) Kl., Hthw. 
64 3. 431 D Kl., Widg. 650 J. 1494 TI Kl. Hſ. 76, Whp. 
60, Bolk. einh. 290 , wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Odf. 

‚108, &b. 118, Schf. 191. ü 

| Hier ift eine Gm. Sch. von 42 Kindern. 

Das Gſcheidbachel treibt ı Mauthmühle und 4 Hausmüh— 

' Ien in diefer Gemeinde, aud kommt bier das Rabenmwaldbadel, 
Hollersbachel, Mieſenbachel und der Haſelbach vor. 

Gſcheinbach, Gk., im Bzk. Niegersburg, treibt 1 Mauthmuͤh⸗ 
le und 1 Stampf in Breitenfeld. 

Gſchirrkogel, Ik., ſüdl. v. Auſſee, eine Gegend. 

G [9 } ößl, SE, ©. d. Bzks. und der Hſchft. Pflindsberg, Pr. 

uffee. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Anger des nähmlichen Bzks. ver: 
meflen. Hſ. 22, Whp. 28, Bolk. einh. 121, wor. 59 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 1, Kh. 56, Schr. 76. 
In dieſer ©. kommt der Rettenfleinerbady vor. 
Gſchlößlalpe, BE, im Swabelthal, mit 64 Rinderauf— 
trieb. 
Gſchmeyer, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 3 Ste. v. 
Ilz, 34 Std. v. Kahlsdorf, 3 Std. v. Gleisdorf, 5 Mi. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Kirchberg an der Raab und Muͤnchhofen 
dienftb. Ä 
Flaͤchm. zuf. 1511 3.499 TI Kl., wor. Aeck. 529 3. 1206 
D Kl., Wn. 246 J. 1548 Kl., Hthw. 45 J. 694 OD RKl., 
Wort. 68 3. 1460 D Kl., Wldg. 620 3. 391 Kl. Hſf. 119, 
Whp. 103, Bolk. einh. 500, wor. 247 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
52, Ochſ. 20, Kh. 175. 

Zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 64 Kindern. 


Gſchneid, 
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Gſhneid, Gk., eine, Steuergemeinde des Bzks. Rein, und ent⸗ 
hält.einen Flaͤcheninhalt von 4248 J. 1496 Ki., wor. Aeck. 
899 3.485 TI Kl., Wn. 466, 3. 1546 D Kl., Grt. 1554 D 
Kl., Hthw. 72 3. 685 [1] Kl., Wgt: 802 [I Ki., Widg. 2808 
3.1225 D St. 

Hier kommt der. Stuͤbingbach vor. 
Gſchöder, BE., G. d. Bzks. Maria Ze, Pfr. Waleneden- 
zur 3663 Affen; dienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermieffen. 
Hf. 10, Whp. 8, eind. Bolk. 46, wor. 24 wbl. S. Vhſt. 
Däf.t 8, Kb. 33, Schf. 34. 

Gſchrett, SE, eine Gegend im Lerchfahrgraben. 

Gſchriebach, Gk., im Bzk. Kornberg, treibt 1 Mauthmůhe und 
ı Stampf in Oed. 

Sfhwandalpe, SE, im Rettenbachgraben, mit 85 Rindere 

* auftrieb. 


Sfhwandmapyeralpe, JE, im Heindlgraben, mit 173 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Gſchwent, Gk., © d. Bzks. Pfaunberg, Pfr. Sroßnleiten, 13 


ein v. Broßnteiten, 14 Std. v. Peckau, 1 Std. v. Roͤthelſtein 
; Mi. v. Groß; zur Hfchft. Pfannderg, Göß und Dedantey . 
Meisberg dienftb. 


Slähm. zuf. 1537 3. 1125 [DJ Al., wor. Aeck. 85 3. 985 
Kl., Wn. 76-3. 1139 D Kl., Widg. 1375 3. 601 Kl. 
nf. 22, Whp. 22, einh. Bolk. 113, wor. 54 wbl. &. Vhſt. 

Sa. 34, Kh. 26, Schf. 45. 

Gſchwent, Gk., ©. d. Bzks Kainderg, Pfr. Kumberg, 1 St. 
9. Kumberg, 13 Mi. v. Gratz, zur Hſchft. Thanhauſen und Gu⸗ 
tenberg dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mis eraorf, Bircha, Jaſſing und Frumdorf 
vermeſſen 1173 3 742 TI Kl., wor. Aeck. 443 J. 933 DO Kt, 
Br. 196 3.985 D Kl., Wlödg. 533%. 424 D Sl. Hl. 
hp. 49, ein. Bolk. 231, wor. 119 wbl. S. Vhſt. pfd. u 
Ochſ. 26, Ab. 49 

Zur Hſchft. Vainberg mit 3 —S& — und zur Hſchft. 
Freyberg mit z Getreid⸗ und Veinebend pl pflichtig. 

In der Nähe befindet fih ein Steinkohlen⸗ und Alaunwerk. 

Hier ift au eine Gm. Sch. von 64 Kindern. 


Gſchwendb ach „Gk., im Bzk. Vorau, treibt 6 Hausmuͤhlen in 
und 1 Säge in Kathrein, 5 Hausmuͤhlen im Kirchenviertl. 
Sfengalpe, IE, im Großfölfgraben mit 70 Ninderauftrieb. | 
Sfengalpe, IE, im Mittered am Gullingbache mit 53 Kins 
- berauftrieb. 
I, Ban. 40 
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Gſengeek, SE, eine Gegend im Breineckgraben. 

Ofenggraben, Ik., im Johnsbachgraben. 

Gſslli- und Rinnerbach, Ik., Bzk. Strechau, zwiſchen beim 
Reiniſchkogel und Kirchwald, treibt 4 Hausmühlen in der Laſſing⸗ 
Sonnſeite. 

Gſoͤllbacherb ne SE, im Bf. Strehau, treibt 1 Haus: 
mühle in der Laflıng: Sonnfeite. Ä 

Gſoll, BE, zwifhen dem Prebühel und Pfaffenitein, ein Bad 
und Graben ‚ in weldem die Wintere und Gſollhofsalpe vor 
£ommen, mit 145 Ninderauftrieb. 

Diefes Gſollbachel treibt zu Obergnaim 1 Hausmuͤhle. 

Gſollhofsalpe, Bk., im obigen Sraben e mit 135 Rinderauf⸗ 
trieb; ihr Flaͤchm. beträgt 510 J. 500 & 

Gſollmauer, BE, im Gſollgraben. | | 

©ftatt, SE, öſtl. v. Gröbming an der Enns, Schl., Probftey 

‚und Hfchft.edes Stiftes Admont, z Std. vonder Pfr. Oeblern, 
11 MI. v. Leoben, 134 Mi.v. Judenburg, mit einem Bzk. von 
1 Marke und 12 Gmd., als: Markt Gröbming, ©. Berk 
dorf, Lehndorf- unter, St. Martin, Micdaelberg, 
Mirterberg, Oberlebndorf, Deblern, Prug 
gern, Salza, Sonnberg bey Sröbming,. Stremikt 

‚zen und Tiebfdern. 

Flaͤchm. des ganzen Bzks. zuf. 27,434 3.513 DN Kl., wor. 
We. 2993 3. 1251 D Kl., Wa. u. Ort. 3424 3.16 D Kl., 
Wlidg. 14,791 3.756 D Kli., Ai. 6225 3.1100 Rt. a 
574, Whp. 583, einh. Bolk. 3181, wor. 1627 wbl. S. Rh. 
Pfd. 270, Ochſ. 137, Kh. 2066, Schf. 2088, Bienſt. 230. 

Die Untertbanen diefer Hfchft. befinden fi in den Gm. 
Aſſach, Bleyberg, Birnberg, Breined, Enzling, Erlöberg, Gerd: 
dorf, Sleining, Gößenberg, Markt Gröbming, Gritfcyenberg, 
Hachenberg, Märkt Haus, Markt Irdning, Irdning⸗ alt, Kier⸗ 
nad, Klaus, Klahau, Lehndorf⸗- unter, Leben, Leiten, Mait: 
fdern, St. Martin, Mauterndorf bey Schladming, Michaelberg, 
Mittereck bey Irdning, Mitterdorf, SOberlehndorf, Oberbaus, 
Dbernhausberg, Pruggern, Ramfau, Ribmannsdorf, Sallaberg, 
Salza, Schlathan, Sonnberg bey Irdning, Sonnberg bey Gröb: 
ming, Straßaberg, Stremigen, Tauplitz, Unterburg, Unterball, 
Morberg und Winflern bey Irdning. 

Diefe Hſchft. ift mit 3705 fl. 8 Er. Dom., und 904 fl. 10. 
3; di. Rust. in 5 Aemter mit 503 Häufer beanfagt. 

Das Schloß if in Fifchers Topographie abgebildet. 


Bftätten, SE, ©. d. Bzks. Baͤreneck in der Elſenau, Pfr. 
Sriedberg, zur Hſchft. Thalberg dienſtb. 
Flächm. zuſ. mit der G. Dirneck vermeſſen. 
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Hſ. 24 Whp. 16, einh. Bolk. 92, wor. 50 wbl. S. Vhſt. 

Ochf. 24, KH. 30, Sr. 23. j oft 
Hier fließt der Tauchenbach. 


Bftättneralpe, SE, im Kothgraben des Feiſtritzgrabens, mit 
30 Rinderauftrieb. 


Gſtoderbachel, SE, im BE Muran, treibt 1 Hausmüuhle in 
VBodendorf. 


Gubernium, ſteheriſches, mit welchem zugleich jenes von Kaͤrn⸗ 
then vereint iſt, unter der Oberleitung eines eigenen Gouverneurs, 
dann ‚eines Vicepraͤſidenten mit 6 Gubernialräthen und 4 Gus 
bernialfekretären, welches die Oberleitung über alle Civil: Behoͤr⸗ 
den von Stmk. und Kaͤrnthen beſorget, mit Ausnahme des J Ju⸗ 
flig: und Criminalwefens. 

Wenn man auf die Geſchichte diefed Guberniums zuruckgedt, 
ſo faͤllt ſie in die Regierung Herzog Karls, auf das Jahr 1565, 

- weldyer unter dem Vorſi itze eines Statthalters eine Regierung 
niederſetzte, die aus einem Kanzler und mehreren Regierungsraͤ⸗ 
tben, aus dem Herrenftande, Ritterſtande, und den Rechtsge⸗ 
lehrten zuſammengeſetzt war. 

Vom 3. 1598 kommen auch noch Vice-Statthalter vor. 

Wir liefern hier die Reihe der Statthalter und Viceſtatt⸗ 
halter, Kanzler, Regierungsräthe aus dem Herrenſtande, dem 
Ritterſtande und denen der Rechtsgelehrten. Ihre Reihe iſt für 
die Geſchichte des ſteyeriſchen Adels zu wichtig, als daß man ſie 
hier übergehen ſollte. 


Statthalter in Steyermark. 


Dieſe Würde gründete Erzherzog Karl, und ernannte zuerſt 
Ludwig Grafen von Lörwenftein den 16. Jänner 1565. Diefem 
folgte den 4. September 1570 Urban Deiterreiher Biſchof von 
Gurk. Den 6. Auguft „1577 Chriitoph Andreas Baron von 
Spauer Bıfhof zu Gurk 24. September 1584 Johann Biſchof 
von Laybach, ftarb den 24. Auguſt 1597. Den 350. September 
1598 Georg Stobdäus von Palmburg, Bifchof von Yavant. 19. 
September 1609 Sigmund Freyherr von Wagen (in der Folge 
Graf von Wagensberg). 14. November 1011 Johann Jakob 
Freyherr von Lamberg, Bifhof von Gurk. 29. December 1614 
Thomas. Bifhof von Laybach. 6. September 1621 Leonhard, 
Bifchof von Lavant. 26. Auguft 1550 Rainold, Biſchof von 
Zrieit (in der Kolge von Laybach). 14. May 1638 Balthafar 
Freyherr von Saller. 15. November 1635 Johann Markus Graf 
von Altringen, Biſchof von Sedau, (wurde in der Folge Primas 
von Inneröoſterreich), flarb den 3. Februar 1664. 10. Juny 1655 
Wolfgang Rupert Freyherr von Rindsmaul, ftarb den 5. Aprıll 
1660. Erasmus Wilhelin Graf von Saurau, farb den 10. Aus 

guſt des nahmlihen Jahres. 13. Zänner. 1667 Johann Otto 
Graf von Rindsmaul, ſtarb den 28. September bes nahmlichen 
40 * " 
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Jahres. 12. Juny 1668 Georg Ehriftian Graf von Sauran. 
30. Auguft 1677 Georg Friedrich Graf von Mersberg. 3. Aus 
guft 1690 Joh. Balth. Graf von Wagensberg ftarb den 25. Ju⸗ 
np 1605. 19. April 1694 Johann Erneft Graf von Burgsthal, 
flarb den 24. März 1695. 8. Movember 1695 Georg Ferdinand 
Graf von Falbenhaupt. 14.May 1714 Johann Ehriftoph Graf 
von Wildenftein, ftarb_den 17. Jänner 1742. 8. May 1742 Cor: 
binian Graf von Saurau. 29. Auguft 1763 Johann Marimis 
fian Graf von Wildenftein. 1773 Alois Graf 
von Podſtatzky Lichtenftein. 

Hiemit endet die Reihe der Statthalter , und es beginnt bie 
Reihe der Gouverneure. Siehe dieſen Artikel, 


Vice-Statthaltrr. 


Den 9. November 1598 Georg, Abt von Rein. 19. May 
1633 Balthaſar Freyherr von Galler. 10. Jaͤnner 1642 Johann 
Maximilian Graf von Herberſtein. 19. Jaͤnner 1657 Erasmus 
Wilhelm Graf von Saurau. 3. Juny 1662 Johann Mari- 
milian Graf von Merberftein der jüngere. 14. September 1666 
oh. Otto Graf von Rindsmaul. 12. Juny 1667 Georg Ehrift. 
Graf von Saurau. 10. Zänner 1673 Georg Friedrich Grafvon 
Mersberg. 11. November 1677 Georg Sigmund Graf von Herz 
berftein.. 20. December 1683 Johann Balthafar Graf von 
Wayensberg. 17. Auguft 1703 Fran; Karl Graf von Herber⸗ 
a 18. Zänner 1709 Johann Chriftoph Graf von Wil 

enftein, ' 


Kanzler der inneröfterreihifhen Regierung. 


Den 16. Sanner 1565 Bernbard Walcher. 1. Bebruar 1576 
Wolfgang Schranz, flarb den 24. October 1594. 13. Novem⸗ 
ber 1586 Ritter und Doftor Elias Grünberger. 17. May 1597 
Molfgang Yühlinger. 4. Augufi 1605 Johann Georg Scheit. 
1. März 1621 Joſeph Enge. 9. Juny 1627 Johann Gafpar von 
Dornsberg. 26. März 1646 Zadarias von Winterheim. 15. 
September 1659, Johann Karl Würzburger, (in der Folge von 
Würzburg). 9. December 16066 Thomas Ignatz von Mauer: 
burg, (in ber Kolge Freyherr). 19. May 1681 Johann Peter 
von Crignis. 4. Movember 1682 Johann Friedrich Schrott. 
26. März 1685 Simon Zeiler. 27. Februar Kranz Friedrich 
Frieß. 5. Movember 1687 Rochus Balentin Langner (in ver 
Folge von Lanersberg). 17. März 1695 Erasmus Friedrid von 
Wogto, Nitter und Doktor. 9. Jänner 1694 Wolfgang Bruno 
Markowitih. 13. November 1760 Lorenz Huber. 17. Jänner 
1714 Joſeph Euidl. 9. December 1716 —* Zaver Kallham⸗ 


mer. 24. April 1717 Gottfried Jeremias Piſtori. 24. Fe⸗ 


bruar 1740 Johann Erneſt Karlvon Ortenhofen. 28. Map 17.0 
Johann Erneſt Felix. Adam von Manersberg, ſtarb den 9. Ju 
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Iny 1737. Am nähmlicheh Jahre Auguſtin Wenk von Wenkheim 
und mit 10. November 1763 Johann Joſeph Anton von Luidl. 


| Bice =: Sanzyler. 
Den 11. Auguft 1617 Gallus Brenner. . 
Regierungsräthe aus dem Herrenftande. 


Den 16. Zänner 1565 Paul Freyherr von Zhanhaufen. 
16. Zuly Johann Friedrich Feyherr von Hofmann. 8. April 
1567 Chriftoph Frepherr von Welz. 12. May Achatz Freyherr 
von Zurri. 19. Sebruar 1568 Rupert Sreyberr von Welj. 11. 
April Ehrift. Freyherr von Racknitz, ſtarb den 14. Juny 1594. 
30. Auguft Gabriel Tachi Freyherr von: Stattenberg. 30. März 
1570 Adam Sreyherr von Pögel. 4. September Hermann Frey⸗ 
herr von Attems. 21. April 1572 Erasmus Freyherr von Win « 
diihgrag. 7. Auguft Barfholomd Freyherr von EE und Hun⸗ 
gersbach. 15. Sänner 1574 Franz Freyherr v. Teufenbach in Mayers 
hofen. 30. Juny 1575 Andrd Freyherr von Attems. 26. Aprill 
1578 Ehrift. Freyherr von Khevenhüller. 20. November 1582 
Rudolph Freyherr von Teufenbadh. 10. März 1588 Siamund . 
Freyherr von Khevenhüller. 27. November 1589 Sigmund 
Freyherr von Ed und Hungersbah. 16. May 1590 Lorenz 
Freyherr von Ed und Hungersbah. 9. Jaͤnner 1593 Georg 
Freyherr von Dietrichftein. 20. Zuny 1594 Georg Herr von 
Stubenberg. 28. Februar 1595 Wilhelm Herr von Gera. 20. 
1596 Ludwig Freyherr von Dietrichftein. 29. April Ulrich Chris 
ſtoph Herr von Schärfenderg. ' 12. September 1598 Franz Frey⸗ 
herr von Racknitz. 22. April 1599 Morig Freyherr von Wels. 
6. Auguft Johann Kafpar Freyherr von Lanthieri. 11. März 
1602 Balthafar Freyherr von Thanhauſen. 7. December 1603 
Johann Sigmund Freyherr von Schrottenbadh (wurde den 10. 
Aprill 1604 Vice : Statthalter). 8. Jänner 1610 Karl Frey⸗ 
berr von Schrottenbady. 17. Auguft David Herr von Trauts 
mannsdorf. 2. März ı612 Polykarp Freyherr von Sceit. 3. 
November Reinbert Moritz Freyſerr von Khinburg. 26. July. 
1613 Marimilian Freyherr von Lambert. 22. Juny 1615 Georg 
Freyherr von Galler. "24. September Chriftoph Morig Freyberr 
von Herberftein. 12. May 1616 Georg Freyherr von Khüen⸗ 
burg. 2. März 1618 Marimilian Freyherr von Breuner. 12. 
März 1619 Sebaftian Freyherr von Lamberg. 14. September 
1620 Georg Philipp Herr von Sera. 23. April 1621 Johann 
Wilhelm Freyherr von Galler. 19. November 1625 Georg Gig» 
mund Freyherr von Paradeifer. 20. November Sigmtind Lud⸗ 
wig Freyherr von Dietrichftein. 13. Februar ı627 Ferdinand 
Srepberr von Khüenburg. 30. Auguft 1627 Martius Graf von 
Straſoldo. 19. Jänner 1630 Johann Marimilian Srepherr von 
Herberftein. 20. Juny 1031 Balthafar Freyherr von Galken, 

‘ / « 
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22. July 1633 Veit Sigmund Freyherr Son Herberflein. 4. Mär, 
1634 Rerdinand Graf (in der Folge Zürft) von Portia. 4. May 
1634 Chrift. Freyherr von Eibiswald. 19. May Georg Ehren 
reich Brepberr von Wagen. 3. Auguft 1637 Sigmund Brie 
drich Freyherr von Siegersdorf. 8. Yebruar 1638. Johann 
Weichard Grafvon Auersberg: 16. November Otto Gottfried 
Graf von Kollonitſch. 1. März 1639 Pompeius Freyherr von 
. Brigido. 3. November 1640 Johann Karl Freyherr von Sauer. 
16. November 1641 Wolfgung Rudolph Graf von Saurau. 17. 
December Johann Friedrich Grafvon Trautmannsdorf. 17. No 
venber 1646 Sigmund Friedrich Graf von Trautmannsdorf. 
20. Auguft 1647 Georg Nikolaus Graf von Rofenberg. 20. 
Auguft Johann Kafpar Freyherr von Brenner. 15. November 
Molfgang Rupert Freyherr von Rindsmaul._ 26. September 
1648 Erasınus Wilhelm Graf von Saurau. 13. Sänner 1049 
"Sigmund Bernhard Jöchlinger Freyherr von Jochenſtein. 20. 
December Adolph Graf von Wagensberg. 14. Auguft 1650 Ernft 
Friedrich Freyherr von Herberftein, und Johann Peter Pofa- 
rel Sreyherr von SZuuerburg. 5. September 1555 Wolfgang 
Herr von Stubenberg der jüngere. 18. Movember 1554 ran; 
Anton Graf von Trautmannsdorf (in der Folge inneröfterreidi- 
fher Hofkriegsrarb und Schloßhauptmann zu Gras). 9. Aus 
guft 1655 Mar Graf von Herberftein. 15. December Georg 
Ehriftian Graf von Saurau. 7. September 1656 Georg &ig: 
mund Graf von Herberitein. 26. Zuny 13659 Johann Herib. 
Freyherr von Kaßianer. 1. Februar 1661 Erasmus Friedrich 
Graf von Herberftein. 20. Auguft Georg Friedrich Freyherr von 
Mersberg. 3. Zebruar 1662 Georg Sottfried Graf von Kollo 
nitſch. 11. Juny 1663 Johann Chrift Zreyherr von Stürgkh. 
25. Auguft 1665 Georg Sigmund Kagianer, Graf von Katzen⸗ 
ftein. 2. September 1666 Gregor Ignatz Freyherr von Side: 
nitſch. 2. April 1667 Georg Siegfried Graf von Dietrichftein. 
26. Auguſt Johann Friedrich Sreyherr von Zierndl. 28. Jänner 
1608 Johann Ferdinand Freyherr von Sauerburg. 5. May 
Sobann Herbert Graf von Nuersberg. 26. Juny Johann Erasmus 
Graf von Tattenbach. 12. Auguft 1671 Veit Graf von Stra: 
foldo. 11. September Johann Balthafar Graf von Wagens⸗ 
berg. 5. December Johann Erneft Graf von Burasthal. 17. 
Auguft 1675 Jehann Chriſt. Freyherr.von Webersberg. 22. 
Jänner 1677 Franz Herr von Stubenberg. 3. November Chris 
ſtian Graf von Rottal. 20. Februar 1682 Georg Ferdinand 
Freyherr (in der Folge Graf) v. Zalbenhaupt. 29. December 
1683 Johann Adam Graf von Saurau. 18. Februar 1654 Dar 
Sigmund Graf von Herberitein. 27. Zuny Bernhard Ludwig 
Graf von Rindsmaul. 21. Zuly Johann Otto Graf von Dorn: 
bad. 31. Auguft 1686 Andrä Viktor Graf von Attems. 30. 
Oktober 1686 Franz Karl Graf von Herberſtein. 1. April 1689 
Mar Wilhelm Graf von Galler, 12. September 1690 Karl Lud⸗ 
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wig Freyherr von Puchbaum. 3. April 1691 Karl Zofeph 
Freyherr von Kainbach. 9. Auguft 1692 Joſeph Leopold Graf 
von Urfini und Roſenberg. 29. November 1694 Sigmund Frie⸗ 
drih Graf von: Khevenhüller. 11. April 1695 Johann Chriſt. 
Graf von Wildenftein. 6. July Leopold Herr. v. Stubenberg. 
19. September Leopold Jofeph Kagianer Graf von Kagenitein. 
13. März 1690 Ehrift. Niklas Frepherr v. Pranf. ‚13. Auguft 
Joſeph von Leo Freyherr von Lömenberg. 6. März 1697 Sig⸗ 
mund Graf von Auersberg. 17. May Georg Ehriftoph Freyherr 
von Stuürgkh. 21. Jaͤnner 1699 Gandolph Graf von Schrot⸗ 
tenbady. 28. März Karl Friedrich Graf von Herberftein. 15. 
December 1700 Sofeph Anton Graf v. Lodron. 16. Zuly 1701 
Hiachnth Freyherr von Rehbach. 30. May 1702 Johann Xav. 
Freyherr von Lang. 16. Jaͤnner 1704 Max Joſeph Freyherr 
von Glojach. 22. Jaͤnner 1705 Joſeph Ignatz Joͤchlinger Frey⸗ 
herr von Jochenſtein. 23. Zänner Chriſtoph Freyherr von Pa: 
niquar. 4. Sebruar 1707 Herbert Freyherr v. Jauerburg. 16. 
März 1714 Thaddäus Graf von Attems. 18. Sinner 1712 
Philipp Anton Freyherr (in der Folge Graf) von Gabelkhofen. 
1. Zuly 1715 Sof. Zrepberr von Hörmann. 8. Auguft Wenzel 
Graf von Büurgsthal. 12. Februar 1716 Franz Georg Graf v. 
Sauer. 28. July 1718 Joſeph Graf von Strafoldo. 5. Juny 
1717 Erneft Sigmund Graf von Trautmannsdorf. 30. Jäns 
1717 Maria Eorbinian Graf v. Saurau. 1718 Karl Kriedrid 
Freyherr von Rein. 5. April 1719 Ferdinand Sof. Graf von 
Prank. 9. December 1720 Franz Karl Graf von Wurmbrand. 
18. Zuly 1722 Karl Kajetan Graf von Leslie. 18. Zuly Sof. 
Johann Graf von Wildenftein. 30. December 1722 Friedrich 
Graf v. Schrottenbach. 15. Zänner 1727 Joſeph Chrift. Frey⸗ 
herr von Weidmannsdorf. 7. May 1729 Koh. Ehriftoph Graf 
von Stürgkh. 17. December Andrä Sigmund Graf von Welz 
7. März 1731 Johann Ernſt Graf von Herberften. 9. May 
Franz Serdinand Graf v. Schrottenbach. 27. November 1736 
Emerih Graf von Bathiany. 4. September 1739 Leopold Graf 
von Herberftein. ig. July 1737 Joſeph Dominicus Avilanova 
und Wilhelm Freyherr von Ed und Hungersbach. 1743 Karl 
Thomas Graf von Breuner. 1749 Sigmund Friedrid Graf 
von Nindsmaul. Franz Rudwig Graf ven Dietrichftein und 
Maria Zofeph Graf von Auersberd. 4, November 1749 Bine 
zen; Graf von Urfini und Roſenberg. . . Februar 1752 Joſeph 
Graf von Wurmbrand. .. November 1753 Zofepb Graf von 
Attems. 1754 Sigmund Graf v. Breuner. 16. Auguſt 1754 
Eigmund Graf v. Saurau. 26. Zuny 1755 Leopold Graf v. 
Lesiie. 29. Zuly 1756 Bundader Graf von Wurmbrand. 30. 
Dctober 1700 Franz Anton Graf von Stürgkh. 31. December 
1763 Ludwig Graf von Kolnofi. 24. März 1764 Leopold Frey⸗ 
herr von Dollberg. 19. Juny 1764 Johann Herr von Schaͤr⸗ 
fenberg. 9. April 1764 Raymund Graf v. Saurau. 4. Märg 
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4765 Chriftopb Graf von Wildenftein. 9. April 1765 Joſeph 
Freyherr von Hingenau. 30. Auguft 1765 Johann Maria von 
Spiegelfeld. 13. Auguft 1768 Vinzenz Graf v. Saurau. 1. 
Aprill 1769 Joſeph Freyherr v. Dienersberg. 12. Auguft 176 
Marimilian Freyherr von MWeidmannsdorf. 27. Jaͤnner 1770 
Philipp Graf von Bathiany. 5. May 1770 Rudolph Graf von 


Seifter. 6. Noveniber 1772 Joſeph Freyherr von Hochenrain 
und Erneft Graf von Attems. 


Regierungsrätpe aus dem Nitterftande. 


Den 16. Jaͤnner 1565 Nikolaus von Neuhaus in Neukof— 
fel. Chriſtoph Gall von Sallenftein und Andreas von Glojach. 
9. Sänner 1567 Ferdinand von Kolonitfh. 10. März Achatz 
Paradeiſer. 22. Auguſt Georg Seyfried von Triebened. 25. 
Auguft Kranz von Scheyer. 3. July 1570 Sebaldus Fubner. 
22. Dctober Johann von Gaſſeyo. 19. Auguit 1573 Ferdinand 
Rindſcheit. 19. Auguft 1573 Erasmus v. Saurau. 25. April 
1574 $riedrih von Mollened. 29. May Zohann von Gallen: 
berg. 12. December 1574 Johann Stibich. - 23. April 1577 
Balthafar von Weichſelberg. 26. April Balthaſar Wagen. 
4. December 1579 Andreas Senus. 17. December Reinbrecht 
von Gleinig. 26. April 1580 Johann Joſeph Lenkawitid. 
6. May Marimilian von Khüenburg. 20. Sinner 1581 Chris 
ftoph Stürgkh. 15. Juny 1582 Georg Wucherer. 18. May 
1583 Georg Khifel. 1. Zuly Andreas Paradeifer, flarb den 17. 
©eptember 1586. 31. Auguft 1587 Georg Aickhirn. 31. May 
1588 Leonhard von DOrtfon, ftarb den 20. September 1589. 
17. Juny 1594 Jodok Jakob von Gallenberg. 25. Aug. 1595 
Sigmund Kleindienft. 25. September 1595 Camillo Suarde. 

- 411. Zuly 1596 Johann Zafob von Edling. 14. Jänner 1600 
Johann Hörer. 2. October 1601 Erasmus Pflügel. 31. De: 
cember 1601 Caſpar Kormentin. 11. März 1602 Chriſt. David 
Urfendbed. 7. September 1606 Ludwig Ambros Barbo. 22. 
Juny 1608 Sigmund Tatenbach. 3. July 1608 Polifarp 
Scheid (in ber Folge Freyherr). 19. July 1609 Chriſt. von 
Gaſeyo. 19. Jänner 1611 Georg Wagen. 5. Juny 1619 Ru: 
dolph Gall, flarb den 28. März 1620. 7. December 1620 Ge 
org Sigmund Paradeifer. 26. März 1621 Wolfgang Zöchlin 
ger. 25. Aug, 1629 Johann Baptift Panizoll. 10. November 
1635 Pompejus Brigido. 2. May 1636 Sigmund Sriedrid v. 
Siegersdorf. 4. Juny 1638 Beorg Siegfried Reidthaupt von 
Nofenberg. 10. Ydnner 1639 Jakob Vacano. 13. Inny 1641 
Peter Reichard von Leo. 6. Auguft 1646 Franz Cafpar ren: 
ner (in der Folge Freyherr). 15. November 1650 Kerbinand v. 
Rebbach. 10. April 1660 Johann Khun. 13. Juny 1665 Pe 
ter von Argento. 5. October 1573 Horaz Wilhelm Calluuſi. 
11. April 1682 Benedict v. Gallenſtein. 11. Septemb. 1685 
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Hiacynth von Rehbach. 17: Aug. 1695 Johann Nikolaus von 
Leuchfenbofen. 17. Juny 1703 Franz Xaver. Kalldammer von 
Naunach in Lichtenthon. 22. December Georg Sigmund von 
Edurian in Neggersberg. 12. September 1708 Philipp von 
Khiensberg. 3. September 1714 Karl Kriedrih von Rien. 
20. Auguft 1715 Johann Leopold Büntber von Sterned. 13. 
Sänner 1716 Franz Ferdinand Adam von Sterled und Leopold 
von Dollberg, 1737 Ferdinand Erneft von Plöcdnern. 1751 
Johann Adam von Mannersberg. 9. April 1764 Joſeph Ant. 
von Bed. 19. May 1764 Herkules von Marburg. 10. Octo⸗ 
ber 1264 Sakob von Sertenthal. 9. April 1764 Franz Kaver 
v. Fraydenegg. 15. September 1764 Chriftian v. Lierwald. 20. 
Sept. 1764 Joſeph Edler von Brunnenftein. 15. October 1764 
Anton Edler von Themel. Ä . 


Rechtsgelehrte Regierungsräthe. 


Den 16. Sinner 1565 Geora Stuͤrgkh, Wolfgang Yuets 
mayer. 23. July Wolfgang Schronz. 7. July 1568 Chriftoph 
Buffet. 8. May 1572 Cafpar Sitnikh. 10. März 1574 Ges 
org Klein. 20. Juny 1581 Georg Victor Wegerin. 24. Des 
cember 1583 Rudolph Koraduzi. 11. July 1585 Georg Kirch: 
mayer. 7. Sebruar 1587 Blafius Kirchmayer, flarb den 12. 
Auguft 1590. 4. März 1588 Peter Bonomo. 6. März 1589 
Wolfgang Jöchlinger. 29. May 1591 Kranz Clari. 5. Februar 
1592 Adam Wifcher. 30. September 1592 Hieronimus Mains 
Tor. 14. Novemb. 1595 Marimilian Eder. 4. Novemb. 1599 
Angelus Coftode. 21. December 1601 Daniel Pagge. 7. Aus 
guft 1608 Chriſt. Brettinger, flarb den 23. April 1617. 7. 
Auguft Gallus Brenner. 25. October 16011 Simon Zollinger. 
. 16. Zänner 1615 Johann Cafpar Dornsberg. 20. July 1615 
Sofeph Eggs. 29. März 1616 Lorenz Weſer. 2. May 1619 

Johann Baptift Werda (in der Folge Sraf von Werbdenberg). 
2. December 1619 Raphael Minfh. 2. December Cafpar Derz. 
12. Jänner 1622 Johann Franz von Hahn. 9. May 1622 
Karl Kugelmann. 12. July Jakob Mayer. 4. December 1627 
Johann Ziegelmayer. 1. Zebr. 1630 Horazius (in der Folge 
Freyherr) Bucelini. 28. April 1630 Pompejus. Brigido. 31. 
Sänner 1634 Zacharias von Windersheim. 19. May 1635- 
Peter Reichard von Leo. 20. November 1635 Karl v. Moskon. 
28. März 1636 oh. Heinrih Flach von Schwarzenburg. 18. 
Movember 1641 Bernbard Valerius Saldon. 20. November 
1642 Johann (in der Folge Ritter) von Khuen. 8. July 1647 
Anton Pepler. 3. Februar 1651 Veit Valentin Weber. 20. 
März 1652 Peter von Argento (in der Folge Ritter). 19. 
Sänner 1654 Sohann Karl Würzburger. 12. December 1654 
Johann Auguftin v. Hirſchfeld. 8. Suly 1656 Wolfgeng Mars 
bowitſch von Rebenthal. 30. May 1665 Horaz Wilhelm Cal: 
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luuzi. 1. November 1665 Johann Peter v. Crignis. 6. Juny 
1671 Johann Friedrich Schrott. 27. Jaͤnner 1676 Johann An⸗ 
dreas Nagerl. 12. März 1678 Johann Maximilian Schroͤfl. 
28. Maͤrz Wolfgang Rudolph Boſch. 20. July Johann Bapt. 
von Pfeiffersberg. 6. Juny 1680 Nikolaus Beckmann. 5. 
Auguft 1681: Simon Zeiler. 6. März 1683 Rochus Walerion 
Langer. 9. Zuny 1683 Erasmus Friedrich Wotgo. 12. July 
1685 Paul Haller. 28. April 1688 Georg Chriſtoph Deyel. 
30. Auguft 1688 Johann Duelreih. 14. November 1690 Los 
ren; Auber, 25. May 1694 Franz Kaver Kalllammer (in der 
Folge Ritter), 21. März 1695 Johann Niklas von Leuchſen⸗ 
bofen. 30. Juny 1696 Zohann Bernhard Leutold, 17. Auguft 
Joſeph Balthafar Hoͤgſch. 15. April 1701 Gottfried Jeremias 
Piltory. 30. April Chrift. v. Mörklein. 6. July 1702 Hein: 
rich Günther. 17. Februar 1705 Georg Fröhlich. 4. April 
Adam Haller. 2. May Sigmund Schober. 23. März 1711 
Johann Joſeph Luidi. 23. Mär; 1711 Zaboh Cafpar Lierwalt. 
10. September Erneft Karl von Ortenhofen. 1. Sänner 1712 
Adam von Moainersberg. 11. März 1713 Karl Nainer von 
Hohenrain. 10. Februar 1716 Johann Auguſt Wenk. 25. 
May Franz Koller von Mohrenfels. 17. December 1720 Franz 
Mathias von üſchan. 2. December 1726 Franz Anton Stupan 
von Ehrenftein. 2. December Johann Joſeph von Högen. 9. 
May 1729 Johann Valentin Beurig. 29. Movember 1730 Leo: 
pold Chriſtian Warnhaufer. 28. Zuly 1731 Johann Zofeph 
Luidl. 13. März 1743 Anton Joſeph von Blumenfron. 25. 
Sänner 1744 Johann Joſeph von Hochenrain. 9. Movember 
1748 Johann Georg Leitner. 23. März 1748 Johann Clemens 
Wenk von Wenkheim. Im November 1749 Johann v. Eurti. 
10. Juny 1752 Ferdinand Joſeph v. Thinfeld und Anton Raab. 
10. ©eptember 1754 Joſeph Reichenberg. 10. December 1756 
Johann Adam Mendhart. Mit 29. Jänner 1763 Leopold von 
Schouppe, 7. April 1766 Joſeph Victor von Högen. 5. De 
cember 1767 Sigmund Edler von Heilinger. Mit 20. Aprill 
1771 Maria Valentin v. Schrott. Mit 8. July 1775 Valen⸗ 
tinus Modeſti. Mit 25. Zuly 1776. Aldobrant von Standina. 
Mit 28. September 1776 Zofeph Edler von Pitrich. Mit 20. 
October 1779 Joachim von Ziegler. 
G aa Ck., eine Localie, 24 Std. von Gonowig, 5 MI. von 
illi. 
Gleichnahmig erſcheint in den Stubenbergiſchen Urkunden 
ein Schloß und Amt am Bacher, mit welchem dd. St. Auguſti⸗ 
nitäg 1387 Johann Biſchof von Gurk die Grafen Hermann und 
Wilhelm von Cilli belehnte, und welches Leutold von Stubenberg 
om cYtiwoqhe vor St. Georgen 1449 an Conrad Peßnitzer ver⸗ 
aufte. 
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.Gubno, Ck., G. des BE. Süßenheim ⸗ Pfr. St. Stephan, 
zur Hſchft. Landsberg und Suüßenheim dienſtbar. 

as Flaͤchenmaß zuſ. iſt mit Transkoreber vermeſſen. Hſ. 

47, re 59, Bolk. einh. 223, wor. 116 wbl. S. Vhſt. Odıf. 

16, 0 28. 


Gudenus. Ein adeliches und ſeit 1606 zum Theil reichsfrey⸗ 
herrliches Geſchlecht, niederlaͤndiſcher Abkunft, von wo, bey den 
dortigen Landes gegen die Krone Spaniens ausgebrochenen Un- 

ruhen Johann Godines der Juͤngere, aus Seeland gebürtig, 
(ein Sohn Sohannes des Altern und Marianens v. Lyskerken, 
und Enkel Andreas, ‚weicher 1480 als Hauptmann ftarb) ein 
eifriger Galvinit und Anhänger der Oraniſchen Parthey im 
Sabre 1567 fammt feinen mit Regina Story von Streithooff 
erzeugten Söhnen, dem Prinzen Wilhelm von DOranien nad) 
Dberdeutfchland folgte, — wo fein dem Oberdeutfchen Ohre fremd 
Elingender Nahme, nad) damaligen, die Nahmen häufig latinie 
ae Zeitgeifte, bald den noch habenden lateinifchen Zufchnitt 
erbielt. " 

Sein älterer Sohn Mathias Bartholomäus diente dem 
Haufe Defterreih unter Kaifer Rudolph II., und flarb 1602 als 
Dberfter in Heffen, aus feiner Gemahlinn Elifabsth von Hade 
eine Descenden; hinterlaffend,, von der aber nichts mehr bes 
fannt ift. .. 

Der jüngere Sohn Chriftoph diente in -dem wegen ber 
Krone Pohlen zwifchen Sigmund III. aus Schweden und Erz 
herzog Marimilian aus Defterreich im Jahre 1587 entftandenen 
Krieg als Nittmeifter, und flarb 1618 als fürftlich Heflenfcher 
Amtsbauptmann zu Sonntra. 


Von feiner erften Gemahlınn Urfula von Lude, Martins 


von Luce und Barbara von Frankenbergs Tochter hinterließ er 
Morigen. | 

Diefer, geboren am 2ı. April 1596 , bekannte fih am 21. 
July 1630 mit den feinigen zur römifch:Eatholifchen Kirche, ward 
1654 Aurmainzifher Amtmann zu Trefurth in Ihüringen, 
bradte 1636 das Mannlehen zu Killſtett auf fih und feine 
Nachkommen, die ed als hurfürftiich mainzifche adelihe Vaſal⸗ 
len bis zu den jüngften Veränderungen im deutſchen Reiche als 
ein Seniorat befefen haben. Er ftarb den 20. Februar 1680, 
vereheficht mit Weata Helena von Stein, Johannes von Stein 
und Elifabeth von Siegenhorn Tochter , und hinterließ 5 Söhne, 
von welchen drey, nabmlic) 

Johann Ehriftopb auf Hartenftein und Hochenſtein in Des 
fterreih 8. O. M. B., geb. den 16. Februar 1632, ftarb den 
8. Mär; 1705. Eu 

Urban Zerdinand auf Lamsheim in der Pfalz am Rhein, 
geb. den 26. Auguft 1634 , farb den 9. März 1698, und 
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Johann Moris auf Muͤhlberg in Thüringen, geb. ben 24. 
Kebruar 1639, ftarb den 2: May 1688 , ihr, der reichsunmit- 
telbaren freyen Nitterfhaft in Sranfen, Schwaben und am 
Rbeinſtrome einverleibtes Geſchlecht, in 3 Linien, naͤhmlich ig 
Deiterreih, am Nheinftrome und in Thüringen fortpflanzten. 

Die mittlere Linie Urban Ferdinands war anfänglich am 
Mheinftrome,, wo fie dur deſſen Gemahlinn Lotharia Med: 
thildis Elifabeth von Birkich, Mathias des jüngern von Birkich 
und Anna von Laubenbergs Zochter, das von ihrer mütterliden 
Urgroßmutter, Anna gebornen von Meckenheim, Johann Leilers 
von Lamsheim Gemahlinn berrührende,, dem reich8-unmittelbar 
freyen NRitterfanton am Oberrhein immatriculirte ‚Rittergut zu 
Lamsheim an fi) brachte, — dann — durch die von dem reicht: 
gräflihen Haufe Eaftel Remlingen erkaufte freye Herrſchaft 
Umpfenbady, in Kranken anfäßig gewefen. 

Nachdem aber der Rüneviller Friede und bie Abtretung des 
Iinfen Rheinufers an Frankreich den Verluſt der ReichsUnmit⸗ 
telbarfeit, und anderer bey der neuen franzöfifhen Werfaflung 
nicht mehr beftehenden Rechte der verfchiebenen jenfeits des Rheint 
gehabten Beſitzungen zur Folge hatte, verdußerte gedachter Urs 
ban, Ferdinands Urenkel, Reichsfrey und Pannierherr v. Gude⸗ 
nus, Ferdinand Sigmund Valentin Heinrih, geboren dem 27. 
‚Movember 1755, Herr der freyen Hſchft. Umpfenbad, berzegl. 
und refpective Ednigl. würtembergifcher, fpäter aber E. k. Kaͤmme⸗ 
rer das ihm davon übrig gebliebene vollends, überließ auch bie 
freye Hſchft. Umpfenbach am 5. Jänner 1805 kaͤuflich an Bra 
fen Serdinand von Trautmannstorf, der, bey der. eben damahls 
zu erhaltenden fürftlichen Würde, fie zu Begründung eines, nach 
der von Sr. Eaiferl. Majeftät ihm zugefagten Erhebung Umpfen: 
bachs zu einer gefürfteten Graffchaft, zu erwerbenden Voti virilis 
im Neichsfürftenrath, fuchte, -—— und wandte ſich bierauf im. 
1806 gänzlich in die öfterreichifche Monardie, wo nun auch feine 
Linie den niederöfterreichifchen alten Herrenftande — und nad om 
17. Dec. des nähmlichen Jahres gemachten Ankauf der fürftlih 
Brezzenheimiſchen Herrfchaft zu Thanhaufen in Steyermark, dem 
Herrnftande des Herzogthums Steyermark einverleibt worden il, 
in welchem er durch einige feitdem weiter gemachte Ankäufe, ders 
mablen die Herrfchaften Ober: und Unter⸗-Fladnitz, Sturmberg, 
Rathmannsdorf, Treunftein, Külbl, Neuhaus, Anger, Wachfened, 
nebft mehreren darin einnerleibten Gülten im GE. befißt. 

Seine Gemahlinn Maria Anna Sophia Ignatia Katharim 
Sreyinn von GSchrottenberg, Sternkreuß: Ordensdame — eind 
alten fteyerifchen fhon im 12. Jahrhunderte bekannten aber nad 
her ausgewanterten Geſchlechts, — Karl Dietrich Emmerer 
Reichsfreyherrns von Schrottenberg, Herrns zu Reichmannsdorf, 
Haſenberg, Bernroth, Unter: und DObermelfendorf, Eckersbach / 
Reimannswind und Treppendorf im fraͤnkiſchen NRitterkanten 


* 
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Steigerwald, fürſtlich Bambergiſchen gaͤmmerers, Majors der 
Garde zu,Pferd, und des fraͤnkiſchen Kreiſes Bayreuthiſchen Kit: 
raſſier-Regiments Oberſt, und Marien Annen Joſephen Freyinn 
von Hornſtein⸗Goͤffingen, vormahligen Stiftsdame zu Schönnis 
in der Schweiz, Tochter, war ſeit 1783 Chanoineſſe des frey⸗ 
weltlichen Damenſtiftes zu Schwarzen-Rheindorf bey Bonn, re⸗ 
fignfirte und vermählte ſich hierauf den 23. Jänner 1788. 

Die in diefer Ehe erzeugten Kinder find: eine Tochter Jo⸗ 
ſepha Bilhildis, und s Söhne, ale: 

Ferdinand Leo, war feit 22. Jänner 1797 k. k. Edelfnabe, 
amd ift feit 2. November 1814 E&E. Kämmerer. 

Franz Kurt Victor, E. k. Lieutenant, Anfänglih bey Erz: 
herzog Karl, nachher bey Chafteller : Infanterie, ward am t. 
Sept. 1813 in Kärntben in einem Worpoftengefechte gegen bie 
Sranzofen, bey Feiftrig an der Drau e ſchoſſen. 

Michael Markus Anton war k. k. Oberlieutenant bey Kaifer 

Kuͤraſſier, nun k. k. Kämmerer. 

Philipp Ferdinand, farb in früher Jugend. 

Gordian Heinrich, feit 1. Zänner 1814 k. k. Lieutenant bey 
Meerveld nun Coburg Uhlanen. 

Bubdefferbad, JE, im BE Seckau, treibt 2 Hausmuͤhlen in 
Neuhofen. 
G — enbach, Gk., oͤſtlich von Uebelbach, an der Straße nach 
eiſtritz. 

Kommt ſchon im R. St. vor. 

GSuggendorf, GE, ©. des Bis. Baͤreneck in der Elſenau, Pfr. 
Zebern; zur oſaoft. Baͤreneck und Kirchberg am Wechſel dienſtb. 


Flaͤchm. zuf. mit der G. Knollervierti des nähmlihen Ber _ ' 


zirkes vermeflen 763 3. 366 D Kl., wor. Aed. 287 9. 1412 
DS, Triſchf. 6 3. 1464 OD Kl., Wn. 157 3.1328 D Kl., 
Grt. 6 3. 1558 D Kl., Hthw. 20 3. 318 D Kl., Wldg. 283 
3.686 I 8. Hf. 22, Wpb. 17, Bolk. einh. 70, wor. 57 wbl. 
S. Vhſt. Ochſ. 14, Kh. 30, Schf. 22. 

Guggern, Bk., eine Gegend im Bzk. Wieden, zur Herrſchaft 
Wieden mit zGetreidzehend pflichtig. 

Buggitzbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Herrſchaft Va⸗ 
foldgberg dienſtbar; und 

Guggitzgraben, GE, Pfarr heil. Kreug am Waaſen, zum 
Bisthum Sedau mit 4 Öetreid: und Weinzehend pflichtig. 

Guggiwaſſer, SE, "im BE Köflach, treibt 2 Hausmühlen 
und 1 Sdge in Hirzaberg. | 

Buglitz, Gk., Pfr. Hengsberg; zum Bisthum Sedau Ber 
‚ treids und Weinzehend pflichtig, und zur Hſchft. Horneck mit & 
Garbenzehend dienftbar. 


ig 


> 
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Buglftein, GE, am rechten Ufer der Mur, ob Zeiftriß an ver 
Klaufen. \ 

Guglweidalpe, 38, im Rahaugraben, mit 12 Rinderauf: 

‚ trieb. 

Buldenberg, Ik., am Spitalberg bey St. Lambrecht, mit 20 

Rinderauftrieb, mit einem Waldſtande von 127 J. 874 A. 

- Slädeninhalt , der Hſchft. Lambrecht eigenthümlich. 

Gulgerbach, Ik., im Bf. Gſtatt, treibt eine Dausmühle in 
Schattenberg. I 

Guͤllendorf, Gk., öſtlich von Fehring, an der ungariſchen 
Graͤnze. 

Gulling, Ik., ſuͤdöſtlich von Irdning, 192 Std. don Leoben, 
194 Std. von Judenburg, mit 1 Zerrens,; 1 Eifen«, 1 Blech: 
hammer fammt Verweshaus. 

Die gleihnahmige Bergfpige ſuüdweſtlich davon ift einer ber 
böchften Bergfpigen. Siehe Golling: Hod. 

Gullingbach, 3., im Bf. Strebau und Wolkenftein, treibt 
9 Hausmühlen und 2 Sägen in Oppenberg; ı Hausmuͤhle ſammt 
Säge in Vorberg; ı Mauthmühle, 1 Stampf und Säge in 
Ritzmannsdorf; 7 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in 
Aigen. Er entfpringt am Schwarz-Gulling, fließt von ©. nad 

NM. und fallt unweit ded Hammerwerkes Sulling in die Enns. 

Von den fo genannten Dreymäffern bis zu dem Einfluffe in 
die Enns beträgt die Länge feines Laufes 13,000 Al. Er nimmt 
in dem Opvenbergtbale häufig mehrere Wildbäche auf. 

Bullinggraben, Ik., füdl. von Schhadming, in welchem bie 
Platzeralpe, Kohlreitalpe, Ameisberg und Plotfchenalpe mit 334 
Rinderauftrieb fih befinden. Ä 

Bulfenberg, Ik., zwiſchen Kraubath und dem Feiſtritzgraben, 

an welchem das Steinthal, der Gulfenwald und Rannbergkogel, 
mit einigem Viehauftriebe und bedeutendem Waldſtande vor: 

. kommen. 

Guming, CE, mit einer bedeutenden Meierey, zur Herrſchaft 
Seitz gehörig, und einem Grundflädeninhalte von 9 3. 920 U 
Ki. Aeck., 51 3. Wn., 11 3.47 D A. Hthw. 

®umpenberg, Ik., ©. des Bzks. und der Pfarr Haus, zur 
Hſchft. Wolkenftein, Haus und Trautenfels dienftbar. 

Das Släkhenmaß ift zuf. mit der G. Engling vermeffen. | 
Hſ. 17, Whp. 16, Bolk. einh. 91, wor. 45 wbl. S. Dh 
Pd. 5, Ochſ. 4, Kb. 84, Schf. 159. 

Kommt fon im R. St. vor 1265 als Gumpensberg vor. 

. In diefer ©. fließt der Rupertingbach und Englingbad. 

Bumpenberg und Haufenberg, Ik., zwifhen den Gum 
penthale und Dirnbachgraben, auf welchem die Engtinger:Ge- 


\ 
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- meinde, die Marft Hauſer Bürgergemeinde, und die Winkeleben 


HNalpe mit 90 Rinder und 115 Schafe ſich befindet. 
Gumpenſtein, Ik., fübl. v. Irdning, Schloß und Herrſchaft, 


2 Stdt. von Sröning, 20 Std. von Leoben, 202 Std. von. 
Sudenburg, mit Antertbanen in Auberg, Niederöblern, Raums 


burg und Vielmannsdorf. 

1681 befaß diefe Hſchft. Siamund Friedrich Freyherr von 
Welſersheim; 1798 Joſeph von Bubley; ; jetzt Sopann Nep. v. 
Ortenburg. 

Hier ift ein Spital. \ 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Gumpenshal, Ik., zwiſchen dem Petersberg und Gumpenberg, 


in welchem die Labeck⸗, Gumpenthal⸗ und Barfallalpe mit 370 * 


Rinderauftrieb vorfömmen. 

Gu mpesbübel, SE, Pfarr Eckersdorf, ‚zur Hläft. Brepberg 
mit 3 Öarben: und Weinmoftzehend pflichtig. 

Gundelberg, ME., ein Weingebirg bey Melling, öftlih von 

Marburg. 

Bündersberg, Gk., dur  Hräft Stadt mit 3 Weinzebend 
pflichtig. 

Su ndersborf, Gk., eine Gegend in der Pfr. Et. Georgen 
an der Stiffing ; zur Hfchft. Gt. Georgen mit 4 Garben:, Weine 
moft:, Hierd: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Gundersdorf, Gk., ©. des Bzks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 
14 MI. von St. Stephan, 13 MI. von Stainz, 74 MI. von 
Grab. Zur Hſchft. Stainz, Rohr, Lana, Winterhof und La⸗ 
vant dienfibar. 


Flächm. zuf. 444 I. 239 D Kl., wor. Aed. 107 J. 627. 


D &., Wn. 106 % 295 D Kl, Grt. 9 3. 605 TI Rt., 
Hthw. 32 3. 916 D Kl., Wildg. 188 I. 966 D A. en 64 
Eon. 55, Bvlf. eind. 242, wor. 120 wbl. S. Shft. Ochf. 40, 


Zur Hfchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend, 
und zur Hſchft. Stainz gleihfalle Getreidzehend pflichtig. 

Bündorf, ME, am Sagaubache, ©. des Bzks. und der Pfr. 

- Arnfels, zur Hſchft. Arnfels, Limberg, Ottersbach und Feiſtritz 

dienſtbar; und zur Bisthumshſchft. Seckau mit Kiers: und ; 

-Sarbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Narrat vermeflen 205 9. 1112 D Kl., 
wor. Aeck. 87 3.214 I Kl., ®n. 31 3. 1262 D Kl., Grt. 
044 DT Kl., Athw. 86 3. 222 TI Al. Hl. 25, Whp. 26, 
Seit. einp. 113, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 14, 

Kh. 34. 

Bünnersbakhalpe, Ik., im Vorwitzgraben, mit 132 Nindere 

auftrieb. 
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Bungenalpe, Ik., im Großſoͤlkgraben, mit 115 Rinderauftrieb. 

Günther von Sterneck, die Ritter von. Johann Leopold 
Günther von Sterned wurde den 20. Auguft 1715 Werorbneter 
des Nitterftandes. Johann Gafpar wurde 1701 geadelt. 

Büntberalve, 36, im Katfıhgraben , mit 50 Ninderauftrieb, 
zwifhen dem Sauerofen und Hochlenzen. 

Bunzenalpe, Ik., im Donnersbacgraben, mit 60 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Gupf, bey Stopfhe, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reis 
fenftein dienftbar. | 

Gupf Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Oberrohitſch mit 3 Garben- 

‚iehend pflichtig. J. 
Gupfberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Windiſch⸗ 
landsberg und · Erlachſtein dienſtbar, und zur Hſchft. Oberrohitſch 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Gurenberg, Ik., ein Bergrücken füdl. von Schladming. 

Gurlitzen, Gk., eine Gegend in der ©. Fernitz, zwiſchen dem 
Buchberg und Gnaningberg. 

Gurſchoule und Okonina, Ck., ander San, ©. d. Bzks. 
Altenburg, Pfr. Rietz, 14 Std, von Rietz, 14 Std. v. Alten 
burg, 74 Std. von St. Peter, 55 MI. von Cilli; zur Afdft. 
Dberburg dienftbar. 

Das Flähenmaß ift mit St. Johann bes nähmlichen Be 
zirkes vermeſſen. Hſ. 14, Whp. 16, Bolk. einh. 69, wor. 36 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Kh. 14. | 

Gurzheim, BE, eine Gegend in der Trofajacher Goͤß. 

Guſſelsdorf, Gk., ©. des Bzks. Kapfenitein, Pfr. St. An 
na, 14 Std. von St. Anna, 13 Std. von Kapfenftein, 5 Std. 
von Radkersburg, 8 MI. v. Gras. Zur Hſchft. Stein dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 545 3. 0905 I Kl., wor. Aeck. 140 3. 1376 
DS, Wn. 100 J. 606 I Kl., Hthw. 18 3. 139350 A, 
Wat. 99 3. 905 TI A. , Wldg- 185 3. 1425 D Kt. Sf. 58, 
hp. 49, Bolk. einh. 265, wor. 144 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, 
Ochſ. 22, Kh. 68. 

Zum Bisthum Sedau mit 5 Getreidzehend und zur Hſchft. 
Landsberg mit 5 Getreid⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig , fo wie 
auch zur Hſchft. Burgsthal mit 3 Weinmoftzehend unterthänig. 

Büffendorf, ME., an der Laßnitz, ©. des Bezirks Waldichad, 
Pfarr St. Nikolai, zur Hfchft. Dorneck, Edenberg, Welsbergl 
und Pfr. Pröding dienftbar; und zur Hſchft. Landsberg mit $ 
Getreid⸗ und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Slahın. zuf. 659 3. 134 D Kl., wor. Aeck. 163 J. 852 
DR, ®n. 237 3 657 TI 8, Teuche 3 3. 1316 Kl., 
Hthw. 87 I. 915 Kl., Wldg. 166 I. 1216 D Kl. Or 
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Wbp. 64, einh. Bolk. 282, wor. 155 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, 
Ochſ. 22, Kb. 130. 


Güffenthal, GE, zur Hſchft. steyberg mit Getreid⸗- und 
Weinzehend pflichtig. 

Guſtereck, CE, ein Amt. 

Gußwerk, EEE. Diefer merkwürdige Snbuftrial · Ort befindet fi 
an der Straße von Gratz nah Maria Zell, 3 Std. von dem legs 
teren Orte inder G. Raſſing, am Zufammenfluffe des Aſchbaches 
und der Salza, die Polhöhe diefed Punktes ift 47° 43° 40° der 
nördlichen Breite, und 30° 49° 5 der öftlihen Länge, umges 
ben von der Zriebein, dem Wogelfogel und der Saumand. Zwis 
fhen dem Triebein und dem Vogelkogel blidt man in dem Salz⸗ 
thale hinab zur Linken den Anlauf, den Waldfiedelfogel, die Zei⸗ 
ler Starigen, die Durnach, und ganz im Hintergrunde die, Nies 
gerinalpe. Links des Vogelkogels erblict man den Waßenbau- 
Fogel, und über demfelben den Mittagkogel. Gegen die Baus 
wand hinüber erblidt man den FZallenftein, und über denfelben 
die hohe Tonionalpe. 

Die Beftandtheile dieſes hoͤchſt intereffanten vaterländifchen 
Induftrialwerkes befteben aus einer gemauerten Qußbütte , "in 
welcher 3 ein Dreyeck bildende, 28 Wienerfchuh hohe Schmelz⸗ 
Öfen fteben, aus welden 3 Defen das Eifen zu dem Guſſe eines 
bis 1120 Znt. ſchweren Körpersald tägliche Erzeugung abs 
geftochen werden kann, 

Die Zuftelung diefer Gußöfen ift von dem Eifenkaften bis 
zur Raſt vierecfig, von da gber bis zur Gicht rund, und zwar in 
folgendem Maßen : Verhältniffe z *) 


Diener: Maß. 
Sch. Soll. 
Hoͤhe des Ofenraumes vom Bodenſtein bis zur Gicht 28 — 
Höhe vom Bodenſtein bis zur Form— ı 6 
Meite des Eifenfaltens von der Rück zur Worbderfeite 5 6 
Weit⸗ des Eifenkaftens von ber Form zur Windfeite 
& s & ⸗ * 1 5 
Weite? 8 Eiſenkaſtens von der Form zur Windſeine 
oben s ⸗ * 8 & Fr 1 8 
Weite von der Rück- bis Tempelftein = . 03 2 — 
Höhe vom Bodenfteine bis zur Roſt in Form eines 
länglichen Vierecks s ⸗ A — 
Weite in dieſer Höhe von der Ki jur Worderfeite 2 4 


°), Diefej Verhältniſſe werden aus der Urfache hier angegeben, weil fie in von’ 
Marchers Werke, und in dem Auflage des Hesperus vom Jahre 1819 
Nro. 34. über diefe Hochöfen, mangeln; auch ift die folgende Befchreibung 
als eine Berichtigung jenes Muffages im Hesperus gu betrachten. 


I. Band, 4141 
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Wiener⸗Maß. 

Sch. Zoll. 
2 — 


2 © 
5 — 


Weite von der Form⸗ zur Windſeit co ce 

Von da wird die Raſt in einem Durchmeſſer von 

rund angelegt, und verläuft ſich in eine Höhe von 
(meldyes die Höhe der Nat ift) auf einen 

Durchmeſſer von = ⸗ = ⸗ ⸗ 3 :» 5 — 

welches der größte Durchmeſſer des Ofens ift. 
Mon diefer Ofchuhigen Höhe über dem Bodenfteine 
fange fi der Schacht an, welcher bis zur Gicht 


ae 


in einer Höbevn = = 3Klft. i — 
ſich auf einem Durhmefr von > “ s: . 2 6 
verenget. | 


Zum Betriebe diefer Hochöfen gehört der 3 Stunden von ber 
Gußhütte ſüdlich entlegene , dieſes Werk feit mehreren ı00 abe 
ren mit Erzen verforgende Bergbau am Seeberge (die Soll 
rad genannt) mo auf einem vollfommenen regelmäßigen, 4 bi 
6 Klafter mächtigen fpätigen Eifenfteinlager (%), die zu ver 
fehmelzenden 4 bis 36 Pfund Noheifen haltenden Erze in der Art 
gewonnen werden, daß ſtets auf den weitern Vorbereitungs⸗ und 
notbwendigen Vorrathsplägen bey der Roſt⸗ und Pochſtaͤtte, auf 
dem Abmitterungss und Vorratbsplage bey der Gußhütte, ein 
Auantun von 300,000 Zen. Erzen zu Gebothe fteht. 

Die Röftung derfelben gefchieht in gemauerten parallelopine: 
difchen Feldern mit Holz, — die Pochung oder Zerfleinerung bis 
zur Hafelnußgröße, mittelft Handhammern, durd Kinder, Wei: 
ber und alte oder verfrüppelte MWerksarbeiter. Die Abwitterung 
endlich, oder Auffchließung durch eine 2jährige abwechfelnde Eins 
wirkung des aufgeleiteten Waffers, und der Sonnenwärme in fle: 
ter Berührung der Luft. 

Diefe fo vorbereiteten, Bittererde in ihrer hemifchen und Kie: 
felerde in mechanifher Beymifhung enthaltenden ſpätigen Eifen- 
fteine, werden vor ihrer Verfchmelzung mit Thon und Kalt, 
dann mit einem fehr aufgelöften Eifenfpathe des leichten Flußes 
wegen gemifcht, und fo vormaßmweife durch Waſſerkraft auf den 

Gichtplatz zur Sepführung gebradıt. 

| Das zweyte, zur Schmelzung gleich nothwendige Brennma: 
teriale ift weiches, hoͤchſtens mit + hartem untermifchtes Zan: 
‚nen: und Fichtenfohl, welches einzig aus den Mariageller 
Fnmeralberrfchaftlihen, Dominifal: und Unterthanswaldungen, 
dermahlen noch indem Maße bezogen wird, daß hiermit um 
unterbrochen ganzidhrig zwey Hochöfen, ſämmtliche zur Eifengie 
feren erforderlichen Zeuerftdtten, nebft 2 Friſch⸗ und 1 Streck⸗ 
hammer betrieben werden EFönnen. Ä 


Von diefen in eigenen oder Unterthbans: Koblftätten erzeug 


ten Kohlen, wird das täglich. Nöthige glei unmittelbar auf bie 
Gicht zum Segen verführt, und nur das mehr als erforderlich 
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Bengeführte wird in den ben der Gußhütte beftebenden Vorraths⸗ 
barın, welcher bey 30,000 Vordernberger Faß (a 4 Wr. Megen) 
faffet, abgeſtürzt. Diefen 3 Hochöfen wird mittelft 6 liegen» 
den, fehr einfach beitelten SchubEalten : Gebläfen die erfors 
derliche Luft zugeführt, fo daß 2 Hochöfen fie unmittelbar von 
dem, dein Raftengebläfe vorftehenden Quftbebälter erhalten, dem 
dritten aber diefelbe in eifernen Röhren unter der Hüttenſohle, 
dann durch ein aus der Sohle vertikal auffteigendes, zum Sper— 
ren gerichtetes Rohr und mittelſt beweglichen Tiefen zugeleitet 
wird. 

Jeder diefer liegenden SchubEäften faſſet 60 Cubikſchuh Luft, 
folglih 2 für einen Ofen beftimmte Kaften 120 Eubiffuß, und 
diefe werden in einer Minute 7 Mahl geleert. Mit diefen in 
24 Stunden in einen Ofen führenden 1,209,600 Eubiffhub 
Luft werden 125 Gichten (a 85 Pf. Vormaß, ımd ı Faß Kohl) 
durdhgefegt, und hieraus bey 36 bis 38 Zen. Gußeiſen erzeugt. 

Das Bußeifen wird aus dem mit einem Auge verfehenen Ei⸗ 
fenkaften entweder für Eleinere Guͤſſe mittelft eifernen, mit Lehm 
beſchlagenen Gußloͤffeln gefchöpft, oder für größere Güſſe abger 
ſtochen. Zwey derley auf Zivil : Erzeugniffe in ununterbrochenem 
Berriebe ftebenden Bußöfen, wovon der unbrauchbar werdende 
ftet8 durdy den dritten erfegt wird, befhäftigen eine KYehnformes 
rey mit 17 Mann, eine Sandforınerey mit 19 Mann; eine Kunfte 
und Gypsformerey mit 12 Mann. 

Die Modelle, welche die beyden erften Werkſtaͤtten zur Dar⸗ 
ftellung der Formen für den Buß bendthigen, werden entweder 
von den Beftellern eingefendet, und hier zur Abformung geeignet 
gemacht, oder ‘aber, mas meiltens der Fall iſt, in der eigenen mit 
einem Meifter und 6 Gefellen verfehbenen Modellen » Tifchlerey 
verfertiget; — dann aber nad) dem Gebrauche mit dem Nro. 
marfirt, welcher im dem darüber geführten Protokolle noch den 
Nahınen des Eigenthümers nachweifet, und im Modellen Kabis 
nette nad) der Gattung geordnet, forgfältig aufbewahret. Der 
Modellen Nro. wird dem Beſteller aus der Urſache befannt ges 
macht, damit er in der Kolge bey Beitellung eines gleihen Stücs 
fes nur den Modell: Nro. obne alle weitere Befchreibung anzeis 
gen darf, um prompt bedient zu werden. ' 

Im erwähnten höchſt intereffanten Modellen » Kabinette find 
bereits bey 8000 Stück Modelle aufgeltellt, deren Klaffenbenen- 
nungen aus den gewöhnlichen SPreiscouranten [pectet zu erfehen 
find: daß diefer Reichthum und eigentlich größte Schas für die 
Induſtrie der Eifengießerey in einer ganz hölzernen Ladenhütte 
aufbewahrt, und hierdurch ſtündlich einer unrettbaren Werniche 
tung durch Feuer ausgefegt ift, wird jedem Beobachter auf: 
fallen. | 
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Die für die Kunft: und Gypsformerey erforderlichen Mo: 

delle aber werden in eigenen für den Gppsformer, Bildhauer, 
Graveur und Echriftftecher beftehenden Kunftwerfftätten erzeuget. 

Alle in der Lehin:, Sand: und Kunitformerey geformten und 
abgegoflenen Waaren werden von den Sormern felbft, als unter. 
ihrem Erjeugungsgedinge begriffene Arbeit, gereiniget, und dann 
entweder geſchwaͤrzt oder ungefchwärzt, ladirt, broncirt, vergol: 
det oder verfilbert dent Befteller eingefendet. 

Jene Wuaren aber, welche weiter appretirt, als 3. B. ganz 
oder theilweife abgedreht, ausgebohrt, gefchnitten , gefchliffen 
oder pollirc werden müſſen, Eoınmen in die im Jahre 1821 voll: 
endete große geräumige Bdhr- und Gchraubenfchneideftätte, 
-worin jeder wie immer gearbeiteten, innerhalb den Graͤnzen ber 
Möglichkeit liegenden Forderung eines Beftellers entfprochen wer: 
den fann; denn es werden bier mir Wafferkraft folgende Wer: 
ftätte betrieven : 

a) Eın großes Bohrwerk, worauf bis 64 Schub im Durd: 
meffer baltende Gilinder ausgebohrt und abgedrehet werden 
können. 

b) Zwey kleinere Bohr: und Drehwerke, worauf Körper 
von 3 bis 4fchuhigen Durchmeifern ausgebohrt und abgedrehet 
werden, dann 

c) ein großes Schraubenſchneidwerk, worauf bis 15 Zoll ſtar⸗ 
fe Spinteln und Mütter von Guß- und Hammereifen gefdnitten 
werden Eönnen, und 

d) 3 ganz eiferne, und 6 hölzerne, größtentheils auf Waſſer 
gerichtete Drebbänfe. 

Für die weitere Appretur der Kunſterzeugniſſe befteht einauf 
Waſſer gerichtetes Schlei?: und Polierwerk, in welchem 1 hori: 
zontal, und 4 vertikal fi bewegende Schleifſteine, dann ein 
Scheren⸗ Schleif- und Polierwerk in ſtetem Betriebe find. 

Die in diefer, Schleifſtätte gehörig appretirten , oder fonit 
nur vom Buße gereinigten Kunfterzeugniffe kommen dann in die 
Lacierftätte, wo fie- entweder ladirt, oder wie Inſchriften ꝛc. 
verſilbert oder vergoldet werden. 

Die zum Reinigen der Waaren, vorzüglich der Kunſter⸗ 
zeugniſſe in Menge erforderlichen Feilen und Raſpeln, werden 
hier in einer eigenen zu dieſem Behufe errichteten Feilhauerey 
erzeugt. 

ß Die übrigen noch der Erwähnung würdigen Gebäude 
ind: 

a) Eine fehr geraumige, mit einem Meifter und g Gefel: 
Ien beſetzte Schlofferey und Schmiede, welche alle Zweige mitten 
erforterlichen von diefer Werkitätte befriedigen muß, und fo wie 
die Tifchlerey, auch nur bey einem Gange von 2 Defen aͤußerſt 


beſchäftiget iſt. 
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b) Ein gemauertes ſehr geraͤumiges Magazin für gegoffene 
und gefchlagene Waaren. 

c) Ein Mufterfaal, worin alle Natur und Kunfterzeugs 
nifle diefes Bezirkes und Eiſengußwerkes und letztere in Uehers 
Bi der fortichreitenden Induftrie für jeden Fremden aufgeftellt 

ind. 

d) Ein gemauertes Material: und Zeuggewölbe. 

e) Zwey gewöhnliche, jedes mit 6 Schüflern verfebene 
Schlackenpochwerke, worin die von den Oefen abfallenden Schlac⸗ 
fen aufgepocht ‚ und das Roheiſen ausgewafchen wird, weldes 
man dann im guten Verhältniſſe der zu verfchmelzenden Bormaß 
wieder zufeßt. 

f) Eine eigene Ziegel- und Kalkbrennerey. 

g) Sieben Apparate, um von den auf der kend i in Betrieb 
ſtehenden 7 liegenden Kohlwerken den entwichenen Holzeſſig und 

Theer aufzufangen, welcher letztere zu Wagenſchmier geſotten und 
bey den Werksmaſchinen verwendet wird. 

h) Ein gemauertes ſehr gerdumiges Gaſthaus, in welchem 
für die bequemſte Unterkunft und billigſte Verpflegung der Rei⸗ 
fenden geforgt ift. 

i) Ein gemauertes Krankenhaus für erfranfende oder fi 
beſchädigende Werksarbeiter, deren Heilung das höchſte Aerarium 
unentgeltlich beforgen laßt. 

k) Eine mit 4 Gängen neu erbaute, gemauerte Bruberladss 
Mahlmüble. 

1) In dem Amthaufe die Wohnung für 2 Beamte dann 7 
geräumige vom Feuer geficherte Kanzleyen. 

m) Noch 4 fehr geraumige Beamtenwohnungen ; dann das 
Schulgebäude und die erforderlihen in gutem Stande fi befins 
denden Arbeitersmohnungen, 


Gegenwärtig befchäftiget diefes Gußwerk fammt dem Goll⸗ 
rader Eiſenbergwerke bey 500 Menfchen , die diefem Ort eine 
Lebendigkeit verfhaffen, welche den Reiſenden, der die hierher 
führenden Einengungen paflirt bat; außerordentlid) überraſcht. 

Das Gußwerk bat in Wien und Grag Hauptniederlagen fei> 
ner a robufte, deren Abfaß fi) immer vermehrt, 

i8 zum Jahre 1788 gehörte dasfelbe dem Stifte &t. Lam- 
precht, von welchem Jahre an big 1800 der Neligionsfond in dem 
Bejige war; feit dem leßtgenannten Fahre wurde ed an das 
Montaniftifche Aerarium übertragen. 

Die bier befindlihe Hausfapelle wurde noch von dem Lam— 
brechter Abt Eugen Graf, von Inzaghi um das Jahr 1770 er⸗ 
richtet. 
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Guſterheim, SE, öftl. v. Zeyring, am Fluße Poͤls, I Sth. 


v. Pöls in Neifenftein, 2 MI. v. Judenburg, Schl. und Hſchft. 
mit einem Landgerichte, mit Unterthanen in Hafning, Mühle 
dorf und Raßnitz. 

Hier wird auch das zur Hſchft. Reifenftein gehörige Landge⸗ 
richt verwaltet. 

So weit die Regiltratursacten zurückreichen, findet man 
1643 als Eigenthimerinn dieſes Gutes eine gewiſſe Suſanna 
Viehheißer, von der es an Chriftian Johann Bayrlechner von 
Lerchenthal, fürftl. Tggenbergifchen Hofkaſtner und Zahlmeiſter 
gekommen ift. Mach feinem Tode verkaufte Die Witwe Kathari- 
na Regina Bayrlechner, Guiterheim an den Inhaber der Hſchft. 
Meifenftein Franz Freyherrn von Sidenitfch, und feit dieſer Zeit 
ift es immer mit Neifenftein vereint geblieben. 


Gutenacker, ME, ©. d. Bzks. Welsbergl, Pfr. St. Mars 


tin, zur Hſchft. Deutfchlandsberg dienitbar, und zur Hſchft. 
Landsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 140 J. 228 T Ale, wor. Aeck. 120 J. 1087 
DIR., Wn. 21 I. 808 D Kl., Grt. 274 D Kl., Hthw. 12 
S$.1252 II Kl., Wgt. 7 3. 190 D Kl., Wldg. 75 3. 957 
DO SU Hl. 14, Whp. 9, Bolk. einh. 39, wor. 25 wbl. ©. 
Bon. Pfd. 2, Ochſ. 6, Kb. 14. 

Kommt fon im R, St. vor. 


Gutenbach, Bk., ein Seitengraben des Tragößthales, in wel⸗ 


chem der Planauerkogel und das Gutenbacheck vorkommen. 
Auf der Gutenbach G. werden 40 Schf. aufgetrieben. 


Butenberg, Gk., nordöftl. 4 Std. v. Gras und Gleisdorf, 2 


Sr. v. Weizberg an der Raab, Schl. und Hſchft. mit einen 
Bzk. von 18 Gemeinden, ald: Erzberg, Auen, Breiten 
au, Budhberg, Burasthbal, Fladnitzviertel, 
Fladnitzdorf, Garrach, Hart, Haufenreutd, 
Hochenau, Krammerspdporf, Paffail, Schrems, 
Kleinfemmering, Zober, Tulmwitzviertel und Zub 
witzdorf. 

Das Flaͤchm. derſelben ift 20,103 J. 549 D AT. , wor. Aeck. 
5615 3. 1595 DI Kl., Wn. 3555 3. 1184 DI Kl., Wldg. 
10931 3. 970 I] Kl. Hſ. 931, Whp. 158, Bolk. einh. 4468, 
er 2291 wbl. S. Vhſt. Pfd. 76, Ochſ. 1247, Ah. 1297, 

. 2001. 

Diefe Hſchft. hat Untertbanen in nachſtehenden Gemeinden, 
als: in Affenberg, Albersdorf, Baͤrendorf, Erzberg , Bierbaum, 
Breitenbuch, Brodersdorf, Bühel, Divoltsberg, Ebersdorf, 
Elmleiten, Falkenſtein, Geiſenbach, Garrach, Gottersberg 
Greuth-ober, Gſcheid, Gſchwent, Hafning, Hart, Haſelbach 
um Bik. Freyberg, Haſelbach im Bit. Thanhauſen, Kainberg/, 
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Kirchen zweytes Viertel, Krenach, Kumberg, Landſchach, Teska, 
Lichtendorf, Lohngraben, Mortantſch, Naß, Neutorfs unter, - 
Oberdorf, Offeneck, Paſſail, Pireck, Poſtelgraben, Pöllau:wins 
diſch, Birchbaum, Reichendorf, Reiß, Reit, Rineck, Schöckel⸗ 
nieder, Semmering-klein, Gonnleitberg, Stadl, Steinbach, 
E teinberg, St. Stephan, Stenzengreuth, Strahleck, Straßeck, 
Dürnthal, Tröfengraben, Marks Weis, Weidhofen, Wollsdorf, 
Wolfsberg, Wollsdorfereck, Zirlach und Ziprein. | 

Diefe Hfchft. ift mit 2962 fl. 59 Er. Dom. und 247 fl. 33 | 
fr. 33 dl. Rust. in 14 Aemtern mit 435 Häufern beanfagt. 

An Zehenden befigt diefe Hfchft. den ganzen Garbenzehend 
in Garrach, Oswaldgraben, Roßeck, Hof: und Judenhof, 
Hofftätten, Hammersberg, Fuchsbrand, am Rauchenbühel, im 
Mandlgraben und auf der Wegſcheide. 3 Garbenzehend in Mor⸗ 
tantſch, Dürnthal, Brunngraben, Haſelwald, Grillbüchel, Tess 

ka, Schwarzwald, Patſcha, Eiſenhof, Ponigl, Oberreicha, 
Kogl und Dörfl, Angerzeil, Bühel, Hocheck und Gſcheid, in 
Sichenau, Sonnleiten und am Bergerl, in Stenzengreuth, 
Mayerleiten, Breitenfoͤll, Höferbach, Plenzengreuth und Stein, 
dann in Rettenbach bey Maria Troſt und am Kulmberg, in der 
Gegend Freudenberg, Pfr. Büfchelsdorf. 4 Garben- und Wein» 
moftzehend in Bühelberg, Scheiben, Meftel: und Neftelberg. 
3 Öarbenzehend in Bufenthal, Windhof, Nah, Weiz, Weis 
gerzeil, Greuth und Kleinfemmering. 

Den ganzen Sarbenzebend von den Dom. Grinden. zu 
Daflail, an den Paffaileralpen und am Kladnigberg. 3 Gars 
benzebend in Mauchenberg und Kaltenberg, am Buchberg und 
in Erpwiefen, am Stadlberg, in der vordern Raab, in der & . 
Hochenau, im Buchthal und Johnsbach, im Kathrein erftes +” 
Diertel, in Kriehendbad an der Raab, in Burgsthal, Gans, 
Bärenreith, in Tober, Hart, Unter: Birka, im Dorfe Flads 
nig, in NHinterberg und Mittereck, im Gegenthal und Feucht⸗ 
graben, in Schweine und auf der Weafcheid. 4 Garbenzehend 
in Oberreith, Hof, Ed und Gern. 4 Garbenzehend in Schöne 
berg und Schweigesberg, Haufenreith, Weizeben , Unterfattel, 
Lamm, Ober: und Unter» Auen, im Kathrein zweytes Wiertel, 
zu Krammersdorf, in Tulwitz, auf der Rechnitz, dann in Schön 
grund und in der vordern Dürnau. ‚3 ©arbens und Weinzehend 
in Wiffendberg, Frauenbach, Altenberg, Pugen und Kroͤnach, 
Muckenthal, Mucenthatbergen, Eßberg, Kogel, DObers und 
Unter: Steindbah, Alte und Srauenbady bey Marenborf. 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche Gt. Kathari- 
na in Offeneck, St. Veit zu Paffail und St. NRadegund am 
Schockel, diefe Vogteyhochheit ift Iandesfürftliches Lehen. " 

r In der gleihnahmigen Gegend ift eine Gm. Sch. von 90 
indern. 
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Gutenberg beſaß ei einſt ein gleichnahmiges Geſchlecht, dann 
die Kuenringer bis 1280 Leutold von Kuenring dieſelbe an Ul⸗ 
rich, Friedrich und Heinrich von Stubenberg verkaufte. 

Im Jahr 1292 mußte Friedrich von Stubenberg wegen dem 
bey dem Einbruche der Bayern und Salzburger in das Ennsthal 
bey Kraubath vorgefallenen Gefechte diefe Hfchft. weil er ein 
Verbündeter derfelben war, an den Landesfürften Herzog Al: 
bert abtreten, 1293 erhielt er-fie gegen eine Ablöfungsfumme 
wieder zurück. Seither befaflen es die Stubenberge ununterbrochen 
beynabe fehsthalbhundert Jahre. 

Das Schloß ıft in Fiſchers Topographie abgebildet. 


®utenberg, die Herren von, befaßen die gleichnahmige Hſchft. 
am Schöcel, Luitold erfcheint 1187 und ſchon vor ihm Hermann 
1171. Cine Dttilia von Gutenberg war Abtiffinn von ©öß. 
Ein Jakob von Gutenberg erfiheint 1267 in Urkunden, Elifa 
beth von Gutenberg war 1206 MWohlthäterinn des Stiftes Nein. 


_ Butenbrunn, BE., ſüdweſtl. v. Mürzzufchlag, sur Staatshiäft. 
Neuberg Sacjebend pflichtig. 


Gutenbühel, CE, nördl. v. Schönftein, Schl. und Gut mit 
Unterthanen in den Gemeinden Gaberg, Pleſchivetz und Raune, 
mit 223 fl. 43 Er. Dom, und 22 fl. 30 Er. Rust. in 2 Aemtern 
mit 54 Häufern beanfagt. | 

1681 befaß ed Karl Sigmund von Hochenwart. 1790 Fran, 
Xav. Freyherr v. Gallenftein. 1798 Franz Kav. v. Schildenfeld feit 
1804 Franz Kav. Lininger. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Gutendorf, windifh Gotoule, Ck., ©. d. Bzks. Salloch, 
mit eigener Pfr. im Dkt. Cini, Patronat Gandesfä Voq⸗ 
tey. Staatshſchft. Sittich in Krain, 3 Std. v. Salloch, 2 Stv. 
v. St. Peter, 3 MI. v. Cilli, zur Hföft. Schywarzenftein und 
Pfr. Gutendorf dienftb. 
Flächm. zuf. mit der G. —? vermeflen. Hſ. 121, Whp. 
91, Bolk. einh. 421, wor. 223 wol. S. Vhbſt. Pfd. 52, Ochſ. 
2, Kh. 64. 
Bey dieſer G. beſtand vormahls ein Landgericht, welches 
nun bey der Hſchft. Salloch verwaltet wird. 
Hier fließt der Loſchnitzbach. 


Gutendorf, GE, G. d. Bzks. Kapfenſtein, Pfr. Fehrins, 14 
Ev. v. Fehring, 14 Std. v. Kapfenftein, 64 Std. v. Rad—⸗ 
kersburg, 7 MI. v. Öraß. Zur Hſchft. Kapfenitein, Pfr. Zeh: 
ring und Stein dienftb. 

Flächm. zuf. 1015 3.1039 D Kl., wor. Acck. 229 3. 897 
D Ki., ®n. 163 3. 601 D Kl., Hthw. 38 J. 2210 Kl., 
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Kot. 34 J. 1229 D Kl., Wildg. 549 3.1291 TAT. Hſ. 51, 
Whp. 41, Bolk. einh. 204, wor. 114 wbl. ©. Whſt. Pfd. 
16, Ochſ. 16, Kh. 52. 

Zur Hſchft. Hainfeld mit z Garbenzehend, zur Staater 
hſchft. Pollau mit 3 Weinmoſtzehend pflichtig. | | 


Guteneck, windifh Doberna, EE., füdf. v. Weitenftein am 
Ködingbah, Schi. und Gut mit Unterthanen in nachſtehenden 
Bemeinden, als: in Aſchenberg, Bellipotod, Dou, Homeß, 
Hangenberg, Hroufhoveg, Jeſſertze, St. Jakob, Kofliad, 
Linde, Lande, Pouſche, Rofenberg, Nuppe, Souzka, Stra⸗ 
nisen, Straſchitza, Storno, Tſchreſchkowa, Werba, Wifforje 
und Werze. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 892 fl. 38 fr. Dom. und 113 fl. 51 
fr. 2 dl. Rust. in 3 Aemtern mit 95 Käufern beanfagt. | 

1790 befaß ed Anton Karl Freyherr von Adelftein. 1798 
Kajetan Freyherr von Adelftein. 

Ein Ileichnahmiges Geſchlecht befaß dasfelbe inf 14. Jahr⸗ 
hundert, aus welchem Philipp Gutenecker im Jahr 1307 dd. 
St. Agnefentag feine Erbſchaft und Anfprüde an Hugo von Ty⸗ 
bein abtrat. Wolfgang von Tybein ift dd. Linz am Samſtag 
vor Oculi in der Saften 1465 mit diefem Gute Bürge für Hans 
fen von Walfee, welcher unter dem nähmlichen Dato ein Leibs 
aeding für Hanfen von Thurn und an Heidenreich Obernburger 
Pfleger zu Outene 1400 ungarifhe Gulden dd. Linz am Qus 
cientage verfchrieb. ' M 

nah Guteneckerbach treibt in der Gegend Saverch eine Mauth⸗ 
mühle. | 


Gutenhaag, Ober, windiſch Hrastovetz, Mk., welll. v. 
Et. Leonhard, Schl. und Hfchft. mit einem freyen Landgerichte 
und einem Bf. von 44 Gemeinden, ald: Ameisgaffe, 
Armsdorf, Bleinberg, Burgstbalsober, Burgss 
tbalzunter, Dreyfaltigfeit, Öaftereysmitter, 
ober: und unter, Beorgentbal, Götſch, Gruſchen— 
dorf, Hanau:ober, Hanau:unter, Sablenad, 
Krenberg, Kuſchernig, Laſach, Tedineg, St. Leon⸗ 
hard, Mallenberg, Mettau, Mutſchen, Nawars 
da, Partin-mitter, ober- und unter, Patzing, 
Pernitzen, Radoch, Rupersbach, Rothſchitzen, 
Samarko, Scheriafzen-ober⸗und unter, Schil⸗ 
dern, Schitanzen, Schützendorf, Schweindorf⸗ 
ober: und unter, Wellitſchen-ober⸗ und unter⸗, 
Wifhdorf und Wölling. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befindeg fich in den Gemein 
den, als: Armsdorf, Billachberg , Burgsthal: ober und unter:, 
Sroblah, Gruſchenberg, Gruſchendorf, Sahringberg, Manaus 
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ober und unter, Jablenach, Jakobsthal⸗klein und ober: , Lan⸗ 
genader, Mallenberg, Georgenthal im Bzk. Zahringhof, Geors 
gentbal im Bzk. Obergutenbaag, Götſch, Gradenſchegg, Gra- 
bifchberg sober, Kriehenbah, Lufah, Ledineg, Mabenberg, 
Radoch, Samarfo, Suuerberg, Scheriafzen: ober und unter, 
Schitanzen, Schüsendorf, Schweindorf-ober und unter, Kos 
priefnig, Slatenega, Süßenberg, Tranfoweg, Tſchaga, Tfeherm: 
Ienfhegg, Vlekuſchegg, Watſchkoberg, Wollitfchen = ober und 
unter, Wintersbach, Wifchberg, Wifchdorf, Wolfsberg , Wolfs: 
thal, Wölling, Mettau, Mutfhen, Nardwiſchetz, Partine 
mitter:, ober» und unters, Pernigen , Pickerndorf, Rothſchit⸗ 
gen im Bzk. Obergutenhaag, Nothihigen im Bf. Negau, 
Mupersdorf, Gaiterey-mitter und unter, Gatſchnigberg, St. 
Leonhard, Nawarda und beil. Dreyfaltigkeit. 

Diele Hſchft. ift mit 8792 fl. 8 fr. Dom. und 641 fl. 22 
fr. Rust. in 16 Yemtern mit 599 Häuſern beanfagr. 

Durch mehrere Jahrhunderte war fie ein Eigenthbum ber 
Serberfteine. Im Jahr 1409 erhielt fie Heinrich von Herber—⸗ 
fein , durdy defien Semahlinn Anna von Haag, 1482 belebnte 
der Kaifer Leonhard von Merberftein mit diefer Veſte. Jetzt be⸗ 
fit fie Jobann Pauer. 

5 Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie von 3 Seiten abge- 
ildet. 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bf. enthaͤlt zuſ. 19281 J. 795 
D Kl., wor. Aeck. 5287 J. 477 DT Kl., Wn. 3813 J. 187 
D K., Grt. 209 $. 1532 D Kl., Teuche 188 3. 605 7] Kl., 
Hthw. 3276 3. 27ı DD A, Wat. 1180 3. 1241 D Rl., 
Widg. 5325 3. 1284 D A. Hf. 1952, Whp. 1742, Bol. 
a 7963, wor. 5330 wbl. S. hit. Pfd. 1173, Ochſ. 923, 

. 2175. 
Hier ift ein Spital. 


Outenbaag, die von, oder eigentlih Haag befaßen die gleich: 
nabmige Hfchft., aus welchem Geſchlechte Ulrich 1348 lebte. 
Schweighilde von Gutenhaag war vermählt mit Albrecht von 
Holleneck, Günther von Gutenhaag lebte 1379. Seine Tody: 

‚ter Anna war vermähle mir Heinrih von Merberftein , durch 
weldhe die obige Hſchft. mit Bewilligung Herzog Ernefts von 
Defterreih um das Jahr 1409 an die Familie Herberitein ver- 
erbt wurde. 


Gutenhart, Ck., ſüdweſtl. v. Weitenftein, Schl. und Gut. 
Die ‚Untertbanen diefes Gutes befinden fih in St. Sobann, 
Lippie, Sello, Sillova, Weutfh: Dorf, und Weutfch:Gegend 
und Wufose. . 

Diefes Gut ift mit 5 fl. Rust. und 12 Häufern beanfagt. 
1790 befaß es Anton Simon Ingolitfh, 1798 Franz An- 
ton Sutor. 
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Gutenf tein, die von, befaßen in Steyermark einige Güter 
und Untertbanen in Ratten ꝛc. welde Richers von Gutenſtein 
an Hermann zu Kranichberg 1231 vertaufcht Ä 

Andreas von Gutenftein blieb 1475 In der Schladht bey 
Rann gegen die Türken. Andreas der jüngere von Gutenſtein, 
fiel aber in die türkiſche Gefangenſchaft. 


Gutſchach, Ik., eine Gegend im Preggraben. 


Butfhindlbadh und Graben, Ik. füdl. v. Murau, in welchem 
die Kindberg Gmeinalpe, der Birffogel, die Amthofalpe, Baͤ⸗ 
renfchildalpe, Anderlbauerne, Meyer, Thoringer:, Hauſereral⸗ 
ve, der Sadenwald, Niegleralpe und Prentenofen mit großem 
Viehauftriebe und Waldſtande vorkommen. 

Der obige Bach treibt 4 Hausmählen in Lorenzen. 


Gutſchitſchhof, bey Gratz. 


Gwerenſtein, Ik., ein hoher Graͤnzberg gegen Oeſterreich, in 
der Gemeinde Weiſſenbach des Bzks. Lietzen. 


Gymnaſien befinden ſich eines zu Gratz, zu Marburg, 
Cilli, und Judenburg. Vorhdhin beſtand ein Gymnaſium zu 
Leoben , welches das Stift Admont mit Profefforen verforgte , 
fpäter Fam es nach Admont, und mit dem Milttärjahre 1821 
wurde dasfelbe nach Judenburg überfegt, und wird dort. gleiche 
falls aus dem Stifte Admont mit Profeiioren verforgt. 
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